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DF.lt

ARMENISCHEN HANDSCHRIFTEN

IN OER

MECHITHARISTEN-BIBLIOTHEK ZU WIEN.

UEBERSICHT.

D er Anfang dieser Handschriftensammlung ist in Triest, wo die Congregation

zuerst ihren Silz hatte, gemacht M orden. Nr. 512 ist im Jahre 1761, also seihst vor

der GrÃ¼ndung des Mechitharisten-Collegiums in Triest (im Jahre 1773), von

Jakob A^ayiantz geschenkt worden. In der Zeit von 1773 bis 1810 sind

noch 26 Handschriften hinzugekommen. Die Handschriften-Sammlung in Triest

bestand aus Codices: 7, 19, 22, 35, 37, 56 (und 351 vgl. unten) 58, 64, 89,

124, 142, 164, 240, 244, 245, 273,280, 281, 336, 355, 405,424, und 512. In

Triest geschrieben ist auch Nr. 514; derselben Sammlung gehÃ¶rten wohl auch

die Codices 1, 2 und 3 an. Diese sind grÃ¶sstentheils die besten Handschriften

der ganzen Sammlung.
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X

Eine neue Periode der Sammlung beginnt

mit der Uebersiedlung der Congregation nach

Wien (im Jahre 1810). Den Grundstock der

neuen, jetzt zu 571 Nummern angewachsenen

Sammlung, bildeten die in Triest gesammelten

Handschriften. Einiges scheint jedoch bei dieser

unfreiwilligen Uebersiedlung verloren gegangen

zu sein. Eine Handschrift, die der Triester

Sammlung angehÃ¶rte und fast ein Jahrhundert

verschollen war, ist z. B. kÃ¼rzlich in die kÃ¶nigl.

Bibliothek zu Berlin aufgenommen worden.1 Bis

1828 waren noch ungefÃ¤hr 30 Handschriften an-

geworben worden, und so war dieZahl der Hand-

schriften wenigstens bis auf 59 angewachsen.

Eben diese 59 Handschriften sind in einem

von P. Paul Dr. Hun an i an im Jahre 1828

verfassten handschriftlichen Kataloge ver-

zeichnet, so dass man die Sammlung von

1828 wiederherstellen kann.' Einige Hand-

schriften, die selbst der Triester Sammlung

angehÃ¶rten, sind aber in diesem Verzeichnisse

aus dem unten zu erklÃ¤renden Grunde Ã¼ber-

gangen; so die Codices 22, 37, 244, 281, 405,

424, 512. Damals waren noch vorhanden wohl

auch Codd. 160, 284, 293, 475 und 518.

Die Codices 177 und 344 fÃ¼hren eine Notiz

von P. Mesrop Sarian aus dem Jahre 1816.

Alles zusammengerechnet, waren kurz nach

1828 ungefÃ¤hr 81 Codices vorhanden.

Im Jahre 1838 und 1839 ist die Sammlung

mit vielen neuen Erwerbungen von P. Paul

1 Ms. Or. Quart 806. Der Wardapet Johannes

ans Hamadan hatte diesen Codex im Jahre 1787, am

10. MÃ¤rz, den Mechitharisten in Triest geschenkt, wie

es eine Notiz auf BI. 1 bezeugt,

2 Vgl. die vergleichende Tabelle auf S. des

Vorwortes (arm. Theil). Es sind die jetzigen Nummern:

1, 2, 3, 7, 19, (23), 27, 35, 51, 55, 56 (und 351), 58,

60, 62, 64, (68), 89, 115â€”6, 122, 124, 142, 147, (149),

159, 188, (189). 218, (224), 240. 242. 245. 248, 260. 261,

272â€”4, 276. 280, 282, 291, 300, 312, 315, 324, 331â€”3,

335â€”6, 339, 344, 346, 349, 355, (373), 375â€”6, 395.

Am SchlÃ¼sse dieses Verzeichnisses werden noch 8 Hand-

schriften angefÃ¼hrt, welche wohl kurz nach 1828 an-

geworben sind, darunter Nr. 6 und 266 (T h e sau rus und

Chronologie von Stephanus Roszka.) Nr. 205 (das

Rechtshuch von GoÅ¡, erworben im Jahre 1830).

Hunanian bereichert worden,' so dass im

Jahre 1840 bereits 104 Handschriften vor-

handen waren. Diese sind aber in einem

neuen, im Jahre 1840 verfassten Verzeichnisse

nicht enthalten. Einen Abschluss hat aber die

alte Sammlung im Jahre 1845gefunden, indem

die von 1773 bis 1845 angesammelten Hand-

schriften von P. Ephram Tschakedjian

geordnet, neu numerirt und in einem Hand-

Kataloge verzeichnet wurden. Dieser hand-

schriftliche Katalog enthÃ¤lt 175 Nummern,

somit ungefÃ¤hr 70 Handschriften mehr, als

die oben erwÃ¤hnten Codices. Ein Theil derselben

stammt wohl aus der neuen Sammlung. Die

Bibliothek besass nÃ¤mlich (und besitzt noch)

eigentlich zwei Handschriften-Sammlungen:

eine der â€žalten", und eine der â€žneuen"

Handschriften. Die neue Sammlung enthielt

die schriftlichen NachlÃ¤sse der Ã¤lteren Mitglieder

der Congregation, dann jÃ¼ngere Abschriften

von alten Werken, sowie neu verfasste Schriften

aus dem XVIII. und XIX. Jahrhundert. Auch

diese Abtheilung ist im Jahre 1845 neu geordnet

und numerirt worden; dabei sind wohl ein-

zelne Werke in die Abtheilung der alten

Handschriften versetzt worden, andere hingegen,

welche selbst im Verzeichnisse von 1828 vor-

kommen, werden im Kataloge von 1845

vermisst,* da man sie als neue Handschriften

betrachtet hat. Die Abtheilung der neuen

Handschriften war aber nicht katalogisirt. Es

waren somit im Jahre 1845 mehr als 175

i Im Jahre 1838 sind erworben: Nr. 70, 80, 96.

100, 141, 289; im Jahre 1839 Nr. 21, 28, 69, 84.

182, 187, 219 und 393. Johannes Kontorian hat im

Jahre 1836 einige Handschriften geschenkt, darunter Nr. 123

und 263; dann sind noch die Erwerbungen (im Jahre 1839)

von P. Thomas Sebastian (Nr. 18, 20, 321) und von

P. Wertlianos Yakn th d j i an (Nr. 256) zu erwÃ¤hnen. Ter

Gabriel Georgian hat im Jahre 1840 eine sehr werth-

volle Handschrift (Nr. 135) geschenkt. Viele Handschriften

sind in dieser Zeit von P. Andreas Petrosian aus

Diarhekir geschickt worden, darunter Nr. 22.).

'Vgl. Nr. 332, 333. 339, 475, 518 etc. Vermisst

werden auch Nr. 22, 80 (erworben im Jahre 1838). 160

(vor 1828), 300, 307, 335, 385. 387, 405 (vor 1810), 475,

494, 496 u. s. w.
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Handschriften vorhanden.1 Als im Jahre 1891

ein neuer Raum fÃ¼r die Handschriften her-

gestellt war, wurde der Inhalt der neuen

Abtheilung geprÃ¼ft und alles, was als Hand-

schrift gelten konnte (namentlich aber die

Abschriften jÃ¼ngeren Datums), in den Reihen

der allen Handschriften aufgestellt. Diese sind

auch im folgenden Kataloge ausfÃ¼hrlich be-

schrieben worden. Es sind mehr als 50 an

der Zahl.Â»

Nach 1845, und zwar bis 1867 sind noch

64 neue Erwerbungen gemacht worden. Diese

werden in einem kurzen Handverzeichnisse

von P. S. Derwisch i an angefÃ¼hrt, und sind

jene Handschriften, welche eine alte Nummer

mit einem ZusÃ¤tze U, f> u. s. w. haben (also

3u, 8u, 12ul, f>, Â«h, *h etc.), und welche auf

der vergleichenden Tabelle (Beilage I, unten,

S. dÂ»fc) mit einem Sternzeichen versehen

sind. 18 Handschriften von diesen 64 Codices

sind im Jahre 1852 von P. Paul Hunanian

aus Constantinopel liierhergeschickt worden.3

In den folgenden Jahren (1867â€”1890) ist die

Sammlung mit neuen Erwerbungen bereichert

worden, namentlich aber im Jahre 1873 mit einer

Gruppe von 34 Handschriften, welche P. Simon

Antonian im Jahre 1870 in Rustschuk an-

gekauft hatte.4 Diese, sowie die im Jahre 1891

angekaufte Sammlung von Chatschik Gre-

gorian bildeten einst die Bibliothek des arme-

nischen Priesters Johannes Gregor A r d z r u n i,

wie die Nachschriften und die SiegelabdrÃ¼cke

'Vgl. nuten Beilage I (arm. Theil, S. <JÂ»fc) die

vergleichende Tabelle der alten (vom J. 1845) und der

neuen (vom J. 1891)Nummern. Die alten Nummern 1â€”

175. die keinen Zusatz W, f> u. s. w. haben, gehÃ¶ren der

Sammlung von 1845 an, sind daher im Kataloge

P. EphrÃ¤m's verzeichnet.

2 So Nr. 12, 57, 81, 222 u. s. w., Ã¼berhaupt jene

Handschriften, welche die alten Nummern 176â€”230

und ljâ€”lÂ«<fc fÃ¼hren (vgl. Beilage I). Manches ist freilich

erst nach 1845 nach Wien gekommen.

> Es sind die Nr. 33, 43â€”4, 47â€”9, 52, 86, 195,

203â€”4, 217, 236, 310, 330, 336, 394, 398.

Â« Nr. 4, 16, 26, 83, 94, 131, 140, 144, 152, 191,

194. 212â€”4, 262, 287â€”8, 352, 357, 359, 371, 379â€”80,

382, 386. 392, 414; dazu gehÃ¶ren wohl auch die Hand-

schriften Nr. 165, 427 und 106.

j des gelehrten Priesters beweisen. Mit diesen

und anderen Erwerbungen1 war die Zahl der

Handschriften Ende 1890 bis auf 382 an-

gewachsen.

Noch reichhaltiger wurde die Sammlung

durch ungefÃ¤hr 182 neue Erwerbungen in den

Jahren 1891 und 1894 â€” 95. Die Erwerbungen

von 1891 bestehen aus vier Gruppen. Die

erste wurde von Ghatschik Gregorian in

Rustschuk angekauft (Nr. 13, 50, 221, 241,

V83, 290 und 432), die zweite von D. Eng.

Hambarian in Smyrna (Nr. 5, 25, 74, 132,

133, 155, 163, 166, 175, 208, 247, 264, 269,

316, 318, 322, 323, 334, 358, 362, 372, 396,

408, 411 und 412). Die dritte und vierte Gruppe

bilden jene Handschriften, die von P. Augustin

Amrikian in Erzerum und von P. Elische

Kaftanian in Constantinopel gesammelt und

hierhergeschickt wurden.* Am Ende des Jahres

1891, als die Handschriften in dem neuen RÃ¤ume

aufgestellt wurden, war die Zahl derselben

auf 434 gestiegen, nebst vielen Fragmenten

(vgl. Nr. 436, 442, 443 und 456). Damals wurde

die ganze Sammlung neu geordnet und numerirt,

und der Anfang des folgenden ausfÃ¼hrlichen

Kataloges gemacht, welcher aber erst in diesem

Jahre weitergefÃ¼hrt und vollendet wurde.

Wenige Handschriften sind in den Jahren

1892 und 1893 hinzugekommen,* dagegen

mehr als 105 Handschriften kurz vor und

wÃ¤hrend der Drucklegung dieses Kataloges.

Vom Jahre 1894 sind zwei Gruppen zu

1 Unter audereu die Abschriften der alten Codd. in

Venedig: Nr. 54, 215, 216, 223, 27 und 231. Einzelne

Erwerbungen erwÃ¤hne ich hier nicht (vgl. den arm. Theil,

S. 11â€”1;.)

2 Sammlung von P. Amrikian: Nr. 15, 66, 13H.

156, 157, 168, 180, 199, 309; jene von P. Elische- im

Jahre 1891: Nr. 39, 42, 67, 252, 279, 416, sowie auch

dessen Abschriften Nr. 17, 40 und 294.

'Im Jahre 1892 gesammelt: Nr. 237, 472, 517 und

567, und im Jahre 1893: Nr. 439, 462. 467, 497 und

499 (von P. ElischÂ« in CP.). Die werthvollen Hand-

schriften Nr. 185 und 363 sind (iescheuke des Herrn

Hc-mayak MaÅ¾inian (im Jahre 1892), sowie eine noch

werthvollere Handschrift Nr. 505 (im Jahre 1894). Nr. 565

ist ebenfalls ein Geschenk vom Herrn A. Saruchau.
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XII

erwÃ¤hnen, eine aus Constantinopel (von

P. Elische: Nr. 285, 327, 466, 469, 470,

473, 482-83, 495, 499, 507, 519, 521-23,

526â€”27, 537, 540, 543), und eine zweite aus

Tysmienica (von P. BartholomÃ¤us Kost eck i:

Nr. 311, 468, 488, 500, 525, 548 und 543, XII).

Im Laufe dieses Jahres, als die Drucklegung

desKataloges schon begonnen hatte, gelangten

noch viele Handschriften aus Constantinopel,

Tysmienica und Trapezunt' hierher an. Beson-

ders zu erwÃ¤hnen ist aber eine Gruppe von 40

Handschriften, die von Mgr. Dr. Jsakowicz

armenischen Erzbischof zu Lemberg, geschenkt

wurden.' Somit enthÃ¤lt jetzt die Sammlung

571 Handschrillen, die in diesem Kataloge

ausfÃ¼hrlich beschrieben sind.

Was das Alter dieser Handschriften

betrifft, so sei auf die Beilage II (arm. Theil,

S. Ä‘Â»t.â€”) hingewiesen: eine chronologische

Tabelle, wo jede Handschrift, nach ihrem Alter

geordnet, verzeichnet ist. Bei den Ã¤lteren Codices

findet man auch Stoff- und Schriftart kurz

angedeutet. In der Sammlung finden wir Hand-

schriften aus dem IX. bis XIX. Jahrhundert,

meistens aber aus dem XVII. und XVIII. Jahr-

hundert. Nur 6 Handschriften nebst vielen

Fragmenten stammen annÃ¤hernd aus dem

IX. bis XII. Jahrhundert, in â€žEisenschrift8 und

mittelmesropianischer Schrift (Uncial- und

Halbuneialschrift). Diese Zeitbestimmung ist

nur annÃ¤hernd, da jene Codices ohne Datum

sind; manches mag noch Ã¤lter sein, z. B. das

Uncial-Bituale Nr. 240, welches ich als aus

dem XI. oder XII. Jahrhundert bezeichnet habe.

Die Ã¤lteste Handschrift ist wohl Nr. 56, ein

Palimpsest (Agathangelus rescriptus), das

i Constantinopel (P. Elische): Nr. 461, 464,

466. 472, 524, 528â€”29, 534, 542, 544, 547, 550â€”51, 561

n. s.w. Ans Tysmienica (P.BartholomÃ¤us): Xr. 437,

441, 444, 446â€”47, 452, 479-81, 484, 486, 511, 536. Aus

Trapezunt (P. Hamazasp Tschanianian): Nr. 340,

451,460, 558. Von verschiedenen Personen gekauft wurden

noah: Nr. 286, 335, 465, 540, 554 und 556.

1 Es sind die Nummern: 434â€”5, 438, 440, 445,

448, 450, 453, 458, 463, 476â€”78, 485, 489â€”92, 501â€”4,

508â€”10, 515, 520, 530. 532. 538â€”9, 541, 545â€”46,

552â€”53, 561. Vgl. noch Nr. 436, I, 443, I, VII.

mindestens bis ins IX. Jahrhundert hinaufreicht.

Unter den d a t i r t e n Handschriften ist die

Ã¤lteste Nr. 280 aus dem Jahre 1214 in miltel-

mesropianischer Uncialschrift ausgefÃ¼hrt. Aus

dem XIII. Jahrhundert stammen noch 12 da-

ti rte Codices und einige, die nicht datirt

sind; aus dem XIV. Jahrhundert 24 datirte

und einige undatirte; aus den beiden Jahr-

hunderten also 50 Codices. Der Ã¤lteste datirte

Codex aus dem XIV. Jahrhunderl ist Nr. 212,

ein Hymnarium in Bundschrift aus dem

Jahre 1305. â€” Nur 18 Codices stammen aus

dem XV. Jahrhundert (der Ã¤lteste Codex ist

Nr. 108 aus dem Jahre 1418), und 30 Codices

aus dem XVI. Jahrhundert, also verhÃ¤ltniss-

mÃ¤ssig wenig. Der grÃ¶sste Theil unserer

Sammlung gehÃ¶rt den folgenden Jahrhunderten

an. Den ersten Platz nimmt das XVII. Jahr-

hundert ein, mit mehr als 110 datirten Codices,

den zweiten Platz das XVIII. Jahrhundert,

mit mehr als 90 Codices. Dazu mÃ¼ssen wir

auch den grÃ¶ssten Theil der undatirten

Handschriften rechnen. Aus diesen Thatsadien

lÃ¤sst es sich folgern, dass die armenische

Schreibkunst zwei BlÃ¼teperioden hat; die ersle

Periode (die Kilikische) umfasst den

Zeitraum vom XII. bis XIII. Jahrhundert, und

die zweite (die neue Periode) jenen vom

XVII. bis XVIII. Jahrhundert. Die Forschung

der grÃ¶sseren Sammlungen von Edschmiadzin,

Venedig und Jerusalem wird wahrscheinlich

kein anderes Besultat ergeben. Von der

frÃ¼heren Periode (vor dem XII. Jahrhundert)

haben wir zu wenig Material, um einen Schluss

ziehen zu dÃ¼rfen.

In den Handschriften aus dem XV. und

XVI. Jahrhundert ist die sogenannte Bund-

schrift (r-wrtrr) vorherrschend, dann die

Cursivschrift {iou,P^Pl.) und erst spÃ¤ter die

Currentschrift {zt^tM't die Ã¤ltesten Hand-

schriften sind meistens in Uncialschrift (Eisen-

schrift und mittelmesropianische Halbuneial-

schrift) ausgefÃ¼hrt, doch nicht ausschliesslich.

Von den 11 datirten Handsclu-iften aus dem

XIII. Jahrhundert in unserer Sammlung weisen

nur 2 Codices die Uncialschrift auf. Und das
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XIII

ist jetzt leicht erklÃ¤rlich. Neue Entdeckungen

von Handschriften haben nicht nur fÃ¼r die

Rundschrift, sondern auch fÃ¼r die Cursiv-

schrift ein noch hÃ¶heres Alter erwiesen, als

jenes, welches man frÃ¼her gewÃ¶hnlich annahm.

Die Ã¤lteste Rundschrift (mit sicherem Datum)

stellen in unserer Sammlung dar die Codices 16li

(aus dem Jahre 1220), 5 (Lectionarium aus

dem Jahre 1223), 53 (Lectionarium aus dem

Jahre 1239) u. s. w. Die Ã¤ltesten Rundschrift-

codices erscheinen freilich noch in ziemlich

abweichenden Schriftformen, die man Tran-

si tionsformen nennen kann, da die Formen

der Halbuncial- und der gewÃ¶hnlichen Rund-

schrift noch nicht scharf genug begrenzt er-

scheinen. Die besten Beispiele dieser Tran-

sitionsformen bieten die Codices 273 (Katech.

von Cyrillus aus dem Jahre 1277), 351

u. s.w. Die Ã¤lteste Cursivschrift mit sicherem

Datum finden wir in den Handschrilten 547

(Dichtungen von Nerses Schnorhali, aus dem

Jahre 1351) und 312 (Predigten von Bar-

tholomÃ¤us, aus dem Jahre 1307.) Alle Schrift-

gattungen sind in dieser Sammlung vertreten.

Proben dieser verschiedenen Scliriftarten siehe

man auf den Tafeln I â€”IV am Ende des

Kataloges.

In Betreff des Stoffes muss man be-

merken, dass in dieser Sammlung von 571

Handschriften das Papier ausschliesslich vor-

herrscht, von dem alten, pergamontÃ¤hnliehen

Papier angefangen bis zu den neuesten Papier-

sorten. Auf Pergament geschrieben sind nur

31 Handschriften nebst vielen Fragmenten

(Nr. 456). Mit Ausnahme des Rechtsbuches

von Oos (Nr. 205), sind alle diese nur Kirchen-

bÃ¼cher und kirchliche Diplome. Der Ã¤lteste

l'ergamentcodex ist wiederum das Palimpsest

Nr. 56, der jÃ¼ngste ein Kalendarium aus dem

Jahre 1710 (Nr. 3(J9) und ein Diplom aus

dem Jahre 1785 (Nr. 5G5). 1 In grÃ¶sseren

'Auf Pergament geschrieben sind ferner: Nr. 53

(im Jahre 1239), B7 (XVII. Jahrhundert), 71 (ein kleiner

TheU), 93 (im Jahre 1651), 171 (X. bis XI. Jahr-

hundert), 189 (etwa XVII. Jahrhundert), 203 (im

Jahre 1608), 208 (XVII. Jahrhundert), 256 (XVI. bis

Sammlungen von Edschmiadzin, Venedig und

Jerusalem mag die Zahl der Pergamenthand-

schriften (in dieser Sammlung etwa 6 Â°/â€ž) im

VerhÃ¤ltniss zur Zahl der Papiermanuscripte

etwas hÃ¶her sein; vorherrschend wird aber

immer das Papier bleiben, da der Ã¼beraus

grÃ¶sste Theil der jetzt Ã¼berall gesammelten

und der noch zerstreuten armenischen Hand-

schriften aus einer Zeit stammt, da der Ge-

brauch des Papieres schon ziemlich allgemein

war. Die Ã¤ltesten Papiersorten in unserer

Sammlung bieten die Codices 3, 240 (XI. bis.

XII. Jahrhundert), 59 und 60 (XII. bis XIII. Jahr-

hundert) und mit bekanntem Datum die Co-

dices 280, 166 u. s. w. Eine Untersuchung

Ã¼ber die Schreibmaterialien der armenischen

Handschriften fehlt noch. Selten kommen dies-

bezÃ¼gliche Notizen in den Nachschriften der

Codices vor. Manchmal werden die Namen der

armenischen PapierglÃ¤tter genannt. 1 Etwas

hÃ¤ufiger finden wir die Buchbinder genannt,

noch mehr die Buchmaler. Die Namen der

Schreiber und des Schreibortes werden nur

selten vermisst, und zwar wenn die Hand-

schrift keine LÃ¼cke am Ende aufweist.

Es ist unmÃ¶glich, hier alle Namen der

Schreiber, Buchmaler, Buchbinder, sowie die

Schreibortc und die KlÃ¶ster einzeln anzu-

fÃ¼hren. In der Beschreibung jeder Handschrift

sind diese Punkte, soweit sie bekannt sind,

genau verzeichnet. Eine ausfÃ¼hrliche Liste

(XVII. Jahrhundert), 278 (XIII. bis XIV. Jahrhundert)

292 (im Jahie 1624), 295 (XV. Jahrhundert), 394

im Jahre 1250?), 402 (XV. bis XVI. Jahrhundert), 403,

(im Jahre 1484), 407 (im Jahre 1637), 416 (XIV. bis

XV. Jahrhundert), 424 (im Jahre 1692), 427 (XV. bis

XVI. Jahrhundert), 431 (im Jahre 1517), 432 (im

Jahre 1641), 521 (XV. bis XVI. Jahrhundert), 534 (im

Jahre 1589), 542 (XIH. bis XIV. Jahrhundert), 556

(XV. bis XVI. Jahrhundert), 558 (im Jahre 1667), 559

(im Jahre 1583) und 561 (im Jahre 1677). Auf Pergament

geschrieben ist auch Nr. 569 (XV. bis XVI. Jahrhundert).

'Vgl. z. B. Nr. 224, eine Homiliensammlung aus

dem Jahre 1428 in Ardzko geschrieben; als Papierglatter

werden Thomas und A v e d i s geuanut. Die Papier-

glÃ¤tter der Handschrift Nr. 315 (geschrieheu im Jahre 1458)

sind Xahana und Astuadzatur. Aehnliche An-

gaben kommen auch sonst, aber selten, vor.
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XIV

der Sclireibortc siehe man auch unten im

armenischen Theile (Vorwort, S. I*â€”Â«ML), wo

auch die Schreiber etc. eines jeden Ortes

erwÃ¤hnt worden sind. Diese Liste ist eine Art

Topographie der armenischen Schreibkunst,

insofern sie in unserer Sammlung vertreten

ist. Da die Sammlung meistens Handschriften

aus dem XVII. und XVIII. Jahrhunderte ent-

hÃ¤lt, wÃ¤re man vielleicht geneigt zu glauben,

dass die Handschriften meistens aus Con-

stantinopel und den armenischen Golonien

stammen. Solche Handschriften sind wohl nicht

selten; sie machen mehr als den vierten Theil

der Sammlung aus.' Der grÃ¶sste und wohl

auch der beste Theil der Sammlung stammt

jedoch aus allen Theilen Armeniens, Kleinasiens

(besonders Kilikien), auch Mesopotamiens etc.

bis selbst aus â€žder Hauptstadt Saray in der

NÃ¤he des Kaspischen Meeres" (Nr. 434, eine

der grÃ¶ssten Foliohandschriften aus dem Jahre

1319). Der Ã¤lteste datirte Codex stammt aus

Mesopotamien, aus dem Dorfe UjoOthil im Gaue

Å ebelthan in der Provinz Edessa (Nr. 280,

Datum: 1214). Wie die Liste zeigt, haben die

StÃ¤dte Ani, Amid, Ilaleb und Sebastia (nach

CP und den westlichen Golonien) mehr als

andere Ortschaften Handschriften aufzuweisen.

Die meisten dieser Handschriften stellen uns

eine blÃ¼hende Schreibkunst dar, und zwar in

allen Schriftgattungen, sowohl in Uncial-, wie

Rund- und Gursivschrift, von den grÃ¶ssten

FoliobÃ¤nden angefangen bis zu den Miniatur-

werken, wie z. B. Nr. 433 (eine ganze Seite

in natÃ¼rlicher GrÃ¶sse siehe unten Tafel II Nr. 18).

Ott sind jedoch gerade die wichtigsten Nach-

schriftenblÃ¤tter ausgefallen, und so bleibt der

Schreiber oder der Schreibort oder das ge-

nauere Datum des Werkes unbekannt. Wenn

man aber die Schriftmaterialien, die Schrift-

1 InConstantinopel siud geschrieben: Nr. 102.

155, 191, 256, 279, 281 u. s. w.; vgl. namentlich

Nr. 336 aus dem Jahre 1360. In Kamieniec: Nr. 68,

97, 140, 468, 552; in Lemberg: Nr. 12, 37, 96, 214

U. s.w. Besonders zu erwÃ¤hnen ist Nr. 278, in Jerusalem

geschrieben (XIII. bis XIV. Jahrhundert). Vgl. die Liste

der Schreiborte im armeuischeu Theile (Vorwort).

gattung, die spÃ¤teren Nachschriften u. s. w.

genau prÃ¼ft, wird es nicht schwer sein, das

Alter solcher Handschriften wenigstens an-

nÃ¤hernd zu schÃ¤tzen und zu bestimmen, wobei

jedoch nicht immer jeder Irrthum ausgeschlossen

ist. NÃ¤heres siehe man auf den Tabellen

(armenischer Theil, Beilage III, S. h'bâ€”L.), wo

alles, was Ã¼ber die einzelnen Handschriften

zu wissen ist, Ã¼bersichtlich und ausfÃ¼hrlich

verzeichnet ist. Auch diese Tabellen beweisen,

dass es wenige Schreiber gibt, von denen

mehrere Handschriften der Sammlung her-

rÃ¼hren. Unter diesen mÃ¼ssen wir zuerst Minas

aus Tokat erwÃ¤hnen (Nr. G8, 441, 446,

452), dann Lazar, Bischof der Armenier in der

Wallachei (Nr. 97,283, 292 und wohl auch 437),

Ghristaphor Faruchowicz (Nr. 438, 538), Ste-

phanus Roszka (Nr. 6, 266), Georg Palatetsi

(Nr. 22, 281); fÃ¼r die jÃ¼ngeren Abschriften:

Seraphin Petrosian (Nr. 52, 82, 90, 98-99,

232, 235, 257; dessen Bruder Petrus Petro-

sian: Nr. 217), Job. Tschamurdjian (Nr. 33,

43â€”44, 76) u. a. m. Von den Besitzern sind

besonders zu nennen: der KÃ¶nigsbruder Bischof

Johannes (Nr. 245); der Seneschall Oschin

(Nr. 316); Damawidz, Gemahlin Gonstantin's,

des Bailen, (Nr. 382); Johannes Orotnetsi

Kachik (Nr. 320); der Historiker A/?akel

aus Tabriz (Nr. 137) u. s. w.

Oben wurde bemerkt, dass die Miniaturen-

maler oft erwÃ¤hnt werden. Mehr als die HÃ¤lfte

der Sammlung erscheint in ornamentaler Aus-

schmÃ¼ckung, ja fast jede alte Handschrift,

wenn man die neuen Werke und Abschrilten

ausnimmt. Viele Handschriften weisen wohl

eine Ornamentik, die noch gar nicht ent-

wickelt ist, auf; manchmal ist die AusschmÃ¼ckung

ganz schlecht ausgefÃ¼hrt. Dennoch gibt es eine

grosse Menge von Handschriften mit schÃ¶ner

Ornamentik, die man in hoher BlÃ¼the ent-

wickelt vorfindet. Die rcichgeschmÃ¼ckten Hand-

schriften sind meistens KirchenbÃ¼cher (Bibel,

Evangelium, Hymnarium u. s w.), aber auch

andere Werke sind nicht vernachlÃ¤ssigt worden.

Als Beispiel erwÃ¤hne ich Nr. 543, ein schÃ¶ner

Pergamentcodex, geschrieben (im Jahre 1432)

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

6
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



XV

in Kaffa auf der Krim, mit vielen glanzfarbigen

und in Gold ausgefÃ¼hrten schÃ¶nen Zierschriften,

Randverzierungen, Arabesken, Titelleisten und

Bildern. Reich an Schmuck und Illustrationen

ist auch Nr. 319 (der Alexanderroman von

Pseudo-Callisthenes). 1 Ein Schatz nicht nur

fÃ¼r die armenische, sondern auch fÃ¼r die

byzantinische Miniaturenmalerei ist Nr. 242,

ein Evangelium mit ungefÃ¤hr 125 Bildern, von

einem griechischen KÃ¼nstler schÃ¶n ausgefÃ¼hrt

(etwa aus dem XIII. Jahrhundert, eine Probe

vgl. Tafel V). Von einem griechischen

KÃ¼nstler ausgefÃ¼hrt sind auch die Illustrationen

der Handschrift Nr. 59 (geschrieben im Jahre

1375), die anderen ebenfalls sehr gelungenen

Verzierungen jedoch scheinen von einem

armenischen Miniaturenmaler herzustammen,

dessen Name unbekannt ist. Die Miniaturen-

maler vieler schÃ¶n ausgeschmÃ¼ckten Hand-

schriften bleiben leider unbekannt;2 hingegen

haben oft gerade die ganz schlecht aus-

gefÃ¼hrten Miniaturenwerke den vollen Namen

der Maler bewahrt (vgl. z. B. Nr. 308, ein

Evangelium, im Jahre 1588 in Ke^i geschrieben).

Die schÃ¶nsten DenkmÃ¤ler der armenischen

Miniaturenmalerei sind die Evangelien Nr. 295

(im XV. Jahrhundert von einem gewissen

Jakob geschrieben) und 97 (letzteres mit

Canones-Arkaden); vgl. auch Nr. 55 (Bibel, 3

'Vgl. auch Nr. 124 (das Geschichtswerk von

Kirakos) mit verschiedenen geschichtlichen Darstellungen

am Rande vieler BlÃ¤tter, die jedoch von keiner geÃ¼bten

Hand herrÃ¼hren.

s Vgl. Nr. 57, 58 59, 71, 103, 176, 182, 245

(Lcctionarinm des KÃ¶nigsbruders Johannes), 249 (mit

grÃ¶sseren Illustrationen), 276 (Evagrins), 363, 434, 460,

547 n. s. w. Unbekannt sind anch die Miniatureunialer

folgender Handschriften: 51, 68, 107, 119, 181, 186, 188,

204, 207, 210, 212, 241. 252, 309, 316, 322 u. s. w.

Mit vielen Illustrationen und in Farben gut ausgefÃ¼hrt

sind auch Nr. 182, 189, 203, 242, 295, 308, 435, 543,

556, 560â€”68, 569. Auch die Amulette sind gewÃ¶hnlich

illustrirt (vgl. namentlich Nr. 443), so wie die â€žCypriainis"-

BÃ¼cher (ZaubergebetbÃ¼cher), vgl. namentlich Nr. 191

und 427, beide reich ausgeschmÃ¼ckt. Unter den Ritualen

vgl. namentlich Nr. 269 (aus dem Jahre 1720.)

â€¢ FÃ¼r die Ornamentik dieser Handschrift, sowie

fÃ¼r die armenische Miuiatureniualerei Ã¼berhaupt vgl.

geschrieben von Johannes, Bischof von Ani,

ausgeschmÃ¼ckt vom Presbyter Melchisedek im

Jahre 13G8 oder 1375), 71, 85, 168 u. s. w.

Oft finden wir die Verzierungen und den

ganzen Schmuck in einer einfachen Farbe

(meistens roth und violett) ausgefÃ¼hrt, aber

nicht selten mit der grÃ¶ssten Vollendung

der Formen und gelungener Zeichnung. Das

schÃ¶nste Beispiel haben wir fÃ¼r diese einfache

Miniaturenmaleroi in dem Evangelium Nr. 278.

Unter den kirchlichen LiederbÃ¼chern (Hym-

narien) sind namentlich Nr. 189 und 208 zu

erwÃ¤hnen, beide prÃ¤chtige Handschriften mit

reicher AusschmÃ¼ckung (Nr. 189 stammt aus

dem XVII. Jahrhundert und ist, wie es scheint,

in Wan geschrieben); unter den Brevieren

Nr. 416 mit Silbereinband. Die Ã¤lteren Hand-

schriften haben gewÃ¶hnlich einen sehr einfachen

Schmuck (vgl Nr. 218 aus dem Jahre 1222,

Nr. 280 u. s. w.). Manche haben nur eine

Art Randverzierung, nÃ¤mlich einen einfachen,

manchmal zweifachen rothen Kreis, in welchem

die Capitelzahlen geschrieben sind (vgl. Nr. 218).

Aber auch schon in alten Zeiten finden wir

Handschriften mit etwas einfacher, aber doch

prÃ¤chtiger AusschmÃ¼ckung selbst in Glanz-

farben und in Gold, z. B. das Evangelium

Nr. 171 (aus dem X. bis XI. Jahrhundert).

Dass viele solcher Meisterwerke aus alter Zeit

einfach zerstÃ¶rt worden sind, beweist das

Fragment Nr. 456, A, 1, ein Blatt aus einem

prÃ¤chtigen Folio-Evangelium, in grosser, sehr

schÃ¶ner Uncialschrift und mit sehr grossen

vielfarbigen Zierschriflen, Thierverzierungen

u. s. w. Die Ã¤lteste datirte Handschrift unserer

Sammlung mit ziemlich gut gelungenen Ver-

zierungen ist Nr. 5, ein Leclionarium aus dem

Jahre 1223 (oder 1261, vgl. unten).1 Bei den

neuesten Werken aus Constantinopel etc.

bemerkt man schon einen Einfluss des curo-

Dr. J. Strzygowski, das Etschmiadzin -Evangeliar,

Wien 1891, S. 75â€”96.

'Von den noch Ã¤lteren ist Nr. 280 sehr einfach

verziert; Nr. 218 (aus dem Jahre 1222) hat nur rothe

Kreise als Randverziernngen; Nr. 53 (aus dem Jahre 1239)

hat wiederum einen sehr einfachen Schmuck.
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XVI

pÃ¤ischen Styles, z. B. auf dem gut ausgefÃ¼hrten

Diplom Nr. 565 (aus dem Jahre 1785).

Eine vollstÃ¤ndige Liste aller in den Nach-

schriften als Miniaturenmaler erwÃ¤hnten KÃ¼nstler

findet man unten in dem armenischen Theile

(Vorwort, S. d*1â€”rf-'b), die ich als Ã¼berflÃ¼ssig

betrachte, hier nochmals zu wiederholen. Die

mit einem Stern versehenen Namen bezeichnen

die Schreiber der betreffenden Handschriften,

welche jedoch wahrscheinlich auch die Aus-

sebmÃ¼ckung ihrer Werke besorgt haben. Die

meisten und die besten Schreiber sind zu-

gleich mehr oder minder ausgebildete Minia-

turenmaler, wie auch manchmal die Buchbinder

ihrer Handschriften. SchÃ¶ne EinbÃ¤nde mit ver-

schiedenen Verzierungen (hÃ¤ufig Kreuze nach

dem Muster der in Armenien so sehr beliebten

sogenannten hÂ»"/.^"7'> der KreuzdenkmÃ¤ler mit

reichen Verzierungen) sind in dieser Sammlung

in grosser Menge vorhanden. Einige Proben

solcher EinbÃ¤nde findet man auf der Tafel VII.

Besonders zu erwÃ¤hnen ist Nr. 416, ein schÃ¶ner

Silbereinband mit Goldarbeit und plastischen

Darstellungen, ein Product der armenischen

Silber- und Goldarbeit in Caesarea aus dem

Jahre 1671. In der Inschrift wird Malchas

M. Karapet als der Verfertiger des Werkes

genannt. (Tafel VII, Nr. 4).

Ich glaube es als Ã¼berflÃ¼ssig, Ã¼ber den

inneren Werth dieser aus 571 Handschriften

bestehenden Sammlung zu sprechen. DarÃ¼ber

kann man sich einen klaren Begriff bilden,

wenn man die Beilage IV (armenischer Theil,

S. Mlâ€”Â«il-.) auch nur flÃ¼chtig betrachtet.

Nebst dem ausfÃ¼hrlichen alphabetischen Be-

gister am SchlÃ¼sse des Kataloges haben wir

nÃ¤mlich ein zweites Register mit Facheintheilung

der Stoffe hinzugefÃ¼gt, worÃ¼ber etwas unten.

Der folgende Katalog ist nach dem Muster

der anderen Theile des â€žHauplkataloges der

armenischen Handschriften" 1 verfertigt, ist

1 Vgl. meinen â€žKatalog der armenischen Hand-

schriften in der k. k. Hofbibliothek zu Wien". 1891. â€”

P. Gregoris Dr. Kalemkiar, â€žKatalog der arme-

nischen Handschriften iu der kÃ¶uigl. Hofbibliothek zu

aber ausfÃ¼hrlicher als die anderen. In der Be-

schreibung der Handschriften sind einige neue

Rubriken eingefÃ¼hrt, andere sind ausfÃ¼hrlicher

gehalten (z. B. die Illustrationen und die Ver-

zierungen). Auch die Inhaltsangabe ist hier

weit ausfÃ¼hrlicher, da jedes selbststÃ¤ndige StÃ¼ck

angefÃ¼hrt worden ist, und zwar die ersten

Zeilen eines jeden StÃ¼ckes werden stets mit-

getheilt. Alle Theile der PredigtbÃ¼cher, der

Martvrologien, der LiederbÃ¼cher u. s. w. sind

einzeln angefÃ¼hrt worden, bei wichtigeren

Werken alle Eintheilungen der betreffenden

Abbandlungen, damit der Inhalt derselben

vÃ¶llig bekannt wird. Diese AusfÃ¼hrlichkeit wird,

so hoffe ich, manchen Forschern willkommen

sein, namentlich da die Ueberschriften in den

armenischen Werken und Uebersetzungen oft

unzuverlÃ¤sslich sind.

In dem folgenden Kataloge kommen eng-

gedruckte StÃ¼cke sehr oft vor. Diese enthalten

meistens AuszÃ¼ge. Alle Theile der Vor- und

Nachworten, der Nachschriften jedes Werkes,

und Ã¼berhaupt alle jene Stellen, wo Ã¼ber die

Zeit und die anderen UmstÃ¤nde der Abfassung

oder der Uebersetzung eines Werkes Notizen

vorkommen, sind mitgetheilt worden; dann

oft Stellen, wo Quellenangaben und diesbezÃ¼g-

liche Citate zu finden sind; drittens StÃ¼cke,

welche fÃ¼r die armenische Geschichte und

besonders fÃ¼r die Literaturgeschichte von

Bedeutung sind, manchmal auch solche, deren

MÃ¼nchen", Wien 1892. Die Kataloge der armenischen

Handschriften in Petersburg (von Prof. N. Marr) und

jener in Rom (von Dr. J. Miskdjian) sind leider un-

vollstÃ¤ndig und unter der Presse geblieben. Nach dem

Muster des â€žHauptkataloges" sind ferner bearbeitet:

Dr. TSrdat Bal i an, â€žKatalog der armenischen Hand-

schriften in der TÃ¼rkei", Heft I und II (ein Theil der

Handschriften in dem Kirchensprengel von Caesarea), Con-

stautiuopel 1892 und 1893; St. Kanayantz. â€žKatalog

der armenischen Handschriften des Nersisian-Seminars zu

Tiflis", Tiflis 1893. Die Handschriften in der Bibliotheqne

nationale zu Paris sind von Dr. Ter-Mowsisiantz

bearbeitet worden; auch die armenischen Handschriften

in der kÃ¶nigl. Bibliothek zu Berlin konnte ich noch ein-

mal (ausfÃ¼hrlicher als das Verzeichniss von Dr. N. Ka-

ramianz, Berlin 1888) katalogisiren. Diese zwei

Kataloge werden hoffentlich bald erscheinen.
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XVII

Inhalt uns als beachtenswerth und interessant

erschienen ist.

FÃ¼r eine so ziemlich grosse Sammlung

wÃ¤re es vielleicht noch besser gewesen, die Hand-

schriften nach Inhalt, in verschiedene FÃ¤cher

eingetheilt, zu ordnen und so zu beschreiben.

Eine solche Facheintheilung ist fÃ¼r die arme-

nische Literatur Ã¼berhaupt etwas schwer durch-

zufÃ¼hren, namentlich aber fÃ¼r unsere Samm-

lung, da die MiscellanbÃ¤nde sehr zahlreich

sind. Wir haben daher die Handschriften in

jener Reihenfolge beschrieben, in welcher sie

in der Bibliothek aufgestellt sind. Uni aber

die Schwierigkeiten beim Gebrauche des Kata-

loges zu beseitigen, musste man nebst dem

alphabetischen Register, ein zweites Inhalts-

verzeichniss mit Facheintheilung verfassen, wo

man die einschlÃ¤gigen Werke und Abhand-

lungen in jeder Abtheilung nebeneinander ver-

zeichnet finden kann Ein solches Verzeichniss

bietet die Beilage IV (armenischer Theil).

Bei allen wichtigeren Werken ist wenig-

stens eine der armenischen Ausgaben erwÃ¤hnt,

bei den Uebersetzungen oft auch eine des

Originaltextes. Ich beabsichtigte, diesen biblio-

graphischen Theil noch vollstÃ¤ndiger zu ge-

stalten, indem ich das alphabetische Register

am Ende des Kataloges in eine Art Biblio-

graphie verwandeln wollte. Der Mangel an

Zeit (der grÃ¶sste Theil des Kataloges ist erst

nach Beginn der Drucklegung verfasst und

vollendet worden) verhinderte mich, diesen

Theil des Kataloges so zu gestalten, wie es

mein Wunsch war. Derselbe ist auch nicht so

leicht auszufÃ¼hren, da fast alle Vorarbeiten

fehlen. Die â€žBibliographie armenienne* (Ve-

nedig 1883) ist leider sehr mangelhaft. Es

fehlen darin nicht nur viele Werke, sondern

Ã¼berhaupt fast alle Ausgaben kleiner Abhand-

lungen u. s. w., welche den grÃ¶sseren Werken

als Anhang beigegeben sind, und dann alle

Abhandlungen und Artikel sowie Ausgabem

die in den Zeitschriften erschienen sind.

Die folgenden Seiten haben den Zweck,

eine kurze Uebersicht Ã¼ber den Inhalt der

einzelnen Handschriften zu geben. Die wich-

tigsten Handschriften sind auch hier etwas

eingehender besprochen worden, als es in den

entsprechenden (deutschen) Theilen der anderen

Hefte des â€žHauptkataloges-1 der Fall war.

Andere Einzelheiten mÃ¶ge man in dem aus-

fÃ¼hrlicheren armenischen Theile nachlesen.'

') Um die Drucklegung des Werkes nicht noch

schwieriger zu gestalten, habeich die folgende Trans-

cription des armenischen Alphabets erwÃ¤hlt, nÃ¤mlich:

a, b, g, d, e (k), z l (k), e (cj, * i (+),

i, 1, eh (fr), dz (*â– ), k, h, ds (i), X fo, wo die moderne

Aussprache massgebend: y), dj (*"), m, y (j), n, Â«c7Â»

(selten: Â«=z.), o, tsch und 6 (tj, p, dsch (fj, e fÂ«. = rbj

s, w, t, r (p), ts (g =tz), ph = <p), kh (selten i =

Ã¶, f; der Halbvocal Â«- (v), ist je nach der Aussprache

mit u oder v transcribirt (vgl. av = â€¢Â»Â«-, iv und tu =

in Â«f-*> u. g. w.)
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Die armenischen Handschriften im Einzelnen

1* (alte Nummer 1).

Blatter 256. â€” GrOsse: 47-5x30-5 cm. (Text

iu 2 Columnen, je 37X10 cm.) â€” Zeilen: 36â€”37. â€”

Stoff: Papier, dick und geglattet. â€” EinbanÄ‘: Holz-

deckel mit Ledernberzug. jetzt beschadigt. â€” Z u Å¡tand:

nicht sehr gut, fast alle Rander sind beschadigt uud

mit Papierstreifen reuovirt; aueh der Text hat mauchnial

gelitten und einzelne Blatter sind zerrissen (vgl. BI. 53,

79. 106, 158, 191, 232). Es fehleii die Blatter 1, 16,

23, 46, 59, 66, 80. 130, 138, 141, 176, 178. 200. 204-6,

227. â€” Scbrift: Kuudscbrift, gross und regelmassig.

Ueberschrifteu roth; die Anfangszeilen in Uncial-

schrift. â€” Zierschrit'ten in Parben (obne Gold).

gross und schoii, am Anfange eines-jeden Stttckes, oft sehr

grosse Vogelschrii'ten (Grosse ott 5X4 cm.); ebenso

die Randverzierungeu (oft 13X6 cm. gross), viele

sind aber mit dem PapierranÄ‘e weggeschnitten worden;

gut erhalten auf BI. 7 a, 47 b, 139 b, 198 a. Arabesken

u. s. w. fehlen. â€” Datum unbekannt, da die Hauptr

nachschrift fehlt; weuigstens aus dem XV. Jahrhundert,

jedenfalls vor 1506. â€” Schreiber (wohl auÄ‡h Aus-

schmiicker und Binder): Stephanus. â€” Schreibort

unbekannt, vielleicht in einer armenischen Colonie in

Polen. â€” Besitzer: Presbyter Avag und Merdser,

dunu andere. â€” Nachschrifteu am Schlusse eines

jeden Stiiekes, z. B. 6a', 14a', 37b', 47b' u. s. w.,

besonders BI. 89aJ und 106a'. â€” Notizen. Die

Handschrift gehiirte der Trietter Sammlung an, und

ist der erste Baud eines grossen Sammelwerkes; der

zvveite Band ist Nr. 2.

Homiliensammlung, worin enthalten

sind: 1. BI 2a': Eine unvollstandige Rede

uber die heil. Jungfrau; der Anfang (BI. 1)

fehlt. â€” 2 BI. 4aÂ«: Des Gelehrten Tad da us

Lobrede uber die heil. Jungfrau; unter den

Reden von Theodorus Xerthenavor, gedruckt

im Anhange der Werke Joh. Odsnetsi's, (Ve-

nedig 1833, p 172â€”1820 dann in der Zeit-

sclirift â€žAuslese" (Dj^a/a?-), Moskau 1858,

p. 1â€”16). â€” 3. BI. 7a1: Gregor Theo-

logus von Nazianz, Rede uber die Geburt

Cbristi â€” 4 BI 14a1: Cvrillus von Ale-

xandrien, Lobrede uber die heil. Jungfrau,

BI. 16 fehlt BI. 17aâ€”b: Fragment einer Rede.

â€” 5. BI. 17b": Epiphanius von Cvpern,

Rede uber die heil. Jungfrau. (Es ist die

Honiilie .De laudibus S. Mariae Deiparae-,

vgl. Epiphanii Opera, ed. Colon. 1682, II,

291ff. u. s. w). â€” 6 BI. 19a': Eine fihnliche

Rede, unvollstandig. â€” 7. BI. 20bÂ«: Jacobus

von Nisi bis, Rede uber den Stern und die

Magier. Dies gehort nicht zu den Serinones

von Aphraates, in ariuenischer Uebersetzung

dem Bischof Jacobus von Nisibis zugeschrieben

(vgl. ed. CP. 1824; syr. \Vright, London 1869).

Es ist hingegen das Lied von Jacobus Saru-

gensis (Assemani, Bibl. Or. I, 309, Nr. 14). â€”

8. BI. 37 b': Johan. Chrysostomus, Bede

uber die Verkundigung Mariti (ganzlich ver-

schieden von der gedruckten Rede: Comment.

der Briefe von Paulus, Venedig 1862, II,

634â€”39.) â€” 9. BI. 59a*: Athanasius von

Alexandrien, Lobrede uber die heil. Jungfrau.

â€” 10. BI. 44a': Dionjsius von Alexandrien,

aus der Rede gegen Paulus von Samosata,

(herausgegeben von P. Martin in Pitra's

Analecta sacra, IV. Parisiis 1883, p. 176â€”78,

ubersetzt p. 417â€”19). â€” 11. BI. 45b1: Ephram

Syrus, Rede uber die Geburt Cliristi (ed.

Werke, Venedig 1836, IV, 1â€”8). - 12. BI.

47bÂ«: Antipater von Bostra, Rede uber

die Geburt Cliristi. (Vgl. die 2 Homilien und

Fragmente von Antipater bei Migne, Ser. Gr.

LXXXV, 1763â€”96.) Unter dem Namen Anti-

pater's auch in der Venediger Homilien-

sammlung XI, p. 21; in der Homiliensamm-

lung XXIX jedoch unter dem Namen von

Hippolytus von Bostra (armenische Frag-

mente bei P. Martin in Pitra's Analecta sacra,

IV, 64â€”71, ubersetzt p. 331-37, vgl. auch

ibid. II, 226â€”39). - 13. BI. 51 a': Athanasius

von Alexandrien, Rede uber die heil Jungfrau

(verschieden von Â§ 9, beide im Gr. nicht

vorhanden). â€” 14. BI. 54ba: Petrus, Bischof

von Siuni/ in Armenien, Lobrede uber die

heil- Jungfrau. â€” 15- BI. 60a': Aus der â€žLehre

des heil. Gregor llluminator" (vgl. Agathangelus,

ed. Venedig 1862, p. 298-311, aber sehr

verandert und unvollstandig. BI. 59 fehlt \ â€”

16. BI. 63 av: Acta von Petrus, Patriarch

von Alexandrien (ed. Acta Sanci., Venedig

2*
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1874, II, 218â€”27; armenische Fragmente

von Petrus Iâ€”V bei P. Martin, ib. 194-95,

ubersetzt p. 430.) â€” 17. und 18. Leben des

heil. Einsiedlers Antonius. Der Anfang (BI. 66)

fehlt. BI. 71b*: â€žAus derselben Geschichte

desselben (Verfassers) uber den Tod von

Antonius". Vgl. die dem heil. Athanasius

zugeschriebene Vita S. Ant., armenisch ed.

im â€žLeben der Vater der Wuste", Venedig 1855,

I, 17â€”80. Varianten einer Handschrift aus

dem Jahre 852 (= 1403) in der armenischen

Zeitschrift â€žErevak", Bd. IV, 1858, p. 40â€”47;

nach einer Notiz in dieser Handschrift soli

diese Vita im Jahre 451 A. D. ubersetzt worden

sein. â€” 19. BI. 74b*: Geschichte des Kaisers

Theodosius, â€žaus dem Buche der Kaiser"

(Auszugunten im armenischen Theile, S. 3). â€”

20. BI. 79b': Geschichte der Sieben Schlafer

von Ephesus (ed. Acta Sanct, Venedig 1874,

I, 491â€”502). Vgl. Ign. Guidi, Testi orientali

inediti sopra i Sette Dormienti di Efeso

pubblicati e tradotti. Borna 1885. (Beale Accad.

dei Lincei 1884â€”85). Darinpp.90â€”102: â€žTesti

Armeni", mit einem kurzen armenischen Text

aus der Handschrift â€žÄ‘i S. Biaggio\ sammt

Uebersetzung, sowie jener des Textes von

Wekayaser. â€” 21. BI. 95b*: Basilius von

Caesarea, Bede uber die Lichtmess .aus dem

Commentar zum Evangelium von Lucas-.

â€” 22.Bl.97b*: Gregor, Bischof Ä‘er ArÄ‘zru-

nier, Brief an die Armenier aus Jerusalem,

iiber die Lichtmess (vgl. armenischen Theil,

S. 3). â€” 23. BI. 97bÂ»: Ephram, Bede uber

Jonas und die Niniviten (Werke, Venedig 1836,

IV, p. 107â€”124; Syr. vgl.H. Burgess, The repen-

tance of Niniveh. London 1853). â€” 24. und

25. BI. 106aÂ«: Brief von Nerses Katholikos

an Georgius, und BI. 107 b1 die Geschichte des

heil. Sargis (Sergiusl ubersetzt aus dem Syri-

schenunded. in .Sopher/" XIV (Venedig 1854),

p. 5â€”83; (den Brief siehe unten, armenischer

Theil, S. 4). â€” 26. BI. 117 aÂ«: Ueber die Licht-

mess, von â€žJohannes und den anderen Doc-

toren". â€” 27. BI. 120b 1: Cyrillus von Jeru-

salem, uber die Auferstehung der ToÄ‘ten.

(Catech. XVIII, vgl. die armenische Ausgabe von

Wien, Mechitharisten 1832, p. 398 ff.). â€” 28. BI.

123a': Joh. Chrysostomus, Trostrede fur

die Betriibten fuber die Todten), und 29. BI.

125b': Joh. Chrysostomus, â€žDass man

die Todten nicht be\veinen soli, nainentlich

jene, die in dem Kindesalter aus dem Leben

schieden" (ed. Commentar zu Paulns, Ve-

nedig 1862, II, 770â€”82) â€” 30 BI. 12ih':

Joh. Chrysostomus, â€žaus dem Commentar

des Briefes an die Thessalonicher" (Hom. VIII,

ed. Comm zu Paul., Venedig 1862, II, 448â€”58).

BI. 130 fehlt, darum unvollstandig. â€” 31. BI.

131a1: rAus der Lehre Gregors, des Er-

leuchters der Armenier, aus der Geschichte

von Agathangelus, uber die Auferstehung

der Todten" (Agath., ed. Venedig 1862,

Â§ LXXXVâ€”IX). â€” 32. BI. 132b*: Epiphanius

von Cypern, -aus dem Buche des Glaubens"

(Ancoratus) uber die Auferstehung (vgl. meine

â€žLit. Studien", Wien 1895, p. 76 â€” 92ff).

â€” 33. BI. 135a': Gregor von Nyssa, uber

die Auferstehung der Todten, â€žaus der Aus-

stattung des Menschen" {llepi napaoxeuT)s av-

Â»pa>-ov, Migne, XLIV., col. 125 ff., Cap. 25).

BI 138 fehlt, darum unvollstandig. â€” 34. BI

139b1: Germanus, Patriarch von CP, Brief

der Griechen an die Armenier, uberbracht von

Stephanus (vgl. Migne, Ser. Gr. XCVIII,

135â€”46). _ 35. BI. 148a1: -Brief von

Stephanus, Bischof der Siunier, Antvvort des

Briefes der Griechen", mit vielen Citaten aus

den Kirchenvatern (vgl. armenischen Theil,

S 5). â€” 36. BI.-158b*: Basilius von Cae-

sarea, Bede uber das Fasten (vgl. Nr. 217,

I, Â§ 1). - 37. BI. 164b*: Joh. Chry-

sostomus, Bede uber Ps. XXXVIII, 7 (ed.

Comm. zu Paulus, II, p. 672-76). â€” 38. BI.

166aÂ»: Joh. Chrysostomus, â€žausdemComm.

zu Matthaus", Hom. XIX. (vgl. Comm. zu

Matthaus, Venedig 1826, I, p. 300â€”320.) â€”

39. und 40. BI. 169 b": Leben des heil.

TheoÄ‘orus; erster Theil: Geschichte der

StadtAmasia (ed. â€žSopher/" XVI, Venedig

1851, p. 55-63. Vgl. â€žAraratr 1895, Heft 3,

Beil. S. 11 â€” 12). BI. 171 a*: zweiter Theil

oder Martyrium des heil. TheoÄ‘orus (â€žSoph."

ib. 63â€”80 und Acta Sanct. Venedig 1874,

II, 545-49). â€” 41. BI. 174b*: Severianus,

der Orthodox, â€žaus der Erklarung des

Evangeliums des Lucas". Hom. XII des

Severianus von Gabala (Werke, Venedig

1830, p. 202â€”4, vgl. auch J. B. Aucher,

Seberiani Gabalorum ep. Emesensis homiliae

etc. Venet. 1827, p. 408â€”13, armenisch-latei-

nisch). â€” 42. BI. 174b1: Ephram Syrus,

uber die Busse ,.aus dem Buche uber das

Fasten". (VVerke, Venedig 1836, IV, 179â€”83.)

BI. 176 und 178 fehlen, daher unvollstandig.

â€” 43. BI. 179b1: Basilius von Caesarea,

iiber die Busse â€žaus dem Buche iiber das

Fasten" (vgl. Nr. 217, I, Â§ â– ). â€” 44. BI.

184a*; Acta des heil. Cyrillus von Jerusalem.

â€” 45. BI 189a1: Joh. Chrysostomus, uber

den verlorenen Sohn, â€žaus der Erklarung des
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3

Evangeliums von Lucas". (Comm. zu Paulus,

Venedig 1862, II, 684-93.) â€” 46. BI. 193b':

Joh. Chrysostomus, Rede uber die Busse

(verschieden von den Â§Â§ 50 und 53). â€” 47. BI.

198a': Leben von Johannes, Patriarch von

Jerusalem. (Nach dem Berichte eines Diacons

Ä‘es heil. Epiphanius.) - 48. BI. 198b8:

Gregorius von Nazianz, Lobrede uber

Meletius, Bischof von Antiochien. (Es ist die

Lobrede des Gregorius von Nyssa, vgl.

Migne, Ser Gr. XLVI, 788 - 868, und Krabinger,

Oralio in Meletiuni, Munchen 1838.) - 49. BI.

204â€”6 fehlen. BI. 207 ff.: Fragmente einer

Rede uber Lazarus und don reichen Prasser

(Joh. Chrvsostomus). â€” 50. BI. 216a1: Joh.

Chrvsostomus, Rede uber die Busse, das

Fasten, uber Jonas und die Niniviten fZ\vei

armenische Recensionen in â€žBeden" von

Joh. Chr., ed. Venedig 1861, p. 26â€”45.) -

51. BI. 221bÂ«: Acta der 40 MSrtvrer in

Sebastia. (Acta Sanct., Venedig 1874, II, 506

bis 514.) â€” 52. BI. 231b*: Basilius von

Caesarea, Lobrede uber die 40 MÂ£Lrtyrer.

(Vgl. Migne, Ser. Gr. XXXI.) BI. 227 fehlt,

daher unvollstandig. â€” 53. BI. 237 b':

Johannes von Chrysostomus, uber die

Busse, die Trauer des Konigs Achab etc.

(ed. Reden von Joh. Chr, Venedig 1861,

p. 46â€”56. Vgl. Migne, Ser. Gr. XL1X,

p. 277ff.: 9 Homilien de Poenitentia. fur \velche

vgl. unten Nr. 232.) â€” 54. BI 237b': Joh.

Chrysostomus, uber den Gichtbruchigen,

â€žaus der Erklarung des Evangeliums von Lucas',

(derselbe Stoff, aber verschieden von diesem,

wird behandelt in der Homilie 36 des Comm.

zu Johannes, herausgegeben zu Constanti-

nopel 1717,1,p.365â€”74.) - 55 BI. 241 a' :â€žActa"

des heil. Gregorius, Ä‘es Erleuchters. (Erzahlung

nach dem Werke von â€ž Agathangelus".) â€” 56.

BI. 247b': Joh. Chrysostomus, Rede uber die

Kananiterin (verschieden von der Homilie in

.Reden" etc. p.375â€”80, die auch in Gr. vor-

handen ist, wie auch von der Hom. 52 im

Comm. zu Matth, ed. Venedig (II), 737â€”50).

â€” 57. BI. 254b: Joh. Chrysostomus,

Rede uber den ZÄ•llner Zaehaus (Comm. zu

Paulus, Venedig 1862, II, 734â€”38).

Nacbschriften nach jedem der obigen Stiicke,

vgl. BI. 14 a, 37b u. s. w. â€” Spfttere: BI. 89a, von

eineni gewissen Numni (so) a tu dem Jahre 1506

A. D. und BI. 106 aa von Sahak (aus dem Jahre 1550

A. D.). Vgl. Nr. 2.

2. (alte Nummer 2).

Blatter: 327. â€” Grosse: 44-6X30 cm. (Text

in 2 Columnen, 37X10). â€” Zeilen: 36â€”37. â€” Stoff:

Papier, dick, ungleich geglattet. â€” Einband: Holz-

deckel mit Lederiiberzug, dick. â€” Zustand: wie

Nr. 1. Es fehlen BI. 176 und 327; zerrissen: BI. 45

und 326. â€” Schrift: BunÄ‘schrift, gross und regel-

massig (BI 289a scheint eine fremde Schrift zu sein).

â€” Ueberschriften: in rother Tinte; Anfangszeilen

in Uucialschrift. â€” Zierschriften und Randver-

zierungen: wie in Nr. 1. Auch hier sind viele der eiu-

fachen, aber schon ausgefilhrten Randverzierungen \veg-

geschnitten wordeu; gut erhalten anf BI. 23 a, 28 b.

40a, 66a, 84b. 113a. 125b, 133a, 136b, 141b, 152a,

153a, 156b, 160b, 168b, 177b, 182a. 186a. 220a,

234 a. 240 a, 281a, 28oa, 291b, 297 b. 305 a, 314 a. â€”

Datum, Schreiber u. s. w. vgl. Nr. 1. â€” Nach-

schriften: BI. 16b*. 23aÂ», 51b- u. s. w. (nach jedem

Sttlck). vgl. namentlich BI. 326b'-Â». â€” Notizen:

vgl. Nr. 1. Die Handschrift ist der II. Theil derselben

Homiliensammlung. Am Anfange 2 neue Blatter mit

eineni Inhaltsverzeichniss.

Homiliensammlung; darin sind enthalten:

1. BI la': Hippolytus von Bostra, Rede

uber die Auf'erstehung des Lazarus (ed. in dem

armenischen Martyrologium, Constantinopel

1834, III. Theil, p. 17 - 19; Recension Aâ€”B ed.

P. Martin in Pitra's Analecla sacra, IV,

p. 64-67 und 67â€”68, ubers. p. 331â€”35.) â€”

2. BI. 3 a': Joh. Chry so sto mus, uber Lazarus

â€žaus der Erklarung des Evangeliums von

Johannes". (Hom. 16 des z\veiten Theiles des

Comm. zu Joh., ed. CP. 1717, p. 678-92).

â€” 3. BI. 8b': Sahak Presbvter der Kloster-

kirche Katholiku (in Wa/.arÅ¡apat) Rede uber

den nTag der Palmen" oder den Palmen-

sonntag, (ge\v6hnlioh dem Katholikos Sahak III.

zugeschrieben, und gedruckt im Anhange der

WerkeJoh.Odsnelsi's, Venedig I833,p. 185â€”93).

â€” 4. BI. 16b*: Joh. Chrysostomus, Rede

am Palmsonntage uber die Absonderung des

Urstoffcs, dann uber den Esel, uber die

palmentragenden Kinder etc. â€” 5. BI 19a1;

Joh. Chrysostomus, uber das Fasten am

Charmontag, â€žaus der Erklarung des Evange-

liums von Matth&us". (In dem armenischen

Comm. zu Matth. finÄ‘e ich diese Rede nicht;

gedruckt in dem armenischen Martyrologium

CP. 1834, III, 20-22.) â€” 6. BI. 19a': Eranos

(Irenaus), Schfiler der Apostel, Rede uber

die Sohne ZcbeÄ‘ai's. (Nach dieser Stelle ed.

Pitra,Spicil.Solesm. I, p.505, Ä‘ann\V.Harvey,

Sancti Irenaci libros quinque etc. Cantabr.

1857, II, 444â€”69, mit einer Uebersetzung

von G. Aivazovski, dann P. Martin in Pitra's

Analecta sacra IV, 31â€”33, i'ibersetzt 302â€”4.)

â€” 7. BI. 23a*: Gregorius von Nyssa, â€žein

Stiick aus dem Buche uber die Jungfraulichkeit".
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(Armenisch ist das ganze Werk vorhanden in

22 Capiteln, Gr. in 24 Capiteln, vgl. Migne,

Ser. Gr. XLVI, 317â€”416.) â€” 8. BI. 25bÂ«:

Joh. Chrysostomus, â€žaus der Erklarung

des Evangeliums des Matthaus". Hom. 26 im

111. Bande des Comm. zu Matthaus (Venedig

1826, III, 83-89.) - 9. BI. 28b': Joh.

Chrysostomus .aus der Erklarung des

Evangeliums Matth." (In dein gedruckten Com-

mentare finde ich dies nicht; Band III enthalt

ubrigens nur Fragmente der Honiilien) â€”

10. BI. 33b*: Cyrillus von Jerusalem,

uber den an dem Herrn begangenen Verrath.

(Aus Katech. XIII, ed. Wien 1830, p. 239 ff.).

â€” 11. BI. 34b*: Joh. Chrysostomus, .aus

der Erklarung des Evangeliums Matth * (Hom.

28 im III. Bande des Comm. zu Matth., p 97

bis 1U2). â€” 12. BI. 38a*: Zenobius episc.

(wohl der Schuler Ephram's, vgl. Ass. I,

168â€”6y), Rede â€žuber den Verrath an dem

Herrn". (In der Homiliensammlung Nr III,

p. 658 auf S. Lazzaro ist diese Rede betitelt:

â€žUeber die Fussvvaschung-'. Eine andere Rede

uber den Verrath, vgl. ibid. p. 648 und Ho-

miliensammlung XIII, p. 327). â€” 13. u. 14. BI.

4Ua': rHjpomnemata unseres Herrn Jesu

Christi, stattgefunÄ‘en vor Pilatus Pontius" etc

BI 51b': â€žBiief des Richters Pilatus, den er

uber unseren Herrn Jesus Ghristus schrieb und

sandte nach Rom an den Kaiser Tiberius".

Es sind die 'Tnofivrifiara rou hupiov etc. bei

Tischendorf, (Evangelia Apocr. Lips. 1876,

p. 210 ff.) als â€žActa Pilati A" und 'Avavofiu

/Iddznu, bei Tischendorf ib. 425 ff als â€ž Ana-

phora Pilati A". Das Armenische vveicht jedoch

stark ab (der Prolog fehlt ganzlich) und seheint

aus einem svrischen Texte geflossen zu sein

(vgl. Nr. 224, Â§ 122â€”23, Nr. 257, Â§ 3.) Eine

sehr veranderte Recension ist erschienen im

Buche: rDas Buchlein, welches erzahlt zuerst

das Kommen Christi nach Jerusalem, dann das

Leiden Christi vor Pilatus . . ., verfasst von

Jacobus, dem Bruder des Herrn", Con-

stantinopel 1710, p. 9â€”112; der Pilatus-Brief

in rHandes" 1894, N. 9, S. 278â€”80, zwei

Recensionen in ,.Pazma\vep" 1857, Nr. 18,

p 21aâ€”:85. â€” 15. BI. 55b': Jacobus von

Sarug, uber das Leiden des Herrn, uber den

Ri'tuber und den Seraph, welcher den Weg

zum Baurne des Lebens bevvachte. (Keines der

bei Ass I, 325, Â§ 164â€”70 verzeichneten Lieder

stimmt mit dem Armenischen uberein, obwohl

dieUeberschrift des sechsten Liedes .De cherub

et latrone" sehr ahnlich ist. Nach einer Notiz

der Se\vaner Handschriften ist diese Rede von

einem syr. Presbvter Isaak ubersetzt und von

Nerses revidirt; vgl. Catalogue des anciennes

traduetions etc. Venise 1889, p. 573.) â€” 16. BI.

66a": Des Katholikos Zacharias' â€žRede am

Osterabend" uber die Grablegung. â€” 17- BI

75bÂ»: Zacharias, â€žKatholikos der Armenier",

Rede iiber das Pascha und den Tag der Auf-

erstehung. â€” 18 BI. 84b1: Jacobus, â€žder

Orthodox", Lobrede uber Pascha und Auf-

erstehung (vgl. das Lied von Jacobus Saru-

gensis, Nr. 175 bei Ass. I, 326). Unter dem

Namen von Sarugensis vorhanden in den

Handschriften zu St. Lazzaro, vgl. Homilien-

sammlung II, 232, XVIII, 327 u. s. w.). â€”

19 BI 8ya': Jacobus (von Sarug) i'iber die

Auferstehung des Herrn und die Soldaten.

\velche das Grab iibenvachten. (Ass. I, 326.

Â§ 176). â€” 20. BI. 98a': Gregorius Thau-

maturgus, Rede uber die Auferstehung des

Herrn. (Dies fehlt bei P. Martin, Analecta etc.

]). 134â€”56, wo sieben Reden herausgegeben

sind; ed. in â€žArarat" 1895, Heft 4, Beil. p

9-10.) â€” 21 BI. 102a*: Jacobus von Sarug,

uber die Auferstehung und den ApostelThomas.

(Ass. 1, 328, Â§ 18^; vgl. unten Nr. 10, II,

Â§ 15, Nr. 224, Â§ 125 u. s. w.) â€” 22. BI.

lOtfa': Gregorius Theologus, Rede uber

den ,.neuen Sonntag" und den heil. Mamas

(Migne, Ser. Gr. XX\VI, Oratio 44). â€” 23. BI.

113a*: Acta des heil Mamas (ed. Acta Sanct.

Venedig 1874, II, 1â€”5). â€” 24. BI. 115b':

Zacharias, Katholikos der Armenier, Rede

uber die Himmelfahrt Christi. â€” 25. BI. 125b':

Gregorius Theol. von Nazianz, Rede iiber

das Pfingstfest und den heil. Geist. â€”

26. BI. 128b1: Gyrillus von Jerusalem,

am Pfingstfeste iiber den heil. Geist (Katech.

XVI, ed. Wien 1830, 336 ff.). â€” 27. BI.

133a': â€žTod des Propheten â– Jeremias"

(vgl. unten Â§ 31). â€” 28. BI. 133b*: Ueber

den Propheten Jeremias â€žaus der Erklarung

des kath. Briefes Petri'. Dieses Stuck ist

anonym (vgl. jedoch Â§ 30) und enthalt nichts

uber den Propheten. â€” 29. BI 136b1: .Ueber

den Propheten Nathan" (vgl. Â§ 31). â€”

30. BI. 136b*: Cyrillus von Alexandrien,

uber den Propheten Zacharias, .aus der Er-

klarung des Propheten Zacharias" (Cyrill's

Comm zu Zacharias, vgl. Migne, LXXI1).â€”

31. BI. 139b': â€žNamen der zwolf Propheten,

woher sie \varen und wie sie starben und wo

sie begraben wurden, gesagt von Epiphanius".

Die Vitae Prophetarum des (Pseudo-jEpiphanius

(andere Theile, vgl. Â§ 27, 29 und 36â€”39).

Diese Vitae sind im Armenischen in ver-
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schiedenen Recensionen vorhanden (vgl. auch

bezuglich der Ausgabe: Nr. 5, II, Â§ 5, Nr. 9, III:

10, II; 60, Â§ 2; 71, I u. s. w.\ Vgl. Migne,

Ser. Gr. XLIII, 3y3â€”426. E. Nestle, die dem

Epiphanius zugeschriebenen Vitae Prophetarum

in doppelter gr. Recension, Tubingen 1893.

Viele der armenischen Vitae stinimen mehr

mit Syr. uberein (E. Nestle, Syr. Grammatik,

Berlin 1885,Chrest. p.86â€”107) â€” 32. BI 141bÂ«:

Martyrium Ä‘er heil. Hripsime (aus Agathan-

gelus, XIIIâ€”XIX). â€” 33. BI. 152a': Mar-

tyrium der heil. Gayian6 (Agath. XIX, ed.

Venedig 1862, p. 159â€”63). â€” 34. BI. 153 a':

Moses Chorenatsi, Geschichte Ä‘er heil.

Hripsime etc.(ed. Werke, Venedig 1843, p. 297 ff.).

â€” 35. BI. 156 b": Herauslcommen des heil. Gre-

gorius aus der Grube (Agath. XX, ib. p. 163â€”72

und 181-85). - 36. bis 39. BI. 159b': Tod

des Propheten Elisaus, BI. 159 a": Ezechias.

BI 159bÂ«: Daniel. BI. 160b': Elias. â€” 40.

bis 42.: Auszfige aus der Bibel: Ex. c. 40.

Num. c. 4 etc. - 43 BI. 162b': Joh. Chry-

sostomus, Rede uber Ä‘as Fest der Ver-

kliirung, â€žaus der Erklarung des Ev. Mat".

(In dem gedruckten Commentar finde ich dies

nicht.) â€” 44. BI. 168b': Dionysius, .der

erste Bischof der Athener", Brief an Titus

uber die Aufnahme Maria (in's Deutsche uber-

setzt von P. Vetter, in der Theol. Quartal-

schrift, Tubingen 1887, S. 133 38; der arme-

nische Text in P. Vetter's rArmenisehe Studien"

von J. Dashian, Wien 1895, p. 11â€”17; vgl. auch

P. Martin, p. 249â€”54, ubersetzt 272â€”76; Syr.

ib. p. 241-49). - b.Bl. 169 b:, Aufnahme und

Dormitio der heil. Gottesmutter Maria" etc.

(stimmt nicht uberein mit dem â€žLiber de Ä‘or-

mitione Mariae" bei Tischendorf, Apocaljp.

Apocr. Lips. 1866, 95ff.; vgl unten Nr. 5, II. Â§ 6).

BI. 176 tehlt, daher fehlt der Schlusstheil. â€”

45. BI. 177b': Ein Theil der Acta des Apostels

Thomas. â€” 46. BI. 182a': Ein gtnvisser

Johannes, Rede â€žuber die Turteltaube im

Hohenliede als Vorbild Ä‘er kath. Kirche".

â€” 47. BI. 186a': Zacharias, Katholikos

Ä‘er Amn nier, Rede am Kirctnveihfeste. â€”

48 BI 195a': .David Heratsi, der Philo-

soph", Lobrede uber Ä‘as Kreuz (ed. Werke von

David,Venedig 1833,p. 103ff ). - 49 B1.203a':

Zacharias, Katholikos, Lobrede auf Ä‘as Kreuz.

â€” 50 BI. 209b': Epiphanius von Gypern,

Lobrede auf das Kreuz (vgl. Nr. i, II, Â§ 4).

â€” 51. und 52. BI. 215a'; â€žMoses, der

Historiker",AuffmÄ‘ungdesKrenzcs in Jerusalem

durch Helena. BI. 218b': rUeber das heil.

Kreuz in \Varag (bei Wan), von demselben

Historiker Moses". â€” 53. BI. 220a': Acta

des heil. Georg, am Schlusse seinem Diener

Pasikrates zugeschrieben (ed. Acta Sanct,

Venedig 1874, I, 252â€” 66). â€” 64. bis 56.

BI. 228b': Ein Theil der Acta des Apostels

Philip pus in Ä‘er Stadt â€žEpephimes".

BI. 234aÂ«: Acta des heil. Apostels Bartholo-

maus (ed. in Â»Sopher^", XLX, Venedig 1854,

p. 5â€”30 und Acta Sanct. 1874, I, 200â€”11).

BI. 240aÂ»: â€žUeber den heil. Apostel Andreas

und dessen Wunderthaten, die Ä‘er Herr im

LanÄ‘e der Kannibalen durch Matthaus voll-

brachte". â€” 57. bis 59. BI. 247b ff.: Aus-

zuge aus der Bibel (I. Sam. c. 16 und 17,

II. Reg. c. 2). â€” 60. und 61. BI. 251a':

Joh. Ghrysostomus, uber den heil. Apostel

Jacobus. BI. 251b': Auszug aus der Kirchen-

geschichte von Eusebius (II, c. 23, uber den

Apostel Jacobus). â€” 62. und 63. BI. 253a':

Basilius von Caesarea, Lobrede auf den

heil. Stephanus-Protomartyr. BI. 256 a': Ge-

schichte der Entdeckung der Reliquien des

heil. Stephanus, â€žvon Lucianus*. â€” 64. und

65. BI. 260a': Acta des Apostels Petrus.

BI. 262b*: Acta Pauli. 66. BI. 264b*:

Auszug aus der Kirchengeschichte von Eu-

sebius (III, c. 18, uber die Apostel Jacobus

und Johannes). â€” 67. BI. 208a*; â€žDormitio

Joannis apostoli" (ed. P J. Gatergian, Wien

I 1877, armenisch-lat, ofters als Anhang der

| Bibel, z. B. ed Zohrab, Venedig 1805, IV, Anhang

p. 27- 29, ed. 1860 von Venedig, p. 1221â€”23,

auch in Lectionarien, z. B Ausgabe von 1686,

III, 2. Theil, p. 185â€”88). Diese Schrift kommt

oft als selbststfmdiges â€¢ Werk vor (vgl. auch

unten Nr. 5, II, Â§ 1; 9, III, Â§ 7; 55, II, Â§ 5

u. s. w.J, aber auch als ein Capitel der Acta

Joannis von . Prochorus" (vgl. z. B. Ms.

Or. 805 Ä‘er konigl. Bibliothek zu Berlin,

fol. 123 ff.; in Ms. Or. 606 fehlt diese Dormitio;

fur weitere armenische HanÄ‘schriften von .Pro-

chorus", vgl. Catalogue Ä‘es anc. traductions,

p. 669â€” 74; die syr. Dormitio, vgl. W. Wright,

Apocryphal Acts etc, London 1871, I, 66ff.

Fur Prochorus vgl. Zahn, Acta Joannis, Er-

langcn 1880.) - 68. BI. 270a*: Auszug aus der

Kirchengeschichte (Eus. II, c 9). â€” 69. BI. 270b:

-Eusebius, Bischof von Emessa", Rede uber

die Apostel (verschieden ist die Homilie

Seberian's von Emessa, ed. Venedig,

p. 62 ff.; vgl. Chr. G. Augusti, Eusebii Eme-

seni quae suprrsunt opuscula graeca etc. Elber-

feld 1829, bei Migne, Ser. Gr. LXXXVI, 463ff.;

J. C. Thilo, uber die Schriften des Eusebius

von Alexandrien und Ä‘es Eusebius von Emessa,
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Halle 1832, u. s. w.) â€” 70. BI. 271b': Acta

der Heiligen Sahak und Hamazasp aus der

Faniilie der Ardzrunier (ed. rSopher^u, XII,

Venedig 1854, p. 61-80). â€” 71. BI." 276a*:

Acta des heil. VVahan Go/thnatsi (ed. â€žSo-

pher/a, XIII, Venedig 1854, p. 11â€”59). â€” 72.

BI. 278bÂ«: Acta des heil Kyriakos und seiner

Mutter Julitta (ed Acta Sanci, Venedig 1874, I,

091-97). â€” 73. bis 75. BI. 281b': Martvrium

der Leontianer, BI. 286 b': Martyrium der War-

danianer (beide nach Elisehe's Geschichts-

\verk, besonders Buch VI und VIIIJ. BI 291b':

Martyrium der Sukiassianer auf dem Berge

Sukav (ed. rSopher;rH, XIX. Venedig 1854,

p. 33â€”66). â€” 76. Bi! 297b': Ephram Syrus,

Lobrede uber Johannes den Taufer, nach der

Schlussnotiz ubersetzt von dem Katholikos

G r ego r i s We k a y aser (ed. Werke von Ephram,

Venedig 1836, IV, 129-42.) â€” 77. BI. 303b':

â€žGeschichte der Auffindung des Hauptes des

heil. Johannes des Tiiufers und \vie es nach

Amasia gebracht wurde." â€” 78. BI. 306a':

Martyrium des heil. David in Tevin (ed.

,Sopher/u, XIX, Venedig 1854, p. 85-96). â€”

79. und'80. BI. 309a' und BI. 312bÂ»: Zwei

Stucke aus dem Leben des heil. Basilius von

Caesarea, geschrieben von Amphilochius

(vgl. unten Nr. 7, II, Â§ 14). - 81. BI. 314a':

Leben des heil. Jacob von Nisibis, geschrieben

von MelLvÄ•, vom Schuler des Einsiedlers

Maruge (ed. Acta Sanct., 1874, II, 82 â€” 107;

dies stimmt mit der Vita S. Jacobi Nisibeni

uberein, die dem Theodoret von Cvrus zuge-

schrieben vvird, vgl. auch Antonelli, OperaS.

Jacobi etc. Romae 1756, p. XIX ff. Eine andere

annenische Vita in, Sopher/", XXII, Vened. 1861,

p.5 63).â€” 82. BI. 322a' bis 326b': ,.Rede

des Presbyters Pandaleon oder Geschichte der

Entdeckung des Fingers des Apostels Petrus" und

wie die Reliquie in der Kirche von Bdzarigom

(im Lande der Apazunier in Armenien) auf-

bevvahrt wurde Am Schlusse vvird gesagt, dass

Pandaleon dieses Stuck aus dem Griechischen

ubersetzt hat (als Mitwirker vvird ein gevvisser

Joseph genannt). Nach seiner Angabe ging

Pandaleon im Jahre 454 (= 1005) nach Con-

stantinopel. (Auszug vgl. unten, arm. Theil,

S 13â€”14).

Nachschriften nach jedem Stflcke, z. B. 16 b2

23 a", 51 b', 75 bÂ« u. s. w. (vgl. Nr. 1). Die Haupt-

nachschrift auf BI. 326 ist unvollstandig. da dieses

Blatt halb zerrissen ist und die Fortsetznng (BI. 327)

fehlt, daher bleibt auch das genauere Datum der

Scbrift unbekannt.

3. (alte Nummer 3).

Blatter: 256. â€” Grosse: 34X26 (Text in

2 Columnen, je 24> 8). â€” Zeilen: 25. â€” Stoff:

Papier. dttnn und schwer, sehr alt und am Anfang und

am Ende des Buches halbzerstort. â€” Einband: fehlt.

â€” Zustand: nicht gut, viele Blatter, namentlich die

Rander, beschiidigt, von Motten durchliichert; die Riinder

weggeschnitten in BI. 3â€”6. 8â€”19; zerrissen sind

BI. 91-95, 109. 152â€”53, 226â€”28 (die Theile jedoch

vollstandig erhalten), manehe Stellen siud mit rotber

Tinte verstrichen oder ganzlich ausgeschnitteu worden.

dann ausgebessert und neu geschrieben (vgl. BI. lb2.

3a1, 4a', 142b1, 158a5 159b,). Es fehlen die Lagen 1â€”5

am Aufauge und wiederuin einige Lagen am Ende.

dann BI. 28, 76â€”82 und einige Blatter zwischen 223

und 224. â€” Schrift: Mittel-mesropiauische Uncial-

sehrift, gross, regelmiissig und schiin â€” Ueber-

sehrifteu: iu kleiner Schrift, die Anfangszeilen in

grosser Uucialschrift und roth. â€” Zierschrift nur

auf BI. 6b?. Raudverzieruugen sehr einfach und nicht

schOn (einige spater in matten Farben ausgefuhrt).

V'ogelverzierungen: BI. 34 b, 126a; andere Thiere:

BI. 39a, 152a; Bildcheu an den Randem: BI. 15b,

29a, 71b, 112a, 120b, 154b, 168b, 171a 184a, 185a.

196a, 198a (neu und schlecht ausgefuhrt). â€” Datum:

Ungefahr X. bis XI. Jahrhundert. â€” Schreiber:

XaÄ•anun. â€” Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer:

spater ..Olkas", Kjriakos und Andere. â€” Nach-

schriften: BI. 22b, 106b, 113a, 114a, 128b, 143b.

225b. 246b und 247b. â€” Notizen: Die Handschrift

gehÄ‡irte der Triester Samiulung an.

Lectionarium, unvollstandig am Anfange

und am Ende. I. BI. 1 a ff. Lectionen der Messe

aus dem Alten und Neuen Testamente fur

das ganze Jahr, (oft gedruckt, Venedig 1686,

Constantinopel 1732, 1793, Edschmiadzin 1874,

in veranderter Form: Wien 1879 â€” 80). â€”

II Besonders zu envahnen sind: 1. BI. 158a'

bis 161b': â€žBrief von Cyrillus, Bischof der

Jerusalemitaner an den Konig Constantin

uber die Erscheinung des heil. Kreuzes am

Himmel" (gedruckt im Lect, z. B. in der Aus-

gabe von 1686, II, 587â€”90, auch im Brevier

und Hymnarium, Wien 1879. I, 359â€”63 und

sonst; vgl. Migne, Ser. Gr. XXXIII, 1165 - 76).

â€” 2. BI. 248b'â€” 250a': â€žBrief des seligen

Justus, des vierten Bischol's von Jerusalem

nach Jacobus, dem Bruder des Herrn, uber

das neue Opl'er Ghristi, am FeÅ¡te der Ver-

klarung und uber die Salzvveihe."

Nachschriften vom Schreiber XaÄ•anun: BI. 22 b;

112b2, 113aÂ». 247b' u. s. w. (ohne Datum), von Be-

sitzern Kyriakos, Ananias etc: BI. 128b, 246b etc.

(siehe armenischen Theil, S. 15).

4* (alte Nummer fehlt).

Bliitter: jetzt 40. â€” Grosse: 37X25 (Tex

in 2 Columnen, je 30X8-5). â€” Zeilen: 41. â€” Stoff:

Papier, dtlnn, weich und geglattet. â€” Einband:
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feb.lt. â€” Zustand: schlecht, der Text manchraal

venvischt oder schwer zu lesen, die Papierschichten oft

zertheilt (BI. 13, 18, 19, 24, 26), viele der oberen

Rflnder zerstort und dann neu ausgebessert. Viele Lagen

fehlen am Anfang iind am Ende, auch sonst Bliitter,

z. B. nach BI. 34. â€” Schrift: Rnndschrift, gross und

regehuassig, mit vielen Verbesserungen von nener Hand.

â€” Ueberschriftenund Anfangszeilen roth, mit eben-

solchen Randlinien. â€” Zierschriften: nnbedeutend,

eine Randverzierung BI. las. â€” Datnm: XV. Jahr-

hnndert (vor 1664). â€” Schreiber und Besitzer:

Chaiatur Presbvter. â€” Schreibort: nnbekannt. â€”

Nachschriften: BI. lb', 3a>, 4a1, 4b', 5aÂ», 6a"

n. 8. w. (nach jedem Sttlcke. namentlich BI. 11 b*. 13 a:,

24b, 32a'). â€” Notizen: Nach BI. la bat P. Shnon

im .lahre 1873 nach Wien gebracht. BI. 1 a ein Siegel-

abdmck mit dem Datnm 1780, wie es scbeint.

Sammelwerk. 1. BI. laâ€”14b: Johannes

Erzenkatsi, â€žErmahnung und Canon fur allo

Ghristen, fur Priester und das Volk, aus don

canonischen Satzungen der hoil. Apostel,

der Bischufe und Doetoren, namentlich aus

jencn unseres heil. Vaters Wardan, aus dencn

ich diose zusanunenstellte und schrieb", in

16 Capiteln (vgl. Arm. S. 1G und 17). â€”

2. BI. 15b: Georg Wardapet (von Erzenka ?)

uber die Eucharistie des hl. Opfers. â€”

3. BI. 17aÂ«: Elische, eine â€žnutzliche" Rede

(auch auf S. Lazzaro vorhanden, Sammel\verk

XVIII, 159). â€” 4. BI. 19a': Elischo, â€žder

Lelirer der Armenier", uber Isaias. XXXII, 20

(Cod. S. Laz. ib. 166). â€” 5. BI. 20bJff.:

Anonvme Ermahnungen gegen Trunksucht und

Blasphemie. â€” 6. BI 23bÂ»: Wardan Wardapet,

Rede rfiber die VVurmer, die nicht rasten"

(\v6rtlieh â€žnicht sehlafen"). Darin ein Auszug

aus der â€žVisio des VVardapets Benik" (vgl.

Nr. 386, Â§ 3). - 7. BI. 26aÂ»: Joh. Chry-

sostomus, Rede uber den verlorenen Sohn,

(versehieden von Nr. 1, Â§ 45; eine Erklarung

von Luc. XV, 11 ff; auch im Cod. S. Laz.

Sammelvverk XVIII, 687). â€” 8. BI. 28b':

Joh. Ghrvsostomus, iiber Lazarus und den

Reichen. (Cod. S. Laz. ib. 647; es ist ein

Stiick aus der 6. Hoin. uber Lazarus, vgl.

Reden etc. VeneÄ‘ig 1861, p. 538, Zeile 33ff.)

â€” 9. BI. 30aÂ«: Theophilus, Rede uber â€ždas

vierzigtAgige Fasten, in der Mitte" (der Fasten-

zeit). (Im Cat. des anc. trad., Venedig 1889,

p. 474 dem Theophilus von Alexandrien

zugeschrieben, vgl dessen Festpredigten bei

Gallandi, Bibl. Vet. Patr. VII, 601 ff, Migne

LXV, 33ff.) â€” 10. BI. 32aÂ«: Joh. Chry-

sostomus, Erklarung zum Matth. XXIV, 12ff

(eine unvollstrindige Homilie auf diese Stelle ist

Hom. 77 im Comm. zu Matth , Vcn III, 73â€”75,

ein anderes Stfick im Martvrologium, CP. 1834.

Anhang, p. 47-48). Vgl." Nr. 224, Â§ 95. â€”

11. BI. 34a1: Joh. Clirvsostomus uber den

Zollner und den Pharisaer, unvollstandig (uber

Luc. XVIII, 10 ff., eÄ‘. Martjrologium 1834,

Anhang, p. .7â€”8). â€” 12. BI. 35a ff. Vier Reden

(von Johann ErzÄ•nkatsi?) uber die vier

Schopfungstag\verke mit Nutzamvendungen

(siehe unten Nr. 10, II, Â§ 13).

Nachschriften von XaÄ•atu , Schreiber nnd

Besitzer, nach jedem Stttck, also BI. lb, 3a etc.

BI. 24 b eine .spfttere vom .Tahre 1113 (= 1664 A. D.)

nnd eine andere von Johannes, Sohn Alexan\s, ans

dem Jahre 1222 (= 1773). Siehe Arm.. S. 18.

5Â« (alte Nummer fehlt).

Blatter: jetzt 431 (leerBl. 126b). â€” GrOsse:

36-6X25 (Text in 2 Columuen. je 25-27 5X7â€”8).

â€” Zeilen: 37â€”40. â€” Stoff: Papier, dick, gelbJich

un geglattet. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand:

nicht ganz gnt; BI. 1â€”19 und 399 ff sind lose Blatter,

mit zerstOrten Randern; viele Bliitter sind zerrissen oder

dnrchliichert (vgl. BI. 1, 8â€”9, 398, 410, 420 etc.),

andere vom Wasser schadhaft nnd vom Gebrauch fleckig

geworden und schwer zu lesen (vgl. 2â€”4, 7, 8â€”9.

12, 17â€”18, 399â€”430), die ttbrigen sind im Allgemeinen

besser erbalten. Zwei Lagen (mit je 12 BI.) fehlen am

Anfang; von den Lagen 3â€”4 sind geblieben nur BI. 3 bis

18, von der Lage 5 nur BI. 19â€”27; es feblen Blatter

auch nach BI. 398, 412, 416, 418, 419 und am Ende.

â€” Schrift: Rundschrift, gross und regelmfissig (die

Psalmen etc. in kleiner Schrift). Neue Blatter mit ueuer

Schrift sind BI. 93, 135, 231, 334. â€” Ueberschriften:

in kleiner Schrift und in Roth, ebenso jroth die Anfangs-

zeilen kleinerer Abschnitte und die Anfangsbuchstaben

vieler Verse. â€” Zierschriften: ara Anfange vieler

Abschnitte, gevviihnlich roth, manchraal roth und blau,

von gelibter Hand; BI. 136a und 232a, wo schiine

Arabesken in drei Farben vorkommen, sind alle

Zeilen in Zierschriften und Uncialschriften (in ver-

sehiedenen Farben) geschrieben. Zierleisten eben-

falls schon: BI. 6a1, 334a2. Randverzierungeu:

In einer Farbe, aber gchOn, flberall, wo Zier-

schriften vorkommen, bei Arabesken den ganzen Rand

einer Seite ausfUllend (eine Probe vgl. unten, Arm.

S. 1.). Bilder: auf den vier eingeschalteneu

Blattern eines Martvrologiums (BI. 93 b: Ä‘ie vier Evan-

gelisten; 135 b: die Auferstehnng Christi; 231b: die

Anbetung der Magier; 334 b': ein Bischof, gegentlber

der Rede vom Katholikos Zacharias) in vielen Farben

und Gold, ziemlich gute Nachahmungen bvzantinischer

Vorlagen. â€” Datum: XIII. Jahrhundert, ungefShr

1223 (oder 1261). â€” Schreiber: Presbvter Johannes

aus Baberd; derselbe wohl auch der Miniaturenmaler

(jener der eingeschaltenen Bilder nnbekannt). â€”

Schreibort: Scheint Baberd. â€” Besitzer: der

Bischof MÅ¾kÄ•rtiÄ•, dann Jonas u. s. w.â€” Nach.sch riften:

BI. la. 93a, 126b, 134b, 230b, 333b u. s. w. und

viele Marginalien. â€” Notiz: Gekauft im Jahre 1891

aus Smvrna.

Lectionarium. I. BI. laff. Lectionen ffir

das ganze Jahr, leider unvollstandig (vgl.

Nr. 3, und ausfulirlich unten, Arm. S. 19ff).
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s

Ain Plingstfeste (BI. 2401) ff) drei Gebete (unter

dem Nanien vonJoh. Chrysostomus, siehe

unten Nr. 526, Â§ 1).

II. In dem Lcctionarium sind noch vor-

handen: 1. BI. 91a': â€žBefehlsprcÄ‘igt", d. h.

uber das Leiden Cliristi, voli von LegonÄ‘en (ge-

druckt im Lect., z. B. Ausg. 1686, I,

p. 333â€”38). â€” 2. BI. 94 a1: Canon der

Fuss\vaschung, â€žvom hl. Ephram", Cibor-

sctzt von Gregorius Wekayaser, Patriarch der

Arnienier (gedruckt im Lect. 1686, p. 339â€”52

und sonst ofters, z. B. Brevier und 1 [ymnarium

Wien I, Ausgabe von 1891, p. 313â€”31). â€”

3. BI. 232a': Norses von Lambron, Lob-

rede auf don heil Geist (cd. in Boden von

Norses Lambronasti, Venedig 1787 und 1838,

auch sonst Ä•fters, z. B. Lect. 1686, II, 739â€”51,

Brevier und Hvmnarium, Wien II, Ausgabo

von 1879, p. 575-94.) â€” 4. BI. 282b (am

FeÅ¡te der Verklarung Cbri.sti), Basilius von

Gaesarea, ein langes Gebet (cd. Brevier und

Hymnarium, Wien 1839, III, G19â€”640 und

sonst ofters, z. B. Lect. 1686, III, 860â€”70).

â€” 5. BI. 299 b â€” 301 b: Vitae der zwolf

Propheten, von Amos bis Malachias (vgl. oben

Nr. 2, Â§ 31; gedruckt im Lect. von 1686, III,

899â€”904 und an einzelnen Festen, z. B. die

Vita von Zacharias, ib. III, 819 u. s. w.).

BI. 324b: Ezechiel, und BI. 325a': PTod des

Zacharias, des Vaters von Johannes derTaufer."

â€” 6. BI. 312b': â€žGescliichte der Aufnahme

Maria, die Johannes, der Apostol und Evan-

gelist, geschrieben hat . . . Nach vielen Zeiten

ging der heil. Metropolit von Thessalo-

nich nach Jerusalem und trat in Geth-

semane ein und fand die Geschichte der

Aurnahme . . . Mariae in einem Buchevon

alten Zeiten her niedergeschrieb on" etc.

(Stimmt nicht mit dem â€žJoannis Liber de

Dormitione Mariae" bei Tischendorf, Apocal.

Apocr. Lips. 1856, p. 95â€”112; vgl. auch oben,

Nr. 2, Â§ 44, b.) â€” 7. BI. 334a': Zacharias,

â€žKatholikos der Armenier", Lobrede auf das

hl. Kreuz (gleich mit Nr. 2, Â§ 49). â€” 8. BI. 418a*:

,Dormitio Joannis" (siehe Nr. 2, Â§ 67).

III. BI. 93, 135, 231 und 333 sind

Fragmente eines Martvrologiums, mit Illustra-

lionen. (BI. 93 a: Ein Stuck aus dem VIII. Buche

Elische's, ein Theil des Martyriums der Leon-

tianer, vgl. Nr. 2, Â§ 73).

Nachschriften vom Schreiber Johannes etc.

BI. 134b, 230b n. s.w. Spatere: BI. 126b: â€žRenovirt

wnrde dieses Lectionariura ffir Jonas, Sohu des

Johannes ... im Jahre 1074" (= 1625); BI. la:

â€žTni Jahre 1217 (= 1768) wurde dieses Buch

545 Jahre alt", also ein Leser hatte die jetzt ver-

lorene Hauptuaehschrift am Schlusse noch im Jahre

1768 gelesen; das Datum 1217 ist uicht ganz sicher,

mau kann vielleicht auch 1257 lesen (also = 1808),

danu war die Handschrift im Jahre 1261 geschrieben.

â€” BI. 256 b: Ein Siegelabdrack ohne Inschrift. â€”

Nachschriften der Fragmente des Martvrologinms:

BI. 93 a von Mahtesi (Titel eines Besuchers der heil.

Orte in Jerusalem) Georg. (Naheres vgl. Anu..

S. 20-21.)

6. (alte Nummer 7 A).

BUtter: 638 (Theil I, Seiten 1â€”943, Theil II,

Seiten 1â€”336; leere Seiten: I, 943, II. 329 und 330.

danu 4 BliiUer). â€” Griisse: 315X20-5 (Text in 2 Co-

lnmnen, je 27-5X'7-5). â€” Zeilen: 64â€”66. â€” Stoff:

Papier. dtinn und ungegliittet, neu. â€” Einband:

Pappendeckel mit Lederiiberzug, beschadigt. â€” Zn-

BtanÄ‘: gut, aber die Rander vom Gebranche etwas

fleckig geworden; etwas beschadigt BI. 168. 311, 319

bis 321, nameutlich II. Theil, BI. 1â€”10. â€” Schrift:

neue Cursivschrift. â€” Ueberschriften, Zier-

schriften etc.: felilen. â€” Datum: 1730â€”31. â€”

Schreiber etc. der Verfasser selbst: Stephanus Roszka.

â€” Schreibort: Stanislan. â€”Nachschriften: felilen.

â€” Notiz: In die Sammlung anfgenoinmen kurz nach

1828.

â€žThesaurus linguae Armeniorum" oder

das W6rterbuch von Stephanus Boszka,

von der Iland des Verfassers selbst, mi)

vielen Emendationen und Zuthaten aut darauf-

geklebten Zettela â€” I. Theil (S. 1â€”943):

Armeni sch-1 atei nisch es W6rterbuch, reich

an Belegstellen aus alteren Manuscri{)ten, da-

unter Werke, die jetzt verloren gegangen sind.

Sehr werthvoll auch fur heutzutage. (Ueber die

Belegstellen in diesem Werke vgl. den Artikel

[von Alishan?] in BPazmawep" der Ve-

nediger Mechitharisten, 1852, p. 861Y.). â€”

II. Theil (Seite 1â€”336): Lateinisch-arme-

nisches Worterbuch. (Viole Citate aus den

Briel'en des Verfassers [Nr. 266] uber die Ab-

fassung dieses Werkes siehe unten, Armenisch,

S. 23â€”24.)

Das reingeschriebene Esemplar dieses Werkes,

das vom Verfasser selbst in seinen Briefen erwahnt

wird, befindet sich in der Bibliothek derPP. Autonianer

zu Constantiuopel, ein Auszug daraus in jener der

Venediger Mechitharisten. Stephanus Roszka ist ge-

boren im Jahre 1670 zn Kamieniec in Podolien, ge-

storben im Jahre 1739. Das Werk hat er im Jahre

1730â€”31 vollendet.

7. (alte Nummer 4).

BlStter: 607 (leer BI. la, 607b, vier un-

numerirte Bliitter ain Anfang und eines am Ende). â€”

Grbsse: 34 \24 (Text in 2 Columnen, je 27X8). â€”
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Zeilen: 81. â€” Stoff: Papier, dick und gelblieh ge-

glattet. â€” Eiuband: Holzdeckel mit Lederiiberzug.

â€” Zustand: gat, obwohl eiuige Blatter vora VVasser

gelitten haben; nianche Rander sind ausgebessert (vgl.

BI. 1, 6, 600â€”1 etc.), hie uud da ist mit Ä‘em Bande

auch eiu Theil des Teztes beschadigt worden (vgl.

BI. 2â€”4, 178, 602, 606 etc). â€” S chrift: Rundsclirift,

gross, regelmfissig und scbon. â€” Ueberachriften:

roth; die Antangszeilen in rother Uucialschrift. â€”

Zierschriften: am Anfange eines jeden Abschuittes,

einfarbig (Vogelschriften bloss BI. 2 a, Schrifteu mit

Menschengestalten BI. 64 a, 64 b, 501b, 579 a), au allen

diesen Stellen sind einfaciie, aber scbBne Randver-

zierungen (mehr als 400) vorhauden, theils Vogel-

verzierungen (vgl. BI. 8a, 52a, 83b, 104b etc), theils

Menscheuftgureu (vgl. BI. 93a, 123a, 150a etc). Eiue

Arabeske in vieleu Farbeu (ohne Gold): BI. 2a

(18X18 cm. gross). Zierleiaten: BI. 44a, 56a,

112a, 148 b, 163 a, 207 b, 222 b, 287a, 309 b. 402 b,

413b, 441a, 449a, 476b, 488a, 551b, 579a. EinBild

in Farben uud ziemlich gut ausgefiihrt, aber etvvas be-

schadigt: BI. lb (23X17 cm. gross). â€” Datum: 888

(-â€” 1439 A. D.). â€” Schreiber: Ä‘er Mbuch Simon;

der Miniaturenmaler wohl der NayaÅ¡ (Maler) Karim. â€”

Schreibort: Kloster Avag â€žin der Proviuz von

Ekeieats und DarauUeats". â€” Besitzer: der Priester

Moses, danu viele Audere. auch Pluz (nieht .Toli. Pluz

von Erzeuka). â€” Nach schri ften: BI. 604bÂ»â€”607 a'.

607 b, danu uuzahlige kleinere Notizeu uach jedem

Stiick uud an den Riinderu (vgl. 2 b, 3 a, 6 a. 8 a, 9 b,

12b u. s. w.). â€” Notiz: Die Handschrift ist im Jahre

1777 aus deru Kloster von Kuniuschano nach Triest ge-

bracht worden.

Martjrrologium. I. BI. 2 a ff.: Martyrologien

allor Heiligen der alten Kirche (Ä‘er armenischen,

griechisehen und syrischen), aber auch einige

aus der spiiteren Zeit, dann Erzahlungen

aus dem â€žLeben Ä‘er Vater" und ahulichc

Sti'ieke. JedeÅ¡ Stiick ist angefuhrt (manchc mit

Auszfigon) im armenischen Theile (Nr. 7, I,

Â§8 1â€”362, S. 25-40). Die Reihenfolge ist

nach dem armenischen Kirchenkalendarium

und beginnt mit dem ersten Tage des Monats

Navasard (11. August). Vgl. unter anderen:

$ 1: Geschichte des Konigs Arlavazd-SiÄ‘ar

und der Reliquion des heil. Johannes des

Taufers; 3: Gregorius Wekayaser; 4: Visio

des heil. Gregorius des Erleuchters; 5: WunÄ‘er-

thaten \vfihrend der Aufnahme Mariae, und Â§ 7

.aus einem anderen Historiker", Geschichte

der Aufnahme Mariae (ganz gleich mit Nr. 2,

Â§ 44b); 8. Stephanus von Ulni; 50: Geschichte

des Apostcls Elische, des Schulers von

ThaddÅ¡us; 68 b: Martyrium des Haupt-

mannes L u c i a n u s (diese Geschichte soli

ein Priester aus Jerusalern, Sukios mit Namen,

in der Bibliothek der Kirche der heil. Auf-

erstehung gefunden haben); 69 und 71: Vitae

zweier Propheten (und andere zerstreut im

ganzen Buche, vgl. Â§ 115, 116, 130,

179b etc); 76: die sieben SchlSfer von

Ephesus; 96: Joh. Gnrysostomus; 98: Gurias,

Samona, Habib;100: Gregorius Tiiauniathurgus,

u. s. w., u. s. w. Vgl. noch Â§ 135, Geschichte

des Apostels Thaddaus und der Jungfrau

Sandu^t; 137: Addai (Aggai), der Schuler

Addai's; 144: Geschichte Abgar's, Â«des Konigs

der Armenier und Syrer" (BI. 283b1: Brief

Abgar's an Christus; BI. 283b*: Anlvvort

Christi an Abgar; BI. 284aÂ»: Brief Abgar's

an ArlaÅ¡es; vgl. Nr. 219, BI. 194 a); 148

(BI. 299b) anonyme Lobrede auf Weihnachten;

158: Johannes, der frei\villige Arme; 173b

(BI. 363bÂ») Geschichte der Aerzte Kyriakos

und Johannes, â€žgeschrieben von Athana-

sius,Patriarch vonAlexandrien"; 183(B1.374b):

Geschichte des Apostels Thaddaus, BI. 376a

â€žEntdeckung der Reliquien des Apostels

Thaddaus", erziihlt von Kyriakos (ed.

Â»Sopher^Â«, VIH. Venedig 1854, p. 87â€”97);

217b: der Wardapet VVanakan aus TavuÅ¡;

255 (BI. 471b): Geschichte des heil. Basilius,

des Bischofs von Arnasia, und der heil. Glaphyra

(in Nr. 10, I, Â§ 245, dem Bischof Johannes

von Nicomedien zugeschrieben); 281

(BI. 504 a) Geschichte des Kaisers Constantin

des Grossen, naus dem Buche des heil. Blut-

zeugen Eusignius" (vgl. Nr. 10, I, Â§ 269);

325b: Nerses von Lambron; 344 b: Stephanus

von Siuni/; 361b: der VVardapet Georg, der

als tuchtiger Schreiber der armenisclien lland-

sehriften envahnl wird, u. s w.

II. Andere Theile, Reden etc. 1. BI. 12b:

Zacharias, Â»der Katholikos der Armenier",

Rede uber die Aufnahme Mariae â€” 2. BI. 62a*:

Cy rili us von J eru sale ni, iiber die heil.

Kirche (Auszug aus Katech. XVIII, ed. Wien

1830, 412ff.). â€” 3. BI. 64aÂ«: Joh. Chry-

sostomus, Rede uber das heil. Kreuz (ed.

Comm. zu Paulns, II, Ven. 1861, p. 762 â€” 69.

Gr. vgl. Montfaucon, II, 820ff.) â€” 4. BI. 70aÂ«:

Epi])hanius von Cypern, Lobrede uber das

heil. Kreuz (belindet sich nicht in Nr. 11,

so\vie in den acht Homilien bci Mig ne,

XLIII, 428 ff.). â€” 5. BI. 76aÂ«: Joh. Chry-

sostomus, Lobrede uber das heil. Kreuz

(versehieden von $ 3; ebenfalls vorhauden

auf S. Lazzaro, Ilomiliensaiiiiiihing III, 928,

Sammehverk I, 417). â€” 6. BI. 161a': Nerses

Schnorhali, Gedicht auf die Erzengel Gabriel

und Michael, nach der Nachschrift (vgl. Anu.

S. 47) geschrieben in Rumkale im Jahre 611

(= 1162 A. D.; Ä•fters gedruckt, z. B. Martyrol

1834, Anhang p. 39â€”40, â€žMetrica" Schnor-

hali's, Venedig 1830, p. 267â€”76; Schnorhali's

Lobrede uber die Erzengel etc. Gonstantinopel

1808, p. 65-73 u. s. \v.) â€” 7. BI. 240b1:
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â€žGeschichlliche Lobrede" uuf don hl. Gre-

gorius, den Erleuehter, â€žgesagt von dem welt-

orleuchtenden Lehrer" (wardapet). (Einen

lungen Auszug siehe Arm., S. 47 unter dom

Narnen von Wartan \vardapot ersehienen

in derZeitschrifl â€žAraraf 1870, Heft II. 41-42,

III, 81 â€” 83, IV, 113-16, V, 149-51, dann

â€žSopher/", V, Venedig 1853, p. 39-82; p. 39

bis 40 eine Einleitung). â€” 8. BI. 262b': Aus-

zug aus der Kirchengeschichte von Eusebius

(U, c. 23, vgl. Nr. 2, Â§ 61). â€” 9. BI. 265b':

Anonvme Lobrede auf den heil. Stephanus

Protomartyr. (Es ist die Homilio des Gregorius

von Nyssa uber den Erzmartvrer, Migne, Ser.

Gr. XLVI, 788 ff, \vo zwei Reden zu finden sind.)

â€” 10. BI. 269 a': Geschichte des Fingers des

hl. Apostels Petrus (unter dem Namen Pan-

d a 1 e o n's, siehe Nr. 2, Â§ 82). â€” b. BI. 271 b*: Acta

oÄ‘er Martvrium dos Apostels Paulus (siehe Nr. 2,

Â§ 65). â€” 11. BI. 275a1: Auszug aus der

Kirchengeschichte (Eus. II. c. 9, vgl. Nr. 2, Â§ 68).

â€” 12. BI. 277a': â€žUeber die Offenbarung des

Evangelislen Johannes" (ein Capitel aus den

â€žAda Joannis", vgl. Ms. Or. 805 der kdnigl.

Bibliothek zu Berlin, BI. 122 a; Ms Or. 606,

BI. 67 a. Vgl. oben Nr. 2, Â§ 67). - 13. BI. 284b:

â€žJoh. Chrvsostomus, uber den ungenahten

Leibrock des Herrn, der von Oben angevvobon

vvar, und Geschichte des Konigs der Armenier

Abgar" (dasselbe auch in CoÄ‘d. auf S. Lazzaro,

Mise. IV, 333, Lexica VI, 503). â€” 14. BI. 287a8:

Amphilochius, Bischof von Iconium, Ge-

scliichte des Lebens und der Wunderthaten

des heil. Basilius von Caesarea, zcrtlieilt

in viole Abschnitte (.Ueber don Judon" ; â€žUeber

Julianus": â€žUeber denDiacon, der das Flabellum

hielt"; ,Ueber don Jfingling, der Chrislum ver-

leugnete"; â€žUeber den heil. Epluam Syr.";

rUeber die Kirclie in Nicaa, deren Tlnirc von

sich selbst vor Basilius aul'ging"; â€žUeber die

si'indige Frau, die Reue thatu; â€žUeber don

Priester Anastas-' und â€žUeber don judischen

Arzt";gonausogodruokt imMartyrologium 1834,

p. 1 â€” 4; eine etwas abweichende Recension

mit einer Einleitung ist ersehienen in Acta

Sanct., Venedig 1874, I, p. 220-245, unter

dom Namen von Elladius. Dos Bischofs Am-

philochius Vita S. Basilii gilt als unecht, vgl.

Migne, Ser. Gr. XXXIX; eine Biographie dos

Basilius von Elladion wird boi Joh. Damascenus

onvahnt). â€” 15. BI. 300a8: â€žSelbianus,

Bischof von Nisibis, Rodo in Jerusalem uber

den Glauben der hl. Geburt des llerrn, gehalten

am WeilinachtsabeiKl-\ (Es ist die erste Homilio

des Seberianus von Gabala, od. Werke, Ve-

nedig 1830, p. 1â€”7.) â€” 16. BI. 304b: Gre-

gorius von Nazianz, Rede uber die Wcih-

nachten und die Epiphanie (Rede 38 bei

Migne, Ser. Gr. XXXVI, 310ff.). - 17.

BI. 306b': Gregorius, der Erleuehter, â€žaus

der Lehre" uber dio Geburt Christi. (Agathan-

gelus, XLI bis XL1I, ed. Venedig 1862.

p. 283â€”87.) - 18. BI. 307a*: Petrus, Bischof

von Siuni/, Rede uber die Geburt Christi

und uber die hl. Jungl'rau. â€” 19. BI. 309b:

Gregorius von Nyssa, Rede uber die un-

schuldigen Kinder von Bethlehem (Martyr. 1834,

Anhang p. 1â€”3, Gr. Migne, XLVI, ll38ff.;

es ist die orste Homilie in Etschmiadzin Cod.

Nr. 917, XVI; Hom 2, ib. XVII, vgl. Katalog von

Karinian, Tiflis 1863, p. 89). â€” 20. BI. 315b*:

Joh. Chrvsostomus, Rede uber die Ver-

kundigung Maria (od. Comm. zu Paulus, II,

634â€”39, Gr. Montfaucon, II, 797 11'.).

â€” 21. BI. 319a': Timotheus, Schuler dos

Athanasius von Alexandrien, â€žRede uber die

hl. Jungfrau Maria und den Gruss Elisabeth's,

der Mutter dos Johannes". â€” 22. BI. 321b*:

Proklus, Patriarch von Gonstantinopel, Rede

uber die Verkundigung Maria und die Geburt

Christi (in den gr. Homilien von Proklus wird

vielleicht die Oratio I. de laudibus S. Mariae

bei Migne, LXV, 679ff. zu vergleichen sein,

ich konnte es nicht prufen). â€” 23. u. 24.

BI. 324as: Unter dem Namen von â€žGre-

gorius, der Erleuchler" eine Rede uber

dio Taufo Christi (befindet sich \veder in

don dem Erleuehter zugoschriebenen Reden

BYadja/apatuma, Ven. 1838, noch in dor

â€žLehre" boi Agathangolus, ist ubrigens in sehr

schlechter armenischer Sprache abgofasslj.

BI. 32Ga': Eine anonjmo Lobrede uber die

hl. Jungfrau. â€” 25. BI. 331a*: Ephram

Syrus, ,Lobrede auf Johannes den Taufer

und uber das Tanzen der Horodias", nach

der Handschrill (vgl. Arm. S. 49) von Gre-

gorius \V(;kayaser ubersetzt (vgl. Nr. 2, Â§ 76).

â€” 26. BI. 383a': Gregor, Bischof der Ardz-

runier, Brief an dio Armenier etc. (vgl. Nr. 1,

Â§ 22). â€” 27. BI. 429 a*: â€žErmahnungen des

hl. Wardapets Wardan" an einen ge\visson

Gregor. - 28. BI. 595b*: VVanakan Warda-

pet, Rode iiber die rastlosen VVurmer (eine sehr

ahnliche Rede unter dem Namen W a r da n's

siehe in Nr. 4, Â§ 6). - 29. BI. 601a*: Joh.

Chrvsostomus, am Verklarungsfeste â€žaus

dor Erklarung des Evang. Matth." (Ilom. 56 im

Comm. zu Matth., Ven. 1826, III, p. 3-13).

Nachschrifteu selir zahlreich (vgl. nnten

Arm. S. 49â€”51). BI. tj04 b^â€”607 a': Die Haupt-
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nacbsehrift vom Scbreiber Siinou ini Kloster Avag

in Eke/leatz aus Ä‘em Jabre 888, oÄ‘er 1439 A. D.

fast alle Priester desselben Klosters werden erwahnt),

sowie alle VervvanÄ‘ten Ä‘es Besitzers, Ä‘es Priesters

Moses. Kleinere Nachschriften nach jedem Martyriuni,

z. B. 5 a, 8 a, 9 b, 16 b, 24 b ete., namentlicb BI. 6 a5,

wo der NayaÅ¡ (Maler) Karim envabnt wirÄ‘, welcher

wobl die Handschrift ansgeschmttckt hat. Unter den

zahlreichen Marginalien iat BI. 406 a zu ervvahneu,

wo der Schreiber beklagt, dass der Papierglatter

das Papier verdorben habe. Spat ere Nachschriften

sind ebenfalls sehr zablreicb: BI. 607 a2 nnd 9bJ

von einem Besitzer Nikol (Schreiber: Gregor aus

Baberd), BI. 607 bÂ« und 322 a' von Paulus abe^ay

(MOncb), BI. 559b' nnd 3a von Martvros (ans dem

Jahre 1137=1688), BI. 405a' â€žTer Plnz wardapet"

(nicht der Wardapet Joh. Pluz von Erzfinka im

XIII. Jabrhundert) u. s. w.

Das Martyrologium ist erschienen zu Constan-

tinopel, zuerst ini Jabre 1706, danu 1730 und 1834,

alle grosse Foliobande. Die Acta im Martvrologiuni

sind gewo'hnlicb nicht intact geblieben, sondern sind

meistens verkilrzt uud nmgestaltet. Eine nene Be-

arbeitung des ganzen Stoffes mit zahlreichen Noteu

und Vergleichnngen mit den griechischen, svrischen

und lateinischen Martyrologien und mit Beriicksicbti-

gung der damaligen Forschungen hat P. B. A u c h e r

besorgt (10 Bande, VeneÄ‘ig 1810; Band 11: Reden

fttr Festtage, Venedig 1814; Anhang: Eiuleitung des

ganzen VVerkes und Notizen tlber die Homilien-

sammlungen, Martyrologieu etc; Band 12: Martyro-

Iogien der Heiligen, die im armenischen Kalendarimu

nicht vorkommeu, Venedig 1815; das Ganze in einem

Foliobande obne Noten etc, ib. 1810; kleiner Auszug

von P. Lucas Indjidjiau, ib. 1832 etc). Die besser

iiberlieferteu Acta, aus mehr als 30 Homiliensanim-

lungen zusanimengestellt, erschienen in 2 Biinden

nnter deni Nameu â€žActa et lIartyrologieuu, Venedig

1874 (Band I, pp. 721, entbalt 53 Acta; Band II,

pp. 553, enthalt deren 48). Eine Answahl der iilteren

dieser Acta in englischer Uebersetzung veroft'entlichte

kilrzlich der Arineuist C. Conj'beare in Oiford (1894).

8. (alte Nummer 5 A).

B1 a 11 e r: 97 (leer BI. lb, 95b, 96â€”97). â€” Grosse:

35X22-5 (Text, einspaltig: 28â€”29X165). â€” Zeilen:

26â€”31. â€” Stoff, neues Papier, dick uud ungeglattet.

â€” Einband: fehlt. â€” Zustand: gat. â€” Schrift:

ueue Curreutschrift. â€” Ueberschriften in Rund-

sebrift â€” Zierschrifteu etc. feblen. â€” Datum:

1838 (Abscbrift). â€” Schreiber etc. uubekaunt; Schreib-

ort wohl Edschmiadziu. â€” Nacbsehrift: nur la (Titel).

â€” Notiz: Frfiher war diese Abscbrift in der â€žneneu"

Sauimlung aufgestellt.

Geschichtswerk von Moses K aX ak a n t u a l s i

(Titel BI. la), oder â€žGeschichte der Albanen-1

in drei Buchern, â€žabgeschrieben mit Ver-

gleichung der Vorlage in der Bibliotliek zu

EÄ‘schmiadzin im Jahre 1838". Die Vorlage ist

wohl Nr. 1679 des Kataloges von Karinian

(S. 137), eine Handschrift ohne Datum, in

RunÄ‘schrift. BI. 2aff: Budi 1 in 30 Capitoln;

BI. 36b ff., Buch II in 52 Gapiteln; BI. 81aff.:

Buch III in 23 Capiteln.

Oapitel 18 des III. Bnches (ed. Emin, p. 259)

fehlt bier, auch die Reihenfolge der Capitel (nach

Capitel 17 des III. Buches) ist bier eine ganz andere.

Auch die Lesarten weichen ziemlich ab von der

Edition dieser Geschichte von B. Emin (Moskau 1861,

pp. 227), vvelehe Edition nach zwei undatirten Hand-

sehriften veranstaltet ist. Eine zweite Ausgabe erschien

in PariÅ¡ (von K. Schahnazarian, 1860 in der â€žSerie

der armeuischen Historiker"); eine russische Ueber-

setzung von K. Patkanian (Petersburg 1861). Vgl.

E. Bore, Histoire des Agovans de ilo'ise Kalakantouui

extrait et traduetion du mscr. ann. (avec des anno-

tations par M. Vivien de St. Martin) in Joum. de

l'Iustitut, 1847, Nr. 136, (vgl. Anuales des Voyages,

II, 1848, Avr., und Univers catholique, XXII, 1846).

M. Bros set, Extraits de l'histoire des Aghovans,

en arm., par MosÅ¾ Caghancatovatsi, in den â€žAdditions

et Eclaircissemeuts 4 l'histoire de la Georgie",

St. Petersbourg 1851, (II, 2), p. 468â€”94.

J). (alte Nummer 5).

Bliitter: 358 (mit dem neueu Theile 364+1;

leer ein mmumerirtes Blatt voni und Blatt 147H)Â», 358.

362b. 363 und 364). â€” Grosse: 33-5X23. (Text in

2 Columnen, je 28x9). â€” Zeilen: 36. â€” Stoff:

dttiiues. gelbliches, geglattetes Papier. â€” Einband:

Holzdeckel mit Lederiiberzng, mit Verzierungeu, Gold-

abdruck, Bild uud 2 Kreuzeu. â€” Zustand: gut, aber

viele Stellen von Feuchtigkeit und vom Gebranche etwas

beschadigt, viele Rander ausgebessert (vgl. BI. 1â€”4.

22â€”23, 48, 101â€”4 etc.). â€” Schrift: Rnndschriit, im

Allgemeineu gross, regelmassig und schou, alier in

zwei Formen, da zwei Schreiber thatig waren. â€”

Ueberschriften nnd sonstige Rubriken, Harginalien,

danu einzelne Abschuitte, wie die Psalmen, iu kleiner

Schrift; roth sind die Ueberschriften und Rubriken,

dann die Aufaugszeilen der Abschnitte, die Aufangs-

buchstabeu der Verse uud oft auch die Touzeicheu.

â€” Zierschriften in 2 Farbeu. sehr zahlreich uud

gut ausgefuhrt, am Aufauge jedeÅ¡ Abschuittes, oft

Vogel- und Fischbuchstaben, ebenso die Randver-

zierungen, darunter Vogelverzierungen (BI. 81a.

89 a, 133 b etc.) andere Thiere (BI. 33 b, 185 b,

223 b etc); zahlreiche Raudbilder der Heiligeu

(BI. 49b: heil. Theodorn.s, 82b nnd 229b: Gregor der

Erleuchter, 86 b uud 230 a: der Prophet Daniel, 282 b:

Joh. der TSnfer, 293a: hl. Manias, 295 b: hl. Georg

n. s. w.). â€” Arabesken in 2 Farben uud gut

(aber tbeils beschadigt): BI. la, 148a; Zierleisten
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ebenfalls: BI. 43 b. 203 a, 240 b, 270 a, 287 a (beide.

wie iii alleii HanÄ‘scliriften, vor Hauptabschuitteu).

â€” Datum: 955 (= 1506). â€” Schreiber: BI. 1

bis 144 Johaiines Presbvter, BI. 145â€”358 der Bischof

SimoD, BI. 359ff. von neuer HanÄ‘. Ausschmticker

uud Miniaturenmaler: der Presbvter Johaiines. â€”

Schreibort: Suczavva. â€” Besitzer: die armeiiische

Gemeinde in Sereth. â€” Nacbschriften: BI. 147b,

307 b, 357 aâ€”358 a uud viele Marginalien (BI. 31a,

32b, 36b, 44a etc.). â€” Notiz: Geschenk des Herm

D. Baroncz, ann.-kath. Pfatrer hi tvsiec im Jahre 1854.

Lectionarium. I. BI. 1 aâ€”358b: Lertionen

fur das ganze Jahr (vgl. Nr. 3 und 5). In don

Blattern 92â€”147 sind unter andoren ein-

geschaltet: BI 109b: Canon der Absolutio der

Poenitenten am Gri'indonnerstage (vgl. Brevier,I.

Wien, 1891, p. 262â€”305, darunter ein langes

Gebet unter dom Namen vonBasilius von

Caesarea; ebenfalls Lect. 1686, I, 316 ff und

sonst Ofters). Theile dieser Absolutio sind

BI. 109 b: Segensgebet uber die Pocnitenten

(Brevier 1891, p. 297ff., Lect. 1686, p. 320ff.|;

BI. 112a: die â€žBef'ehlspreÄ‘igt" (vgl. Nr. 5,

TI, Â§ 1); BI 114a' PEinleitung dioser Predigt,

gesagt vonJoli. ChrvsostomusÂ« etc, sonst

anonym, und als â€žSegnung der Sacristei" be-

titelt (Brevier 1891, p. 299â€”305, Lect. 1686,

p. 324ff); BI. 115b; Canon der Fuss-

\vaschung, â€žvon Ep hram Syrus", ubersetzt

von Gregorius Wekayaser" ete. (vgl. Nr. 5,

II, Â§ 2.). Vgl. noch BI. 211a: Lect. fur den

z\veiten Tag der Pentekosle â€žvon Nerses

Klayetsi."

II. BI. 359 â€” 362 von neuer Hand auf

neuem Papier, Lectionen fur einige Kirchcn-

feste des Abendlandes.

III. Andere Theile: 1. BI. 10a2: â€žCanon

der Wasserweihe am Fesltage der Epiphanie"

(ed. in Ritualen, z B. Ausgabe von 1880, Wien,

1>. 509 ff., Lect. 1686, I, 24ff. und ofters.) Darin

(BI. 11 b a) â€ž Gebel der Wasservveihe, gesagt

von Bas i li u s, Erzbischof von Caesarea" etc.

(Rituale 1880, p. 518-27, Lect. 1686 p 31

bis 37 etc.)â€”2. BI. 180b: Brief v. Cyrillus

uber die Ersclieiming des Kreuzes (vgl. Nr. 3,

H, Â§ 1). â€” 3. BI. 202 a 2: â€žPraecalio des Eutha-

lius" (kleines Stuck, gevvohnlich im Anhange

der Bibel, so ed. Zolirab, Vened. 1805, An-

hangp. 29, ed. 1860, p. 1223). â€” 4. BI. 203 a*:

Nerses von Lambron, LobreÄ‘e uber den

hl. Geist (vgl. 5, II, Â§ 3). â€” 5. BI. 210a2:

Joh. Chrvsostomus, Gebet an die hl. Drei-

faltigkeit am Pfingsll'este (vgl. Nr. 5,1; Nr. 526,

Â§ 1). â€” 6. BI. 244 a2: Basilius von Cae-

sarea, Gebet am FeÅ¡te der Verklarung (vgl.

Nr. 5, II, Â§ 4.) â€” 7. BI. 350a2: â€žDormitio

Joannis" (vgl. Nr. 2, Â§ 67). - 8. BI. 258b

bis 260 b: Vitae der zw6lf Propheten, von

Amos bis Malachias (BI. 220 a' Elias, 230 a 2

Daniel, 250 b 2 Isaias), vgl. Nr. 2, Â§ 31 etc.

Die sehr zahlreichen Nachschrifteii sind

theils vom Schreiber J o h a n n e s (vgl. BI. 31a, 32 b,

36b, 44a etc), griissteutlieils aber von Simon,

Bischof der Anneuier in der \Valachei. Er hat im

Jahre 1504 begonneu abzuschreibeu (dieses Datum

kommt vor auf BI. 161b, 223 a. 307 b etc.) und hat

das Buch ira J. 1506 vollendet (vgl. BI. 147 bÂ« und

die Hauptuachschrift BI. 357 bff., wo fast alle Mit-

glieder der arm. Gemeinde in Seretli angefiihrt werÄ‘eu).

BI. 358 a sagt Simon. dass Johaunes deu ersteu Theil

geschriebeu hat, bis zum Osterabeud. danu aber das

ganze Buch ausgeschmiickt. Vgl. Anu. S. 54â€”55.

10. (alte Nummer 8 A).

BIStter: jetzt 548 + 6 (nrsprilnglich 571, jetzt

vorhaiiden Seiten 34â€” 1141), leer: BI. 133bâ€”134a,

250b. â€” Griisse: 33X21. (Text in 2 Colnmueu,

je 24X7.) â€” Zeilen: 36 (hie uud da bis 45â€”56.) â€”

Stoff: dickes, gelblich gegliittetes Papier. â€” Eiuband:

fehlt. â€” Zustand: der griisste Theil ist gut erhalteu,

die Blatter am Anfange und am Ende sind aber be-

schiidigt, die Rituder zerstiirt oder herausgeschuitten (vgl.

BI. 532 etc, einige Blatter sind theils zerrisseu, vgl.

BI. 1â€”5, 151. 290, 509â€”548.) Eine neue Hand hat

viele Stellen als bedeukliehe Ä‘urchstrichen, (z. B. BI. 5.

19bâ€”24b, 45b, 61bâ€”62a u. s. w.). manehe Bliitter

gauz ausgeschnitten (zwischen BI. 294â€”5 ein Blatt,

305â€”6 drei Blatter. 306-7 zwei BI., 352â€”3 zwei BI.,

355â€”6 zwei BI., 421 â€” 2 und 469â€”470 je ein Blatt).

Es fehleu noch 26 Blatter vom Ant'auge (Lage 1 uud

2 uud zwei Blatter von der Lage 3), 1 BI. nach 510,

einige zwischen 546â€”7 und am Ende wenigstens 2 BI.

â€” Schrift: B,uudschrift, gross und regelmassig (vgl.

Sclireiber.) â€” Ueberschriften uud die Anfangszeilen:

roth. â€” Zierschrifteu: sehr zahlreich, am Anfange

eines jeden Stttckes, gewiihnlich roth (eiue Zeile mit

grossen uud sehonen Zierschrifteu BI. 251 a,) ebenso

die Raudverzierungen (sehr gross BI. 251a). Ara-

beske einfach, aber gut, jetzt nur BI. 251a. Zier-

leisten: Kl. 35b', 87b<, 136a2, 192bJ, 258a', 302a'.

351a2, 380b', 422b', 430a3, 482b' (am Anfange eines

jeden Monates des arm. Kaleud.). â€” Datum: ungefiihr

XVI. Jahrh. â€” Sclireiber: der Presbyter Johaiines;

seiue Jlithelfer im Abschreiben heissen MargarÂ«' umi

Paulus; die Schrift ist Ä‘aher nicht ganz gleichmassig,

oft mit gedrangten Zeilen uud kleiner Schrift, so

uamentlich BI. 292â€”4, 349, 377â€”8, 382 a, 393, 422 b,

488 etc. â€” Schreibort: uubekanut. â€” Besitzer:

die Priestcr Moses uud Kvriakus, danu viele andere. â€”

Nachschrifteii sehr zahlreich, nach jedem Stucke

(Â§), Sowie Miirgiimlieu, z. B. BI. lb2, 3bf na1, 6a'

u. s. w. â€” Notiz: In die Sammluug aufgenommen

zwischeu 1845â€”67.

Martyrologium. I. Acta und Martyrien fur

das ganze Jahr, mit anderen Erzahlungen etc,

wie Nr. 7, aber in versehiedener Recension.

Ausl'uhrlich und mit vielen Auszi'igen vgl. Arm.

Nr. 10, 1-345 (S. 56-93.) Der Anlang
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fehlt, und BI. 1 a beginnt mit dem Martyrium

des hl. Stephanus aus Ulni (Nr. 7, Â§ 9). Theil I

(Bl. 1â€”250) umfasst die Paragraphen 1â€”134;

darunter Â§ 4 Acta des Apostels Thomas (Aus-

zug S 56â€”7); 13 (Bl. 18a1) Entdeckung des

GÃ¼itels der hl. Jungfrau, grÃ¶sstcntheils Lob-

rede mit einem Gedicht am SchlÃ¼sse, dessen

Anfangsbuchstaben den Namen G re g o r (von

A^lath) ergeben; 19b (Bl. 28a) Geschichte

der 500 Jungfrauen in den Tagen des Perser-

kÃ¶nigs Xosrow (Ã¤hnliche bei Levont, Ge-

schichte der Araber etc. Petersb. 1887, p. 38ff.);

26 (Bl. 39 aÂ») Auffindung des hl. Kreuzes

durch Helene (grÃ¶sstentheils Lobrede); 27 c

(Bl. 44 a2) die Bekenner in Ajdath, ArdjeÅ¡

und Melitene im J. 160 (=711); 32 b (Bl. 55 a1)

Einnahme der Stadt Amida durch den Perser-

kÃ¶nig â€žKudn"; 34b (Bl. 58b1): Die von den

Arabern hingerichteten Griechen im J. 260

(=811); 37 Bl. 62b: â€žLeben" und am

SchlÃ¼sse die â€ž Dormitio Joannis8 (dasselbe

in Nr. 7, Â§47); 43 b (Bl. 73 b): Die Wunder-

zeichen an den Pilgern am Berge Sinai, er-

zÃ¤hlt vom MÃ¶nche Johannes aus Bedschni

dem Wardapet W an a kan; 46 (Bl. 78 a'):

Beschreibung der Reise der hl. Hripsime und

ihrer Genossinnen (Nr. 7, Â§ 56â€”7); 54

(Bl. 91b2): Leben des Vaters MaÅ¡tots aus

Koteuts aus dem Dorfe EMvard, im J. 342

(=8y3); 62 (Bl. 101 A,b '):Leben des Bischofs

Aberkius (Nr. 7, Â§ 74); 70 b (Bl 114 b):

Visio Prodi (Erscheinung des hl. Apostels

Paulus, der dem hl. Joh. Chrysostomus die

ErklÃ¤rung dictirt); 95 (Bl. 167 Ã¤): Biographie

des hl. Gregorius Thaumaturgus, â€žgeschrieben

vom hl. G r e g o r von N y s s aÃ¼ ; 124 (Bl. 220b):

Der KÃ¶nig David und Jacobus der Bruder des

Herrn, am SchlÃ¼sse (Bl. 221 a2) eine anonvme

Lobrede; 128b (Bl. 231a): die Visio "des

Johannes aus Garni; 130 (Bl. 234 a): Geschichte

Abgar's (ohne die Briefe, vgl. Nr. 7, Â§ 144);

131 (Bl. 237 a) Vita S. Basilii (nach der Vita

von A m ph Hoch i us, vgl. Nr. 7, II, Â§ 14) u.

s. w. â€” Theil II ( Â§ 135 ff.) umfasst unter

anderen: Â§ 137 (Bl. 255bÂ») Die Visio des

Wardapets Xatschatur oder Xatschik; 170

(Bl. 305 b *) Martyrium des Wardapets Gregor

P a 1 u e t s i, geschrieben von David aus

Palu im J. 739 (=1290); 171b (Bl. 306 a 2):

Geschichte des Wardapets Mechithar aus

Sassun (gestorben im Kloster von Medzoph

im J. 786 oder 1337 A. D.), erzÃ¤hlt von D a n i el

Wardapet; 188b (Bl. 330aÂ») Geschichte des

hl. Gregor Narekatsi (gestorben im J. 452

(=1003A. D.); 193 b (Bl. 344 b): Leben des

Vaters Makarius aus Aegypten, und die Sage

des von den Teufeln Yanes und Yam res

errichteten Paradieses (siehe Arm. S. 78â€”9);

201b (Bl. 355 aÂ«): Ezras Salathiel und

seine Fragen an den Engel (siehe Ann.

S. 79-80); 220 (Bl. 398 b): Leben der hl.

Maria aus Aegypten, geschrieben von Zos i raus;

222 (BL 404b): Markus der RÃ¶mer, der

nur 20 Meilen ferne vom Paradies lebte (Reise-

beschreibung nach dem Paradies-Lande, vgl.

auch Â§ 225 b die Paradies-Sage Ã¼ber den

MÃ¶nch Russinus aus dem Kloster von Phassay):

226 b (Bl. 412 a): Die Wunderzeichen zu

Jerusalem im J. 672 (=1223), erzÃ¤hlt von

Johannes aus Garni; Ã¤hnliches Â§ 238b);

245 (Bl. 433 a): Acta des hl. Basileus und der

hl. Glaphyra, nach der Nachschrift (siehe Ann.

S. 84) geschrieben von â€žJohannes, Bischof

von Nikomedien" (Ã¼ber die Beziehung

der Acta Basilei mit dem Geschichtswerke von

Moses Khorenatsi vgl. A. Carriere, Nouvelles

Sources de Molse de Khoren, Vienne 1893,

p. 22 ff.); 247 b (Bl. 435a): Geschichte des

Concils zu Mandzkert im J. 175 (=726);

269 (Bl. 465 a): Geschichte des Kaisers Con-

stantin (hier fehlt die Notiz: â€ž aus dem Buche

des hl. Blutzeugen Eusignius", vgl. Nr. 7,

Â§ 281; Ã¼ber dieses Buch des â€žEusignius" vgl.

P. Basil Sargissian, Studien Ã¼ben die Vita

Sylvestri etc., Vened. 1893, p. XXXIII ff., wo

er â€žEusignius" mit dem MÃ¤rtyrer Hesychius

von Nikomedien identificirt; das Ganze ist

wenigstens fraglich); 272 (Bl.469b):Geschichte

des â€žFingers des Apostels Petrus" (vgl. Panda-

leon in Nr. 2, Â§ 82); 278b(Bl. 475b): Ent-

deckung der Reliquien des Apostels ThaddÃ¤us

und der hl. Jungfrau Sandu^t im J. 721 A. D.;

335 (Bl. 529 b) Geschichte der Gregor i-

s i a n e r (der arm. Patriarchen aus der Linie des

Gr. Magistros, einen langen Auszug siehe

Arm. S. 91-2); 341 b (Bl. 536 b 2) Geschichte

des hl. Nerses Schnorhali, u. s. w.

IL Andere Theile, Reden etc. 1. Bl. 41 b ':

Eine anonyme Lobrede auf das hl. Kreuz. â€”

2. Vitae Prophetarum, zerstreut im ganzen

Buche, und in umgestalteter Form; vgl. Bl. 57 b

Jonas, 98 b Oseas, 98 b 2 Joel, 140 b Abdias,

188b*Sophonias, 189b Habakuk, 354b* Eze-

chiel, 459 b Zacharias, 463 b Isaias. â€”

b. (Bl. 437b): Ein StÃ¼ck aus den â€žParali-

p o m e n a von Jeremias," ein interessantes

Apokryphon, wohl gleich mit den â€žParali-

pomena," die von Mechithar Ayriwanetsi er-

wÃ¤hnt werden (Chronologie, ed. Petersb. 1867.

p. 33). In der Edschmiadziner Handschrift
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Nr. 924 Hvatah Karinian p. 130) ist noch ein

Stuck hetitelt: â€žParalipomena von den Parali-

pomenen" von Jeremias (vgl. auch Han des

Amsorya, 1891, Nr. 0, S. 164.) Eine

andcre Reeension vgl. unten Nr. 213, II,

Â§ 20. In dcr Zeitschrift rArarat" (Jahrg. 1895,

Marznummer, Anhang, p. 1 â€” 8) ist jedeÅ¡

dieser Stucke veroffentlicht \vorden, worul>er

anders\vo. â€” 3. BI. 118 a': Lobrede auf alle

Heiligen, â€žgesagt von don heiligen

Lehrern" (es ist dio Rodo von Gregor VII.

von Anabarz, Katholikos dor Annenier, ed.

im Martyrol. 1834, Anhang p. 41 â€”45, allein

erschienon in Jerasalom 1869, vgl. Nr. 257,

Â§ 2 c.) â€” b. BI. 132 a': Lobrodo auf dio Engol

(anonvm). â€” 4. BI. 134b ': Nerses Schnor-

h a li, Godicbt auf die Erzongel ote. (vgl. Nr. 7,

II, Â§ 6.) â€” 5. BI. 169a': Legende der Ent-

stehung dor arm. Scbrift in Palu. (Auszug

vgl. Arm. S. 94.) â€” 6. BI. 170a 1 : Die Klagen

des Moses Khorenatsi (Gescbichte, III,

c. 68) mit einem Schlusstheile, das in der

Vonediger Edition (2. Bd. ed. 1843, p. 277)

nicht aufgenommen worden ist; (mitgetheilt

unten Arm. S. 95, auch in unserer Zeitschrift

Han des Amsorva, 1890, Nr. 5, p. 114

bis 115, nach der Ausgabe von Zarmavr

Mseriantz in der Zeitschrift â€žPharus" 1874,

Heft III, p. 2; vgl. den Artikel Basmadjian's

uber die Quelle dieser Klagen in Han des

etc. 1891, Nr. 12, p. 362-64, diese Ver-

gleichungen auch bei Noravr, rKhennaser",

Heft II, Stockholm 1887, p. 56 ff.; diese Quelle

ist die Lobrede Gregor's von Nyssa uber

Meletius, im Arm.unter dem Namen von Gregor

Theologus, vgl. oben Nr. 1, Â§ 48). â€” 7.

BI. 223 b8: Ephram Syrus, Lobrede auf

den Protomartyr Stephanus (etwas ab-

\voichcnd von der Edition in den VVerken

Ephr. Vened. 1836, IV, p. 143â€”49; es ist

das Lied des Jacobus von Sarug uber

den Protomartyr bei Assemani, I, 311, mit

Nr. 24 verzeichnet). â€” 8. BI. 229 a2; Anonyme

Lobrede uber die Sohne Zebedai's. â€” 9.

BI. 235a: Ermahnungen Thathul's an seinen

Schuler Thomas (ed. â€žSopher/" XI, Vened.

1854, p. 53-59; vgl. unten Nr. 257, Â§ 2).

â€” 10. BI. 251b'ff. (vgl. Arm. S. 95-96);

Anonyme Rede (Arm. â€žUrsache") auf den

Weihnachtsabend ; BI. 254 bff.: Sieben anon.

Redon auf die Octave der Weihnachten und

der Epiphanie, zugleich auch auf die sieben

SchÄ•pfungstage (versehieden von Â§ 13);

BI. 266 a1: Anonyme Rede auf den achten

Tag (Fest der Beschneidung Christi). â€” 11.

BI. 274b*: Rcihonfolgo dor Konige" (der

rom. Kaiser; Auszug Arm. S. 96; es ist viel-

leicht ein Fragment dos â€žKaiserbuehes'', vgl.

Nr. 1, Â§ 19). â€” 12 BI. 358 b*: Legcnden

uber Lazarus (Auffindung seines Grabdenk-

males mit Inschrift ote). â€” b. BI. 359 a': Frag-

ment uber die Auferstehung von Lazarus

(mitgetheilt unter Arm. S. 97; dor Inhalt or-

innert uns an â€žEvangelii Nicodemi pars altora

sivo Descensus Christi ad Inferos", Tischen-

dorf, Ev. Apoc. p. 389ffâ€ž die Form an die

Lieder von Ephram und Jac. von Sarug; vgl.

das Lied von Sarugensis Nr. 134 bei Ass. 1,

p. 322, und jenes von Ephram Nr. 20, Ass. I,

p. 147, deren Wortlaut ich nicht prufen

konnte). â€” 13. BI. 361 a'ff. (vgl. Arm. S. 97

bis 98): Sieben RoÄ‘en uber die Sohopfungs-

tag\verke mit Nutzanwendungen (es werden

Basilius, Ephram, Ananias von Schirak ote. citirt

und benutzt); die Redon sind anonym und

seheinen die Comincntaren-Sammlung War-

dan's als Grundlage zu haben, vgl. Nr. 229;

die ersten vier Reden befinden sich in Nr. 4,

Â§ 12, also et\va unter den Reden von Johannes

aus Erzenka, ob aber als dessen Werke?

â€” 14. BI. 380b': Elische Wardapet,

uber die Auferstchung Christi (Werke Elischo's,

Vened. 1859, p. 300ff.). â€” 6. BI. 384a':

Eine Art Lobrede uber die Gestorbenen (am

â€žErinnerungstage der Gestorbenen"). â€” 15.

BI. 396b*: Jacobus von Sarug, â€žuber die

Kleinmuthigkeit des Apostels Thomas" (das-

selbe Lied in Nr. 2, Â§ 21). â€” 16. BI. 419aÂ»:

Legende der â€žVisio des VVardapets Johannes

ausGarni" in rRumkale,imThale Ascliornis".

â€” 17. BI. 441 aa: â€žDes grossen E us e bi us,

des Historikers Rede auf die Himmelfahrt

Christi" (so betitelt auch im Cod. Etschmiadzin

Nr. 914, Â§ 136 bei Karinian, p. 82, im

Cod. 918, Â§ 155 hingegen ist richtiger be-

titelt: â€ždes seligen Eusebius, Bischofs von

Alexandrien", so auch Cod. S. Lazzaro,

Homiliensammlung XI, p. 92 und Ane. fonds

in PariÅ¡ Nr. 324, daraus ein Bruchstiick bei

P. Martin, Introduction a la critique tex-

tuelle du Nouveau Testament, II, p. 279; vgl.

Katal. des anc. trad., Venise. 1889, p. 433

unter den 21 Sermonos Eusebii Aloxan-

drini ep. bei Migne, LXXXVI, 1. p. 313ff.

ist auch eine auf dio Himmelfahrt vorhanden).

â€” 18. BI. 472 b: Geschichte dos Konigs

AÅ¡ot Bagratuni (Auszug Arm. S. 99). â€”

b. BI. 473 a1 : Geschichte des Kaisers Johannes

Zimisces. â€” 19. BI. 477 b*: Die von den

Turken goechlagcnon Armonior im J. 465
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(=1016). (Untergang des ann. KÄ•migreiches

von VVaspurakan, siehe Anu. S. 100). â€” 20.

BI. 504 b *: Sage der Entdcckung der Schachtel,

in vvelcher sich die Kopfbedeekung der hl.

Jungfrau befand. â€” 21. BI. 542 a ' â€” 548 b;

â€žGeschichte Joasaph's und Barlaam's",

eine kurzere Recension des irrthOmlich dem

Joh. von Damaskus zugescliriebenen Ronians;

hier am Schlusse nach dem 6. Gleichnisse

unvollstandig (etwas unvollstiinÄ‘ig ist auch

Nr. 395, Â§ 9; vollstandig Nr. 437, II. Â§ 16,

siehe ebenda; die einzelnen Abschnitte vgl. Arm.

S. 100-101).

Nachschrifteu die gehr zahlreich sind. vgl.

Ann. S. 101â€” 102; die Hauptuachschrift (BI. 250a)

ist ohne Datum. Naeb BI. 210b war der Diakon

Pa Din 8, welcher BI. 393 gescbrieben hat, zngleicb

auch der Papierglfitter. BI. 294 a wird auch der zweite

Mitschreiber, Margare mit Naiuen, ervviihut u. s. w.

11. (alte Nummer 49 D).

Blfitter: 431 (Seiten 862); leer S. 858â€”62.â€”

Griisse: 21-6X17-6. (Text: 16 5â€”17X11-12). â€”

Zeileu: gcniihnlieh 24, oft 22â€”25, manchmal selbst 11.

â€” S t o f f: ueues Papier. â€” E i n b a n d: neu. â€” Z u s t a u d:

sehr gut. â€” Schrift: verschiedene Arten von neuer

Cursiv-und Currentschrift. â€” Datum: neue Abschrift

kurz nach 1853 (Urvorlage: 799= 1350 A. D.). â€”

Schreiber etc: die PP. Mechitharisten iu CP., der Ur-

vorlage: ein Miinch Nerses iu Sebastia etc. sielie unten.

â€” Nachschriften der Urvorlage S. 100, 227, die

Hauptuachschrift S. 856â€”57, daun viele Noten des ersteu

Abscbreibers, Correctureu etc. â€”Notiz: in die Sannu-

lung aufgenommeu vor 1867.

Sammlung der â€žHomilien des hl. Epi-

phanius." 1. Seite 1: â€žBiographie des

seligen Epiphanius, gesagt von dessen

Schuler Johannes, uber den Rhetor

Epiphanius von Edessa" (so), und am

Schlusse: ,durch diesen Philosophen

sprach der hl. Epiphanius sehr viele Reden".

(Die Vita ist hier sehr kurz und abueichend

von der ausfuhrlichen Vita S. Epiphanii in

God. S. Lazzaro, Nr. 1041', V, d. fol. lff., und

dies entsprieht auch mehr der rVita S. Epi-

phanii excerpta ex voÄ‡e Joannis" etc. bei

Migne, XLI. 115ff, Opera Epiph. ed. Go-

lom 1082. II, 318 ff. u. s. \v.) â€” 2. S. 9â€”100

(Hom. Iâ€”VI), â€ždes seligen Epiphanius von

Cvpern" Schrift uber das Sechstagewerk, die

als verloren galt, ist abcr ge\viss unecht und

auch aethiopisch und arabisch vorhandcn, vgl.

â€žDas Hexaemeron des Pseudo-Epiphanius,

aeth. Text verglichen mit dem arak Original-

text," herausg. von Emst Trumpp, Mun-

chen 1880; Arm. ist fdter als Ä‘iese Texte, ini

Cod. S. Lazzaro Nr. 1649, V, d, p. 21â€”66

in 10 Abschnitte oder Homilien eingetheilt).

- 3-53. Seite 100-855 (Hom. VII-LVII):

52 andere Reden oder Homilien unter dem

Titelâ€žd essel b en E]>ip lianius v. Gy pem"

uber verschiedene Themata, meistens als Er-

klarungen des Evangeliums von Lucas, auch

von Matthaus und Johannes, nach der Reihen-

f'olge der Erzahlung des Evangeliums geordnet

(jede Rede ist einzeln angefuhrt unten Arm.

S. 103 â€” 106); keine entsprieht den acht un-

echten Homilien des Epij)lianius (bei Migne

Ser. Gr. XL1II, p. 428-508), auch jene nicht

\velche gleichlautende Ueberscliriften haben,

z. B. Hom. 37 und 38 uber die Grablegung.

Hom. 39 und 40 uber die Aulerstehung Christi;

Hom. 41 uber die Himmclfahrt (Hom. 41 uber

denselben Gegenstand entlullt armenisehe

Legenden, z. B. jene der Entdeckung dor Re-

liffuie des heiligen Gregors des Erleuchters);

vgl. auch Hom. 51 uber die Aufnahme Mariti

u. s. w. Dieletzteren Homilien sind, wenn nicht

von einem Armenier herruhrend, gewiss stark

interpolirt, und behandeln arm. Legenden, so

Hom. 52 (Â§ 48, S. 727 ft) â€ždes seligen Epi-

phanius, des Metropoliten von Cvpern, Rede

uber das Bild der Gottesmutter" (arm. Legende

des Bildes der Andsevatsier mit Gitaten aus

den arm. Kirchenhvmnen); Hom. 53 (Â§ 49,

S. 735ft'.) â€žUesselben Epiphanius uber das

Bildniss des Herrn, d. h. uber das (bemalte)

Handtucli, das von dem Herrn dem (Konig)

Abgar gegeben vvurde" (viele Angaben nach

dem arm. Te.\te Labubna's), erschienen in

der Zeitschrift . Ararat", 1809, Nr. VIII, p. 185

bis 191, IX. 214-220, X, 241-43; Hom. 54

(5; 50, S. 747 ft.) â€ždes seligen Epiphanius

Rede uber das Kreuz" (Legenden von Proto-

nike, voni Kreuze der hl. Hripsime, Nune etc.

und allerlei Kreuzlegenden, mit einem Citate

vonAgathangelus etc.); Hom. 55 (Â§ 51,S.775ff.)

,des seligen Epiphanius uber das Er-

seheinen des Antidiristen" (im Vordergrunde

erscheinen der Kaiser Constantin \ind der arm.

Konig Tiridat, manehe Stellen klingen an

Moses von Choren); Hom. 56 (Â§ 52, S. 812 ft.),

â€ždes seligen Epiphanius Rede uber die

Wiederkuntt Clu-isti"; dann kommt eine Schluss-

rede (Â§ 53, S. 854 ft'.), womit die ganze Samm-

lung als eine einheitliche erscheint.

Nach der Hauptuacbsclirit't (S. 856â€”57) hat der

Wardapet Saliak aus Amasia diese Hoiuilien-Samm-

lnus im J. 1853 in ciuem alteu Codex get'undeu und

aligeschrieben. Die Urvorlage ist, wie es sich aus
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der mitgetheilteu Nachschrift derselben ergiebt. vou dem

Monche Nerses im J. 799 (=1350) jfttr den PriesUr

Avedis iu Sebastia geschrieben. Eine kleiue Nach-

Fchrift <ler Urvorlage erscheint auf S. 227. eine des

Abschreibers Sahak auf S. 100. Die Mecbitharisten

liabeu die Abschrift Sahak's beutltzt, nnd zwar kurz

uacb 185a. â€” Eine Untersuehung uber die Beziehung

der Hoiu. 52â€”55 mit den entsprechenden Theileu von

Labubna. Agatliaugelus, Moses Chorenatsi u. 8. w.

\vare \\ohl fiir die Quellenforschnng nicht uberfliissig.

12. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 78 (leer: BI. lb, 74b. 75â€”78). â€”

Griisse: 22X15. (Test: 18X11.) â€” Zeilen: 25. â€”

Stoff: dickes. geglattetes Papier â€”Einband: Pappen-

deckel mit Lederttberzug, beschSdigt. â€” Zustaud: gut.

â€” Sehrift: ueue Cursivschrift (melir Currentschrift.) â€”

Datum: kurz nach 1703. â€” Schreiber: unbekanut.

(Vgl. unten.) â€” Schreibort: Lemberg. â€” Nach-

schriften: BI. la, 74a (Titel und Nachwort). â€”

Notiz: Aus der â€žneuen" Sammlung.

â€žErmahnungsbrief." (BI. 1 a) an die kath.

Armenier in Eudokia (Tokat), ankisslich

der Verfolgung der arm Katholiken im J. 1701,

â€žgeschrieben im J. 1703... zu Leo-

p o 1 i s", in 18 Capiteln uber alle kirchlichen

Fragen, mit sehr zahlreichen Citaten aus arm.

Wcrken, Handschriften, Documenten etc (aus-

fuhrlich mit grosseren Auszugen siehe Arm.

S. 107â€”116). Unter anderen Cap. 11 (BI. 26 a ft)

Leo's I. epistola dogmatica an Flavian

(neue Uebersetzung, es exist'rt aber auch eine

alte, z. B. im S. Lazzaro rActa Conc. von

RumkalÄ‡" IV, 262 etc; eine neue Ueber-

setzung, bogleitet mit den lat. und gr.

Texten, Varianten, Noten und Erlauterungen,

erschien bei den Mechitharisten zu Venedig

unter dem Titel â€žOriginaltexte der Epistola

dogm Leo's und des Glaubensdecrets des

Concils zu Chalcedon, 1805, 4Â° pp. 41; die

Epist. dogm., p. 4 â€” 33); BI. 34 b: das Glaubens-

decret des Concils zu Chalcedon (neue Uebers.,

eine andere in â€ž Originaltexten * etc. Venedig

1805, p. 34-43); Cap. 12 (BI. 38bâ€”50b)

Briel'e armenischer Bischofe etc. an die Papste

etc; Cap. 14 (BI. 52aâ€”61a) â€žArmenische

Kirchenconcile" (mit Auszugen etc); Cap. 16

(BI. 64 aâ€”66 b) Excerpte aus Eusebius von

Dorylaum, Theodoms von Alexandrien, Atha-

nasius, Sophronvmus etc, u. s. \v. Schluss-

datum: rln Leopolis A. D. 1703 und im J.

der Armenier 1152, am 14. des Monats

August".

Der Verfasser ist der arm. Erzbisehof von Lem-

berg nWardan Huuanian" (-J- 1715), wie es auch

aus einer Notiz in der t'hronologie von Steph. Eoszka

(Si. 266. BI. 427 a. vgl. Arm. S. 116) hervorgeht; der

Eriuabunugsbrief ist im J. 1703 veifasst mid vvuhl in

der Kanzlei des Erzbifcbofs vervielfaltigt wordeu (vgl.

auch Nr. 37 unserer Sammlung mit ganz gleicher

Sehrift und gleichem Datum). Viele der in diesem

Werke venvertheten Briefe. Documente etc. betinden

sich bei (ialanus, Historia armena eccl. et politica

(lat.-ann.) Colon. 1686. Coneiliationis Eccl. Arm.

cum. Romana. Romae Pars 11645. 1690, P. II (Tonius

I u. II) 1658- 61 und bei Dr. Alex Balgv, Historia

doctrinae catbolicae inter Armenos (arm. und lat.),

Viennae 1878.

13. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 273 (leer: BI. 1â€”8, 12b, 244. 257

bis 273). â€” Grbsse: 2r5X15-5 (Text: 15-5X10-o

bis 11). â€” Zeilen: 25â€”26 (im II. Tbeile: 29^. â€”

Stoff: Papier, dtinn und ungeglattet, weiss. â€” Eiu-

band: Pappendeckel mit Lederftberzng, verziert. â€”

Znstand: gut. BI. 42 entzwei gerissen. â€” Sehrift:

ueue Cursivschrift (mehr Currentschrift); BI. 130â€”185

in kleinerer Sehrift. BI. 245 ff von neuerer Hand. â€”

Ueberschriften: schwarz, die Aufangsbuchstabeu

jedoch in Roth. â€” Datum: ungefahr Ende XVIII. Jahrh.

â€” Schreiber. Sehreibortetc: unbekannt. â€” Nach-

schrift: fehlt. â€” NotiÂ«: Nach BI. 3a gekauft im

J. 1891 (frilher im Besitze von Chatschik Gregorian in

Rustschnk.

I. â€žAnal og i a od. Vergleichungdes alten

und neuen Testamentes .... veifasst von

Martin Becann, Dr. der Theologie und

Soc. Jes., in lateinischer Sprache, daraus ins

Armenische iibersetzt von P etrus Wardapet

aus Tiflis, in Venedig im J. des Herrn

1714 und der Armenier 1163' etc 1 BI. 4b:

Vonvort des Verfassers. 2. BI. 5 b ff.: Indic.es.

3. Bl.l 1 b.: Vonvort des Uebersetzers. 4. BI. 13 a

bis 343b: die â€žAnalogia" in 29 Capiteln und

zahlreichen Abschnitten.

II. BI. 245aâ€”256b: â€žKatechismus uber

die Eucharistie" (3 Abschnitle).

Nachschriften fehlen. Das Datum 1714 ist

jeues der Uebersetzung, welches im Cod. Arm. 2 der

Wieuer Hofbibliothek fehlt (vgl. meinen Katalog,

VVieu 1891, S. 8, wo Stiicke aus dem Vorvvorte des

Uebersetzers mitgetlieilt worden siud). Der Jesuit

Martin Becann (f 1624) ist zu Hilvarenbeck in

Brabant geboren.

li. (alte Nummer fehlt).

Blittter: jetzt 55 (leer: BI. 1â€”2, 47â€”49, 54

und 55). â€” Grosse: 21X16'5 (Text: 17X12-5). â€”

Zeilen: 25â€”27. â€” Stoff: Papier, dick und ungeglattet,

blaulieb; BI. 1â€”2, 54â€”55 weiss. â€” Einband: Pappen-

deckel mit rothem Lederiiberzug, verziert. â€” Z u Å¡tand:

gut. â€” Sehrift: neue Cursivschrift, manchmal mit

Currentschriftformen.â€” Ueber.schriften: oftinRund-

sehrift. â€” Datum: Ende des vorigen Jahrh. (etwa
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1774â€”80). â€” Schreiber und Besitzer: wohl der

Verfasser der Lobreden. â€” Schreibort: Constantinopel.

â€” Nachschriften: fehlen (vgl. die Notizen auf

Bl. 10b, 29a bis b etc.). â€” Notiz: gekauft von

P. Simon im J. 1873. Bl. 13a ein Siegelabdruck:

â€žJoh. Gregor Ardzruni" (vgl. Nr. 16 etc.).

Miscellenband. I. Bl. 3 a-46 b: Rheto-

rische Uebungen, Lobreden etc. (vgl. Arm.

S. 117â€”119), darunter 1. Bl. 3a Vorwort;

2. Bl. 4a: Lobrede auf die hl Jungfrau;

4. Bl. 18 b ff. â€¢. Drei Lobreden auf das â€žMutter-

seminar" in Constantinopel und dessen GÃ¶nner

(Bl. 29 aâ€”b werden als solche angefÃ¼hrt der

Patriarch von GP., Jacob II, und Zacha-

rias II. als noch regierender Patrik, der

erste in den Jahren 1741 â€” 63, der zweite

1774â€”80); 7. Bl. 36a: Lobrede auf die

MÃ¶nche von Ktuts (in dem Wan-See).

II. Bl. 50â€”53: Fragm. aus den Werken

Job. Odsnetsi's: 1. Drei Fragm. aus dessen

Werk â€žÃ¼ber sein frÃ¼heres Leben" und seine

ErwÃ¤hlung zum Katholikos etc. (ed. Venedig,

Werke 1833, p. 2ff.: nÃ¤mlich von der HÃ¤lfte

des Ersten Abschnittes bis zum Ende des

Zweiten, dann Abschn. XVIâ€”XVII, ib p. 23

bis 24; Bl. 51 a ff: Abschn.IX. ib. p. 13-15).

2. Bl. 52a: Nachschrift Joh. Odsnetsi's

zu seiner Ganonensammlung (mitgetheilt

Arm., S. 119-20, ed. Ven. ib. p. 115â€”16);

Bl. 53 a: ein StÃ¼ck Ã¼ber ein Erdbeben in

Devin.

15. (alte Nummer fehlt).

BlÃ¤tter: 109 + 1 (leer: Bl. 1â€”2, 106b, 107

bis 109.) â€” GrÃ¶sse: 205X15 (Text: 14â€”15X95

bis 12; Bl. 18ff: nur 14â€”15X65). â€” Zeilen: 27â€”31:

Bl. 18ff.: 28â€”48 (nngleichmÃ¤ssig). â€” Stoff: Papier,

dilnn und ungeglÃ¤ttet, weiss. â€” Einband: Pappendeckel

mit Lederrttcken. â€” Zustand: sehr gut. â€” Schrift:

neue Currentschrift: Bl. 18ff in gedrÃ¤ngten Zeilen und

kleiner Schrift. â€” Datum: unbekannt (ungefÃ¤hr in

diesem Jahrh.). â€” Schreiber etc.: unbekannt (scheint

in E r z e r n m geschrieben zu sein). â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: Hergeschickt von P. Augustin Am-

rikian im J. 1891.

In diesem Buche sind vorhanden: I.

Bl. 3aâ€”18a: Cap 80 der Elegie von Gregor

Narekatsi (vgl. ed. Venedig 1833, p. 497

bis 501), begleitet mit einer Uebertragung in's

VulgÃ¤rarmenische (stark besetzt mit tÃ¼rkischen

WÃ¶rtern) und ErklÃ¤rungen. (Bl. 17 a wird

citirt .Albertus", wohl nach der Ausgabe

von Venedig 1715.)

II. Bl. 18bâ€”106a: 42 Gedichte von

demselben unbekannten Verfasser Ã¼ber die hl.

Jungfrau (vgl. Arm. S. 121-22).

16. (alte Nummer 1853).

BlÃ¤tter: 120 (leer: Bl. 4). â€” GrÃ¶sse: 21X15-5

(Text: 17â€”8X11â€”2). â€” Zeilen: 27â€”8. â€” Stoff:

Papier, dtlnn und ungeglÃ¤ttet, weiss. â€” Einband:

Pappendeckel mit LederÃ¼berzug. â€” Zustand: sehr gut.

â€” Schrift: neue Cursivscbrift, unregelmÃ¤ssig; Bl. 98

bis 101 kleinere Currentschrift. â€” Ueberschriften:

schwarz; Bl. 6â€”12 sind jedoch die zu erklÃ¤renden

Texttheile in Roth. â€” Datum: 1835. â€” Schreiber und

Besitzer: Seraphin. â€” Schreibort: Schumnu.

Nachschrift: Bl. 120b, vgl. Bl. 1 a, lb. â€” Notiz:

hierhergebracht von P. Simon im J. 1873.

â€žCommentar zum Hohen Lied,

auszugsweise gesammelt aus den hl. VÃ¤-

tern...* namentlich aus dem Commentare

des hl. Gregor Narekatsi, verfasst von

Abraham Wardapet aus Constantinopel, des

arm. Pfarrers in Schumnu, in Folge der Bitte

des dreizehnjÃ¤hrigen Knaben Seraph in in

Schumnu, im J. 1833. 1. Bl. lb: Vorwort.

2. Bl. 5 aâ€”120 a: der Commentar in 8 Ca-

piteln. Bl. 116a: Commentar jenes StÃ¼ckes,

das in der arm. Bibel betitelt ist: â€žanderswo

gefunden aus demselben Liede (Verse 1â€”6

nach Cap. 8, vgl. Ed. 1860, p. 663 u. s. w.).

In einer Notiz auf Bl. 115 b erklÃ¤rt der Verfasser,

dass diese 6 Verse im Conniientare von W a r Ä‘ a n

(vgl. unten Nr. 45 und 83) nicht zu finden sind,

im ('omni, des hl. Gregor Narekatsi jedoch am

SchlÃ¼sse des Vorwortes behandelt worden sind. Auch

Chatschatur von Erzerum, der seine ErklÃ¤rung

des Hohen Liedes aus den Werken der Griechen

und Lateiner geschÃ¶pft hat, erwÃ¤hnt diese Verse

nicht; er weiss auch nicht, ob sie im Connueutar des

hl. Gregor von Nyssa, das von Gr. Narekatsi

oft citirt wird, gestanden sind oder nicht u. s. w.

â€” Nachschriften: Bl. 120b vom Schreiber

Seraphin, Enkel des Mahtessi Astuadzatur von CP.,

in Schumnu im J. 1835. Bl. 161 von MekÄ•rtiÄ•

Bischof Tigranian (ans dem J. 1869). Eine andere

Nachschrift von Joh. Gregor Ardzruni ans dem

J. 1869 (Bl. 120b) theilt mit, dass der Bischof

Tigranian dieses Buch geschenkt hat. als er in

Rustschuk weilte. Siegelabdrucke: Bl. 2b. 120b (Vgl.

Aim. S. 123â€”4).

17. (alte Nummer 55 A).

BlÃ¤tter: 44 (leer: Bl. 44b). â€” GrÃ¶sse:

20-5X17 (Text: 17-5>12-5). â€” Zeilen: 27â€”37. â€”

Stoff: neues Papier: das Ganze neu geheftet. â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: neue Currentschrift, schÃ¶n

und regelmÃ¤ssig. â€” Datum u. s.w.: Leu abgesehrie-

ben (vor einigen Jahren) von P. Elische Knt'tanian in

Constantinopel fÃ¼r unsere Sammlung. Die Vorlage ist

eine sehr kleine. Handschrift, deren Seitenzahlen auf

dieser Abschritt augpgeheu worden sind. Vtrl. Nr. 40

und namentlich 294.
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Anthropologie und Pharmacie. I. 1. BI.

la-8a (Vorl. S. 1 â€” 72): â€žDie Ausstattung

desMensohen" oder Anthropologiein 17 Ab-

schnitten uber jedeÅ¡ oinzelne der menschlichen

Korperglieder. (Vgl. Arm. Nr. 16, I, Â§ 1â€”17.)

Dies Werk kommt ziemlich oft anonym vor,

im Medicinahverkc von Assar jedoch unter

dom Namen Abu-Sayid's (vgl. z. B. Nr. 254,

Â§ 1, Nr. 294, Â§ 1 u. s. w.). Vergleiche uber

diese Anthropologie die Artikel Dr. W. Thor-

gomiiin's im Han des Amsorya, 1892,

Nr. 11, S. 333â€”36, und in der Zeilung

â€žArevelk" 1889, Nr. 1644 und 1731). â€” 2.

BI. 8bâ€”13b (Vorlage: S. 73â€”118): Eine

kleine Abhandlung â€žuber die Natur des Men-

schen aus vier Elementen", das in anderen

Codd. (z. B. God. Arm. PariÅ¡ Nr. 108, fol.

29aâ€”46a)den Namen Gregor's von Nyssa

fuhrt (hier weicht dieses Stuck jedoch ziemlich

ab; ganz anders ist das gleichbetitelte Werk

von â€žIÅ¡auchan", vgl. Nr. 109, Â§ 8, Cod. Arm.

PariÅ¡ Nr. 108, fol. 45 u s. w.).

II BI. 14 aâ€”44 a: Pharmacie. 1. BI. 14a

bis 16b (Abschn. Iâ€”V): Ueber einigc Zauber-

pflanzen, z. B. BI. 14 a Geschichte der Blume

â€žHamasph i u r" in der Provinz Ba sean, bei

dem Dorfe Darun" (vgl. auch God. Arm. PariÅ¡

Nr. 106A, BI. 278 b, hier wie dort \vird

am Schluss ein Gitat aus A n a n i a s von

Schirak mitgetheilt, dass er namlich die

Blume in Dso/.kert gefunden habe etc). â€”

2. BI. 17aff. (Absch. VI-CCLXII): Zahl-

reiche Recepte und Belehrungen fur alle Krank-

heiten (vgl. ausfuhrl. unten Arm., S. 127 â€” 9,

oder Nr. 16, II, Â§ 2-27); Â§Â§ 25-27 sind

eine Art Hauspflanzcnkunde, indem hier die

nutzlichen Pflanzen- und Obstarten behandelt

werden; BI. 42 a ff: ein Inhaltsverzeichniss.

Viele Citate aus gr. und arab. Aerzten kommen

darin. ivie in allen arm. Medicinalbiichern vor. Abschn.

CXVIIâ€”CXX (Â§ 20, BI. 32a ff.) wcrden dem arm

Arzte â€žJacob" zugeschrieben.

18. (alte Nummer 53).

Blatter: 23(leer: BI. 23b). â€”Grosse: 21X16-5

(Text: 15X12). â€” Zeilen: 24. â€” Stoff: Papier,

diinn und gegliittet, gelblich. â€” EinbanÄ‘: Pappeu-

deckel. â€” Zustand: sebr gut. â€” Schrift: Cursiv. â€”

Ueberschrift: schwarz, alle Verse beginnen mit

einem Uncial. â€” Datum: 1834. â€” Schreiber iind

Besitzer: Thaddaus Hiiukiarbevendian. â€” Schreib-

ort: Constantinopel. â€” Nachschrift: mir im Titel:

BI. 1 a. â€” Notiz: Hergeschickt von P. Tbonias Seba-

stian im ,T. 1839.

, E1 e g i e uber E d e s s a, verfasst von

Nerses Schnorhali, Katholikos der Ar-

menier, uber die Einnahme der grossen Stadt

Edessa; abgeschrieben von T h a d d a us Hu n-

kiarbeyendian, 1834, Sept. 22". Am

Schlusse der Dichtung befindet sich eine Nach-

schrifl des Verfassers in Reimen (vgl. Arm.

S. 130). Diese Dichtung ist oft erschienen, zu

Madras 1810, PariÅ¡ 1828 (â€žElegie sur la prise

d'Edesse par les Musulmans" etc , ed. Zohrab,

herausg. von der Societe Asiatique mit einer

Einleitung von St.-Martin), zu Tiflis (Typ. Se-

minar Nersissian) 1829. Die erste Half'te sammt

Uebersetzung in Dulaurier's Recueil des

Groisades. I. Documents armeniens, PariÅ¡ 1869,

p. 223-268 (darauf die Elegie Gregor De^a's

uber die Einnahme von Jerusalem). Vgl. den

Artikel Neumann's in , Jahrbucher der Wiss"

1829, Nr. 51; E. Bore, Extrait de I'Elegie

sur la prise d'Edesse: Journ. As. 1835,

p. 293â€”lJ7: in neuester Zeit Proben in

Norrenberg-Macke's Ijiteraturgeschichte,

S. 307- 10.

19. (alte Nummer 102).

Blatter: 56 (leer: BI. 1â€”2, 6, 54b, 55â€”6).â€”

Grfisse: 21-5X15"5 (Text: 16X10). â€” Zeilen: 21.

â€” Stoff: Papier, duim und schiin geglattet, weiss.

â€” Einband: Pappendeckel mit Lederrttcken. verziert

und mit Golddruck. â€” Zustand: sebr gat. â€” Schrift:

schiine Rnndschrift. â€” Ueberschriften, die Anfangs-

zeilen und die Anfangsbnchstahen: roth. â€” Z i e r-

schriften: felilen ; Arabeske: BI. 3a; Randverzierungen:

fehlen. jedoch jede Seite in Goldrahmen. â€” Datum:

1224 (-1775). â€” Schreiber etc.: unbekanut. â€”

Nachschriften: BI. 2a. 54a. â€” Notiz: nach BI. 2a

hat Herr Philippus Tatarian Ar;'iithiants diese Hand-

schrift den Mechitharisten in Triest geschenkt (im

J. 1808. Febr. 1).

,.M u g e w h e r p e n d n a m e C h o g G i

'A ddar", Gedichte AÄ‘dar's aus dem Persischen

ins Tflrkische ubersetzt und in arm. Lettern

niedergeschrieben. 1. BI. 3 a: Widmungsgodicht

(persisch). â€” 2. BI. 4bâ€”6a: Vonvort des

Uebei'setzers (ubersetzt auf Bel'ehl des Sultans

Bavezid). â€” 3. BI. 7aâ€”54a: Gedichte,

53 an der Zahl, in ebensoviel Capiteln ein-

getheilt.

Die Nachschrift auf BI. 2 a siehe oben. Am

Schlusse des Buches (BI. 54a) tiudet man das Jahres-

datum 1224 (= 1775). Ib. oben: â€žGiovanni", BI. 55b

aber â€žGiovantov."

20. (alte Nummer 90).

Bliitter: 58 (leer: BI. 1â€”4. 52â€”8). â€” GrSsse:

21X16-5 (T ext: 16-5X11). â€” Z e i I e n: 31. â€” Stoff:

dflnnes, nngeglattetes Papier. â€” Ein'band: F'appen-
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deckel mit Lederiiberzug. verziert. â€” Za*tami: gut.

â€” Sebrift: nene Cureivachrift â€” Ueberschriften,

die Anfangszeilen etc: roth. â€” Datum: 1744. â€”

Schreiber und Besitzer: P. Gregoris aus der Congr.

iler Antonianer. â€” Schreibort: Constautinopel. â€”

Nachschrifteu: BI. 1 a, 5a, 51 b. â€” N o t i z:

hergeschickt von P. Thomas Sebastian im .T. 1839.

â€žB r o s n m e n s a o k", oino polemisoho

Sebrift gegen dio nichtunirten Armenier, ver-

fasst von Stephanus DaÅ¡tetsi im Jahto

17l)0, abgeschrieben von P. Gregor (Mit-

gliod dcs Klosters St. Anton auf Libanon)

in Constantinopcl im J. 1744. â€” 1. BI. 5b:

ein Gedicht des Stephanus. â€” 2. BI. 6 a -8 a:

Vorvvort. â€” 3. BI. 8a-49b: das Buch

. Brosamonsack" in 7 Capiteln (vgl. Arm. S.

132-133, mit violon AuszOgen). â€” 4-5.

BI. 50a und 50b: zwoi Gediehto desselben

Vorfassors.

Die Nachscbrift anf BI. 51b enthalt zuerst die

Nachschrift der Vorlage (welche geschriebeu war

im .T. 1725 in Rmnkah- von einem Aslan ans raphan).

dann jene des Schreibers P. Gregor. SpStere: BI. 1 a

â€žPanlns VVardapet Thfltttndji''.

21. (alte Nuramer 52).

BUtter: 24 (leer: BI. 24b). â€” Grosse:

215X16 (Text: 18-5â€”19-5X125). â€” Zeilen: 26. â€”

Stoff: Papier. dick \nid uugeglSttet. weiss. â€” Ein-

band: einiacher Pappendeekel. â€” Znat and: gut. â€”

Schrift: nnregelmSasige Cnrsiv. â€”Datum: ungeffibr

XVIII. Jahrh. oÄ‘er Anfang dieses Jahrhnnderts. â€”

Schreiber etc. nnbpkannt. â€” Nachschrifteu

feblen. â€” Notiz: ans Botnsohani liergebracht von P.

Paulus Hnnanian im J. 1839.

Gregor Narekatsi's, rErmahnungs-

wort" uber den Glauben, inP. Garekin Zarbha-

nelian's Geschiehte der arm. Literatur (Ven.

1880, p. 530) als unecht bezeiohnet (ofl ge-

drut kt in Werken Narokatsi's, z. B. ed. CP. 1774

â€žZweiter BanÄ‘, Lobreden" etc. p. 177â€”239

mit oiner Einleitung von Jacob Patriarch;

ed. GP. 1782, p. 463-527; ed. CP. 1802,

p. 153â€”230, genau nach der Ed. von 1774; in

P. (J. Avedikian's Editio der Beden Narekatsi's,

Ven. 1827 findet man diese Bede nieht,

wohl aber in der Ed. von 1840 der Werko

firogor's, nach einer Handscbrift ans deni

J. 1701 u. s. w.).

22. (alte Nummer 61 C).

Es ist keine eigentlicbe Handschr., die

diese Nnmmer tragt, sondern ein Dnick\verk,

aber verglichen mit oiner alten HanÄ‘schrift,

deron Varianten anf dom Bucho solbsl vor-

zeichnot sind. Es ist â€žDas Buch, \velohos

I genannt wirÄ‘ E r k I a r u n g der G e b e t e (des

Broviors), verfasst vom soligen Chosro\v,

B i s e h o f der A n d s e v a t s i e r. und von an-

deron hl. Lehrern gesammelt nach der Roi-

honfolge in einem Buche von Moses, oinem

fleissigen WardapetJ, ed. CP. 1730, pp. 8", 461.

Dieso Erk I arn n g Chosro\v's (X Jahrh.)

ist sohi- \verthvoll, inÄ‘em man daraus don Text

des alten Breviers der arm. Kirche \viodor-

horstellen kann; sie ontha.lt zahlreiche Citate

aus den in das Armenische ubeisetzten Workon

der Kirohenvater (ausfuhrlicher vgl. Arm.

S. 133â€”38). Ara Anfango steht oine lango

Notiz vom Vergloicher, namlich Georg Dpir

ans Constant inopel (seino Biographie in

A. J. Ai\vazian's, Serie der Biographien

CP. 1893, I, p. 11-73), der im J. 1776 zu

Balat in CP. dieses Drnckvverk mit einer sebr

alten Handschr. vergliehen und den Mechi-

thariston in Triest geschenkt hat Das Datum

der Handschr. \var unlosorlich, der God. jedoch

hatte rein Alter von 500 bis 600 Jahron"

(etwa aus dem XII.â€”XIII. Jahrh.).

In das Werk Chosro\v's hat der Sammler

Moses noch andere Stucke aufgenonimen: 1.

(p. 2) Vonvort des Sammlers Moses, â€” 2.

(p. 4) Vorvvort Chosro\v's. â€”3. (p. 9 bis

407): Dio Erklarung des Broviors von Chos-

row, darin aber noch Stucke von â€žMoses

der Dichtervater" uber das Morgongebet (p. 130),

vonâ€žStephanu s, Bischof derSiunier" (p. 131);

zahlreiche Stucke von Joh. Odsnetsi uber

alle Theile des Breviers (vgl. p. 141â€”42,

208-10, 241, 255, 270â€”72, 288-90, 315

bis 317, 335,344â€”4*, 347 ; sieho Arm. S. 136

bis 137 ; alle diese Stucke auch in der Edition

der \Verke Odsnetsi's, Ven. 1833, p. 81 ft'.).

â€” 4. (p. 407) Nachschrift des Sammlers

Moses. â€” Damit ist dio alte Handschr. und

die Vergleichung Goorg's zu Endo, das Druck-

\verk enthalt aber noch andere Stficke: 1.

(p. 408) Gregor Narekats i, â€žSatzung und

Canon des Gebetes\ â€” 2. (p. 420): Joh.

Odsnetsi, uber das Nachtgebet im Brovier

(vgl. Werko, Ven. 1833, p. 109). â€” 3. (p. 421):"

Stephanus von Si u ni/, uber das Gebot.

â€” 4. (p. 422): Isaias Wardapet, Brief

(an dio Siunier) uber die Satzungen der Kirche

und uber die Horae. â€” 5. (p. 427): Gregor

Ta thevatsi, uber die Ceremonien der arm.

Kirche â€” 6. (p. 435) â€žaus dom Brief von

Nerses Schnorhali" uber dio Agapo. â€”

Georg Balatetsi hat, \vie es scheint, noch

andere Exemplare vergliehen; ein solehos bo-
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lindct sich in der Bibl. zu St. Lazzaro; nach

oinom solchen Exemp];ir ist dne zvveite Aus-

gabe des Werkes von Chosrovv erschienen

(CP. 1840, gr. 8", pp. 252; vgl. das Vonvort

des Herausg. â€žDjanik mahtessi Simonian").

23. (alte Nummer 85).

BIStter: 283+1 (leer: BI. 34b'. 35a,61. 101,

130A, 281 b, 283b). â€” Griisse: 21X15-5 (Text in

zwei Ä†olurauen, je 15â€”16 -4â€”5). â€” Zeilen: 37. â€”

Stoff: Papier, dick und schiin geglattet, weiss. â€”

Rinband: Holzdeckel mit Lederuberzug. verziert. â€”

Zustand: gut; BI. 130 A halbzerrissen, 2 BIStter

felilen zwischen 101 und 102. â€” Schrift: kleiue und

regelniiissige Ruudschrift; von einer anderen Hand

BI. 282â€”83. â€” Ueberschri ften (vvie auch die Anfangs-

zeilen) febleu gewiihulich, da der Schreiber diese leer

gelassen hat, um spSter zu schreiben, bat aber ver-

gesseu, dieselben auszufttllen; uubedeutende Zier-

.schriften: BI. 150b. 196b, 283a. â€” Datum: un-

gefahr XVI.-XVII. .Tahrh. (vor 1684). â€” Schreiber:

unbekannt. â€” Scbreibort: Ancvra (?). â€”Besitzer:

spiiter der Bischof Karapet aus Zeithun, Chatsehatur,

Thucbmau u. a. ra. â€” Nachschrif ten: BI. 200 a.

283 b: drei SiegelabdrUcke: BI. 1 a. â€” Notiz: vor 1828

in |der Sammlung vorhanden (vgl. Ann. S. 4, Note 5).

Evangelium und Psalterium turkisch-

armenisch. I. BI. 1 â€” 130: die vier Evan-

gelien, turk. in arm. Lettern, ganz sclavisch

aus dem Arm. ubersetzt BI. lafi"; Matthaus;

BI. 35 a ff. Marcus; BI. 62 a ff. Lucas; BI. 101b fF.

Johannes (der Anfang fehlt; es beginnt mit

Johannes II, 1).

II. BI. 131â€”277: Psalterium, arm.

und turk. (in arm. Lettern) in zwei einander

gegenuberstehenden Columnen, ganz sclavisch

aus dem Arm. ubersetzt (vgl. Cod. Arm. 12

und 13 in der Wiener Hofbibliothek undsonst).

III. BI. 277 bff.: einige Gebete, turk. in

arm. Lettern. BI. 277b: Nerses Schnorhali's

Gebet: rIch glaube" etc.; BI. 281 a: Gebet des

Konigs Manasses (vgl. Nr. 53, 5j 2 u. s. w.).

BI. 282 a ff: zwei turk Gedichte (in arm.

Schrift, beide von einer neuen Hand).

Nachschriften: BI. 200a von Thuchman.

Sohn des Adam, aus dem J. 1243 (=1795); BI. 283 b,

von Chatsehatur aus Ä‘ein J. 1233 (=1784),

# BI. 1 a, drei Siegelabdriicke mit derLeseart â€žKarapet

aus Zeitbun, Bischof von Ancvra" 1684â€”1726),

welcher spater zum Katholikos von EdschmiaÄ‘zin ge-

wahlt wurde (vgl. Alischan's Sisuan, Ven. 1885, p. 186);

die Hdschr. war also vor 1684 schon geselirieben,

24. (alte Nummer 49 E).

Blfttter: 144 (leer: BI. 1, 142â€”44).â€” Gr8s.se:

21X16-5 (Test: 16â€”18.-.10 5). â€” Zeilen : 20â€”25. â€”

Stoff: Papier. ziemlich dick und nngegliittet, weiss. â€”

R inb a ud: neu und verziert (nicht oripiitaliscb). â€”

Zustand: sehr gut. â€” Schrift: neue Cursiv, regel-

miissig und schiiH. â€” Uebersc hriften: oft in Roth.

â€” Datum: seheint Anfang dieses Jahrhunderts. â€”

Schreiber etc: unbekannt (vielleicht einer der Mechi-

tharisten). â€” Nachschriften und Notizen fehlen.

Nerses Lambronatsi's Betrachtungen

iiber die Gebrauche der Kirche. 1. BI. 2a:

Vonvort (eigentlich Nachschrift) des Verfassei-s

uber die Entstehung und das weitere Schick-

sal dieses Buches (mitgetheilt unten Arm.

S. 140, vgl. Werke Lambronatsi's, Ven. 1*47,

p. 556 â€” 57: das Original war geschrieben

im J. 1187 A. D., von den turkischen Raubern

weggenommen im J. 1189, Ä‘ann zuruck-

gekauft im J. 1192). â€” 2-9. BI. 3a-137b:

uber die Gebrauche der Kirche in 39 Ab-

schnitten (vgl. ausfuhrlicher und mit einigen

Auszugen unten Arm. S. 140â€”43; ed.

Ven. 1847, p. 1 - 193, dann 227â€”29, denn

die von Lambronatsi mitgetheilte arm. Messe

fehlt hier, ed. p. 193â€”226). â€” 10. BI. 138 a

(Abschn. 40): .Des hl Dionvsius (Schrift)

uber die kirchliche Ueberlieferung" etc. (ed.

p. Ven. 229 bis 235).

Dieses ziemlich lange StUck aus Dionvsius bildet

den Schluss des betreffenden Werkes von Nerses;

dann kouimt eine ErklSrung der Messe (ed. Ven.

p. 237â€”555), vvelehe hier fehlt. Ich weiss nicht, ob

in der Ed. von Jerusalein 1842 (â€žBetrachtungen

Uber die heiligste Messe") auch diese â€žBetrachtungen

ttber die Gebrauche" vorhanden sind oder nicht. Beide

VVerke geben interess. Aufschlilsse Uber die damaligen

Zustande, Gebrauche etc, sowie ttber die Beschaffen-

heit vieler kirchlichen Texte.

25. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 136+1 (leer: BI. 1.136). â€” Griisse:

21-5X14-5 (Text: 15oâ€”16X10). â€” Zeilen: 15â€”19.

â€” Stoff: Papier. dick und wenig geglftttet, gelblich.

â€” Einband: Pappendeckel mit Lederiiberzug, be-

schadigt. â€” Zustand: der Text gut erhalten, einige

Blatter aber vom Gebrauche fleckig geworden, mit

Tintenklecksen beschmntztu. s. w., namentlich die zwei

Pergamentblatter (je eines vorne und hinten) und die

ertteu und die letzten Bliitter. â€” Schrift: Rnndschrift,

gross und regehnassig: BI. 134â€”35 Cursiv.â€” Ueber-

sehriften und viele Anfangszeilen und Buchstaben

(bei kl. Abschn.) roth, jene der Hauptabschu. in ver-

sehiedenen B'arben ge.schrieben. â€” Zierschriften:

meistens Vogelschriften in zwei Farben am Anfange

eines jeden Abschn., uicht ganz gelungeu (vgl. 21 a,

60a. 72a etc). ebenso die Randverzierungen.

Arabeske: BI. 50 a, Zierleisteii: BI. lAa, 72a.

90a. â€” Datum: 1008 (=1559). â€” Schreiber etc,

bleibt unbekannt. â€” Schreibort: CP.â€” Besitzer:

Die Kirchengemeinde â€žSurb Nfischan" in Dzow/, dami

Tor Lazar u. s. w. â€” Nachschriften: BI. 1 a, lb,

135aâ€”b, 136 aâ€”b. â€” Notiz: gekanft ini 3. 1891

(aus Snivrna).
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â€žBuch der Handauflegung" (Ordinatio),

cl. li Pontificale fur dio Verleihiuig der hl.

\Veihen. I. 1â€”3. BI. 1 A a ff.: â€žSatzung

fur die Erziehung der Jugend", Ermahnungen

â€žvon A/>akel Bischof der Siunier, und von

Gregor, dem Rhetor" (in 10 Regeln).

BI. 6bff.: vveitere 10 Regeln fur Knaben, die

das siebente Jahr uberschritten haben. BI. 11b:

vviederum 10 Regeln fur Herange\vachsene

(alle drei Stucke in der Ed. von CP. 1752,

p. 237-62). â€” 4. BI. 17a: Wardan

Wardapet, uber das Priesterthum (ed. 1752,

p. 2d2-68). â€” 5. BI. 20b: einleitender

Theil, wieder 10 Regeln ,am Tage der Hand-

auflegung". BI. 34 a: die sogenannte â€žBe-

rufung" (BI. 45 b-48b: Gredo).

II. BI. 50a-128Ab.: die Weihen. 1.

BI. 50 a ff.: die niederen Weihen; BI. 63 b

Subdiacouat â€” 2. BI. 72 a. Diaoonat. â€”

3. BI. 90 a: Priesterthum (vgl. die Ed. von

GP. 1752, kl. 8Â» I, pp. 159, II, pp. 272,

namentlich 1, p. 1â€”146; ed. Triest 1787, 8"

pp. 82).

III. 1. BI. 129b: Gregor aus Achlath,

Hvmnus der Handauflegung (ed. CP. I, p. 147

bis 153). â€” 2. BI. 133b: A^akel (aus

Siuni/) â€žLied der Handauflegung" (ed. CP., 1,

p. 153-55).

IV. Zwei Pergament blatter, eines

vorne, eines hinten. (Gr6s.se: 20X14-5),

beide theilvveise beschadigt; es sind Fragmente

eines in schoner rEisen" -Schrift geschiie-

benen L e c t i o n a r i u m s.

Die Hauptuachschrift auf BI. 135a be-

zeugt, dass das Buch iu CP. im J. 1008 (-=1559 A. D.)

geschrieben sei; kein Nanie komiut vor. Auf der

inneren Seite des Eiubandes befindet sicb eiue kleiue

Nachschrift vom Presbvter Lazar aus dem J. 1288

(=1839).BI. lavonMelkonaus dem J. 1190(â€”1741);

BI. lb von Mareus aus dem J. 1123 ( = 1674).

BI. 136 a uud 136 b bekundet, dass das Buch der

Kircheugemeinde â€žSurb Nese han" iu Dzu\v% augehiirte.

(Vgl. Arm. 145â€”46.)

26. (alte Nummer 182).

Blatter: jetzt 87. â€” GrUsse: 22*16 (Text:

15â€”17X11). â€” Zeileu: 22â€”25. â€” Stoff: Papier,

diinu und ungegliittet. weiss. â€” Einband: Pappen-

deckel mit Lederrncken. â€” Zustand: nicht gauz gut,

da viele Blatter fehleu, namentlich vier Blatter zwischeu

31â€”32, je acht Blfitter z\vischen 34â€”35 und 36â€”37, ein

Blatt zwisoheu 86â€”87; viele Correeturen, Zuthateu etc.

aut' dem Texte uud deu Riindern. â€” Schrift: neue

l'nrsiv. â€” Ueberschriften: in Rundschriften. â€”

Datum: ungefahr Eude des XVIII. Jahrh. â€”

Schreiber etc: nnbekauut â€” Nachschriften:

fehlen: BI. la Siegelabdruck: â€žJuh. Gregor Ardzruui.

1867". â€” Notiz: luitgebracht von P. Siiuou im

J. 1873.

Elische's Geschichtswerk â€žuber VVardan

und Ä‘en Krieg der Armenier". Der Anfang

fehlt (BI. la beginnt mit der Stelle der Ed.

Ven. 1859, p. (i, Zeile 26). Unvollstandig sind

auch die Bueher III und IV und der Schluss

(es fehlen hier die Seiten 150â€”58 der

1859 er Ed.).

Ausser der Eintheiluug des Textes iu 8 BUcher

tindeu wir hier eiue andere iu Abschn.; diese

Eintheiluug ist jedoch nicht zu Ende gefilhrt, sic

reicht bis BI. 26 (Iâ€”XLIV). Es ist auch nicht au-

gegeben wordeu, was filr eine Vorlage diese juuge

Abschr. gehabt hat (die Lesarteu \veicheu von jeuen

der Ed. 1859 ziemlich ab). Elische's Werk ist oft er-

schieuen, zu CP. 1764, 1823, Petersb. 1774 und 1787

(zu Nachitschevau), Ven. 1825, 1828, (Werke) 1838

und 1859 u. s. w., nach dem nExemplar von Audze-

^vatzier" zu Theodosia 1861 uud CP. 1866; dami zu

Mosk. 1861, PariÅ¡ 1861, Jernsalem 1865. Smjrua

1869, Tifl. 1879, uenlich von Kh. Vohannissiau iu

Mosk. 1892 u. a. m. L'ebersetzt ist das Werk ins

Neuarmeuische von Martjros .Simeoniants (Mosk.

1869) und H. Lucasiants (Tifl. 1891); Neuinann C. F.

The historv of Vartau by Elisaeus. trausl. Lond. 1830;

Cappeletti, Storia di Eliseo, Ven. 1840; franz.

frei von Gr. Kabaradjian, Soulevemeut etc, PariÂ«

1844 ; von Langlois, Coll. II, 179 ff.; eine russische von

P. Sehanschiauts, Tifl. 1853. Vgl. unter auderem P.

Vetter's Artikel Uber Elische in Nirsch l's Patrol. III,

p. 241â€”62 (arm. ,,P. Vetter's Studien". Wien 1895,

p. 105â€”15) und die neueu Qnellenstudien von Gr.

Ter-Po;'Osiau in Haudfs 1895. Nr. 1-2.4; 1896

Nr. 5ff. Gr. Khalathian, ib. Nr. 4. p. 113â€”16.

27. (alte Niinmier 50).

BUtter: 154 (leer: BI. 1. 123b, 151b. 153 1..

154). â€” Griisse: 2P6X15-5 (Test: 17â€”18X11-5). â€”

Zeile n: 22â€”27. â€” Stoff: Papier. ziemlich dttnn uud

ungeglattet. weiss. â€” Einband: ueu. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: neue Cursiv; BI. 70 ff. Cnrrent-

sehr., das Ganze schlecht geschrieben. â€” Ueber-

schriften: oft so ganz znsaiumeugeschmolzen mit dem

Texte, dass mau die einzelnen Briefe schwer fiudeu

kanu. â€” Datum: unbekanut, ungefahr Ende des

XVIII. Jahrh.. oder Anfang dieses Jahrh. â€” Schreiber

u. s. w.: unbekaunt (wohl in Europa geschrieben. wie

auch die Bogenbezeichnungen â€žA" bis â€žT" beweisen).

â€” Nachschriften: fehleu. â€”Notiz: in dÂ»r Sannu-

luiig von 18!i8 schou vorhanden.

Briefe Gregor's des Magisters, vduxu

von Waspurakan und Taron (XI. Jahrh ). In

I dieser Handscbr. sind 83 Briefe vorhanden,
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aber-in anderer Rcilienfnlgu als in der schÃ¶nen

Handschr. der Hofl)ibliothek zu MÃ¼nchen (vgl.

Kat. von P. Gr. Kalemkiar, Nr. 4, p. 11

bis 14) und in jener von Emin (nach Lan-

glois, vgl. unten). AusfÃ¼hrlich beschrieben und

sehr viele AuszÃ¼ge aus diesen in mehrfacher

Beziehung interessanten Briefen in Ann.

S. 147â€”62. Besonders zu erwÃ¤hnen sind:

1. (Bl. 2 a) an den Patriarch der Syrer

in Amida (Geschichte der Thondrakier, Aus-

zug: Ann. S. 147-48, deutsch bei Ter-

MÄ•korttschian, p 136-150) und 2. (Bl. 12 a)

Antwort auf den Brief der Thondrakier (er-

schienen in rDj,oa^a^" 1861â€”2, p. 11â€”14,

Ã¼bers. beiTer-Mekerttschian, p. 130â€”135; Ã¼ber

die Thondrakier und diese Briefe vgl. K. Ter-

Mekerttschian, Die Paulikaner, Leipz. 1893,

P. B. Sargissian, â€ždie Thondrakier", Ven.

18<>2, arm.). â€” 5. (Bl. 17 a) an den Emir

Ibrahim Ã¼ber den Glauben (reich an Citaten

aus gr. Philosophen, vgl. Ann. 149â€”50), an

denselben auch Brief 30 (Bl. 86 b). â€” 7. (Bl. 38 a)

an seine SchÃ¼ler Basilius und Elische Ã¼ber

die Werke von Aristoteles (vgl. den be-

treffenden Theil in C. Gonybeare's A col-

lation with the ancient arm. Version of the

Greek Text of Aristotle's Categories, Oxf. 1892,

Intr. Â§ 10, arm. â€žC. Gonybeare's Studien Ã¼ber

David:1 etc., Wien 1893, p. 12-13). â€” 8.

(Bl. 40 a) an den Bischof von Bedsehni,

Scherzworte Ã¼ber den Granatapfel (in â€žDj^a^a^"

1861-2, p. 38â€”9 ) â€” 10. (Bl. 41 b) an den

FÃ¼rsten der Mamikonier, Ã¼ber die Fische (ed.

ib. 1861-2, p. 64-7.) â€” 12. (B1.46b) an

denselben Mamikonier (ed. ib. 1861â€”2,

p. 67â€”9.) â€” 16. (Bl. 58 b) ist ein Gedicht

Ã¼ber seinen Namen. â€” 19. (Bl. 63 a) an Wahram

West (erschienen in â€žArarat", 1893,11, p. 130-1).

â€” 22. (Bl. 65) an den gr. Gelehrten K y r i a k o s,

an denselben auch Brief 55 (Bl. 122 b,

herausg. von Dr. W. Thorgomian in â€žHandes

1892, Nr. 6, p. 166-69). â€” 28. Bl. 78a)

an Sargis Wardapel und Elegie Ã¼ber Armenien

(erschienen in der Zeitschrift BDj/>a/ay"

1860-61, Heft I, 8â€”13, II, 28-30).â€” 36.

(Bl. 97 a) an den Musiker Daniel. â€” 38.

(Bl. 99 a) zur Beschreibung des Vorhofes der

hl. Kirche (beiTer-Mekerttschian, p. 150 â€”151.)

â€” 39. (El. 100 b) an einen Diaconus des

Herrn Petrus (Auszug bei Ter-Mekerttschian,

p. 152 - 3.) â€” 40. (Bl. 102 a) an den MÃ¶nch

Schapuh(ed. â€žDj/ni/ar" 1861-62, p. 11â€”14).

45. (Bl. 110 a) an den Wardapet Sargis (Ã¼ber

seine Uebersetzung der Werke Plato's Thi-

ni Ã¤us und Phaedo; die Schriften ThimÃ¤us'

Euthvphro und Apologie, hat P. A. Sukrian

herausg. Ven. 1877, die Leges und Minos er-

schienen Ven. 1890; Phaedo ist von P.A. Djarian

neuÃ¼bersetzt worden, Ven. 1870. Gregor Magister

erwÃ¤hnt dann seine Uebers. der Geometrie von

Eukly tus, wovon ein Fragment erschienen ist in

â€žBazmawep" 1884, p. 30 ff., sowie die alten

arm. Uebersetzungen von Olympiadorus,

Kallimachus und Andronikus). â€” 47.

(Bl. 111b) an Gregor, Bischof von Mok/ und

Malazkert (erschienen in â€žI)jpa./a.yu 1860â€”61,

Heft XVII, 271-72). â€” 62.' (Bl. 132 a) an

Georg Wardapet (erwÃ¤hnt wird ein Gommentar

zu Jeremias von AsoÃ¼k) u. s. w. â€” Als

Brief 84 (Bl. 149) finden wir ein Gedicht Ã¼ber

das hl. Kreuz, und 85 (Bl. 151a) Ã¼ber den

mit Kreuz verzierten Hirtenstock, den er dem

Katholikos Petrus geschenkt hatte (erschienen

in der Zeitschritt â€žMassiats AAavni', 1863,

Nr. 21â€”22; Gregors grÃ¶sste Dichtung an

ManuÄ•e Ã¼ber die Geschichte des Alten und

des Neuen Testamentes ist erschienen zu CP.

1746, und Ven. 1868). Eine vollstÃ¤ndige Ed.

der sehr interessanten Briefe und der Ge-

dichte fehlt noch. Vgl. noch â€žMemoire sur la

vie et les ecrits du prince Gregoire Magislros,

par V. Langlois", Paris 1869, 8", pp. 60

(zuerst im â€žJournal Asiatique", 1869, Nr. 1).

28. (alte Nummer 81).

BlÃ¤tter : jetzt 95 (leer: 14b. 21b. 95a\ 95b,

vgl. 15b, 21a, 31b etc.). â€” GrÃ¶sse: 22-5X16-5

(Text: 15> 11). â€” Zeilen: 28. â€” Stoff: Papier,

dÃ¼nn und schÃ¶n geglÃ¤ttet. â€” Einband: Holzdeckel

mit Lederiiberzug, beschÃ¤digt. â€” Zustand: gut, es

fehlen aber wenigstens zwei BlÃ¤tter ain Anfange und

viele BlÃ¤tter zwischen 8-9 uud 88â€”89. â€” Schrift:

schÃ¶ne Curaiv. â€” Ueberschrifteu und die Anfangs-

buchstaben der Verse: roth; die Seiten sind in rotheu

Rahmen eingeschlossen. â€” Datum: ungefÃ¤hr XVIII.

Jahrh. (vor 1795). â€” Schreiber etc.: unbekannt. â€”

Schreibort wohl CP. â€” SpÃ¤tere Besitzer:

Gr. BÃŸyÃŸkliau, G. Mauitzal etc. â€” Nachschriften:

Bl. 92 b, 95 b uud auf den Innenseiten des Einbandes.

â€” Notiz: Geschenk des Herrn Deodat Romaszkau,

von P. Paul Hunauian aus Suczawa mitgebracht im

J. 1839.

Sammlung tÃ¼rkischer Gedichte in arm.

Lettern. 1. Der Anfang fehlt; Bl. laâ€”14a,

verschiedene â€žMÃ¼fret"-Gedichte. â€” 2. Bl. 15a:

â€žKurze Sentenzen". â€” 3. Bl. 16a: Ver-

schiedene vierzeilige Sentenzen unter der

Rubrik â€žRubayi tegnis". â€” 4. Bl. 22aâ€”93b:

UngefÃ¤hr 1-0 Gediente verschiedenen Inhaltes

(vgl. Bl. 52 b und 53 a von â€žAscheg OemerJ,

Bl. 64 a ein Lied Ã¼ber den arm. Priester Ter
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Komitas aus CP). BI. 8011'. beginnt eine Reihe

von rGuzel"-Liedern. â€”5. BI. 94a: â€žFilirist,

d h. IndexK.

Nachschriften: BI. 95b vou DeoÄ‘at umi

niahtessi Paulu.s, dann eine von Georg B8y8k-

lian niit dem Jabresdatum â€ž1795, Dec. 20". BI. 95b

vou Georg Manitzal. eine andere auf der Iunen-

seite des Einbandes mit Ä‘em Datum â€ž1827, Nov.".

39. (alte Nummer 56 A).

Bliitter: 332 (leer: BI. 1â€”4a. 222b, 237 a,

246b, 250, 317. 318â€”19a. 328 bâ€” 332). â€” Griisse:

21x155 (Text: 18 â€” 19X11 â€” 12). â€” Zeilen:

22â€”25. â€” Stoff: Papier, dick uud gegliittet und

weiss. aber uicht liberali, os gibt viele ungegliittete

Bliitter. â€” E i u b a n d: Holzdeckel mit Lederiiberzug

und verziert. â€” Zustand: gnt: einige Bliitter sind

herausgerissen. zwischen 3â€”4, 317â€”18 (tlrei Bliitter),

318â€”19 (zwei Bliitter). alle waren aber leer. â€” Schrift:

verscbieÄ‘euartig, grosstentheils Cursiv, aber BI. 201 b

bis 222 a. 237 bâ€”245 b, 257 bâ€”317 a grosse und regel-

massige Rnndschrift: BI. 320 a 11'. kleiue Cursiv. â€”

l'eber scbriften: in Rundschrift und (ge\viihnlich) iu

rotber Tinte, ebenso die Anfangslmchstaben einzelner

Abschu. maucbmal ancb (vgl. BI. 257 bâ€”259a) fast eines

jeden \Vortes. â€” Z i erschrif t e u: uubedeutend (vgl.

BI. 5a. 57a, 87b. 127a. u. s. w.); Zierleisten:

ebenfalls uubedeuteurt (BI. 5 a, 51 a. 83 b, 251 a, 260a).

â€” Datum: 1194â€”5(-â€”1745- 6 A. D.). â€” Schreiber:

der Priester Alexan. â€” Schreibort: \vulil CP.

â€” Besitzer: der Schreiber, danu viele andere

Personen (vgl. die Nachschriften). â€” Nachschriften:

BI. 4a-b. 8 a. 195 a, 222 a. 245 aâ€”b. 310 a. 317 b,

318 b. 332 b; Å iegelabdriicke: BI. 1 a, 4 a. 5 a. 317 a'

328b. 331b, 332 lt. â€” Notiz: in die Saniiulung auf-

genuminen ist die Handschr. im J. 1889 (aus Riistsclmk)

Sammelwerk. I. BI. 5aâ€”19a: Physio-

1 o g u s (von P s c u d o-E p i p h a n i u s), anonvin

in 35 Al)sehn.. ziemlich abvveichenÄ‘ von

deiu arm. Texte bei Pitra (Spicil. Salesm. III,

PariÅ¡ 1855, p. 374â€”90 mit Noten und Ein-

leitung, vgl. ib. p. XLVII ff. und gr. Physiol.

p. 33811'.; vgl. auch Migne, Ser. Gr. XLI1I,

p. 517â€”33; F. Lauchert, Geschichte des

Phvsiologus, Strassb. 1889. Text: p. 86â€”107

u. a. ni.); BI. 17a ff. (Absclm 36 â€” 41)

ahnliche Stoffe uber verschiedene Thiere

(Absclin. 37 uber den Tiger ist ini Plivsio-

logus l>ei Pitra vorbanden, Abschn. XXXV);

BI. 18 b: klt-inere Angaben Obor verschiedene

geogr. Merkvoirdigkeiten; BI. 19 b: eine Sage

uber die Gvnmosophisten.

II. 1-2. BI. 20aâ€”56b: Die Fabeln

von Mechithar GoÅ¡, 190 an der Zahl,

\velche in z\vei Hauptabtheil. eingelheilt sind

(die erste Abtheil. hat sechs Absclin. und 160

Fabeln, die zvveite 30 Fabeln). Die Reihen-

folge ist gleich mit jener der Ed. zu Ven. 1842

(p. 1 â€”168) und 1852 (erschienen auch Ven.

1790). â€” 3. BI. 57 a ff.: Die Fabeln von

01 o ni p i a n o s, 23 an der Zahl(ed. zusammen

mit den Fabeln von GoÅ¡, Ven. 1842, p. 169

bis 187, ebenso 1852; die altesten sind

Nr 1 â€” 15; Nr. 16â€”23 sind im â€žFuchsbuche"

zu finden, bei Wardan ed. St.-Martin, PariÅ¡

1825, Nr. VIII, XIX, XXU-XXU1, XXVIII,

XXXVII. Vgl. E. Prud'homme, Quelques

details sur les fables grecques et latines attri-

buees a Olompien, conservees en armenien:

Soc. As. de PariÅ¡ 1864, 12 fevr.). â€” 4.

BI. 61b ff.: 25 Fabeln und Shnliehe Er-

zalilungen, anonvm und oline Zusamnienhang.

III. BI. 72b-83a: Gesch. der Haresien,

in 157 kurzen Abschn. (unler dem Titel

â€žBuch der Haresien" herausgegeben von

Miaban, VVaAarschapat 1892, 8Â» II und 22 pp.

Die Abschn. 1 â€” 78 stimmen mit den jedem

Buche des â€žPanarium's" von Epipha-

nius vorangchenden ausffihrlichen Inhalts-

angaben. Diese Abschn. babe ich in meinen

â€žLiterarischen StuÄ‘ien", \Vien 1895, p. 115

bis 145 herausgegeben, verglichen mit der

Ed. von Miaban und mit dem gr. Original.

Eine Untersuchung i'iber diese Werke und

uber die arm. Uebersetzungen dcr\Vcrke Epi-

phan's: ib. p. 76â€”114, die Absclin. im Werke

Eznik's verglichen mit dem gr. Original:

ib. p. 92â€”99. Ueber die letzten Absclm.

vgl. auch K Ter-AIe'kÄ•rltscliian's â€žDie Pauli-

kaner" eto. u a. 0.).

IV. BI. 83bâ€”199b: Predigten, Reden etc.

1. BI. 83b â€” 135b : 21 anonvme Predigten (vgl.

Arm. S. 167-68). - 2. BI. 136a: Johannes

Wardapet Pluz (aus Erzenka), Erniahiiun^

der Vormunder. â€” 3 -4. BI. 138a ff.: Zehn

anonyme Predigten und Ermahnungen (vgl.

Arm. S. 168-69).â€” 5. BI. 160b: â€žVerschie-

dene Fra gen und Antvvorten" religiosen In-

haltes. â€” 6. BI. 164a ff.: Â»Andere nutzliche

Wortc" (kl. Erzahlungen, BI. 166 a ff. Ermah-

nungen). â€” 7. BI. 108b ff.: Vier â€žErmahnungen^

â€” 8. BI. 170b: Georg Wardapet, Predigt

uber Jerusalem. â€” 9. BI. 178a: Joh. Chryso-

stomus, iiber Luc. I, 30 (ein kurzer Auszug).

â€” 10. BI. 178b: Chatschatur Ketscha-

/ouetsi, Rede uber die Geburt Clnisti, i'iber ilie

Magier etc. (uber diese Rede und uber Ketscha-

/metsi vgLmeine Stud. uberPseudo-GallisIhenes,

Wien 1892, p. 127â€”28); b -f. BI. 182b ff:

wiederum t'unf anonvnie Predigten.

V. A. BI. 199b-222a: rSpruche der

Philosopliena,Saiiinilungzalilreiclu'i- Spruche
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der gr. Philosophen in 22 Abschn. (eine ver-

schiedene, ervveiterte Recension: eine andere

ist erschienen in â€žSopher^", Ven. 1853,

p. 1â€”59; eine andere Recension. die der

unserigen mehr ahnlich zu sein scheint. ist er-

schienen in einein alten arm. Druck\verke:

â€žAngenelunes und noth\vendiges Buch ffir alle

das Gute liebende Armenier", Marseille 1675,

p. 74â€”125. Ueber diese Â»Ausspruche" und

das Marseiller Druckuerk vgl. die schone Ab-

handlung E. Teza's Delle Senlenze Morali di

Filosoli Greci scelte e tradotte da Arnieni,

Roma 1893, 8Â°, pp. 24; uber das Alter der

arm. Uebersetzung dieser â€žAusspruche" vgl.

mein Werk â€žDas Lehen und die Sentenzen der

Philosophen Secundus des Schvveigsamen",

Wien 1895, 4", p. 26 ff.)

V. 1. BI 223 aâ€”226 b: â€žSegnungen" etc.

(Proben von Adressen, Briefanfange u. s. w.).

â€” 2. BI. 237 b â€”245a: â€žCanones fur Blul-

verwandtschaft" (kirchl Hindernisse fur Ehen

u. dgl.) von Jacoh aus Krim. BI. 245b

wird angegeben, dass die Vorlage dieser

Canones im Kloster Medzoph ini J. ^80

(= 1431) geschrieben war. â€”3.-5. BI. 245 b ff.:

Auszfige aus dem kirchl. Canoncnbuche, nament-

lich BI. 248 a aus der â€žCanonischen Schrift"

des hl. Basilius iiber die Laster (vgl.

Nr. 58. 25G etc ).

VI. 1â€”8. BI. 251 aâ€”259b: Verschiedene

kl. Sanunlungen, cbronologische Stucke etc.

nanientlich: 3. BI. 253 b: Ghronologisches von

Sarkavag Wardapet; 4. BI. 255 a: Liste der

roni. Kaiser; 6. BI. 257a ff : Liste der arm.

Konige u. s. vv.

VII. 1. BI. 260a-310a: â€žGeschichte

des hl. Einsiedlers Makarius und VVorte

Ä‘esseligen Eniirsin der Stadt Ktesiphon, Fragen

des Emirs und anderer und Antuorten

des seligen Einsiedlers Makarius". Eine Dis-

putation (mit einer kurzen geschichtlichen Ein-

leitung) zwischen Emir Abdulaziz und Makarius

uber alle Lehren des Cbristenthums und des

Islams, im zweiten Tbeile (BI. 291 a ff.) uber

alle christlichen Streitfragen mit vielen Citaten

aus den Kirchenv.atern; vgl. Arm. S. 173.

â€” 2. BI. 310aâ€”317a: Inhaltsverzeichniss

tur die ganze Handschr. â€” 3. BI. 319bâ€”328a:

Astrologische Tabellen.

Hauptn achschrifteu : BI. 4 b vom Scbreiber

Alexan, der ini J. 1745 zu scbreiben angefangeu

nnd im J. 1746 das Buch volleudet bat Kleiuere

Nacbscbriften von ibm: BI. 195 a, 310 a u. s. w.

SpStere: BI. 4 a von Gregor Popowicz; BI. 8a

und 222a: Karapet Erzprii'ster Boyadjiauts in

Rustschuk; BI. 317b, 318b, 332b: Stephan Kara-

petiau (BI. 332 b trtlgt das Datum: â€ž1882. 1. Juli).

â€” BI. 1 a, 4 a, 5 a etc. Siegelabdriicke von Georg

Popovvicz.

30. (alte Nummer 49 F).

Bliitter: 17 (und 2 annuinerirte, leere Blatter,

leer dann BI. 16 b. 17). â€” Grij s se: 21"5a17-5

(Text: 16X16-5). â€” Zeilen: 24. â€” Stoff: ueues

Papier. â€” Eiubaud: ueu. â€” Z u Å¡tand: gut. â€”

Scbrift: ueue Cursiv. oft mehr C'urrt'ut. â€” Datum:

ueue Abschrift in dieseiu Jahrb. ~ Scbreiber etc:

unbtkaunt. â€” Nacbschriften: fehlen. â€” Notiz:

aus der â€žneuen" Sammlung.

Schriften von Ananias aus Schirak.

(VII. Jahrb) 1. BI. la: Selbstbiographie

von Ananias uber seine Reisen fur das Studium

(mitgetheilt unten Anu. 17-4â€”76, auch in

! Patkanian's Ausgabe aller Werke von Ana-

! nias, Petersb. 1877. p. 1-4). â€” 2. BI. 4a:

I Ananias, â€žuber die Vollendung der Arithmetik

| und die Arten der Fragen" (1â€”24 arithinetisc.be,

I aus der arm. Geschichte entnommene Aufgaben

und deren Auflosung; die Aufgaben 1â€”6 sind

gelegentlich herausgegeben und erklart \vorden

in â€žBazimnvep", 1853, p. 48. 144, 335; 1854,

p. 160. 256; 1855, p. 304; alle 24 Aufgaben

in der Zeitschrift â€žSion". Jerusalem 1866,

p. 78, 94, 108â€”9, 157â€”58 und 174-5). â€”

3. BI. 8b: Andere sechs Aufgaben ,zur Unter-

haltung bei der Tafel". â€” 4â€”5. BI. 10a.

Ananias von Schirak. uber die G e-

vviehte, BI. 12a: iiber die Masse (er-

schienen bei Patkanian, p. 27â€”29 und 30

bis 31; herausgegeben und die Angaben aus-

fuhrlicherbesprochen von P.Pascal Aucher,

Erklarung der Masse und Gevvichte der Alten

etc, Ven. 1821, p. 21â€”28 und 28-32: ib.

p. 1-20 Epiphan's Werk uber die Gewichte

und Masse, gr. und arm.; iiber den hohen

vvissenschaftlichen Werth des ersten Theiles,

des Gewicht-Systems bei Ananias, vgl. V.

Vazcjuez Quei])0, Essai sur les svstemes

metriques et monetaircs des anciens peuples

etc. I, PariÅ¡ 1859, p. 196â€”200, auf Grund

einer Uebersetzung von Petermann; ich

weiss nicht, ob diese Uebersetzung erschienen

ist oder nicht). â€” 5. BI. 13 b: â€žDie Zahlen

der Verse des Alten Test.": BI. 14b: jene des

Neuen. â€” 6. BI. 15 a: sehr kurze cbrono-

logische Angaben von Adam bis 85 arm.

Aera (=636; sehr ahnlich ist Nr. 29, VI, Â§ 3,

also hat Sarkavag dieses Sti'ick von Ana-

| nias benutzt). â€” 7. BI. 15bâ€”16a:,,Namen der
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Edelsteine und deren Farben" (sehr kurz und

verschieden von demWerkchen E p iph an' s, arm.

in zwei Recensionen in ,Bazmawepu 1856

p. 46 - 50, vgl. Migne, XLIII, p. 294-304).

31. (alte Nummer 51).

Blatter: 178+2 unnumerirte (leer: BI. 1â€”2b).

Grosse: 21-6X11-5 (Test: 14â€”15X10). â€”

Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier. click and gelblich, ge-

tiliittet.. â€” Einbaiul: neu. â€” Zustand: gnt, aber

BI.9â€”19 giinzlich falschgebunden. etwas gelitten BI. 13a.

1781) etc.; der Schluss fehlt. wie auch einige BIStter

nach BI. 22 und 17. â€” Schrift: Carsiv, gross und

grob. â€” Zierschriften etc.: fehlen. grobe Proben:

BI. 11b, 18 a; ebenfalls schwarze, grobe Arabesken

BI. 21 b und Zierleisteu : BI. 3 a. 107 b. â€” Datum: nn-

bekaimt. ungefahr XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Scbreiber

etc.: nnbekanut. â€” X a c h s c li r i f t e n: feblen. â€” N o t i z:

vor 1845 in der Sammlung vorhauden.

..Fuchsbuch". I. Andere Stfuke. 1. BI. 1 b

bis 2 b: unvollst. Tabelle dor Beneniningcn

der Edelsteine in vier Sprachen. â€” 2. BI. 3a:

â€žNanien der 12 Edelsteine in der Offenbarnng

von Jobannes", eine halbe Coluiune, dann

(l)is BI. 9 b) eine Beschreibnng der Edelsteine,

voli von arab. Wortern. - h. BI. 9 b ff.: Ueber

â€žStaÄ‘ium", Meile etc. (es isl das deni Ana-

ii i a s von S ehir ak zugeschriebene Stuck, Gber

don Curs der Sonne nnd fiber die Zahlen der

Masse" grosstentlieils fiber die Mfinzen, das

in Nr. 30 feblte; erscbienen bei Patkanian.

ji. 32â€”34, bei Aucher, p. 37 ff.). â€” 2.

BI. 11b: â€ždas Bncb der ge\vahir", ans einer

arab. Quelle. mit Sagen etc; der Schluss

(nach BI. 17) fehlt. â€” 3 BI. 18 a: â€žRathsel-

worte", arithmetische Aufgaben 1 â€” 18 (ver-

schieden von jenen des Ananias, vgl. Nr. 30.

Â§ 2 -3).

II. â€žFnchsbueh" oder Sainmlnng von

Fabeln. t BI. 21 b ff.: â€žFabehvorte"; eine

fremde Sammlung, entlifilt die Fabeln Nr. 1 bis

192 (sehr vermischten Inbaltes, inanehes

ist ans den Legenden â€žder Vater" der Wuste

entnommen. einige ans Mechithar (ioÅ¡. l'liysio-

logus u. s. \v., vgl. Arm. S. 178). â€” 2.

BI. 107b ff.: â€žBuch der Fabeln" oder das

eigentliohcFnehsbuch, dessen einzelneFabeln

hierals Fortsetznnjr der vorangehenden fremden

Sammlung betrachtet nnd so numerirt \vorden

sind (Nr. 193â€”341), Nr. 193 ff. entspricht aber

der Nr. 1 ff. des eigentliehen Fnchsbnches

nnd Nr. 341 der Nr. 154 desselben Werkes.

Vgl. die Ausgabe des Fuchsbuches von

Oskan. Amsterdam 1668, p. 89â€”195 (Nr. 1 â€” 154);

die Handschr. stinimt nrJlrtlicli mit der Ausgabe

uberein, nur dass der Schlusstheil fehlt. Eine zweite

Ausgabe ist erscbienen in Marseille 1683 (von

Mattliaus Wanandatsi). dann Edschiuiadzin 1698. 81 pp.

55â€”181, p. 1 ff. die Geographie Chorenatsi's u. dgl.

(Vgl. Zarbhanelian's Bibliographie, Ven. 1883. p. 24)

St. M a r t i n" s Ausgabe v.in 45 Fabeln unter deni Xamen

Wardan's vgl. uuten Xr. 146, S 4, Xr. 260. 2.

Eine neue kritUche Ausgabe in drei Banden, mit Ver-

gleichung zahlreicher Handschr.. Eiiileitung und Noten

to\vie mit anderen Texten, namentlich einem arabischen

aus dem Annenischeu gerlossenen Teste, von l'rof. X.

Marr in Petersburg vorbereitet, ist fast ganz drnek-

fertig und wird bald erscheinen. Vgl. auch P. Leo

Hunanian, Forschuiigeii uber das Alt-Vnlgiiranneni-

sehe, p. 274â€”337. wo zahlreiche Fabeln mitgetheilt

werden; iiber das Verhaltniss des arm. â€žFuchsbuches"

zu den Fabeln von Bidpai: ib. p. 296 ff. Der griisste

Tbeil dieser Fabeln Btimmt nSmlich inhaltlich mit den

Fabeln von Bidpai iiberein (vgl. Benfey"s Einleitnng

zar l'antscbatantra, Lnipz. 1859; G. Bick eII, Kalilag

und Damnag. Leipz. 1876, und unter vielen anderen

Kcith-Falconer's Kalilah andDimnah. Lond, 1885.

wo p. LXXXIV ff. iiber dieses â€žFuchsbuch" die Rede

ist). Eine eigentliche arm. Uebersetznng von Kalilag und

Damnag (das Arm. wSre wobl ans dem Alt-Svrischen

geHossen) ist bis jetzt noch nicht gefunden worden.

Das jetzige ,.Fuchsbucbu ist spateren Trspnings und

in altvulgaranu. Sprache. eiitbiilt ausserdem selbst

abendliiudischen Stoff.

32. (alte Nummer 47 A).

Blatter: 39+2 nnnumerirte (leer: BI. 19b.

20. 33 b, 34, 38). â€” Gr0gse: 32 x 17-5 (Text: 18X11 -5.

BI. 16aâ€”19a in zwei Columnen, je 18x5 5). â€” Zeilen:

21â€”24. â€” Stoff: nenes Papier. â€” EKnband: neu.

â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: neue Cnrrentschrift.

â€” Datum: juuge Abschrift nach 1829. â€” Scbreiber

etc: sebrversehieden. (Esistnfimlich einSaromelwerk von

verschiedeuen jungen Abschrifteu. der griisste Theil von

Paulns Pedrossian.) â€” Schreibort: eiues Theiles

ieheint Edschmiadzin, BI. 1â€”5 und einige andere Theile

kbnnen in Wien abgeschrieben seiu. â€” Nachschriften

vgl unten. â€” Xotiz: in die Saminlung aufgenommen

zvvischen 1845 und 1867.

Sammelwerk jnngerer Abschriften, Nach-

schriften von Codices u. s. \v. I. Briefe. 1.

BI. la: Briel'von Jobannes Orbeli, Bischof

der Siunier, an den Katholikos Zao bar i as

I erscbienen in der Zeitsehr. â€žÄ•j,oa/aA ", 1860â€”61,

llefi III, p. 55-57). - 2. BI." 3a: Brief von

,1 oh. Orbeli, Stephanus und von anderen

Siuniorn an den Katholikos Constantin

(erscbienen ib. 1860â€”61, III., 39â€”41.) â€” 3.

BI. 6a: Anonvmer Brief an den byz. Kaiser

Alexius. â€” 4. BI. 9a: Brief des Katholikos

Alexander an den Papst Glemens XI. im
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J. 1711 (arm. Text sammt einer franz. Ueber-

setzung, erschienen in der arm.-franz. Zeit-

schrift â€žLa Golombe du Massis", Paris 18Ã¶<>,

Heft V, p. 115-123).

II. Bl. 13aâ€”33b: Nachschriften etc. 1.

Bl. 13a: Ein Lied von Gregor Narekatsi

(Werke, Ven. 1827). â€” 2. Bl. 13a IV.:

Nachschrift eines Lectionariums aus dem

,|. 8<i0 (= 142U), begleitet mit geschichtlichen

Notizen (Bl. 14 a: Kurze, chronologische An-

gaben: Bl. 14b: Geschichte der von Schah-

abbas verursachten VerwÃ¼stungen elc. in

Versen: Bl. 15b: Ein neuer Theil mit Ã¤hn-

lichem Inhalte). - 3. Bl. 16a ff.: Martyros

aus Krim: â€žBeihcnfolge und Anzahl der arm.

KÃ¶nige", eine kurze Geschichte Armeniens in

Versen, verfasst im .1. 1(572 (vgl. Nr. 405, Â§ 3).

â€” 4. Bl. 21a: Kyriakos, Biographie des

Wardapets M e c h i l h a r G o Å¡, Bl. 21 b: Anfang

der Biographie (erschienen als Cap. 11 im

zweiten Theil des Geschichtwerkes von Ky-

riakos, Ven. 1865, p. 106-8). â€” b. Bl. 22a:

Eine andere Geschichte des bewunderungs-

wÃ¼rdigen Wardapets Mechithar (ed. ib. im

Anhange, p.237â€”43). â€” c. Bl. 25b: Ueberden

Tod Mcchithars (als Cap. 14 ib. p. 114 â€” 15:

vgl. unten Arm. S. 182. Nach Bl. 25 b nennt

sich der Verfasser â€žKyriakos, Historiker'.

Bl. 25b gibt der Abschreiber Paulus Pe-

drossi an an, dass er diese Biographie in

einein Martyrologium gefunden habe; er hat

auch eine andere Absehr. nach Ven. geschickt,

vgl. Kyriakos etc., Vorwort, p. IX). â€” 5.

151. 2Gaâ€”b: Notizen Ã¼ber arm. AlterthÃ¼mer

und Inschriften (mitgetheilt unten Arm. S 183;

Ã¼ber diese AlterthÃ¼mer vgl. den ausfÃ¼hrlichen

Artikel in der arm. Zeitschrift â€žEuropa", 1854,

Nr. 30; dieselben sind noch zu linden im

Anhange der arm. Uebersetzung des â€žTele-

mach" Fenelon's von Maigar Zacharias Cho-

djiants, erschienen in Nachitschevan 1794,

Band II, p. 255-59). â€” 6. 151. 27a: â€žGe-

schichte des Erdbebens in der Provinz Ararat

im .1. 1128" (== 1679), Nachschrift eines Mar-

tyrologiums (vgl. Arm. S. 183). â€” 7. Bl. 28 a:

S a h a k A r d z r u n i e r's Brief an Moses Gho-

renatsi; Bl 28b: Antwortschreiben M. ChÃ¶-

ren a tsi's und Geschichte des Bildes der hl

Jungfrau im Kloster Hogeats (oft erschienen,

Werke von M. Chor., Ven. 1843, p. 281-82

und 283- 96; die Antwort ist hier aber nicht

vollstÃ¤ndig und reicht bis zur S. 288, Zeile

29 der Ed. 1843. Ueber diese Correspondenz

vgl. P. Vetter in NirsclÃ¼'s Patrologie, III,

244â€”46 und den Artikel P. B. Sargissian's in

â€žBazmawep", 1887, p. 97 ff.). â€” 8. Bl. 31b ff.:

Zwei Gebete unter dem Namen J o h. M a n-

dakuni's (V. Jahrh). â€” 9. Bl. 33a: Job

G a/> n etsi's Nachschrift Ã¼ber seine BemÃ¼hun-

gen zur Richtigstellung des echten arm. Textes

der Psalmen (vgl. Arm. S. 184). â€” 10.

Bl. 35aâ€”3(5b: Eine Beschreibung (von Sera-

phin Petrossian) eines Schwertes des KÃ¶nigs

Leon VI. (mitgetheilt unten Arm. S. 184 â€” 85).

â€” 11. Bl. 37 aâ€”-38 a: Beschreibung einiger

arm. AntiquitÃ¤ten (vgl. Arm. S. 185, auch

diese werden in dem obenerwÃ¤hnten Artikel

der Zeitschr. â€žEuropa" besprochen).

33. (alte Nummer 70 D).

BlÃ¤tter: 20-)-2 unnunierirte und leere (leer

'sind noch Bl. 18b. 19â€”20). â€” Griis.se: 22x18 (Text:

! 18x14-5). â€” Zeilen: 26. â€” Stoff: nenes Papier. â€”

Einband: neu. â€” Zustand: sehr gut. â€” Schrift:

neue Ourrentschrift. â€”Datum: abgeschrieben um 1852.

â€” Abschreiber: Joh. Tsch.imnrdjian Teroyiants in

('onstantinopel. (FÃ¼runsere Sammlung;.) â€” Nac hs cli r if't:

Bl. 18a. â€” Notiz: hierhergeschickt aus CP. von

I'. Paul Hunanian im J. 1852.

â€žGregor's, des hl. Patriarchen von Rom,

dass das Geistige wahrer ist, als das Mate-

rielle, Ã¼bersetzt von N e r s e s L a m b r o n a t s i,

Bischof von Tarsus in Kilikien", in 40 Capiteln.

Es ist das vierte Buch der Dialoge Gre-

gor's des Grossen (vgl. S. Gregorii Papae I.

Magni Opera, Paris 1705, II, 373â€”474, lat.-gr.

Migne, Ser. Lat. LXXVH u. s. w.).

Die sonderbare Ueberschrift des arm. Textes ist

eine unglÃ¼ckliche Uebersetzung der griechischen

Ueberschrift des ersten Capitels, Dial. IV: vOÂ«

&v ayxaiÃ¶ttga rÃ¼iv oagxixwv nvevitaxixÃ¤. Ueber-

haupt ist es sicher, dass das Arm. nicht das lat. Original,

sondern die gr. Uebersetzung als Grundlage hat. Die

Uebersetzung istsclavisch; sie weicht von dem Original-

texte bedeutend ab. Das Original besitzt 60 Capitel,

Arm. deren nur 40, also auch die Einteilung ist eiue

andere. Uebrigeus sind alle v i e r B tt c h e r der Dialoge

ins Armenische Ãœbersetzt worden, und nicht nur dieses

vierte Buch. Vgl. Catalogue des anciennes traduetions

arm. etc., Ven. 1889, p. 358â€”61, wo auch die Nach-

schrift des Uebersetzers Nerses mitgetheilt wird. Dar-

nach hat er die Uebersetzung im .1. 628 (= 1179)

begonnen, als er noch als JÃ¼ngling in einem Kloster

auf dem Berge von Ras-el-Chanzir weilte, und hat

als Vorlage die gr. Uebersetzung des â€žPatriarchen

Zacharias" benÃ¼tzt.
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34. (alte Nummer 70).

Blfitter: jetzt 326 (leer: BI. 1â€”3a, 3bÂ», 13a5,

I31t. 248a, 303a', 303b, 304, 326b). â€” Grosse:

20 5 x 14 5 (Text in zwei Columnen. je 14x4-5). â€”

Zeilen: 30. â€” Stoff: diinnes Panier, sjelblieh nnd

ncbfin gegl&ttet â€” EinbanÄ‘: felilt. â€” Znstand:

gnt. aber einiire Blfitter febleu zwigchen BI. 324 Dnd

305, zwei (wohl leere) Bltttter wetrscerissen zvviscben

BI. 247 nnd 248. â€” Schrift: Cursiv, in gedriingten

Zeilen nnd klein. aber regelmiUisig und gut. â€” Ueber-

r eli riften, Anfautrszeilen etc.: roth. â€” Zierschrifteii:

in zwei Farben nnd gat ansgeftthrt, sehr zabireich

(vifl. 4 a. 14 a. 201>, 38 b, n. s. w. vor jedem Abschnitte),

ebenso die Randverzierunsfen; Arabeske: BI. 4a,

Zierleiste: BI. 14a. â€” Datum: uns;efalir XVII.â€”XVIII.

Jabrb. (vor 1742). â€” Scbreiber etc: unbekannt (.scheint

in (!P. geschrieben zu sein). â€” Besitzer: Johannes

VVardapet, danu TerMinas. â€” Naehgehriften: BI.93b1,

200a', Siegelabdruck: BI. 14a. â€” Notiz: in dcr Samm-

lung vorhanden vor 1845.

Sammelvverk, namentlich Werke des

Presbyters Matthaus I. (Titel BI. 14aj

Matthaus, der Schuler von Johann. Orotnetsi,

â€žForschung der Apostelgeschichte aus

der Erkl&rung der hl. Vater Joh. Chrvsosto-

mus und Ephram, in Folge der Bitte unseres

Bruders Jaoobus Wardapet, Ousaniants

11111 Beinamen". Der eigentliche Comnientar

bcginnt BI. 20bv, wo es in der Ueberschrifl

heisst: â€žKurzgef asst aus der Erkklrungdes

Johannes" (Ghrvsostomus). Das \Verk ist in

31 Beden oÄ‘er Abschn. eingetheilt. BI. 222b*

bis 223b1: Nachschrift des Verfassers (vgl. Arm.

S 188â€”89), vvonarh er im J. 860 (= 1411)

gesclirieben hat. Dieses Werk ist, sn\veil ich

\veiss, noch nicht erschienen; ein anderer Com-

nientar der Apostelgeschichte, ausgezogen aus

Joh. Chrvsost. und Ephram, erschien in Ven.

1839, 8", pp. 458 in 55 Beden, dessen Vor-

\vort den Namen des Bischofs rJohannes,

der Konigsbruder" tragt; in der Nachschrift

vvird gesagt, dass Gregor Wekayaser im

.1. 525 (= 1076) den gr. Text des Commen-

tars der Apostelgeschichte von Joh. Chryso-

stomus in Byzanz gefunden und nadi Kilikien

gebracht hat, \vo ihn G eorg aus Lambron ins

Arm. ubersetzte. Die Hom. 15 und 16 des-

selben Commentars sind erschienen: Comm.

zu den Briefen von Paulus, Ven., II, 569â€”78.

Ein langes Stuck siehe in Nr. 47, II, g 4. â€”

II. BI. 223h'-247b: Matthaus VVarda-

pet â€žaus der Lehre des hl. Vatcrs Evagrius...

und Nil us" fiber die siehen llauptlaster

(Beden oder Abschn. XXXIIâ€”XXXIX); BI. 247 b:

Nachschrift des Verfassers, \vonach er dieses

Werk im J. 842 (= 1393) im Kloster vonTandz-

pharach gesclirieben hat. (Ueber dieses Kloster

und das Werk von Matthaus vgl. Alishan

â€žSissakan", Ven. 1893, p. 279â€”80; dieses

VVerk von Matthaus hat Varuthiun Wardapet

aus Lim herausg., GP. 1750; die VVerke von

Evagrius vgl. unten Nr. 235, 275â€”76; die

Beden von Nilus unten Nr. 66 und 279.)

III. BI. 248bâ€”303a': Paulus aus Ta-

ron, Sclirif'tgegen dieChalcedoniker ;B1.248h ff.:

Antvvortschreiben des Paulus aus Taron an

Theopiste (nach BI 249 a* ist dies im J. 550

(= 1051) gesclirieben) u. s \v., im Ganzen sind

hier 35 Abschn., darunter BI. 271b* (Abschn.

XVII): â€žStephanus, Bischof der Siunier, Ant-

\vort auf den Briet des Patriarchen von An-

tiochien" (zahlreiche Citate in Betreff der

Trisagionfrage); BI. 290a* (Abschn. XXXIII):

Johannes aus Erzenka, kurzgefassle Er-

zahlung von Adam bis Moses; BI. 297a':

â€žDes seligen Ephram's Bede uber die Ver-

leumdung (erschienen unter den Beden Joh.

Mandakuni's, Ven. 1860.Hom. X, p. 89â€”96,J.

M. .Schmid's Uebersetzung, Begensb. 1871, p.

104 ff.). Das VVerk des Paulus aus Taron ist

in CP. im J. 1752 erschienen, herausg. von

Chatschatur Abutschechtsi (in der Naehschr.

vvird gesagt, dass der Presbyter Johannes

dies VVerk â€žcorrigirt" hat, da die Correctur

von Georg MÄ•chlayim nicht vollendet \var;

dieser Mechlayim hat ebenfalls ein â€žBuch der

Polemik gegen die Dyophvsiten" herausg.,

CP. 1734).

IV. Andere Stucke. 1. BI. 305a fV:

,.Brief uber die Vereinigung der Kirclie der

Griechen mit jener der HOmer, das vvie und

warum die Kirclie der Homer annalun,

Wasser in das Sacrament des hl. Blutes Christi

hinzuzuthun, in den Tagen des Patriarchen

von Hom Martinus, und des Konigs der

Griechen Paleolog", eine Schrift, voli von

allerlei Sagen, Wundererzahlungen. Nach BI.

308b soli der (unbekannte) Verfasser die Fabel

des Kelclnvassers von einem Griechen pPe-

dinafend' im J. 720 (= 1271 A. D.) gehort

haben. - 2. BI. 309a': Geschichte des hl.

Kreuzes â€žder Hatsunter", wie der Kaiser

Heraklius es den Persern vveggenominen habe

und einen Theil des hl. Kreuzes der Furstin

von Siuni^ geschenkt u. s. \v. (Eine verschiedene

Hecension ist erschienen in der Zeitschr. â€žAra-

rata 1888, Heft VII, p. 399â€”404.) - 3.

BI. 318a": â€žAus der Geschichte des Apo-

stels Thaddaus uber die erste Auflindung

des hl. Kreuzes" etc. (der erste Theil isl die

Protoniko-Legende aus Labubna's Werk, arm.
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od. Ven. 18C8, p. 12-17, dann als Schluss

die Kreuzauftindung dureh Heleno). â€” 4.

BI. 321b ff.: â€žVisio des hl. Konigs Con-

stantin uber Ä‘as Zeichen des hl. Kreuzes

in Jerusalem und dossen Auffindung" diirch

Helene etc. â€” 5. BI. 3241)': â€žUeber dio

Konige der Armenier, aufgestellt von Moses

Choren atsi", ein Verzeichniss der Konige,

namentlirh der Arsacidon-Dvnastie, aber auch

der Bagratidcn und Hubonidon, mit Constan-

tin Uf. so abschliessend: â€žund jetzt ist das

Jahr der Armenier 805" f= 135(i). Unvoll-

standig, os fehlen Blatter zvvischen 324 und 325.

Die Hauptnachschrift des Schreihers fehlt;

eine unbedentenÄ‘e BI. 93 b; BI. 200 a": eine Notiz

vom Besitzer Johannes (oline Datum); BI. Ha:

Siegelabdruck am Rauile: ..Ter Minas. 1742" (oder

â€ž1749". wohl Â«ler MinasIL, Patriarch von CP.. 1749â€”50.

danu Katholikos von Edschiniadzin, 1751â€”53).

35. (alte Numnier 48).

Blatter: 121(leer:Bl 1. 119â€”21). â€” Griisse:

22-.I4-5 (Text: 15-5â€”16X9'6â€”10). â€” Zeilen: 17.

â€” Stoff: Papier. sehr dn'im und gelblicli, geidiittef. â€”

Einband: Holzdeckel mit Ledertiberzug. verziert. â€”

Zn Å¡tand: vom Gebraucbe gelitten, v ele Blatter fleckig

Â«e worden, ein Blatt fehlt z\vischen Blatt 35 mid 36,

118 und 119. â€” Schrift: Rundschrift, sehr gross und

dick. â€” Ueberschriften, Anfangszeilen etc: roth. â€”

Z i e rsehr i ften: nnbedeutend (BI. 2a, 36a. 42b etc);

besser gelungen die Randverzierungen (BI. 2a,

36a, 42b, 44b, 46b, 54a. 72a); Arabeske in drei

Farben: BI. 36a; Zierleisten: BI. 2a. 54b, 72a(viel-

farbig). â€” Datum: nngefiihr XVII. .lahrli. (jedenfalls

vor 1774). â€” Scbreiber etc unbekannt (wie die

Sclirift bc\veist. in Polen gesehriebeu). â€” Besitzer:

spater Geoig's Sohn Chatschatur, Johannes di Zacharias.

â€” Naehschriften: BI. 1 a, 118b, 119a. â€” Notiz:

Naeh B . 1 a hat Joh. di Zacharias aus Djulfa Ä‘iese

Haudschr. den Mechitharisten in Triest gesehenkt, im

Jahre 1774, Sept. 22.

â€žBuchderHandauilegung." 1.â€”2. BI. laff.:

A/)akel von Skini/, Satzungen etc. â€” 3.-5.

BI. 3Gaff.: Die einzelnen "\Veihen. Vgl. genau

Nr. 25.

Naehschriften: BI. la siehe Notiz; BI. 118b:

â€žGeorg's Sohn Chatschatur aus CP." (auf dem

Bande gesehriebeu); BI. 119a: Eine uuvollstaiidige

Nachschr. (ohne Datum und Namen).

36. (alte Nunimer 49 C).

Blatter: 172 (leer:2 u.numerirte Blatter und

BI. lb). â€” Griisse: 20-5X17-5 (Text: 16 ;i2\5). â€”

Zeilen: 22. â€” Papier und Einband: nen. â€”

Zustand: gnt.â€” Sc hrift: neue Cnrsiv. â€” Datum efe:

abgeschrieben um 1845â€”67 in \Vien selbst von einem

Mifaliede der Mechith.-Congr.

Geschichtsvverk des Moses Ka^ankatuatsi

in 3 Bflohem, â€žabgeschrieben niil Vergloiohung

des Originalos in der Bihliothek zu Edschmiadzin

im J. des Herrn 1838". Wio auch dies bevveist,

ist os eine Absohrift odor Roinschroibung dor

Nr. 8 (vgl. oben).

37. (alte Nunimer 70).

Blatter: 63 (leer: 1, 63). â€” Griisse: 22X17

(Text: 19X125). â€” Zeilen: 2Â«. â€” Stoff: Papier

dilnn und uiiffeglattet. â€” Einband: Pappendeckel mit

Lederilberzng. â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: Bund-

sehrift (genau dieselbe wie in Nr. 12). â€” Datum:

nngefabr 1152 (=1703 A. D.). â€” Schreiber etc.

vgl. Nr. 12. (Besitzer: spater Jakob Serabionian.) â€”

Naehschriften: BI. 1 a, 2a. 62b. â€” Notiz: nach

BI. 1 a hat Jakob Serabionian aus Kalfa diese Handsehr.

den Mechitharisten in Triest gesehenkt im Jahre 1780.

â€žErmahnungsbrief an die kath. Armenier

zu Eudokia (von Wardan Hunanian, Erzbischof

von Lemberg), goschrieben im J. 1703 . . . zu

Leopolis", in 18 Capiteln u. s. w. Siehe

Nr. 12, boide zu gleicher Zeit und von oinor

Iland goschrieben.

38. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 38 (leer: BI. 1, 2, 36â€”8). â€” Griisse:

22<17(Text: 17X13). â€” Zeilen: 30â€”81. â€” Stoff:

Papier, dick und ungeglitttet. blaulich; das Ganze nur

geheftet. -- Zustand: gnt. â€” Schrift: neue Cursiv

(oft mehr Current). â€” 'Ueberschriften: in Rnnd-

schritt. â€” Datum: unbekannt, wohl in dieseiu Jahrh.

gesehriebeu. hochstens Ende des XVIII. â€” Schreiber

etc unbekannt. â€”Naehschriften: fehlen. â€” Notiz:

aus der â€žneuen" Sainmlung.

Sammlung von 52 Gedichten (meistons

religiosen Inhaltes) eines gevvissen Lazar,

wie dio Anuuigslmchstaben dor Verse bezeugen

(vgl. die einzelnen Gedichte unten Arm.,

S. 1U4 -96).

39. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 150 (leer: 1 nnuuinerirtes Blatt und

BI. lb, 148b). â€” Griisse: 22X16 (Text: 18X12).

Zeilen: 25â€”26. manchmal bis 36 (vgl. BI. 154â€”55).

â€” Stoff: Papier, diiun und ungeglattet. â€” Einband:

Pappendeckel. â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: neue

Cursiv, regelmSssig. â€” Datum: nngefabr Ende des

XVIII. Jahrh. â€” Suhrciber etc. unbekannt. â€” Naeh-

schriften: fehlen. â€” Notiz: gckauft in CP. iin J. 1891.

Johannes Katholikos (IX. Jahrh.), Ge-

srhichte Armeniens. 1. BI. 2a: Vonvort. â€”

2. BI. 5aâ€”147a: Die Geschichte ohne Capitel-

cintheilung und oline Ueberschriflon, dahor

schwor zu gobrauehen. â€” 8. BI. 147a: Nach-
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schrifl dcs Verfassers. Es ist keine gute Iland- I

schrift, obuohl sie manclmial gute Lesarten \

bevvahrl hat. (Ausgaben: zu Jerusalem 1843

und 1867, zu Mosk. 1853 von B. Emin;

vgl. Histoire d'Armenie par le Patriarche

Jean VI . . . trad. par M. St. Martin, ouvragu

posthume, publie . . . par F. LejarÄ‘, PariÅ¡

1841; Examcn de l'histoire dc Jean VI . . .

par F. Neve Louvain 1843 (L'Univers catho- ]

lique, 1843, Dec.).

40. (alte Nummer 47 13).

Blatter: 28 (+20). â€” Orbsse: 21X16. aber BI. 9

ist 34X24 (Test: 18â€”19X12-5, BI. 9 hat 31X18). â€”

Zeileu: 33â€”35 (BI. 9 hat deren 56). â€” Stoff: neues

Papier, Ä‘as (ianze geheftet. â€” Zustaud: gut. â€”

Schrift: liÄ•ne, schiine Curreiitsclirift. â€” Datum: etc.

neuo Abschrift, irefertigt nm 1891 vou P. ElisSns

Kaftaniau iu CP. (vgl. Nr. 17). Die Vorlage ist eine kleine

Haudsehr. vou 234 Blfttteru im Beaitze des Herru

S. Alishau zu CP.

Amir-Dowlat aus Amasia. â€žDen Un-

wissenden nicht nutzlich" (andere Medicinal-

\verke Amir-Do\vlat's sielie Nr. 75. 135, 230).

I. 1. BI. la: Vonvort-Nachsehrift (mitgetheilt

unter Arm., S. 198; darnach hat Amir-Dowlat |

dies Werk im J. 1478 zu CP. verfasst

â€žaus vielen Buchern anderer Volker"; vgl.

fiber diese Nachsehrift P. L. Hunanian's

Forschungen ftber das Altvulgararmenische,

Wien, Â§ 21, p. 399 ff.); b BI. 2b ff.: Das eigentliche

Vorvvort (darin vverden die Werke der arm. |

Aerzte envfihnt, namlich der Acrzte Mechi-

thar, Aaron, Stephanus, Djoschlin,

Sargis, Jacob, DeAin, Simon und i

W ah rani; als Hauphfiiellen seines Werkes'

\verden benannt: Hippokrates, Gallienus, Ibn

Sinai, Diokrites, Ibn Baidar, Badehin u s. w.,

vgl. unten Arm.. S. 199); c-f. BI. lb,

3a 11'.: Einleitung (BI. 8Ab eine andere Nacli-

schrifl des Verfassers). â€” 2. Bi. 9 aâ€”24 b:

Medicinal - VVOrterbuch von Amir-

Dowlat (mit sehr zahlreichen Citaten, |

namentlich aus arabischen Medicinahverken;

BI. 24 aâ€”b: Nachsehrift des Verfassers, \vo-

nach er dieses W6rterbuch im J. 1482 A. D.

vollendet hat. Vgl. uber dieses VVOrterbuch j

P. L. Hunanian's Werk, S. 364-75, \vo auch!

9 Abschnitte des Werkes milgetheilt sind).

II. BI. 25 aâ€”27 b: Verschiedene Excerpte

aus anderen Theilen der Vorlage (BI. 65â€”66, i

mitgetheilt von llunanian, ib. p. 367 â€” 69, |

dann BI. 91, 148 und 212).

III. Neue 20 Blatter (BI. 29-58), \velche

Excerpte kleinerer Stucke aus derselben Vorlage

enthalteii (BI. 41a-234b der Vorlage; diese

Auszuge hat P. L llunanian selbst geinachl).

41. (alte Nummer 77).

Blatter: 165 (leer: 1, 165). â€” GrOsse: 22X18

(Text: BI. 2â€”142 iu 2 Colniunen. je 18â€”20X75,

BI. 143â€”164 mir 1 Columue. je 18a155). â€” Zeileu:

21â€”24. â€” Stoff: Papier, dick nud niigeglattet, et\vas

blaulich. â€” Einbaud: Pappendeckel. â€” Zustaud:

gat, â€” 8chrift: grosse Cursiv, oft mehr Curreut. â€”

Datum: uu^efShr 1728. â€” Schreiber etc.: unbe-

kannt; Schreibort: â€žKrajovva". â€” Besitzer: Presbyter

Melchisedech. â€” Nachsehrift: BI. 128b. â€” Notiz:

iu der Sammlung vorhandeu schou vor 1845.

W6rterbuch von Jeremias und die

Grammatik von Simon. 1. BI. la1 â€” 128b": Ein

VVOrterbuch (fur die Bibel). Es ist hier anonvm,

stimmt aber vollkommen mit dem Druek-

werke uberein, \velchesbetilolt ist: â€žAVorterbuch

der Armenier, verfasst zu St. EdschmiaÄ‘zin

von Jeremias WardapetK p. 3â€”486 des

VVerkes, erschienen CP. 1728 nach Titelblatt,

laut der Nachsehrift auf S. 575 aber erst im

J. 1729-30). â€” 2. BI. 129a1 â€”131 aÂ«: â€žGeo-

graphio". (Verzeichniss alter geogr. Namen, er-

lautert durch die neuem z. B. das Land dur

AAuanen sei jetzt Sirvvan, x\rdzke sei

Aldja\vaz, Xadschberuni sei Ardjesch

u. s. \v. gedruckt iu dem obenenvahnten

VVerke, p. 486â€”96; daraufkommt im Druck-

werke, p. 497â€”535: die Geographie von

VVardan, p. 537â€”572: ein Worterbuch der

Svnonj'men, p. 573â€”75: â€žVVorter des Chel-

arztes Gallienus"). â€” 3. BI. 131b: â€žDie

Namen der zwolf Edelsteine". â€” 4. BI. 131bÂ«

bis 132a': VVie die Apostel ausgesehen haben

und wie sie gestorben sind. â€” 5. BI. 132b ff.:

Ein Gebet und ein Gedicht, beide anonvm. â€”

6 BI. 133b'-1421)-: Inhaltsverzeichniss der

Martjrrologien. â€” 7. BI. 143a - 164b: Simon

VVardapet aus Djulf'a. Grammatik der

arm. Sprache (â€žerster Theil"); die Grammatik

von Simon ist zu CP. 1725 erschienen, bei

Maitvros Dpir. (Nr. 356 u. 370, II.)

Nachsehrift: BI. 128b: â€žIch Ter Melchi-

sedech kaufte dieses \V8rterbuch ... im J. Christi

1728 nud im J. der Armeuiet 1175 (das eutspriclit

dem J. Christi 1726) . . . ich aus Kralowa" (wohl

Krajovva).

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

7
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



30

42. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 329 (leer: BI. 1â€”2, 325b. 326â€”29).

â€” (iriis.se: 2P5X15,5 (Text: in 2 Columnen, je

Iliâ€”17X5). â€” Zeilen: 37. â€” Stoff: Papier. Ä‘ick

unÄ‘ scliiiu gegliittet. etvvas gelblich. BI. 217 â€”72 diinnes

Papier, BI. 295â€”329 Ä‘ick umi ungeglattet. â€” EiubanÄ‘:

HolzÄ‘eckel mit verziertem Ltderiiberzug. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: Clirsiv, regelinassig unÄ‘ scliim:

BI. 217â€”72 fette Schrift nnd in engen Zeilen. â€”

Ueberschriften. Anfangszeilen nnd Bnchstabeu, sovvie

Colurauenrabmeii: roth, aber Zierschrifteu etc. fehleu.

â€” Datum: nugefahr XVI.â€”XVII. Jabrb. (die Schrift

ist etwas ahulich jener in Nr. 319, \velche im J. 1696

geschrieben ist). â€” Schreiber etc: unbekaunt (\vuhl

in CP. geschrieben; Besitzer: spiiter ChaÄ•atur Abn-

tsehechtsi). â€” Nachschrift: nnr BI. 283b?. â€”

Notiz: gekauft zu CP. im J. 1891.

Commentare des hl. Joh. Chrysostomus

zu allen Briefen von Paulus, BI. 3 a \vird

â€žkurzgefasste Erklarung" genannt. BI. 3b:

Vonvort; BI. 4a'<ff.: Commentar des Bomer-

briefes in 16 Capiteln u. s. vv. (vgl. Anu..

S. 202â€”4 oder Nr. 42, Â§Â§ 1â€”14).

Diese Commentare siud iu Ä‘er That â€žkurz-

gefasst" oder Auszttge ans den ausfiihrlichen,

daher verschieden von jenen. die zu Venedig er-

scbieneu siud (Comm. zu Paulus, Veu. 1862, Kd. I

nnd II). Der Commentar des Riimerbriefes ist z. B.

zehnnial griisser in der Ausgabe als hier und besteht

iius 32 Beden (ib. II, 1â€”423). Aber Jener. welcher

diese Ausziige besorgt bat, hat einen vollstandigen arm.

Text bentttzt, da er ans allen Theileu Â»leichmiissige

Ausziige gemacbt hat, vvohingegen viele Theile iu der

Ausgabe uur mehr Fragmente euthalteu. Vor jedem

Commentar steht eiue â€ž Ursache" des betreffeuÄ‘en

Briefes, d. h. ein Vonvort oder eine Praepositio; so ij 2 a

(BI. 44b) Vorwort oder â€žUrsache" des I. Korinther-

briefes; Â§ 2 b BI. 44 b' ff.: Comm. in 16 Cap. (Aus-

gabe ib. II, 425â€”30 nur Fragm.). â€” 3. a) BI. 88 b:

â€žUrsache' des II. Korintherbriefes (es ist der Anfang

iles Comm. von Ephriim, Werke. 1836, III, 86,

unter dem Namen Ephriim iu Nr. 47. II, Â§ 6b).

b) BI. 88bÂ«: Comm. in 13 Cap. (ed. nur 2 Fragm..

ib. II, 430â€”31). â€” 4. BI. 119aÂ«: â€žUrsache", ib.

Comm. des Galaterbriefes in 6 Cap. (ed. 3 Fragm..

II, 431â€”33). â€” 5. BI. 137a': Vonvort; Bi. 137b':

Comm. des Epheserbriefes iu 6 Cap. (ed. vollstiinÄ‘ig

I. 673â€”942 in 24 RoÄ‘en). â€” 6. BI. 155bÂ«: â€žUrsache";

BI. 156a': Comm. des Philipperbriefes in 4 Cap.

(ed. I, 342â€”521 in 15 ReÄ‘en). â€” 7. BI. 171 b>:

â€žUrsache", ib. Comm. des Briefes au Ä‘ie Colosser iu

4 Cap. (eÄ‘. I, 522â€”672 iu 12 Reden). â€” 8. BI. 185a?:

â€žUrsache"; BI. 185b': Comm. des I. Briefes an Ä‘ie

Thessalonicher in 5 Cap. (ed. Fragm., II, 433â€”62).

â€” 9. BI. 197bÂ«: â€žUrsache"; BI. 198a': Comm. Ä‘es

II. Briefes au Ä‘ie Thess. in 3 Cap. (eÄ‘. Fragm., II,

462â€”66). â€” 10. BI. 206a': Vonvort; BI. 206a2:

Comm. Ä‘es I. Briefes an Timotheus, Cap. 1â€”6 (eÄ‘.

vollstauÄ‘ig, I, 1â€”167 in 18 Reden). â€” 11. BI. 231b -':

Vorvvort; BI. 232a': Comm. des II. Briefes au Tim.,

Cap. 1â€”4 (ed. vollstiiudig, I, 168â€”278 in 10 Reden).

â€” 12. BI. 273bÂ«: Vonvort; BI. 274a': Comm. des

Briefes au Titus, Cap. 1â€”3 (ed. vollstiinÄ‘ig, I, 279â€”341

in 6 ReÄ‘en). â€” 18. BI. 280a': Vorvvort; BI. 281 a=:

Comm. Ä‘es Briefes an Philemon, Cap. 1 (Ed. fehlt).

â€” 14. BI. 284 a': Vorvvort (unten Nr. 47, II, S 12,

tragt dies den Namen von Euthalius); BI. 284aâ€¢

bis 325aÂ«: Comm. Ä‘es Hebriierbriefes in 13 Cap. (ed.

Fragm., II. 466â€”567). â€” Die â€žUrsachcn" siehe iu

Nr. 47, II.

Nach.schrift: nur BI. 283b voiu Besitzer

ChaÄ•atur Abutschechtsi Tschobaueuts aus

Ä‘em Dorfe von Agu (Egin), ohne Datum.

43. (alte Nummer 70 B).

Bliitter: 10 (leer: BI. 1. 10). â€” Grosse:

21X175 (Text: 16X12 5). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff:

Papier, und Einbaud: ueu. â€” ZustanÄ‘: gut â€”

Schrift: grosse. schone Cursiv. â€” Datum Ä‘ieser Ab-

fchrift: 1837 (derVorlage 890 = 1441). â€” Abschreiber:

Ter Karapet Joh. aus Bru.s.sa (jener der Vorlage:

Joh. Kolotik). â€” Schreibort der Abschrift: Skutari

bei CP. (der Vorl.; Kloster von Hennou in Srani;?). â€”

Nachschiiften: BI. 2a. 9b. â€” Notiz: aus CP.

hergeschickt von P. Paul Hunauiau im J. 1852.

Der Titel (BI. 2a) laulet: â€žDes seligen

Philoxenius, des hl. Bischol's von Na bok

(Mabug), Ursache des G 1 a u b e n s uber

die Geschicbte des uuiversellen und all-

geineinen hl. G o n c i 1 s z u E p h e s u s und

i'iber die gottlose Blaspbemie des Neslorius.

(geschrieben) in Folge der Bilte von Komitas,

Katholikos der Armenier". Darauf folgt

die Notiz, dass dies aus einer Homilien-

sammlung ini Kloster St. Thaddaus zu Musch

abgeschrieben uordeu sei, jenc Samnilung

aber geschrieben im J. 890 (= 1441) von Joh.

Kolotik im Klosler von Hermon. Zuerst komini

eine lange Einleitung, danu (BI. 3 aâ€”9b) die

Geschicbte.

FriUier vvar dies Werkchen (ohne die Einleitung)

bekaunt uuter dem Titel â€žGeschicbte des Concils von

Ephesus" von â€žAbraham, Bischof Ä‘er Mami-

kouier", unÄ‘ ist so erschieueu in P. Paul Hunanian's

Ueschichte Ä‘er allgemeiuen Concilien der Kirche, Wien

1847, p. 213â€”20. Den vollstandigen Text unter dem

Namen von Philosenins hat Joh. Teroveuts

TschamurÄ‘jiants herausgegeben, CP. 1855 (so nach

einer Notiz desselben in seinerZeitscbr. â€žErevak", 1855,

I. Th., p. 42; icb babe diese Ausgabe nicht gesehen).

Unter den Schriften von Xenajas-Pkiloxeniu.s von Mabug

bei Assemani (Bibl. Or. I, 10â€”46) flndet mau dieses

Vv'erk nicht verzeichuet. W. BuÄ‘ge's neuestes Werk
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habe ich leider nicht gesehen, nm zu prflfen, ob Ä‘ies

ilort. enviihnt wirÄ‘ oder uielit, vgl. Philoseiius,

Bishof of Mabbogh, Discourses A. D. 485â€”519", eÄ‘.

W. BnÄ‘ge, Vol. I, tbe syr. Text. Lond. 1894, p. XI

nad 626. â€” Nnchschrifc: BI. 9 b â€žAbgeschrieben von

Ter Knrapet .Toli. aus Brussa, im J. 18IJ7".

44. (alte Nunimer 70 A).

Bliitter: 10 (leer: BI. 1, 8b, 9â€”10). â€”

Griis.se: 2P5X17"5 (Test: 16^12). â€” Zeilen: 22.

â€” Stoff: Papier. dimu nnd \veiiig gei;lattet. â€” Ein-

band: neu. â€” Znstand: gut. â€” Schrift: grosse

nad sclione Cnrsiv (gleich mit jener in Nr. 43). â€”

Ueberschrift: in Rundschrift. â€” Datum etc. nicht

angegeben, aber um 1837. da auch diese Abschrift

dieselbe Scbrift aufweist wic Nr. 43 (also Schreiber:

Teroyents Karapet etc. i u Skutari) und zugleich

mit jener im J. 1852 ans CP. hierhergeschickt worden

ist (vou P. Paul Hunaninn).

Der Titel lautet (BI. 2a): Â»Ueber die

(ein anderer Cod. besser â€žGegen die") Bil-

derstfirmer, von VVerthanes AerthoA"

(â€žÄ‘er Dichter"). Ueber diese Schrift, in der

fur die arni. Miniaturenmalerei intercssante

Angahcn vorkonimcn. vgl. ausfuhrlicher unten

Arm., S. 206â€”7.

Vgl. iiber diese Scbrift die Bemerknugeu Dr.

.T. Strzygowski's (das EÄ‘schiiiiadzin-Evaiigeliar, Wien

1891, p. 77â€”78); er spricbt dieses \Verkehen \vegen

seines Inhaltes dem â€žDichter" \Verthanr-a (Vicar der

arm. Kirche nm 581â€”94) ab, da das Werk â€žoffenbar

dnrch don Ikonoklasmus augeregt ist, daber frtthestens

nm die Mitte des VIII. Jabrli. entstandeu sein kann";

eine Stolle bei WSrthanes â€žklingt selir stark . . . au

die von den Ikonodulen viel citirte Stelle des

.1. Chrvsostomus Hom. Â«<V Ni.-iz^ga feria V" n. s. w.

â€” Vor mir liegt dieses Werk gedrnckt (in Venedig,

von dorther geschickt) als â€žAnhang A" nnd fiibrt

die Seiteuzahlen 325â€”42 (Bogen 28), nur weiss ich

nicht, zu welchem Werke dieser Anhang gehiiren

soli? Vielleicht ist dieser Anhang wohl gedrnckt, aber

nicht oiiimal veriiffentlicht.

45. (alte Nunimer t'ehlt).

Bliltt er: 62(leer: BI. 62). â€” Grosse: 215>.15-5

(Text: 16â€”18a 10). â€” Zeilen: 23â€”26. â€” Stoff:

Papier, dflnn nnd geglattet, weiss. â€” Einband:

Pupppiideckel. â€” Znstand: gut. â€” Schrift: neue

(!urrentsehrift, schlecht geschrieben. â€” U e b e r s c h r i ft e n:

schnarz. am Hande wird immer der citirte Autor

angegeben. â€” Datum der Abschrift: 1834. â€”

Sehreibc r nnd Besitzer: Seraphin. Solin des Mahtessi

Astuadzatur. â€” Schreibort: scheint CP. â€” Nach-

schrift: BI. 41b. 61b. â€” Notiz: vor einigen .Tahreii

in die Saiiimlung aiifueiioinmeu.

Wardan Wardapet, â€žErklarung des Hohen

Liedes". 1. BI. la: Vorwort. â€” 2. BI. 4a

bis 01b: Die Erklarung in 8 Gapitclii (vgl. aus-

fuhrlicher unten Arm., S. 207â€”10).

Diese Erklarung besteht grosstentheils ans Aus-

zilgen; als Verfasser dieser ansgezogeueu Stiicke

werÄ‘en, wie im Vorwort, so auch jedesmal am

Kandc verzeiehnet: Gregor von Nyssa (Conmi. des

Hohen Liedes), Origenes (ebeufalls Comm., vgl.

Nr. 92). Gregor Narekatsi (Comin. etc.) und

â€žHip." (wohl Hippolytns, auf BI. 61 b wird diese

Abkiirznng vom Schreiber als = Epipliau vou

Cyperii erkliirt, ich weiss nicht warum). Stark

heniitzt ist der Comm. Gregor's von Nyssa nnd jener

, von Origenes. man findet z. B. im ersteu Capitel

j (BI. 4aâ€” 15 b) citirt: 15 Auszttge aus dem Coiiini.

i Gregor's von Nyssa, 13 aus Origenes, 11 aus Hippolj'tus

nnd 3 aus Gregor Narekatsi; dann kommen Abschnittc

von ,,\Vard.", uiimlich vom Verfasser selbst, welcher

um 1265 dieses \Verk geschrieben hat. Dieser

Comm. ist noch, soweit mir bekannt, uuedirt (der

Comm. von Gregor Narekatsi erschien im J. 1789 zu

Venedig). VVardan's Comm. des alten Testaments

siehe miter Nr. 229.

46. (alte Nummer 49).

Blatter: 81 (leer: 1â€”3 a, 19 bâ€”24 a, 48b.

57bâ€”58Ab, 71b, 7(ib, 77b, 78â€”81, vielc volle oder

halbe Columnen).â€” Grosse: 215 .\16'5. (Text oft in

2 Colimiiien. je 17X6, oft aber in zahlreichen Columnen.

\vo Tabellen da sind). â€” Zeilen: ge\v(ihulich 37. â€”

Stoff: Papier, dttnu und ungeglattet. etwas gelblich. â€”

Einband: Pappendeckel mit verziertem LederUberzug.

â€” Zustand: gut. â€” Scbrift: kleine. regelmassige

Cursiv. â€” Deberschriften, Tabellenliuieu n. s. w.

roth, manchmal in anderen Parben. â€” Datum: 1745.

â€” Schreiber etc: unbekamit. â€” Nachschrifteu:

johlen. â€” Notiz: vor 1845 schon in der Sanimlung

vorhauden.

Kalendarium und â€žEphemerides" mit zahl-

reichen astronomischen und astrologischen

Stucken. Vgl. ausfuhrlicher unten Arm., S. 210

bis 213; hier sind unter anderen zuenvahnen:

I. 1. BI. 2b ff.: Kalendarium; BI. 8b ff.:

Regeln, um den Neumond, die Ostern etc. zu

ftnden, dann verschiedene Tabellen, z. B. BI.

13bâ€”18a â€žPerioden der SonntagsbuchstabcnJ

etc. (fur die Jahre 1745â€”2276).

II. 1â€”8. Ebenfalls zahlreiche kalen-

darische Tabellen. BI. 26a ff.: rNeues Kalen-

darium derLateiner"; BI. 28b, 29b ff.: â€žPasoha-

Tabellen" u. s. av.

III. 1-5. BI. 37 a'ff: â€žFur die Tage

des Mondes" (BI. 38b' ff.: Tabellen fur die

Jahre 1745â€”11*23) u. dgl. m.
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IV. 1-6. BI. 51 b' ff.: Einfluss dos Mondes

(astrologische Deutungen); Bl. 581) ff.:

Tabellen zur Bestimmung der Mittags- und

Mitternachtsstunden u. s. w.

V. 1â€”5. Meistens astrologische StÃ¼cke;

darunter Â§ 4 (Bl. 69a*) â€žAstrologische Hegeln,

um die Gesundheit des KÃ¶rpers zu bewahren,

verfasst von dem Arzte Gallienus"; Aehn-

lichcs aber anonym:

VI. Â§ 1 (Bl. 72b ff.) â€” 3. Bl. 77aâ€”b:

Chronologische Tabellen (Reihenfolge der

Khalifen und der osmanischen Sultane, A. D.

030â€”1648).

Nachschriften fehlen; die Handschr. i.st jedoch

um 1745 geschrieben, wie es daraus hervorgeht, dass

viele Tabellen von diesem Datum ausgehen: vgl.

Bl. 26b â€žin diesem Jahn ist zum Beispiel die Zahl

der Jahre des Herrn 1745" u. dgl. m.

47. (alte Nummer 49 A).

BlÃ¤tter: 335 (leer: 2 nnnumerirte BlÃ¤tter und

Bl. 335). â€” GrÃ¶sse: 21X17 (Text: 16-5X125). â€”

Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier, dÃ¼nn und ungeglÃ¤ttet.

â€” Gin band: neu. â€” Zustand: sehr gut. â€” Schrift:

neue Cursiv. â€” Datum der Abschrift: Anfang dieses

Jahrhunderts (jener der Vorlage: 1174=1725). â€”

Schreiber und Besitzer der Abschrift unbekannt (die

Schrift ist jener in Nr. 30 Ã¤hnlich, von derselben Hand

wie Nr. 48). â€” Schreibort: wahrscheinlich l'P. (vgl.

Nr. 48). â€” Nachschriften: Bl. 1 a (Titel), vgl.

Nr. 48. â€” Notiz: in die Sammlung aufgenommen um

1845â€”67 (Nr. 48 im J. 1852).

â€žLiber Causarum", eine Art Einleitungs-

schrift, in welcher enthalten sind (Bl. la):

â€žUrsachen und Praepositionen fÃ¼r das alte und

neue Testament, sowie auch fÃ¼r die Schriften

einiger hl. Patriarchen und Lehrer der Kirche,

d. h. fÃ¼r die Schriften des bewunderungs-

wÃ¼rdigen Philo, des hl. Dionysius, hl

Gregorius Theologus, hl. Gregor von

Nyssa, Evagrius, David des unsiegbaren

Philosophen . . . und fÃ¼r dieLectio des

hl. Jacobus, gesammelt und verfasst

von dem grossen Doctor Gregor, Sohn des

A b a s, und abgeschrieben im Lande K i 1 i k i e n

und in diesem uralten Exemplare auf

uns gekommen (d. h. neu abgeschrieben)

im Jahre der Menschwerdung 1725 und im

Jahre der Armenier 1174" u. s. w. lieber

diese Vorlage von 1725 siehe Nr. 48 (denn

sowohl Nr. 47, als Nr. 48 und 49 sind Ab-

schriften jener Vorlage; mir ist unbekannt,

ob und wo jetzt die â€žuralte" Handschr. von

Kilikien zu finden sei).

Dieses auch fÃ¼r die arm. Uebersetzungs-

literatur sehr wichtige Werk (der Verfasser

bespricht nur jene Werke, welche ins Arm.

Ã¼bersetzt waren), ist unten sehr ausfÃ¼hrlich

beschrieben worden (vgl. Arm., S. 213â€”33

mit zahlreichen AuszÃ¼gen). Hier sollen nur

die wichtigsten Theile kurz angegeben werden.

Bl. lbâ€”6a: Inhaltsverzeichniss; Bl. 6b: Vor-

wort Gregors, des â€žSohnes des Abas"

(die Vorlage hatte hier LÃ¼cken); dann kommen

BÃ¼cher I â€”XII.

Buch I. 3 1-21. Bl. 7 a bis 124 a:

â€žUrsachen oder Inhaltsangaben und Prae-

positionen" aller BÃ¼cher des alten Testamentes

(vgl. Arm., S. 213â€”19). Darunter (g 6 b.

Bl. 16b) â€žElische, Wardapet der Armenier"

Ã¼ber Josue (vgl. El i sehe's Werke, Vened.

1859, p. 167 ff). â€” 6c. Bl. 17 b: Ephram

Ã¼ber Josue (vgl. Werke, Vened. 1836,

I, 301). â€” 7. Bl. 17 b: â€žAnfang und Ursache

des Buches der Bichter, gesagt von Mar

Ephram" (ib. I, 325). Bl. 18a: Ein kleines

StÃ¼ck Ã¼ber Josue unter dem Namen

â€žGregor". â€” 8. Bl. 18b: â€žAnfang und

Ursache der BÃ¼cher der KÃ¶nige und Prae-

positio" etc. Dies ist erschienen in der Zeit-

schrift â€žArAalojs Araratian", 1867, Nr. 811

und â€žBazmawep" 1877, p. 202, wo der Heraus-

geber A. Sukrian dies dem Ori genes zu-

schreibt, wie dies schon Zohrab in einer kleinen

Notiz seiner Bibelausgabe gethan hatte (ed.

1805, 4" Ausg, p. 170, 8Â° Ausg., II, p. 1).

Es ist der erste Theil der â€žS. Hicronymi

presbyteri Praefationes", nÃ¤mlich â€žIn totam

Scripturam Prologus galeatus", aber bis zur

Stelle: â€žMachabaeorum . . . Secundus Graecus

est, quod ex ipsa quoque phrasi probari potest *.

Dieses StÃ¼ck sammt den anderen Theilen der

â€žPraeposiliones" hat spÃ¤ter Oskan neu Ã¼ber-

setzt unter dem Namen von â€žDscheronymus",

vgl. seine Bibelausgabe, Amsterd. I6G6. p. 74511'.,

dasselbe in der Ausgabe von Mechithar, Vened.

1733, p. 1191 ff. Ausgabe von CP. 1705, II,

573 ff. Vgl. P. G. Kalemkiar, Geschichte

der arm. Journalistik, I, 55â€”56). â€” 13. Bl. 32a:

â€žErklÃ¤rung und Anfang (des Buches) der

Bichter" (in der That: der Paralipoincnen) ge-

sagt von Mar EphrÃ¤m (Werke, I, 463â€”64). â€”

14. Bl. 32b: â€žAnfang und Ursache des Buches

Job, von Hysichos (Hesychius, vgl. Nr. 216).

b. Bl. 34a â€”40b: â€žDes hl. EphrÃ¤m Er-

klÃ¤rung und Anfang (des Buches) Job" (dieser

Gomm. ist bis jetzt arm. vollstÃ¤ndig nicht ge-

funden worden, fehlt daher in der Venediger

Ausgabe; Syr. â€žEphraemi Syri Opera omniaÂ»,
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Romae 1740, JI, 1 â€” 19). c. BI. 40b: ,Ste-

li Iran us (von Siuni/), Erklarung und Anfang

(des Buclies) Job" (vgl. Â§ 19c). â€” 15. BI. 42a:

Athanasius vonAlexandrien â€žVor\vort

Ä‘er Prophetie DaviÄ‘'s", uber die Psalmen (er-

schienen â€žPrapositionen des Psalteriums" etc.

CP. 1801, p. 5â€”53; es ist der Brief an

Marcellinus sic ryv ipprjveiav rwv (pakfimv,

vgl. Athanasii Opera, Colon. 1086, I, 959 bis

964, Migne, Ser. Gr. XXVII, 9-46, aber

Ann. ist hier kurzgefasst, auch fehlen die

ersten Zeilen). b. BI. 48 b (T.: â€žPraepositionen

der Psalmen, von David philosphus* in

4 Abscbn. (erschienen ib. CP. 1801, p. 71 -105).

c. BI. 56aff.: â€žVonvort der Psalmen, gesagt

von E p i p h a n i u s von C y p e r n" (er-

schienen ib. CP. 1801, p. 55â€”69, und in den

Bibelausgaben von Zohral), 1805, 8Â°, III, 1 â€” 4

umi ed. Vened. 1860, p. 565â€”66, der Scliluss

weicht aber in diesem ab). â€” 16. b Bi. 64 b fT.:

â€žAnfang und Ursache des Predigers . . . von

Gregor von Nyssa" (Vonvort und ein Ab-

sclinitt am Anl'ange, vgl. Nr. 217, III, Â§ 1 etc).

c. BI. 66a ff.: â€žAnfang und Ursache dos zweiten

Buches Salomo's, wclchcs das Lied der Lieder

genannt wird", nach 11 Zeilen ein Sti'ick unter

dem Namen â€žGregor von Nyssa" (Vor-

wort und der Anfang; dieser Commentar ist

im Ann. vollstandig in 15 Reden vorhanden,

vgl. auch Zarbhanelian's Catalogue des anc.

trad., p. 367 â€” 70, vgl. Migne, Ser. Gr. XLIV,

756-1120). â€” 19. b. BI. 92b-95a: Joh.

Chrjsostomus uber den Propheten Ezechiel;

c.â€”d. BI. 95a, 96a: Stcphanus philo-

sophus, uber Ezechiel; ebenfalls e. BI. 96a:

Origenes, iiber Ezechiel. â€” 21. BI. 102b ff.:

Prapositionen zu den 12 Propheten, darin

auch die Vitae (vgl. Nr. 2. Â§ 31 etc).

II. 1â€”19. BI. 124 aâ€”204b: â€žUrsachen*

der Bticher des N e u e n Testamentes (vgl. Ann.,

S. 219â€”22). Unter anderen: 1. BI. 124a ff.:

Ueber den Evangelisten Johannes (anonyin,

es ist aber das Vonvort des Comm. zu Joh.

von Chrysostomus, vgl. ed. CP. 1717, I.

2 ff., in zvveiRecensionen auch Comm. zu Paulus,

Vened. 1862. II, 57911'.). - 3. BI. 143a bis

145b: Â»Anfang und Ursache der Ada Aposto-

lurum, gesagt von Ep hram (ein vollstandiger

arm. Text dieses Cominentars isl noch nicht

bekannt geworden, aber zahlreiche Auszuge

in der Compilation des Konigsbr u d er s

Johannes, siehe Nr. 34, I; dieses Stuck be-

findet sich Ä‘ort, ed. Vened. 1839, p. 14 ff.).

â€” 4. BI. 145b â€” 160b: Joh. Chrysostomus,

uber die Apostelgcschichte (aus diesem Comm.

sind nur cinige Fragmente gefunden und er-

schienen: Coinm. zu Paulus, Vened. 1862, II,

569â€”79, dort fehlt dieses lange Stuck. Zalil-

reiche Auszuge aus dem Comm. von Ghrvsosfo-

mus siehe in den AVerken des KonigsbruÄ‘ers Jo-

hannes und Matllmus, vgl. Nr. 34, I). â€” 5â€”15.

BI. 160 b â€”200 b: Prapositionen zu den

Briefen des Apostels Paulus, von Joh. Chry-

sostomus und Ep hram (die von Chry-

sostomus siehe noch in Nr. 42, jene von

Ephram sind erschienen: Werke, Ven.

1836, III, am Anfange des Comm. eines jeden

Briefes). Besonders zu envahnen (6d, BI. 180 a):

â€žEphram, Ursache des dritten Briefes

der Korinther" (nur die H&lfte, vollstandig

inAVerken, III, 116â€”23, Lat. in S. Ephram,

Syri Commentarii in epistolas Pauli etc.

Venetiis 1893, p. 117â€”24; deutsch von

St. Kanayiants in Th. Zahn's â€žGeschichte

des neutest. Canons", II, Erlangen 1891,

p. 595â€”606, dariiber meine Artikel in Handus

Amsorva, 1891, Nr. 7â€”9; besser von

P. Vetter, Der apokrvphe drilte Korinther-

brief, AVien 1894, p. 70â€”79, \vo auch der

Comm. des Joh. Kachik (nach Epliram)

mit arm. Tcxt und deutscber Uebersetzung,

p. 80â€”97, uber den Comm. Ephram's, ib.

j). 4â€”7; vgl. auch Theol. Quai talschr., Tub.

1890, IV, 627â€”39). â€” 12. BI. 189b: â€žDes

hl. Euthalius Ursache des Hebraer-

briefes" (dasselbe in Nr. 42, Â§ 14 unler

dem Namen Joh. Ghrysostomus, er-

schienen anonym in der Bibelausgabe von

Zohrab, IV, 503, und ed. 1860, p. 1171

unter dem Titel â€žCapilel des Briefes an die

Hebraer", vgl. C. Conybeare: Joum. of

Philologv, XXIII, 241â€”59. - b. BI. 189b: Ein

Stuck aus nCyrillus" uber den Hebraer-

brief. c. BI. 190b: â€žOrigenes, Ursache des

Hebraerbriefes, aus der Kirchengeschichte8

fEus. VI. 25). - 15. BI. 199 a: Praep. zu

Philcmon von Joh. Chrvsostomus (vgl. Nr. 42:

es wird gesagt, dass Ephram keine Er-

klSrung dazu geschrieben babe, und so fehlt

dies auch in der Ausgabe von Vened. Dass

einige Prapositionen von Ephram in Nr. 42

unter dem Namen von Joh. Chrysostomus

vorkommen, ist daraus zu erklaren, dass die

Comm. beider Kirchenvi"iter nebeneinander ge-

schrieben \verden; eine Nachschrift aus dem

J. 999 A. D bezeugt, dass ein gevvisser Simon

eine â€žkurzgefasste Erklanmg" der pauli-

nischen Briefe von Ephram und Chrysostomus

gesammelt und zusammi^ngeschrieben babe,

vgl. Zarbhanelian, Catalogue des anc. trad.,
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p. 452â€”55). â€” 16â€”19. Praepositioncs der

kalholischen Briefe (Ä‘ieselbcn siehe in Nr. 48j.

III. 1-8. BI. 204b~218a: â€žAnfang

iind Ursache der Schriften dcs be\vunderungs-

vvfirdigen Philo" (vgl. Arm., 223-24). Es

\verden besproehen dio Werke Philo's

(2 BI. 206a) De Providentiu: (3. BI. 207 a)

Serm. in Gencsin; (4. BI. 208a) De vita

oontomplativa, id ost de Patriarchis;

(5. BI 209a) A11 e g o r i a L e g i s; (6. BI. 209b)

De Visione Angeli ad Abrahain: (7. BI 211a)

ln Exodum; (8 BI. 212a) De vita contem-

plativa, id est de Monachis (auch â€ždio

Essener" genannt). â€” b. BI. 213b ff.: Ueber

â€ždio sioben \Verke11 Philo's, von David

Xobayretsi (XH. Jahrh.). Dies stimmt

grosstentheils uberein mit den obigen â€žUr-

sachen", namentlich Â§ 1 und 8, und mit Abwei-

chungon auch mit Ä‘em . Argu ni en tu m p ra o fi-

xum libris Philonis do Providentia" (ed. Aucher,

p. VIIâ€”XI). Die â€žUrsachen" boi Gregor Abas,

jene von David (XII. Jahrh.) und das â€žArgu-

mentum" stehen also jedonfalls in einem

engeren Zusanimenhange mit einander; es

\vare zu untersuchen, \velches von diesen die

Ouelle dos anderen soi, da die Zoit der Com-

pilation des Werkes Gregor's nicht bekannt

ist. o. BI. 217b: â€žUeber Philo's erste Senno

de Providentia", gesagt von (Mechithar) GoÅ¡.

Viele Werke Philo's sind hier nicht enviihnt

worden; vgl. B. Aucher, â€žPhilonis JuÄ‘. Opera in

Armenia conservata", Veu. 1822, 4Â°, pp. 173 arm.-

gr.-lat. (p. 1â€”43: De providentia ad Alesandrum,

Serm. I.; p. 44â€”121: Senn. II.; p. 123â€”72: De

Animalibns adv. Ales.) â€” B. Aucher, â€žPhilonis Jud.

Paralipomena Armena". Ven., 1826, 4Â°, pp. 622.

arm.-lat. (In Geuesin Serm. Iâ€”IV, p. 1â€”73,

74â€”166. 167â€”236, 237â€”443; In Exod. Serm. I,

p. 443â€”67, Serm. II, p. 468â€”548. In Sampson,

p. 549â€”77; De Juna. p. 578â€”619). Jflngst erschien

ein neuer Band von ,,Redeu;< Philo's, Veu. 1892,

8<> pp. 284 nur arm. (p. 5â€”32: De vita t-ontemplativa.

iiher die Essener; p. 33â€”104 â€žLeben der Weisen",

vgl. oben Â§ 4 die â€žPatriarchen"; p. 105â€”78

Allegoria Legis; p. 178 â€”200: De Sacerdotibus;

p. 201â€”19: De Victimis; p. 220â€”67: De Decalogo;

p. 268â€”84: De decalogo, Non moechaberis).

IV. BI. 218a-223a: Dionysius, der

Pseudo-Areopagite, zwei Biographien, wo die

Schriften angegeben werden (vgl. Arm., S. 224;

vgl. Zaibhanelian's Catalogue ote, p. 382,

\vo eine Nachschrift der zweiten Biographie

mitgetheilt vvird; darnaeh ist diese Biographie

aus dern Gricchischen von einem Arzte

Johannes ubersetzt worden, und zwar im

.(. Ghr. 880, naeh einer anderen Notiz im

J. 869; Gregor Abas hal jcdenfalls nadi diesem

Datum sein Werk zusammengestellt).

V. 1-46. BI. 223b-284b: â€žUrsachen"

der Schriften von Gregorius Theologus,

\vo uber 40 RoÄ‘en und Werke gcsproehen

wird (vgl. Arm., S. 225â€”29). Alle diese Reden

siehe unten, namlich Â§Â§ 1 â€” 12 siehe in Nr. 217,

III, Â§Â§ 1â€”2 (Ilom. 43â€”55); Â§Â§ 13â€”27 die

sog. nAp ors" (ad eos) siehe in Nr. 64 u. s. \v.;

Â§Â§ 28â€”46 siehe in Nr. 217. II, Â§Â§ 1â€”9 (Uom.

25-42).

VI. 1-8. BI. 285a-295a: â€žUrsachen

der Reden des hl. Gregor von Nyssa"

(vgl. Arm. 223â€”24). Es werden besproehen:

1. BI. 285a: Gonimentar des Predigcrs,

rgesagtvonDavid Wardapct". â€” 2. BI. 285b:

Commentar des Hohen Liedes, â€žvon Ä‘em-

selben DavidÂ«. â€” 3. BI. 286a: Die neun

Seligpreisungen, â€žvon demselbon David

Wardapel". â€” 4. BI. 287b: Erklarung des

Gebetes des Herrn. â€” 5. BI. 288a:

â€žUrsache der letzton Rede, besorgt von dem-

selben David, uber jene, da es gesagt wird:

Auch uber uns kam eine geistlicho Freude".

â€” 6. BI. 200a: â€žAnfang und Ursache des

Buches der Virgin i tat, besorgt von David

AVarÄ‘apet". â€” 7. BI. 291a: â€žAnfang und

Ursache.... dos Buches: Ueber dio A u s s t a 11 u n g

dos Menschen" (BI. 292aâ€”b: Eiu Capilol-

verzeichniss des Werkes). â€” 8. BI. 293 a:

â€žAnfang und Ursache des Buches uber die

Na tur" des Menschen (gemeint ist das Werk

von Nemesius, vgl. Nr. 330). â€” Dieser

â€žDavid WardapetJ ist wohl David

Philosophus (vgl. oben, I, Â§ 15b, von

demselben eine â€žGeschichte der Lakonier" in

der Bibliolhok zu Edschniiadzin, Nr. 1765 ini

Kat. Karinian's).

VII. (Buch VII-IX.) BI. 295 a-321 a:

Ueber die Schriflon dos Bas ili us von

Caesarea. 1. BI. 295a ff. (Buch VII): â€žDes-

selben David Wardapet's Ursache dcs

Fast on buches von BasiliusÂ« ote. Unter

diesem Titel werden 31 Reden von Basilius

besproehen (vgl. Arm., S. 230â€”32). Alle

diese Reden siehe unten in Nr. 217, I. â€”

2. BI. 317b-319a (Buch VIII): Ueber das

â€žzweite Biich" von Basilius, das â€žBuch der

Fragenden" (gemeint sind die OrÄ‘ens-

regeln, vgl. Nr. 260, I, Â§ 1: 345. Â§ 3 und

371, III, Â§ 3). - 3. BI. 319a-321 a (Buch IX):

Ueber das â€ždritte Buch" von Basilius. das

H e x a e m e r o n (vgl. Nr. 249, I).
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VJ11. (Budi X ) BI. 321bâ€”325b: Dober

die Sclniften von Evagrius (vgl. Anu.,

S. 232; die Schriflen von Evagrius siehe unten

Nr. 235, 275 und 276); besprochen werden

hier nur die Schriilen: â€žGelehrtes und

Praktisches" (vgl. Nr. 235, I, Â§ 0 u. s. w.),

dio Rede an Anatolius und ($ 4, BI. 325a)

â€žFrage aus deinBuche von Irenaus".

Es wird gesagt, dass dio anderen Werke von

Evagrius n i c h t i n s A r m e n i s c h e u b e r-

sotzt vmrden, und doch existiren diese in

Nr. 235 und 276.

]X. (Buch XI.) BI. 325b-330a: Ueber

die Schriften des â€žUnsiegbaren Philo-

sophen David" (angeblich V. Jahrh., wohl

aber VII. bis VIII. Jahrh.). Es werden bo-

sprochen: 1. BI. 325 b: Rede fiber das hl.

Kreuz (vgl. Nr. 2, Â§ 48; Nr. 353, Â§ 2); diese

â€žUrsachen" stimmen gar nicht mit don in der

Ausgabo der Werke David's erschienenen, vgl.

ed. Ven. 1833, p. 99â€”103, nur die sogen.

Antvvort David's an den Katholikos Giul ist

auch hier zu findcn). â€” 2. BI. 3281): â€žUrsache

der Definitiones" (vgl. Nr. 263, II, Â§ 9;

Nr. 293, Â§ 7 u. s. w.), verfasst (diese â€žUrsache")

von David Wardapet. â€” 3. BI. 329b:

â€žUrsache der Grammatik des Philosophen

David" (vgl. etvva Nr. 84, 95, 336 ote).

X. (Buch XII.) BI. 330aâ€”334b: â€žAnfang

und Ursache der Lectio, welche von Jacobus

(Apostol) gesagt ist". (Der hl. Jacobus soli

die Lectionen aus don Propheten fur die

Festlage des Horrn, namentlich aber fur dio

Fasttage bestiininl haben, dann sollen diese

Lectionen Veranderungcn erlilten haben und

oine endgiltige Umgeslaltung erfahren von

Cvrillus von Jerusalem. Dom hl. Jacobus

\verden hier zugeschrieben, namentlich die

langen Lectionen fur den Weihnachtsabend,

die auch jelzt im arm. Brevier zu findcn sind,

vgl. Ausgabo von Wien 1839, III, 964 ff.).

(alte Nummer 49 B).

Bliitter: 212 (leer: Bi. 206-8). â€” (.'rtisse:

'.'1x17 (Text: 17x12-5). â€” Zeilen: 23. â€” Stofi':

I'apier. iliiuii und ungeglfittet. â€” EinbanÄ‘: neu. â€”

Zustaud: gnt. â€” Schrift: ueue C'nrsiv. â€”Datum

der Abschrift: Anfang dieses Jahrhunderts (jenes der

Vurlage 1174 = 1725). â€” Abschreiber etc. v^l.

Nr. 47. â€” Nachschrift: BI. 209aâ€”210a. â€” Notiz: j

in die Saninilung aufi^enoiuiueu im J. 1852 (vgl. Nr. 49).

â€žSammlung der Erklarungen der sieben

katholischen Briefe." Es ist eigontlich eino

Sammlung zahlreicherStucke der Kiichensclmfl-

steller, und damitist fin Commentar Ä‘erselbon

Briefe ontstandon. (Vgl. ausluhrlich unten Arm.

S. 234â€”43, wo allo ÄŒitalo envahnt \vorden

sind.) Sli'icke vvorden angofuhrt von Joh. Chry-

sostomus, Basilius, Gregor Theologus, Atha-

nasius, Cvrillus, dann Apollinaris, Didvmus,

Theodoret, â€žTheodoros Eraknatsi', Soberianus

von Gabala, Eusebius u. s. w, namentlich

aber â€žSeverus von Antiochion"; os werden

angofuhrt: BI. 60a ff.: Severus' Brief an Amon,

und Amon's Ant\vort, BI. 64a ff: Brief an

Andronikus, BI. 103b, 133 a, 144b etc: Ant-

wort von Maximus, BI. 128a: Brief an BIrak-

lianus"; BI. 195: Brief an Thomas von Ger-

manike; vgl. BI. 117a: â€žOrigenes, aus dom

ersten Capitel dos Commentars zum Lied der

Lieder" (vgl. Nr. 92) u. s. w.

I. BI. laâ€”36b: Commentar des Briefes

des Aposlels Jacobus, BI. la: .Praefatio"

(vgl. Nr. 47, II, g 16, â€žUrsache", obenfalls die

Prapositionon der folgenden Briefe).

II. BI. 37 a-76b: Erster Brief des

ApostelsPetru s,BI. 37a: â€žPraepositio" (ahnlich

der erschienenen bei Zohrab, IV, 328, ed. 1860,

p. 1085).

III. BI. 76bâ€”97a: Zsveitor Brief dos

Aposlels Petrus, BI. 76b: â€žPraepositio"

(Zohrab, IV, 338, ed. 1860, p. 1090).

IV. BI. 97 aâ€”180a: Erster Brief dos

Apostels Johannos, BI. 97a: â€žPraepositio'

(Zohrab, IV, 345, ed. 1860. p. 101)4).

V. BI. 180-185a: Zvveiter Brief, BI. 180a:

Praepositio (Zohrab, IV, 355, od. 1860, p. 1099).

VI. BI. 185a - 189b: DritterBrief, BI. 185a:

Praepositio (verschieÄ‘en von Zohrab, IV, 356

und od. 1860, p. 1101).

VII. BI. 189 bâ€”205b: Brief dos Apostels

Judas, BI. 18db: Praepositio (bei Zohrab,

IV, 358, ed. 1860, p. 1103). Scliluss des

Commentars BI. 205b.

BI. 209 aâ€”210 a (von P. faul H u naniau) Notizeu

iiber die Vorlage der Absebriften Nr. 47, 48 und 4!).

Diese Vorla^e voin J. 1725 war in Rundscbrift

gescbriebeii. jede Seite in zwei Colunmen, die Ueber-

sehriften in rother Tinte, die Anfan^slmclistaben der

einzelnen Capitel waren schiine Ziersuhriften u. s. w.

(Vgl. Arm. S. 243).

49. (alte Nummer 70 C).

Bliitter: 208 (leer: z\vei uunmuerirte Bliitter

and BI. 205â€”8). â€” GrOsse: 215x18 (Text: 16xi:t).

â€” Zeilen: 27. â€” Sto f f und E i u band wie in Nr. 47

und 48. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: ueue Oursiv

(verschieÄ‘en von Nr. 47 und 48). â€” Datum etc. vgl.

Nr. 47 und 48 (dieser Theil der Vorlage \var jedoch

aus derselben kilikianischen Urvorlage abge-
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aÂ«

schrieben, abcr iin J. 1895 uuÄ‘ vuni Presbvter Karapet,

vgl. Kl. la Ulid 144 a). â€” N'otiz: aus CP. hergeschiekt

von P. Paul Hunanian im J. 1852.

Kirchengeschichte von Eusebius in zehn

Buchern, nach BI. la im (!od. Kilikiens â€žaus

altcn Zeiten zu uns gekommen und daraus

abgeschrieben zu Constantinopel im Jahre

unseres ErlÄ•sers 1695" etc. BI. lbâ€”204b: Die

Kircliengeschichte (ed. von P. Abr. Djarian,

Ven. 1877; diese alte Uebersetzung ist in kleiner

Schrift geÄ‘ruckt, als Haupttext jedoch die neue

L'eberselzung von Djarian). BI. 144 a (am

Schlusse Ä‘es secbsten Buches) findet man eine

kleine Notiz, \vo der Schreiber (der Vorlage

von 1695) sich Karapet Presbvter nennt.

Diese Handschrift vveist genaÂ« dieselben Liickeu

aut', wie die â€žeinzige" Handschr. der Ausgabe, uam-

lich I, c. 4, 5, 6. V. c. 20, 22, 23, X, 4-9. Der Ver-

f'asser des Buches â€žder Ursachen" (Nr. 47) hatte noeh

eiu vollstandiges Exemplar iu den Handeu, er tbeilt

aucb eiuige Stellen mit, die jelzt fehleu (namlich V,

22â€”23, vgl. Arm. S. 225). â€” Vgl. A. Merx, De Eu.se-

bianae historiae ecclesiasticae versionihus svriaca et

armeniaca (Atti del IV. Congresso internazionale degli

Orientaligti, I, Firenze 1880, p. 199â€”214); P. Vetter:

Ueber die ann. L'ebersetzung der Kirchengeschichte

des Eusebius: Theol. Ojiartalscbrift 1881, Heft II,

p. 250â€”76 (naraentlich Vergleichung des arm. Textes

der Acta Polycari)i bei Euseb. IV, 21, mit dem arm.

Texte iu Acta et Martvrol.. Veu. 1874. II, 233â€”38),

ius Arm. iibersetzt in â€žP. Vetter's Arm. Stndien".

Wien 1895, p. 51â€”64.

50. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 526 und drei unmmierirte (leer:

Kl. 519a, 523a. 526). â€” Grosse: 21-5x16 (Text iu

zwei Columiien, je 17'5X55). â€” Zeilen: 37. â€” Stoff:

Papier, diinn nnd gegliittet. BI. 19â€”24 uugegliittet und

spiiter eiugeschobeu. â€” Einband: Holzdeckel mit

I.cderiiberzng und goldeingepressten Verzierungeu. â€”

Znstand: gut; BI. 41 ist au falseher Stelle gebunden,

BI. 15 und 16 verkebrt. Blatter scheiuen entfallen zu

sein zwischen 518â€”19. â€” Schrift: Current; fremde

Sclirift: BI. 19â€”24. aueb BI. 519bâ€”526a. â€” Ueber-

schriften: gew8hnlich in Rundschrift. â€” Datum:

1224 (= 1775). (BI. 519â€”526 sind gesehrieben im

.1. 1871.) â€” Schreiber: Jakob aus Psamatbia in CP.

(BI. 519 ff. Joh. Gregor Ardzruui). â€” Schreibort:

CP. (BI. 519 11' Rustschuk). â€”Besitzer: der Schreiber.

spiiter: Abraham Wardapet und Joh. Gr. Ardzruui. â€”

Nachschriften: BI. lb, 519a', 522a^. 526b'; Siegel-

abdrUcke: BI. la, 2a. â€” Notiz: gekauft im J. 1891

(frllher ini Besitze von ChaÄ•ik Gregorian zu Rustschuk).

â€žHortus Pastorum", verfasst â€žvon Jaco-

bus Marchantius, Pastor und Dcchant zu

C o u vi n ... in Batavia, in der Bucbdruckerei

von Sil mm i ran, im Jalire des Herrn 1749, Ver-

lag von Joh. Mal're". Der ann. Ueberselzer bat

also die Ausgabe von 1749 benutzt (J. Mar-

chantius, gcb. zu Luttich, bat den Hortus

Past o r u ni zu Mons im J. 1630 herausgegebeu,

sein R a t i o n a 1 e Evangelisantium ebend. 1637

in z\vei Banden, diese und andere Werke: PariÅ¡

1638 und Rouen 1652). â€” 1. BI. 2aâ€”518li:

Hortus Pastorum in vier Buchern. â€” 2.

BI. 519b ff. (dazugeschricben von Joh. Gr. Ard-

zruui): J oh. Pluz, Ermahnung der Vormunder

(vgl. Nr. 29, IV, g 2); BI. 520b ff.: einige

anonvme Stucke.

Die Hauptnachschrift (worin der Nanie des Ueber-

setzers gewiss vorkam) fehlt, da vor BI. 519 Blatter

fehlen; mir derSchluss der Nachschrift ist auf BI. 519a>

geblieben. wo gesagt vvird, dass der Dpir Jakob

aus Psamathia diese Handschr. aus dem Originale

des Uebersetzers selbst abgeschrieben babe im J. 1775.

â€” BI. 522 aÂ« gibt Joh. Gregor Ardzruui bekannt, dass

er die Stiicke auf BI. 619 b ff'. im J. 1871 gescbrieben

habe, und zwar nach eiuer Handschr. aus dem J. 1195

(= 1746). Unter den zahlreicbeu kleineren Nach-

schriften ist zu envahnen: BI. 2a (Siegelabdruck) von

Abraham Wardapet, ini J. 1232 (= 1783).

51. (alte Nummer 11).

Blatter: 44 (leer: BI. 1. 21â€”22. 26b, 27-35.

44 b). â€” Gr Os se: 30<18'5 (Text in Å¾ivci Columnen.

je 23-5X6-5, BI. 36ff. 22X6-5). â€” Zeileu: 32â€”33. â€”

Stoff: Papier. diimi und wenig gegliittet, gelblich. â€”

Einband: Pappeudeckel mit verziertem Lederiiberzug

und eingepressten Bilderu. â€” Znstand: gut; ein Blati

scheiut entfallen z\vischeu BI. 13 und 14. â€” Schrift:

Rundschrift; BI. 36 ff. (spiiter gesehrieben) Current.

BI. 43bâ€”44a Cursiv. â€” Ueberschriften, die Anfangs-

zeilen etc. roth. â€” Zierschriften: gut, BI. 14a.

18b (uubedeutend: BI. 36a); Zierleiste: in zwei

Farben, BI. 18b1; R and verz i eruu gen ebenfalls

BI. 14a, 18b. â€” Datum: 1095 (= 1646). â€” Schreiber

etc. unbekanut (scheiut in Polen gesehrieben zu sein.

BI. 36 ff. ganz sicher). â€” Nachschrift: BI. 26a2.

Notiz: schon vor 1828 in der Sammlung vorhanden.

(Nach BI. 1 a) â€žConsecratio Episcopo-

| rum." â€” I. la. BI. 2a: Rubriken. â€” 6. BI. 3a:

Consecratio der Bisehofc. â€” c. Bi. 12a*:

â€žSatzungen und (ieselzgebungen, \velche der

Erzbisthot' dem lebrt, den er consecrirte". â€”

2. BI. 14a: â€žCanon der Consecratio desKatho-

likos". â€” 3. BI. 18b': â€žCanon der Weibe

des 1)1. Mvrrhon".

II. BI. 36a ff.: Consecratio Episcopomm

(lat. in arm. Lettern, l'iir die Armenier in Polen).

â€” 2. BI. 42b ff.: polniscbe Gebete (in arm.

Schrift). â€” 3. BI. 43b: Litanei aller Heiligen.
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Nachschrift: BI. 26a: â€žGescbrieben wnrde

dieses Buch Ä‘er GnaÄ‘euaustheilung im J. 1095, 6. Marz

Moutog, 1645". Emige Beinerknngeu auf der Imien-

seite des Einbaudes, nnter anderen eine ans dem

.T. ,,1670, Oct. 27" vou Roszka (?).

52. (alte Nummer 12 B).

Blatter: 76 und zvvei unuumerirte (leer: BI. 1,

71b. 72b, 73â€”76). â€” Griisse: 29 5X20 (Text:

20X15). â€” Zeilen: 31. â€” Stoff: Papier. â€” Ein-

baiid: neu. â€” Zustand: gat. â€” Schrift: nene

('nrrentscbrift. â€” Ueberscbriften manchmal in

Rundschrift. â€” Datum der Absclirift: 1851 (Vorlage:

1121 â€” 1672). â€” Abschreiber: Seraphin Petrosian

(Schreiber der Vorlage: Gregor Presbvter). â€” Schreib-

ort: CP. (Vorlage: Bitlis, Klosterl.l. Karapet). â€” Nach-

scbrift: BI. 72a. â€” Notiz: aus t'P. bergescliickt

von P. Paul Hunanian im J. 1852.

Geschichtswerk des Bischofs Sebe os,

eingetheilt in 50 Abschnitle. 1. BI. 2 a ff.

(Abschn. 1 und 2): Pseudo-Sebeos' Buch I.

â€” 2. BI. 6b ff. (Abschn. 3â€”4): Pseudo-

Sebeos' Buch II (â€žwieÄ‘erholt aus Moses

Chorenatsi und StephanusTaronetsi").

â€” 3. BI. 11bâ€”71 a: Buch III, oder das eigent-

liche 6eschichtswerk von Sebeos (Abschn.

5â€”50, nach der Ausgabe von Patkanian,

Cap. 1â€”38); BI. 72a: Nachschrift von

Seraphin Petrosian, vvcleher diesc Abschrift im

J. 1851 zu CP. besorgt bat; seine Vorlage vvar

im .1. 1672 zu Bitlis geschrieben u. s. \v.

Die Eintheilnng der Abschnitte ist hier also eine

ganz andere. Die Zusanimcuhangslosigkeit einzeluer

TheiledesGeschichtsvverkes ist auch in dieserHandschr.

vorhauden (dureh die falsclie Grnppirung dereiiizelnen.

vvohl losen Blatter einer Urvorlage, die allen bis jetzt

bekannten SeK-os-Haudschr. zu Gmude liegt, verur-

sacbl). Die Varianten sind niclit zahlreich. Die Vor-

lage vom .1. 1672 ist ebenfalls die Graudlage der ersten

SebPos-Ansgabe von Joh. Mnhendissian (Constantinopcl

1851; vgl. itber diese Ausgabe und ttber Seboos die

AnfsStze von P. Joseph Katerdjian in der arm. Zeitscbr.

â€žEuropa" 1852, Nr. 21, 26 und 31. siehe auch die

Artikel in der Zeitschr. BMas si s" 1852, Nr. 61 und 64).

Eine bessere Ansgabe veranstaltete K. Patkanian

(Petersb. 1879), der auch eine rnssische Uebersetznng

besorgt hatte (Petersb. 1862). Das Buch I und II des

Psendo-Sebf'os in franz. Uebersetzung erschien unter

dem Titel: â€žLe Pseudo-Agathange, histoire ancienne

de l'ArmÅ¡nie" bei V. Langlois, Coll. I, 195â€”200.

Ueber diesen Theil und dessen Beziehnng zu Moses

t'horenatsi vgl. die ansfilhrliche Studie N. Marr's:

,1'eber Anonym"s arm. Geschicbte" (russisch in

BimiiTiiioKiit BpeMCHHHKt, 1894, II, in nnn. Ueber-

setznng Handi' s Amsorya. 1895, Nr. 1, 2, 4, 7, 10).

Vgl. H. Httbschmann: Zur Geschicbte Armeniens

und der ersten Kriege der Araber, aus dem Armeniscben

des Sebe os. Leipz. 1875, 8Â», pp. 44.

53. (alte Numiner 13).

Blfttter: 218. â€” GrSsse: 28X21 (Teit in

zwei Colnmnen, je 22X7). â€”Zeilen: 23â€”25. â€” Stoff:

Pergament, dick und gelblich, gegliittet. â€” Einbaud:

Uolzdeckel mit Lederiiberzug, die Verzierungen sind

abgeniitzt worÄ‘en. â€” Zustand: uicbt gut, fast jedeÅ¡

Blatt ist vvasserfleckig, vom Gebranche beschmntzt

geworden. theils abgebrannt u.s. w., namentlich Bl.lâ€”23,

113â€”126, die Rauder abgeschnitten BI. 23, 32, 44, 82

n. 8. w. Der Text ist jetzt oft unleserlich geworden

(vgl. BI. 53bâ€”54a, 55bâ€”56a, 63bâ€”64a n. s. w.). Es

fehlten eiuige Blatter, dagegeu hat man Papierblatter

eiugeschaltet (BI. 3, 209â€”216). Pergamentblatter weg-

geschnitteu zwischen BI. 119â€”120 und 208â€”9 (die

BI. 1â€”2 und 217â€”18 sind aus einer fremÄ‘en Handschr.

genonimen und als Schmutzblatter vervvenÄ‘et worden). â€”

Schrift: grosse, regelmassige und schiine Rundschrift

(die Schmutzblatter in Uncialsciirift). â€” Ueberscbriften.

Aufangszeilen etc. in Roth. â€” Zierschriften und Ran d-

verzierungen (manche mit dem Rande \veggeschnitten):

sehr zahlreich. eiufach, aber gut ansgeftthrt; Zier-

leiste: BI. 3aÂ« (neu). â€” Datum: 688 (= 1239 A. D.).

â€” Schreiber: Kyriakos. â€” Schreibort: Ktoster

Drazark (in Kilikieu). â€” Besitzer: Bischof Ter Gre-

gor (geschenkt deniselben Kloster). â€” Nachschrift:

BI. 208aâ€”b (Schlnss unvollstiindig). Marginalien:

BI. 25b, 72a, 81b, 85b. 121a, 150b, 181b, 206b.

215a etc. â€” Notiz: in die Sammlnng aufgenomnion

um 1845â€”67.

Lectionarium (vgl. Nr. 3, 5 u. s. \v.).

Unvollstandig, da es Lectionen nur bis zum

Pfingstfest enthalt (auch Lectionen aus den

Evangelici! \verdennicht in extenso mitgetheilt).

â€” 1. BI. 246b': â€žPrecatioÂ« von E u t h a 1 i u s

(vgl. Nr. 9, III, 3). â€” 2. BI. 20Ha-2l6b

(neue Blatter): Einige Psalmen. BI. 216b: Das

Gebet von Manasses (in allen Psalterien

und Brevieren zu linÄ‘en, vgl. auch in Bibel-

ausgabe, Zolirab,lV, Anhang,76 â€”77, cd. 1860,

p. 1215, cd. Amsterd. 1666, p. 719, od. CP.

1705, II, p. 549 u. s. w\). â€” 3. Fremde

Pergamentblatter: BI. 1â€”2 und 217-18

in mittelmesropianischer Uncialschrift, Text in

zvvei Columnen (je 25X7), mit einfachen Ban d-

verzierungen (BI. 217a, 218b). Es sind Frag-

mente eines Evangeliunis (BI. 1â€”2 enthaltcn:

Luc. IX, 16-41; BI. 217: Luc. XI, 7â€”24;

BI. 218: Luc. XIII, 33-50). â€” Nachschrift

und Marginalien siehe Arm. S. 251.

54. (alte Nummer 13 D).

Blatter: 56 (leer: BI. 1â€”3. 54â€”56). â€” Griisse:

28.''22 5 (Text: 22 <16). â€” Zeilen: 30. â€” Stoff:

Papier, dick. test und ungegliittet. â€” Einband: neu.
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â€” Z usta ml: sehr gut.â€” Schrift: bis BI. 33 grosse.

schone Curniv, dann Current. â€” Datum Ä‘er Abschrift:

1834â€”1857. â€” Abschreiber etc, \venig8tens des

letzteren Theiles, ge\viss eiuer der Mechitbariaten zu

Veuedig. â€” Nachscbrift: BI. 4a, 53b. â€” N'otiz:

vor 1867 schon in der Samiulung vorhandcn.

Geschichtswerk von WarÄ‘an, von Adam

bis zum Jahr der Armonier 750 (= 1307).

BI. 4a: Einleitung. BI. 5hfT.: das Geschiehls-

\verk; die Abschnitte (1 â€”S3) sind nur bis zum

BI. 31)li vcrzeichnet (ed. 1862, p. 53, dercn

nur 1â€”52). Die Geschichte schliesst genau

mit der Ausgabe von 18G2 (p. 164) ab, dann

kommt eine Linie und unlcr diescr Linie cin

spater hinzugefugtcs Stuck (Erzilhlung uber

Sultan Selim aus dem J. 1514, zusammen

i) Zeilen). â€” Nachschrift BI. 4 a bezeugt,

dass man ,1834, Marz 11" diose Abschrift

angefangen hat. BI. 53b: â€žAbgeschrieben

tvurÄ‘e aus dem corrigirten Ezemplar

in der Bibliothek St. Lazzaro zu Vcn. 1857."

Ich weiss nicbt, was fiir eine Nummer jetzt

dieses â€žcorrigirte Exemplar" unter deu filnf \Vardau-

Handschr. in Ven. triigt. Die Ausgabe von 1862

(Ven., pp. 184 und Iâ€”XI: Einleitung ilber die Sehrifteu

WarÄ‘an's) ist nach zwei Handschr. veranstaltet \vordcn,

A soli nngefiibr 20 .Talire nach dem Tode des Ver-

fassers (f om 1271) geschrieben worden sein und ist

vollstanÄ‘ig; B ist im J. 1307 geschrieben, reicht aber

nur bis zur S. 147 der Ausgabe. Da unsere Abschrift

die nierk\viirÄ‘ige Ueberschrift anfvveist: ,.Von Adam

bis zimi Jahre 756" (= 1307). so scheint fs. dass B

die Vorlage ist, fiir den in B fehlcnden Theil aber A

oder eine andere Handschr. â€” Eine andere Ausgabe

veranstaltete B. Emin (BWeltgeschichte von Wardan

aus Bardzerberd"', Mosk. 1861; nach Alishan ist der

Titel ,.aus BarÄ‘zerberÄ‘" fiir den Geschichtschreiber

WarÄ‘an nicht zutrelf'enÄ‘); er hat auch eine rnssische

rebersetzung heransgegeben (BeeofiniaH HCTopia Bap-

,iana Beaimaro, Mosk. 1861. Vgl dariiber M. B r o9 set,

Analjse critii|ue de la â€žBeeoiimaH ncTopia" de Vardan.

ed. princeps du texte armenien et traduction rnsse par

M. Emin, St. Petersb. 1862). Vgl. noch E. Dulau-

rier, Extrait de l'Histoire nniverselle de Vardan le

GranÄ‘: Recueil des historiens des CroisaÄ‘es. I. Docu-

ments ArmÄ‡niens, PariÅ¡ 1869, p. 431 â€” 443; E. Du-

laurier, Extrait de Vardan: Les Mongols d'apres

les historiens armÄ‡niens, Fasc. II (Journ. Asiatique,

1860, t. XVI): K. Patkanian, IIcTopia MoiirojioBt

im aiiMiiiiCKHMi HCTOiiiiiKaii. I, Petersb. 1873. p. 1â€”29,

55. (alte Nummer 14).

Blatter: 588 (leer: BI. 1, 2a. 4. 443b, 444.

466 b, 467 a, 471a. 486a, 587â€”88). â€” G r i> s s e: 28 <18'5

(Text in 2 Colunineii. je 20,-6(. â€” Zeilen: 47. â€”

Stoff: Papier, dilun und schiin geglattet, gelblich. â€”

Einban d: Holzdeckel mit reich verzierteni LeÄ‘eriiber-

zug und Vorderklappe. â€” Zustand: gut (obwohl

viele Theile des Buches restaurirt worden sind). â€”

Schrift: kleine Rundsclirift, regelinassig und schiiu,

das Ganze sehr sauber ausgeftthrt. â€” Ueberschriften,

Anfangszeileu etc.: roth: wo eine Arabeske da ist.

ist die erste Zeile in scluiuen Vogelzierschriften ausgefnhrt,

die folgcuden Zeilen in grossen Uiicialschriften. â€”

Zierschriften: sehr zahlreich und schiin, gew. in

3 Farben (besonÄ‘ers zu envahnen BI. 5 a ,.I" mit

8 Miniaturfiguren; Schriften in Menschengestalt: BI. 130 h,

307 b, 472 b etc. Vogel-, Fisch- und Thierschriften:

BI. 207 a, 22;! a. 230 b, 396 a, 487 a, 497 a, 512 a, 577 1)

u. s. w., vgl. nameutlich BI. 432 a, 545 b). Arabesken

in vielen Farben und sehr schiin: BI. 5 a, 472 a (mit

einem Bildchen der hl. Jungfrau), 487 a, 497 a. 512 a.

â€” Zierleisten: ebenfalls sehr schiin. mehr als 75 an

der Zahl (ain Anfauge eines jeden Buches. vgl. BI. 2h.

31 a, 53 b. 68 a u. s. w., zu envahnen ist BI. 307 b, ein

Bildchen, 5X6 cm. gross, als Zierleiste. namlich David

anf dem Throne). Ebeuso schiin wie zahlreich sind die

Randverzierungeii. liberali wo eine Zierschrift. Arabeske

und Zierleiste vorkommt. BI. 2 b. 5 a, 28 b, 31 a u. s. iv.

(Vogelverzierungen: BI. 227 a. 314 b, 324 a, 342 b,

450 etc; Menscheiitiguren: BI. 316 b, 396 a. 548 b etc.:

Viigel mit Mensohcnkopf: BI. 479b, 503b. 540a etc:

Th ierverzierungeu: BI. 404 b, 546 b, 552a u. 9. w.;

schiine ('anones - Arkaden fiir die Evangelien-

Concordanz: BI. 466aâ€”470a.) â€” Illustrationeu:

ebenfalls zahlreich. polvchroin und gelungen: BI. 5 a

(8 Miniatnrtigureu). 307 b (David). 466 a (Eusebius und

Carpianus), 471b (Matthftns), 486b (Marcus), 496b (Lu-

cas), 511 b (Joh. und â€žProchorus"). Dami zahlreiche

Randillustrationen je nach dem Berichte der Evan-

gelien, vgl. BI. 478 b, 487 b, 489 aâ€”b, 491 b, 492 a

u. s. w. â€” Datum: ausgeschinilckt nm 1368â€”1375).

geschrieben etwas friiher. â€” Schreiber: .Tohannes,

Bischof von Ani (restaurirt und ge b u n d e n von Stephanu.s

aus BeÄ‘scbni): ausgeschiniickt vom Miniatureniualer

Melchisedek Presbvter. â€” Schreibort: wohl Ani

(oder BÄ•Ä‘sehni ?). â€” Besitzer: Manuel Bischof von

BeÄ‘schni. dann Philippus Katholikos und Andere. â€”

Nachschriften: BI. 465 b. 586 aâ€”b (vgl. noch BI. 51b,

67 a. 87 a, 193 a. 235 a, 294 a, 365 a, 404 a, 465 a,

471b. 485 b, 486 b. 496 b. 529 b). Nachschriften des

Miuiaturennialers: BI. 469 b, 486 b, 496 b, 511b.â€”

Notiz: vor 1828 in der Saiumlung vorhanden.

Bibel, vollstanÄ‘ig, mit Pracpositionon, In-

haltsverzeichnissen etc. (diese in der Ed. Zohrab

und Ed. 1860 vorhanden).

I. 1-46. BI. 2b bis 465b: Das Alte

Testament, vgl. ausfuhrlich unten Arm.

S. 253-56. - Danmter Â§ 24, BI 294a*:

Praepositio zu Job â€žvon Julianus, Bischof

von Alexandrien" (in der Bibolhandschr.

von Ven. Â»Julianus, Bischof von Hali-

karnassus", vgl. Zarbhanelian, Gatalogue

etc, p. 617; Zohrab hat dioses Stuck

in seiner Ausgabe nicht aufgenonimen, es

fehlt auch in der Ed. 1860; Julian's Gonim,

zum Job siehe boi Genebrardus, PariÅ¡ 1574

u. s. w., vgl. Bratke: Theol. Literaturbl. 1893.

p. 255-57, ote ). â€” 25. BI. 306a*: Epi-

phan von Gypern, iiber die Psalmen (vgl.
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Nr. 47,1, Â§ 15 c). â€” 45 b. Bl. 439 b : â€žWiederuni

Visio Ã¼ber das Ende der Welt", oder die

siebente Visio Daniels (herausgegeben und

Ã¼bersetzt von P. Gr. Kalemkiar, Die siebente

Visio Daniels, Wien 1892. 8Â» pp. 42, zuerst

in â€žWiener Zeitschr. f. d. Kunde d. Morgen-

landes", VI, 2 und 3; den abweichenden voll-

stÃ¤ndigen gr. Text verÃ¶ffentlichte jÃ¼ngst

E. Klostermann, Analecta zur Septuaginta,

Hexapla und Patristik. Leipz. 1895, Anhang,

g# 113 23).

II. 1-26. Bl 466aâ€”586b: Das Neue

Testament, vgl. ausfÃ¼hrlich Anu. S. 256â€”59.

â€” Besonders zu erwÃ¤hnen: Bl. 466a (gleich

am Anfange) â€žBrief von Eusebius an Carpia-

nus" und Bl. 467 bâ€”70a die Concordanz-

Canones fÃ¼r die Evangelien (N. Karamiantz,

Verzeichniss der arm. Handschr. der Kgl. Bibl.

zu Berlin 1888, p. 6, hat den Brief des Euse-

bius herausgegeben, er hielt ihn als unedirt: in

den Bibelausgaben fehlt dieses StÃ¼ck, nicht

aber in einigen Evangelien-Ausgaben, z. B.

Ausgabe von 1685 zu Ven. Auch der gr. Text

des Briefes und der zehn Tabellen oder

Canones der Evangelienharmonie ist vorhanden,

Migne, Ser.-Gr. XII, 1275â€”92, vgl. unter

anderen G. H. GWilliam, The Ammonian

Sections, Eusebian Canons and harmonizing

tables in the Svriae Tetraevangeliuni: Stud.

bibl. et eccl. II, 1890, p. 241â€”72 zu Oxford).

â€” Nach dem Evangelium von Johannes kommt

(Bl. 523 b), die Offenbarung (in allen Codd.

nur in der neuen kilikianischen Uebersetzung,

vgl. die Nachschr. von Nerses Lanibronatsi in

Nr. 61 etc.), dann (Bl. 530 a') â€žDormitio

Joannis" (vgl. Nr. 2, Â§ 67 und Ã¶fters). â€”

Sehr zahlreich sind die Praepositiones, Inhalts-

verzeichnisse etc. fÃ¼r die Apostelgeschichte

(Bl. 530 b ff.), fÃ¼r die katholischen Briefe

(Bl. 545 a ff.), fÃ¼r die Briefe von Paulus (Bl. 552 a ff.;

Bl. 552a: Precatio von Euthalius, vgl. Nr. 9,

III. Â§ 3 und Ã¶fters; Bl. 554 a: kurzes Marty-

rium Pauli, Bl. 555 b: Harmonie der Citate

in den paulinischen Briefen, Bl. 585 a: Kolo-

phon von Euthalius und Navigatio Pauli;

alle diese StÃ¼cke sind in der Bibelausgabe von

Zohrab und 1860 vorhanden. Ueber diese

StÃ¼cke und die Euthalius-Frage vgl. jetzt F.

C. Gonybeare's Artikel im â€žJournal of Philo-

logy" 1895, Nr. 46, p. 241â€”59, und J. A.

Robinson, Euthaliana, Studios of Euthalius,

codex H. of the Pauline cpistles and the Arme-

nian Version. Lond. 1895, pp. 120: Texts and

Studies, Vol. III, Nr. 3). â€” 26. Bl. 585a*:

Der dritte Korintherbrief (vergleiche

das abschliessende Werk P. Vetters, Der

apokrvphe dritte Korintherbrief, Wien 1894,

pp. 100).

Die Nachschriften vgl. unten Arm. S. 259â€”60.

Vom Schreiber ..Joh. Bischof von Ani": Bl. 51 b, 67 a

u. 8. w., vom Maler Melchisedek: Bl. 471 b. 486 b

(im J. 1368 oder 1375) u. s. w. Eine lange Nach-

schrift auf Bl. 465b besagt, dass der Katholikos Philippus

diese Bibel in Erivau gefuuden und fÃ¼r die Kirche

von Bfdschni wieder abgekauft hat (Schreiber der

Nachschrift: Johannes aus Schoroth im .1. 1653): eine

andere auf Bl. 586 aâ€”b sagt, dass diese Handschr.

sehr alt und beschÃ¤digt war, und so haben Johannes

und Stephanus auf Befehl des Bischofs Moses von

BC'dschni diese lestaurirt, indem alle beschÃ¤digten Theile

neu geschrieben wurden im J. Chr. 1666. Bl. 485 b

eine kurze Nachschrift von Joh. aus Ardzn, aus dem

J. 1086 (=1637). â€” Die Bibel erschien zuerst zu

Amsterdam 1666 (herausg. Oskan aus Erivan in

2 BÃ¤nden, I, pp. 628: Genesis bis II Machab.; II, pp. 1

bis 429 Job u. s. w.; p. 430â€”718: das Neue Testament,

p. 719: Gebet von Manasses, p. 719â€”44: EsdrasIV,

p. 745â€”59: die Praefationes von Hieronymus neu

Ã¼bersetzt, p. 760â€”834: Indices etc.). Der Text

ist nicht ganz gut. Ecclesiasticus (II, p. 146â€”88) in

neuer Uebersetzung. Genau nach dieser ersten Aus-

gabe erschien die zweite in CP. 1705 (herausg. Petrus

Latinatsi, 4Â° I, pp. 512. II, pp. 647) und die dritte

von Mechithar Sebastatsi (Ven. 1733. 1", pp. 1â€”930:

das Alte Testament; pp. 931â€”1169: das Neue;pp. 1170

bis 1280: das Gebet von Manasses, Esdras IV, die

Prsief. von Hieronymus etc.). Erst P. Joh. Zohrab

hat einen guten arm. Text geboten, mit Vergleichuug

zahlreicher Handschr. Seine Ausgabe enthÃ¤lt auch die

â€žPraepositiones", Inhaltsverzeichnisse u. s. w., Ven.

1805, 4Â»-Ausg., pp. 8364-30, 8Â°-Ausg. in 4 BÃ¤nden.

Bd. Iâ€”III: das Alte Test., Bd. IV, pp. 588 : das Neue,

daun kommt Anhang, 4â€”40: Ecclesiasticus (kein

guter Text. p. 37 ff. â€žWorte von Sirach"), p. 41â€”76:

Esdras III (IV). p. 76â€”77: das Gebet von Manasses,

p. 78â€”83: der dritte Korintherbrief, p. 83â€”87: Dor-

mitio Joannis, p. 88: â€žPrecatio von Euthalius1'.

Ohne Variauten ist die Ausg. von 1860 (Ven. 4Â»

pp. 1224: Eccl. ist hier in dem alten, aber nicht ganz

vollstÃ¤ndigen Text, welcher inzwischen erschienen war,

Ven. 1833). Im Anhange erscheinen hier: das Gebet

von Manasses (p. 1215), Brief Barueh's, Cap. VI

(p. 1216â€”18, bei Zohrab fehlt, bei den Ã¤lteren Ausg.

in neuer Uebersetzung), der dritte Korintherbrief

(p. 1219â€”20). Dormitio Joannis (p. 1221â€”23), Pre-

catio von Euthalius (p. 1223), Esdras ni oder IV

fehlt. Eine andere Ausg. erschien zu Petersb. 1817,

eine ntue vom arm. Patriarchat in CP. ist unter der

Presse (erschienen ist der Pentateuch CP. 1892,

pp. 256). Einzelne Theile. nr.iiientlich das Neue Test,

sehr oft (Amsterdam 1668, 1698, Ven. 1710. 1720,
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1740 etc, PariÅ¡ 1825. 1828. VVien 1857. 1864. 1867

u. s. w.. u. s. \v.). â€” Ueber die ann. Uebersetzung

der Bibel vgl. die lange Abhandlung Zarbhaueliau's

(t'atalogue des auc. trad., p. 57â€”245). die aber sebr

viel zn wiinschen iibrig lagst; die Beziehung des ara.

Textes zuni Gr. uud Syr. wird bier nicht eiuiual er-

wahni. Nach einer NotiÂ« (p 244) goli P. E. Thoma-

djian den ganzen ann. Test iu das Laieinische iiber-

setzt baben: diese Arbeit ist aber nicbt erscbieneu.

Rieus soli die Ausg. von Oskau uud Zohrab mit dera

gr. Original vergliehen baben (Zarlibaneliau citirt

noch: Tb. Hartwel Horne, An introductiou to tbe

critical Studj- and Kuowledge of tbe Holy Scriptures

1877. t. IV). Ueber diese Frage vgl. jetzt J. A.

Robinson, Eutbaliaua. p. 72â€”98, kttrzere Artikel

in vielen Einleitungeu iu die bi. Sebrift. z. B. F.

K aule li. Einleituug etc, Freiburg 1876, p. 142â€”46:

C. Conybeare in Scrivener's Introductiou to N.

T. Criticism. (Lond. 1894) u 8. w.

56. (alte Nummer GO A).

Diese Nunuuer ist eiu Theil der Handschr. Nr. 351,

deren Palimpsest-Pergaiuentblntter heransgenoinmeu uud

als eiue selbgtstandige Handschr. betrachtet v\ orden sind;

es siud Fragmente eiuer uralteu Agathangelus-

Han dgchr.

1. Iu der letzten Fonu (als Theil der Nr. 351):

Blatter 100 (Seiten 2â€”199). â€” GrOsse: 16X125

(Text: 12X9). â€” Zeileu: 24. â€” Stoff: Pergament,

diÄ‡i, gut gegliittet und gelblich. â€” Z u Å¡tand: jetzt

scblecht (vgl. unten). - Sebrift: alte Rundscbrift in

Trausitiousform. â€” Zierschriften etc: fehlen (eiue

anbedeutende Zierleiste uud Randverzierung S. 33).â€”

Datum der zweiten Schrift: XIII. Jabrh. (vgl. aucb

Nr. 351). â€” Scbreiber: Mechitbar. â€” Nach-

sehriften: S. 130. 164. â€” Notiz: schon 1780 in

der Triester Sammlung (vgl. Nr. 351).

2. Das Palimpsest. Fast alle diese 1Â«.0 Blatter

sind reseriptus (mir die Seiten 186â€”99 zeigen keine

Spur eiuer altereu Schreibung). Mechithar hat eiue alte.

wie es seheint, schou unvolistiindige Pergameut-Hand-

sebrift zusammengefaltet, je nacb Bedarf einzelne Theile

vveggescbuitten uud so sie in die Forin der Nr. 351 ge-

bracht. Am besten stellen die alte Fonu der Haudsebr.

die Seiten 90â€”93 uud 98â€”101 dar, welche mir eiu

B1 a 11 der alteu Haudsebr. ausiuacheu. Nach aieseiu

Blatte zu urtheilen. war die Haudsebr. 32"5X25 cm. gross

(Text in 2 Columnen, je mit ungefahr 30 Zeileu). Die

Sebrift ist Uncial.-chrift, aber es komuieu sebon altere

uiittelinesropiauiscbe Uncialformen vor (vgl. eiue Seite in

der jetzigen Fonu auf Tafel III). Eiu Datum liudet

sicb nicbt: die Haudsebr. stammte aber gevviss wenig-

steus aus dem IX. bis X. Jabrh., wenn sie nicbt noch

alter war. Es ist die Slteste uud grosste arm. Palim-

psest-Haudgchr., welche bis jetzt bekannt geworden ist.

Viele Bliilter siud jetzt leider in schlechtem Zustande,

manehe sind in Folge der cheiuiscbeu Mittel, um die

Lesuugzu ermiiglichen, vielfacb beschadigt worden (vgl.

S. 1â€”11, 15â€”16. 52â€”53. 72â€”73 u. s. w.). â€” Aus-

fiihrlicher unten Anu. S. 261â€”66.

Der Text. I. Auf den Palimpsest-

Blattern: Fragmente von der Geschichte

von Agathangelus. Von den 185 Seiten

sind jetzt 120 sicher gelesen \vorden, es bleiben

also deren 64, die sehr schwer zu lesen sind

(ge\vohnlich die Reversseiten). Diese 185 Seiten

enthalten Fragmente von dem Vor\vorte, dem

1. Theil der Geschichte und von der rLehre

des hl. Gregor's" (p. 8, 1. N, p. 257, 1. 25 der

1862er Ausgabe mit Unterbrechungen; alle

Fragmente sind nach Seiten dieser Ausgabe

verzeichnet unten Arm. S. 262). Von dem

Schlusstheile der Geschichte liegt gar kein

Fragment vor. Diese Fragmente sind noch

unedirt (einige Proben in Mediaeval-Schrift

siehe unten Arm. S. 263â€”65).

Ich glaube. nach genauer l'ntersuchuug der

Fragmente schliesseu zu diirfen, dass die vou Mechithar

beniltzte alte Handschr. nicbt vollstandig war. Die

100 Blatter iu der Form der Nr. 351 eutspreclieu

nur 28 losen Blattern der alteu Hamlscbr.. es feblteu

dazwischen wohl schou 20â€”24 Blatter, und so \var der

Agathangtlus-Text nicbt ununterbroeben vorhandeu.

Der Schluss fehlte giinzlicb. und so musste Mechitbar

die Fortsetzung der Nr. 351 auf l'apier sehreiben.

Erst nach 1845 hat der Erzb. Arseniug Dr. Ai'dvn den

Palimpsest-Text entdeckt und viele Seiten gelesen.

Die Leseversuche fortgesetzt hat danu P. Ephra'm

TschakÄ•djian, der auch einen langen Artikel dariiber

geschrieben bat (iu der arm. Zeitschr. â€žEuropa". 1848.

>>r. 6. 8. 9). Erst kiirzlich bat P. Gr. Kalemkiar un-

gefahr 120 Seiten endgiltig gelesen. Die Resultate

dieser Lesuugen sind noch nicht veroffentlicht; es ist

aber enviesen, dass die>e Fragmente die meisteu der

abweichenden Lesearten der Nr. 314, I, bestatigen.

Die Agathangelus-Ausgaben siehe in Nr. 314.

II. Der zvveite Test. Der Anfang (S. 1)

liegt noch in der Nr. 351. Es ist die Erk I aru ng

der Offenbarung des Apostels Johannes, von

Andreas, Bischof von Caesarea. S. 11â€”16:

Inhaltsverzeichniss. S. 16fi".: Vonvort. S. 33 ff.:

die Cap. 1â€”34 der Erklarung (oder Reden

1â€”12). Vgl. tiber dieses Werk Nr. 61 und 351.

Die Nachschriften etc. siehe iu Nr. 351. Eiue

Zeile auf S. 130 entbalt den Namen des Scbreibers

Mechithar. Die arm. l'ebersetzung dieser â€žEr-

klarnng" ist eiu Werk vou Nerses Lambronatsi (im

.1. 628=1179). Die Schrift Mechithars ist sehr ahulich

jeuer der l'odd. aus dem XII. und XIII. Jahrh. (viele

Facsimiles bei Alishan. Sissuan, Ven. 1885), selbst

die Schrift des Nerses Laiubrouatsi nicht ansgenommeu

(vgl. Facsimiles bei Alishan, p. 87â€”88). Man wiire

versucht, dieseu Mechithar mit Mechithar vou

Skevra (Alishan, p. 101) oder Mechitbar. Biscbof
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von Enkuzut. beiÄ‘e aus dem XIII. Jahrh., zn identi-

ticireu. Eine Nachscbrift von Nerses Wardapet (Nr. 351.

S. 327) besagt, dass er diesen Codex nach lancem

Suchen nnter den Biichern des f'riiheren KOnigs-

schlosses Wahka gefunden habe.

57. (alte Nummer r-i- oder .,XLIV").

BIStter: 237 (leer: BI. 1-7. 210bâ€”37b). â€”

GrCsse: 27x195 (Text in 2 Columnen. je 20X6.

BI. 57a-116b mir Tabelleu: 15-5X13). â€” Zeilen: 33

laber nicht liberali gleich, BI. 50 aâ€”55 a hat deren nur

8â€”10 Â«. dgl. in.). â€” Stoff: l'apier. dick uud schOn

geglattet, weiss. â€” Eiuband: Holzdeekel mit Leder-

iiberzng. â€” ZustanÄ‘: gut; je ein Blatt ausgerisseii

zvviseheu 66â€”67, 101â€”2. â€” Schrift: grosse, regel-

luSssige Cursivschrit't. â€¢â€” Ueherscbriften: die Liuien

der Tabellen eto. ili rother Tinte. â€” Z iers c hr i ft e n

nud A ra besken fehlen, aber eine schone polvchrome

Zierleiste: BI. 8a. Zahlreich sind die Illustrationen.

alle in vielen Farben und ziemlich gnt ausgefilhrt;

BI. 38aâ€”41a: die Zeichen der sieben Planeten (je

14X13 cm. gross). BI. 49 bâ€”55a: die 12 Zeichen des

Thierkreises, BI. 57aâ€”116b: uugefilbr 360 astrolo-

zi sebe Bilder mit eutspreclienden Deutnngen, in je

:j Fachern auf jeder Seite mitergebracbt. â€” Datum:

ungefahr Ende des XVII. Jahrh. â€” Schreiber etc:

uubekannt. â€” Nachschril'ten: fehlen. â€” Notiz:

aus der â€žueueu" Sammlung genonimeu.

â€žTalismat und alle Arten von Astro-

logien", in zahlreiche â€žThfiren* eingetheilt,

â€žzusammengestellt aus allen NVissenschaften".

Vgl. unter anderen: BI. 8a (Â»ThureÂ« I): Ueber

den Vorzug der Wissenschaften; BI. 16 a"

(Thure II): â€ž"VVissenschaft der N u Â£ um" (der

Steme); BI. 41b: Ueber die â€žThebith"-

Sterne (Fixsterne) u. s. w. Vgl. unten Arm..

S. 266â€”68. â€” Der Name eines Uebersetzers

oder Compilators koninit nicht vor.

58. (alte Nummer 15).

Blatter: 381 nud 3 uunnmerirte (leer: BI. 1.

17b, 380a\ 380b. 381). â€” GrBsse: 27X18 (Text:

in -1 Columnen. je 18X5-5). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff:

Papier, dick uud stark, weiss und schiin geglattet. â€”

Eiuband: Holzdeekel mit Lederiiberzug und golÄ‘-

gepressteu Verzierungeu. â€” Zustaud: sehr gut. â€”

Schrift: grosse. regelmiissige und schone Cursiv. â€”

Uebersehrift, Anfangszeileu, die Numeriruugen der

eiuzelnen Cauones etc: roth. â€” Zierscbriften:

zahlreich und schciu, in vielen Farbeu und Gold, oft

steheu Vogelschriften am Aufauge eines jedeu Stlickes.

Schone Zierleiste: BI. 18a. â€” Datum: nngefalir

XVII. bis XVIII. Jahrh.â€” Schreiber etc: uubekannt.

â€” Notiz: Gescbeuk von Thagnor aiuirav im J. 1785.

â€žCanones" der ann. Kirche oder â€žCa-

nonenbueh", in guter Recension. worin die

Samnilung von Joh. Odsnetsi (VIII. Jahrh.)

verhaltnissmassig gut erlialten geblieben ist

(besser noch Nr. 256).

I. 1. BI. 2 a:â€žSvntagma der Canones", Ver-

^ zeichniss der Stucke. â€” 2. BI. 3 a ft".: Eine Art

Inhaltsregister. 3.B1.14a'â€”322b: Daseigent-

i liche â€žGanonenbuch", \velches 45 Stucke ent-

halt. (a. BI. 14a: â€žDie Lehre derApostel"

oder 30 syr. apostol. Canones. â€” b. BI. 35b:

! , Satzungen und Canones der hl. Apostel

per Clementem", Can. 35â€”119. â€” c.

BI. 50b: Canones des Apostels Th a cl da us,

Can. 120-53. â€” d. BI. 58b: â€žCanones

des Apostels Philippus", Can. 154â€”60.

â€” e. BI. 60aÂ«: â€žCanones der Nachf olger

der Apostel", Can. 161â€”84. â€” /. BI. 65b:

Canones des Concils von Ancyra, Can. 184

bis 204. â€” g. BI. 73a1: Canones des Concils

von Nicaa, Can. 205â€”24; BI. 80b: Edict

des Kaisers Constantin, u s. w., siehe aus-

j mhrlichNr. 256.) Die ganze Canonensamnilung

tragt hier f'ortlauf. Nuinniern, u. zw. 1 â€”1250:

dazu konimen (BI. 325 b) Die Satzungen von

Nerses, Can. 1251-93 und (BI. 328a, 329b)

zwei Reihen von Satzungen unter dem Nanien

Johannes Mandakuni's, Can. 1294â€”99

oder 1300. Die Numerirung in Nr. 256 ist

nur wenig ab\veichenÄ‘, alle Stucke sind auch

dort vorhanden â€” 4â€”12. BI. 323a-351a:

Auszuge aus Joh. Chrvsostomus. Agathangelus,

Mesrop, Epiphan, Clemens, Dionysius etc als

Kirchensatzungen angefuhrt; in diesem Theile

sind noch vorhanden (Â§ 11) BI. 339 a*:

â€žCanones des hl. Concils zu Theodopolis,

vvelehe jetzt Karin genannt vvird" (Erzerum).

I â€” 6. BI. 346b': Aus der Rede von Hippo-

lvtus iiber die Geburt Christi (2 Columnen).

â€” c. BI. 347a': . Brief des Bischofs M elitus

an den Bischof Toy, Cap L" (2 Col.). â€”

d. BI. 347 b: Ein Stuck aus den Gesetzen des

Kaisers Manuel (1 Col.). e. BI. 347b:

Ein Stuck aus der Kirchengeschichte von

Sokrates. â€” 12. BI. 348b: â€žCanones des

Herrn Simon, Katholikos der A/uanen".

II. 1. BI. 351b â€”372 a: Anonyme

Satzungen, Cap. 1â€”14. (Es ist die Schritt

des Johannes aus Erzenka in ehvas

geanderter Form; vgl. Nr. 4, Â§ 1). â€” 2.â€”5.

BI. 372b1â€”380a': Wiederum Auszuge aus

den Satzungen von Sahak und Busilius, dann

anonyme Stucke, vvie BI. 376b' fF.: â€žCanones

der hl. Patriarchen, gesanirnelt aus den

Canones der hl. Vater* u. dgl. m. (Vgl. aus-

fuhrlicher unten Arm. S. 268 â€”75).

8'
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59. (alte Nummer 19).

BIStter: 303 (leer: BI. 1 Â»â€”18a, wo keine

Illustration da ist. Ä‘ann BI. 90 a, 142 a. 232 b, 302 b.

303). â€” Grosse: 27X17-5 (Text: in 2 Cohimnen, je

18X5â€”6). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier. diek

aber weich, gelblich. geglftttet. â€” EinbanÄ‘: Holz-

(leckel mit verziertem Lederiiberzug. beschadigt. â€”

Z u s t a nd: im AUgemeinen gut, aber eiuicre IUnstrationeu

und Arabesken etvvas beschadigt. nianche Blatter fleckig ge-

worden. vveggeschnitten sinÄ‘2 Blatterzvvischen BI. 141â€”42,

ein Blatt ausgefallen nach BI. 300. â€” Scbrift: grosse,

schone Rnndscbrift. â€” I'eberschriften, die Anfangs-

zeilen der Capitel, die Aufangsbuchstaben der Verse:

roth und violett; am Aiifange eines jeden Evangelinms

ist die ersfe Zeile in Zierschriften. die folgenÄ‘en in

Uncialschrift. â€” Zierschriften: sehr zahlreich, theils

in einfacliein Rotb, theils Vogelschriften in Farben:

sehr schi'm sind namentlich die Zierschriften am Anfange

eines jeden Evangelinms: BI. 13 a (in Menschengestalt

7-5X2 5 cm. gross), 91 a nnd 143 a (Thierschriften 9X4

gross), 234 a Vogelschrift 10X2 cm. gross). Schiine

Arabesken: BI. 13a, 91a, 143a, 234a (hier ein

Bildcben, daruuter gr. ..IC XC "), ebenso schiine

Canones - Arkaden der Evangelienhannonie (Sftnlen,

Arkaden, verschiedene Thiergestalten und Viigel etc.

anch 2 Bildchen a uf BI. 1 bâ€”2 a, mimJich E u 8 ebius

nnd Carpianus; BI. lbâ€”2a, 3bâ€”4a, 5bâ€”6a.

7 bâ€”8 a. 9 bâ€”10a). Ebenso zablreich wie schon sind anch

die Rand verz iernngen. oft in Vogelgestalten (vgl.

BI. 30 a, 32 b, 36 a, 44 b etc). dann manchmal Bildcben

anf den RanÄ‘em je nach der Erz&hlung der berreffenden

Stelle des Textes (vgl. BI. 16a. 27b, 145a. 169a, 172a,

193b. 205b. 251 a). â€” Illnstrationen: polvchroni

und sehr scbiin. ganz in bvzantinischem Stvl (vgl. die

gr. Worter â€žJesus Christns" auf BI. 234 a)": BI. 12 b

(Mattbaus), 90b (Marcus). 142b (Lucas). 233b (Johaimes

nnd â€žProcborus"). â€” Datum: uubekannt, da die

Hanptnachschrift jetzt unvollstandig ist, jedenfalls aus

dem XII. oder XIII. Jahrh. (lange vor 1375 geschrieben).

â€” Schreiber.- jetzt uubekannt (der Maler der

IUnstrationeu wohl ein Grieche. jener der Verziernngen

aber ein Armenier und wobl der Schreiber selbst). â€”

Binder: Astuadzatur abe/lay. â€” Sc hreibort und

ursprungliclier Besitzer: jetzt unbekannt (spatere

Besitzer: Presbvter Gregor, Gregor Papajjav, Ter-

Abraham). â€” Nachschriften: BI. 92. 233a, 300aâ€”b,

301a, 301b â€”302a. â€” Notiz: vor 1845 in der

Sainmlung vorhanden.

Tetraevangelium. BI. lb ff.: Der Brief

des Eusebius an Carpianus und die Tabellen

der Evangelienharmonie (vgl. Nr. 55, U. Â§ 1).

â€” BI. 13 a ff.: Mattbaus. - BI. 91 a ff.:

Marcus (BI. 140b â€žEvangelium nach Marcus",

XVI, 9- 20). â€” BI. 143a: Lucas. â€” BI. 231a':

Johannes (BI. 299b: rEvangelium nach Johan-

nesu,VIII, 1 â€” 11). â€” Praefationes und Inhalts-

verzeichnisse und Parallelen (sonst an den

unteren Bandern jeder Seite verzeichnet) fehlen.

Die Hauptuachschrift (BI. 300 a ff.) unvollstandig.

BI. 233 a: vom Besitzer Gregor Papagaj- nnd Bnch-

binder Astuadzatur abe^.av, aus dem J. S>69 (=1520).

BI. 301a: vom Besitzer Gregor Presbvter. aus dem

J. 824 (== 1375). BI. 301b: von Ter Abraham, aus

dem J. 1036 (= 1587). â€” Die vier Evangelien sind

sehr oft gedruckt worden, z. B. Ven. 1680, 1685,

1710, 1732, 1804 u. s. w., Triest 1807, Wien 1857,

1864 u. s. vv.

60. (alte Nummer 25).

Blatter: 239. â€” Grosse: 26X165 (Test:

18-5X11). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier, dick aber

weich, gelblich geglattet. â€” EinbanÄ‘: fehlt (spater

hat man die losen Blatter aneinander geheftet. ohne den

Zusammenhang der Blatter zu beachten). â€” Z u Å¡tand:

schlecbt, viele Blatter beschadigt (vgl. BI. 1â€”11, 17â€”18.

50, 115â€”16 u. s. w.). Es tehlen 14 Blatter von der

Lage 1 und 2 (zwischen BI. 1â€”2), acht Blatter von

der Lage 4 (zvvischen BI. 10â€”11), zwei Blatter vor 41,

je ein Blatt zvvischen 91â€”92, 108â€”9. 154â€”55,

185â€”86. 209â€”10, 223â€”24. 225â€”26, 231â€”32, dann

sechs Blatter zvvischen 217â€”18 und 219â€”20, vier

Blatter zvvischen 232â€”33, 234â€”35. 235â€”36, volle

24 Blatter fehlen (Lage 37 - 38) zvvischen 236â€”37.

ftinf Blatter von der Lage 40 (zvvischen BI. 237â€”38),

nnd eiuige Biigen am Schluss. â€” Scbrift: Regelmfissige

schone Cursiv. â€” Ueberschrifteu etc: rotb. ebenso

die Kreise mit eingescblossenen Abschnittszahleu an

den R&uÄ‘ern (statt der Raudverziernngeu, wie dies in

den altesten Handschr. vorkommt). Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: uubekannt, ungefiihr XII. bis

XIII. Jahrh. â€” Schreiber: ein gevvisser Stephauus.

â€” Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer: spater

ein gevvisser Johannes. â€” Nach sc h ri ften: BI. 184a.

188b, 190a, 212a. â€” Notiz: vor 1828 in der

Samnilung vorhanden.

Lectionarium, sehr unvollstandig (vgl.

Nr. 3, 5, 9, 53 etc). â€” 2. BI. 169a-175b:

Die Vitae Prophetarum von Epiphanius

(vgl. Nr. 2, Â§ 31 u. s. w.). â€” Nachschriften

siehe unten Arm. S 278.

61. (alte Nummer 21).

Blatter: 113 und 4 unnumerirte (leer: 6a,

113). â€” Griisse: 255X20-5 (Text: 20â€”21/15). â€”

Zeilen: 20â€”22. â€” Stoff: Papier, dick und stark,

ungeglattet und etvvas blaulich. â€” EinbanÄ‘: neu. â€”

ZustauÄ‘: gut. â€” Scbrift: schone Cursiv. â€”

Uebe r schriften: in Rundschrift. die Themata in

kleiner Cursiv. â€” Zierschr if t: BI. 6 b (7-5X5 cm. gross.

europiiischen Styles). â€” Datum der Abschrift: Anfang

dieses Jahrh. (hechstens Ende des XVIII.). â€” Schreiber

etc: uubekannt (scheint einer der Mechith. zu Wieu

oder miiglichervveise zu Triest). â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: aus der â€žnenen" Samnilung, schon

vor 1845 vorhanden.

Commentar der Offenbarung des Apostels

Johannes, von Andreas von Caesarea.

1. BI. la: Einleitungsschrift von â€žThe tali os,

Erzbischof von CP." (mitgeth. unten Arm

S. 279). -2. BI.2b ff.: Vorvvortvon â€žAndreas,

Bischof von Caesarea Kappadokiens . . . zu-

gleich mit ihm anch Arethus, Bischof der-
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selben Stadt\ â€” 8. BI. 6b â€”108b: Der

Commentar in 24 Homilien oder Reden, resp.

in 72 Cap. fdie einzelnen Hom. siehe in Arrn.

S. 279-82). Hom. 12, BI. 50 b, 54aff.:

Lfingere Ausztige aus Methodius, Papias,

Adrianus, Justinus und Hippo 1 ytus,

ahnliche aucb anderswo. â€” 4 a. BI. 108 b:

Nachschrift von Nerses Lambronatsi

uber seine arm. Uebersetzung der Offen-

barung (mitgeth. Arm. S. 283; die Nachschr.

datirt aus dem J. 647 â€” 1198). â€” 6. BI. 109b:

Nachschrift von Nerses Lambronatsi

uber seine Uebersetzung diesos Commentars

von A u d r e a s (mit Hilfe des Metropoliten

Constantin und des Monches Basil, im J. 628

-=1179, mitgeth. Arm. S. 283). â€” 5. BI. lila

bis 113a: Inhaltsverzeichniss.

Vgl.dieseNacbschriften auch bei Zarbhanelian

Catalogue etc. p. 297â€”303. Audreas' Commentar Uber

die Apokalyu.se vgl. M i gn e, Ser. Gr. CVL, 215â€”458.

Vgl. den Artikel Welte's uber Andreas inWetzer

und Welte's Kirchenlexikon. '2. Aufl. I., p. 830â€”832.

62. (alte Nummer 23).

Blatter: 305-f-3 (1 e e r: BI. 1 a, 7 a. 89 a,

305 b). â€” G r ti 8 s e: 26'5X18 (T e x t : iu 2 Columuen,

je 19*5). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier. dick

und gelblich, geglattet. â€” E i u b a n d: Holzdeckel mit

Lederttberzug. â€” ZustanÄ‘: im Allgemeiuen eut.

obvohl manche Blatter voui Wasser gelitteu und vom

Gebranche fleckig geworden sind, eiuige Rauder au*ge-

bessert, ein Stiick der Illustration auf BI. 89 wegge-

schnitten, 2 Blatter fehlen zwischen BI. 236â€”37. â€”

Sohrift: grosse, regelmassijie RunÄ‘schrift. â€”Ueber-

schrifteu. die Aufaiigszeilen der Cap. und die

Anfangsbuchstaben der Verse: rotb und violett; die

erste Zeile eines jeden Evangeliunis iu Zierschrifteu, die

folgenden iu grosseu rucialscbriften. â€” Zierschrifteu:

sehr zahlreich, geiviihnlich eiufache (selten polvchrome),

Vogelscbrit'ten BI. 24 a. 48a, 81 a etc, in Menscheu- uud

Tliiergestalten: BI. 8a. 90a. 14tia etc. Die Arabeskeu

(BI. 8 a. 90 a. 146 a) sind iu vielen Farben. aber nicht

ganz gut geluugeu. C a u o u e s-A r k a d e n, reicb ver-

ziert init Viigeln etc: BI. lbâ€”6a. Ebeuso zablreich

sind die vielfarbigen Randverzierungeu (Vogelver-

zieruugen: BI. 19 a. 33 b, 36 b, 239 b etc. audere

Thiere und mit Menschenkopf: BI. 50 b. 62 a, 96 a,

124 b, 266 a, Blumen: BI. 59 a. 122 a. 212 b. 215 a etc.

Thunnfonnige: BI. 68 b, 129 a, 220 b etc). Die

Illustrationen sind vielfarbig, aber nicht gut

gelnngen: BI. 7 b, 89 b, 145 b (Matthfius. Marcus uud

Lncas: Job. fehlt). Bildchen auf dem Bande: BI. 152 a,

262 b. â€” Datum: 946 (= 1497). â€” Sehreiber:

Johannes. â€” Schreibort: Dorf Ordjok iu Chizau. â€”

B e s i t z e r: Ter-Astuadzatur (Chudadar uud seine

Familie). â€” N a c h s c h ri f t e n: BI. 6b. 89 a, 171b.

302bâ€”305a, 305b. â€” Notiz: vor 1828 in der

Sammlung vorhandeu.

Tetraevangelium. BI. lb: E u s e b i u s

an Carpianus etc. (vgl. Nr. 55, II,Â§ 1). â€” BI. 8a:

Matthaus. â€” BI. 86 b: Inhaltsverzeichniss.

BI. 90a: Marcus (auch XVI, 9â€”20). â€”

BI. 143b: Inhaltsverzeichniss. BI. 146a:

Lucas. â€” BI. 236 b: Praef. zu Joh. Der Anfang

des Ev. fehlt (am Schlusse Joh VIII, 1-11).

Die Hauptnachschrift BI. 302 b ff.; zablreich

sind auch die spateren, z. B. 89 a von Mirze aus

dem J. 1735 u. s. w. (siehe Arm. S. 284â€”85). Vgl. Nr. 59.

63. (alte Nummer 18 A).

BIStter: 36+1 (leer: BI. 31b). â€” GrCsse:

27>'19-5 (Test in 2 Columnen, je 20-5K6'5). â€” Z eil eu:

29â€”30. â€” Stoff: Papier. halbdick und urspriluglicli

, geglattet. â€” E i n b a u d : als Deckel zwei beschriebeue

Pergame ntblatter. â€” Zustand: nicht gut, der

Text ist oft beschadigt und schwer za lesen. â€” Schrift:

Cursiv: BI. 3211'.: Rundschrift. â€” Uebersch rifteu,

oft auch die Aufangsbuciistabeu: rotb. â€” Zier-

schrifteu: iu schwarzer Farbe, aber zieiulich gut;

eine Randverzierung BI. 32 aâ€” Datum: unbekanut.

jedenfalls vor 1162 ( = 1713). â€” Sehreiber etc: un-

bekanut (Petrus ?). â€” Nachschriften: auf den Perga-

mentblattern (vgl. BI. 30 b). â€” Notiz: in die Sannnluug

aufueuomuieu um 1845 â€” 67.

Sammelvverk. I. BI. la â€”31b: Sammlung

von 34 Gedichten. 1. BI. 1 aâ€”9b: Neue

Gedichte von A/>akel (von Siuni^ oder von

Bitlis); andere Gedichte von Aoakel: BI. 15a

(Ged. 15), BI. 21bÂ« fGed. 23), BI. 25a (Ged. 27),

BI. 29b' (Â§ 8). â€” 2. BI. 10b (Ged. 10):

Ein Gediclit von Gregor Wardapet (von

! Achlath*^; Gedichte 11â€”12 sind anonvin â€”

| 3. BI. I3aff.: Zuerst drei Gedichte von

Na^aÅ¡ (\vohl der Bischof Mekertitscli im

XV. Jahrh., nicht Jonathan Na^-ascb, vgl.

Nr. 537), namlich Gedichte 13, 14, 16;

Gedichte 17 bis 22 sind anonvm VonNa^aÅ¡

ist auch BI. 26 a (Gedicht 28). â€” 4. BI. 23 b ff.:

Zwei Gedichte (Gedichte 25 und 26) von

Joasaph aus Sebastia. (Eine sehr grosse

Sammlung der Gedichte Joasaph's enthalt

Ms Or. Quart. 805 der Kgl. Bibl. zu Berlin.)

â€” 7. BI 28b: Gedicht von Chatschatur

Ketscha/>uetsi: .Das Leben ist wie ein

Traum" etc. (aus seinen Gedichten zu

Pseudo-Callisthenes, vgl. Nr. 319). â€”

9. BI. 29 A aÂ«: Elegie uber das Kreuz Christi,

am Schlusse: â€žerbarme dich meiner, des

Schreibers der Schrift Petrus Depir" etc,

wohl der Dichter, nicht der Sehreiber dieser

Handschr. ist hier gemeint (solche Schlussnotizen

sind in den arm. Gedichten sehr zahlreich);

jedeÅ¡ Lied einzeln unten Arm. S 2H5â€”88.

II. BI. 32a-36bÂ«: Der vom Himmel

gefallone Brief (das bekannte Briefbuch,

dessen aeth. Recension F. Praetorius herausg.
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und ubersetzt hat; Das aeth. Briefbuch,

Leipz. 1869; franz. Uebersetzung und Ein-

leitung von Rene-Basset, Maihal'a Tomar,

PariÅ¡ 1893: Les Apocryph.es Ethiopiens tra-

duits, II. â€” Vgl. auch E. Trumpp, zum Brief-

buch: Z. D. M. G. 1880, p. 241â€”46. Dieses

\Verk existirt auch syrisch und arabisch; die

arm. Recension \veicht von der aeth. be-

deutend ab).

III. Die z\vei Pergamentblatter sind

nicht in ursprunglicher Fona erhalten geblieben.

wenig*tens 2 Zeilen mit dem oberen Rande

sind weggeschnilten vvorden: die Zeilen sind

14'5 cm. lan^ (jede Seite hat jetzt ungefahr

14â€”15 Zeilen), die Riinder 4 â€”T cm. breit.

Es sind Fragmente eines Lectionariums in

schoner Rundschrift. â€” Aut" der letzten Seite

dieser Blatter stehen zwei Nachschriften,

namlich rJ. 1162 (=1713) Elias" und nJ. 1169

(=1720) Georg".

64. (alte Nummer 17).

BUtter: 97 (leer: BI. 1. 9Â« b. 97). â€” Grosse:

27X185 (Text: 22X125). â€” Z eilen: 31â€”37. â€”

Stoff: Papier. diinn und ungeglattet. â€” Einband:

Pappendeekel. - - Zustand: gut. â€” Schrift: neue

Currentschrift.â€” Ueberschrif'teu in Rundschrift. â€”

Datum: 1785. â€” Sclireiber: Ter Joseph Patuahanian.

â€” Schreibort: Triest. â€” Nachschrift: BI. 96 a.

â€” Notiz: die Handschr. gehiirte schon der Triester

Sammlung an.

Fiinfzehn Reden des hl. Gregorius Theo-

logus, von den Armeniern rA/> ors" (^â€žad

eos") genannt, \veil die ei-ste Rede so beginnt.

Es sind die Reden: 1. (BI. 2a) ,.gegen die

Eunomianer" (Theologica I, adv. Euno-

mianos, Migne, XXXVI, p. 11 ff., ib. und bei

Gaillau, Collectio selecta S. S. Eccl. Patrum,

XL1X etc., Or. 27). â€” 2. (BI. 5b) â€žuber

den Glauben- (De dogmate et constitutione

episcoporum, Migne, XXXV7. Or. 20). â€”

3. (BI. 10a) â€žuber den Sohn, Rede lJ

(Theologica III, de Filio, Migne, Or. 29).â€”

4. (BI. 17 b) , Gegen Jene \velche sagen, dass

der Vater grosser ist als der Sohn" (uber den

Sohn, Red. II; im Griech. fand ieh Ä‘ies nicht).

â€” 5 (BI. 24b) â€žuber den Sohn. Rede III"

(Theologica IV, de Filio, Or. 30). â€” 6. (BI. 31 b)

ruber den hl Geist" (Theologica V, de Å pi-

ritu sancto, Or. 31). â€” 7. (BI. 41 bi â€žuber

die Theologie" (Theologica II, de Theologia,

Or. 28). â€” 8! (BI. 53 b) â€žgegen die

Arianer" (Adv. Arianos et de se ipso, Or. 33).

â€” 9. (BI. 59a) â€žan Cledonius, I" (Epistola

ad Cledonem presbyterum contra Apolli-

narium, Migne, XXXVII, wie auch Gaillau, LI,

ep. 101). - 10. (BI. 63b) ,an Cledonius, II"

(Epistola ad Gled. contra Apoll., ep. 102). â€”

11. (BI. 051)) .an Cledonius, uber das VVort

des Propheten: Mein Leib, mein Leib! es ist

mir \vehe!" (Es ist dies die Oratio â€žAd cives

Nazianzenos gravi timore perculsos et prae-

fectum irascentem", Or. 17). â€” 12. (BI. 70a)

[ â€žuber die Massigung im Reden" (De mode-

ratione in disputationibus servanda etc, Or. 32).

â€” 13. (BI. 80a) â€žuber den Frieden" (de

Pace I, Or. 6). â€” 14. (BI. 86b) â€žuber den

Frieden, zvveite Rede" (de Pace III, Or. 23).

â€” 15. (BI. 90b) â€žuber den Frieden, dritte

Rede" (de Pace II, Or. 22).

Nachschrift BI. 96a, wouach Ter Joseph

P a tu ah a ui a n in Triest diese Rede abneschriebeii

hat, uud zvvar im Kloster der Mechitharisten â€žim

J. 1785".

65. (alte Nummer 16).

Blatter: 54 und 2 unnunierirte (leer: BI. 31b.

32, 54a. 54b). â€” Grosse: 27x20-5(Text: 23â€”24x16

bis 17). â€” Zeilen: 41â€”50. - Stoff: Papier, sehr

Ä‘iiuu uud \veuig geglattet. etwas bliiulich. â€” Kini)and:

neu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: neue Current-

schrift â€” Datum: Anfang dieseÂ« Jahrh.. hiichsteus

Ende des XVIII. â€” Schreiber etc: unbekannt â€”

Nachschrifteu: fehlen. â€” Notiz: schon vur 1845

in der Sammlung.

Die Geschichtswerke von Samuel Pres-

byter und Thomas von Medsoph. â€” I. BI.

laâ€”32b: Die Chronologie von Samuel.

1. BI. la: Vorvvort (wo alle ihm bekannten

i arm. Historiker envahnt vverden, unten Anu.

S. 291). â€” 2. BI. 1 b ff.: Erster Theil der Ge-

schichte, von Adam bis Christus. â€” 3. BI. lOaff.:

die chronologischen Tabellen. Das Ganze

kanu man in 1U Abschn. eintheilen, jeder

Abschn, beginnt mit einer geschichtlichen

Einleitung und darauf folgen die Tabellen.

Diese umfassen in unserer Handschr. den

Zeitraum von der Geburt Chiisti bis zum

J. 1338 A. D. (Samuel von Ani schrieb eigent-

lich nur bis zum J. 1179; viele Handschr.

haben jedoch Zugaben). Vgl. ausfuhrlicher unten

Arm. S. 291â€”93. Jene Theile der Chrono-

logie Samuefs, welche von Eusebius' Ghronikon

abgeschrieben sind, hatte schon B. Aucher

herausg und ubersetzt: Eusebii Pamphili

Chronicon bipartitum etc, Pars II., Ven. 1818,

4", pp. 380. Dasselbe von Ang. Mai und

Zohrab, Samuelis presbvteris Aniensis Tem-

porum usque ad suam aetatem ratio e libris
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historicoram summatim collecta etc, Mediol.

1818, dann zvveiteEd. zu Rom 1839. Den arm.

Text des hinzugef'ugten Theiles (Zeitraum von

1179 bis 1340) veroffentlichte mit einer f'ranz.

Uebersetzung Ed. Dulaurier: Extrait de

Sam. d'Ani,in Recueil des hist. des Croisades, I,

Doeuments arm., PariÅ¡ 1869, p. 445â€”68. Den

unvollsUindigen arm. Text gab jungst A. Ter-

Mikelian heraus, Edschmiadzin 1893. Darin

fehlen aber die Tabelleu. (Vgl Brosset M. F.,

Tables chronologicjues de Samuol d'Ani

traduits etc.: Colleclion des Historiens arme-

niens, II, Petersb. 1876, p. 339â€”484 mit

Noten, und Brosset's Abhandlung: Samuel

d'Ani, revue generale de sa Chronologie, in

Â»Melanges Asiaticmes", Petersb., Jahrg. VI, 1873,

p. 741â€”98, aus â€žBulletin de l'Acad. imper."

etc XVIII, 402â€”42j.

II. Thomas von Medsoph. 1. BI. 33a

bis 54 a: rKurze Geschichte des gottlosen

Tamur" etc. herausg. vonK. Schahnazarian,

PariÅ¡ 1860, 8", pp. 125. Dieso Handschr.

\veicht von der Ausgabe ziemlich ab. Vgl.

Felix Neve, EtuÄ‘e sur Thomas de Medzoph

et sur son histoire de l'Arm. au XV0 siecle,

PariÅ¡ 1855, 8", pp. 61, zuerst in Journ. As.

Ser. V, tome VI, 1855, p. 221â€”81. Felix

Neve sehrieb dann: Expose des Guerres de

Tainerlan et de Schah-Rokh dans l'Asie oc-

cidentale, d'apres la chronirme arm. inedite de

Thomas de Medzoph, Bimelles 1860,8u,pp. 158.

Die Schrift enthalt in neun ,,Extraits" fast

die ganze Geschichte von Thomas in f'ranz. Ueber-

setzung mit Anmerkungen. â€” 2. BI. 48bft'.:

die sogenannte j-Nacliscbrift" von Thomas

Medzophetsi in 3 Abschn.; a. BI. 48 b

uber das Concil und die Wahl des Katholikos

Kyriakos im J. 890 (=1441); b. BI. 50a:

(..'runde der \Viederherstellung des Anites

des Katholikos in Edschmiadzin (fruher

in Sis), geschrieben im J. 1442; e. BI 52 a:

uber die Abselzung des Katholikos Kvriakos.

(Diese ..Nachschritt" \var bisher unedirt, vvurÄ‘e

aber in jungster Zeit von K. Kostaniants

herausg., Tifl. 1892, kl. 8Â«, pp. 88, vgl. daruber

Handes Amsorya, 1893, Nr. 9, S. 266â€”67).

â€” Ani Schlusse fehlt hier die Biographie

von Thomas (sieho dieselbe in Nr. 167).

60. (alte Nurnmer fehlt).

BUtter: 435 (leer: BI. 432â€”34). â€” G riis se:

27X205 (Text: in zwei Columnen, je 19X6). â€”

Zeileu: 33. â€” Stoff: Papier. diek and scbitn geglattet.

gelblich. â€” Eiubaud: Holzileekel mit verziertem Leder-

iiberzug. â€” ZustanÄ‘: gut. uiir beschiidigt Bind die

Blatterl. 2, 423â€”31. zerrissen BI. 31,145,153, 432â€”34.

uur die HSlfte ist geblieben von BI. 8; je ein Blatt fehlt

zwiscben 156â€”57, 175â€”76. â€” Schrift: schoue

Rnndschrift. â€” Ueberscbriften etc.: roth (Bi. 7a

sechs Zeilen in versebiedenen Parben). â€” Zierschriften:

sehr zahlreich, vielfarbige. sehr schÄ‡ine Vogelscbriften

(vgl. BI. la, 7a. 53b. 63a u. s. w.). â€” Arabeske:

BI. 7a. â€” Zierleisten: ebeuso zablreich wie schon

(vgl. BI. la, 53b. 63a. 88a. 101a, 122b. 130a, 154a.

160b, 170b. 200a. 212a. 215b. 249b, 259a. 283a, 286b.

293b, 317a. 325b, 341a. 342b, 344b. 345b. 347b. nach

BI. 249 findet mau gar keine Verzieruug). â€” Rand-

verzieruugeu: ebenso zablreich und schiiu (BI. 1 a.

7a, 53b etc. Vogel: 215b, 281a, 333a etc). â€” Illu-

stration: BI. 6b (vielfarbig und mit Gold, hl. Au-

tonius i. Am Aufauge des \Verkes stehen an den Riindern

zahlreiche Bildcheu der Einsiedlor etc wo ihre Redeu

angefrthrt werÄ‘en, resp. wenu ihr Leben erziihlt wird,

z. B. BI. 7h (hl. Athauasins and der Einsiedlor Andreas).

BI. 7 b (Besarion), BI. 8b (EprepiusV), BI. 13 a (Eius.

.lohaunes). BI. 13b (Cassianus) u. s. w. (vgl. Arm. S. 294).

â€” Datum: 1093 (-= 1644). â€” Schreiber und wobl

Miniatnrenmaler: Presbjter Gregor. â€” Schreib-

ort: Ba^esch oder Bitlis. â€” Besitzer: Mesrop War-

dapet aus Bitlis.â€”Nachscbriften: BI. 199b. 431b:

kleinere: BI. 1 a, 53b. 63a. 88a. 122a, 153b, 160b.

165b. 170a, 3751). â€” Notiz: aus Erzerum hergefichickt

von P. Augustiu Aiurikiau im J. 1891.

..Leben der Vater" Ermahnungen, Leben,

Legenden der Â»Vater" der Wuste. BI. la:

Vorsvort. BI. 7 a ff.: das Buch selbst in 26 Cap.

Vgl. ausfuhrlicher unten Arm. S. 295â€”303

(Nr. 66, Â§ 1 â€”29). Dieses Buch ist erschienen

zu Djult'a 1641 (herausg. von Ghatschatur aus

Caesareal, CP. 17if0 und Ven. 1855 in zwei

starken Banden. Im Folgenden \verde ich nur

jene Stucke envahnen, die als selbststandige

Reden, Briefe, Biograpliien etc. betrachlet

\verden konnen. (C = Ausg. von CP.,

V =< jene von Ven.) Unsere Handschr. stimmt

im Umf'ange des Buches und der Reihenfolge

der einzelnen Stucke ganzlich mit der Ausg.

von CP. uberein, jene von Ven. weicht bedeu-

tend ab, und bietet oft z\vei Reeensionen. â€”

2. BI. 26b: VVorte von Z o s i m u s (V, I, 413-92;

es ist niclit die Narratio Zosimi, \velehe

M. Rhodes James herausgab: Apocrvpha

Anecdota, Cambr. 1893, p. 96-108, obvrohl

auch diese Nan'atio arm. extstirt in ab\veichen-

der Recension, vgl Ms. Or. Quart. 805 der

Kgl. Bi bi. zu Berlin, fol. 150 ff.). â€” b. BI. 38 a':

.Das Buch des sel. Bischof's Philoxenust

iiber den Anf'ang der VVeltentsagung (V, II,

538 â€” 62; es ist \vohl \vieder Philoxenus von

Mabug, vgl. Nr. 43. Ein solches Werk finde

ich bei Assemani, II, p. 23 ff. nicht ver-

zeichnet). â€” d BI. 49a: Brief desEinsied-

lers Moses an die Monche (V, II, 532â€”33,

siehe unten Â§ 27, g NoteJ. â€” /. BI. 50 b:

.Brief des sel. Vaters Johannes Theolo-
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gus uber Ä‘ie jugendliehen Brudet1" (V, II,

631 ff.; Joh. Theol. vgl. Nr. 276, II). -

g. BI. 5lb1: GeÄ‘icht des WarÄ‘apets Karapet

(G hat auch dieses Gedicht, \vie uberliaupt

alle Gedichte, welche am Schlusse eines jeden

Cap. zu finÄ‘en sind, V hat dieselben nicht.

Alle diese Sti'ieke, von Zosimus bis Karapet,

betinden sich genau in dieser Reihenf'olge in

C, p. 11-71). â€” 4. (Cap. IV), ft. BI. 82 b:

â€žReue und Busse" der Sunderin Thais

(C, 107â€”8, V, I, 406-9). â€” c. BI. 83b:

â€ž Reue und Bekebrung des Raubers Mokimos"

(C, 108-9, V, I, 390-92). â€” e. BI. 86 a:

â€žReue der Paraskeve (C, 111 â€” 13, V, I,

660â€”64). â€” 5. (Cap. V), ft. BI. 100b: Nil us,

uber den Frass (C, 129â€”30, V. II, 641-43;

diese, wie die folgenden rRedenu von Nilus

haben auch im Arm. die genieinsame Ueber-

schrift: ,,Von den achl Geistern der Bosheit",

vgl. Migne, Ser. Gr. LXXIX, 1145 ff.; es ist

Or. I, de Gula). â€” 6. (Cap. VI), 6. BI. 120b:

Nilus, â€žiiber die Vvollustigen Gedanken" (C,

154â€”56, V, II, 644â€”47; Or. II, de Luxuria).

â€” 7. (Cap. VII), c. BI. 129b: Nilus, â€žuber

die GelÄ‘gier" (C, 164-65, V, II, 647-50:

Or. III, de Avaritia). - 8. (Cap. VIII), 6.

BI. 150a*: Leben der heil. Theodora (C,

189â€”93, V, I, 392â€”402). â€” 9. (Cap. IX),

6. BI. 159b: Nilus, â€žuber die Eitelkeit" (C,

202â€”3, V, II, 656â€”57; Or. VII, de inani

Gloria). â€” 10. (Cap. X), 6. BI. 168b: Nilus,

,uber den Hochmuth und die Hoffart" (C,

212â€”14, V, II, 658â€”62; Or. VIII, de Super-

bia). â€” 11. (Cap. XI), 6. BI. 198b: Nilus,

..Ermahnung an die Vorsteher" (C, 251â€”52,

V, II, 674â€”76). â€” c. BI. 199a': Nilus,

â€žBefehl an die Kinder" (C, 252â€”53, V, II,

676â€”78). â€” 12. (Cap. XII), ft. BI. 210a:

Nilus, â€žuber das Gebet" (C, 267â€”68; es

ist ein kurzes Stuck, \vohingegen Nilus' Ab-

handlung uber das Gebet bei Migne, ib.

p. 1165 ff. sehr ausftihrlich ist, wie auch in

der Ven.-Ausg., II, 700â€”25; hier und in

C ist nur = V, II, 700â€”5 und 708, 1. 15- 709,

1.11 vorhanden). â€” c.Bl. 2lla': â€ždesseni'iber

die Langvveile" (C, 268â€”69, V, II, 654â€”55;

Or. VI, de Acedia). â€” 13. (Cap. XIII), 6.

BI. 214b: Nilus, â€žuber die Traurigkeit" (C,

273, V, II, 652â€”54; Or. V, de Tristitia). â€”

14. (Cap. XIV), ft. BI. 229 a: Leben desZollners

Petrus (C, 291â€”94, V, I, 271â€”77). â€” c.

BI. 232a: â€žLeben des sel. Johannes, des

Sohnes von Eulropius (C, 294â€”301, V, I,

126â€”37). â€” <I. BI. 238a: â€žGeschichte des

Lebens des Mannes Gottes.. . Alexianus"

(C, 301-15, V, I, 138â€”61). â€” 16. (Cap. XVI),

6. BI. 281a: Anonvme Rede uber die Demuth

(C, 355-58, V fehlt). â€” c. BI. 282b: Eine

zvveite Rede uber Demuth (C, 358, V fehlt).

â€” 21. fCap. XXI), 6. BI. 331a: â€žLeben des

hl. Vaters Timotheus, das uns der bi. Vater

Paphnutius erzahlte" (C, 422â€”24, V, I,

165â€”69); BI. 3b3a: Leben des hl. Einsiedlers

Onophrius, erzahlt von Paphnutius (C,

424â€”35, V, II, 169â€”87); in einer Schluss-

notiz wird als Uebersetzer der Katholikos

Gr egor genannt, und z\var im J. 559 (= 1110),

diese Notiz von Gregor Wokayas6r hat nur V;

eine kurzere Recension der Biographie von

Timotheus und Onophrius siehe V, II, 420 ff.).

â€” 25. (Cap. XXV), BI. 345 b: â€žErmahnungs-

\vorte aufdieFragen an Makarius",Fragen und

Ant\vorten (C, 441â€”45, ganz anders und aus-

fuhrlich V, II, 562â€”90. Zuersl kommt ein

â€žBrief des grossen Vaters MakariusJ, dami

p. 570: rReÄ‘e des sel. vveisen Makarius";

p. 571: â€žFragen an den Vater Makarius

uber die Unterscheidung der Gedanken" ; p. 574:

â€žFragen der Brflder an den Abt Makarius").

â€” 26. (Cap. XXVI), a. BI. 347b: Leben des

Petrus von Lvstra (C, 445â€”46, V, I, 323â€”24).

â€” ft. BI. 348b: â€žLeben des ... Vaters Aba-uru

(V â€žApolar", C, 446â€”48, V, I. 210â€”14). â€”

c. BI. 349b: Leben des Vaters Amon (C, 448,

V, I, 214). â€” d. BI. 350a: Leben des Vaters

Abbas (C, 448, V, I, 215). â€” e. BI. 350 a:

Leben des Vaters Plenius (C, 448â€”50, V, I,

215â€”19). â€” g. BI. 252 a: Leben der hl.

Mariam-â€žMarinosa (C, 451â€”53, V, I, 402â€”5).

â€” i. BI. 354b: Leben des hl. â€žJohannes von

der Grube" (C. 454â€”60, V, I, 113â€”25). â€”

j. BI. 359a: â€žGeschichte des hl. Vaters

Makarius des Einsiedlers" (C, 460â€”65, V, I,

89â€”97, darin die Sage von der Paradiesstadt

der Teufel Yanes und Vamres, vgl. Nr. 10,

I. Â§ 193 b). â€” k. BI. 363a: â€žUeber jene,

die den ParaÄ‘iesberg fanden", das von N e r s e s

Klavetsi erzahlt worden sein soli (C, 465,

V, I," 348â€”49). â€” l. BI. 363b': Leben â€ždes

sel. Makarius, \velcher nur 20 Meilen fern von

dem I'aradiese -\vohnte"; geschrieben ist diese

Geschichte vom M 6 n c he T h e o p h i 1 u s" (C,

465-70, V, I, 340â€”48, vgl Nr. 10, I, Â§ 222).

â€” m. BI. 367 a: â€žLeben des hl. Vaters Sera-

pion" (C, 470â€”72, V, 1, 162â€”65) â€” n.

BI. 368 b: â€žLeben des Abbas Mare us, des

Einsiedlers... gesagtvomhl. Vater Serapion"

(C, 472â€”80, V, I, 180â€”207). â€” o. BI. 375b:

,Leben des Einsiedlers Paul" (C, 480â€”82,

V, I. 82â€”88). â€” p. BI. 377 b: .,Leben des
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Coenobiten Paulus" (C, 482-88, V, I, 1 â€” 1R:

am SchlÃ¼sse nennt sich der Verf. â€žHierony-

mus, compilator dieser Geschichte-).

â€” q. Bl. 382a: .Leben des sei. MÃ¶nches

Marcianus" (C und V â€žMartianus", C, 488- 92,

V, I, 330-37). â€” r. Bl. 385a: â€žLeben des

Styliten Simeon" (C, 492â€”93, V, 1,324-26).

â€” ff. Bl. 386a: â€žLeben des sei. MÃ¶nches

Hilarion" (C, 483â€”85, V, I, 327â€”30). - t.

Bl 387b: rLeben der sei. Euphrosvne-1 (C,

495â€”600, V, I, 278â€”87). â€” u. Bl. 392a:

â€žLeben der sei. Dienerin Gottes Theodora" (G,

500â€”5, V, I, 392-402). â€” v. Bl. 396 b:

â€žLeben der sei. Mariam aus Aegypten" (C,

505â€”8, V, I, 287â€”91; am SchlÃ¼sse wird

gesagt, dass Sophronius, Patriarch von Jeru-

salem, diese Geschichte geschrieben hat). Darauf

folgen eine Menge kleinerer ErzÃ¤hlungen, Legen-

den etc., wie solche Ã¼berall im ganzen Buche

vorkommen. â€” 27. a. Bl. 403b: EphrÃ¤m,

Rede Ã¼ber die Reue (G, 514â€”20, die Rede

â€žÃ¼ber die Busse" erschien in Werken

Ephrams, Ven. 1836, IV, p. 184â€”95, V fehlt,

dafÃ¼r ein anderes kleineres StÃ¼ck aus EphrÃ¤m).

â€” b. Bl. 408b: Nilus, â€žErmahnungen" oder

Sentenzen (C, 520â€”24, V fehlt; Migne,

LXXIX, 1239 ff: dieselben in etwas anderer

Recension unter dem Namen von E z n i k

KoAbatsi oft erschienen, vgl. Nr. 364, II).

â€” c. Bl. 4llb: Ermahnungen der VÃ¤ter

(anonym, C, 525â€”26, V, I, 610, in ausfÃ¼hr-

licher Recension ib. 633â€”35). â€” d. Bl. 412b:

Â»Leben des sei. Marcus Salon, d. h. Dumm'

(C, 526â€”27, V, I, 350â€”52). â€” e. Bl. 413b:

,.Leben des sei. Simon, welcher fÃ¼r Christus

sich als dumm geberdete, und des Einsiedlers

Johannes" (C, 527â€”31). â€” /. Bl. .417b:

â€žWorte des Vaters Johannes Theologus"

fC, 531-32, vgl. Nr. 276, II, Â§ 1). â€” g.

Bl. 417b: .DarÃ¼ber, dass man sich vor allen

bÃ¶sen Lastern hÃ¼ten soll" etc. (C, 632â€”33;

vgl. Joh. Theologus, Nr. 276, II, Â§ 2).

Damit ist die Reihe der Ermahnungen in der

Handschr., wie in C zu Ende. V hat noch

zahlreiche StÃ¼cke, zuerst p. 507â€”31 sechs

StÃ¼cke von â€žSerapion, Bischof von

Themua", welche aber nach der Notiz des

Herausgebers dem Vater f s a i a s zugeschrieben

werden, in der Bibli otheca Patrum, Vol.

XII, 385â€”87; dann kommen: p. 532 aus

dem Briefe des Einsiedlers Moses an Amon,

welcher Brief laut der Notiz des Herausgebers

in derselben Bibl.Patr. XII, 391â€”92, wiederum

dem Isaias zugeschrieben wird, derselbe

oben, Â§ 2 d; p. 532 Rede des Abbas Moses

! Ã¼ber die Rachelust; p. 591 â€žRede des Einsiedlers

Hyperikus"; p. 592 â€žAuflÃ¶sungen der

Fragen vom Einsiedler Paphnu tius"; p. 597ff.

i drei Briefe des Vaters Amon u. s. w. â€”

28. Bl. 419 a: â€žGeschichte des KÃ¶nigssohnes

j von Rom, dessen Name Nerseh war, und

I welcher Alles verlies, um im Kloster des hl.

Vaters Antonius MÃ¶nch zu werden" (C. 533

bis 538, V, I, 360â€”369; am SchlÃ¼sse Notiz

â–  des Uebersetzers Gagik, welcher dies und das

Folgende aus dem Syr. Ã¼bersetzt hat). â€”

29. Bl. 423 a: â€žGeschichte des Mannes

I Gottes, des KÃ¶nigssohnes von Rom, der

i Anonvm genannt wird" (C, 538â€”49, V, I.

'369â€”90). Schluss: Bl. 431b (so auch C, wo

I nur noch einige Beilagen da sind, nÃ¤mlich

Gebete etc. V hat noch zahlreiche grÃ¶ssere

| StÃ¼cke, z. B. I, 17â€”80: Leben des hl. Anto-

I nius von Athanasius, und gleich darauf

| â€žBrief des hl. Vaters Serapion an die SchÃ¼ler

des sei. Antonius,an Makarius und Amatas",

dann p. 97â€”112: Leben des Johannes von

Thesba, p. 219â€”23: Leben von Paphnutius,

p. 224 ff.: Leben des â€žLiginus" von Alexan-

drien, p. 277 ff.: Leben von Koprius, p. 318

bis 322: Leben von Evagrius (vgl. Nr. 232,1)

u. s. w. â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 303â€”4.

Dieses â€žLeben der VÃ¤ter", dessen einzelne Theile

sehr alt sind und der ersten ITebersetzungsperiode der

arm. Literatur angehÃ¶ren, ist nicht in ursprunglicher

Form erhalten geblieben, da viele Theile dazu gekommen

sind; viele StÃ¼cke haben dann in der kilikianischen Zeit

eine zweite Uebersetzung erfahren u. s. w. Auch

stellen viele Handschr. das Ganze in ganz anderer

Form dar (vgl. Nr. 128 und 27Â«, ebenso der im J. 1283

geschriebene Cod. Arm. 3 der Mttnchener Hofbibliothek,

Kat. von P. G. Kalemkiar, S. 10 u. s. w.). Eine ein-

gehende Untersuchung Ã¼ber dieses interessante Werk

und dessen Quellen etc. fehlt. Unter anderen finden wir

darin viele Theile der Werke des hl. Makarius von

Aegypten zerstreut in allen Capiteln, so die â€žApo-

phthegmata" (der Anfang schon im Cap. I) u.dgl. m.

67. (alte Nummer fehlt).

BlÃ¤tter: jetzt 111. â€” GrÃ¶sse: 26*5X16 (Text

in 2 Columnen, je 21-5â€”22X6â€”6 o). â€” Zeilen: 30â€”31.

â€” Stoff: Pergament, dick und nngeglÃ¤ttet. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit verziertem LederÃ¼berzug. â€”

Zustand: nicht ganz gut, fast alle BlÃ¤tter fleckig ge-

worden, der Text manchmal verwischt u. s. w. (vgl.

Bl. 1â€”2a, 5a, IIa, 24a. 111b etc., durchlÃ¶chert

Bl. 16, 29, 35. 42, 45, 62, 69. 73, 94). Viele BlÃ¤tter

fehlen, deren 13 am Anfange (Lage 1 und 2). 11 zwischen

Bl. 11â€”12, 2 BlÃ¤tter zwischen Bl. 12â€”13, 1 Blatt
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zwischen BI. 22â€”23 und viele BlÃ¤tter am Schluss. â€”

Schrift: Rundschrift, gross und nicht ganz gut. â€”

Ueberschriften etc.: roth. â€” Zierschrifteu: zahl-

reiche unbedeutende Proben. â€” Datum: unbekannt,

wenigstens aus dem XVII. Jahrh. (jedenfalls vor 1728).

â€” Schreiber etc.: unbekannt (freilich einer der arm.

â€žUnitoren"). â€” Nachschriften: fehlen; Margina-

lien: Bl. 21b, 91a, 97b etc. â€” Notiz: gekauft im

J. 1891 in CP.

Missale der Unitoren, d. h der arm.

Dominikaner im Mittelalter, Ã¼bersetzt aus dem

Lateinischen vom hl. BartholomÃ¤us, Bischof

von Maraka, im J. 1333 A. D. Der Anfang

fehlt, und Bl. 1 b beginnt die zweite Messe

der Weihnachten. Vgl. unten Arm. S. 304

bis 3u5 (Bl. 106 b â€žMesse des hl. Gregorius

111 u m i n a t o r").

Die Uebersetzung des hl. BartholomÃ¤us wurde

im J. 1686 A. D. revidirt. und zwar von P. Gregor

Dsordsoretsi. Eine dritte Uebersetzung veranstaltete

P. Thomas aus ChoÅ¡kaÅ¡in, welcher dann auch

dieÂ« Missale herausgab (â€žMissale oder Liturgie

des hl. Ordens dtr PredigerbrÃ¼der". Rom, Typ. Congr.

de Prop. lide, 1728). Unsere Handschr. stimmt nicht

mit der Uebersetzung und Ausgabe von P. Thomas;

sie stellt wenigstens die Bearbeitung von Gregor

Dsordsoretsi dar (dann musste sie zwischen 1686

bis 1728 geschrieben sein); sie ist aber vielleicht

noch Ã¤lter und bietet uns deu Text der Uebersetzung

von BartholomÃ¤us. Vgl. noch Zarbhanelian's Biblio-

graphie armenienne (Ven. 1883. p. 430â€”31) und AIi-

shan's â€žSisakan" (Ven. 1893), p. 406. Nach Alishan

ist der P. Th. auÃ¤ ChoÅ¡kaÅ¡in identisch mit P. Thomas

Isaverdenz; er erwÃ¤hnt auch, dass P. Dominicus

aus Aprakuni^ die neue Bearbeitung von Rom nach Ven.

gebracht habe, und zwar im ,T. 1723, u. dgl. m.

68. (alte Nummer 20).

BlÃ¤tter: 192 (leer: Bl. 1, 2a, 190a). â€”

GrÃ¶sse: 26-5X19 5 (Text: 20-5X14). â€” Zeilen: 23.

â€” Stoff: Papier, zur HÃ¤lfte dick und zur HÃ¤lfte dÃ¼nn,

geglÃ¤ttet. â€” Einband: Holzdeckel mit LederÃ¼berzug.

â€” Zustand: ziemlich gut, die BlÃ¤tter 1 â€” 50 haben

etwas gelitten, viele RÃ¤nder ausgebessert. â€” Schrift:

sehr grosse Rundschrift (die Fonuen gleichen jenen

der arm. Schreiber in Polen). â€” Ueberschriften

etc.: roth und blau. â€” Zierschriften: gross und

vielfarbig am Anfange eines jeden StÃ¼ckes. Arabeske:

Bl. 3a Rand Verzierungen ebenso zahlreich, vgl.

Bl. 3 a, 14 b. 20 a etc. VÃ¶gel: 23 b. 94 a, 105 b etc. â€”

Datum: 1016 (=1567). â€” Schreiber (wohl auch

AusschmÃ¼cker): Minas. â€” Schreibort: fÃ¼r die eine

HÃ¤lfte Lemberg, fÃ¼r die andere HÃ¤lfte Kamieniec. â€”

Besitzer: Skandar aus Kamach. â€” Nachschriften:

Bl. 3b. 14b, 58h, 88aâ€”b. 118b. 177b. â€” Notiz:

scheint schon vor 1828 (jedenfalls vor 1845) in der

Sammlung vorhanden gewesen zu sein.

Rituale, mit ungefÃ¤hr 42 StÃ¼cken. Bl. 2 b:

Inhaltsverzeichniss; Bl. 4a: Canon der Taufe

u. s. w. Vgl. einzelne StÃ¼cke unten Arm.

S. 306â€”10. â€” Unter anderen: 8. Bl 38a:

KinderbegrÃ¤bniss (darin Bl. 39 a Lectio aus

der â€žLehre des hl. Gregors" bei Agathan-

gelus). â€” 22. Bl. 105a: â€ž Canon der Brunnen-

weihe, verfasst von (Nerses) Erzbischof von

Tarsus" (ed. 1880, p. 581â€”82). â€” 23.

Bl. 107 b: Canon der Fusswaschung (sonst

dem hl. EphrÃ¤m zugeschrieben, vgl. Nr. 5,

II, Â§ 2 etc.). â€” 24. Bl. 119 a: â€žCanon der

Wasserweihe" am Tage der Epiphanie (darin

Bl. 122 a: Gebet des hl. Basilius zur Wasser-

weihe, vgl. Nr. 9, III, Â§ 1). â€” 29. Bl. 155 a:

â€žCanon der Traubenweihe", sonst dem hl.

N. Schnorhali zugeschrieben (vgl. Nr. 245,

Â§ 6, ed. 1880, p. 561-69). â€”41. Bl. 172b:

â€žSegnung der Sacristei" (ein langes Gebet,

das in Nr. 9, Â§ 2 den Namen des hl. Joh.

Chrysostomus fÃ¼hrt) u. s. w. â€” Die Nach-

schriften vgl. Arm. S. 310.

Nicht alle Handschr. bieten immer dieselben

StÃ¼cke; ebenso abweichend sind auch die Ausgaben

des Rituals, das oft erschienen ist, z. B. Amster-

dam 1667, Marseille 1676, CP. 1726, 1744, 1807, 1814,

1848, 1852, Triest 1790, Wien 1880 (8', pp. 730, mit

einigen neuen StÃ¼cken). Nach Vergleichung von

50 Handschr. und nach einem sehr alten Cod. â€žCere-

monien der Kirche" etc. Ven. 1831. Vgl. das Rituale

der Griechen, neu Ã¼bersetzt von Gregor PeÅ¡timaldjian

(fÃ¼r die Armenier gr. Ritus), CP. 1831.

69. (alte Nummer 24).

BlÃ¤tter: 172 (leer: Bl. 143b). â€” GrÃ¶sse:

25X18 (Text in 2 Columnen, je 21X7). â€” Zeilen:

26â€”27. â€” Stoff: Papier, dÃ¼nn und nngeglÃ¤ttet. â€”

Einband: fehlt. â€” Zustand: schlecht. Viele BlÃ¤tter

fehlen am Anfange (Lage 1, auch von der Lage 2 ist

nur ein Blatt geblieben), dann zwischen 96â€”97, 162 - 63

und am Schluss. â€” Schrift: grosse, unschÃ¶ne Rund-

schrift. â€” Ueberschriften etc.: roth. â€” Zier-

schriften: roth und nicht gelungen (vgl. Bl. lb, 25 b,

45a etc.). Zierleiste: Bl. 22a (Skizzen: Bl. 6a,

35a, 49b etc.). Nur einige skizzirte Randver-

zierungen sind da (vgl. Bl. 49b, 62a). â€” Datuni:

1111 (=1662). â€” Schreiber: Diakon Tavner aus

Tokat (nur fÃ¼r die Abtheilung III), und Ter Gregoris

(Abth. I, II). â€”Schreibort:Sereth (V). â€” Besitzer:

Yolbey, dann die Kircheugemeinde von Sereth. â€” N a c b-

schriften: Bl. 143 a, 153 a. â€” Notiz: hergeschickt

von P. Paul Hunanian im J. 1839 (aus Tysmienica).

Darin sind enthalten: I. Bl. la-88bs:

Psalterium, unvollstÃ¤ndig (beginnt mit Psalm

XXXII, 19). Vgl. Nr. 141, 153 etc.

II. Bl. 89a â€”143a: Brevier, unvoll-

stÃ¤ndig. Bl. 105 a â€”122a: die gewÃ¶hnliche

arm. Liturgie. Vgl. Nr. 193 etc. (hier ist zu

notiren Bl. 111b: eine Hymne von A^akel,
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die sonst unter den Hymnen der Liturgie ge-

vvÄ•hnlich nicht vorkommt).

III. BI. 144aâ€”169b: Sammlung von

32 Hymnen (aus der sogenannten .Sehatz-

kammer", vgl. Nr. 132 etc). Die meisten sind

hier anonym, nur: 5. BI. 147 b: Hymne auf

Himmelfahrt, von Andreas; BI. 149a:

Hvmne auf das Tabernakelfest, von Gregoris;

16. BI. 155 a: Hvmne iiber den hl. Jacobus

von Nisibis, von Anakel; 18. BI. 156 b:

Hymne iiber den Apostel Jacobus und den

Konig David, von Johannes; 29. BI. 163a:

Hvmne (â€žSchatz'-LieÄ‘) uber die Auferstehung

Chrisli, von MekÄ•rtitsch Naj-aÅ¡; 30.

BI. 164b8: Elegie uber einen Todten, von

A/>akel; 32. BI. 167b: ,,Schatzu-Lied iiber

einen Todten, von Manuel (vgl. unten Arm.

S 311â€”13). â€” Nachschriften ib. S. 313.

70. (alte Nummer 27).

Biatter: 178 (leer: BI. 1, 2a, 176b, 177). â€”

Grosse: 25x17 (Text in 2 Columnen, je 19x5-5).

â€” Zeilen: 26. â€” Stoff: Papier. diinn und gelblich.

gegliittet. â€” Einband: neu. â€” Zustand: zieinlich

gut, einige Biatter haben aber gelitten (vgl. 2,176 etc),

viele Rftnder ausgebessert (vgl. BI. 3â€”5, 107 etc). â€”

Schrift: grosse und grobe Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth; die Aufangszeile eines jeden

Evangeliums iu Vogelschriften, die folgenden Zeilen in

Uncialschrift. â€”Ziersehri ften: zahlreich und ziem-

lich gut; gross sind namentlich BI. 3 a (Eugelschrift.

vielfarbig und mit Gold), 54 a. 88 a (Thierschriften),

138a (VogelschrifO. Arabesken: nicht gelungen,

BI. 3 a, 54 a, 88a, 138 a. Ebenso zahlreich und zienilich

gut sind die Randverzierungen. Illustrationeu:

BI. 2 b, 87 b. 137 b (die Evangelisten, ohne Marcus). â€”

Datum: 1009 (=1560). â€” Schreiber: Gregor. wobl

anch Miniaturenmaler; Buchbinder (des ursprtluglichen

Einbandes) scheint ein gewisser â€žThansuz". â€” Schreib-

ort: Dorf Yamos bei Melitene. â€” Besitzer: Lazar

undAnÄ‘ere. â€” Nachschriften : BI. 53 b. 86 b, 137 a.

176 aâ€”b. â€” Notiz: hergeschickt von P. Paul Huuanian

im J. 1838 (aus Sniatvn).

Tetraevangelium, ohne Praefationes etc.

BI. 3 a Mattlulus, BI. 54 a Marcus (XVI, 9â€”20

hat eine neue Hand dazugeschrieben), BI. 88 a

Lucas, BI. 138 a Johannes (ohne VIII, 1â€”11).

â€” Die Nachschriften vgl. Arm. S. 314.

71. (alte Nummer 29).

Biatter: 546 (leer: BI. 1â€”3, 134b, 443b,

538b, 539â€”42). â€” Griisse: 25-5X19-5 (Text in

2 Columnen, je 18â€”19<5-5â€”6). â€” Zeilen: 53â€”54.

Stoff: BI. 25â€”546 Papier, diinn und gelblich. ge-

glattet; alter sind BI. 293â€”461 (da viele Theile spater

renovirt worÄ‘en sind); BI. 1â€”24 spater dazusresclirieben

(%-eil der nrspriingliehe Text beschadigt war) auf ditnnem,

â– Â»eissem Pergament, gauz gut gegliittet.â€” Einband: I

Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand:

jetzt gut; das alte Buch \var sehr beschadigt, darura

ist es renovirt vvorden, vgl. 1â€”25, 466 etc. aber so gut

und gelungen, dass die alten und nenen Partien nicht

leicht auseinandergehalten werden ktSnnen; die Evange-

lien sind nicht restaurirt worden. danim fehlen sie

(zwischen BI. 465 und 466). â€” Schrift: kleine. regel-

niassige, schiine Rundsehrift (verschiedene Schriftformen

sind jetzt dariu zu unterscheideu). â€” Ueberschriften

etc: roth (B). 4 a in verschieÄ‘enitn Farben), oft aber

hat der Renovirer vergessen, den dafilr freigelassenen

leeren Rauin auszufdllen. Ebenso sind viele Zier-

schriften nicht geschrieben worden, die anderen sind

einfacb, aber gut gelungen. Arabesken etc fehlen (man

hat die betreffenden Å tellen leer gelassen, danu aber ver-

gessen, sie auszufiillmi). â€” Datum : unbekannt. ungefahr

XIII. bis XIV. Jahrh.â€” S c hreiber etc : jetzt unbekannt.

â€” Nachschriften: fehlen; unbedeutende Gebete

u. Ä‘gl. BI. 27b, 52a, 66a etc. â€” Notiz: schou vor

1845 in der Sammlung vorhanden.

Bibel. I. BI. 3a â€”465a: das Alte

Testament, vollshtndig, mit Praefationes etc.

vgl. Nr. 55, I, und unten Arm. S. 315â€”17.

Besonders zu envahnen: 4. BI. 189b: allge-

meines Vonvort fur die Paralipomena (fehlt

in Nr. 55; bei Zohrab, II, 251 ff., ed. 1860,

p. 350). â€” 7. BI. 252 b: allgemeines Vor-

\vort fur die Machabaer-Bucher (fehlt in Nr. 55;

bei Zohrab, II, 530, Ed. 1860, p. 495).

BI. 279 b: Praef. zu Mach. II (fehlt in Nr. 55,

Zohrab, II, und Ed. 1860, \velche dafiir eine

andere Praef. bieten). â€” 8. BI. 285a: Epi-

phan's Praefatio des Psalteriums (Nr. 55, I,

Â§ 25). BI. 286a: eine z\veite: â€žEpiphan

von Cypern, uber die Psalmen- (fehlt in Nr. 55,

auch fehlt es bei Zohrab und Ed. 1860; es

ist annlich dem ersten Stucke des â€žPhilosophen

David' in Nr. 47, I, Â§ 15b, nach Zohrab, III,

p. 4, f'uhrte auch dieses Stuck in einer Handschr.

den Nainen des Philosophen David). â€” 10.

BI. 334 a: Praef. zu Sirach (fehlt in Nr. 55,

auch bei Zoluab und Ed. 1860). â€”11. BI. 341b:

die Praef. zu Job von Julianus von Hali-

karnassus (Nr. 55, Â§ 24) ist hier anonym.

â€” 13. BI. 379 a ff. (nach jedem Stucke der

Propheten) Vita des betreffenden Propheten

(vgl. Nr. 2, Â§ 31; 5, II u. s. w.). â€” 15.

BI. 431b ff.: Daniel; hier fehlt die Siebente

Visio (vgl. Nr. 55, I, Â§ 45b).

II. BI. 466 aâ€”537a: das Neue Testa-

ment. Die Evangelien fehlen; BI. 466a:

Praef., Apostelgeschichte u. s. w., auch die

Praef. von Euthalius etc. Vgl. Nr. 55, II,

und unten Arm. Å . 317â€”18. Besonders zu

ervvahnen sind: 4. BI. 529a: der dritte

Korintherbrief (siehe Nr. 55, II, Â§26). â€” 5 a.

BI. 529b ff.: Oft'enbamng Johannis: 6. BI. 536a:

die â€žDormitio Joannis" etc. (siehe Nr. 2,

I Â§ 67). â€” c. BI. 536 b : Praef. zur Offenbarung
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(ed. Zohrab, IV, 550, Ed. 1860, p. 1197). -

6. BI. 537 aâ€”538b: â€žVVanakan VVardapetÂ«,

eine kurze Liste der Bibehvorte mit allego-

rischen Erklarungen.

72. (alte Nummer 79).

BlStter: 332 (leer: BI. 1â€”5 a, 86 n. 144 a.

330â€”332). â€” Grflsse: 19-5X14 (Text in 2 Co-

lumnen, je 13X41. â€” ZÄ•ileu: 19. â€” Stoff: Papier.

Ä‘ick und gelblich. geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel

mit verziertem LeÄ‘eriiberztig. â€” Zustand: nicht, ganz

gut, viele RSnÄ‘f-r ausgebessert. das Ganze vom Gebrauch

und vom Wasser befleckt. BI. 323 zerrissen; es fehlt je

ein B!att zwi.scb.en 51â€”52, 92â€”93. 312â€”13. â€” Sch rift:

grosse, dicke. aber regeluiiissige Rundschrift. â€¢â€”Ueber-

schriften etc.: roth, so wie die Randlinieu: die An-

faugszeilen eines jedeu Evangeliums mit Zierschriften

und Uncialsehrift iu verschiedenen Farben. â– â€” Zier-

schriften: zablreich und vielfarbig. am Anfange eines

jedeu Evangeliums eine grosse Zierschrift (BI. 6 a Schrift

m Menschengestalt, 87 a uud 145 a Thierschriften, 251 a

Vogelschrift). â€” Arabesken: BI. 6a, 87a, 145a.

251a. â€” Randverzierungen: ebenso zablreich

(V6gel: BI. 25a, 35b, 41a etc; Fisch: BI. 324a:

Menscheukopf: BI. 29a, 90a. 100b etc.) â€” Illustra-

tionen: vielfarbig. aber nicht gut. BI. 5b, 86b. 144b.

250 b (die vier Evangelisten). Bildchen auf dem Rande:

BI. 57 b. 84 a, 147 b, 245 a. 287 a. â€” Datum: 1036

(= 1587). â€” Schreiber: Baltasar. â€” Miuiaturen-

inaler: Ter Nerses. â€” Buchbiuder: ein gewisser

Kvriakos. â€” Schreibort: Amida. â€” Besitzer:

Mahtessi Horom und andere. â€” Nachschriften:

BI. 4 a, 86 b, 225 b, 326 bâ€”329 a: Siegelabdruck : BI. 1 b,

331b. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Tetraevangelium, ohne Praef. u. s. \v.,

aber mit den Parallelen an den unteren

Randern auf jeder Seite. BI. 6 a Matthaus,

BI. 87 a Marcus, BI. 145 a Lucas, BI. 251a

Johaiines. â€” Eine neue Hand hat hinzugeffjgt

BI. 249b: Marcus XVI, 9-20; BI. 325b:

Joh. VIII, 1â€”11. - Die zahlreichen Nach-

schriften siehe Arm. S. 319â€”20. Vgl. Nr. 59.

73. (alte Nummer 87).

Blatter: 193 (leer: BI. 1,192â€”93). â€” Griisse:

19X125 (Test: 14X85). â€” Zeilen: 28â€”32. â€” Stoff:

Papier, diinn und gelblich. geglattet. â€” Einband:

HolzÄ‘eckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: neue Cursiv, nicht schbn. â€” Ue b er-

ge hri ft, auch die Anfangszeilen der Abschnitte bis

BI. 31b: roth. â€” Zierschriften etc: feblen (uur

eine einfache Zierschrift. Zierleiste und RanÄ‘verzieruug

auf BI. 2 a). â€” Datum: 1060 (=1611). â€” Schreiber:

Sanak. â€” Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer:

wohl der Schreiber selbst, spiiter Minas AVardapet. â€”

Nachschriften : BI lb. 187 bâ€”188 a ; Siegelabdruck:

BI. 2b. â€” Notiz: vor 1845 iu der Samuiluug vor-

handeu.

..Commentar des Evangeliums nacb

Marcus, verfasst vom seligen Erzbischof

Basilius, des Bruders des Konigs Hethum"

(nach BI. 1 a). Die eigentliche Ueberschrifl

(BI. 2a) lautet: â€žZ\veiter Band des Com-

mentars des hl. Evangeliums nach Marcus,

verfasst von Basilius Wardapet", der so-

genannte â€žDjon" aus dem Kloster Masch-

kevor (XIV. Jahrh.). Hier ist nur der â€žzvveite

Band" vorhanden; die Erklarung umfasst:

Marcus, IX, 10 bis XVI, 8 (also hatte Basi-

lius XVI, 9â€”20 in seiner Vorlage nicht vor-

gefunden), in 39 Abschnitten. Ueber diese

Schrift vgl. unten Arm. S. 320â€”21, auch

Alishan's â€žSisuan" p. 390, 408, \vo auch

die Nachschrift des Verfassers aus dem J. 1325

mitgetheilt wird. Nach Alishan's Angaben fehlt

der erste Band auch in den Godd. der Venediger

Collection. â€” Nachschriften von Sahak: BI lb,

187 bâ€”188 a (aus dem J. 1611); Siegelab-

druck BI. 2b: â€žTer Minas, 1750".

74. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 188 (leer: BI. 1â€”3, 185a, 186b

bis 188 b). â€” GrOsse: 19X15 (Text in 2 Columnen.

je 13X5). â€” Zeilen: 31. â€” Stoff: Papier. diinn und

gelblich, geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit ver-

zieriem Lederiiberzug. â€” Zustand: im Allgemeinen

gut, obwohl die Handschr. von Ä‘er Feuchtigkeit ge-

htten hat. Der Schluss (nach BI. 184) fehlt, auch der

Anfang scheiut unvollstandig (er beginnt mit der Lage 17.

vielleicht war ein anderes Werk am Anfange da). â€”

Schrift: kleine. regelmassige, gute Rundschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth, auch die Randlinien. â€”

Zierschriften: einfache, aber geluugene Vogel-

| schriften am Anfange eines jeden Sttlckes, ebenso die

i Randverzierungen. Zierleiste: BI. 5 a. â€”

I Datum: ungefahr XVH. Jahrh., oder etwas alter. â€”

I Schreiber etc: unbekannt. â€” Nachschriften:

feblen. â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (aus Smvrna).

Sammlung von Predigten und Er -

mahnungen, alles anonvm, mehr als 90 Stuck.

BI. 3 a ist eine Ueberschrift von neuer Hand:

â€žPredigtenbuch, verfasst von alten be-

ruhmten hl. Lehrern". Vgl. jedeÅ¡ einzelne

Stuck unten Arm. S. 322-26.

75. (alte Nummer (51 B).

Blatter: 157 (leer: BI. 72a, 132bâ€”133a, 146.

| 147). â€” Grosse: 19N14-5 (Text in 2 Columnen, je

15X45; BI. 72â€”143 Tahellen, je 15X11 mit dem

Rahmeu). â€”Zeilen: 33; BI. 71 ft.: 22â€”24. â€” Stoff:

Papier. dick und gelblich, geglattet. â€” Einband: neu.

â€” Zustand: schlecht, alie Blatter vou der Feuchtig-

keit gelitteu. vom Gebrauch fleckig geworden, viele auch

sonst beschiidigt (vgl. BI. 132â€”34 etc). Es feblen uu-

gefÅ¡ibr 50 Bliitter, zvvischen BI. 17â€”18 (seclis Blatter),

33â€”34, 39â€”40 (die Lage 5), 51â€”52, 59â€”60. 143â€”44/

145â€”46. â€” Schrift: neue Ä†'ursiv, schlecht. â€” Ueber-
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schriften etc. anch die Linien Ä‘er Tabellen (BI. 71b

bis 143 a): roth. â€” Datum: ungefahr XVII. Jahrh.

(lange vor 1757). â€” Schreiber etc: unbekannt. â€”

Nachschriften: fehlen (spatere Marginalien BI. 34b,

38a, 39b, 59â€”60, 151 a). â€” No tiz : in Ä‘ie Sammlung

aufgenomnien um 1845â€”67.

Amir-Dowlat's â€žNutzen Ä‘er Heilkunde*

und â€žAchrabadin" oder Pharmaceutik in kurz-

gefasster Recension. Vgl. uber dieses Werk P.

L. Hunanian's rStuÄ‘ien uber das Alt-vulgar-

armenische", p. 343â€”64, 378-432, wo auch

viele Stucke mitgetheilt worden sind. Ueber

diese Handschr., sowie uber Nr. 135 siehe ib.

p. 345. â€” 1. BI. 1 a: Vonvort (Fortsetzung

BI. 4a ff.). â€” 2. BI. lb : Inhaltsverzeichniss. â€”

3. BI. 3 a - b: z\vei Gedichtevon einem gewissen

Jacobus und Johannes. â€” 4. BI. 4a ff.:

kurzgefasste Anthropologie (Abschn. I-XXIX,

die ausfuhrlichere Recension in Nr. 17, I,

einige Theile hievon mitgetbeilt in P. L. Huna-

nian's Werk, p. 346â€”48, 350 ff.). â€” 5. BI. 18 a

bis 33b: erster Tbeil der Heilkunde

(â€žNutzen der Heilkunde"). Der Anfang fehlt,

namlich die Abschnitte 30â€”42. BI. 18 b ff.

folgen die Abschnitte 43â€”71.

II. BI. 34aâ€”7la: â€žAchrabadinÂ« oder

Pharmaceutik von Amir-Dovvlat in ver-

kurzter Form (ausfuhrlich Nr. 230, II). 1. BI. 34 a:

In dem Vonvorte wird gesagt, dieses Werk

sei â€žaus Ä‘en arabischen Werken und

aus Minhagi dukan, das Mumi bin Maj-

mun zusammengestellt hat, und ich er-

vvahne dessen VVorte und schreibe in arm.

Sprache nieder, und ausserdem \var in diesem

arab. Werke, welcb.es Msui bin Majmun verf.

hat, die Kraft der Arzneien nicht geschriebenJ

u. s. w. (Vgl. daruber und uber die folgende

Pharmaceutik P. L. Hunanian's Werk, p. 381

bis 386). â€” 2. BI. 34 b: Inhaltsverzeichniss.

â€” 3. BI. 40aff.: das Werkselbst in 24 â€žThuren",

jede Thure mit zahlreichen Abschnitten. Voll-

standig ist es hier aber nicht, da am Anfange

6 r Thuren" fehlen, so\vie viele Abschnitte

an verschiedenen Stellen (vgl. Arm. S. 328

bis 329). â€” 4. BI 70 b : â€ž VVorte der Lehrer",

Citate aus vielen arab. Aerzten. â€” 5. BI. 72 a

bis 143a: Tabellen, \vo immer Ä‘ie einander

gegenuberliegenden Seiten zu einander ge-

horen ; jede erste Seite enthalt die folgenden

Fiicher tur jedeÅ¡ Arzneimittel: a. Name (per-

sisch, â€žfrank.", gr., arab. und arm.), 6. nBe-

schaffenheit", c. â€ždas Beste" des betreffenden

Mittels, Ä‘. .Natur" des Mittels und â€žMass"

oder Dosis; jede gegenuberliegende zvveite

Seite enthalt dann Notizen uber das betreffende

Mittel mit einem Citate aus arab. Werken

(unter anderen: Gallienus, â€žJesu", Jonas, Sahak

oder Ischak, Maseh. Muhammed, Bagrat oder

Hippokrates, Paulus, â€žErubanus" und â€žAr-

bianus*, lbn Sabith-Kura u. s. w.). Die Tabellen

enthalten circa 350 WÄ•rter oder Arzneien. â€”

6. BI. 143 b: uber die Kraft der Arzneien.

III. BI. 148b ff.: drei Stucke astrologisch-

medicinischen Inhaltes.

N a c h s c h r i f t e u fehlen. Aus einer astronoinischen

Marginalnotiz (auf BI. 151a) von ueuer Hand aus

ilem J. 1206 (= 1757) geht hervor. dass Ä‘ie Handschr.

lange vor 1757 eiistirte. â€” Ueber die medicinischen

Handschr. der Bibliotheque Nationale zu PariÅ¡ vgl.

W. Thorgoniian"s Aufsatz in der Zeitschr. ^Arevel^".

Jahrg. 1889, Nr. 1731, 1733â€”34.

76. (alte Nummer 80 A).

Blatter: 19 (leer: BI. 1. 18b. 19). â€” GrOsse:

19X14 (Text: 15â€”16X10-5). â€” Zeilen: 22â€”24. â€”

Stoff (Papier) und Einband: neu. â€” Zustand:

gat â€” Schrift: neue Cur.siv (vgl. Nr. 33). â€” Datum

der Abschrift: 1852 (Vorlageu 1837, 1813 und eine noch

altere). â€”Abschreiber: Joh. Tiroviants Tscbamur-

djiants (wie Nr. 33). â€” Schreibor't: CP. â€” Nach-

schriften: BI. 18a. â€” Notiz: in Ä‘ie Sanimluug auf-

genommen nm 1852â€”67.

Gregor Narekatsi's (X. Jahrh) Rede (BI.

2aâ€”17b) uber Deuteronomen XV, 9, â€žHiite

dich (arm.: betrachte dich), dass kein boser

Gedanke in deinem Herzen verborgen sei".

Nach schriften: BI. 18 a. Zuerst hat Moki-r-

titsch Aristakissian diese Rede im J. 1813 aus einer

â€žalten Handschr." abgescbr.; aus seiner Abschr.

hat dann C h e ru b i n DÄ•pir aus CP. eine Copie genommen

im .1. 1837: aus Ä‘ieser Copie hat dann Joh. Tscha-

murdjiants diese Abschr. gefertigt im .1. 1852, Jun. 28

und 29.

97. (alte Nummer 75).

Bliitter: 36 und zwei unnumerirte (leer: BI. 1,

36b). â€” Grusse: 195X12 (Test: 15'Sâ€”17X95). â€”

Zeilen: 21â€”29. â€” Stoff: Papier, dttnn und un-

geglattet. â€” Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: BI. 2aâ€”9b Current. BI. 10â€”16a Rundschrift,

BI. 16 bâ€”17 b Curreut, BI. 18 aâ€”22 a Cursiv u. s. w. â€”

Datum der Abschr.: Anfang dieses Jahrh. (Vorlage:

734 = 1285). â€” Abschreiber: unbekannt (Schreiber

der Vorlage: Georg). â€” Schreibort etc: unbekamit

(Besitzer der Vorlage: Stepbauus, Erzbiscbof von Tar-

sus). â€” Nach schrift: uubedeutend, BI. 36 a (Ä‘er

Vorlage: BI. 21aâ€”b). â€” Notiz: vor 1846 in der

Sammlung vorhandeu.

Z\vei Reden des Vv'ardapets VVahrain

(XIII. Jahrh.). 1. BI. 2aâ€”2lb: Rede uber die

hl. Dreifaltigkeit (die Nachschr. der Vorlage

vgl. unten Arm. S. 331> â€” 2. BI. 22aâ€”36a:
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Rede Ã¼ber die â€žMenschwerdung des Wortes

des Vaters". Beide Reden sind in der â€žGold-

grube" des â€žGregor von TathevJ auf-

genommen und zugleich mit jenem Werke

erschienen (ed. CP. 1746, p. 507â€”97; vgl.

unten Nr. 119, Â§ 5, und Nr. 324).

78. (alte Nummer 80 B).

BlÃ¤tter: 131 (leer: BI. 1. 13b. 14â€”15, 30-32.

53, 58b, 59â€”60. 74â€”78, 108b, 109â€”113. 131). â€”

GrÃ¶sse: 19'5X14 (Text im ersten Theile oder

BI. 1â€”77 in einer Columne 14â€”15- 9â€”10; im zweiten

Theile oder B1.79â€”112 in zwei Columnen, je 14â€”l5X4-5;

im dritten Theile oder Bl. 113 â€”131 in zwei

Colnmnen. je 15-5 '4). â€” Zeilen: Theil I: 23â€”25.

Theil II: 31â€”33, Theil III: 34. â€” Stoff: Papier, im

I. und III. Theile dick und schÃ¶n geglÃ¤ttet, weiss; im

II. Theile dick und fest, aber ungeglÃ¤ttet. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem LederÃ¼berzug. â– â€”Zustand:

gut. â€”Schrift: Rundschrift, verschieden im I. Theile.

gleich in den anderen Theilen. â€” Ueb er Schriften

etc.: roth. â€” Zierschriften und Rand Verzierungen

nur: Bl. 79a, 80b und 115a (in zwei Farben und gut

gelungen). â€” Datum des I. Theiles: 1779, des III.

(wohl auch des II.) Theiles: 1701. â€” Schreiber des

I. Theiles: Stephanus, des II. und III. Theiles: Ter

Karapet. â€” Schreibort: CP. â€” Besitzer: nicht

angegeben (wohl die Schreiber). â€” Nachschriften:

Bl. 29 b, 130 b. â€”Notiz: in die Sammlung aufgenommen

um 1845â€”67. â€” Die einzelnen Theile sind eigentlich

selbststÃ¤ndige Werke, nur dass sie spÃ¤ter zusammen-

gebunden worden sind.

Sammelwerk in drei Theilen. I. Bl. 1

bis 77: Briefe von Nerses Lambronatsi u. dgl.

1. Bl. 2a: Biographie des Nerses Lam-

bronatsi, â€žverfasst vom MÃ¶nche Samuel",

dem SchÃ¼ler des hl. Nerses. Es ist eigentlich

die geschichtliche Nachschr. des Psalmen-

Gommentars von Nerses Lambronatsi, abgeschr.

von Samuel auf Befehl des Verfassers, enthÃ¤lt

ausserdem Notizen Ã¼ber die Ahnen der fÃ¼rst-

lichen Familie der Lambronier. Geschr. ist die

Nachschr. im J. 639 (=1190). (Auszug vgl.

unten Arm. S. 332â€”33; anonym erschienen

ist diese Biographie in der Zeitschr. â€žArarat"

1878, Heft III, p. 89â€”101, nach einer alten

Handschr. im Kloster von HaAbat. Ueber

Nerses Lambronatsi und seine Schriften vgl.

noch Alishan's ,Sisuanu, p. 86â€”98, wo auch

mitgetheilt wird, dass die Originalhandschr.

dieser Biographie und des unter Aufsicht des

hl. Nerses selbst abgeschr. Commentars jetzt

in der Sammlung von St. Lazzaro zu finden

ist. Bl. 8b â€”lob enthÃ¤lt den zweiten Theil

der Nachschr. oder jene des Psalmen-Com-

mentars; darin wird gesagt, dass der KÃ¶nig

Leo ein Exemplar des Commentars dem

Kloster Ha/bat geschenkt hat, vgl. oben).

â€” 2. Bl. 16a: Nerses Lambronatsi's Ant-

wort auf den Brief von Tute-ordi und der

MÃ¶nche von Dsoraget und Haxbat, Bl. 25 a:

Der zweite Theil, an den KÃ¶nig Leo. (Auszug

unten Arm. S. 333â€”34; dieser berÃ¼hmte Brief

an den KÃ¶nig Leo ist in Ven. vollstÃ¤ndig

erschienen: â€žSynodalrede von Nerses... und

seine Briefe und Reden", Ven. 1838, p. 203â€”42;

in der Ausgabe Ven. 1787 ist nur die Synodal-

rede sowie noch zwei Reden enthalten). â€” 3.

Bl. 3Ã¤a: Brief von Nerses Lambronatsi an

Jusik, Einsiedler in Antiochien, erschienen in

der arm. Zeitschr. â€žD)>a/ar", l85y,HeftI,3â€”11,

II, 37â€”45; Auszug irnten Arm. S. 334â€”35). â€”

4. Bl. 42a: Gregor Katholikos (Pahlavuni, der

Bruder des hl. Nerses Schnorhali), Brief an die

arm Gemeinde in der Provinz Yumay^ in Meso-

potamien, iu Folge der Bitte des FÃ¼rsten

Ariudz im Dorfe Thelkuran, geschr. auf dessen

Befehl vom Bischof Nerses, seinem Bruder.

(Auszug: Arm. S. 335, erschienen in der Edsch-

miadziner Ausgabe der Briefe Schnorhali's,

1865, p. 333 ff.; Auszug: â€žArarat", 1885, p. 287

bis 89.) â€” 5. Bl. 5Ua: ,Nerses Katholikos

Schnorhali, Rundschreiben an die Einwohner

der Stadt Kars" (Briefe von Nerses Schnor-

hali, Ven. 1838, p. 211â€”20). â€” 6. Bl. 54a:

Nerses Lambronatsi's Reise nach CP. fÃ¼r

die Wiedervereinigung der Kirchen, â€žFragen

des Patriarchen von CP. und Antwort des

hl. Nerses" etc. (unter dem Titel â€žDisputati o

mit dem Griechen'' erschienen zu CP. 1757,

typ. Astuadzatur). Vgl. Alishan's â€žSisuan",

p. 461â€”62. â€” 7. Bl. 61a: Anonyme Rede

Ã¼ber die JungfrÃ¤ulichkeit. â€” 8. Bl. 67a: â€žAn-

trÃ¤ge der Griechen", oder Punkte, welche

die Griechen von den Armeniern erfordern,

â€žund deren LÃ¶sungen von Nerses Lambro-

natsi' etc. â€” Bl. 73b: Was die Armenier von

den Griechen verlangten (erschienen und Ã¼ber-

setzt in A. Balgy's Historia doctrinae eatho-

licae inter Armenos. Wien 1878, Anh. VI,

p. 260-66, lat. Theil, p. 286-93).

II. Bl. 7yaâ€”108a: Nerses Lambro-

natsi's ErklÃ¤rung der Dormitio Joannis

-in Folge der Bitte des Wardapets Stepha-

nus, seines Lehrers". 1. Bl. 79aâ€”80b: Vor-

wort in der Form eines Briefes an seinen

Lehrer Stephanus Jacobtsi. â€” 2. B. 80b

bis 108a: â€žGebet des hl. Johannes, gesagt

in der Stunde seines Todes" oder Gommentar

der Dormitio, und zwar Vers fÃ¼r Vers. (Er-

schienen ist dieser Commentar zu CP. 1736,

kl. 8Â°, pp. 160. Der Schluss ist in der Handschr.

ein wenig unvollstÃ¤ndig, da der Text hier bis
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zur S. 154, 1. 8 der Ausgabe hinreicht. Dort

ist ein Nachvvort, eine Art Widmung an

Stephanus, p. 156â€”57.)

III. BI. 114a-130b: Viertes Buch der

Dialoge Gregor's I., ubersetzt von Nerses

Lambronatsi. 1. BI. 114aâ€”b: Inhaltsver-

zeichniss. â€” 2. BI. 115a ff.: Das Werk in

40 Cap. Vgl. ausfuhrlieher oben Nr. 33.

Nachschriften: BI. 29b (fUr den I. Theil):

â€žIm J. Ä‘es Herrii 1779, am 11. (les Monates Marz, \vnrde

abgeschr. von Stephanus Notar (= Schreiber)...

aus CP." â€” BI. 130b (tftr deu III. Theil): â€žGeschrieben

wurde im J. der Menschwerdung des Herru 1701,

Nov. 6, dnrch Ä‘ie Hand des kleinen Ter Kara-

pet". Theil II weist dieselbe Schrift anf wie Theil III.

79. (alte Nummer 122 D).

Blatter: 61 und zwei unnumerirte Blatter (leer:

BI. 1, 61b). â€” Grbsse: 19-5X11-5 (Test: 16>;8"5).

â€” Zeilen: 27â€”30. â€” Stoff: Papier, dttnn und un-

geglattet. â€” Einband: ueu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: neue Cursiv. â€” Ueberschriften: in Un-

cialschrift. â€” Datum: scheint Anfang dieses Jahr-

hunderts zu sein. â€” Schreiber etc.: unbekannt (viel-

leicht einer der Triester oder Wiener Mechitharisten). â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: aus der â€žneuen"

Sammlnng.

,,Ausgewahlte Stucke der arm. Schrift-

steller", eigentlich eine Chrestomathie, wo

Stucke aus zahlreichen Werken gesammelt

worden sind, die meisten aus den Handschr.,

manche auÅ¡ den alten Ausgaben. 1. Beginnt die

Sammlung mit â€žGregor, dem Erleuchter"

(aus der Homiliensammlung â€žVadjachapatum",

ed. CP. 1736, p. 236), dann kommen Zenob,

Faustus, Eznik, Koriun, Elische, Moses

Chorenatsi u. s. \v., nach der Zeitfolge bis

Mechithar GoÅ¡, Historiker Wardan und

Johann Erzenkatsi (XIII. Jahrh.). Fast jedeÅ¡

Stuck ist ervvahnt unten Arm. S. 337â€”38. â€”

2. BI. 57b-58a: â€žArm. Schriftsteller, welche

Citate aus "dem besagten Briefe anfuhren",

namlich aus dem dritten Korintherbriefe.

Angefuhrt werden die Citate bei â€žGregor, dem

Erleuchter in Agathangelus", Theodoros Xer-

thenavor und Nerses Lambronatsi in seiner

Rede uber den verlorenen Sohn. (Ueber diese

Citate vgl. P. Vetter's Werk: Der apokr.

dritte Korintherbrief, Wien 1804, p. 29â€”35.)

â€” 3. BI. 58aâ€”61a: -Einige Stucke aus den

besten arm. Schriftstellern", aus Eznik, Moses

Chorenatsi und Nerses Lambronatsi.

80. (alte Nummer 69 A).

Blatter: 137. â€” GrSsse: 195X15 (Test:

14X10). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, ditnn und

urspriinglich geglattet, wie es scheint. â€” Einband:

Holzdeckel mit Lederuberzug, beschadigt. â€” Zustand:

schlecht, von Feuchtigkeit gelitten und fleckig gewordeu.

unvollstfindig am Anfang und Ende, es fehlen noch

Blatter zwischeu BI. 2â€”3, 10â€”11, 12â€”13. 44â€”45,

56â€”57, 92â€”93, 111â€”12, 115â€”16, 123â€”24, 125â€”26,

127â€”28 u. s. w. â€” Schrift: Cursiv, gross, aber nicht

schiin (hie und da verschieden, z. B. BI. 107â€”11a.

116â€”26). â€” Ueberschriften, Anfangszeilen und

Anfangsbuchstaben derVerse: roth. â€” Zierschriften

(Vogelschriften): zahlreich, aber unbedeutend. und RanÄ‘-

verzieruugen uurbeiZierleisten(Bl. 42 b, 136 b), wiederam

unbedeutend. â€” Datum: XVII. Jahrh. (vor 1666). â€”

Schreiber etc: unbekannt (scheint in Poleu geschr.),

Besitzer spater: Ter Thoros. â€” Nach schrift: jetzt

nur BI. 42a. â€” Notiz: hergeschickt von P. Paul

Hunauian im J. 1838.

Hymnarium, unvollstandig. Vgl. Nr. 142.

â€” Nach schrift: BI. 42 a, wonach ein ge\visser

Ter Thoros im J. 1661 nach Sniatyn

gekommen ist, und diese Notiz im J. 1666

geschr. hat.

81. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 70 ((leer: BI. 1, 70). â€” GrSsse:

19-5X15-5 (Test: 16X12, die Tabellen selbstverstiind-

lich ausgenommen). â€” Zeilen: 31. â€” Stoff: Papier,

Ä‘ilnn und ungeglattet, gelblich. â€” Einband: Holz-

deckel mit Lederliberzug.â€” Zustand: gut.â€” Schrift:

Cursiv. â€” Ueberschriften und Anfangsbuchstaben:

roth, die Hauptiiberschriften in Rundschrift, die Seiten.

auch die Tabellen, mit schvvarzen Linien und Kahmen:

â€” Datum: ungefahrXVIII. Jahrh. â€” Schreiberetc.:

unbekannt. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz,

vor 1845 iu der â€žneuen" Sammlung.

Kalendarium von Minas Gaspariants.

1. BI. 2a: Rubriken (Abschn. 1-9). BI. 6b:

Bemerkungen fur das Brevier (Abschn. 10â€”19).

â€” 2. BI. 13b: Ueber das Jahr und dessen

Theile. â€” 3. BI. 14b: Ueber das Kalendarium,

dann Tabellen u. s. w. â€” 4. BI. 25 b: Kalen-

der u s. w. Vgl. Arm. S. 339â€”40. (Dieses

Werk scheint um 1730 verfasst zu sein, wie

dies aus vielen Stellen hervorgeht, vgl. Arm.

S 340, und ist ge\viss nur eine Uebersetzung.

Nach Nr. 127 ist der Uebersetzer, resp. Redac-

teur Minas Gaspariants, geb. 1733, dessen

z\veites arithmelisches Werk im J. 1787 zu

Triest erschienen ist.)

82. (alte Nummer felilt).

BIStter: 100 und zwei unnumerirte (leer: BI. 82b,

83, 84, 100). â€” Griisse: 19*14 (Test: 15X11). â€”

Zeilen: 22. â€” Stoff (Papier) uud Einband: ueu.

I â€” Zustand: gut. â€” Schrift: Current (dieselbe
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Schrift in Nr. 32, II, Â§ 10). â€” Datum: nm 1852. â€”

Schreiber etc.: Seraphin Petrossianzu CP. â€” Nach-

schriften: fehlen. â€” Notiz: iu die ,,neue" Samii.-

lung aufgenomnien um 1852â€”67.

Sammlung neuer Schriftstiicke. 1. BI la:

Die beruhmte . Nachschr. der Bibelhandschr.

im Kloster derStadt Ancyra", Selbstbiographie

(mit vielenNotizen uber seineZeit) des Bischofs

von Ancyra, spfiter Katholikos, Kara pet aus

Zeitun, geschr. im J. 1727 (Auszug: Arm.

S. 340â€”41, die Zeitun betreffenden Theile in

Alishan's BSisuan*,p. 183 i!'. Die ganzeNachschr.

erschien in neuarm. Uebersetzung von Joh.

Teroyentz Tschamurdjiantz in seiner Zeitschr.

-Erevak-% 185!). Bd. VI, p. 294â€”301, 326â€”33,

358â€”64). â€” 2. BI. 13a ff.: Geschichtlicher

Brief des Katholikos Nerses V. uber die Grfin-

dung des Nersissian-Seminars zu Tiflis (datirt:

1839, Apr. 23. Vgl. unter anderen A. Eritsian's

Biographie von Nerses V.,Tifl. 1878, Heft I-III;

darin tinden wir dieserilangenundinteressanten

Brief nicht). - 3-4. BI. 51 b ff.: Protokoli zweier

Versammlungen im Hause des Johannes Ami-

ray Tatian (die erste Berathung am 20. Apr.

1851) uber die ab\veichenden Ansichten des

\Vardapets Karapet Schahnazarian, viele

Theile im Dialekte von CP. (Karapet Schahna-

zarian ist der fleissige Herausg. der Bibliothek

arm. Historiker, PariÅ¡ 1859 ff.. er gab heraus

die Geschichtsvverke von AsoAik, Leontius, Sem-

bat, Steph. Orbelian, Th. Medzophetsi, Moses

KaAankatuatsi, Wahram, und andere Werke,

\vie auch franz. Uebersetzungen). â€” 5. BI. 85 a:

Brief des Bischofs Sallandian an den Erz-

bischof Matthaus (datirt: Mosk. 1848, 4. Juni,

eine Selbstbiographie). â€” 6. BI. 93 a: Brief

vonKvriakos, Katholikos von Sis., anPiusVII.,

â€žgeschr., aber nicht abgeschickt" (betrifft dieVer-

suche der Wiedervereinigung der arm. Kirche

mit der romischen im J. 1820). â€” 7. BI. 99 a:

Brief von demselben Kyriakos an Stepha-

nus, Erzbischof und Abt der Ven. Mechith.

(datirt: CP. 1820, 5. Juni).

83. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 75 und zwei unnuiuerirte (leer: Ä‘ie

zvvei Blatter und BI. 75). â€” Grosse: 19-5X14-5 (Text:

15-5X10-5). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier. dttnn

und gelblich, gegliittet. â€”Einband: Pappendeckel mit

Lederilberzug. â€” Zustand: im Allgemeinen gut, obwohl

viele Blatter von der Feuchtigkeit gelitteu haben. Das

erste Blatt fehlt. nur ist eiu Theil dessen auf der Imien-

seite des Einbaudes augeklebt; es fehlt noch eiu Blatt

zwischen BI. 41â€”42.â€”Schrift: grosse. regelmassige

Cursiv. â€” Ueberschrifteu etc: roth. â€” Zier-

schriften (nnbedeuteud): BI. 1 a, 41a, ebenso Zier-

leiste und Randverzierung: BI. 1 a. â€” Datum: XVI.

bis XVII. Jahrh. (lange vur 1771). â€” Schreiber etc:

unbekaunt (spaterer Besitzer: Abraham \Vardapet, daun

Gr. Joh. Ardzruni). â€” Nachschriften: BI. la, 75b,

Siegelabdriicke: BI. 1 a. 26a. â€” Notiz: mitgebracht

von P. Simou im J. 1873.

WarÄ‘an's Commentar des Liedes der

Lieder. BI. la: Vonvort, BI. 4aâ€”74b: Der

Commentar, mit Quellenangaben an den Ran-

dern. Vgl. ausfuhrlicher Nr. 45. â€” Nach-

schriften: unten Arm. S. 343 (eine spatere

Notiz auf BI. 75b dalirt aus dem J. 1771).

81. (alte Nummer 70).

Blatter: 178 (leer: BI. 1â€”3, 102b. 103â€”6.

139â€”46, 148b, 149â€”55, 178). â€” GrBsse: 19-5X155

(Text: BI. 1â€”95 in einer Columne. ,je 14X4'6â€”6;

BI. 96 ff. in zwei Columuen, je 14X11 oder 17X13, un-

gleichmiissig. â€” Zeilen: ungleichmiis.sig, 19â€”33. â€”

Stoff: Papier. diran umi ungeglattet, gelblich (BI. 90â€”102

anderes Papier). â€” Einband: neu â€” Zustand: gut

â€” Schrift: Curreut und Cursiv (verschieÄ‘eu ist die

Schrift in BI. 96â€”102, 122â€”30, 131â€”36, 147â€”48

u. a. w.). â€” Ueberschrifteu und Aufaugsbuchstabeu:

roth, aber nur BI. 4â€”9a, 156â€”72. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: 1062 (== 1613). â€” Schreiber.

wenig.steus einesTheiles, scheint Zatik Sohu des Bogdan.

â€” Schreibort: unbekannt (scheint in Polen geschr.

zu sein) â€”Besitzer: spater der Miiuch Ouophrius. â€”

â€” Nachschriften: BI. 4a, 95b. â€” Notiz: her-

geschickt von P. Paul Hunaniau im J. 1839 (aus

Galizien).

Sammlung von Grammatiken. 1. BI. 4 a

bis 8b: Erklarung grammatikaliseher Termini,

arm.-tatarisch (in arm. Lettern). â€” 2. BI. 9 a

bis 95b: Die alte Grammatik (von Dionvsius,

vgl. 336, Â§ 1), enveitert und verstandlicher

gemacht von einem gevvissen David, das

Ganze in Fragen und Antvvorten (die Nachschr.

von David vgl. unten Arm. S. 344). â€” 3.

BI. 96 aâ€”102a: Eine andere anonyme Gram-

matik nach jener von Dionysius (dessen

Bestandtheile hier oft besser beibehalten vvorden

sind), ebenfalls in Frageform. â€”4. BI. 107 a

bis 138 b: Anonvme Grammatik (nur der

Anfang stimmt mit jener im Â§ 3). â€” 5. BI. 156 a

bis 177b: Eine andere anonyme Grammatik,

unvollstiindig. â€” Die Nachschriften von Zatik

(aus dem J. 1613) und Onophrius vgl. unten

Arm. S. 344.

85. (alte Nummer 80).

Blatter: 257 (leer: BI. 1, 3a, 4bâ€”12b, wo

keine Arkaden da sind. und 256â€”57). â€” Grosse:

19-5X13 (Text: iu zwei Columnen.je 13X4).â€” Zeilen:

21. â€” Stoff: Papier, dick und schiiu geglattet, gelblich.

â€” Einband: Holzdeckel mit Lederilberzug, beschadigt.

Schbne Perganientblatter sind BI. 15 und 22.â€”
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Zustand: solir gut. â€”Schrift: grosse, regelmiissige

Rnudschrift.â€” Ue ber s ch r i ft pu etc: roth. dieAnfangs-

buchstaben der Zeilen in den Inhaltsverzeichnissen: roth

und blan. â€” Z ierschrif ten undKand verzierungen:

zahlreich, am Aufange eines jeden Capitels. oft Vogel-

scbrifteu, eiufach. aber gelnngen; vielt'arbig und mit

Gold sinÄ‘ die schiineu Zierschritten und Randverzierungeu

am Anfange der Evangelien (Vogelschriften: BI. 16 a,

84va, 203a), wo auch ebensoschiine Arabesken da

siud (BI. Ina. 84a, 130a, 203a); ebenso scliiine uud

vielfarbige Cauones-Arkadeu der Kvangelieuharraouie mit

verschiedenen Vogeln etc: BI. 3bâ€”12a (BI. 3bâ€”4a

zwei Bildcheu: Eusebius mid Carpianus). â€” IIIa-

Â»trationen: vielfarbig und ziemlich trut. BI. 14b,

83b, 129b, 202b (die vier Evangelisteu). â€” Datum:

1108 (= 1659). â€” Schreiber: Johaunes Depir (der

11 iniat urenm aler bleibt unbekanut, wenn es nicht

der Schreiber selbst ist).â€” Schreibort etc: uubekanut.

â€” Nachschriften: BI. 126 b-. 257b.â€” Notiz: vor

1845 in der Sammlung vorhanden.

Tetraevangelium (vgl. 55, II, Â§ 1; Nr. 59

ote). BI. 3 b ft'.: Bricf des Eusebius und die

Tabellen der Evangelieuharmonie. BI. 13aâ€”li:

Praef. und Inhaltsverzeichniss, BI. 15 a: Matthaus.

Praeff. und Inhaltsvcrzeichnisse haben auch die

anderen Evangelien (BI. 82a-83a, 127aâ€”129a,

201 b - 203 a). Die Evangelien beginnen BI. 84a:

Marcus (am Schlusse: XVI, 9-20), BI. 130a:

Lucas, BI. 203a: Johannes (ohne VIII, 1-11).

â€” Die Nachschr. auf BI. 126b (vor dera

J. 1659) und 257 b vgl. unten Arm. S. 345.

86. (alte Nummer 81 B).

Es ist keine eigentliche Handsclir., sonderu eine

Vergleichuug der Nr. 52 (Geschichte von SehÄ•os) mit

deren Vorlage und eiuer anderen Handsehr. Diese Ver-

gleichnng hat P. Paul Huuauian im J. 1861 zn CP.

iiesorirt. die Varianten in dieseu Bliittern (Bliitter: 33,

je 21-5X17-5. gross; Text: nngleielimassig, uugefShr

16X14-5, Zeilen: 22, leer: BI. 1, 4l>. 5, 30b. 3iâ€”33)

niedergesehrieben und sie im J. 1852 nach \Vien ge.sehickf.

Diese Blatter enthalten: 1. BI. 2a-4a:

â€žNotizen uber die Handsehr. der Geschichte

von Sebeos", mitgetheilt unten Arm. S. 346 â€” 47.

â€” 2. hl. 6 aâ€”30b: Die Vergleichung, oder

die Varianten.

Iu deu Notizen theilt P. Paul Huuaniau mit,

dass er, uachdem er die Nr. 52 gekauft hatte, auch

deren Vorlage. die Sebeos-Handschr. von Bitlis ans

dein J. 1672, erlialten und die Nr. 52 noch eininal

mit der Vorlage vergliehen hat. Daun babe er noch

eine Abschr. eiuer zweiteu SebOos-Handschr. erhalten

und auch diese verglichen und die Varianten in diesen

Bliittern niedergesehrieben. Der erste Herausgeber der

Geschichte Sebeos (vgl. Nr. 52) hatte ausser der

Handsehr. von Bitlis noch die Abschr. eiuer Handsehr.

in der Edschmiadziner Rihliothek. welche im J. 1568

im Kloster Marmaschf'u gesehr. war. Aus den Angaben

P. Huuauian's geht hervor, dass die zweite von i hm

eollatioiiirle Handsehr. eben jeue Abschr. des Heraus-

gebers war oder wenigstens eine Abschr. aus der-

selben Handsehr. von MarmasehÄ‡n. Die Ausgabe vou

CP. 1851 hat eine rege Polemik in deu arm. ZeitschrifteH

hervorgerufen (vgl. unter anderen â€žMassis" 1852,

Nr. 13, 61, 64; â€žDie Taube von Noah" arm.-franz.,

1852, Nr. 9, Abh. und Nr. 52 die Abvveichungeu der

Ausgabe 1851 von dem Origiualtexte iu Kdschmiadzin.

vgl. noch â€žEuropa" 1852, Nr. 21, 26, 31 u. dgl. ni.).

87. (alte Nummer t'ehlt).

Bliitter: 16 (leer: BI. 13b, 14, 15b, 16). â€”

Griisse: 20X15 (Test: 14X9-5). â€” Zeilen: 24. â€”

Stoft: Papier. â€” Kinband: neu. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: scliiine Cursivschrift. â€” Ueber-

sebrift: in Rundschrift. die ersteu Zeilen de.s VVerk-

chens Zierschrifteu (BI. 2a). dort auch eine Kaudver-

zierung und Zierleiste in guter Zeicbnung (europ. Styl),

einf Schlussvignette: BI. 13a. â€” Datum: uugefiihr

Ende des XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: wohl

einer der Triester Meehith. (vgl. BI. 15a: â€žKomitas").

â€” Nachschrift: BI. 15a. â€” Notiz: aus der â€žneueu"

Sammluug.

Nerses Lambronatsi's Lobrede auf deu

hl. Geist (BI. 2a-13a). Siehe oben Nr. 8, II,

Â§ 1; Nr. 9, III, Â§ 4, dann Nr. 207, Â§ 5

u. s. w. â€” BI. 15a: Ein Gedicht voui Schreiber

(20 Zeilen), am Sohlusso ein Rathsel, welches

Ä‘essen Namen enthalt (Komitas).

88. (alte Nummer 08).

Bliitter: 315+1 (leer: BI. 41b, 140â€”43, 250.

268). â€” Griisse: 20x13-5 (Text: theils in 2 Colunmeu,

je 15â€”16-.4-5, wie BI. 7aâ€”22a, 72aâ€”75b, 123. 133a

bis 267 b, theils in 1 Columne: 16X7â€”8, wie BI. 7iia

bis 93a, 269 aâ€”315b; soust 17X11). â€”Zeilen: 24â€”28.

â€” Stoff: Papier. balbdick. gelblich, gegliittet. â€” Ein-

band: nen. â€” Zustand: im Allgemeinen gut, obwohl

es heschiidigte und Heckig gewordeue Bliitter gibt, viele

Riinder siud ausgebessert worden. Blatter fehlen ain

Aufange uud zvvischeu BI. 23â€”24, 70â€”71, 250â€”51

und, wie es seheint, auch zwischeu BI. 71â€”72, 93â€”94;

leere Blatter ausgerissen zvvischen BI. 124â€”25.142â€”43.

â€” Schrift: Cursiv, schlecht. â€” Ueberschrifteu

etc : oft in rother Tinte. â€” Zierschrifteu etc: fehlen

(vgl. BI. 24b). â€” Datum: 1087â€”1106 (= 1638â€”57).

â€” Schreiber und Besitzer: Amirasi aus ErzÄ•nka.

â€” Schreibort: Trapezunt. â€” Nachschriften:

BI. 3a, 22b, 34b, 41b, 58aâ€”b. 59b, 87b, 93aâ€”b,

140a, 143b, 249b, 250a, 269a, die Hauptuachschrift:

BI. 139a. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung vor-

handen. Iu nieinen Stndieu uber arm. Pseudo-Callisthenes

(Wien 1893) habe ich nber diese Haudschr. gesprochen

und einige der Nachschriften mitgetheilt (vgl. nameut-

lich p. 1H0â€”62).

Sammelwerk (ausfuhrlicher beschrieben

unten Arm. S. 348-356). â€” I. BI. la-6a:

Stucke des Martvrologiums. 1. BI. la(derAnfang

fehlt): Geschichte der von den Arabern hin-

io
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gelichteten Griechen im J. 811 (Nr. 10, I,

Â§ 34, b). â€” 2. BI. lb: Einnahme der Stadl

Ami da (Nr. 10, I, Â§ 32, b). â€” 3. Bl. 3 a:

Aus den Aden des hl. Apostels MatthÃ¤us

(1 Seite). â€” 4. ÃŸl. 3b: Geschichte der arm.

Patriarchen aus der Familie Gregor's, des

Magisters (Nr. 10, I, Â§ 335).

II. Bl. 6bâ€”41b: Traumbuch und Astro-

logisches. 1. Bl. 6b IT.: â€žUeber den Traum,

wenn man gefragt wird, so nmss man Ant-

worten geben" etc. Traumbuch, aus dem

Arabischen Ã¼bersetzt von Aoakel aus Sclii-

rakwan, in der NÃ¤he von Ani, im J. 671

T= 1222). Bl. 7a-8a: Inhaltsverzeichniss.

Bl. 8 b ff.: Das Traumbuch in 56 Abschn.; am

SchlÃ¼sse wird das Buch â€žtupar mulkin"

genannt, oder arm. ra^ekachausu (= gut-

redend). Ein BruchstÃ¼ck davon ist erschienen

in der arm. Zeitschr. â€žBazmawÃŸp, 1848, p. 84.

Ein anderes Traumbuch unter dem Namen

â€ždes Propheten Daniel" ist oft erschienen

im Anhange der alten, â€žTomar" genannten,

Kalender-Ausgaben, z. B. Ed. CP. 1723,p.l79 ff.,

Ed. 1740, p. 250 ff., Ed. 1803, p. 235-73,

ebenso in den Kalender-Ausgaben von Am-

sterdam 1668, Von. 1678, 1696, Marseille 1708

u s w. (Vgl. noch das Traumbuch bei R. J.

KÃ¼rkdjian, GP. 1864). â€” 2. Bl. 22b: Ein

Lied Ã¼ber die hl. Jungfrau. â€” 3. Bl. 23 a 11'.:

Gebete. â€” 4.-5. Bl. 24a ff.: Astrol. StÃ¼cke.

III. Bl. 42a-58b: Briefe u. dgl. 1.

Bl 42a ff.: Aus der â€žGeschichte der Wieder-

vereinigung" der arm. Kirche mit der gi\,

oder des Goncils von Rumkalo. Briefe und

geschichtliche Theile. a. Bl. 42 a: Brief des

Katholikos Gregoris (TAay genannt) an den

Kaiser der RÃ¶mer Manuel. (Diesen ersten

Brief Gregor's vom Concilium in Rumkaie

linden wir nicht in der Edition der Briefe Gregor's

und Nerses Lambronatsi's, Ven. 1838; einen

sehr langen Auszug siehe bei Tschamtschian,

Geschichte Armeniens, Ven. 1786, III, p. 124

bis 128). Bl. 42 b folgt ein geschichtlicher

Theil, namentlich Ã¼ber die Niederlage bei

Melitene im J. 1176 etc. â€” b. Bl. 43 b: Brief

des Katholikos Gregorins (TAay), â€žAntwort

auf den Brief des Patriarchen Michael" von

CP. (fehlt ib.; langer Auszug bei Tscham-

tschian, III, 128 â€” 32; die Unterschriften der

BischÃ¶fe vgl. auch unten Arm. S. 350). Bl. 47 a

bis 48b wieder geschichtlicher Theil. â€” 2.

Bl. 49a: â€žBrief Gregors, Katholikos der Arm ,

geschr. auf dessen Befehl vom Erzbischof

Nerses, seinem Bruder, nach Mesopotamien"

etc. (Einen Ã¤hnlichen Brief vgl. in Nr. 78, 1,

Â§ 4 Der Inhalt ist aber ein ganz anderer;

liier ist von der Agape die Rede.) â€” 3. Bl. 51b:

â€žAus dem Briefe Gregors, des Bischofs der

Ardzrunier, an die Arm. aus Jerusalem" (nur

eine Seite, vollstÃ¤ndig in Nr. 7, II, Â§ 26). â€”

4. Bl. 52a: Ein StÃ¼ck Ã¼ber Trisagien, reich an

Legenden und Gilaten aus den KirchenvÃ¤tern

(darunter: Nectarius von Rom, Clemens von

Rom, â€žII el i an us, im Buche, welches Vollendung

der Canones heisst" u. s. w. Vgl. Nr. 294 Â§ 2).

â€” 5. Bl. 53a: â€žUeber die arm. KÃ¶nige, das

Moses Chorenatsi festgesetzt (oder nieder-

geschr.) hat", Liste von Japhet bis Tiran. â€”

6. Bl. 56a: â€žUeber die Sokrat's Antwort von

Trapezunt" (ein polemisches StÃ¼ck). â€” 7. Bl.

57a: Auszug aus dem Werke Chosrow's der

Andsevatsier. â€” 8. Bl. 59 a: Geschichte des

hl. Athanasius von Alexandrien (vgl. Nr. 10, I,

Â§ 18b und in allen Martyrologien).

IV. Bl. 60aâ€”132a: Medicinales, Astro-

logisches etc. 1. Bl. 60a: Eine Zauberheil-

kunde (der Anfang fehlt), darunter Bl. 61a:

â€žDas ist ErklÃ¤rung des Philosophen Dionysius,

welcher Augenzeuge wurde, fÃ¼r die Blume

Hamasphiur" etc. (vgl. Nr. 17, II, Â§ lb)

u. dgl. â€” 2. Bl. 71a: Astrologisches StÃ¼ck,

unvollstÃ¤ndig. â€” 3 a. Bl. 76a â€” 93 a: Kalender-

kunde in Versen, geschr. im J. 1006 (= 1557)

von Lucas aus Ke^i, in Folge der Bitte des

Ter Petros aus Erzenka, Tschubuch genannt

(die Nachschrift vgl. unten Arm. S. 351). â€”

b.-c. Bl. 94 ff.: Zuerst kleinere StÃ¼cke aus

Kalendarium, kleine chronologische Tabellen

(vgl. manches in Nr. 29, VI) u. dgl. (siehe die

Ausgaben des â€žTomar"). â€” 4. Bl. 108b

bis 132b: Astrologische StÃ¼cke (vgl. Bl. 122b:

â€žDes hl. Patriarchen Cyrillus Rede Ã¼ber das

Neujahr. Wenn der Neujahrstag auf Sonntag

fÃ¤llt, wird der Winter streng sein" u. s w.).

V. Bl. 133aâ€”39b: Leben der Heiligen

(vgl. die Martyrologien), Ermahnungen. 1.

Bl. 133a: â€žGeschichte des hl. Bischofs Epsi-

chus". - 2. Bl. 133b: Ueber Jacob und

Rebekka. â€” 3. Bl. 135a: Citate aus Cyrillus

etc. â€” 4. Bl. 135b: Aus der â€žGeschichte der

hl. Jungfrau". â€” 5. Bl. 136b: Ermahnungen.

â€” 6. Bl. 137a: Kyriakos Wardapet aus

Erzenka, â€žErmahnung zur Beichte". â€” 8.

Bl. 138aff.: Die Osternfrage im J. 741 (= 1292).

VI. B1. 144a-190b: Allerlei. 1. Bl. 144a:

â€žWorte von Sirach" (aus Sir. II, 2 ff., XXII,

12 ff.). â€” 2. Bl. 152b: Nerses Schnorhalis

Belehr, Ã¼ber das Gebet (vgl. Nr. 195, Â§ 5; Nr. 333.

Â§16; Nr. 543, Â§9). â€” 3. Bl. 153bâ€”179b: Aus-

zÃ¼ge aus â€žLeben der VÃ¤ter" (vgl. Nr. 66), darunter
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BI. 153b: Leben von Eulogius, BI. 163b: Apol-

linaris, BI. 166b: â€žLeben des sel. Vaters

Wardik", BI. 178b: rFrage an den heil.

Makarius". â€” 4. BI. 179b: Ein Stuck unter

deni Namen des Wardapets Sargis. â€” 5.

BI. 184a ft'.: Sieben Stucke aus dem Gebet-

buche von Gregor Narekatsi (vgl. Nr. 323).

VII. BI. 191a-249b: Pseudo-Cal-

listhenes. â€” 1. BI. 191aâ€”245b: â€žGeschichte

des grossen Welteroberers Alexander", od. Pseu-

do-Callisthenes, in kurzerer Recension; jeder

Abschn. wirdniit Gedicbten von Chatschatur

Ket scha^uetsi abgeschlossen, so dass das

Bucb mit dem Texte von Pseudo-Callisthenes

zugleich eine Biographie Alexander's in Versen

enthalt. (Ueber diese kurzere Recension und

uber die Gedichtensammlung vgl. ausfuhrlicher

meine Studien uber Pseudo - Callislhenes,

p. 112-72, besonders p. 122, 160 etc). â€”

2. BI. 245bâ€”49b: Die Elegien uber Alexander

(in allen Handschr. des Pseudo-Callisthenes

am Schlusse vorhanden, vgl. meine Studien,

p. 105 ff.). Auch diese werden mit Gedichten

von Ghatscliatur abgeschlossen.

VIII. BI. 251aâ€”67b: â€žGeschichte der

Kupferstadt, die der Wardapet A/>akel

aus dem Arabischen in's Arm. ubersetzt

hat", auch ist hier jedeÅ¡ Stuck mit einer

â€žElegie" versehen. Aus rTausend und eine

Nacht"; oft erschienen mit anderen Legenden,

namlich Geschiclite des Konigs Phahlul, Spruche

des Konigs Nuschrewan, Geschichte und Spruche

des weisen Ghikar, Geschichte des MaÄ‘chens

und des Jfinglings etc, alle aus dem Arabischen

ubersetzt; vgl. â€žGeschichte der Kupferstadt",

CP. 1834, p. 3-49, Ed. 1850, p. 1-47, Ed.

1861, p. 7â€”50 u. s. w. Ein langer Auszug aus

dieser Handschr. auch im P. L. Hunanian's

Werk, p. 331-37).

IX. BI. 269a-315b: Der Roman von

PariÅ¡ und Vienne in Versen, oder .Geschichte

des Junglings PariÅ¡ und der Vienne, der

Tochter desFursten Daulfi von Vienne,

aus der Sprache der Franken in's Arm.

ubersetzt von Ter Johannes Terzintsi und

von seinem Soline Chatschatur, in der Stadt

der Franzosen, welche Marseille genannt

\vird", nachderNachschriftubersetzt imJ. 1587.

Das Ganze in 14 Abschn. oder 631 vierzeiligen

Versen (vgl. jeden Abschn. einzeln und die

Nachschrift unten Arm. S. 354â€”55). â€” Die

zahlreichen Nachschriften der Handschr., vom

Schreiber Amirasi und von den spateren

Besitzern, siehe unten Arm. S. 355â€”56.

89. (alte Nummer G7).

Blatter: 71 und 2 unnumeiirte. â€” Griisse:

20X14-5 (Text: 15â€”16X10). â€” Zeilen: 32 (ungleich-

ma.ssigin Tabelleu).â€” S t o f f: dickes, gelbliches, geglattetes

Papier. â€” Einband: nen. â€” Z u Å¡tand: gut, es felilen

aber einige Blatter zvrischen BI. 9â€”10, 26â€”27. â€”

Schrift: grosse, aber nicht scbime Cursiv, die Tabelleu

grosstentheils (BI. 31â€”43) in Rundsehrift, theils aber

(BI. 43 bâ€”71a) zugleich in Rund- und Cursivschrift

(die Notizen sind namlich in Cursiv, die Daten etc. in

Rundschrift). â€” Ueberschriften etc. sowie die

Tabellenlinieu (vgl. BI. 28aâ€”71 a) roth. â€” Zierschrift,

Randverzierung und eine Arabeske nur BI. 1 b (am

Anfang). â€” Datum: 1034 (= 1585). Schreiber:

.Tohanues AbeAav aus Aiutab. â€” Schreibort: scheint

Sobastia. â€” Besitzer: Ter Astuadzatur aus Sebastia.

â€” Nachschriften: BI. 11 b, 61 a,71 b: Siegelabdrtlcke:

BI. 46b, 47a, 48a, 49b. â€” Notiz: den Triester Mechitb.

gcsehenkt von Jacob aus Smjrna, Sohu Mekertnm's Ter

Ohaniants Gregorian aus Gandsak, im J. 1776.

Die Chronologie des Priesters Samuel

von Ani. BI. la der erste Theil, BI 28a ff.

die Tabellen; vgl. oben Nr. 65, I.

Die Handschr. vt'eicht von Nr. 65 in vielen

Punkten uud in Varianten zitmlich bedeutend ab.

namentlich was die Tabellen betrifft, welche hier noch

reicbhaltiger sind, oft auch mehr Facher aufweisen,

z. B. eine regelmfissig fortgefiihrte Columne der

Olvmpiadendata. Die Datacolumne der Tabellen reicht

hier bis zum J. 807 (= 1358), aber die Notizen bis 795

(= 1346). â€” Die Nachschriften siehe unten Anu.

S. 356. BI. 48a etc: SiegelabÄ‘rticke des Katholikos

Nerses.

90. (alte Nummer 81 A).

Blatter: 48-|-2 (leer: die zwei unnumerirten

Schutzblatter). â€” GrOsse: 19-5X14"5 (Text: 15X10-5).

â€” Zeilen: 22. â€” Stoff und Einband: neu. â€”

Zustaud: gut â€” Schrift: Current (gleich mitjener

in Nr. 82). â€” Datum der Abschritt: lun 1850. â€”

Ab schreiber etc: Serapbin Petrosian zu CP. (obwohl

sein Name nicht ervvahnt wird). â€” Nachschriften:

fehlen. â€” No tiz: vor 1867 in der Saminlung (vgl.

Xr. 82).

Schriften des Katholikos Ephram von Sis

(XVIII. Jahrh.). 1. BI. laâ€”24b: â€žGeschichte

und Reihcnfolge der Katholikosen der

Armenier, angefangen vom hl. Apostel Thad-

daus und vom hl. Gregor, dem Erleuchter,

und fortgefuhrt bis zur unsrigen Zeit... ver-

fasst von Ephram, Katholikos aller Armenier

und Patriarch des Landes Kilikien, in Folge

der Bitte des Wardapets Georg aus Beri"

(Aleppo). BI laâ€”3b: Vor\vort, BI 3b-24b:

Die Geschichte in 28 Abschn. (Auszuge vgl.

unten Arm. S. 357â€”58). - 2. BI. 24b-30b:

Geschichte der Familie von â€žAdschpah" (einer

Linie der Katholikosen von Sis, von \velcher

Linie der Katholikos Ephrfim selbst stanunte).
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BI. 24 b: Vonvort; BI. 25bâ€”30: Das Buch

selbst, betitelt: rCatalog Ä‘er Genealogie der

Familic von Adsclipah", nach den altcn Docu-

inonten des Kirchenarchivs von Sis. (Auszug

vgl. unten Anu S. 358 â€” 59; uber dioses Work

und jene Familie, sowie uber Ephram sell)st

vgl. Alishan's â€žSissuan", p. 219â€”21, wo auch

eine genealogische Tabelle gegeben \vird.

Ephram, \velcher vom J. 1771 bis 1784 Katho-

likos von Sis \var, hat noch eine Geschichte

derselben Linie in Versen geschr., deren Original-

text im J. 1787 nach St. Lazaro gekommcn

ist; dies ist jetzt bei Alishan, ib. p. 220â€”21

erschienen). â€” 3. BI. 30b â€” 34 a: Anhfinge zum

rCalaloga von Ephram. a. BI. 80b: Biographie

dos Lucas, Katholikos von Sis (ge\v5hlt im

â€¢i. 1731). â€” b. BI. 33a: Biographie von

Michacl, Katholikos von Sis (der Schluss

auf BI. 34a ist unvollslandig). â€” 4. BI. 34b

bis 48b: â€ž Vertheidigung der Rechte dos hl.

Stuhles von Kilikien", Brief des Katholikos

Simon von Sis an den Katholikos Phi-

lippns von Edsthmiadzin (beide XVII. Jahrh,).

Auszug vgl. unten Arm. S. 359.

91. (alte Nummer 75 A).

Blatter: 168 (leer: BI. 1). â€” GrBsse: 20X15

(Text: in zwei Coluninen, je 16X5). â€” Zeilen: 27.

â€” Stoff: Papier. diinnund gelblich. geirliittet.â€” Ein-

banÄ‘: ijen. â€” Zustand: im Allgemeinen gut, obwohl

viele Blatter von der Fcuchtigkeit gelitten baben und

fleckig geworden sind, zerrissen BI. 96, abgerissen cin

Blatt zwischen BI. 135â€”36. aber der Text ist nicbt

unterbrocben worÄ‘en; der Schluss ist nnvollstSndig. â€”

Sehrift: Cnrsiv. â€” Zierschriften, Zierleisten und

Randverziernngen: niirBl. 2 a. 154a, 166b(unbedeutend).

â€” Katuni: jetzt unbekannt, ungcfabr XVI. Jahrh. â€”

Schreiber etc.: unbekannt. (Besitzer: Karapet, .Solin

von Ban.bis.) â€” Nachschriften: BI. 154a. 166a:

Siegelabdrnck: BI. 2a. â€” Notiz: in die Sammlung

anf'genommen im J. 1845â€”67.

Geschichtswerk von Michael Syrus, in

kurzerer Recension. 1. BI. 2aâ€”154a:

Die Geschichte. Es ist bekannt, dass zwoi

arm. Recensionen von dioseni Werke existiren

und beide zu Jerus. erschienen sind, die aus-

fuhrliche im J. 1871 (8Â°, pp. 526+104), die

kurzere im J. 1870 (8Â», pp. 622). Unsere

IJandschr. enthalt zuerst die Cap. 1 â€” 21 der

kiirzeren Recension (oder pp. 1 â€” 511 der

Ausgabe, also fehlen hier pp 512â€”31). â€”

2. BI. 154aâ€”66a: Michael Syrus, uber das

Priesterthum (in der kiirzeren Recension

ist es Cap. 29, oder pp. 532â€”74; in der aus-

fulirlicheren bildel dies ein Stuck l'i'ir sich

selbst und ist im Anhange der Geschichte

erschienen p. 1 â€” 45). â€” 3. BI. 166 bâ€”68 b:

â€žBekonntniss des hl. Patriarchen Michael*

(hier als ein selbstandiges Stuck, aber in den

Ausgaben a ls die Fortsetzung des vorangehenden

Stuckes uber das Priesterthum, ed. 1870,

p. 574â€”82); es fehlen hier die am Schlusse

beigcgebenen Listen,ed. 1870, p. 583 â€”622, also

auch jener Theil, welcher den Namen von

Wardan fuhrt. Wie unsere Handschr, so hat

auch die kurzere Recension der Ausgabe von

1870 die Nachschriften des Uebersetzers nicht,

vgl. Ed 1871, p. 41â€”45, vvonach dieses

Geschichtswerk im J. 695 (= 1246) aus dem

Syr. Obersetzt worden ist. Vgl. V. Langlois'

franz. Uebersetzung des arin. Textes mit Noten

und Einleitung: Chronique de Michel-le-Grand,

patriarehe des Syriens Jacobits, traduite pour

la premiere fois sur la version armenienne du

pretre Ischok, Venise, 1868, 4", pp. 378. Tlieile

des arm. Textes und franz. Uebersetzung von

E. Dulaurier, Extrait de Michael lc Svricn,

in Recueil des historiens des CroisaÄ‘es. I.

Documents arm., PariÅ¡ 1869, {>. 309â€”40y;

vgl. noch E. Dulaurier, Exlrait de la chro-

nicjue de Michel le Syrien, traduit de l'ar-

menien (A.D.573â€”717,mit zahlreichenNoten),

PariÅ¡ 1849, 8", pp. 118,aus r Journ. Asiatiqueu,

1848, Nr. 11 etc. â€” Die Nachschriften vgl.

Arm. S. 361. (BI. 2 a ein spaterer Siegelabdrnck

mit dem Datum 1202 = 1753.)

92. (alte Nummer 74).

Blatter: 33 (leer: BI. 28bâ€”33b). â€” Grosse:

20X14-5 (Test: 14-5X11). â€” Zeileu: 24. - Stoff:

Papier, dttnn und iingeglattrt. â€” Einbaud: Pappen-

deckel mit Lederilberzug. - Zustand:gut. â€”Sehrift:

neue Cursiv. â€” Ueberftchriften etc.: rotli (eine

uubedeutende Zierschrift BI. 2a). â€” Datum: 1275

(=1826). â€” Scbreiber: scheiut ein gewisser Manuk.

â€” Scbreibort etc.: unbekannt. â€” Nachschrift:

BI. 27a (vgl. BI. 1 aâ€”b). â€” Notiz: vor 1845 in der

Sammlung vorhaudeu.

Commentar des Hohen Liedes von

â€žOrigenes". 1. BI. laâ€”b: Ein Lobgedicht

von Manuk auf das Lied der Lieder und

diesen Commentar. â€” 2. BI. 2aâ€”27 a: â€žWorte

der Erklarung des Liedes der Lieder Solomo's

von Origenes, dem Lehrer", in 8 Abschn.,

vgl. unten Arm. S. 361â€”62. Nachsclirift ib.

S. 362.

Dieser Commentar enthalt nicht das ,,anders\vo

gefundene" Stuck am Schlusse der arm. Uebersetzung

des Hohen Liedes. Es mnss nntersucht werden. ob

und was fiir einen Werth der Name â€žOrigenes"
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in Ä‘er Ueberschrift Ä‘iese.s Commentars besitzt. Die

arm. Sprache ist nicht gat, und die Uebersetzung

sclieint niclit sehr alt, jedenfalls aber sclioii aiu dem

XII. Jahrb. Der Commentar stiinmt iu seiner jctzigen

Fonu vveder mit den zwei Homilien des Origenes ttber

das Hobe LieÄ‘ in der Uebersetzung des hl. Hieronvmus

(Migne, XIII, 35-58). noch mit den von Rutiims

iibersetzten vier Biicliern des Origenes ttber das Holie

Lied (Migne, XIII, 61â€”198). Die Erkliirungen in

diesem Comm. sind in der Regel sehr kurz. Aus diesem

Bnche hatWardan die zahlreichen Citate unter dem

Kamen â€žOrigenes" in seiuem Conimentnre (vgl.

Xr. 45 nnd 83) geschopft. â€” Ueber viele arm. Frag-

mente von â€žOrigenes" vgl. Zarbhauelian's Catalogne

etc, p. 649â€”59; ein Fragment mit arm. Text nnd lat.

Uebersetzung bei P. P. Martin in Pitra's Analecta

etc. IV., PariÅ¡ 1880, p. 80 nnd 345, eine â€žBusse des

Lehrers Origenes" im â€žArarat" 1888, p. 100â€”5

nnd das Stiick ttber die â€žVisio von Ezeehiel" (vgl.

Nr. 47.1, Â§ 19e) erschien im â€žArarat" 1895, V, 149â€”50.

93. (alte Nummer 78 A).

Blatter: 241 nnd 2 unnnmerirte (leer: BI. la

bis 10 b, \vo es keiue Canones - Arkaden gibt. dann

BI. 12b, 13a. 75a, 188a). â€” Grosse: 20X14 (Text

in 2 Oolumnen, je 136X4). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff:

Pergament, theils dttnn nud theils dick, gnt gegliittet

nnd weiss. â€” Ein ban d: Holzdeckel mit Lederuberzug.

â€” Zustand: ziemlich gnt, ob\vohl sehr viele Bliitter

vom Gebraneh fleckig gev<orden sind. â€” Sehr i ft:

schiine Rundschrift. â€” Uebersch riften etc: rotb.

â€” Zierschriiten: zahlreiche, schiine Vogelschriften,

gevviihnlich in zwei Farben: am Anfange eiues jeden

Evangelinms eine Zeile in Zierschriften nnd mit einer

grossen Engel-, resp. Thier- nnd Vogelschrift, sowie einer

vielfarbigen Arabeske: BI. 14 a, 76 a, 119 a, 189a;

0 an on e s - A rk a den: BI. lbâ€”10a: Ran Ä‘ verz i e run-

gen ebenso zahlreicb, gew8hnlich in drei Farben. oft Viigel

(vgl. BI. 34b, 67a, 81b etc). Thflrme (BI. 101a, 176a

etc.) u. dgl. â€” 111 ustrationen: vielfarbig. aber niclit

ganz gelnngen, BI. 13b, 75b, 318b, 188b; Bildchen

von Euseb. und Carp.: BI. 1 bâ€”2 a. sovvie andere

Bildchen an den Riiudern, \vie anf BI. 71a. 72 a, 114 a.

120b. 121b. lÂ«4a nnd 235b. â€” Datum: 1100 (=1651).

â€” Schreiber: Joseph; M iniatnrenmaler: Mesrop

Wardapet. â€” Schreibort: Schosch (Ispahan). â€” Be-

sitzer: Schahmelik, spaterAndere. â€” Nachschriften:

BI. 239b, 240aâ€”41 b. â€” Notizen: aus Persien her-

geschickt vou P. Moses VA'ardanian im J. 1865.

Tetraevangelium (vgl. Nr. 59). BI. 1 b:

Brief des E u sebi us an Carp., dann die

Evangelienharmonie; BI. 11b: Praef. und

Inhaltsverzeichniss; BI. 17a: MatthSus;BI. 76a:

Marcus (auch XVI, 9â€”20 ohne Uebersclirilt);

BI. 119a: Lucas; BI. 189a: Johannes (ohne

VIII, 1 â€” 11). Auch diese Evangclien haben

Praeff. und Inhaltsverzeicbnisse. â€” Die zahl-

reichen Nachschriften siehe Anu. S. 3(12 â€” 03.

94. (alte Nummer 184).

Blatter: 86 (leer: BI. 1. 86b). â€” GrÂ«sse:

20XI5-5 (Text: 16X11). â€” Zeilen: 25â€”26. â€” Stoff

(Papier) und Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: neue Cursiv. â€” Uebersc hriften: sclnvarz.

â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: 1795. â€”

Schreiber etc: â€žDCpir" (vvohl Hatth&us aus Palnt in

01'.). â€” Nachschrift: BI. 86a; SiegelabÄ‘rnck:

BI. 2a. â€” Notiz: mitgebracht von P. Simon im

J. 1873.

Buch der â€ž Ankiindigungen" oder Sainm-

lung von 44 geistlichen Ermahnungen Obor

Fasten, Busse, Gebet u. s. \v., alle anonym

(vgl. Arm. S. 203-64). Der Verlass^r (oder

vielleicbt Bedacteur) dicses Werkes nennt sich

in der Nachschrift (BI. 86a) nur â€žDepir",

ist daher vielleieht Matthaus aus Palal, welcher

den Beinamen â€žDepira hatte, obwohl ein

solehes VVerk in seinen Schrifton nicht genannl

vvird (vgl. die Biograjihie von Malthaus in

Ay\vazian's Bibliothek arm. Biographien,

CP. 1893, I, 74-112).

95. (alte Nummer G9).

Bliitter: 82 (leer: BI. 78a, 81â€”82). â€” Grosse:

20'5X15 (Text in 2 Colnmnen: 15X4"5). â€” Zeilen:

24â€”25. â€” Stoff: Papier, dick und gelblieh, geglattet.

â€” Einband: Pappendeckel. â€” Zustand: ziemlich

gut â€” Schrift: Rundschrift. gross und grob; BI. 78b

bis 80b: Cursiv. â€” Ueberscbriften und Anfangs-

buchstaben: rotb (leer gelassen sind diese anf BI. 34 b

bis 72b). â€”Datum: vor 1131 (=1682).â€” Schreiber

etc uubekannt. (Besitzer: ein gewisser Karapet.) â€”

Nachschrift: BI. 81b; Siegelabdriicke: BI. 25a,

32 a, 47 a. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlnng vor-

handen.

Grammatik. 1. BI. 1 aâ€”74 b: Die er-

weiterte Grammatik David's, hier anonyin

fsiehc Nr. 84, Â§ 2) und ohne die Nachscbrift

David's. â€” 2. BI. 74b-78a: Erklarung der

grammatikalischen Termini, armenisch-tatarisch

(Nr. 84, g 1). â€” 3. BI. 78b-80b: Allerlei

kleineStucke (von neuer Hand). â€” Die spfiteren

Nachschriften von Karapet, Sobu des Johannes

( BI. 81b aus dem J. 1682), siehe Arm. S. 365.

96. (alte Nummer G5).

Blfitter: 211 (leer: BI. 1â€”6, 172b. 173â€”211.

dann 72b-73a). â€” Grosse: 19-5X14 5 (Text: 14X10).

â€” Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick und

gelblieh, gngliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederiiberzug, goldgepresstem Bildchen. Ver-

ziernng nnd Metallschnallen. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: nene Cursiv. â€” Ueberscbriften nud

Anfangsw(irter der einzelnen Homilien: roth. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datum: vor 1700. â€”

Schreiber: Simon aus SamoÅ¡cie. - Schreibort:
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c.o

Lemberg. â€” Besitzer: der Priester Johannes Karma-

tanents. â€” Nach 8 chriften: BI. 171bâ€”172a.â€”

N o t i z: in Botuscliani erworbeu umi hergeschickt vou

P. Paul Hunanian im .T. 1838.

Sammlung dor 15 Red on dos Gre-

goriusTheologus, dic â€žA/> ors" (Â»ad eos")

genannt werdon, namlich BI. Ta: Gegen die

Eunomianer; BI. 13b: Uel>or den Glauhen;

BI. 19b ff.: Ueber den Solin, Iâ€”III; BI. 5Gb:

Ueber den hl. Geist; BI. 74 a: Ueber die

Theologie;Bl. 95b: An dieArianer; BI. 106bff.:

An Kledonius Iâ€”III; BI. 122b: Ueber die

Massigung im Reden; BI. 141a ft".: Ueber den

Frieden, I â€”III. Siohe genau dieselben in Nr. 64.

In der Nachsclirift BI. 171bâ€”172 a ist porade

das Datum besehadigt vvorden; die Haudschr. ist jeden-

falls vor 1700 geschriebeu worden; der Besitzer Joh.

Karniatauents (schon im J. 1669 \Veihbischof voli Lem-

berg) wirÄ‘ liier noch als einfacher Priester genannt

u. s. \v. Vgl. uuten Arm. S. 366â€”67.

97. (alte Nummer GG).

Bltttter: 310 unÄ‘ 2 uiinumerirte (leer: BI. 1â€”8a.

wo keine Canoiies-Arkaden da sind, und BI. 12a, 153 a).

â€” GrOsse: 19X15 (Text in 2 Columnen, je 13X4'6).

â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, diinu und veich,

schon gegliittet und gelblicb. â€” Eiubaud: Pappen-

Ä‘eckel mit Seidenilberzug. â€” Zu Å¡tand: gut.â€” Scbrift:

grosse, sehbne Rni.dschrift. â€” Ueber.sehriften etc.:

roth; in den Inhaltsverzeiehnissen sind die Zahlbuch-

staben oft griin. â€” Z i er sehrif ten: zablreicli. vielfarbig

nud mit Gold, sebr schiiue Vogelsehril'ten ain Anfange eines

jeden Cap.; die erste Zeile der Evangelien in Zierscliriften,

die darauf folgenden in Uncialschrift in versehiedenen

Farben: gross und sebr schon sind namentlich die ersten

Zierscliriften am Anfange eines jeden Evangeliums. vgl.

BI. 13a (Eugel 65X2-5 cm. gross), 99a, 156a (Thier-

nnd Vogelscbrift 6'5X4 cm. gross). 246a (ebenfalls

11X3 cm. gross). Arabesken vielfarbig und mit Gold.

verziert mit Vogeln, Blumen etc: BI. 13a, 99a, 156a.

246 a (vgl. am Schlusse Tabelle V); ebenso reichverzierte

scliiine Canone s-A rkaden der Evangelienbarmouie:

BI 1 bâ€”9a. R a n d v e r z i e r u n g e n ebenso zahlreich

und schiin wie die Zier.scbrifteu, oft Vogel (BI. 19 a, 103 a,

121a. 125 a etc). Vogel mit Menschenkopfen (BI. 49 a,

106a. 114b, 184b etc). Blumen (BI. 67b, 284a etc),

Tbilrme (BI. 76 b, 225 b, 229a etc), Kreuze (BI. 90a,

148b. 150a etc.) u. dgl. â€” Scliiine Illustrationen:

BI. 12b, 98b, 155b (Matthaus, Marcus und Lucas; Joh.

feblt); Bildchen von Enseb. nndCarp.: BI. lbâ€”2a, an

den Rgndern: BI. 131b, 158a, 162a.â€” Datum: 1055

(= 1606). â€” Schreiber: Lazar, Bischof ans Tokat

(vielleicht auch Miniatureninaler). â€” Scbreibort:

Kamieniec â€” Besitzer: unbekannt (der leero Ranm

fiir den Namen des Besitzers ist nicbt ausgefiillt vvorden).

â€” Nachschriften: BI. 309b, 310aâ€”b. â€” Notiz:

vor 1845 in der Saiuuilung.

Tetraevangelium (vgl. Nr. 59), schon

geschiieben und reioh und geschmaokvoll aus-

gosohmuckt, ein Prachtexemplar. BI. 1 b: Brief

dos E u s e b i u s an Carp., danu dio Tabollon

der Evangolionharmonie. Dio Evangelien habon

Praoff. und Inhaltsverzoichnisse; BI. 13 a:

Matthaus; BI. 99a: Marcus (auch XVI, 9-20,

ohno Titel); BI. 156a: Lucas; BI. 246a: Jo-

hannes (ohne VIII, 1â€”11). â€” Die Nach-

sehriften vgl. unten Arm. S. 366â€”67.

98. (alte Nummer 57 A).

BIStter: 79 (leer: BI. 1â€”4, 76â€”79). â€” GrÂ«sse:

20-5X14-5 (Text: 16X11-6). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff

(Papier) und Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: Current (gleich der Scbrift in Nr. 82 und 90).

â€” Datum der Vergleichung: um 1850 (die verglichene

Vorlage 1067 = 1618). â€” Schreiber etc. dieser Ver-

gleichimg: Seraphin Petrossian zu CP. â€” Nachscbrift:

feb.lt (jeue der Vorlage auf BI. 75b). â€” Notiz: er-

vvorbeu nm 1845â€”67.

Vergleichung der Geschiohte Aloxanders

von Pseudo-Gallisthenes. Diose Ver-

gleichung stellt den Pergamentcodex von

S i s dar, don Seraphin Petrossian mit dom Texte

der Vonedigor Ausgabe von 1842 vorglichen

und die zahlreichen Abweichungen hier zu-

sammengostollt hat. Dio Godi eh te von

Chatschatur, Zacharias, Grcgor von

Afthamar hat er vollstilndig abgeschriobon.

Ueber den Codex von Sis und uber die von

Ä‘iesem God. dargostelite Rocension von Zacha-

rias u s. w. vgl. meine Studien uber PseuÄ‘o-

Callisthonos, p. 115â€”37, die Nachsclirift von

Zacharias verglichen mit jonor von Ketscha/nietsi,

ib. ]>. 88 â€” 91 etc. Siehe auch unton Arm.

S. 367-68.

99. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 98 und 10 mmumerirte (leer: die

10 Blatter und BI. 17 b. 18. 48 b, 49â€”50, 90 b, 97 b.

98). â€” Grosse des I. Theiles: 20X15; II. Theil:

20-5X14-5; III. Theil: 20X14; IV. Theil: 18-5X14-5

(Test: versehieden in einzelnen Theilen. ungefalir

15X11â€”12). â€” Zeilen: 21â€”22. â€” Stoff (Papier)

und Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”Schrift:

Current (grbsstentheils, namlich BI. 1â€”90. gleich mit

jener der Nr. 82. 90 und 98). â€” Datum der Abschrift:

Mittc dieses Jahrh. (vgl. Nr. 82, 90 etc). â€” Ab-

sehreiber etc: Seraphin Petrossian in CP. â€” Nach-

sehriften: fehlen (Notizen iiber die Vorlage: BI. 10aâ€”b,

13b, 14b). â€” Notiz: in dic Sammlung aufgenommen

nach 1867.

Sammelwerk neuer Absclirifton, vvelehe

eigontlich selbststandige Hefte sind, hier abor

zu oinein Bando zusammongobunden worden

sind. I. Hoft, BI. 1â€”18, darin sind onthalton:

1. BI. laâ€”b: Dionvsius, Bischof von

Aloxandrien, Bul)er dio Auforstoliung d(>s

Herm* (Texl und lat. Ueborsetzung von

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

7
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



61

P. Mart in in Pitra's Analecta elc. IV,

180â€”81, 420-22; ib. noch vveitere vier Frag-

mente von Dionysius, p. 176â€”82, ubers.

p. 417-22, alle aus Codd. Arm. PariÂ« Nr. 44

und 85). â€” 2. BI. lb: Simon, Bischof

von A^dsni/, â€žuber die Weintrinker, welche

sieh beinusclien" u. s. w. (BI. 10aâ€”b: Notiz

uber die alte Vorlage dieser beiden Stucke,

nanilich Â§ 1 und 2, siehe unten Arm. S. 36!)).

â€” 3. BI. 10 b-14b: Drei Gedichte von

GregorNarekatsi (vgl. Ann. S. 369; diese

Gedichte, \velche gevvohnlich in den Lieder-

sammlungen Narekatsi's fehlen, sind erschienen

in der arm. Zeitschr. â€žArarat", 1874, lleft IV,

p. 138-41). â€” 4. BI. 15a: Elische War-

dapet, uber den Berg Tliabor und die Ver-

klarung Christi; es isl der Schlusstheil der

glcichnamigen Rede in Elisches Werken, ed.

Ven. 1859, p. 236â€”39; die vollstandige Rede

des ,Presbyters Elische" erschien ib.

]). 213â€”39 und noch in ,Sopher^", XVrIIl,

Ven. 1854. p. 1â€”68, der Schlusstheil in

â€žArarat", 1868, Heft IX. p. 123-25).

II. Heft, BI. 19â€”50: Leben und Wirken

des Monches Mar-Barsuma (Schluss:

BI. 48 a; die darin erzahlten Wunder u. dgl.

stimmen uberein mit jenen der â€žAda Mar-

Barsuinae", die Bar-Hebraeus erwahnt und dem

Schuler Barsuma's, Samuel mit Namen, zu-

schreibt, vgl. Assem. II, 296, und p. 1 â€” 1 Oj.

III. - IV. Heft, Bt. 51 - 90; darin sind ent-

halten: 1. BI. 51 u - 55b: â€žHermes Philo-

sophus", uber die Welt und Gott (vgl.

Nr. 217, III, Â§ 1; uber dieses Werkchen werde

ich andersvvo sprechen). â€” 2. BI. 56 aâ€”74 a:

Â»Fragen und Antworten uber das Buch

der Genesis, verfasst von Elische WardapetJ

(Auszug unten Arm. S. 370). â€” 3. BI. 74 a:

Ananias von Schirak, â€žnfitzliche Er-

mahnungen" (fehlt in Patkanian's Ausgabe

der Werke von Ananias, St. Pctersb. 1877, 8",

pp. 75; ein neues Stuck von Ananias uber

ndieWolken" gab jungst Galust Ter MekerÄ•ian

heraus im â€žArarat' 1896, Heft II, p. 96â€”104).

â€” 4. BI. 77a: Nerses Klayetsi oder

Schnorhali, â€žuber die VVieÄ‘erkunft Christi'.

BI. 90 a eine kleine Nachschr. der Vorlage,

vgl. Arm. S. 370. â€” 5. BI. 91aâ€”97 a: Er-

klarung einiger AVorter bei Isaias.

100. (alte Nummcr 58).

Blatter: 258 (leer: BI. 1, 237aâ€”246b, 258 1.).

â€” Grosse: 21X155 (Text in 2 Coluinneu, je 15"X4'5).

â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier, diiuii uud gelblicb,

gegliittet. â€” Eiubaud: Pappendeckel mit noldver-

ziertem Ledoruberziur. â€” Zustand: gnt. â€” Schrift:

regeluiiisnige Cursivscbrift. â€” Ueber.schriften etc:

roth. â€” Zierschrifteu etc.: l'ebleu. â€” Datum:

ungefahr XVII.â€”XVIII. Jabrh. â€” Schreiber etc:

unbekanut (spiiterer Besitzer: Mahtessi Gregor). â€”

Na cbschrifteu: BI. 53 b, 258 b. â€” Notiz: ans

Botuschani erhalten uud hierliertfescbickt vou 1'. Paul

Hunanian im J. 1838.

Canonenbuch und Rechtsbuch. I. BI. 2a

bis 214a: Das Canonenbuch mil 36 Stuck;

z. B. BI. 2a: Die â€žLehre der Apostel"

odor die 30 apostolischen Canones

(die apostolischen Canones per Clementem

fehlen hier). â€” b. BI. 16 a: Canones des

ApostelsThaddaus. â€” c. BI. 22a: â€žCanones des

Apostels Philippus... die auf dessen Befehl

der Evangelist Johannes festgesetzt hat".

â€” d. BI. 23 a: Canones der Nachfolger der

Apostel. â€”e. BI. 25 a: Canones von Ancvra.

â€” /. BI. 30 a: Canones von Nicaa u. s. \v.

Siehe Nr. 297. â€” Vgl. Nr. 58 und 256, jedeÅ¡

einzelne Stuck angeffihrt unten Arm. S. 371

bis 373. Dieses Canonenbuch enthÅ¡ilt aber

alle Stucke in einer abgekurzten und iiin-

gearbeiteten Recension; es fehlen die Praeff.,

die Inhaltsverzeichnisse u. dgl., auch die

Sprache ist vulgarisirt u. s. \v. Genau dieselbe

Recension bietet uns auch Nr. 297, \vohingegen

Nr. 58 und 256 den vollstandigen und besseren

Text enthalten. Vgl. uber diese abgekurzte

Recension meine Studien uber die â€žLehre

der ApostelÂ«, Wien 1896, p. 258 11'.

II. BI. 214a-37a: Rechtsbuch von

GoÅ¡, unvollslandig. 1. BI. 214 a: Inhalls-

verzeichniss â€” 2. BI. 214b ff.: â€žRechtsbuch, ver-

fasst vom hl. Wardapet Mechithar GoÅ¡".

Es ist nur die Einleitung, und zvvar un-

vollstandig und verandcrt (vgl. Nr. 205. Â§ 1).

III. BI. 247 a â€” 258 a: 1. Tabellen fur Blut-

vervvandtschaft uud Bemerkungen von Nerses

Schnorhali. - b. BI. 248aâ€”249a: â€žUeber

den Grad der Blutvervvandtschaft, aus dem

zvveitenBuchcdesApostelsTitus". â€”

2. BI. 249b-258a: Jacnbus Wardapet aus

Krim, -i'iber die Blutvenvandtschaft" (vgl. auch

Nr. 29, V, Â§ 2). â€” Die z\vei Nachschr. dieser

Ilandschr. vgl. unten Arm. S. 373.

101. (alte Nummcr fehlt).

Blatter: 40 (leer: BI. 1, 2a, 4b, 16, 29a, 40).

â€” Grbsse: 2P5-165 (Test: BI. 5â€”12 in 1 Oolumne,

je 15-5 - 10, die Tabellen 16-5X13). â€” Zeilen: 22.

â€” Stoff: Papier. dtinn uud schon geglattet, weiss. â€”

Eiubaud: neu (tUrkische Fonu, mit Vorderklappe). â€”

Zustand: gnt. â€” Schrift: schoue Cursivscbrift. â€”

Ueberschriften etc: roth, jede Seite iu gulÄ‘farhigem

Rabmen, in Gold sind auch die Tabelleulinieu â€” Zier-
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schrifteu etc. fchlen. nnr Ä•ine schiiue Arabeske auf

BI. 29 b. Diesc, sowie <las ganze Kucli genau nach dem

Muster der aral). umi tiirk. Handschr. â€” Datum:

ungefahr XVIII. Jabrb. â€” Scbreiber etc: uubekannt.

â€” Nachschrif ten: fehleu. â€” Notiz: aus der â€žnenen"

Sanmiluug.

Astrologisches. BI. 2bâ€”4a: Tabellcn fur

gule umi bGse Tage. - BI. 5 aâ€”121) (das

eigentliche Werkchcn): â€žUeber Ä‘ie guten und

bosen Stunden". â€” BI. 13 a â€”14 a: Tabellcn

(iiber den Einfluss der Thierkieisgestirne) u. s. w.

â€” BI. 29b-3Ub: Ein turkisches Stuck in

ari u Schrift.

102. (alte Nummer 59).

Blatter: 238 (leer: BI. 1 a, 238 b). â€” (iriisse:

81X14*5 (Text in 2 Columnen, je 16X4,5). â€” Zeilen:

25. â€” Stoff: Papier, ziemlich diek and gelblich, gc-

glSttet.â€” Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

iiberzug. â€” Z u Å¡tand: gut. obwubl viele Blatter vou

Feuchtigkeit gelitteu baben uud vom Gebrauche fleckig

gevvordeu sind; die Riiuder zerrisseu: BI. 80, 114. 176,

178. Ein Blatt fehlt zwiscben BI. 204â€”5. â€” Schrift:

grosse, ziemlich regelmassige Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc.: roth. â€” Zierschriften undRand-

ve rz i erungen: am Anfange eiuer jeden Predigt,

ziemlich gut ausgef&hrt in zwei Farben (rotb und blau).

Arabeske: BI. 2 a. â€” Datum: 1097 ( = 1648). â€”

Scbreiber: Jonas. â€” Schreibort: CP. â€” Besitzer:

chodja Panlus. â€” Nachschriften: BI. 230b. 238a;

Siegelabdruck: BI. 2 a. â€” No tiz: vor 1845 in der

Sammlung vorhauÄ‘en.

â€žVulgares Predigtenbuch" mit 23 Stuck.

AUe Predigten undErmahnungen sind anonyni.

JedeÅ¡ einzelne Stuck und die Nachscbr. sielie

untcn Anu. S. 375â€”76.

103. (alte Nummer 5G).

Blatter: 269+1 (leer: BI. 1, 2 a, 267 b. 268 b,

269). â€” Grosse: 21> 15-5 (Test in 2 Columnen, je

16 \5). â€” Zeilen: 32. â€”Stoff: Papier. ziemlich dick

und scliiin geglattet, weiss. â€” Einband: Holzdeckel

mit Lederilberzug. â€” Z u Å¡tand: gut. â€” Schrift:

kleine, regehniissige Rundschrift. â– â€” Ueberschriften

etc: rotb. auch die Colamnenlinien, viele Anfangszeilen

in Gold (vgl. BI. 3 a, 4 a, 9 a, 12 a, 112 a etc). â€”

Zierschriften: mir J51. 3a (viclfarbig und mit Gold).

vvo cs. auch cine schone Zierleiste gibt. Zahlreich

und .schiin (vielfarbig und mit Gold) sind die Rand-

verzierungen, theils sch6ne Blumen (vgl. BI. 4 a,

9a. 12a. 16 b etc). tbeils Bildchen fvgl. BI. 112a,

136b, 156a. 172b. 200a. 219b. 226b), theils Skizzen

der H&user etc. (vgl. BI. 121b, 136 a, 219 b, Ss29a).

Illustrationen: BI. 2 b (Apostel Panlus dictirt dem

hl. Cbrvsostomus), BI. 268a (ein \Vardapet). â€” Datum:

uugefahr XVI.â€”XVII. Jahrh. â€” Schreiber etc: un-

bekannt. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: vor

1845 in der Sammlung vorhanden.

Joh. Chrysostomus, Commentar der pauli-

nischen Briefe, in ab gekurzter Recension,

genau so uud mit allen jencn Theilen vvie Nr.42

(vgl. dieselbe und unlen Arm. S. 376 â€”77j.

104. (alte Nummer 54 A).

Blatter: 64 uud 2 unnumerirte (leer: BI. 1 b,

63â€”64). â€” Grosse: 2P5X17-5 (Text: 16-5X12*5).

â€” Zeilen: 20 â€” Stoff (Papier) uud Einband:

neu. â€” Z ustan d: gut. â€” Schrift: Cursiv. â€”

Datum der Abscbrift: 1840. â€” Abschreiber und

wohl Besitzer: Gregor Ter (iregorian. â€” Schreibort:

Edschmiadzin. â€” Nach schrifteu: BI. la (Titel). â€”

No tiz: erworben um 1845â€” 67.

Die Annalen des Feldherrn (Connetabel)

Sembat (nach BI. 1 a) â€žvom Jalne 400 (= 951)

bis 728 (= 1329) der arm. Aera . . . abgeschr.

zu St. Edschmiadzin vou Gregor D e j> i r

Ter Gregorian, imJ. 1840imMonateMarz*.

BI. 2 a beginnen die Annalen und schliessen

mit BI. 62 b ab (im J. 1329; Sembat Connetabel

ist aber gestorben im J. 1276, und hatle seine

Geschichte nur bis ungcfahr 1275 fortgefuhrt;

der Best ist spatcr geschrieben worden).

Der Test dieser Handschr. weicht wenig ab von

jeuem der Ausgabe Schahnazarian's (PariÅ¡ 1859,

pp. 21â€”141, daraut folgeu Notizeu des Heraus-

gehers, pp. 142â€”62, und Tabellen der Varianten der

Moskauer Editiou, p. 163â€”80). Dieses Werk war

namlich einige Jabre fruher auch vou Oskan Georgian

Johannissiants berausgegcbeii worden (Mosk. 1856).

Die Grundlage beider Ausgaben bildet e iue Handschr.

in Edschmiadzin, und diese scheint die Vorlage unserer

Abscbrift zu sein, Schahnazarian hatte aber ausserdem

eine zweite Handschr. gefunden, und sie ist im J. 1852

in CP. mit eiuer auderfu Handschr. verglichen vvorden

(von Galust Ter Pauj'osian von Psamatia). â€” Vgl.

V. Lauglois, â€žSur la Constitution sociale et politique

de l'AnnÄ‡nie sous la dynastie de Roupeniens. Estrait

de laChronique deSempad, seigneur de Babaron

conuetable de l'Arui. etc", Petersb. 1860- 62, und dessen

Estrait de la Chronique de Sempad . . . traduit pour

la premiere fois de l1 Arm. Petersb. 1862 (Meni. de

l'Acad. ser. VII, t. IV, Nr. 6. p. 1â€”38). Daruber

..Observations sur une traduction d'un Estrait de la

Chronique dn conuetable Sempad"', parE. Dulaurier:

Rev. de l'Orient 1867, p. 81â€”87 und 1868. p. 1â€”4.

Danu E. Dulaurier, Chrouique dn rovaume de la

Petite - Armeuie par le conuetable Sempad: Recueil

des hist. des CroisaÄ‘es, I. Doc. arm., PariÅ¡ 1869.

p. 605â€”72. Ueber Sfnibat uud seine Werke vgl.

uoch P. L. Hunanian's â€žStudieu iiber das Alt-

vulgfirannenische", p. 163â€”232, iiber die Annalen ih.

p. 163â€”84, uud Alishan's Aufsatz im â€žBazmavvgp",

1876, p. 307â€”27 (in franz. Sprache ib. p. 289â€”306).

105. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 108 (leer: BI. 108b). â€” Grosse:

22X16 (Test: 18X11). â€” Zeilen: 29. â€” Stoff:

Papier. diinu uud ungeglattet, gelblich. â€” Einband:
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fehlt. â€” Znstand: gnt, nur der Anfaug ist nnvoll-

staudig (eiue Lnge fehlt). â€” Schrift: Cursiv. â€”

Ueberschr ifte n: roth. â€” Z ierschri f ten etc:

febleu. â€” Datum: XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc:

unbekannt. â€” Nachschriften und Notizen: fehlen

(ans der â€žneuen" Sammlung).

Sammlung verschiedoner Stiicke biblisch-

polomischon Inhaltes I. BI. laâ€”30b: Soohs

Stficke (anonym) ubcr verschiodenc 1 >il>lisclie

und dngmatischc Fragen, z. B. (BI. 23b) ubcr

die Bedeutung des Wortes rNatur'1 (zuersl

eine Liste vieler Fremdwdrtor ini Arm, vgl.

unten Arm. S. 378).

II. BI. 31a -108 a: â€žDer Ruhm und die

glorreiche Verherrlichung Jesu Christi, mit Muth

erlfuitort und vertheidigt aus Moses und den

Proplieten" in 5 Cap. (vgl. unten Arm. S. 378

bis 379). Das ist jcdenfalls eine Uebersetzung

aus dom XVIII. Jahrh.

106. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 158 (leer: BI.80b', 153b"). â€” Grosse:

22X16 (Textin2 Colninnen, je 185X6). â€” Ze ilen: 30.

â€” Stoff: Papier. ziemlicb diek nud ungeglattet. theils

gelblich und theils weiss. â€” Einbaud: fehlt. â€”

Znstand des jetzt iibriggebliebeiien Theiles gut, das

Werk ist jedoch nnvollstinÄ‘ig am Anfang (dazu gebiiren

jedoch die Blatter 1â€”7 unter den Fragmenten in Nr. 436,

VIII) und am Schluss, eiu Theil ist auch vou einer

spiiteren Hand dazugeschrieben. â€” Schrift: Cursiv.

â€” Ueberschriften: roth. â€” Zierschriften etc.:

fehlen. â€” Datum: 1230 (= 1781). â€” Schreiber:

nnbekannt. â€” Schreibort: CP. â€”Besitzer: sp&ter

Johannes flregorian Ardzruni zu Rustschuk. â€” Nach-

s c hr i ft: BI. lb unter den siebeu Fragnienten in Nr. 436.

VIII (Titelblatt); von Joh. Ardzruni ib. BI. 2 a. sowie in

dieser lland.scbr. BI. 80 u und zwei SiegelabÄ‘riicke.

â€žPredigtenbuch" von Mi nas. Vonvort

und die erste Lage des VVerkes siehe BI. 1 â€” 7

in Nr. 436, VIII. â€” Utor beginnt BI. la mit

der Prodigt XXVIII, und os sind nur 18 Pre-

digton vnrhanden, namlich zuerst XXVIII bis

XXXVII, danu (BI. 89 a ff.) XXIVâ€”XXVI, erst

Ä‘ann (BI. 123a ff.) XXXVIII-LXI. Es fehlt

in dieser Reihenfolge Pred. XXVII, \vie aucli

uberhaupt \venigstens die Ilalfle des vollstan-

digen â€ž ProÄ‘iglenbuches'.

107. (alte Nummer 54 C).

Blfttter: 290 (leer: BI. 1, 4aâ€”13b, wo es

keine Canoues-Arkaden gibt, dann BI. 15b. 16a, 90b",

140b;. 141a. 289-90). â€” GrOsse: 21X15 (Text in

2 Colninnen, je 14X45). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff:

Papier, dick und gegliittet, weiss. â€” Einband: Holz-

deckel mit Ledertlberzug, besch&digt. â€” Znstand:

gut. zwei Blatter fehlen zwischen BI. 288- 89. â€”

Schrift: Rundsehrift von ziemlich gnter Hand. â€”

Ueberschriften etc: fehlen. â€” Zierschriften:

einfache Vogclschriften am Anfange der Cap., grosse

Vogelschriften am Anfange der Evangelien (Kl. 17 a,

94 a, 146a, 229 a), wo die erste Zeile immer mit Zier-

schriften geschnitickt ist und die ganze Seite mit Ara-

besken nud grosseu Raudverzierungen. Canones-Ar-

kaden mit Blumen. Viigeln, Thicren etc: BI. 4bâ€”5a,

6bâ€”7a. 8bâ€”9a. 10bâ€”11a, 12bâ€”13a. Zahlreich sind

auch die Randverzieniugen. oft el (vgl. BI. 20 a.

28b, 99 a etc). Illustrationen: BI. 16b, 93b, 145b.

228b (die vier Evangelisten); Bildchen: BI. 4bâ€”5a

(Euseb. und Carp). â€” Datum: ungefahr XVI.â€”XVII.

jahrh. â€” Schreiber nud Miniatnrenmaler: nn-

bekannt â€” Schreibort: CP. â€” Besitzer: Gregor

Presbvter aus Toknt und AnÄ‘ere. â€” Nachschriften:

BI. 145 a, 227 b, 288b, 290b. â€” Notiz: aus Smyrna

mitgebraeht von P. Mesrop Dzaj'ikian im J. 1862.

Tetraevangelium (vgl. Nr. 59) mit Prae-

fationen und Inhaltsverzeichnissen. BI. 4 b bis

13 a: Der Brief des Euseb i us an Carp. und

die Tabellen der Evangelienharmonie; BI. 17a:

Matthaus; BI. 94 a: Marcus (am Schlusse:

â€žEvangelium' etc. Mare. XVI, 9-20); BI. 146a:

Lucas; BI. 229a: Johannes (BI. 288a: â€žEvan-

gelium" etc., Joh VIII, 1 â€” 11). â€” Dio Nach-

schriften siohe unten Arm. S. 381.

108. (alte Nummer 09 B).

Bliitter: 188-{-4 (leer: BI. 35b. 102b). â€”

GrOsse: 19X15"5 (Text in 2 Colninnen, je 14,5X5).

â€” Zeilen: 23. â€”Stoff: Papier. dick und nrspriing-

lich geglattet; BI. 36â€”188 sind alter, BI. 1â€”35 neu

geschrieben auf neuem, gegiatteten Papier. Es gibt noeh

vier Pergamentbiatter vorn und hinten. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit LeÄ‘eruberzng. â€” Znstand:

nicht gut, von Feuchtigkeit befleekt, vom Gebrauche

sclnvarz gp\vorden und sonst beschadigt (hanptsachlich

der alte Theil, BI. 36â€”188). â€” Schrift: ziemlich

regelniassige Iiundschrift â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschriften und Randverzierungeii:

am Anfange eines jeden Stiickes (vgl. BI. 1 a. 40a,

74b etc). â€” Arabesken: BI. 1 a, 103a. â€” Datum:

867 (= 1418). â€”Schreiber: Karapet Wardapet, die

neuen Blatter 1â€”35 bat er spSter als Bischof gesehr.

â€” Schreibort: Wan. â€” Besitzer: der Dortalteste

Johannes (fiir die Kirche des Dorfes Vatakants). â€”

Nachschriften: BI. 187b 88b. kleinere: BI. 22a,

36b. 66a, 74a. 83a, 92a etc. â€” Notiz: erworbeu

um 1845â€”67.

Rituale. 1. BI. 1 a â€”102 b: Verschiedene

Tlieile des Ritualos, z\volf Sluck (vgl. unten

Arm. S. 382, vollstandiger ist Nr. 68), darunter

BI 74b: Canon der Fussvvaschung, rverfasst

vom hl. Ephram, ubersolzt von Gregorius

\Vekayaser" (vgl. 68, Â§ 23). â€” 2. BI. 103a

bis 187: (lanones fur sieben Tage einer

â€žPriesterbestattung* (vgl. unten Anu. S. 382

bis 383). â€” 3. BI. 83b: Die â€žBefehlspredigl"

(vgl. Nr. 5, 11, Â§ la); h. BI. 152 a tf.: Die

Vitae Prophetarum (vgl. Nr. 2, Â§ 31);
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c. BI. 161a: â€žDormitio Joannis" (vgl.

Nr. 2, Â§ 67). Alle diese sind als Lectiones

dcr â€žPriesterbestaltung", so\vie die folgenden:

d. BI. 1701>: Ein SlOck, rgesagf von

Elische WarÄ‘apet" (\Verke Elische s, Ven.

1859, p. 355-56: rUeber das Gericht und

die WiederkunftJ); e. BI 171a: â€žUeber

dio Seelen der Verstorbenen, gesagt vom

hl. Thaddaus" (aus Labubna, vgl. arm.

Text, cd Ven. 1868, p. 44); /. BI. 176b:

â€žGregor Theologus, aus der Rede uber

den Tod seines Sludiengenossen Maximus".

â€” 4. Die vier Pergamentblatter (zvvei

vorne und zvvei hinten) machen nur ein Blatt

der urspriinglichen Handsehr. aus; die Seiten

in zwei Golumnen, je ungefalir 23X9 cm.;

jede Golumne hat jetzt 13 Zeilen in schÄ•ner,

grosser Uneialsebrift mit farbigen Zierschriften.

Diese entballen Fragmente aus Joh. X\',

13-15, 19â€”20 und XIV, 21-23, 19â€”21.

â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 383â€”84.

109. (alte Nummer 150 A).

Blatter: U4(leer: Hl. 6a. f.8-69. 113b, 114).

â€” Grosse: 185X15 (Text: 15-11). â€” Zeileu:

25â€”27. â€” Stoff: Papier. sehr dttnn und ungeglattet.

gelblich. â€”EinbanÄ‘: felilt. â€” Zu.st.nnil: nicht ganz

gut, viele Biiitter schwarz ge\vorden und besohadigt,

namcntlich BI. 19. 28â€”31, 114 etc. Viele Blatter fehlen

om Anfang und Eude des Buches; der Text wird aucb

sonst nnterbrochen, so zwischen BI. 6â€”7, 30â€”31. 31â€”32

u. s. w. â€”Schrift: Cursiv (von neuer Hand BI. 1â€”6.

32â€” 41 u. s. w.). â€” Datum: jedenfalls vor 1671. â€”

â€” Schreiber etc.: nnbekaunt. â€” Nachschriften:

spatere auf BI. 5a, 68a, 113a, 114a. â€” Notizen:

fehlen (aus der â€žneuen" Sammlung).

Sammelwerk. 1. BI. 1 a ff. (von neuer

Hand): Ein Stuck aus den Definitionen des

Philosophen David (Werke, ed. Ven. 1833,

p. 203-14). â€” 2. BI. 7aff. (anonym):

l'liilosojdiiscltes Werk (uber das Seelenver-

muf,ren, uber Vernunft etc), der Anfang fehlt

â€” 3. BI. 15a 11'. (anonvm): Eine Sammlung

zahlreicher Recepte und sonstiger Stucke uber

Arzneikunde. â€” 4 BI. 32a: â€žFragen des

Athanasius und Antworten des Gy ri 1-

lusJ, aber unvollstandig. (Es ist, wie auch

die Nachschrift auf BI. 41b beweist, eine ab-

gekurzte und veranderte Recension. vgl. Nr.

26C, g 3). â€” 5. BI 42a-86b (anonym): Ein

Buch uber die Tugenden, Gebote Gottes und

Sacramente der Kirche. â€” 6. BI. 87 a: Ner-

ses von Lanibron, Erklarung des Gebetes

â€žVaterunser* elr â€” 7. BI (.Â»0b ff (anonvm):

â€žUcbcrdie SchOpfung der Dinge" (OberHimmel

und Sterne, uber die Elemente etc, amSchlusse

uber die Engel und bosen Geister; BI. 97 b etc.

\vird Joh. Damascenus citirt, dessen Haupt-

werk bier benutzt \vorden ist; vgl. Zarbha-

nelian's Gatalogue des anc trad., p. 575

bis 580). â€” 8. BI. 105 aâ€”13 a: das â€žBuch uber

die allgemeine und besondere Na tur, verfassl

von einem Priester ISauchan' (auch in

God. Arm., PariÅ¡, Nr. 108, BI. 45a ff. vor-

banden: daruber anders\vo). â€” Die spiiteren

Nachschritlen vgl. unlen Arm. S. 386. Aus einer

Notiz auf BI 114 a geht hervor, dass die

Handsehr. ursprunglirb aus 390-f-19 Blattern

bestand, von denen jetzt nur noch 114 ubrig

geblieben sind.

110. (alte Numiner fehlt).

Blittter: 70 (leer: BI. lb, 2b). â€” Gr8sÂ»e:

20X15 (Text: 15X10). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff:

neues Papier. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand: gnt,

aber Blatter fehlen am Ende und auch anderswo, so

zwi8chen BI. 2â€”3. â€” Schrift: Current. â€” Datum:

1836. â€” Schreiber: unbekannt. â€” Schreibort:

Arahk<T. â€” Besitzer: Mahtessi Stephanus. â€”Nach-

schriften: BI. la, 2a (Titel und Vorvvort). â€” Notiz:

ans der â€žneuen" Saininluug.

â€žAbschriften fiir Adressen', Briefanfange

u. dgl, zusammengestellt (aus alten Materialien)

im J. 1836 vom Bruder des Stoj)hanus

Darbinian zu Arabker. Vgl. unten Arm.

S 386.

111. (alte Nummer 155 A).

Blatter: 127 (leer: zablreiche Seiten, wie BI. 1,

15b, 16b. 29b, 30b, 31 u. s. w ). â€” Griisse: 19X14

(Text: circa 17X12). â€” Zeilen: 22-29. â€” Stoff

(Papier) und Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: Cnrrent, schlecht geschrieben. â€” Datum:

1819â€”29. â€” Schreiber und Besitzer: Philippus

Tatar Ar/nthian. â€” Schreibort: Triest nmMVien.

â€” Nachschriften: BI. 106a, 121 a, 126a und auf

den Inneuseiten des Einbandes. â€” Notiz: ans der

â€žueuen" Sammlung.

Sammelwerk, zusammengestelll von Phi-

lippus Arruthian. Vgl. unlen Arm. S. 387

bis 388; besonders: 2. BI. 3aâ€”14a: Worter-

buchlein geogr. Namen. â€” 3. BI. 19aâ€”23:

Das â€ž V e r t r a g s b u c. h" von P s e u d o - A g a-

thangelus (nach Ed GP. 1709, p. 403 ff.,

vgl. Nr. 115, Â§ 9). â€” 4. BI. 23a: Erklarung der

Visio des hl. Gregotius des Erleucbters bei

Agatbangelus. â€” 5. BI. 32 b: Einige Heil-

mittel. â€” 6. BI. 35b: Ter Komitas Komur-

djian's Elegie uber die Arnienier (verfnsst im

J. 1706). â€” 7.-8. BI. 39a ff.: Verschiedene

(anonvme) Gedichle und Miscellen. â€” 9.

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

7
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



65

BJ. 52 a: â€žUeber die ,falschen Ostern" (vgl.

Anu. S. 388). â€” 10. BI. 59b: Moses

Chorenatsi's Klagen (vgl Nr. 10, II, Â§6).

â€” 11. BI 71b: Kurzgefasste Geschichte der

Verfolgung der Armenier im J. 1819. â€” 12.

BI. 74 a (T.: Verschiedene Briefe (von ChaÄ•-

e-res, Sargis Fermanian, Ter Anonymos)

u. dgl. uber die religiosen Fragen in den

Versuchen der Wiedervereinigung der arni.

Kirche im .1 1820 (sielic Arm. S. 388â€”89,

auch Nachschriften von Philippus und No'izen

uber sein Leben).

112. (alte Nuramcr 96).

Blatter: 201 (leer: BI. 2b, 192b). â€” (Jros.se:

18-5X13 (Text oft in 3 Columnen, je ungefahr 14x3).

â€” Zeileu: 25. â€” Stoff: Papier, Ä‘ick, aber weich,

gelblicli und geglattet. â€” Einband: ein Pergaraeutblatt.

â€” Zustand: gut, aber die Rauder beschaÄ‘igt in

BI. 1â€”4; es fehleu Blatter zvvischen 60â€”61, 192-93

und am Schlusse. â€” Schrift: schiine Ruudschrift, die

dritte Margiualieucolunme in kleiner, gedraugter Schrift,

nnd die Sfitze oft kilustlicli in verschiedene Formen

geschlungeu. â€” Ueberschriften ete.: roth. Zier-

schriften und Raudverzieruugen: selten, vgl.

BI. 3a, 67a, 86b, 112a, 117b, 197a etc. â€” Zierleiste:

BI. 3a, 112a. â€” Datum: unbekannt, weuigsteus aus

XIV.â€”XV. Jahrb. â€” Schreiber etc: unbekannt. â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der

Sauunlung vorhaudeu.

Schriften von Aristoteles, in drei Columnen,

namlieh in der ersten Columne der arni.

Text von Aristoteles, in der zvveiten ein

ausfuhrlicher Commentar zum Text, und in

der dritten Marginalien, ebenfalls Erlauterungen,

Benierkungen zum Text enthaltend. I. BI. 3 a

bis 111b: Die Kategorien von Aristoteles,

vgl. einzclne Absehn. unten Arm. S. 389â€”91;

erschienen in den Werken D a v i d A n y a X t h's,

Ven. 1833, p. 359-408; eine bessere Aus-

gabe besorgte F. G. Gon y b e a r e, A collation

\vith ancient Armenien Versions of the greek

text of Aristotle's Gategories, de Interpretatione,

de Mundo, de Virtutibus et Vitiis, and of

Porphyry's Introduction. Oxf. 1892: Anccdota

Oxoniensia, Vol. I, part VI. Arm. Text ib.

p. 107â€”54, Vergleichung mit dein gr. Original

ib. p. 1â€”27. Die Prolegomena Conybeare's

(p. 1â€”XXXVIII) erschienen arm. mit einem

Anhange unter dem Titel: â€žForschungen der

Schriften David Anyaxth'su, Wien 1893, 8Â°,

pp. 92. â€” Vgl. noch G. F. Neumann,

Memoire sur la vie et les ouvrages de Da-

vide, philosophe arm ... et sur ses tra-

duetions de quelques ecrits d'Aristode: Journ.

As III, 1829, p. 46-86, 97-153. â€” b.

BI. 3aJ ff. (die zweite Golumne): â€žErklarungcn

(Paraphrasis) verfasst von Amehiuchojs'.

Ein â€ž A m e X a u c h o y s" od. â€ž Y a m e A a c h o s"

(= Jamblichus od. Amphilochius?) wird genannt

auch als Commentator des Proklus Diadochus

(vgl. Nr. 376, meine ,Literarischen Studien",

Wien 1895, p. 34 ff.). In der Paraphrasis von

, Aiue/auchoys" tindenwir ein Stuck (BI. 4 a*),

das in der Ven. Handschr. ziun Texte des

Aristoteles selbst gereclinet \vorden ist (Ed.

Ven., p. 360, Anm.), das aber fibereinstimmt

mit einem Sti'icke bei Bekker, p. la, 1. 16 ff.

(bei Conybeare p XIII-XIV). â€” BI. 48 bÂ« ff.

(Gommentar zur Section to Tipbz rt) vvird der

Commentator nicht mehr Ame/a'jchnys genannt,

sondern , A n t o n i u s Er m i s" (wohl ip/irjveb;),

ebenfalls BI. 67 a* (Section rze/ii xniou xa\

xot<>77]Toz), dann aber einfach â€žThargman"

(= ip/ir/vebt). Dieser Gommentar des .An-

tonius Ermis" stimmt ganzlich uber-

ein mit dem Gommentare des â€žDavid

AnyaAth" (cd. Ven., p. 409â€”58, der Anfang

fehlt in der Ausgabe, und sie begiunl mit der

Section ntpl xoioi>). â€” c. BI. 3a3 (dritte

Colunme): Marginalien-Commentar (a n o ny m e

Bemerkungen etc, manehe von diesen sinci aus

,,Ame^.a'Jchoysu, andere aus â€žDavid Anya/.thJ

oder Antonius Ermis genommen, viele hin-

gegen selbststandige Stucke. Vgl. uber Ä‘iese

G. Gonvbeare's Prolegomena, p. XIII -XXIII).

II. BI. 112 aâ€”190 b (\viederum in drei

Columnen, ausluhrlichunten Arm.S. 391 â€”92).

a. Text: â€žDe Interpretatione, das Peri-

armenias (= nspl iiifj^vsia^) genannt \vird,

gesagt von Aristoteles" (erschienen ed.

Ven., p. 461â€”86, bei C. Conybeare, p. 155

bis 183, Vergleichung mit dem griech. Original,

ib. p. 28â€”50). - b. BI. 112aÂ« ff. (zvveite

Columne): â€žErklarung, gesagt von Ame-

). auchoysa (stimmt vollkommen mit dem

Commentar von ijD a v i d A n y a X t hu uberein,

ed. Ven , p. 487-553). â€” c. BI. 112a3'ff.

(dritte Columne): Marginalien-Commentar.

III BI. 190bâ€” 201b: Neuere Stucke

lText: einzeilig). la. BI. 190b â€”92a:

VViederum â€žDe Interpretatione von Ari-

stoteles''1, ein kurzes Stuck (Gommentar). â€”

â€” 2. BI. 193a-97a: Nach der Schlussnotiz

ein â€ž A u s z u g aus dem V. Btiche der R h e t o-

rik des Philosophen Aristoteles, \velche Peri-

armenias genannt wird". Der Anfang fehlt.

- 3. BI. 197a-201b (der Schluss fehlt):

Â»Auszug aus der Rhetorik, aus dem An-

fange des IV. Buches der Analan tik"

(= }AvakuTtxd); ein Commentar von â€žDavid

Anya/thJ uber â€ždie vierzehn Capitel des

U*
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Aristoteles uber die 'AvaXuTixd" erschien

in der Ven. Ausgabe, p. 557â€”98). â€” Die

Nachschriflen der HanÄ‘sclir. siehe unten Arm.

S. 392-93.

113. (alte Numrner 80).

Blatter: 223 (leer: BI. 1â€”23, 32-3, 471.). â€”

Grosse: 18 5X13 (Teit: iu 2 Columuen. je 14"5X4-5).

â€” Zeileu: 23. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick. aber

weich, gelblich, gegliittet (neue Blatter sind BI. 1â€”23.

32â€”33). â€” Einbaud: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€”

Znstand: scblecht; viele Blatter sind fleckig uud

schwarz gevvordeu, maucbe zerrisseu (vgl. BI. 24. 25â€”26,

44-45, 222â€”23). Zahlreiehe Blatter fehlen am Anfange

(dafiir die 1 eereu Blatter 1â€”23. 32â€”33) uud am Sehluss.

â€” Schrift: Rundscbrift. â€” Ucberscbriften etc:

roth. nach BI. 83 und 104 alle Capitel-Aufangszeilen

rotb uud blau (BI. 104 a viele Zeileu in versebiedeneu

Karbeu). â– â€” Zierschriften und Randverzierungeu

am Aufauge eines jeden Capitels (V5gel: BI. 70 a, 79 b,

146 b. 222 a etc.; Menscheungur: BI. 68 b). Arabeske:

BI. 104a. Zierleisten: BI. 48a, 83a, 126a. 146b.

160b, 168a, 175a, 180a, 185a, 190a, 194a. 210a,

215a, 219b, 222a. â€” Datum: 805 (= 1356). â€”

Scbreiber (wohl aueh M in i a t u re ninaler): Gregor.

â€” Bucbbinder: Nerses. â€” Scbreibort: uubekaunt.

aber wobl Kilikieu (Sis?). â€” Besitzer: Tiratur u. A.

â€” Nachschriften: BI. 102b, 103aâ€”b, 193b. â€”

Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Theile der Bibel. 1. BI. 1 â€” 103: Isaias.

Der Aniang fehlt; derText beginnt (BI. 24 a ft.)

jetzt von der Stelle Isaias VII, 18, ist dann aber

wieder unvollstandig (BI. 32â€”33 leer, es

fehlt Isaias XIV, 15 bis XXVIII, 22; der Hest

wird unuiiterbrochen fortgesetzt).

II. BI. 83aâ€”222 b : Die Briefe des Apostcls

Paul us, mit allen Praeff., Inhaltsverzeichnissen,

Kolophon von Euthalius etc. (vgl. Nr. 55,

II, Â§ 14â€”25; hier fehlt der dri 11 e Korinther-

brief). â€” Die Nachschriften siehe unten

Anu S. 394.

114. (alte Numrner 83 A).

Blatter: 89 uud 3 uuuunierirte (leer: die drei

Blatter und BI 89b). â€” Grosse: 19X12-5 (Text:

13 oX8 5). â€” Zeilen:21. â€” Stoff: Papier, dick nud

uugeglattet. â€” Einbaud: Pappendeekel. â€” Znstand:

gat. â€” Schrift: Cursiv, regelmiissig und schou. â€”

Ueberschrifteu: gevvohnlicli in Rundscbrift. â€” Zier-

schriften nur am Anfange (p. 1). â€” Datum dieser

jtingeren Abschr.: etwa Mitte dieses Jahrhnnderts. â€”

Scbreiber etc: unbekanut. â€” Nachschriften:

feblen. â€” Notiz: aus der ..neueu11 Saiumluug.

Geschichtswerk des WarÄ‘apets Aristakes

Lastiwertatsi (XI. Jahrh.). S. 1-170: Das

Geschichtswerk in 25 Cap. (von 989 bis 1071

A. 1).). S. 170-77: Das Nachvvort des Histo-

rikers. (Die Handschr. stimmt tast vollig mit

dem Texte der Ven. Ausgabe von 1844, 8Â°,

pp 124; eine ueuarm. Uebersetzung von Minas

Ter Petrossian erschien zu AlexanÄ‘ropol

1893, 8", pp. 233; dartiber â€žAraral" 1894,

XI, 342â€” 47: franz. Uebersetzung von E Prud'-

h o m m e, I listoire d'Arnienie . . . par Aris-

dagues de Lasdiverd, traduite pour la premjere

fois Ä‘e l'armeiiien et acconi]iagnÄ‡e de notes.

PariÅ¡ 1864, zuersl in â€žRevue de l'Orient,

de l'Algerie et des Colonies", PariÅ¡ 18G3, l.

XV, 341â€”70, XVI, 41â€”59, 158-84,268-86,

289-318; 1864, XVII, 3-33)

115. (alte Numrner 77).

Blatter: 74 (leer: BI. 2, 12b. 13a. 42b, 43

bis 48. 62). â€” Grosse: 19X14'5 (Text: 15>9â€”10;

BI. 63â€”64 iu 2 Columuen, je 14K4o). â€” Zeileu:

27â€”28. â€” Stoff: Papier. dick uud gelblich, geglattet.

â€” Einbaud: neu. â€” Znstand: schlecht; viele Blatter

haben von Feuchtigkeit gelitteu und sind fleckig geworden

und beschftÄ‘igt; es feblen viele Blatter zvvischen BI. 25

und 26, der Text wird ausserdeiu oft uuterbrochen, go

zwiscbeu BI. 60â€”61, 73â€”74 etc. â€” Schrift: alle

Schriftgattungen sind hier vertreten, Current: BI. 14 bis

24a, 26â€”36; Cnrsiv: BI. 1â€”13, 65-75, danu (von

einer anderen Haud) BI. 24bâ€”25a, 37-42, 49â€”60;

Rundscbrift: BI. 25b, 61 â€” 64. â€” Ueberschrifteu etc:

roth. â€” Zierschriften etc: feblen. â€” Datum: 1083

(= 1634, vgl. Nr. 116). â€” Scbreiber: Karapet. â€”

Scbreibort: seheint Tokat. â€” Besitzer: wohl der

Scbreiber, spfiter: Simon aus Tokat. â€” Nachschriften:

BI. 13aâ€”b; Siegelabdruck: BI. 60a. â€” Notiz: sebon

vor 1828 in der Sammlung vorhanden.

Sammelwerk, Theil I (Theil II ist Nr. 116).

â– â€” 1. BI. 3a ff.: Verschiedene anonvme Stucke

(BI. 6 b â€”10 a an oberen Randem notirt:

r A u sz u g aus Johanne s", namlic-h Orotnetsi.

â€” 2. BI. 14 aâ€”24 a: Die Geschichte von

â€žJoseph und Asaneth" (der Anfang fehlt).

BI. 18a: â€žGebet von Asaneth", dann

Forlselzung der Geschichte (Der vollsliindige

arm. Text erschien in der Ven. Zeitschr.

â€žBaznnnvcp", 1885, j). 200-6 und 1886,

p. 25â€”30, jetzt in â€žApocrvpha des Allen

Testamentcs", Ven. 1896, p. 152 â€” 86 und

187â€”98. Eiu Theil des arm. Textes sannnt

Uebersetzung, Noten und einer grundlichcn

Unlcrsuchung von A. Carriere, Une version

armenienne de l'histoire d'Asseneth, in rNou-

veaux Melanges Orientaux1', PariÅ¡ 1886, p. 471

bis 511. Gr. unvollstandig bei J. A. Fabricius,

CodexPseudopigraphus Nov. Test. Vol. II, Ham-

burg 1741, p. 8511'. Syr. in â€žZachariae ep. Mity-

lenes Scripla Histork-aJ (I, c. 4), ed. N. Land.

Lugd. Bat. 1870, â€žAnecdola .Svriaca", Vol.

III, p. 18-46 u. dgl). â€” 3. BI. 24b: â€žGe-

schichte der Wunderthalen des hl. Gregors

des Erleucliteis". â€” 4. BI. 26 a ft.: Anonjine
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Slucke religiosen Inhaltes (vgl. untcn Arm.

S. 395-96); darunter: b. BI. 26a: Ueber die

Fragen in Betreff des Messweines, mit zahl-

reicben Git.iten; c. BI. 31 a: Ueber Stadioni ote.

(aus dom Werke von Ananias Scbirakalsi, vgl.

Nr. 31, Â§ 2 b) u. s. w. â€” 5. BI. 37aff:

.Sc hi lb o rt us vonB o r r e t, Buch der sechs

Principiona in 6 C4ap. (Gilbert de la PorrÄ‡e

oder Porretanus, f 1154 A. D. sein \Verk

rDe sex priiicipiitju boi Mig ne, Ser. Lat.,

CLXXXV111,1257 ff. u. s. w.). - 6. BI. 49 b ff.:

Auszuge ;uis den Kirchencanones. â€” 7. BI. 59b:

Prodigt ubor Adam und Menschwerdung Christi.

â€” 8. BI. 63a: Johannes Wardapet aus

Gami, Ermahnungen. â€” 9. BI. 65a: Das

â€žVertragsbuch" des PseuÄ‘o-Agathangelus

(vgl. Nr. 111, Â§ 3, erschienen arm. und ital.

auch zu Padua 1690: Lettera doli' Amicitia ote,

wie aueh Von. 1695, sowie in don alten

Ausgaben des Agathangelus. Vgl. flber dieses

.Vertragsbuch" die Studien von K. Schah-

nazarian, PariÅ¡ 1862, und jene vom Katho-

likos Matthaus, Mosk. 1861, zuerst in â€žDj/va^aj-",

1860-61, Heft XV, 237â€”44, XVI, 255â€”60,

die Aufsatze in â€žArarat" 1870, V, 179-83,

von J. Karinian, dann in â€žArÅ¡alovs Araratian4

1869, Nr. 863 u. dgl. m.). â€” Die Nachschriften

vgl. unten Arm. S. 397 (die Nachschrift auf

BI. 13 b datirt aus dem J. 1762, Jun. 30).

116. (alte Nummor 78).

Blfttter: 63. â€”Grosse: 19X14 (Text: 15X10).

â€” Zeilen: 27. â€” Stoff: Papier, dick und gelblicli,

gegliittet; uugegliittet BI. 2â€”25. 28â€”35. â€” Einband:

ueu. â€” Z u Å¡tand: zieinlich giit, aber auch bier wirÄ‘

der Text oft unterbrochen. so nach BI. 61 etc. â€”

Schrift: BI. 1â€”45 Currentschrift, der Rest in Cursiv.

â€” U ebersebrifteu etc: roth. â€” Datum: 1083

(= 1634). â€” Schreiber: Karapet. â€” Schreibort:

seheint Tokat. â€” Besitzer: Simou (vgl. Nr. 115).

â€” Nachschriften: BI. 43b, 57aâ€”b. â€” Notiz: er-

\vorbeu vor 1828.

Sammelwerk, Tlioil II (vgl. Nr. 115). Die

moislen Stucke sind anonym (vgl. unten

Arm S. 397-98), darunter: 1. BI. 2a ff.:

rFragen und Antworten religiosen Inhaltes (am

Schluss, BI. 33b, vvird gesagt, dass der Wardapet

Johannes Sarkavag das Alles â€žgeforscht

und richtiggestollt hat" und dass Gregor

Tathevatsi dies Allos aufgenommen hat;

vgl. Gregor Tatbevatsi's rBucb der Fragen",

CP. 1729, 4", pp. 808). - 4. BI. 39a: â€žGeist-

liche und nulzlit-hc Ermahnungen, gesagt von

Johannes Wardapet, welcher Pluz genannt

\vird". â€” 7.-9. BI. 48b ff.: â€žErlauterungen zur

Bibel, von Wardan Wardapet in Folge dor

Bitte dos Konigs Hethuni"; BI. 57b: VVardan

Wardapet an don Konig Ilelbum, geschrieben

aus Evangelium", Fragen und Antvvorten (vgl.

unten Arm. S. 398). â€” 10. BI. 59b: Sahak

der Einsiedler, â€žBekenntnisse fiber die

hl. Dreifaltigkeit und gegon dio Heterodoxen,

Fragen und Antworten". Schluss (BI. 61b)

unvollstandig â€” 11. BI. 62 a: Ein Blatt aus

einer Kalendotkunde. â€” Dio Nachscliriften sioho

unten Arm. S. 399 (nach BI. 43b ist das Buch

im J. 1634 l'ertig geschrieben vvorÄ‘en).

117. (alte Nummor 120 B).

Blfttter: 38 (leer: BI 1 b, 35 -38). â€” Griinse:

19-5X12 (Text: 135X8). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff:

Papier, diinu und nugeglSttet. et\vas blanlich. â€” Eiu-

band: Papierblatt. â€” Zu Å¡tand: gut. â€” Schrift:

grosse. schiiue Cnrsivschrift. â€” Datum: 1256 ( = 1807).

â€” Schreiber etc: Georg Oj'iiluchiants zu CP. â€”

Nachschrift: BI. la (Titel). â€” Notiz: aus der

â€žneuen" Sammlung.

â€žGeschichte Ä‘erBeschaffenheit desThron-

wechselsJ in GP. im J. 1807, verfasst von

Georg O^uluchiants aus Trapezunt im

J. 1807 zu GP. Die eigentliche, in vulgar-

armenischer Sprache geschriebene Geschichte

(BI. 2a-33a) fuhrt den Titel â€žGeschichte der

Ereignisse, die in CP. stattl'ariden". Voll-

standiger ist Nr. 471.

118. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 34 (leer: BI. 1, 28b. 29-34).â€”

GrOsse: 18-5X13 (Text: 16X11). â€” Zeilen: 21. â€”

Stoff (Papier) und Einbaud (Papierblatt): neu. â€”

Zu Å¡tand: gut. â€” Schrift: neue Currentschrift. â€”

Datum: ungefahr Ende des XVIII. Jalirlmuderts. â€”

Schreiber ete.: unhekaiiut. â€” Nachschriften und

Notizen fehlen. (Aus der â€žneuen" Sainiiihmg.)

â€žUeber den Å tand der Cleriker" oder

(BI. 2aâ€”28a) Rubriken und sonstige Notizen

lur die Weihen. Es ist (!ine neue Uoborsolzung

aus dem Lat., worin auch viele lat. Termini

beibehalten worden sind; dio Rubriken passen

auch fiir den arm. Ritus nicht. Diese Ueber-

setzung ist wohl in Polen besorgt worden, \vo

die Armenier nur dio arm. Sprache ini Ritus

beibehielten, sonst aber alle Kirchenbuoher

(Missale, Rituale etc.) aus dem Lat neu tiber-

setzlen.

119. (alte Nummer 04).

Blfttter: 163+2 (leer: BI. 1, 163). â€” Urosse:

18X13 iText iu 2 Colunmenje 13'5X4i-5). â€” Zeileu: 29.

â€” Stoff: Papier, dick und gelblicli, gegliittet. â€”
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Eiubaud: Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug uuil

Vorderklappe. â€” Zustand: uiclit gut, viele Blatter

fleckig ge\vordou nnd soust beschadigt. dann ausge-

bessert etc. (vgl. BI. 1â€”7, 30, 33, 36â€”37, 64â€”65, 74,

77â€”196 etc). Es feblen Bliittcr z\viscbeii BI. 12â€”13.

155â€”5Â« nnd aui Schluss (nach BI. 162). â€” Schrift:

regelniiissige, ziemlich grosse Rund.schrift. â€” U eb er-

ge hrif ten etc.: roth. â€” Zierschriften iiud Rand-

verzierungen znhlreich, iu 2 Parben (Viiuel: BI. 39a,

49a etc). Arabeskc: BI. 5a. Zierleisten: BI. 2a,

45a. (il b, 103a, 143a. â€” Datum: uugefabr XVI. .Tahrb.

â€” Schreiber etc: iiiibi-kamit (ge.-cliricbeu iu Ham-

scben? der Bcsitzer neunt sich â€žRhetor aus Ham-

scheu" bei Erzerum). â€” Nachschrift: BI. 162b;

Siegelabdnick: BI. la. â€” Notiz: vor.1845 iu der

Saiumlung vorhaiiden.

Gregor Tathevatsi's â€žGoldgrube" (ed. in

CP. 17413). BI. 2a-4b: Inhaltsverzeichniss.

â€” 1. BI. 5aâ€”45a: rBand 1. Fragen des fromiuou

Chodja Masudschi und Antvvorten des

\Vardapets Gregor; zuerst uber die hl. Drei-

faltigkeit" (ed p. 9â€”146). â€” 2. BI. 45 a bis

61b: â€žBand II. Ueber die Mensclnverdung

desWortes" (ed. p. 147â€”205). - 3. BI 61b

bis 103a: ,Band III. Zusanimengestelltc Citate

aus den hl. BuchcrnJ etc , zahlreiche Citate aus

den Kirchenvatern (ed. p. 209â€”359; vgl. unten

Arm S. 401). â€” 4. BI. 103a-142b: â€žBand IV.

Achl Fragen der Unglaubigen und deren Ant-

\vorten" (ed. p. 365â€”504; alle vier Bande zu-

sammen Cap 1â€”45). â€” 5- BI. 143 a bis

156b: â€žAusser dem IV. Bande: W ah rani

Wardapet's Rede uber die hl. Dreifaltigkeif

und jene uber rdie Menschvverdung" (als

Cap. 46, dies wie die folgenden Cap. 47â€”50 in

Ed. CP., p. 507-97; vgl. diese beiden Reden

VVahram's in Nr. 77); b. BI. 157 a: rDes-

selben Gregor Glaubensbekenntniss' (als

Cap. 47, dann Cap. 48â€”50: Fragen und

Antvvorten uber Glauben, Iloffnung und Liebe);

c. BI. 160 a ff.: Nachschrift des Verfassers,

vvonach er im J. 8f>6 (= 1407) diese â€žGolÄ‘-

grube" vollendet habe (vgl. unten Ann. S. 401

bis 402; die Ed. CP. p. 573-79 enthalt nur

den ersten Theil der Nachschrift, die eigent-

liche Nachschrift mit dem Datum 1407 fehlt

dort, \vo hingegen ein Cedicht Georg's u us

Monlev auf Gregor Tathevatsi abgedruckt

ist. Ueber Masudschah und Gregor

Tathevatsi und seine Werke vgl. Alishan's

â€žSisakan", Ven. 1893, p. 238â€”40, mit vielen

Facsimiles derOriginalschriften Tathevatsi's etc).

â€” Die Nachschriften dieser Handschr. siehe

unten Ann. S. 402. (BI. la: ein spaterer

Siegelabdnick von Johannes Wardapet, datirt

aus dem J. 1632.)

120. (alte Numiner Ichlt).

Blatter: 110 (leer: BI. 3b). â€” GrCsse:

l7-5X19-5 (Text: 13>9). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Papier, dick und weiss, gegliittet. â€” Eiubaud: Holz-

deckel mit Lederiiberzng. â€” Zustaud: gut. â€” Schrift:

Cursiv (versehiedeue Sebriftarteu: BI. 1â€”3a, 94bâ€” 110b).

â€” Ueberscliriften etc: rotb, so wie die Seiteulinieu.

â€” Ziersebriften etc: felileu. â€” Datum: BI. 1â€”9( a

im J. 1211 (=1762), der Rest im J. 1218 (= 1769).

â€” Scbreiber: Jakob AbuÄ•eubfeii Baj'Å¡iauts. â€”

Schreibort: CP. â€” Besitzer: Mahtessi Jobanues.

â€” Nachscbriften: BI. 3 a, 93 b, 94 a, 99 a, 110b;

Siegelabdnick: BI. 93 b. â€” Notiz: envorben um 16-91.

Gebetbuch und Ermahnungen, die cin-

zelnen Stucke grosstentheils anonym (aus-

fOhrlich unten Arm. S. 402 â€”3); darunter:

I 1. BI. laff.: Drei Gebete. â€” 2. BI. 4a:

Ep li rani Syrus, Rede uber die Reue (vgl.

Nr. 66, Â§ 27 a); BI. 22b: Ein Gebet von

Ep hram (fehlt in den Gebeten Ephrain's,

'Werke, Ven. 1836, IV, p. 227 ff.). â€” 3. BI. 23a:

â€žBekenntniss des hl. Athanasius und des

hl. Ep hrani" (ein uhnllches Gebet a ni Anfange

des ann. Breviers), dann Gebete. â€” 4. BI. 30 a:

â€ž A b s o 1 u t i o n s g e b e t, verfasst von Rahuua-

jiet Gregor''' (es ist die jetzt gebrauchte

Absolutionsformel der arm. Kirche, vgl. Rituale,

ed. Wien 1880, p. 82 und sonst ofters);

BI. 30b ff.: Anonyme Gebete. - 5. BI. 40b ff:

Auszdge aus dem Gebetbuche Gregor Nare-

katsi's (vgl. Nr. 323). - 7. BI. 50b: ,Gebet

Ske\y>atsi's" (drei Gebete; vgl. die Aus-

gabe des Gebetbuchcs von Gregor Skev-

/>atsi, CP. 1742). - 8. BI. 68 b ff : Vide ano-

nyme Ermahnungen elc, unter anderen: 10.

BI. 7<ia â€” 88a: Â»Nutzliche Belehrungen des

grossen D j al ian o s, \velcher im Arabischen (oder

â€žTurkischen", arm. â€žTadjik") Lokman hekiiu

genannt vvird, und er ist der vveise Gallienus.

selbst, zum Nutzen der Natur des Menschen"

(neu ubersetzt).

II. 1. BI. 94b: rDorniitio Joannis"

(vgl. Nr. 2, Â§ 67). â€” 2. BI. 99bâ€”110b:

Turkische Spruche in Reiincn. â€” Die Nach-

schriften vgl. unten Arm. S. 403.

121. (alte Numiner fehlt).

Blatter: 130. â€” Grosse: 16'5Xll (Text:

13'5V9). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff: ueues Papier. gu*

geglattet. â€” Eiuband: fehlt. â€” Zustand: gut. atier

das Ganze sehr nnvollstandig am Anfang und Endel

Blattei' fehlen auch zvv-ischen BI. 30â€”31 (die Lage 7)

uud 110â€”11 (die Lage 16). â€” Schrift: neue ("nrreut"

und Oursivschrift. â€” l'eberschrifteu etc: oft roth-

â€” Zierschriften: fehlen. â€” Datum: ungefahr Ende

des XVIII. .lahrh. â€” Schreiber etc: uubekauut. â€”

N a c h .s c h r i ft e u uud X o t i z e u fehlen (aus der â€žneuen"

Sainmluug).
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69

Alchemische Schriften (vgl. unten Arra.

S. 404â€”5). I. 1. BI. la-20a: Ein unvoll-

stiindiges Werk (cs beginnt jetzt mit Abschn. 10

und schliesst mit Abschn. 19 ab), worfiber am

Schlusse gosagt wird: , Das ist A r th u r, vvelcher

ist Richard de Fou rnival (um 1250), er ist

der Boarbeiter und Meistcr des obenenvahnten

Werkes". â€” 2. BI. 20aff.: â€žWir beginnen

nach Abu Sin a i, Ober die Korper und

Essenzen" (Abschn. 20-50). â€” 3. BI. 35 b:

â€žDritter Theil dieses \Verkes" (Abschn. 51

bis 59). â€” 4. BI. 40 a 11'.: â€žVierter Theil"

(Abschn. 60â€”211); in diesem Theilc werden

einige Stficke citirt aus den Alchemisten: J o-

hannes Kyrizok, Danio] abeAay der

Armenier, â€žSclnvarzer \Vardapet* etc. (vgl.

Anu S. 404).

II. 1. BI. 101 bff.: â€žIm Namen Gottes,

des Barmherzigen, des Erbarmers, \velcher

soinem glaubigen Diener bill't, das Buch, worin

enthalten sind dio Befchlc des Chalct

(Bclehrungon Ober chcniischc Verbindungen)

von Ibn Iziar (Jesid)" (Abschn. 1- 62). â€”

2. BI. 115b ff.: rIm Namcn Gottes, Worte Ze-

bir's"; BI. 116b ff.: â€žAndere Worle Zebir's"

(Abschn. 62â€”63). - 3. BI. 123b: Das â€žWort

des Apolenias, das Buch der Ursachen . . .

und vvcnn du \villst, erfahre auch den Chalet

des Ibn Jesid" etc; BI. 124a: â€žDas ist das

Wort des Apelenias" etc. (Abschn. 64â€”75).

Der Schluss ist unvollstandig.

122. (alte Nummer 85).

Blatter: 88 (leer: BI. 1-5. 80a. 81â€”88). â€”

Oriisse: 18X13 (Text: 13'6x8'6). â€” Zeileii: 22.

â€” Stoff (Papier) und Einband: nen. â€” ZuÅ¡tand:

gut. â€” Schrift: neue Cursiv. â€” Zi er schriften

neuesten Stvles: BI. 2a, 6a etc. Zierleiste: BI. 6a.

â€” I) at nm: ungefahr Ende des XVIII. Jahrh. â€”

Schr-ciber ete.: nnbekannt. â€” Nachgchriften:

feblen. â€” Notiz: vor 1828 in der Snmmlnng vor-

banden.

Nerses Schnorhali's Synodalschreiben.

BI. 6a: An allo Armenier; BI. 20a: An die

MOnche; BI. 35 a: An die Klostervorsteher;

BI. 39 a: An die Kirchenvorsteher (BischOfe);

BI. 50 a: An die Priesler; BI. 66b: An die

FOrsten; BI. 74 b: An die Soldaten; BI. 76 b:

An die Burger; BI. 77 a: An die Land-

bauern; BI. 78 b: An die Frauen. Vgl.

unten Arm. S. 405â€”6. (Dieses Schrciben ist

oft erschienen, z B. in den â€žBriefen" Schnor-

hali's, Von. 1838, p. 29â€”210. Erschienen ist

das Schreibon auch zu Potorsb. 1788, CP. 1825,

Von. 1830. Jerus. 1871, auch oino neuami.

Uebeisetzung in CP. 1853; vgl. Epistola pa-

storalis S. Nersetis Clajensis Catholici Ar-

meniorum aduniversam Haicanam nationem...

ex armenio latinitate primum donatam publici

juriÅ¡ fecit Joscph Cappellctti etc, Venotiis

1829; von J. Cappellctti erschien auch

â€žS. Nersetis Clajensis Armenioruin Catholici

Opera", Venetiis 1833)

123. (alte Nummer 97).

Blatter: 224 (leer: BI. 1, 223b, 224b). â€”

Griisse: 18X13 (Test: 13X95). â€” Zeilen: 18 â€”

Stoff: Papier, zienilich diek und gelblich. geglattet. â€”

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederiiberznti; und

Vorderklappe. â€” Znstand: gut, aber die Rander sind

ausgebessert worden; der Test ist beschiidigt anf BI. 59 b

bis 60; ein Blatt fehlt zwischen BI. 218â€”19. â€” Schrift:

grosse, regelmitssige Rundscbrift. â€” lleberscbriften

etc: rotb (die Anfangsbuchstaben maiicbinal griin). â€”

Zierschrifteu und Randverzierungen zahlreich,

gewiibnlich in zwei Farben und gut ausgeftthrt, oft

grosse Vogelschriften (vgl. BI. 146 a, 170 b, 172 a etc.).

Vogelverziemngen (Bi. 32b, 71 a, 166a etc). Arabeske:

BI. 3a. Zierleisten: BI. 33a. 36b. 54a. 90b. 99a.

106b, 130a. 146a. â€” Datum: 960 (= 1511), renovirt

im J. 1102 (= 1703). â€” Schreiber: Kjriakos abeiay

(restaurirt und gebuuden von Johanues Presbvter). â€”

Schreibort: Klo.ster von ChartiÅ¡ar (restaurirt und ge-

bundeu in Akl.). â€” Besitzer: spiiter t'haÄ•atnr u. A.

â€” Nachschriften: BI. lb, 49b, 216bâ€”217a, 217b.

224aâ€”b; Siegelabdrnck: BI. 3 a. â€” Notiz: vor 1845

in der Sainmlung vorhanden.

Rituale, ein gutes Exemplar. 1. BI. 2 a bis

216b: Fast allo Stiicko, die in Nr. 68 zu finden

vvaren (vgl. auch Nr. 108). Unter anderen:

2Â«. BI. 44: Die Lectio aus der Lehre dos

hl. Gregor Illum. (Nr. 68, Â§ 8); 6. BI. 111b:

Basilius von Caesarea, Gebet zur Wasser-

woihe (vgl. Nr. 9, III, Â§ 1); c. BI. 123 a: Die

â€žBefehlspredigt" (vgl. Nr. 5, II, Â§ 1 a). -

3. Z\voi Kirchenlieder: a. BI. Ta: Das Lied

zur Bostattnng, von Manuel; 6. BI. 135b:

Das Lied zur Fusswaschung. â€” 4. BI. 218 a

bis 233 b (von neuer HanÄ‘): Drei Klagelieder ffir

das Leichenbegrabniss, von Georg VVardapet

und Aristakes Presbyter; danu oin Klage-

lied auf einen Ausgevvandcrten, von Me'kfir-

tisch Na/-aÅ¡ â€” Die Nachschriften vgl.

unten Anu. S. 407â€”8.

124. (alte Nummer 84).

Blatter: 138 (leer: BI. 1â€”4. 88b, 137b, 138).

â€” GrOsse: 18-5x13 (Text: 14â€” 15x9-95). â€”

Zeilen: 25â€”26. â€” Stoff: Papier. diinn und gelblicb.

gegl&ttet; nenes Papier: BI. 1â€”9. 135, 137â€”38. â€”

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederitberzng

(nach tfirk. Hnster). â€” Znstand: nicht ganz gut. da
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To

viele Blatter bescliadig-t sind. durehloeltert etc. (vari.

S. 47â€”71 etc); Blatter fehlen zvvischen BI. 88â€”89,

urspriinglich auch an einigen auderen Stelleu. eine neue

Hand liat jedoch diese Lticken ausgeftillt. indem sie die

iienen Bliitter 5â€”9. 135. 137 schrieb und einsehaltete.

â€” Schrift: kleine Rundschrift (Cursiv: BI. 134 aâ€”137).

â€” Uebers c lir ift en etc: rotli: dio Anfangszeilen der

Capitel: roth. gritu uud violett. â€” Zierschrifteu nnd

RanÄ‘ verziernngeu am Anfange eines jeden Abschn.

in rotliiT Farbe und nnbeÄ‘eutend (ilie Vogelschriften

sind etwa8 besser, vgl. BI. 74a. 91a, 111b etc):

vielfarbig und mit Gold ausgeschiuiiekte schiine Zier-

schriften und Raudverziernntren nur auf BI. 86 b. 87 b.

89a. Arabesken etc: fehlen; an den Randeru kleine

(nicht schiine) Bildchen, je nach dem Stoftc der

Erziihlung, BI. 112b, 117a (der Wardapet VVana-

kan). 122b (ein Pferd), 123 a (der KSnig Hethuin),

127a(Mongu khau), lii9a (die Einnalnne von Maipher-

kin), 130b (David, Kiinig der Grusenier), 132a (der

Fiirst Zaoharias), 132 a (der Krieg z\vischeu Halawun

uud Berka). â€” Datum: 1052 (= 1603). â€” Schreiber,

llaler und Besitzer: Gregor \Vardapet. â€” Schreibort:

Baberd (Bnvburt). â€” Nachschrifl: BI. 134aâ€”135a;

kleiuere Notizeu: BI. 8a, 76 bâ€”77a, 83 b, 122 a. 123a,

129a etc. â€” Notiz: geschenkt von Panlns Iudjidjian

Michaelian im J. 1776 (Triester Sammlung).

Geschichtswerk cles Wardapets Ky riako s

aus Gandsak (eÄ‘. Ven. 1865, 8Â°, pp. X

und 265). 1. BI. 5aff. (Abschn. 1): Vonvort

(ed. p. 1â€”5, \vo Kyriakos alle ihm bekannten

ann. Ilistoriker nennt, vgl. Arm. S. 408 â€” 9).

â€” 2. BI. 8b-59a (Abschn. 2â€”3): Erster Theil

der Geschichte, seit hl. Gregor dem Erleuchtor

bis zum J. 689 = 1240 (ed. p. 6-73);

Abschn. 3 beginnt auf BI. 46b ft'.: ^Glaubcns-

bekenntniss der ann. Kirche, gcschrieben vom

Bischof Nerses, Bruder Gregor's, dcs Katho-

likos der Armenier", Nerses Seli norhali's

Brief an Alexius â€žSchwager des Kaisers der

GriechenÂ« (im J. 613 =Â» 1164, vollstanÄ‘ig

in der Edschmiadziner Ausgabe der â€žBriefe",

p. 117â€”44, Auszugin â€žArarat8 1885, p. 289

bis 291, nur einige Anfangszeilen in den

â€žBriefen" von Nerses, Ven. 1838, p. 297â€”98;

in der Ven. Ausgabe von Kvriakos ist dieses

Glaubensbekenntniss \veggelassen \vorden, vgl.

flie Note auf S. 69). â€” 3. BI. 59a ff.: Der

zvveite Theil der Geschichte, Abschn. 4â€”G5

(ed. Ven. p. 74â€”234, Abschn. 1â€”63). Unter

auderen: BI. 74a ff. die ersten zvvei Theile der

Biographie des Mechithar GoÅ¡ (vgl. Nr. 32,

II, Â§ 4); BI. 99 b: Hirtenbrief des Katholikos

Gonstantin; BI. 101b: Ganonische Be-

stimmungen des Katholikos Gonstantin;

BI. 114b: â€žBekenntniss des Wardapets VVa-

nakan" u. s. \v. (alle in der Ausgabe vor-

handen). â€” 4. BI. 135b-137a: Inhalts-

verzeichniss (fehlt in der Ven. Ausgabe, \vo

dafur ein Anhang steht, den Schluss der Bio-

graphie des Mechithar GoÅ¡ enthaltend, p. 237

bis 243: vgl. Nr. 32, II, Â§ 4). â€” Die Nach-

schriflen vgl. unten Anu. S. 409â€”10.

Das Geschichtsvverk des Wnrdapets Kvriakos

aus Gandsak hatte Oskan Ter Georgian .Tohannis-

siants einige .Talire frllher herausgegeben (Mosk. 1858).

Vollstandigc Upbersetzung mit Noten von M. Brosset,

Deux bistoriens nrmeniens. I. Kiracos de GnnÄ‘zac.

XIIIÂ« siecle,St.-Petersb. 1870,41,p. 1-194 (p.195-205

â€žAppeudiee", eine lat. Uebersetzung einiger Ä‘ogma-

tischen Slttcke bei Kyriakos von Petermann in Berlin

enthaltend. darunter die Confessio â€žVVanacani doctoris").

Auszilge bei M. Brosset, Additions et Eclaircisse-

inents a l'Histoire de la Georgie, St.-PÄ‡tersb. 1851.

p. 412â€”37: nExtrait de Kiracos" etc. Danu E. Dn-

laurier. Extrait de THistoire de Guiragos de Kantzag:

Recueil des Hist. des C'roisades. I. Doc. ann.. p. 411

bis 430; E. Dulaurier, Les Mongoles d'apres les

hi.storieus armÄ‡niens. I. Extrait de Kiracos de Gandzak:

Joum. As. 1858, p. 192â€”255, vgl. noch p. 426â€”73,

481â€”58 etc. Vgl. Klaproth, Apercu des entre-

prises des Mongola etc : Nouv. Journ. As., XII, 1833,

p. 193â€”214, 273â€”305. Ausfuhrliche Auszilge mit

Noten in K. Patkanian's zweitem Hefte der â€žGe-

schichte der Mongolen bei den arm. Historikem"

(HcTopia MoHrojoBi no ApKUHCKim-B HCTOMjiiiKam..

II. Petersb. 1874. Il3t Hcropiii KHpaKoca 1'a u-

JBaKenÂ«. 8Â°, pp. 140). Vgl. auch den Artikel iu

Pvccuoe c.iuBo, 1860, Nr. 6 n. s. w.

125. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 121 und 1 unnumerirtes (leer: dieses

eine Blatt und BI. 124aâ€” b). â€” Gro.sse: 18X19

(Text: 15X9). â€” Zeilen: 24â€”25. â€” Stof f (Papier)

uudEinband: neu. â€” ZustanÄ‘: gut. â€” Schrift:

kleine Cursiv. â€” Ueberschriften: oft in Uncial-

sehrift. â€” Datum: seheint Anfaug dieses Jahrh â€”

Schreiber etc: unbekaniit. â€” Nachschriften nnd

Notizen: fehlen

Eusebius' Chronikon. 1. BI. laâ€”84b:

â€žEusebii Painphili Caesuricnsis Ghrono-

graphica" (ed. J. B. Aucher, Eusebii Pam-

phili Caesariensis episeopi Chronicon bipartitutn.

I. Venet. 1818, p. 1â€”397). â€” 2. BI. 85 a

bis 113b: â€žEusebii ... . Ghronicus

Canon" (entspricht der Ausgabe Aucher's,

II, p. 92â€”302, nur die Notizen enthaltend,

ohne die Tabellen). â€” 3. und 5. BI. 114 a

bis 120 b und BI. 123 aâ€”124a: Auszuge aus

der Kirchcngeschichte von Eusebius (vgl.

Nr. 49). â€” 4. BI. 120b -122 b: Praef. der

Apostelgeschichte und die allgemeinc Praef.

der paiilinischen Briefe (vgl. Nr. 55, II).

Diese Handscbr. ist eine junge Abscbr., deren

Grundlage vielleicht nur die Ausgabe Aucher's selbst

gebildet hat (Eusebii ... Chronicon bipartitum, Venet.
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1818, Par* I. 4' pp. XL uud 408, Pars 11. 4' pp. 383).

Vgl. aneh Eusebii Pamphili Clirouicorum canonuiu

libri duo. von Zohrab uud A. May, Milau 1818, eine

neue Bearbeitung in A. May's Script. Vet. Nova Col-

lectio, t. VIII, pars 1, Koiuae 1833. Eiue bessere

Ausgabe vou A. Sehone: Eusebii Chrouiconuu libri

duo; Armeuiani versiouem latiue factaiu ad libros mauu-

seriptos recensuit H. Petenuauu etc, Berliu 1866

bis 75. Ueber die arin. Haudschr. vgl. jetzt Tb.

Mom ui se u, Die arm. Haudschr. der Chrouik des Euse-

bius, in â€žHermes". XXXI., 1895, S. 321â€”28. Vgl. noch

A. Gutscbmid, Untersuc.hungeu ttber die syrische

Epitome der Eusebiscbeu Cauones. Stuttgart 1886,

u. dgl. m.

126. (alte Nunimer 88).

Blatter: 184 (leer: hl. 1â€”2). â€” Griisse:

18'5X13"5 (Test in 2 Columneu, je 13>4'5). â€” Zeilen:

15â€”IH. â€” Stoff: Papier, dick uud schiin geglattet,

gelblich. â€” E i u baud: Holzdeckel mit verziertem Leder-

iiberzug uud Vorderklappe. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: grosse, sebime Ruudschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Z i er sch riften: BI. 10a,

16 a. 18 a, 105 a, 110 b, 181 b etc RanÄ‘verzierungen etc.:

fehleu, uur eiue unbedeutende Arabeske auf BI. 3 a. â€”

Datum: 837 (= 1388). â€” Schreiber: Stephanus

Presbyter. â€” Schreibort: Tburkuran. â€” Besitzer:

Lazaru*, danu Ter Hayrapet. â€” Nachschriften:

BI. 183 aâ€”84 b ( die Fortsetzung betindet sich auf dem

Pergamentblatte Nr. 456, X, 1); Siegelabdruck: BI. la.

â€” Notiz: vor 1845 in der Sannuluug vorbanÄ‘eu.

Testamenta XII Patriarcharum, Titcl

nach BI. 3a: â€žTestamente der Sohne Jakob's

und uber die Verkaufung Jose])h's nach

Aegvpten und dessen Regierung". 1. BI. 3a

bis 48 b: â€žGeschiehte Joseph's" in 7 Abschn.

(vgl. unten Arm. S. 411). â€” 2. BI. 48 b:

â€žGeschiehte der Asaneth"; BI. 91b: â€žBe-

kenntniss Asaneth's"; BI. 92a 11'.: Fort-

setzung der Geschichte Joseph's und der

Asaneth (vgl. Nr. 115, Â§ 2). â€” 3. BI. 105 a ff.:

Die Testamente der zw6lf Patriarchen (er-

schienen ietzt in â€žApocrvpha des Alten Te-

stamentes",Ven. 1896, p. 27-151). a BI. 105a:

â€žTestament des Si me on" (ed. _ Apocr. %

p 37â€”47, zwei Recensionen; vgl. R. Sinker,

â€žTestamenta XII Patriarcharum'', Cambr. 1869,

p. 134-38); 6. BI. 110b: â€žTestament

des Levi uber das Priesterthum" (â€žApocr.11,

p. 48â€”75, zwei Recensionen; Sinker, p. 138

bis 148); c. BI. 121b: â€žTestament des

Joseph uber den Neid" (â€žApocr.", p. 132

bis 144, Sinker, p. 186â€”96); d. BI. 135b:

â€žTestam ent desBenj am in, das zw6lfte"

(â€žApocr.", p. 145â€”51, Sinker, p. 196â€”201);

e. BI. 142 a: â€žTestament des Juda, das

vierte uber die Gcrechligkeit und Geldgier

uud den Ehebruch" (â€žApocr.". p. 76â€”93,

Sinker, p. 149-60); /. BI. 161a: â€žTesta-

ment des Issachar" (â€žApocr.p 94â€”96,

Sinker, p. 160-64); g. BI. 165a: â€žTesta-

ment des Zabulon" (â€žApocr.". p. 97â€”104,

Sinker, p. 164-69); /*. BI. 171b: .Testa-

ment des Gad uber den Uass". Der Cod.

vvie auch Cod. Arm. 11 der Hofbibl. zu Wien

bieten slati w-Pirrthumlich

nfunlich rvisio" (ebcnso die Haudschr. zuVen.,

vgl. .Apocr.", p. 120-26, Sinker, p. 179â€”82);

i. BI. 178b: â€žTestament des A*ser uber

Doppelseiligkeit und Tugend" (so im God,

auch in den Haudschr. zu Ven., vgl. â€žApocr.",

p. 127â€”31 ; Griech. 7:&in 3uo -pnaiojiiov xaxiaz

xai dperf^, vgl. Sinker, p. 183-86); BI. 183a:

â€žZu Ende ist das Testament der Sohne

Jakob's" etc.

Es fehleu hier also drei Testameute (jenes vou

Rubtn, in â€žApocr.", p. 27â€”35, Siuker, p. 129â€”34;

Dau, in â€žApocr.", p. 105â€”11, Sinker, p. 169â€”73;

Nephthali, in â€žApocr.", p. 112â€”19, Sinker, p. 173

bis 178). Auch i*t der Text nicbt so gauz gut tlber-

liefert, er weist oft kleinere Liickeu auf, die scbun

in der Vorlage vorhaudeu sein mussen: der Schreiber

hat Alles schon und uuuuterhrocheu abgescbriebeu.

Auch die Reiheufolge stimiut nicht in dieser Haudschr.

mit jener der Ausgabe Ven. 189b' uud Sinker's (p. 129

bis 201) iiberein. Eiueu gauz vollstandigeu und in aller

Hiusicht bessereu Text bietet Cod. Anu. 11 der

Hofbibliothek zu Wien, BI. 528 bâ€”40 a (vgl. meinen

Katalog, Wien 1891, p. 19), wo alle svvOlf Testamente,

uud zvvar obne Liickeu uud iu derselbeu Reihenfolge

wie in der Ausgabe Sinker's vorhaudeu siud, aber

unter einem allgemeiuen Titel: â€žParalipomena".

In Siuker's â€žTestamenta XII Patriarcharum, Appen-

dix, coutaiuiug a Collation ot The Roman and Patmos

Mss. und Bibliograpbical Notes" (Cambr. 1879, 8Â»,

pp. 79) ist auch eiu Capitel vorbanÄ‘eu: â€žThe Armeuiau

Versiou" (ib. p. 23â€”27), wo ttbtr die se uusere

Handscbr. gesprocheu wird. uud eiuige Proben in

englischer Uebersetzung mitgetbeilt vverden (uach deu

Mittheilungen P. Paul Hunauiau's).

127. (alte Nunimer 151 A).

Blatter: 69 (leer: BI. 1â€”2, 54b. 69b). â€”

(iriisse: 18-5A15-5 (Text: 15 5X12 5). â€” Zeilen: 31

(die Tabelleu ausgeuonnueu). â€” Stoff: Papier. diiuu

und ungeglattet. gelblich. â€” Eiuband: Pappendeckel

mit Lederliberzug, beschiidigt. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: Cursiv (vgl. Nr. 81). â€” U eberscb r i f te u

etc: roth. â€” Zierschriften etc.: fehleu. â€” Datum:

XVIII. Jahrh. (vgl. Nr. 81). â€” Schreiber etc: unbe-

kannt â€” Nachschriften: BI. 1 a, 2a. â€” Notiz:

vor 1845 in der Sammluug vorhaudeu.
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Kalenderkunde, nach BI. 2a â€žuberselzt

von P. Mi nas WarÄ‘apet Gaspariants

iius ArtvinJ. 1. bi. 3a: â€žUrsache derfalschen

Ostern". â€” 2.-5. BI. Uaff.: Kalendarium,

mit allen Theilen, wic in Nr. 81 (die Reihen-

lblge dcr einzeluen Tlicile ist liier oine etwas

andere). â€” Nachscliriften vgl. unten Ann.

S. 414.

128. (alte Nummer 103).

Blatter: 1.9. â€” Uriisse: 18X125 (Text in

2 Cohimueu, je 14X4-o). â€” Zeilen: 25. â€” Stoff:

Papier, dick und urspriiuglich gegliittet, gelblich. â€”

Eiiiband: fehlt. â€” Zustand: schlecl-t, alle Blatter

sind wasserfleckig geworden,-der Text oft fast venvischt.

manclie Kiinder weggeschnitten oder zerrissen. Das Ganzo

imvullstftndig ani Anfang (es fehlen die Lageri 1â€”4)

und aru Sehluss, danu auÄ‘i an vielen Stellen, z. B. die

gauze Lage 9, namentlich zwischeu BI. 10â€”11, 20â€”21.

32â€”33, 41â€”42, 50-61, 63â€”64. 108-9, 120â€”22!

â€” Schrift: Rundschrift. â€” Ueberscbriften nnd

Anfangsbuchstaben: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datnni: ungefShr XV.â€”X\T .Talirh. â€” Schreiber

nnd Besitzer: Ter I'etnis nnd Karnpet. â€” Schreib-

ort: unbekannt. â€” Nachscbriften: kleinere anf

BI. 4 b, 5 b, 33 a, 36 b, 40 a etc. (ain Schlnsse eiues

jeden Stitckes), die Hanptnachschritt fehlt. â€” Notiz:

vor 1845 iu der Sammlung vorliandeu.

â€žL,eben der Vater% vgl. Nr. 66. Es ist

aber eine ganz andere Recension, auch die

Reihenfoljze dcr gleichen Stucke eine ganz

andere (ausfuhrlicher unten Arm. S. 414

bis 415). Besonders zu envahnen sind: 16.

BI. 4b: Nutzliche Belehrungen von Evagrius;

c. BI. 5 a: Erinahnungen des Wardapets

\Vardan. â€” 3. BI. 33b: rBelehrung .. .

des Vaters Amon", ebenso (4 BI. 36b)

â€žBrief des Abtes Amon" und BI. 37b â€ždes-

selben Vaters Amon" (alle drei in der Von.

Ausgabe, II, p. 597â€”99, 602, vgl. Nr. 66,

Â§ 27 g Anm.)- â€” 5&. BI. 42 a: Eine Rede

fiber Holle etc. fder Anfang fehlt). â€” 6. BI. 46a:

Leben des hl. Evagrius (fehlt in Nr. 66: vgl.

Ed. Ven. I, 318-22). â€” 7a. BI. 50a: Nilus,

â€žWoite zuni Nutzen der MSncheÂ«; b. BI. 52a:

Â»Desselben hl. Vaters Nilus nutzliche Worte

an Monche, als er auf dem Olivenberge sass";

c. BI. 59b: â€žDcsselben Nilus an die Ein-

siedler" (alle in Nr. 66 nicht vorhanden);

d. BI. 60b: Nilus, Erniahnung an die Vor-

steher, und e. BI. 61 b: Nilus, Befehl an die

Kinder (vgl. Nr. 66, Â§ 1 lb, c). â€” 8. BI 63a ff.:

Leben der VSter Abbas, Plenius, Amon, Pa-

phnutius, Serabion, Marcus der Romer, Jo-

hannes â€žvon der GrubeJ, Maria - â€žMarinus"

u. s w. - 9. BI. 121b: Legende der Ein-

siedler Danici und EAita (bei Faustus,

i Byz. V, c. 28, â€žSchaUta"); BI. 124a ff : Drei

Stucke fanonvm) belehrenden Inhaltes â€” Die

zahlreichon kleineren Nachscliriften siehe unten

Ann. S. 415-16.

129. (alte Nummer 98).

Blatter: 235. â€” Uriisse: 175X13 (Text iu

2 Coliunuen. je 13X36). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff:

Papier, dick aber weicb, gelblich, geglattet. â€” Eiiiband:

t'ehlt. â€” ZnÅ¡tand: gut, ein Blatt fehlt znischen

BI. 10â€”11, ein Blatt berausgerissen zwischen BI. 68â€”59.

â€” Schrift: Runilsclirift mit eiuigen Transitionsfonnen.

â€” Ueberscbriften etc.: roth. â€” Zierschriften

und Randverzierungen: zahlreich. aberunbeÄ‘eutend.

Arabesken: BI. 1 a, 63b, 109a, 184b. â€” Datum:

vor 845 (= 1396). â€” Schreiber: die Monche Sargis

nnd Martvros; Buchbinder: ein gewisser Johannes.

â€” Schreibo rt: unbekannt. â€” Besitzer: die Schreiber.

danu Thoros und Stephamis. der Prie.ster Wardau etc.

â€” Nachschriften: BI. 184a, 235 aâ€”b. â€” Notiz:

vor 1845 in der Samnilnng vorhanden.

Tetraevangelium (vgl. Nr.59), ohnePraeff.,

Inliidlsverzeichnisse, auch oline den Brief des

Eusebius und dieEvangelienharmonie. BI. la:

Matthfius; BI 63b: Marcus (auch XVI, 9â€”20);

BI. 109 b: Lucas; BI. 184b: Johannes (ohne

VIII, 1â€”11). â€” Die Nachscliriften vgl. unten

Ann. S. 416-17.

130. (alte Nummer 82).

Blatter: 109 (leer: BI. 1, 2a, 59b, 78b, 85a,

85bâ€”87a, 109). â€” Grosse: 18-5X13 14-5 (Text:

versehieden; I. Theil: BI. 3â€”49, jede Seite 1 Col.,

16-5X11; II. Theil: BI. 50â€”69 in 2 Col, je 15-5X5:

III. Theil: BI. 60â€”78 in 2 Col., je 14-5X5; IV. Theil:

BI. 79â€”8a. jede Seite 1 Col.. 14X9; der Rest in 2 Col.

je 13X4). â€” Zeilen: I. Theil: 27; II. Theil: 28

bis 31; III. Theil: 33; IV. Theil: 33 (BI. 79â€”82 bat

deren nur 21). â€” Stoff: Papier, versehieden iu den

einzeluen Theilen. im Allgemeinen dick und gelblich.

K'egliittet. â€” Eiuband: PappenÄ‘eckel, die Inuenseiten

des Einbandes zwei Blatter von eiuer alten Handschr.

â€” Zustand: nicht ijanz gut: fast alle Stiicke sind

darin unvollstftndig (vgl. BI. 49â€”50. 59 - 60. 78â€”79.

82â€”83. 98â€”99 etc), einige Blatter sind auch beschadigt.

â€” Schrift: versehieden in den einzeluen Theilen;

I. Theil: grosse Cursiv; II. Theil: kleine Cursiv:

III. Theil: unregelmiissige Cursiv; IV. Theil: BI. 79aâ€”82b

urosse. schiJne Rundschrift (ahnlich der Schrift der

GeschichteAoaker.sausTabriz, vgl. Nr. 137), BI. 83â€”108

kleine, sehone Rundschrift. â€” Ueberschriften etc:

roth, mauchinal roth und griin. â€” Zierschriften:

BI. 3 a, 63 b etc. (am Anfauge einer jeden Predigt im

III. Theile); im IV. Theile sind sie vergessen worden.

Randverzierungen etc.: fehlen. â€” Datum ungefahr

XVII.â€”XVIII. Jabrh. (linige Theile seheineu etwas

alter zu sein). â€” Schreiber etc: unbekannt (spatere

Besitzer: Ter Josepb, Petrus etc ). â€” Naeh-

sehrift: BI. 109a (vgl. BI. la. 85a); Siegelabdruck:

BI. 79b. â€” Notiz: vor 1845 in derSammlung vorhanden.

Diese Handschr. enthalt vier eigentlich unabhanirige

Hefte, die spiiter zusammengebunden worden sind.
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Sammelwerk. I. Theil, BI. 3 a â€”49b:

Thomas Medzophetsi u n cl K y r i a k o s.

la. BI. 3aâ€”36b: Geschichtswerk von Thomas

Medzophetsi (vgl. Nr. 65, U, Â§1); b.

BI. 36bâ€”46b: Die sog. â€žNachschrift" von

Thomas Medzophetsi in 3 Abschn. (vgl.

Nr. 65, U, Â§ 2). - 2. B1.46b-49b: â€žGeschichte

des grossen Rabunapets Thomas (Medzo-

phetsi, f 1446), verfasst von Kvriakos

VVardapet" etc, der Schluss fehlt (Auszug

unten Arm. S. 417â€”18).

II. 1. BI. 50aâ€”57b: Geschichlsu erk von

Michael Syrus (nur der Anfangstheil, vgl.

Nr. 91). - 2. BI. 58aâ€”59b: Einige Ausziige

aus Deuteronomium.

III. BI. 60 aâ€”78 a: Predigten des War-

dapels Matthaus (vgl. unten Arm. S. 418).

IV. 1. BI. 79aâ€”82b: Vier Blatter aus

einem schonen Rundschriftmanuscript, ein

Fragment des Svnodalschreibens von Nerses

Schnorhali (vgl. Nr. 122). â€” 2. BI. 83a-b:

Verzeichniss einiger grammaukalischer Termini;

der Anfang fehlt. â€” 3. BI. 84 a: Ein gramma-

tikalisches Stuck unter dem Namen des â€žMoses

A'erthoÅ¾" (der Dichter). Der Anfang fehlt.

BI. 87 b ff.: Aehnliche Stucke (anonym\ so

BI. 91aâ€”98 b: Sammlung einiger Synonyma

u. Ä‘gl. â€” 4. BI. 99a-106b: Schriften von

Ananias aus Schirak. a. BI. 99a: â€žUeber

die Vollendung der Arithmetik", hier nur die

Aufgaben 3 â€” 24, da der Anfang fehlt (vgl.

Nr. 30, S 2, ersehienen jetzt auch in .Ararat"1

1896, Ileft III, p. 152â€”56); 6. BI. 101 a: â€žDie

z\veile Serie der arithmetischen Aufgaben zur

Unterhaltung" etc. (vgl. Nr. 30, Â§ 3); c. BI. 103 a:

.Ueber die Geuichte"; BI. 104b: â€žUeber die

Masse" (vgl. Nr. 30, Â§4); d BI. 105 b: Die

Zahl der Verse des Alten und Neuen Testa-

mentes (vgl. Nr. 30, Â§ 5); e BI. 106 a: â€žDie

Namen der Edelsteine" etc. (vgl. Nr 30, Â§ 7)

â€” 5. BI. 107 aâ€”108 b: Die allegorischen Er-

klarungen des VVardapets Wanakan (vgl.

Nr. 71, II, Â§ 6). â€” Die Nachschriften vgl.

unten Arm. S. 419.

131. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 73 (leer: BI. 1, 2, 56 bâ€”73 b). â€”

Orilase: 18X13 (Text: etwa 15X11). â€” Zeilen: 2Â«

(die Tiibellen ausgenommen). â€” Stoff: Papier. Ä‘flnn

und ungegliittet. â€” Eiiiband: ohne Deckel. â€” Y.\\-

stanÄ‘: gnt. â€” Schrift: scblechte Cursivschrift. â€”

l'eherschrif ten etc.: roth. â€” Zierschrif ten etc.:

fehlen (eine nnbedeutende Zierscbrift auf BI. 55 b, ver-

zierte Titelseiten BI. 3 a, 22a). â€” Ä•atnm: 1285 (= 183H).

â€” Schreiber: Mahtesai Mamik Marnkhian. â€” Schreib-

ort: Jerusalem. â€” Besitzer: Mahtessi Basilius. â€”

Nachschriften: BI. 1 a. 2a (Titel), 9a. 22a(Titel),

55 bâ€”56 a. â€” Notiz: initgebracht von P.-Simon im

J. 1873.

KalenÄ‘arium und â€žMondanweiser", ver-

fasst von Jacob Khankhanian in der Stadt

Wan, abgeschrieben von Manuk Marukhian etc.

Ausfuhrlicher unten Arm. S. 420.

132. (alte Nummer fehlt).

* Blatter: 239. â€” Grosae: 185X14 (Text:

13-5X10-5). - Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier, Ä‘ick

und gelblich. gegliittet: hinten zwei Pergainentbl&tter.

â€” EiubanÄ‘: Holzdeckel mit Lederiiberzug, besch&digt.

â€” Zu Å¡tand: nicht gnt; die Blatter siud von Feuehtig-

keit und vom Gebrauche schwarz ge\vorden, der Text

oft beschiidigt; es fehleu dann Blatter ain Aufange und

Ende, auch z\vischen BI. 8â€”9. â€” Scbrift: gros.se.

fette und regeliuassige Kundschrift, abcr niclit sehr schOn.

â€” Ueberschrifteu etc: roth. â€” Zierschrifteu:

grosse Vogelschrifteu ani Anfauge eiues jeden LieÄ‘es.

Kaiidverziernngen etc. fehlen. â€” Datum: ungefii.hr

XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber und Besitzer: der

Miiuch Karapet; Aus8Chmttcker: der MOncb Jeremias.

â€” Schreibort: Kloster hl. (iottesgebiirerin auf dem

Berge Sepuh (Sipan). â€” Nachschriften: BI. 239b;

klcinere: BI. 152b, 171a etc. â€” Notiz: gekauft im

J. 1891 (aus Smjrna).

Kirchenliederbuch, sog. â€žSchatzkammer'

(â€žGandsaran", weil jedeÅ¡ Lied mit dem \Vorto

â€žGands" = Schatz beginnt, verschieÄ‘en von

Hymnarium). Hier sind 09 Lieder vorhanden,

alle eigentlich anonjm, aber die Anfangs-

buchstaben der Verse geben gevvohnlich deri

Namen des betreffenden Dichtersan. Darunter:

Lieder von ChaÄ•atur (Lied 6, 7, 21â€”23,

36â€”37, 44, 53, 56, 65, 69), Gregor von

Achlath (Lied 9, 15-18, 20, 26â€”28, 29b,

39, 45, 49, 54-55, 60â€”62, 64, 68), Me kor-

titsch NaraS (Lied 11, 19, 29a, 30â€”31,

35, 38, 48, 50, 57, 59, 03, 60â€”67), Joliannes

(Lied 8, 41, 51), Mechithar Ayiiwanetsi (hier

â€žErevantsi", Lied 25), â€žMerzan" (Lied 32;

â€žDavedtsi" Lied 43: gDjegnavor", d. h. Ein-

siedler, Lied 58), und einige Lieder, die keinen

Namen aut\veisen. Vgl. die einzelnen Lieder

unten Arm. S. 421 -23; ib. auch die Nach-

scl i ri ften. â€” Die zvvei P e r g a m e n t b 1 a 11 e r

am Ende enthalten Fragmente eines Lectio-

nariums in seliÄ•ner mitlelmpsropianischer

Uncialsclirilt (Col. 27X7-5 cm., Zeilen 23).

Diese â€žSchatzkammer" ist nach Zarbhanelian's

Bibliographie (Ven. 1883. p. 124â€”25) dreimal er-

sehienen, zn CP. 1739, 1740 und 1788. Diese Ans-

gaben babe ich nicht zur Hand, um urtheilen zu

kiiunen, nb sie in allen Tbeilen mit der Handuchr.

nbereinstimmen oder niclit. Die Hnndschrifteo veiehen

12*
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\on eiuander bedeutend ab (vgl Nr. 133, II. Nr. 139,

318). Viele â€žGands" - Lieder vverden aiich in den

â€žLiederbflchern" (,,'IV.aran") gefunÄ‘en, z. B. Ed. CP.

1816. p. 272â€”354 u. Agi. ni.

138. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 273 (leer: BI. 1 a. 2b, 272â€”73). â€”

Griisse: 18>14 (Text: 13>9'5). â€” Zeilen: 20. â€”

Stoff: Papier, gelblich nnd nrsprttnglich gegliittet:

2 Pergamentblatter, 1 vome uud 1 biuten. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit LederUberzug, bescbfiÄ‘igt. â€”

ZnÅ¡tand des Textes gnt. obwohl viele Blatter scinvarz

geworden sind. viele Rander ausgebessert (BI. 1â€”14,

35â€”Â« etc.) u. 8. w. - - Schrift: Rundschrift. â€”

U eber.schriften ete.: roth. â€” Zierschriften nnd

Randverziernngen: ani Anfange eines jeden Stiiekes.

meu>t einfacb rotli nnd schwarz. Arabeske: BI. 3a

(nnbedentend), Zierleisten (ebenfalls): BI. 2a, 15b,

29 a, 187 a. â€” Datum: 904 (= 1455). â€” Schreiber:

derMiinch Sargis.â€” Schreibort: Klosterâ€žParvuagrak".

â€” Besitzer: Ter Wardan n. A. â€” Nachschriften:

BI. 270b-271 b: kleinere: BI. 2 b, 50 b, 1CH b. 272 b,

273b. â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (aus Smyma).

Rituale unÄ‘ â€žSchatzkammer". BI 1 bâ€”2b:

Inhaltsverzeiclmiss beider Theile. I. 1. BI. 3a bis

187a: Rituale (die einzelnen Theile vgl. Nr. 68,

108, 123). Unter anderen: 2. BI. 42 b: Klage-

lied von Manuel (vgl. Nr. 123, Â§ 3); 6.

BI. 49 a: Ein solcbes (anonym); c. BI. 88b:

B a si li us von Caesarea, Gebet fi'ir Wasser-

weihe (vgl. Nr. 9, III, Â§ 1); d. BI. 127b:

Die rBefehlsprcdigf (vgl. Nr. 5, U, Â§ 1 a).

II. BI. 187aâ€”270a: â€žSchatzkamnier",

vgl. Nr. 132. Dieses â€žGandsaran" enthalt nur

30 Lieder (vgl. unten Arm. S. 424â€”25), die

meisten sind neu und in Nr. 132 nicht vor-

handen, obwohl sie von denselben Dichtern

herruhren, so von ChaÄ•atur (Lied 3, 6,

15, 23, 25, 27), Gregor (Lied 29-30),

Mekertitsch Naj-aÅ¡ (Lied 1â€”2, 4, 5,

7-12,16-17,19-22, 24, 26), dann â€žMerzan"

(Lied 13) und (Â§14) BI. 268a ff. zwei Lieder

auf Weihnachten (vgl. â€žTa/taran",ed.CP. 1730,

p 165â€”67 und sonst ofters) und Ghar-

f'rcitag.

]II. Die z\vei Pergamentblatter sind

nicht gut erhalten; jede Seile bat ungefabr

9 Zeilen in grosser Uncialschrift (1 Gol.

13X10 5 em.). Es sind Fragmente eines

Evangeliars (Matth. XXII, 8-14, 16â€”18, und

XXII, 4 ff.). â€” Die zahlreicben Nachsehriften

vgl. unten Arm. S. 425â€”26.

134. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 125 (leer: BI. 32 b. 108 b). â€” G r 6 sse:

17X12 (Test: 12-5X7). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff:

Papier. diinn und ungegliiltet: sctaiin gegliittet: BI. 9

bis 32. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand: nicht gnt,

es fehlen viele Blatter am Anfang, Mitte nnd Ende des

VVerkes (vgl. BI. 8â€”9, 29â€”32, 70â€”71. 93â€”94, 102

bis 103 etc), der Text ist oft kaum noch zu lesen

(z. B. BI. 65â€”68). â€” Schrift: grosse Cursiv, in

matter Tinte (von einer anderen Hand BI. 9â€”32). â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Datum: ungefabr

XVIII. Jfthrfa. â€” Schreiber etc: uubekannt. â€” Nach-

sehriften: fehlen. â€” Notiz: aus der â€žuenen" Sammlnng.

Sammelwerk, grosstentbcils Auszug aus

den Kirchencanones. 1. BI. laâ€”8b (der

Anfang fehlt): Ein Stuck Commentar iiber

Genesis. â€” 2.â€”8. BI. 9aff: Auszuge aus

den Kireheneanones (vgl. unten Arm. S. 4'J6

bis 427J. â€” 9. BI. 109a (Nerses Schnor-

bali's) Bemerkung uber die Tabelle der Blut-

venvandtschaft; BI. 112b: Auszug aus rden

Gesetzen" der Kaiser â€žLeo, Gonstantinus und

Justiniajius" (1 Seite; den vollstandigen arm.

Text der â€žGesetze der Konige Gon-

stantin, Theodosius und Leo", uber-

setzt von Nerses Lambronatsi, vgl in

dem Werke: rSyriseb-r6miscbes Rechlsbucb

aus dem V. Jahrhundert', herausg. von Bruns

und Sachau, Leipz. 1860, I, p 95â€”141,

ubersetzt II, p. 114-50); b. BI. 113 aâ€”125b:

Jacob, Schuler des Wardapets Georg aus

Erzonka, uber die Blutvervvandtschaft (vgl.

Nr. 100, III, Â§ 1 u. s. w.).

135. (alte Nummev 93).

Bliitter: 231 (leer: BI. 17b. 116b, 134â€”37.

218bâ€”231). â€” Griisse: 18'5xll (Text: 14x85;

BI. 138 ff. Tabellen). â€” Zeilen: 26, die Tabellen ans-

genommen. â€” Stoff: Papier, diinn und gelblich, ge-

glattet; BI. 138â€”191 sehr dtlnnes Papier, etwas gelb-

lich; BI. 230â€”31 Pergamentblatter. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem LederUberzug. â€” Zustand

des ersten Theiles (BI. 1â€”137) gut, der Rest nicht so

ganz gut; es fehlen zahlreiche Blatter zwiÂ»chen BI. 11

und 12. 47â€”48, 137â€”38, 147â€”48 u. s. w. â€” Schrift

des ersten Theiles: regelmassige, .schiine Ruudschrift;

des zweiten Theiles (BI. 138â€”218): kleine Cursivsehrift,

â€” Ueberschrif ten etc: roth, auch die Linien der

Tabellen. â€” Z ierschrift, Raudverzierung nnd Zier-

leiste nur BI. 53b. 122b (nnbedentend). â€” Datum:

ungefabr XVI. Jahrh. (vor 1693). â€” Schreiber etc:

uubekannt (spatere Besitzer: Gregor, Simon etc). â€”

Nachsehriften: BI. 230b, 231a. â€” Notiz: her-

geschickt von Gabriel Georgian aus Botuschani im

J. 1840.

Amir-Dowlat aus Amasia, tNutzen der

Heilkunde â€¢ und â€ž Achrabadin" in abgekurzter

Rerension, genau wie Nr. 75 (vgl. dieselbc).

Nr. 75 und diese Handscbr. fullen gegenseitig

die Lucken aus. I. 1. BI. la: Vonvort. â€”

2. BI. lb: Inhaltsverzeichniss. â€” 3. BI. 2 b ff.:

Anthropologie. â€” 4. BI. 21 a: Erster Theil der

Heilkunde (vgl. Nr. 75, Â§ 1â€”5).
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II. 1.-2. BI. 52aâ€” 122a: ,Achrabadin",

zusammengestellt von Amir-Do\vlat aus â€žMin-

liagi dukan, verfasst von Musi bin Maj-

mun" ctc. (vgl. Nr. 75, II). â€” 3. BI. 1221)

bis 133b: -Geschichte dcr Arzneimittel",

pin kurzgefasstes Medicinal-Worterbuch (felilt

in Nr. 75), vgl. daruber P. L Hunanian's

Werk, p. 384-85; ein ganz anderes Werk

ist Amir-Do\vlat's Werk â€žDen Unwissenden

nulzlosJ (Nr. 40, Â§ 2).

III. 1. BI. 138a-206a: Amir-Dowlat's

Tabellen dor Heilkunde (Nr. 75, II, Â§ 5).

- 2.-3. BI. 207 b ff.: Ueber die Krali der

Arzneien (vgl. Nr. 75, II, Â§ 6) u. dgl. â€” 4.

BI. 216 bâ€”217 b: â€žWorte der Lebrer" (Nr. 75,

II, Â§ 4). â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 429 (BI. 231 a von einem spatcren Besitzer

Simon, aus dem J. 1693).

136. (alte Nummer felilt).

Blatter: 104 (leer: BI. lb, 9b, 102b. 103 bis

104). â€” GrSs.se: 195xl4-5 (Text: 14-5x10). â€”

Zeilen: 24. â€” Stoff: Papier, sehr dflnn nnd weiss.

geglattet. â€” Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: Cursiv. â€” Uebers chri f ten etc: roth. â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: scheint Au-

fang dieses Jabrh. â€” Schreiber etc: unliekannt. â€”

Nachschriften: fehlen; Titel: BI. 1 a. â€” Notiz:

hergeschickt von P. Augnstin Amrikian aus Erzernm. im

.T. 1891.

â€žDas Buch, welches genannt wirÄ‘: Er-

offnete Quelle, verfasst von Petrus War-

dapet Aj-amalian aus Nachidschevan

. . . zu Edschmiadzin ... im J. 1213 (= 1764),

am 20. Mflrz". 1. BI. 2 a: GcÄ‘icht von Petrus.

â€” 2. BI. 3a: Vonvort. â€” 3. BI. 7b ff.: Wieder

z\vei Gedicbte von Petrus. â€” 4. BI. 10aâ€”96a:

Das Werk in 32 Cap. Vgl. Nr. 211. (Ich weiss

nicht, ob dieses Werk von Petrus A^amalian

Berthumian, Erzbischof von Nachidschevan,

jemals herausg. \vorden ist oÄ‘er nicht; ein

ganz anderes VVerk ist: â€žDas Buch, \velches

genannt \vird: Gute Quelle, aus den Werken

der Lateiner in's Arm. fibertnigen und verfasst

von Petrus Wardapet aus Tiflis" etc, Ven.

1722, 12", pp. 359. Der Conimentar der Pauli-

nischen Briefe von Petrus A^amalian Ber-

thumiants ist erschienen zu Jcrus. 1850). â€”

5. BI. 96b â€”102a: â€žAristakes Wardapet,

Rede fiber den Neuen (\veissen) Sonnlag".

137. (alte Nnnimer 88).

BIKtter: 432-)-5 (leor: 4 unnumerirte Blatter

vorne und BI. 423, 428 b). â€” Griisse: 18 5-.14 (Text:

1Â»-5X9'5). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papior, zicmlicli

dick uud gclblich, gegliittet. â€” Einband: ueu. â€” Zu-

stand: gut: nurfelilenamAnfange4Blatter. â€” Schrift:

schone Rnndscbrift. â€” Ueberschriften etc: roth.â€”

Z ierschriften etc.: fehlen. â€” Datum: 1114 (= 1665).

â€” Schreiber: der Presbjter Avetis (unter der Auf-

sicht des Verfassers selbst). â€” Schreibort: Erivan.

â€” Besitzer: der Verfasser selbst. Aoakel aus Tabriz.

â€” Nachschriften des Verfassers BI. 424â€”427 1),

des Schreibers BI. 427 bâ€”428 a. â€” Notiz: vor 1845

iu der Sam)uluug vorbauden.

Geschichtswerk von Aoakel aus Tabl i z.

1. BI. laff.: Die Handsclir. ist das vierte

der vier unter der Aufsicht des Verfassers

selbst gel'ertiglen Exeinplare. Der Aufang felilt,

und BI. 1 a beginnt in der Mitte des zweiten

Capitels. Die eigenlliche Geschichte schliesst

mit BI. 365a ab (Cap. 1-50). Ausser der

Ausgabe durch Oskan (Amsterdam 1669,

8", pp. 650), erschien neuerlich eine zueite

Ausgabe nach einer dcr obenenvalinten vier

Ilandscbr. (Edschmiadzin 1884, 8Â°, pp. 524:

vgl. daruber F. Muller's Arlikel in W. Z. K. M.

1S88,III, p. 259-62, arm. in â€žHandes" 1889,

Nr. 7, p. 139â€”41, wo auch die Nachschrifi

unseres Exemplars milgetheilt worden ist.

Der Verfasser bat unser Exemplar revidirt und

zahlreiche Stellen und auch grosse Sluckc

als ubeiflfissig gestrichen, diese sind auch

grosstentheils in der Amsterdamer Ausgabe

ausgeblieben; die Edsclnniadziner Ausgabe

habe ich leider nicht zurHand). â€” 2. BI. 365 a ff.

(Cap. 51): â€žGeschichte der osmanischen

KÄ•nige" (Oskan, p. 540â€”54; dieser Thoil

ist jedoch in der Handschr. bedeulend aus-

fuhrlicher und auch die Reihenfolge des Stoffes

eine ganz andere; vgl. fiber diese VVerke unten

Arm. S. 430-33). â€” 3. BI. 377bff. (Cap. 52):

â€žGenealogie der persischen Konige'

(Oskan, p. 554-55). - 4 a. BI. 378 b bis

380 a: â€žTabellen der Namen der Edelsteine",

arm., arab., tflrk., pers. etc. (felilt bei Oskan;

vgl. Nr. 31, I, Â§ 1); 6. BI. 380b ff.: â€žUeber

die Namen und die Eigenschaften der Eciel-

sleine" (Oskan, Cap. 53, p. 555 â€” 63: AÂ«akol

gibt an, dass dieses Werk der arm. Priester

Sargis in Aleppo auf seine Bitte verfasst

habe)v; c. BI. 386 a 11'.: â€žDas ist das Buch

der Ge\vahir" (Oskan, Cap. 53, p. 564â€”70;

Aoakel envahnt, dass er dieses Stuck in alten

Handschr. gefunÄ‘en habe, vgl. Nr. 31,1, Â§ 2â€”3.

Ä‘. BI. 391a: â€žNoch ein VVort uber das Gifl"

(Oskan, Cap. 53, p. 570â€”73) Dieses Cap. 53 bat

K. Patkanian in's Hussische ubersetzt und

erlautert/Iparou-feiiiiue Kajuui etc, Petersb. 1873);

â€” 5. BI. 393a ff. (Cap. 54): â€žGeschichte

des Landes der A/uanen, verfasst von

\Vardapel Johannes Dzaretsi* (Oskan,
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p. 574 -88; dic Geschichte fangt an mit Ä‘em

J. 1021 = 1572). â€” 6. BI. 403a: Cbrono-

logie nach einem altcn Exemplar (bei Oskan,

p. 589 â€” 621, ubersetzt von Bros set, vgl.

unten). â€” Auf BI. 429b-432b bat eine neue

Hand eine Abkfirzung des â€žBriefes vom

Hi mm cl" (vgl. Nr. 63, II) niedergeschrieben.

â€” 7. BI. 424a ff. (Cap. 56): ,Ursache der

Abf'assung dieses Buches, worin auch die Nach-

schrift desVerfassers" Arakel aus Tabriz

(auch das bei Oskan, p. 621 â€” 38, und daruuf,

p. 638â€”45, eine Biograpbie des Wardapels

Oskan selbst; dic vvichtigen Daten in dieser

Nachschrift siehe unten Anu. S. 432â€”33;

Ä‘arnach bat Arakel im J. 1651 begonnen zu

schreiben und im J. 1662 das Geschichtsvverk

vollendet; Aoakel ist gestorben im J. 1669).

â€” Die Nachschrift des Priesters Avedis siehe

unten Arm. S. 433. â€” Eine franz. Uebersetzung

dieses Gescbichtswerkes mit zahlreichen Noten

besorgte M. Brosset, Collection des historiens

armeniens, I, Petersb. 1874, 4", p. 267â€”608:

â€žLivre d'histoires, composÄ‡ par le vartabicd

Arakel de Tauriz' (p. 553-62, Cap LIV:

Ilistoire du pavs des Aghovans, composee

par le vartabied Johannes de Dzar). Vgl.

M. Brosset, Les historiens armeniens des

XVII. et XVIII. sieeles. Petersb. 1873,8Â«, pp. 60,

fzuerst in .MÄ‡moires de l'Academie Imp. des

sciences de St.-Petersb." VII, Ser. t. XIX, Nr. 5),

p. 14â€”22: Notice sur Arakel, p. 22â€”60:

â€žRegistre chronologique d'Arakel", fiber-

selzt und mit Noten versehen (vgl. oben Â§ 6).

138. (alte Nummer 104).

Blatter: 254 (leer: BI. 10 a, 254 b). â€” GrHsse:

18x125 (Text: 13x85). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Papier, dttnnunÄ‘ gelblicb, geglattet: BI. 11 Pergament.

â€” Einband: ohne Deckel. â€” Znatand: scblecbt;

BI. 1â€”27 schwarz und schmutzig gevvorden, viele RfinÄ‘er

ausgebessert, der Text oft beschiidigt, mit Blattchen

iiberklebt, um uamentlich die zahlreiclien Nachschriften

nnleserlich zu machen (vgl. BI. 65, 73 a. 77 a. 90 etc).

â€” Schrift: grosse, regelinitssige Rundschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften und

Randverzierungen am Anfange eines jeden Stiickes.

Arabesken (vielfarbig, aber uubedeutend): BI. 11a.

27 a. Ebeuso Zierleis ten: BI. 42 a, 46 b, 77 b, 120 b!

142a. â€” Datum: 983 (= 1534). â€” Scbreiber:

uubekaunt. â€” Scbreibort: sebeint. Warag. â€” lie-

sitzer: Ter Aristakes u. A â€” Nachschriften:

BI. 9 b, 10 b, 26 b, 46 a, 65 a etc. (die meisten mit

Papier tiberklebt). â€” Notiz: vor 1845 in der Samin-

lmig vorhanden.

Rituale. 1 a. BI. 1 aâ€”9 b: Eine Predigt

Ober die Elic; 6. BI. 8a: Ein Lied auf don

Brautigam. - 2. BI. 11aâ€”254a: Rituale (vgl.

Nr. 68, 108, 123, 133). Darunter: Â«. BI. 80a,

84a: Zwei Auszugo aus der ,Lehre des hl.

Gregor Illum." (vgl. Nr. 123, Â§ 2 u. s. w.); b-d.

BI. 97 a: Klagelied uber einen Verstorbenen

von Manuel;Bl. 101b: Anonymes Grablied;

BI. 146a: Basilius vonCaesarea, Gebet

fur Wasserweihe (vgl. Nr. 133, I, Â§ 2 und

sonst Sfters); e. Hl. 117 b: Die â€žBefehlspredigt"

(vgl. Nr. 5, U, Â§ 1): /. BI. 217b â€”236b:

Lectionen aus den Evangelien (vgl. Rituale,

ed Wien 1880, p. 128-67 etc). â€” Die

zahlreichen Nachscliriften vgl. unten Arm.

S. 434.

139. (alte Nummer 90 A).

Blatter: 154. â€” Grtisse: 18X135 (Text:

13X9). â€” Zeilen: 18â€”19. â€” St off: Papier, dick und

geglattet. â€” Einband: ohne Deckel. â€” Z u s t a n d:

nicht ganz gut. da zahlreiche Blatter fehlen am Anfaug

und Eude des Werkes, auch sonst in der Mitte; der

Text wird unterbrochen, namentlich zvvischen Bi. 12â€”13.

22â€”23, 69â€”70, 79â€”80, 93â€”94, 102â€”3. 112â€”13,

124-25, 134â€”35, 142â€”43 (oft sind die Blatter nur

falseh geordnet und daher ist die Uuterbrechung ent-

standen). Ein Theil ist zerrissen von den Blattern 79, 153.

â€” Schrift: grosse, regelmiissige Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc.: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: ungefahr XVII. Jahrh. â€” Schreiber etc:

unbekannt. â€”Nachschriften: fehlen (unbedeuteude

Marginalien: BI. 14 a, 37 a, 74 a etc). â€” Notii: er-

worben nm 1845â€”67.

â€žSchatzkammer" mit vielen neuen Stucken

in einer ganz neuen Roibenfolge als jene in

Nr. 132 und 133, II, aber leider unvollstandig.

Jelzt sind darin 56 Lieder vorhanden (vgl.

unten Arm. S. 435â€”37, wo auch die ent-

spreehenden StCtcke in Nr. 132 und 133

angegeben \vorden sind). Viele Lieder, die in

Nr. 132 und 133 anonym waren, tragen hier

Ueberschriften mit den Namen der Dichter.

Jetzt sind hier vorhanden: Lieder von Cha-

Ä•atur (Lied 6, 22, 37, 54-56), Gregor

von Achlath (Lied 4-5, 15, 17, 19â€”20,

30â€”31, 39, 40â€”41 etc; vgl. Lied 48 auf

den Kalholikos Zacharias, von Gregor aus

A/tharnar), Mekertitsch NayaÅ¡ (Lied 9,

16,18,25â€”26, 32, 44, 49, 51, 52), M e c li i t h ar

von Avrhvan^ (Lied 7, 10,13,21,24), Matthaus

VVardapet (Lied 35, 36, 43, 45), Johannes

aus Thulkuran (Lied 53, vgl. Nr. 132,

Lied 51) u. s. \v.

140. (alte Nummer f'elilt).

Blittter: 168. â€” Griisse: 19X15 (Text: theilÂ«

15X11, theils 13v10-5; BI. 26â€”56. 165 und 166 in

2Columnen, je 125â€”13X4-5). â€” Zeilen: 21â€”25. â€”

Stoff: Papier, dtinu (BI. 1â€”25, 155â€”64 dick), gelblicb

und \venig gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit
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verzieitem Lederiiberzug. â€” Zustand: uicht gut. viele

Blatter halb zerrissen (vgl. BI. 44, 142. 153), die Riiuder

beschadigt uud ausgebessert u. s. \v. Es fehlen zahl-

reiche Blatter am Aufang uud Eude der Haudschr., der

Text wird uuterbrochen auch zwiscbeu BI. 2â€”3, 32â€”33,

41â€”42, 42â€”43.162-63,165â€”66,167â€”68. â€” Schrift:

Cursiv (von ueuer Haud BI. 165â€”68; BI. 167 a RunÄ‘-

schrift). â€” Ueberscbrifteu etc.: rotb. â€” Zier-

schriften etc.: fehlen (vgl. uubedeutenÄ‘e Zierscbrifteu

uud Skiz/.en der Verziernugeu auf BI. 12 a, 26 a, 42 b,

165a). â€” Datum: 1065 (= 1616). â€” Schreiber:

unbekaimt (ein Arnienier in Pnlen). â€” Scbreibort:

Kauiieniec. â€” Besitzer: der Bisehof Johannes. â€”

Nachschriften: BI. 41 a, 114b, 129b, 161b; Siegel-

abdruck: BI. 155a. â€” Notiz: mitgebracht von P. Simon

im J. 1873.

Sammelwerk. I. 1. BI. 1 a: Eine Rode

uber die Geburt Ghristi (der Anfang fehlt). â€”

2. BI. 2b-12a: Eine andere Rede ahnlichen

Inhaltes, unvollstandigunÄ‘anonjm. â€” 3.B1.12a

bis 24a: Jacobus von Sarug, â€žuber den

grosscn Freitag des Leidens unseres Herrn

Jesu ChristiÂ« (vgl. Nr. 2, Â§ 15).â€” 4. BI. 24b

bis 25b: Einige Fragen and Antvvorten.

II. 1. BI. 26aâ€”40a: Acht Auszuge aus

dem Rituale, darunter BI. 29a: â€žCanon der

Brunnenvveihe, verfasst von (Nerses), Erz-

bischof von Tarsus" (vgl. Nr. 68, Â§ 22). â€”

2. BI. 40 a fl'.: Verschiedene Angaben, chrono-

logische Notizen (vgl. Nr. 29, VI, Â§ 5) und

am Schlusse (BI. 42 aâ€”42 b) Fragment einer

Geschicbte Joseph's (eine ausfulirliche Geschichle

in Nr. 126. Â§ 1).

III. BI. 42bâ€”114b: Geschicbte der

Sieben \veisen Meister (ohne Titel) in

28 Abschn. (vgl. unten Arm. S. 438). Eine

ganz andere und enveiterte Recension stellt

dar: â€žDas Buch der Geschichte des Kaisers

Pontianus und seiner Frau, der Konigin, und

seines Sohnes Diocletianus und der Sieben

Weisen", CP. 1792, 8", p. 1â€”287 (genau

derselbe Text in der Ausgabe von CP. 1741;

die Sieben Meister sind noch erschienen zu

â€žAlicorna" 1696, CP. 1721; diese, wie auch

unsere Handschr. bieten eine jungere Ueber-

setzung eines abendlandischen Textes. Ueber

dje arm. Recension und Ä‘eren russische Ueber-

selzung vgl. F. Miiller's Artikel in W. Z. K. M.,

1890, p. 213â€”16, derselbe arm. in â€žHandfis"

1891, Nr. 2, p. 37-38. Vgl. ferner unter

anderen F Bathgen, Sindbad, oder die

Sieben vveisen Meister, svrisch und deutsch,

Leipz. 1879).

IV. 1. BI. 115a: Rubriken tur die Weihen

der Priester und Diakonen; 6. BI 118b ff.:

Ueber das Priestertlmm (von Michael Sy rus,

vgl. Nr. 91, Â§ 2, cd. Jerus. 1870, p. 532 ff ).

â€” 2. BI. 129bâ€”161b: â€žGeschichte des

K n a b e n PariÅ¡ und der V i e n n c, der

Tochter des Fursten Daulli der Stadt Vienne"

(vgl. Nr. 88, IX, wo der Text besser erhallen

ist). - 3. BI. 163a-164b: Einige Rathsel-

aufgaben. â€” 4. BI. 165 a - 166b: Fragen und

Ant\vorlon religiosen Inhalles. â€” 5. BI. 167 b

bis 168b: â€žDiese wenigen Worte haben wir

aus dem C o m m e n l a t o r der G e n e s i s

abgeschrieben" (darin die Visio des Ana-

nias aus Scb i rak uber die Kreisbevvegung

der Sonne). â€” Die Nachschriften vgl. unten

Arm. S. 439.

141. (alte Nunnner 81).

Blatter: 230. â€” Griisse: 19X15-5 (Text:

15â€”16X12-13). â€” Zeilen: 19 - Stoff: Papier,

dick und ungeglattet, weiss. â€” Einband: Pappendeckcl

mit Lederiiberzug. â€” Zustand: ziemlich gut, BI. 1â€”9

und 227â€”30 beschadigt. â€” Schrift: schlechte Curreut-

sehrift in sehr matter Tinte. â€” Ueberschrift mir auf

BI. 145, sonst Alles uuunterbrochen und ohne Ueber-

schriftfn. â€” Zierschriften etc.: fehlen.â€” Datum:

1735. â€” Schreiber etc: unbekannt (in Polen ge-

schrieben). â€” Nachschriften: fehlen (vgl. jedoch

BI. 144b, 151 a). â€” Notiz: hergeschickt von P. Paul

Hunanian im J. 1838.

Psalterium. 1. BI. 1 aâ€” 141b (vgl Nr. 153).

â€” 2. BI. 141bâ€”144b: NersesSchnorhali's

Bekenntniss - Gebet (of't und in zahlreichon

Sprachen erschienen, vgl. J. J. Schroder,

Linguae Armeniacae Thesaurus, London 1780,

p. 49 ff.: Preces Domini Niersesis, Arme-

norumetc.,lat ,franz. und englisch; London 1780

in vier Sprachen, Preces S. Nerses Aimeniomm

Patriarchae; Ven. 1810 in zehn Sprachen

u. s. \v , endlichin33Sprachen Ven. 1862,1872;

in zwolf Sprachen Mosk. 1830; deutsch bei deri

Mechith. inWien: â€žClajensis St. Nerses,

Patriarch der Arnienier, Gebete von diesem

Heiligen verfasst". 4. Aufl., 12', 1861 u. dgl.)

â€” 3. BI. 145aâ€”230b: rFestanzeiger" der arm.

Kirche, hier â€žIndex der FeÅ¡te" genannt (vgl.

Nr. 174, Â§ 3). â€” Die Marginalien vgl. unten

Arm. S. 440 (auf BI. 151 a das Datum ,1735").

142. (alte Nummer 137).

Blatter: 400 (leer: Bi. 398 b. 399 b. 400 und

die 4 Pergamentblatter). â€” Griisse: 13x95 (Text:

9X6). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, diiun uud

gelblich, geglattet; Pergamentblatter 2 vorn und 2 hinteu.

â€” Einband: Holzdeckel mit verziertem I.ederiiberzug.

â€” Zustand: gut: Blatter ausgerisseu zwischen BI. 141

bis 142. 199â€”200 256â€”57. â€” Schrift: kleine, regel-

miissige und sehone Rnndschrift. â€”Ueberscbrifteu

etc: roth. â€” Zierschriften: einfach rothe, aber

schijne Vogelsehriften am Anfang eines jeden Hymnus.

vielfarbig uud mit Ciold: BI. 1 a, 10 b, 66 a etc; die
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gauze erste Zeile in schoueu Ziersebriften: BI.. 1 a, 142 a

200a. 257 a. Arabesken (vielfarbig. mit Gold und

schon): BI. 1 a, 142a, 200a. 257a; ebenso Z i erlei sten:

BI. 10b. 112 b, 322a, 845 a, 375 a. Raml verz ieruu-

i;eu: ebenso wie die Ziersclirifteu gewohnlich eiufach

roth, mir bei deu Arabe.sken vielfarbig und in Gold

(Viigel: BI. 29bâ€”32b, 182a, 275b etc: Meusclien-

gestalten: BI. 28a, 52b. 149a etc). â€” Datum: 1074

(= 1625). â€” Schreiber: Wab.au (wobl auch der

Mmiaturenmaler). â€” Schreibort: Zeitim. â€” Be-

sitzer: Ter Mauuk. spiitcr Mahtessi Astuadzatnr. â€”

Nachsehrifteu: BI. 55 b, 397 aâ€”398 a, 399 a und auf

deu Pergamentbliittem. â€” N o 11 z: Geschenk von Georg

SchiikUrian aus Kutahia; schon iu der Triester Samni-

luug vorhanden.

Hymnarium fiir das ganzc Jahr in lOHaiipt-

abtheiluDgen (jede mit einer Arabeske oder

Zierleiste beginnend), die Hymnen grosstcntheils

anonym (vgl. unten Arm. S. 441) ; BI. 396b:

r Ueber die Hymnen" und deren Verfasser

(anonym, sonst dem Presbyter Stoj)hanus

zugeschrieben, vgl. Nr. 346, Â§ 1, Nr. 347, Â§ 1

u. s. \v ). â€” Die zahlreichen Nachschriflen vgl.

unten Arm. S. 442. â€” Das Hjrnnarium ist sehr

oft erschienen, z. B. AmsterÄ‘. 1664, 1685, 1702,

1718, CP. 1727, 1742, 1768, 1784, 1853 etc,

Edschmiadzin 1874 u. s. w. Theilvveise Ueber-

setzungen: Laudes et Hymni ad SS. Mariae

Virginis honorem etc, Venet. 1877; F. Neve,

Les hymnes funebres de l'Ä‡glise armenienne

traduites sur le lexte armenien du Cliaragan,

Louvain 1855, 8Â°, pp. 40, u. dgL; dasselbe in

F. Neve's â€žL'Armenie chretienneÂ«, Louvain

1886, p. 212-47; ib. p. 46-58: L'Hjmnologie

armenienne; dann zahlreiche Hymnen in franz.

Uebersetzung eingehend besprochen, so p. 59

bis 76: Hymnen der drei Tage des Verklarungs-

festes; p 77â€”120: De l'Invocation du Saint-

Esprit, hynmes traduitesetcommentees(Hymnen

der acht Tage der Piingsten); p. 121â€”39:

Canon des Fetes de S. Jean-Baptiste; p. 140

bis 154: Canon des saints Apotres PieiTe et

Paul; p. 192â€”202: La legende de sainte

Rbipsima (mit der Hymne des Katholikos

Komitas); p. 203â€”11: Cantiques en l'honneur

de Vai'tan et de ses compagnons u. s. \v. Eine

vollstandige russische Uebersetzung des arm.

Hymnariums besorgte B. Emin (LtlapaKairB,

Mosk. 1879, 2. Aufl-, 8Â«, pp. 449). Eine in

mancher Beziebung sehr beachtensvverthe â€žEr-

klarung des Hymnariums" verÄ•ffentlichte

P. Ga.briel Avedichian (Ven. 1814, 8",

pp. 807). â€” Ueber die arm. Tonzeichen in den

Hymnarien etc. vgl. Petermann in Z. D. M. G.,

1851, p. 365 â€” 72, mit 6 Tafeln; \veiteres in

Nr. 202.

143. (alte Nranmer 122 C).

Blatter:283 (leer: BI. 122). â€” GrSsse: 145X9

(Text: 10 5X6). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier, dick

und gelblicb, gegliittet. â€” Einband: fehlt. â€” Zu-

Å¡tand: gut, aber viele Blatter siud weggescbnitten

worden. so 4 Blatter am Anfaug und audere zwischen

BI. 29â€”30, 85â€”86, 96â€”97. 113â€”14, 218-19, 229â€”30,

252â€”53, 256â€”57 und am Schlusse. â€” Schrift: grosse,

regelm&tisige Rund.scbrilt. â€” Ueberscbrifte u etc:

roth. â€” Ziersclirifteu (einfach roth, aber schon):

am Anfange e'mes jeden Abschnittes; ebenso die Rand-

v e r z i e r u n g e u (Biiuiue uud Blumeu: BI. 20a. 47b. 117a,

119a etc; VOgel: BI. 91 b. 97b. 117a, 118a, 137a etc;

Lamiu: BL 58a, 70b; Tbflnne, Kreuze: BI. 113b, 135a

etc, u. dgl. m.). Arabeskeu: fehlen, dagegeu ein-

fache, aber s-cbiine Zi erlei sten: BI. 14 a, 47 b. 58 a,

97a, 113b, I19a. â€” Datum: scheiut XV.â€”XVI Jahrh.

â€” Schreiber und Besitzer (wohl auch Miniaturen-

maler): MekSrtitsch Lazar oj'lu. â€”Schreibort: wohl

Krim. â€” Nachsehrifteu: BI. 113a, 212a, 218a,

242 a, 253 a etc. (oft uur Rubriken und ahnliche

Bemerkuugen). â€” N o t i z: envorben um 1845 - 67.

Brevier und Gebete der arm. Kirche in

tatarischer Uebersetzung (mit arm. Lettern

geschrieben). Die Uebersetzung ist ganz selavisch.

1.-7. BI. 1 a-256b: Brevier; darunter (Å  4,

BI. 58aâ€”96b) die gevvohnliche Messe der

arm. Kirche in tatarischer Sprache (BI. 86 a:

ein Lied von j o h a-n n e s aus G a r n i, vgl.

arm. Nr. 146, Â§3/). â€” 6. BI. 113b ft'.: Ver-

sehiedene Gebete, namentlich BI. 123 a und

137a: Zwei Gebete von Johannes aus

Gami: BI. 158b: Ein Gebet aus dem

,,Cyprianus-Buchu (vgl. Nr. 191); BI. 182a:

Nerses Schnorhali's Gebet (vgl. Anu.

Nr. 141, Â§ 2): BI. 198 b: Ein Stuck aus dem

Gebetbuche Gr. Narekatsi's; BI. 201b:

Kvriakos AVardapel â€žNutzen des Bekennt-

nisses" (alles tatarisch). â€” 8. BI. 257 aâ€”283 b:

Geschichte der hl. Jungfrau Marianne. â€” Die

Nachschrift auf BI. 113 a siehe unten Arm.

S. 443.

144. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 205-J-2 (leer: BI. 205). â€” Grosse:

14X9 (Text: 106â€”11X6â€”6-5). â€” Zeilen: 19â€”35.

â€” Stoff: Papier, dick und gelhlich, gegliittet. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit Lederuberzug. â€” Z u s t a n Ä‘: nicht

gut, fast alle Blatter sinÄ‘ wasserfleckig gewouleu,

zahlreiche Riinder ausgebesseit. auch der Text oft

beschiidigt (vgl. BI. 21 b, 22- 23, 80, 178â€”79 etc).

â€” Schrift: grosse. fttte und unregelmiissige Ruud-

sehrift. â€” Ueber sc hriften etc: roth. â€” Zier-

schrift uud Zierleiste (unbedeutend) uur auf BI. 3 a,

201a. â€” Datum: ungefahr XVII â€”XVIII. Jahrh. -

Schreiber uud wohl auch Besitzer: der Greis

Taunakan. â€” N a ch sc hriften: BI. 4 a, 204 a (danu

kleine Gebete. Bemerkuugen fast in jeder Ueberschrift der

Gebete); Siegelabdruck: BI. 61a, 130a. â€” Notiz:

mitgebracht von P. Simon im .1. 1873.
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Gebete unci Belehrungen von Wardan

Marathatsi (aus Marath in Sassun). I.

BI. 3aâ€” 146 a: Gebetbuch von Wardan

Marathatsi, Vorvvort und Gebete in 20 Abschn.

(vgl. Arm. S. 444â€”45; die Ausgabe r Gebet-

buch, verfasstvomsel.Wardapet Wardan" etc,

CP. 1734, 16", pp. 464, enthalt 22 Abschn.;

der letzte Absclin. (p. 443â€”54): â€žGebet des

Wardapets Wardan fur Lebendige und Ab-

gestorbene" f'ehlt in dieser Handschr. Genau so

ist auch die zweite Ausgabe: â€žGebetbuch, ver-

fasst vom Wardan Wardapet aus Bitlis* etc,

CP. 1841, 12", pp. 192).

II. BI. 146aâ€”193a: Belehrungen von

Wardan (wohl Marathatsi). 1. BI. 146a: In-

haltsverzeichnissfâ€žBelehrungvonWardan" etc).

- 2.-8. BI. 146b ff.: Belehrungen in zahl-

reichen Abschn. (ohne den Narnen Wardan's,

vgl. unten Arm. S. 445-46). â€” 9. BI. 187 a ff.:

â€žCanonische Belehrung, geschrieben von War-

Ä‘an Wardapet"; b. BI. 189a: â€žUeber das

Messopfcr", Bestimmungen; c. BI. 189b: â€žUeber

die Fluchei"' (das stimmt mit dem neunten

Abschn. des Werkes von Johannes aus

Erzenka, vgl. Nr. 4, Â§ 1).

III. Verschiedene Stucke. 1. BI. 193a ff.:

.Das ist der Sonntagsbrief, der vom

Himmel gefallen ist" (der â€žBrief vom

Himmel", vgl. Nr. 63, II). â€” 2. BI. 201a bis

204 a: â€žWorte des Bekenntnisses, gesagt von

Me>.rik Wardapetu (Georg, XI. Jahrh.). â€”

Die Nachschriften vgl. unten Arm. S. 446.

145. (alte Nummer 129 A).

Blatter: 272. â€” Griisse: 13'5X8'5 (Text:

10X6-5). â€” Zeilen: 24. â€” Stoff: Papier, Ä‘ick und

gelblich (nr.spriinglich gegliittet). â€” Einband: Holz-

ileckel mit verziertera Lederiiberzug, beschSdigt. â€” Z li-

stan Ä‘: schleeht, alle Blatter haben von der Feuchtigkcit,

vom Gebrauche etc. gelitten. sind schwarz und oft schmutzig

geviorÄ‘en. die Kiinder beschadigt und viele Randver-

zierungen weggeschnitten u. s. w. Es fehlen Blatter am

Aufang und auch sonst, z. B. zwischen BI. 10â€”11 etc. â€”

Schrift: kleine Bundschrilt. â€” Ueberschriften etc.:

rotb. â€” Zierschriften und Randverzierungen:

am Anfange eines jeden Hvninus (unbedeutend). Un-

bedeuteude Zierleisten: BI. 24 a, 64 b, 132 a. 175 b. â€”

Datum: 718 (= 1269. eebd. im J. 1438). â€” Schreiber:

der Presbvter Karapet; Buchbinder: Josepb im Kloster

des bi. Cvrilhis. â€” Schreibort: Sis. â€” Besitzer:

der Presbvter Simon. â€” Nachschriften: BI. 89b,

271a-b, 272aâ€”b. â€” Notiz: ervvorben mu 1845â€”67.

Hymnarium (vgl. Nr. 142). â€” Die Nach-

schriften vgl. unten Arm. Å . 446â€”47.

146. (alte Numrner 132).

Blatter: 316 (leer: BI. 305b, 306a). â€” GrSsse:

13X85 (Test: 9nâ€”10X6); â€” Zeilen: 15â€”16. â€”

Stoff: Papier, dick und gelblicb, geglattet. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit Lederuberzug, beschadigt. â€”

Z u st and: im Allgemeinen sut, obwohl einige Blatter

schvvarz gevvorden und manche beschadigt sind (ver-

gleiche BI. 164â€”67, 175â€”76, 210, 213 etc). Es febleii

Blatter am Anfang uiid am Ende, auch zvvischen

BI. 10â€”11. 177â€”78 (3 Blatter1, zur Halfte zerrissen

ist BI. 1. â€” Schrift: Rundscbrift (verschiedene Hande).

â€” Ueberschriften etc.: rotb..â€” Datum (vvenigstens

fur BI. 204bff.): 912 (=1473). â€” Schreiber des ersten

Theiles: der Presbvter Aristakf-s. jeuer der Fabeln: der

Bischof Avedik. â€” Schreibort: Jerusalem. â€”

Besitzer: die Schreiber selbst, spater Matthaus Warda-

pet. â€” Nachschriften: BI. 106b, 304bâ€”305a, 305b

(unbedeutende auf BI. 1 a, 87 b, 94 b); Siegelabdruck:

BI. 316a. â€” Notiz: vor 1845 in der Sanimluui?

vorhanden.

Sammelwerk. 1. BI. laâ€”47 b: Predigt

uber das Leiden Christi fAnfang und Tite)

fehlt). â€” 2. BI. 48a-66bT rUeber die Natur

[und] Ausstattung des M enschen" (eine

sehr rabgekurzte" Recension des Werkes von

Gregor von Nyssa, wie dieses Stuck im

Cod. Arm., PariÅ¡, Nr. 108, fol. 29 a ft., genannt

wird. Es stimmt genau mit dem .Sti'icke in

Nr. 17, I, Â§ 18 uberein). - 3. BI. 67aff.:

Verschiedene (anonvm e) Stucke, zuerst Theile

des Breviers; c. BI. 81b: Eine anonvme

Rede iiber die Langevveile; c, /. BI. 90b,

92a: Zwei Gebete von Joh. aus Garni

(tatarisch in Nr. 143); g. BI. 95a: â€žCanones,

festgesetzt von den ersten Vfitern" (diese

Bestimmungen vvaren schon in den Auszugen

aus den Kirchencanones vorhanden, Nr. 134,

Â§ 4 etc). - - 4 a. BI. 107aâ€”204b: Fabeln,

141 an der Zahl, grosstentheils aus dem â€žFuchs-

I buche-1 (vgl. Nr. 31, auch Nr. 29, II), dabei

aber auch andere Stucke. (Ueber dieses Fabel-

buch vgl. P. L. Hunanian's Werk, p. 274 ff.,

wo auch zahlreiche Stucke mitgetheilt vvorden

sind, namentlich p. 289 ff.); b. BI.204h-240b:

.Das Buch der Spruche (arm. ,.arak^u

= â€žSpruche" und â€žFabeln"), verfasst

vom hl. Wardapet Wardan, die ich, der

Sfinder Wardan, im Thale der Monche

zusammengestellt und geschrieben

habe". Darin sind 27 oft ziemlich lange

Fabeln enthalten (die Fabel auf BI. 229 b ff.

siehe im Werke P. L. Hunanian's, p. 319 ff.).

Diese stimmen gar nicht uberein mit den

Stucken in S. Martin's â€žChoix de Fables

de Vartan en armenien et en francais" (PariÅ¡

1825, 8Â°, pp. 94, zusammen 45 Fabeln. Vgl.

auch Nr. 260, Â§ 2). â€” 5. BI. 240b -304b:

â€žDes seligen Athanasius, des Erzbischofs
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von Alexandrien, angemessene Fragen und

nutzliche AnUvorten". (Dies, \vie Ä‘as ahnliche

Stuck in Nr. 109. Â§ 4, en'halt vcranderte Aus-

zuge; das eigentliche Werk in Nr. 260, II, g 3.)

- 6. BI. 306b-31 (3b fvon neuer Hand):

,Elegie der hl. Gottesgebarerin" uber den

gekreuzigten Solin. â€” Dio Nachschriflen vgl.

unten Arm. S. 448â€”-49.

147. (alte Nummer 136).

Bliitter: 153 + 2 (leer: 1 unnumerirtes Blatt

vorne unÄ‘ BI. 89, 109b. 138A). â€” Griisse: 135> 9

iText im I. Theil oder BI. 1â€”89: in 1 Col., je 10X6;

II. Theil oder BI. 90â€”109: in 1 Col., je 9X5-5;

m. Theil oder BI. 110â€”38: in 1 Col., je 10X6'5:

IV. Theil oder BI. 139â€”53: in 1 Col., je 9X65).

Zeilen: I. Theil: 16; H. Theil: 23â€”24; III. Theil: 21;

IV. Theil: 19). â€” Stoff: Papier, verschieden in den

einzelnen Theileii. â€” Einhand: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: gut. nur fehlen

viele Bliitter, namentlich zwischen BI. 83â€”84 (aclit

Blatter). 109â€”10. 135â€”36. dann naÄ‘i BI. 138 unÄ‘ 153. â€”

Schrift des I. Theiles: jrrosse Rundschrift: II. Theiles:

kleine. schone Cursiv; III. und IV. Theiles: grosse,

regelmiissige Cursiv. â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschriften (unbedentende Proben) nur im

I.Theile. Rand verz ierungeu etc.: fehlen. â€” Datum:

unbekannt, verschieden in den einzelnen Theilen. unge-

fabr XVI.â€”XVII. Jahrh. (vor 1657). â€” Schreiber etc:

unbekannt. â€” Nachschriften: fehlen (Fainilien-

notizen von spateren HanÄ‘en auf BI. 6 b. 60 a. 89 a, 89 b,

109b). â€” Notiz: vor 1845 (kurz uach 1828) in der

Saminlung vorhauden.

Sammelwerk. I. BI. laâ€”88b: Verschiedene

(anonvine) Stucke religiosen Inhaltes.

II. 1. BI. 90aâ€”96b: Johannes Man-

d a k u n i, Rede uber die hl. Communion (Werke.

ed. Ven. 1860, Hom. XXI, p. 165â€”73, ubers.

J. M. Schniid, Heilige Reden etc, p. 191

bis 202j. â€” 2. BI. 96bâ€”103a: Joh. Chry-

sostomus, â€žErklarung des parabolischen

Wortes des Evangeliums", Lucas X, 30 (das-

selbe in Nr. 224, Â§ 108). â€” 3. BI. 104aâ€”109a:

â€žVom seligen Elische gesagt uber dieWelt(?),

und im nutzlichen Geiste fur Alle".

III. BI. 110aâ€”138 b: Drei Predigten

(anonym).

IV. BI. 139aâ€”153b: â€žUeber einenPriester,

der mit den Scheichs und Mollahen der Osmanen

in der Stadt Karput polemisirte" (Polemik des

syrischen Priesters Elias). â€”Die spateren Nach-

schriften oder Notizen vgl. unten Arm. S. 450.

148. (alte Nummer 132 A).

BUtter: 110+2 (leer: BI. 110b). â€” Grosse:

14x10-5 (Text: 9'5X6-5). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Papier, dick und gelblich, geglattet; hinten 2 Pergament-

blatter. â€” Einband: Holzdeckel mit Lederiiberzug.

â€” Zustand: ini Allgemeinen ziemlich gut; es fehlen

Blatter zwischeu BI. 15â€”16. 104â€”5. â€” Schrift:

grosse, regelmassige Rundschrift, die Rubriken und

sonstigen Theile in kleiner, schi'mer Rundschrift: Cursiv

von neuer Hand: BI. 1 bâ€”2a, 108bâ€”109 a. â€” Ueber-

schriften etc: manchinal roth. â€” Zierschriften:

am Anfange eines jeden Stiickes, gewohnlich einfach

roth, aber selungen; in zwei Farbeu: BI. 3 a. 16 b;

ebenso die Randverzierungeu (uach BI. 80 Zier-

schriften unÄ‘ RauÄ‘verzierungen nur uoch auf BI. 86 b.

102b). Zierleiste: BI. 3a. â€”Datum: 1099 ( 1650).

â€” Schreiber (vvohl auch AusschiiHicker): Barlaam.

â€” Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer: Johannes

und Ter Simon. â€” Nachschriften: BI. 1 a. 86 a.

102aâ€”b. 109b. 110a. â€” Notiz: hergeschickt von

P. Hamazasp T.schamauian iin J. 1872 (aus Erzernm).

Rituale und rKlagelieder". 1. BI. 2a bis

85 b: Rituale mit \venigen Sliicken (vgl. Nr. 68.

108 etc.'. â€” 2. DarunterÂ«, BI. 231): Fragen

und Ant\vorten uber die Ehe; b. BI. 24 a:

Lied auf den Brautigam (vgl. Nr. 138, Â§ lb);

c. BI. 56 a: Basilius von Caesarea, Gebet

(im Canone der Leichenbestattung); d. BI. 63 a:

Auszug aus der Â»Lehre des hl. Gregor

Illum." (Nr. 138, Â§ 3a).

II. 1. BI. 86b ft'.: Klagehed von Manuel;

BI. 90 b ff.: Vier Klagelieder uber einen Ver-

storbenen (anonym); BI. 98 b: Klagelied von

Georg Wardapet. â€” 2. BI. 102b: Ein

Gebet; BI. 105aâ€”108a: Ein Stuck aus dem

Rituale.

III. Die zwei Pergamentblatter sind

nicht genau in der ursprunglichen Form er-

halten (jetzt hat jede Seite 11 Zeilen, die Seite

12X^ cm.) in grosser mittelmesropianischer

Uncialschrift. Es sind Fragmente des Evan-

geliums: Matth. XI, 9-10, 12â€”13, 16â€”18,

19â€”21. â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 451.

149. (alte Nummer 149).

BUtter: 93 + 1 (leer: BI. lb, 91bâ€”93b). â€”

Griisse: 14X9-5 (Test: 10X65). â€” Zeilen: 18.â€”

Stoff: Papier, dick, geglattet und weiss. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: Cursiv. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschriften etc.: fehlen. â€” Datum: un-

gefahr XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: un-

bekannt. â€” Nachschrift: nur BI. w3 a (von einem

spateren Besitzer: llekÄ•rtitsch rklemkiar). â€” Notiz:

vor 1845 gewiss in der Sammlung vorhanden, es scheint

auch schon vor 1828.

Rituale und â€žKlagelieder". I. 1. BI. 1 a

bis 71 b: Rituale mit \venigen Stucken (vgl.

Nr. 68 etc, ahnlich Nr. 148). â€” 2. BI. 55 b

und 60 b: Z\vei Auszuge aus der â€žLehre

des hl. Gregor lllum." (vgl. Nr. 138, Â§ 3).
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II. BI. 72aâ€”91a: Zehn Klagelieder

auf die Verstorbenen, alle anonvrn, nur

BI. 72a â€¢ Gands"-LieÄ‘ auf die Verstorbenen"

von A/>akel.

150. (alte Nummer 138).

Bliitter: 438 (leer: BI. 1, 3. 73b, 74). â€”

Griisse: 13X9 (Test: 9X5"5). â€” Zeilen: 20. â€”

Stoff: Papier, theils dttnn, theils dick. gelblich. ge-

srlSttet. â€” Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

iiberzug. â€” Z u Å¡tand: niclit gauz gut. alle Bliitter

habeu von der Feuchtigkeit und vom Gebrauebe ge-

littm. viele sind beschaÄ‘igt und dnrchliichert (vgl. BI. 1,

23. 150. 76, 182â€” 83 n. s. w.); ein Theil zerrisseii vom

BI. 438; es feblen Bliitter zwischen BI. 100â€”1, ur-

spriinglieh uoch nn vielen Stellen. jetzt aber sind diese

Lttcken mit neuen Blattern ausgefiillt (vgl. BI. 68â€”74.

264 â€”72, 283â€” 91 etc). â€” Schrift: kleine Rundschrift.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften

etc: feblen. â€” Datum: 1009 (= 1560). â€” Schreiber:

Johannes (mit der Hill'e des Diakons MSkertitsch). â€”

Schreibort: Dorf Srukthlnk. â€” Besitzer: Daniel.

â€” Nachschriften: BI. 435 bâ€”437 b (vgl. BI. 1 a).

â€” Notiz: vor 1845 in der Sammluug vorhandeu.

Hymnarium, vgl. Nr. 142. â€” Die Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 453.

151. (alte Nummer 140).

Bliitter: 264.â€” Griisse: 13'5X9 (Text: 10X6). ]

â€” Zeilen: 18â€”25. â€” Stoff: Papier. ziemlicb dick

und gelblich, iregliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit

verziertem Lederilberzng. â€” Zustand der jetzt ge-

bliebenen Bliitter im Allgemeinen srut, es fehlen aber viele

Bliitter am Scbluss. je ein Blntt (wie es scheint) am

Anfange nnd zwiscbeu BI. 8â€”9. â€” Schrift: kleine,

nicbt scbone Ruudschrift. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschriften und Randverzierungen |

in zwei Farben: BI. 1 a. 134 a. 216 a, 220 b, 225 b.

Zierleisten: BI. 1 a. 134a, 216a. â€” Datnm: 893

(= 1444). â€” Schreiber: CbaÄ•atur. â€” Scbreib-

ort: unbekannt (scheint Siuni*). â€” Besitzer: spiiter

die \Vardapeten Elias. Eliazar und Miuas. â€” Nach-

schriften: BI. 133 aâ€”b. 215 b; Siegelabdrnck: BI. lb.

133 b. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammluug vorhanden.

Commentare (J o li. Orotnetsi's und

des \Vardapets I s a i a s) der Werke von C y r i 1-

lus, Dionysius und Gr. Theologus.

I. 1.â€”2. BI. 1 aâ€”118b: Conimentar der Reden

des Cy rili us von Alexandrien, oder

â€žErklarung des Buches Ä‘erScholie n", ver-

l'asst von J o h. 0 r o t n e t s i, â€žzusammengestellt

von Gregor Wardapet, seinem Schuler''.

Dieser Commentar enthfilt die Erkh'irung von

89 Reden (da viele Hauptabtheilungen der

Wcrke von Gyrillus liier als selbststandige

Reden aufgez&hlt sind) in ebenso vielen Ab-

schnitten. oft aber sehr kurz gefasst rnament-

lich die â€žReden" 60 â€” 89). â€” BI. 119 a

bis 125a: Erklarungen der Reden, die â€žausser

der Zahl" in einigen Handschriften des

Buches der Scholien zu finden sind, nament-

lich â€žErklarung des Glaubens zu Nicaa",

und â€ždie z\vei Reden an Theodorus von

Ankima" (BI. 122a: â€žTheodorus von An-

cyrattJ. Dieser Commentar von Joh. Orot-

netsi und Gregor Tathevatsi ist zugleich

mit dem â€žBuche der .Sciiolien-1 erschienen zu

CP. 1717, pp. 799, in zwei Theilen (der Com-

mentar im II. Theile, pp. 529 ff.); in der Aus-

gabe ist â€ždas Buch der Scholien" und somit

der Commentar in 44 Cap. eingetheilt, enthalt

an erster Stelle das Werk von Cyrillus

(Cap. 1â€”26, ed.pp. 1â€”88) â€žScholia de Incar-

natione Unigeniti-, dann konimen: (Cap. 27)

Brief des Priesters Ti beri us und CyriH's

Anhvorten auf dessen zehn Fragen, an Theo-

dorus uber die Ostern, an Eudoxia I. und II.,

an den .KÄ•nig" Theodosius I und II. (das

zweite -QuoÄ‘ unus sit Cliristus"), an Secundus,

Akakius von Melvlene, Johannes von Antiochien,

â€žZeugnisse der hl. Vater" gegen Nestorius,

â€žErklarung der Rede der Anathemata", und

an Epiktiinon. (Vgl. uber diese Werke auch

Zarbhanelian's Catalogue des anc. trad, p. 510

bis 521). â€” 3. BI. 125aâ€”138a (Joh.

Orotnetsi und Gr. Tathevatsi): Gegen die

Dyophysiten (BI. 131 b â€”138a: Nachschrift,

vgl. unten Arm. S. 454; darnach ist der obige

Conimentar im J. 1391 A. D. abgefasst \vorden;

die Nachscliril't auch in Ed.CP 1717,p. 774â€”76,

aber ziemlich abweichend).

II. BI. 134aâ€”215b: â€žKurzgefasste

Erklarung fder Werke) des Dionysius,

von Isaias "VVarÄ‘ap ef, \vo er in zahlreichen

Abschn. alle Werke von Dionj'sius bespricht

(vgl. unten Ann. S. 455). Der Commentar ist

\viehtig, da Ä‘arin der altere arm. Text als

GrunÄ‘lage benutzt \vird; die Werke des , Areo-

pagiten" in neuer Uebersetzung von Stephanus

Lehatsi siehe in Nr. 255 und 290).

III. BI. 216 aâ€”264b (der Schluss unvoll-

stiindig): .Kurze Erklarungen (derScliriften)

von Theologus, aus den lichlvollen Worten

des verdienstvollen Wardapets Johannes

0 r o t netsi, mit Beinamen K a c li i k (â€žhangend1*)

an Gottes Liebe, zusammengestellt von

seinein Schfiler Georg aus Erzcnka-. Es

ist ein Commentar der 15 Reden Gregor's,

die im Arm. â€žk/j ors" (= â€žad eos*) genannt

werden (vgl. Nr. 64). Da der Schlusstheil fehlt,

\vird der Text in der Mitte des Comnientars

(Rede an Cledonius I., vgl. Nr. 64, Â§ 9) unter-

broehen. â€” Die Nachschriilen siehe unten Arm.

S. 455.
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152. (alte Nummer fehlt).

BI ft tte r: 259 (1 e e r: 3 unnumerirte Blatter und

BI. 6 b, 254b). â€” Grosse: 14X9-5 (Text: 10X6 5).

â€” Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier. Ä‘ftnu umi nngeglSttet,

weiss. â€” Eiuband: uen. â€” Znstaud: gut. â€”

Schrift: Cnrrent. â€” Ueberschrifteu: schwarz. â€”

Z i erscbrif ten etc: fehlen. â€” Datum: uugefahr

XVIII. Jahrh. (Vorlage: 1680). â€” Schreiber etc:

nnbekannt (jener der Vorlage VVardan Hunanian. Erz-

bischof von Lemberg, in Bitlis geschrieben). â€” Nach-

scbrift: der Vorlage auf BI. 257 b, jene des neuen

Besirzers Job. Gr. Ardzruui auf BI. 1 a (Siegelabdruck).

â€” Notiz: mitgebracht von P. Sinion im J. 1873.

Geschichtswerk des K a t li o 1 i k o s J o h a n-

nes, vgl. Nr. 39. Vgl. noch F. Neve â€žJean VI,

Catholicos et son Histoire d'Armenie": L'Ar-

menie chretienne, Louv. 1886, p. 317â€”40.

â€” Die Nachschrift der Vorlage siehe unten

Arm. S. 456.

153. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 136. â€” GrSsse: 14X105 (Text:

10 X6â€”7). â€” Zeiler.: 21. â€” Stoff: Papier. ziemlich

dick und wenig geglattet. â€” Eiuband: Holzdeckel

iuit Lederiiberzug, besch&digt. â€” Z u Å¡tand: schlecht;

fast alle Blatter schmutzig geworden, der Text oft be-

schadigt. viele Randverzierungen theihveise abgeschnitten:

am Aufauge tehlen 5 Blatter. die Halfte von BI. 54

zerrissen. â€” Scbrift: Ruudschrift, ziemlich regelmiissig.

â€” Ueberacbriften etc: roth. â€” Zierscbriften

und Randverzierungen (in zwei und drei Farbeu)

ain Aiifanue eiues jeden ,,GnMay" (das Psalterium ist in

acbt â€žCanones", jeder â€žCanon" in zalilreiehe ,,Gub/.ay"

oder Abschu. eingetheilt, je zweioderdrei Psalmeu niacbeu

ein ,,GuMay" aus, so in allen Psalterien fiir das arm.

Officium). oft Vogel. Z i e r 1 e i s t e n ani Anfange der

^Canones" (BI. 13 a, 29 a. 47 a, 61 b, 78 b, a4 a. lila,

126 b). â€” Datum: 1092 (=1643). â€” Schreiber

(wobl auch Ausschmiicker und Besitzer): ein geivisser

Schamlu. â€” Scbreibort: Sebastia. â€” Nachscbrift:

BI. 136a.â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (aus Smyrna).

Psalterium mit allen Theilen (vgl. Nr. 159).

BI. 131 a: Gebet des Kunigs Manasses;

BI. 133 a ff.: Gebet des hl. Nerses Schnorhali

(vgl. Nr. 141, Â§ 2). â€” Die Nachschrift vgl.

unten Arm. S. 456.

154. (alte Nummer 129).

Blatter: 66. â€”Grosse: 14*10 (Text: 12X7 5).

â€” Zeilen: 16. â€” Stoff: Papier, diinn. weiss und

ungeglattet. â€” Eiuband: PappenÄ‘eckel mit Leder-

iiberzug, besch&digt. â€” Zustand: gut. â€” Schrift:

schlechte Cursiv. â€” Ueberschriften: Â»chwarz. â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: ungefiihr Ende

des vorigen Jabrh. â€” Schreiber etc: unhekannt. â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der

Sanimlung.

Nerses Schnorhali, Elegie iiber die

Einnahme der Stadt Edessa, vgl. Nr. 18.

155. (alte Nummer 144).

Blatter: 368 (leer: BI. 365b). â€” Grosse:

14X10 (Text: 9X6). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff: Papier.

ziemlich dick, gelblich, geglattet. â€” Einband: Holz-

deckel mit Lederiiberzug und Vorderklappe. â€” Zu-

stand der iibriggebliebeuen Blatter: gut (besebadigt

BI. 1, 303, 339); es fehlen aber sehr viele Blatter

zwischen BI. 10â€”11, 32-33, 42â€”43, 90â€”91, 100â€”1.

212â€”13, 319â€”20, 347â€”48. 357â€”58, 361-62. 362â€”63,

363â€”64. â€” Schrift: regelmiissige Ruudschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth, ebenso die Seiteuliuien

(links Ä‘oppelt). die Anfangszeileu bei den Arabesken in

Zierschriften und Uucialschrift. â€” Zierschriften (in

zwei Farbeu: blau und roth) am Anfange eines jeden

Hvmmis; ebenso die Randverzierungen, oft Vogel

(vgl. BI. 29a. 42b, 102a, 116aetc), Thunue (BI. 29b,

155 a, 162 b etc ). Kreuzformeu (BI. 258 a, 265 b etc),

Gewachse(Bl. 119b. 121b, 122b, 191b etc). Meuschen-

kopf (BI. 47a, 96b, 125a). Arabesken (vielfarbig):

BI. la, 147a. 201a. Zierleisten: BI. 9b. 62a. 117b,

253 a, 307 a, 329 a, 356 a. 111 u s tr a ti onen (vielfarbig,

ziemlich gut): BI. 146b (Auferstehung Cbristi), 200b

(Hcrabkunft des hl. Geistes). Bildcheu an den Riiudern

als Randverzierungen: BI. 32a (hl. Antonius der Ein-

siedler), 153b und 211b (Joh. Bapt.), 216b (hl. Gregor

der Erleuchter auf einer Saule). 224a (hl. Rhi-

psima), 233b (Christus verklart), 241a (hl. Jungfrau

Maria). 271 a (ein Prophet), 274b (hl. Mesrop). 278b (ein

Erzengel). â€” Datum: 1101 (= 1652).â€” Schreiber

(wohl auch Miniaturenmaler): der Presbyter Mechithar

â€” Schreibort: â€žim Dorfe. welches M.idscha ge-

nannt wird" (,Midschagiuy" oder das â€žmittlere Dorf"

nennen die Annenier einen Vorort von CP., tiirkisch

0rtak8y). â€” Besitzer: wohl der Schreiber selbst.

â€” Nachschrift: BI. 364 bâ€”365 a. â€” Notiz: vor

1845 in der Sanimlung vorhanden.

Hymnarium, vollstandig. Vgl. Nr. 142.

â€” Die Nachschrift vgl. unten Arm. S. 458.

156. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 172 (leer: BI. 2b. 3â€”4. 9b, 49a, 69a,

86â€”90a, 93a. 99b. 100â€”1, 102b. 103b, 107b. 108â€”9a.

111â€”13, 163bâ€”68a, 171b). â€” Griisse: 14 5x10

(Text: 10â€”11X7). â€” Zeilen: 17-21. â€” Stoff:

Papier. diinn und geglattet, in allen Farben (\veiss.

roth, gelb etc). â€” Einband: PappenÄ‘eckel mit Leder-

iiberzug. â€” Zustand: ziemlich gut, obwohl vieleBliitter

vom Gebrauche etc. etvvas schvvarz gewordeu sind, manehe

verkehrt gebnnden (vgl. BI 104â€”111 etc.). â€” Schrift:

Cursiv, Cnrrent und auch Ruudschrift vermischt unter-

einander. oft sehr schlecht geschrieben (von zahlreichen

r'ersouen). â€” Ueberschriften etc: roth nur BI. 5

bis 9. oft die Anfang*zeilen in Ruudsclirift. â€” Zier-

schriften etc: fehlen gevvtilmlich (eine Zierleiste anf

BI. 5 a, Zierschriften und Randverzierungen auf BI. 4 b.

na, auch sonst einige Proben von neuer Haud). â€”

Datum: 1207 (= 1758. und in den folgenden Jahren).

â€” Schreiber: des ersten Theiles Mekertitsch, des

griissten iibrigen Theiles Joh. Ter Jacobian. dann AnÄ‘ere

(uubekaunte). â€” Schreibort: Erzernm und Hinds/bei

Erzeriim. â€” Besitzer: die Schreiber. dann Sukias,

Manuk u. s. w. â€” Nachschriften: BI. laâ€”b. 2a.

9a, 69a, 73a, 80a, 81a. 92a, 171b etc: Siegelabdriicke:

BI. 2a. 8b. â€” Notiz: hergeschickt von P. Augustin

Amrikian im J. 1891 (aus Erzernm).
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Liederbuch, Sammlung von mehr als

76 alten und neuen Liedern (altarmenisch und

altvulgÃ¤rarmenisch; vgl. die einzelnen Lieder

unten Arm. S. 458 â€” 61). Es seien erwÃ¤hnt:

1. Bl. 5 a ff.: Ein Lied auf die alte Kirche

zu Erzerum, von Martyros (L. 1); Bl. 6a ff.:

Zwei Lieder von Lazar NaehÅ¡un Wardapet

aus Astapat (L 2â€”3); Bl. 8a: Lied auf

Stephanus Protomartyr, von Jacob Patriarch

(L. 4). â€” 2. Bl. 10a ff.: Petrus, Lied Ã¼ber

Edschmtadzin (L. 5); Bl. Hb: Ein zweites

Lied von Petrus (L. 6), und ein anderes von

Balthasar (L. 7). â€” 3. Bl. 13b ff : Ein Lied

von Ga spar; Bl. 14a ff.: Drei Liebeslieder

von Jonathan NapaÅ¡ (L. 9 â€”11; vgl.

Nr. 537); Bl. 17 a: Ein Lied von Sahak aus

Wan (L. 12); Bl. 20 a ff.: V i er zehn Lieder

von Moses aus Erzerum, grÃ¶sslentheils

religiÃ¶sen Inhaltes (L. 14â€”27), dann einige

anonyme; Bl. 39b ff.: Drei Lieder von Kara-

pet Wardapet aus Hinds^ (L- 32â€”34;

das dritte, auf das alte Kloster von Hinds/,

behandelt einen geschichtlichen Sloff und ist,

laut Notiz auf Bl. 46 a, erst im J. 1753 ge-

dichtet worden; vgl. Lied 52). â€” 4. Bl. 46b

bis 48 a: Zwei Gedichte (L. 36 von Sahak). â€”

5. Bl. 49bâ€”54a: Vier Lieder von Jeremias

De'pir aus Erzerum (L. 37 â€” 40), alle Lob-

gesÃ¤nge auf die hl. Jungfrau. â€” 6. Bl. 54 a:

Ein Lied von DavidWardapet a u s S a la-

dsor (L. 41); Bl. 57aâ€”59b: Drei Lieder

von Avedik Wardapet (L. 42â€”44 Ã¼ber

den FrÃ¼hling, die hl. Jungfrau und Ã¼ber die

Seele); Bl. 60a und 61a: Zwei Lieder von

Sukias Wardapet (L. 45â€”46); Bl. 63a ff.:

Zwei Lieder vom PresbyterPaulus (L. 48

und 49, das erste Ã¼ber eine arm. Jungfrau,

die im J. 1655 zu Alaschkert den Martertod

erlitt); Bl. 69b: Ein Lied auf das Kloster

von H i n Ä‘ s/. von K a r a p e t, Bischof aus

Hinds^ (L. 52, von demselben Karapet auch

die Lieder Nr. 32â€”34); Bl. 71a: Ein Lied

von Jacob Wardapet aus Schamachi

(L 53); Bl. 72a: Ein Lied von Lazar (wohl

aus Astapat, vgl. Lied 2â€”3). â€” Von Bl. 73a

an kommen zahlreiche (oft unvollstÃ¤ndige)

Lieder von Petrus Wardapet Khothur

(L. 55), Gregor aus Axt ham ar (L. 57,

vgl. Nr. 344, Â§ 1 u. s. w), W a r d a n (L. 63),

Johannes Ter Jacobian (der Schreiber

dieser Handschr, L. 64), Karapet, Sohn

des Jacob (L 65), Jacob, Sohn des

Jonas iL. 66, rJacob, Sohn des Johannes,

L. 72), Petrus (das populÃ¤re Lied: .Wo

kommst du her, o Kranich!- L. 73); Bl. 106

bis 107: Ein Lied von â€žPetrus, Sohn des

Jacob", auf die Nachtigall (L. 74), Jacob

aus Schamachi (L. 75) u. s. w. Selbst

zwei Grabinschriften haben hier Platz gefunden,

z. B. Bl. 97 b: Die Grabinschrift fÃ¼r Mechithar

Sebastatsi (GrÃ¼nder der Mechitharisten) von

P. Wert han es (vgl. St. KÃ¶ver's Biographie

von Mechithar, Ven. 1810, p. 282â€”83, die

Grabinschrift ist verfasst im J. 1749). â€” 7.

Bl. 114a â€”163a: Nerses Schnorhali's

Elegie Ã¼ber die Einnahme der Stadt Edessa,

vgl. Nr. 18. â€” Die Nachschriften vgl. unten

Arm. S. 461.

Die meisten dieser Ã¤ltvulgÃ¤rarmenischen Lieder

(vgl. Nr. 157, 160. 343, 344, 369, 405. 514 etc.) sind

unedirt. Eine Gesammtausgabe der arm. mittel-

alterlichen Lieder fehlt. Vieles ist jedoch theils in

kleinen Sammlungen, theils in allen alten und neuen

LiederbÃ¼chern und noch mehr in vielen arm. Zeit-

schriften (namentlich in â€žBazmaw?p" zu Ven.) er-

schienen. Vgl. K. Kostaniauts. Joh. aus Thulkuran

und seine Lieder (Till. 1892, 8Â», pp. 61), dann â€žNeue

Sammlung von mittelalterlichen Liedern und Gedichten

der Armenier" (zwei Hefte, Tin. 1892. p. 77 und 79,

zusammen 35 Lieder). Das dritte Heft der â€žNeuen

Sammlung" von K. Kostaniants erschien in

jÃ¼ngster Zeit, Tifl. 1896. pp. 69 und enthÃ¤lt 18 Lieder.

Vgl. auch Alishan. Armenian populÃ¤r Songs (arm.-

engl., Ven. 1852, 19 Lieder). Aristakss W. Tev-

kants, â€žHayerg" (Tifl. 1882): vieles in deu Werken

von G. Sfirvandstiants (z.B. â€žMauana", CP. 1876,

â€žHaniow-hotow". CP. 1884 u. s. w.). Unter den alten

LiederbÃ¼chern (z. B. â€žTa/.arau", CP. 1730, p. 165

bis 377), vgl. namentlich die LiederbÃ¼cher von Lazar

aus Dschahuk (CP. 1736) und Petrus Wardapet

aus Paphan (CP. 1772); unter den zahlreichen neuen

LiederbÃ¼chern namentlich jenes von M. Miansariau

(â€žA'euar haykakan" oder â€žarm. Lyra", Petersb. 1868)

u. dgl. m. lieber die altvulgÃ¤rarmenische Lyrik vgl.

das neue Werk von P. L. Huuanian (Wien 1896,

unter der Presse).

(alte Nummer fehlt).

BlÃ¤tter: 26 (leer: Bl. 25a. 26a). â€” GrÃ¶sse:

14X10 (Text: 10â€”11X8). â€” Zeilen: 12â€”22. â€”

Stoff: Papier, dÃ¼nn, weiss und ungeglÃ¤ttet. â€” Ein-

band: Pappendeckel mit Lederiiberzug. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: Cursiv (gleich mit der Schrift des von

Johannes geschriebenen Theiles in Nr. 156). â€” Ueber-

scbriften etc: roth. â€” Zierschriften etc.- fehlen

(vgl. Bl. 2Ub. 22a). â€” Datum: ungefÃ¤hr 1758-96 (vgl.

Nr. 156) â€” Schreiber: Johannes Ter Jacobian (wie

in Nr. 156). â€” Sc Ii reib ort: Hinds^ oder Erzerum

(Karin). â€” Nachschriften: Bl. 6 b, "22 b. 23 a, 25 b.

â€” Notiz: hergeschickt von P. Augustin Amrikian, im

J. 1891 (ans Erzerum).
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Liederbuch, eine Sammlung von mehr

als 10 Liedern, dann Grabinschrif'ten etc. (vgl.

unten Arm. S. 402), grosstentheils anonym.

1. BI. 1 a: Ein Lied von Karapet Warda-

pet aus Erzerum (verfasst im J. 1777 zu

RaÅ¡t in Persien); 6. BI. lAb: Ein anÄ‘eres

Lied von Karapet Wardapet. â€” 2. BI. 3b:

Ein Spottlied auf don Erzbischof Moses, ver-

fasst von ChaÄ•ikav. â€” 3.-4. BI. 7a ff.:

Fiinf Lieder (anonvm). â€” 4c. BI. 17a: Ein

Lied von Martvros. Anonvme (oft unvoll-

standige) Stucke auf BI. 13b-14a, 19bâ€”20a

u s. \v. BI. 23bâ€”-24b: Z\voi Grabinschriften

(die erste aus deni J. 1796). â€” Die Nach-

scliriften vgl. unten Arm. S. 462.

158. (alte Nummer 158).

Blatter: 89 (leer: BI. 2bâ€”3a, 7 b). â€” Grosse:

14-5X10 (Test: 10*6). â€” Zeileu: 16â€”19. â€” Stoff:

Papin-, dick umi gelblich. iregliittet. â€” Einband: ein-

facher Ledernmschlag. â€” ZnÅ¡tand: gut. obwoh] eiuige

Blatter vom (jebrauche schvvarz gevt'orden sind (nanientlich

1>1. 1â€”8. 75â€”77. 89). â€” Schrift: Cursiv. â€” l'eber-

gc brifteu etc: roth. â€” Zierschr iften: am Anfange

der Abschn.. Kl. la. 8a, 66b etc; ebenso die Raud-

verz iernngeu; eine Zierleiste inzweiFarben BI. 8a.

â€” Datum: 1130 (= 1681). â€” Schreiber nnd

Schreibort: unbekannt.â€” Besitzer: Balthasar. Sobu

Gaspar's. â€” Nachschriften: BI. 1 a. 89b; Siegel-

abdrUcke: BI. lb, 2a, 89b. â€” Notiz: vor 1845 iu der

Sammlung vorbanden.

Enthalt: 1. BI. la-66a: ,Einfaches

Kalendarium-; BI. 1 a ff.: Vonvort und No-

tizen (beginnt mit dem Datum â€žJ. 1122"

(= 1673j; BI. 3bâ€”7a: Tabellen; BI. 8a ff.:

Das eigenlliche Werk in 36 Abschn. nach

den Jahresbuchstaben 11â€”P. (Das rEinfache

Kalendarium" ist oft erschienen, vgl. Zarb-

hanelian's Bibliographie, p. 576â€”77, 676â€”78,

z. B â€žTomarJ und â€žParzatomar", ed. CP. 1740,

p. 34â€”120. Das â€žEinfache Kalendarium" ist

auch das bis jetzt bekannte alteste arm.

Druckvverk im J. 961 (= 1512), vgl. daruber

-HandGs" 1889, Nr. 10, p. 209â€”12). â€”

2. BI. 66b â€” 89b: Die sogenannte â€žOrdo

ministrandi-, d. h. die Theile des Diakons

und Ä‘es Volkes, sowie die Hvmnen etc. der

hl. Messe. (Solche \Verke sind oft ersebienen,

z. B. Ven. 1684, 1689, CP. 1723 etc , neuerlich

Ven. 1833 und ofters; besser eingerichtet, aus-

fuhrlicher und mit zahlrcichen Hvmnen, Aus-

zugen aus dem Rituale, Rubriken des Lec-

tionariums etc. fur das ganze Jahr, herausg.

vom Erzbischof und Gen.-Abt Arsenius Aldyn,

Wien 1877, 8", pp. 442, in abgekurzter Form

Wien 1877 und 1892). - Die Nachschrif ten

vgl. unten Arm. S. 463.

159. (alte Nummer 135).

Blatter: 154 und 3 nnnumerirte (leer: die

3 Blatter und BI. 150 b, 151â€”54). Griisse: 14-5X10

(Text: 10-5KH-5). â€” Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier.

dick und gelblich, geglattet. â€” Einband: Holzdeckel

mit Lederiiberzng. â€” Zustaud: gut. â€” Schrift:

kli'ine Cursiv (aber oft vermischt mit Kuudschriftformen).

â€” Uebe rsch riften etc: roth. â€” Z i ersc hrif ten:

in zwei Farbeu. oft Vos;elschriften: BI. 1 a, 15a. 24a. und

(von BI. 31a an) am Anfang eines jeden â€žGuMaj";

schSn i.-t naiueiitlich die Ziersclirif't auf BI. 31 a (Kiinig

David mit einer Haife; David's Fusse sind aus einem

Vogel geliildet). Elieuso zahlreicb uud gelungen sind die

Ra ud verzierungeu (Vogel: BI. 54 b, 70b. 94a etc.

Menschenkopf: BI. 41a. 84a etc u. dgl.). Arabeske

in zwei Farben uud schon: BI. 31a. Zierleisten:

BI. la. 43a, 57a. 72b, 85b. 100a. 112b. 125b. â€”

Datum: 1110 (= 1661). â€” Schreiber (wohl auch

Ausschmftcker): Joasaph. â€” Schreibort: Haleb oder

Aleppo. â€” Besitzer: fler Schreiber. dann Mahtessi

Aslan und Varutbiun. â€” Notiz: vor 1828 in dtr

Sammlung vorbanden.

Praefationes sammt Psalterium. I. BI. 1 a

bis 30b: Praefationes zum Psalterium. 1. BI. la

bis 14b: â€žVonvort der Erkliirung David's, ver-

fasst von Athanasius, Bischof von Alexan-

drien" (vgl. Nr. 47, I, Â§ 15, wo aber nur

der erste Theil vorhanden war). â€” 2. BI. 15a

bis 18b: Epiphanius von Cypern, iiber

das Psalterium (vgl. Nr. 47, I, Â§ 15 c). â€” 3 a.

BI. 18 b: Eine Praef'atio ohne Ueberschrift (darin

wird uber die Richtigslellung des arm. Textes

durch Joh. Sarkavag gesprochen, vgl. unten

Arm. S. 463-64); b. BI. 19b ff.: David

Philosophus, â€žuber die Psalmen David's-

(vgl. Nr. 47, I, Â§ 15 b; in der ib. envahnten Aus-

gabc von CP. 1801, p. 71 â€” 77); Â«. BI. 21b

bis 24a: â€žUeber die Bescliaffenheit des Psal-

teriums' etc, das in derselben Ausgabe fehlt;

d. BI. 24 aâ€”30b: ,Index der Prophetie David's",

in der Ausgabe p. 78â€”105; BI. 30b: Ein

Theil des Kolophons von Euthalius am

Schlusse der paulinischen Briefe (vgl. Nr. 55,

II, Â§ 25).

II. 1.â€”2. BI. 31 aâ€”140 a: Psamen 1- CL,

eingetheilt in rCanones" und in rGub/ay" (vgl.

Nr. 153), jeder Psalm mit ausfuhrlichen Ueber-

schriften, am Schlusse eines jeden â€žCanonsB die

entsprechenden â€žPraedicationes" und Gebete

des Nachtofficiums deranu. Kirche; BI. 140a:

Gebet des Konigs Manasses u. dgl. (vgl. unten

Arm. S. 464). - 3. BI. 143b: Nach\vort (in

dem obenenvahnten Werke, CP. 1801, p. 106

bis 108). â€” 4c a. BI. 144b: â€žEin Wort, gesagt

von Dzerents Wardapet aus Chlath-'

(Gregor aus Achlath, GeÄ‘icht uber das Psal-

terium und dessen Eintheilung in Canones etc.J;

6. BI. 146bâ€”148a: Lobgedicht auf das Psal-

terium, von A,oakel aus Siuni/. â€” Die
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Nachschriften (\vo auch jene der Vorlage,

namlich die des richtiggestellten Textes von

Joh. aus Garni mitgetheilt wird) siehe unten

Arm. S. 464â€”65.

Das Psalteriam ist, ausser den Bibelausgabeu,

sehr oft allein erscbienen, vgl. Zarbhaneliau's Bibliocr..

p. 595â€”608, unter anderen za Triest 1787. Wieu

1815, 1849, 1865 a. dgl.

160. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 304 (leer: BI. 7â€”8. 17a, 25b, 34, 46b,

47â€”50, 76b, 77â€”81, 129b. 137b. 138a. 152â€”54.162.

178 b, 182b. 183â€”86, 194b, 226 b. 227â€”34, 249â€”50,

254â€”58. 259a. 271b, 277b, 278â€”97). â€” Grfisse:

14X10 (Test: 12X8). â€” Zeilen: ge\vohulicb 20. â€”

Stoff (Papier) unÄ‘ Einband: neu. â€” Zustand: gut,

mir der Anfang feblt (Lage 1). â€” Schrift: Cursiv (oft

melir Cnrrent). â€” Uebersehri ften: in RnnÄ‘scbrift.

â€” Ziers ch ri ften etc.: felileu: gedruckte Illustra-

tiouen auf BI. 17b, 138b. â€” Datum: um 1796â€”1827.

â€” Schreiber etc.: nnbekaunt (scheint einer der Triester

Mechith.). â€” Naclischriften: fehlen. â€” Notiz: vor

1828, jeÄ‘enfalls vor 1845 in der â€žneuen" Samiulung.

Liederbuch, arm.-turk. Nur der arm.

Theil enthalt mehr als 136 alte und neue

Lieder (vgl. die einzelnen unten Arm. S. 465

bis 470), meistens nach dem Inhalte in Gruppen

eingetheilt, theils anonym. I. BI. laâ€”182a:

Froinme Lieder. 1. BI. laâ€”6b: Sieben Lieder

uber die Geburt Christi (L. 1 von Ter Apa.-

kel). â€” 2. BI. 9a 11'.: Sieben Lieder uber

Epiphanie etc (L. 12 von P. Matthaus aus

Eudokia; L. 13, BI. 11b: Ein Gedicht von

Nerses Schnorhali, vgl. Schnorhali's â€žMe-

tlica", Ven. 1830, p. 322â€”25; L. 14 von

Varuthiun Sarkavag). â€” 3. BI. 18aâ€”26b:

Sechs Lieder (anonvrn) uber die Chanvoche

(L. 17â€”23). â€” 4. BI. 26a -30a: Vier Lieder

uber verschiedene FeÅ¡te des Kreuzes (L. 24

bis 27). - 5. BI. 30 bâ€”33 b: Drei Lieder uber

den Apostel Jacobus, die Propheten unÄ‘ den

verlorenen Sohn (L. 28â€”30, das letztere von

Sukias). â€” 6. BI 35aâ€”46a: Mehr als zehn

Lieder uber die Auferstehung Christi auf Maria

Magdalena etc. (L. 21Aâ€”30A; L.21 von Gregor

aus Achlath; L. 24 von Galust; L. 26 von

P. Matthaus aus Eudokia; BI. 42b bis

46a: Zahlreiche Kirchenlieder). â€” 7. BI. 51a

bis 76a: Ftinf Lieder uber die hl. Jungfrau

(L. 32 â€” 33 von Ter Komitas Komur-

djiants aus CP.; L. 34 von P. Matthaus

aus Eudokia; L. 35 von P. Stephanus

aus Eudokia); b. BI. 56a-60b: Sechs

Gedichte vom Diakon Yaruthiun Enkser-

djian aus CP. uber die hl. Jungfrau (L. 36

bis 41); c. BI. 61aâ€”66b: Sieben Lieder uber

die hl. Jungfrau, von Minas KeÄ•it Djerian

(L. 43), Galust (L. 45â€”46), â€žKavdzak-

(L. 44) und anonvme; d. BI. 66Aa â€” 76a:

Elf Lieder uber die hl. Jungfrau, von Moses

aus Erzerum (L. 49), Galust (L. 51), P. Anton

aus CP. (L.52â€”53), Minas (L.55), Andreas

(L. 57) und anonvme. â€” 8. BI. 82a â€”122b:

Gedichte von Nerses Schnorhali. a. (L. 60)

BI. 82 aâ€”87 a: Gebetgedicht an die Erzengel etc.

( vgl. Nr.7, II, Â§ 6; Nr. 10, II, Â§ 4, ed. â€žMetrica-,

Ven. 1830, p. 267â€”75); BI. 90 a 11'. (L. 64â€”613):

Drei Gedichte Schnorhali's an die Kinder,

nach dem arm. Alphabet (Metlica, p. 313â€”2*,

326â€”40, 341â€”50); BI 107a (L. 67): Schnor-

hali's Gedicht als Nachschrift der Spruche

Salomo's (Metrica, p. 356â€”61, dies ist geschr.

im J. 1149 A. D ); BI. lila (L. 68): Schnor-

hali's Nachschrift zum .Prediger" (ib. p. 351

bis 353); BI. 113a (L. 69): Trostbrief (in

Versen)aneinenorientalischen Fursten (ib. p. 307

bis 312); BI. 115b (L. 70), Schnorhali's Gedicht

uber den Himmel und die Sterne, gewidmet

dem Arzteund Astronomen Mechithar (ib. p. 281

bis 296); BI. 121 a (L. 71): Ein z\veites Gedicht

an denselben (ib. p. 297â€”302). Bezfigl. dieser

Gedichte Schnorhali's vgl. Nr. 185, 194, o43

und 547. â€” In dieser Gruppe sind noch drei

Gedichte vorhanden: BI. 87 b (L. 61): Gedicht

auf die Engel, von Mechithar aus Seba-

stia (dieses, \vie die folgenden Gedichte

Mechithar's siehe in dessen Katechismus,

Ven. 1727, 1732, Anhang); BI. 88b (L. 62):

Von At ha nas Wardapet uber denselben

Gegenstand; BI. 89a (L. 63): Lied von Galust

auf Stephanus Protomartvr. â€” 9. BI. 123 a

bis 13<a: Elf Lieder, von Galust VVardapet

(L. 72, 74), P. Thaddaus (L. 75), Pet rus

Rabunapet (L. 76), P. Matthaus aus Eudo-

kia (L. 77), Presbvter Jacob aus Amasia

(L. 78), P. Karapet aus CP. (L. 79), P. Wer-

thanfis Askerian aus CP. (L. 80) und einige

anonvme. â€” 10. BI. 139aâ€”178a: Mehr als

20 Lieder auf die Heiligen u. dgl., von

Athanas Dayi - Simonian (L. 85), Abt

Mechithar aus Sebastia (L. 86, 94â€”97,

vgl. L. 61), P. Matthaus aus Eudokia

(L. 87), von BM. M ", auf den hl. Gregor den

Erleuchter (L. 88, aus dem Jahre 1794; vgl.

BI. 151a: Ein Gedicht zur Ehre des Erzbischofs

Astuadzatur Babigian, f 1827, Abt der Wiener

Mechith., dieses Stuck ist jedoch spater ein-

geschaltet vvorÄ‘en), von P. Stephanus aus

Eudokia (L. 100 uber Ter Michael aus

Bergnik; vgl. L. 89, BI. 150a: Ein Gedicht
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uber Nerses Schnorliali von Stephanus), von

P. Karapet(L. 92), Werthanes aus Brussa,

(L. 93) und viele anonvme â€” In dieser Gruppe

sind noch vorhanden: BI. 141a (L. 84):

Nerses Schnorhali, z\vei Gedichte uber die

hl. Rhipsima (Metrica, Ven. 1830, p. 471â€”73,

474â€”75); BI. 179a: Ter Komitas Komur-

tljian, Elegie uber die Armenier (vgl Nr. 111,

Â§ 6); BI. 180a: Klagelied von Moses aus

Karin (Erzerum\

II. BI. 187aâ€”226a: Profane Liederu.dgl.

1Â«â€”6. BI. 187 a-194 b: Sieben Gedichte

(L. 1D3â€”9, alle anonym, nur L. 106 von

Galust, rfiber eine Schone"; L. 107 datirt aus

Ä‘em J. 1777); c. (L. 110) BI. 195a: P. Wer-

thanes, uber denCarneval; BI. 196a (L. 111):

.Loblied auf die Traube unci den Wein" von

Sarkavag aus Bertak (erschienen in der

Zeitschrift rBanasserh, 11,437, Miansariants,

Arm. Lyra, p. 392, beide uavollstandifr);

fl. (L. 113) BI. 200b: â€žGeschichte des Herrn

Nazilay* aus MejTi (Gharakteristik der Annenier

in verschiedenen Stadten, mitgetheilt unten

Anu. S. 469); e. (L. 114) BI. 201b: â€žLoblied

auf herissay" (sein Leibgericht) von Mi u as

aus Tokat, geschrieben zu Lemberg, im J. 1563

(K Kos lani ants, LieÄ‘ersammlung, 1,50â€”56);

/. (L. 115) BI. 206 b: Stephanus aus Tokat,

-Klage gegen die Flohe und Fliegen", geschr. ini

J. 1614 in Krim; L. 116â€”17 anonvm (uber das

Schiff etc); g. (L. 118) BI. 214a: â€žKlagelied

uber die Kaufleute, vei l'asst von einem Aj-aÄ•av

aus Baschfalovv" oder Elisabethstadt (ini Dialekte

der Armenier in Siebenbiirgen, erschienen in

ungarischor Transctiption in Kr. Szongott's

â€žSzamosujvar'', Szam. 1893, p. 248 â€”52, in arm.

Schrift und mit Erklarungen in P. Gr. Gowrik's

â€žMetropolis der Armenier in Transsvlvanien,

Wien 1896, p. 296â€”303, auch â€žHandes-

1895, Nr. 9, p. 278 - 80). â€” 2. BI. 218a

bis 222 b : Zahlreiche Grabinschriften in Reimen

(L. 119-26), verfasst von P. MekertiÄ•

Ananian, P. Stephanus Melkonian etc.

(vgl. Arm. S. 470); BI. 223a-226a: R&thsel,

21 an der Zahl.

III. BI. 235aâ€”277a: Tiirkischer Theil

(in arm. Schrift). 1. BI. 235aâ€”253b: 18 tur-

kischo Lieder religiosen Inhaltes und fast alle

anonym.-(BI. 240b: â€žBelehrung an die Pre-

diger,vonNabi,PredigerderTurken" ;B1.251 a:

Ein Lied von K-a r a p e t Wardapet im Kloster

â€žKarmir -Wan^ (rothes Kloster) zu Ancyra. â€”

2. BI. 260a â€”27 I a: â€žJacob Wardapet

Buzayian, â€žMctrische Geschichte des Krieges

der Osmanen gegen die Allemanen im J. des

Herrn 1716% arm.-turk.; BI. 272a ff.: Noch

funf turkische Gedichte. â€” 3. BI. 298 aâ€”304 a:

Inhaltsverzeichniss.

Nachschriften fehlen, die Sammlung ist jedoch

uach 1796 gesebrieben (aber lange vor 1827, vgL

L. 90). Eine ziemlieh grosse Zalil der bier gesaimnelteu

Gedichte bat die Mechith. zu Ven. im vorigen Jabrh.

als Verfasser (vgl. L. 7, 12, 17, 34â€”35, 58, 61, 75,

79, 90, 94, 97â€”98, 100. 107, 110, 119. 120â€”26. III,

Â§ 2 etc). In der Sammlung â€žGedicbte der Mechitbaristeu-

Patres" (Ven. 1852â€”54, 3 Bande, 4Â») finden sich

diese nicht. (In jener Sammlung sind eutbalten Ge-

dichte von P. Arsou Komitas Bauratnni. P. Gabriel

Awedikhian, P. Elias Tbomadjiau. Erzb. Eduard Hiir-

miizian.)

161. (alte Nummer 181).

Blfttter: 345. â€” GrOsse: 14X9-5 (Text:

10>:7). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Panier. dick und

gelblich. gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Ledertiberzug. â€” ZnÅ¡tand: selilecht. da fast

alle Bliitter vom Wasser und vom Gebrauche fleckia;

und sclnvarz gevvorden sind, der Text ist ott fast unleser-

lich geworden. die Ritnder beschadigt. einige BIStter

zerrisseu etc. (vgl. BI. 280â€”345, dann BI. 1 â€” 13. 59 bis

62. 85. 100â€”1. 118, 161, 168, 246â€”47, 250â€”60. 269

bis 271 etc). Es fehlen Bliitter zwischen BI. 94â€”95,

212â€”13, 222â€”23, 239-40 uud einige Bliitter am Au-

fange (die ganze Lage 1) uud am Eude; ausgerissen

ist auch ein Blatt zvvischen BI. 256â€”57. â€” Schrift:

Ruudschrift, gross. aber nicht schOn. â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierschriften und Randverzierun-

gen: einfach roth, am Anfange eiues jeden Hymnus, die

meisten jedoch beschadigt. zur Halfte weggesclmitteu.

Arabeske (einfach): BI. 126 a. Einfache Zierleisteu:

BI. 1 b, 47 b, 97 a, 178 a, 223 a, 281 a, 305 b, 324 1). â€”

Datum: 784 (= 1335). â€” Schreiber, Ans-

schmilcker und Binder: Avedi^. â€” Schreibort:

unbekannt. â€” Besitzer: spftter Diakon Serapion. â€”

Nachschriften: BI. 1 a, 344bâ€”345a. â€” Notiz:

vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Hymnarium, am Anfange unvollstandig.

Vgl. Nr. 142, 155. â€” Die Nachschriiten vgl.

unten Arm. S. 474.

162. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 67 + 2 (leer: BI. 10 bâ€”17 a). â€”

Grosse: 14-5X12 (Text: im eigentlichen Buche. oder

BI. 38â€”63, ungefahr 12X10â€”11. der Rest unbestimmt).

â€” Zeilen (tur BI 38â€”63): ungefahr 18; sonst un-

bestimmt. â€” Stoff: Papier, BI. 38 - 63 dick uud ge-

glSttet. der Rest ungegliittet. â€” Einband: Leder-

umschlag. â€” Zustaud: schlecht. â€” Schrift: schlecute

Cursiv- und Currentschriften (von verschiedenen Handen).

â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: ungefahr

Ende des XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt.

â€” Nachschriften: fehlen (vgl. BI. 63b). â€” Notiz:

envorbeu im J.. 1889.

Astrologischen Inhaltes ist das eigent-

liche Work (BI. 38 â€” 63), die anderen Blatter
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sind spater beschrieben worden und enthalten

Zaubergebcte u. dgl. BI. 58 a wirÄ‘ das Werk

.Hazaramiak" genannt (= â€žtausend-

jahriges", bezvv. Reich); BI. 61b: â€žPhilo-

sophische (und) mathematische Belehrung,

\velche die grossen Philosophen David der

Unsiegbare, Ananias a us Schirak

und die Uebersetzer Mesrop und Sanak

envahlt haben" u. s. \v. â€” Vgl. Nr. 397 u. s. \v.

163. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 339+3 (leer: die 3 PergamentblSttcr

and BI. 1â€”2. 338â€”39). â€” Grosse: 14'5X10 (Text:

9X6). â€” Zeilen: 23â€”24. â€” Stoff: Papier, zor Hfilfte

dick und zur Halfte Ä‘tlnn, schon geglattet; Pergaiueut-

bliitter: 2 vorn. 1 hinten. â€” Einband: Holzdeckel mit

Lederiiberzug. â€” Zustand: gut; es fehlen aber Blatter

zwischen BI. 335â€”36 mid 337â€”38. â€” Schrift: Rnnd-

schrift, regelmfissig und schon. â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierschriften mid Raudverziernn-

gen: eiufach roth, aber gelungen, am Anfauge eines

jeden Stttckes (Vogelverziernngen: BI. 15b, 31a, 45a

etc; Thflnne:B1.33a. 199b, 207aetc; Pflanze: BI. 106a).

Arabeske: BI. 3a. Zierleisten: BI. 12a, 53a, 102b,

170b, 218b. 275a. 295a. 320b. â€” Datum: unbekannt.

tmgetahr XV. Jahrh. â€” Schreiber (wohl aucb Aus-

schmucker): Nikolaus. â€” Schreibort etc: un-

bekannt (spaterer Besitzer: ein gewisser ..Scbithos").

â€” Nacbschriften: BI. 52b. 102a, 170a, 218a; die

Hanptnacbschrift fehlt. â€” Notiz: gekauft im J. 1891

(aus Smjrna).

Hvmnarium. Vgl. Nr. 142. â€” Die Nach-

schriflen vgl. unten Arm. S. 472.

164. (alte Nummer fehlt).

Blatter: jetzt 18 (leer: BI. 6â€”7). â€” Griisse:

15X105 (Test: 10â€”11X6-5). â€” Zeilen: nngefabr 21

(die Tabelleu ausgenommen). â€” Stoff: Papier, ziem-

lich dick und gelblich. geglattet. â€” Einband: 2 Per-

gamentbliltter (unbesehrieben). â€” Zustand: gut; das

(ianze ist jedoch nur ein Theil eines grosseren Werkes;

es fehlen Blatter am Anfauge und Eude. aucb zwischen

BI. 7â€”8. â€” Schrift: grosse Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc, sowie die Tabellenlinien: roth. â€”

Zi erschriften etc: fehlen. - Datum: ungefiihr

XVI.â€”XVII. Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt.

â€” Nacbschriften: fehlen, vgl. jedoch BI. 15a. â€”

N'otiz: die Handschrift gehiirte schon der Triester

Sainmlnng an. Eine Notiz auf dem ersten Pergameut-

blatte besagt, dass Mahtessi Astuadzatnr aus Tokat diese

Haudschr. dem P. Tschamtschian gescheukt habe.

.Ephimerdcs" oder Ephemeriden (Kalen-

darium, VVetterkunde u. dgl.). Theile desselben

sielie unten Arm. S. 473. BI. 15 a sleht eine

Notiz von einer neuen Hand: â€žSiche die

Ausgabe Ä‘es Bischofs Sargis, d. h.

, Ephiniorde" und â€ž Elenientenkunde*, wo

manches Nutzliche mehr m finden ist, rnanches

aber feblf. (Dio â€žEphemeriden8 des Bischofs

Sargis sind erschienen in Von. 1772; andere

Ausgabon von -Ephemeriden* iJ). 1748, 1752,

1796, auch boi J. Kavafian in CP. 1878.)

165. (alte Nummer fehlt).

Bltttter: jetzt 104+4 (leer: BI. 89â€”90. 102b.

103â€”4). â€” Grosse: 16X10 (Text: 10X6-5). â€”

Zeilen: 18. â€” Stoff: Papier. sehr dnnu. schiin und

gelblich, geglattet. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand:

gnt. ein Blatt fehlt zwischen BI. 101â€”2. â€” Schrift:

grosse, ziemlich regelmSssige Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Datum: ungefiihr XVII. Jahrh.

â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nachschrift:

BI. 102a, vgl. auch BI. 8b: ein Siegelabdmck: BI. 2a.

â€” Notiz: erworbeu um 1867â€”73.

Gebetbuch. 1. BI. la: Die ersten Gebete

des arm. Breviers, darunter Glaubensbekennt-

niss. â€” 2. BI. 8a: Ein Gebet des Bischofs

Lazar. â€” 3. BI. 9aâ€”25a: Auszugo aus don

vier Evangolien. â€” 4. BI. 25bâ€”55 b: Geboto

aus dem Gebetbucho von Gregor Narokatsi

(Cap. 17â€”19, 28, 36,41-42, 80,83, 92-93).

â€” 5. BI. 56a â€”61a: Vier (anonvme) Gebete.

â€” 6 a. BI. 61b: -Gebet des hl. Johannes

aus Gami an Gott" (vgl. BI. 64b: â€žDes-

selben an dio Gottesmutter"): b. BI. 64 a:

â€žGebet des hl. Cvrillus von AlexanÄ‘rien

zur Busse"; c. BI. 67b: .Gebet dos hl. Patri-

archon Phokas"; d. BI. 72a: Â»Gebet des hl.

Vaters Moses Xertho/" ; e. BI. 74a ff.: Z\vei

Gebete von Ep hram (das eine in Ephram's

Werken, Ven. IV, p. 276); /. BI. 76 a: Â»Gebet

des Wardapets Johannes... Sarkavag-;

g. BI. 81 a: â€žGebet des Wardapets Wardan";

hâ€”i. BI. 84b ff : Anonjme Gebete; /.-. BI. 85b:

â€žSchutzgobet, gesagt vom Wardapet A^akel";

l. BI. 91a: Bekonntnissgebet von Nerses

Schnorhali (Nr 141, Â§ 2); m. BI. 97a:

BGebot des Konigs Ma nas sos (Nr. 5?, Â§ 2;

Nr. 159, II, Â§ 2); n. BL 101a: Ein anderes

Gebet des Bischofs Lazar (vgl. auch obou

Â§ 2). â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 475. â€” Solclio Gebetbucher sind oft er-

schienen, vgl. â€žBibl. armeniennej, S. 22â€”25.

166. (alte Nummer fehlt).

Blatter: jetzt 314. â€” Griisse: 17X12 (Text:

12X8). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier. dick und

gelblich. geglattet. â€” Einband: beschiidigt. â€” Zu-

stand: nicht gut, da zahlreiche Bliltter fehlen, namentlich

zwischen BI. 6â€”7, 12â€”13, 42â€”43, 47â€”48, 76â€”77.

88-89, 94â€”95. 107-8, 113â€”14. 118â€”19. 124â€”25.

129-30, 135â€”36, 141â€”42, 149-50. 155â€”56. 161â€”62.

167â€”68, 173â€”74, 180â€”81, 188â€”89, 196â€”97, 204â€”5:
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die Riinder beschadigt: 131. 1â€”7; zur Halfte zerrisseu:

BI. 22aâ€”24. â€” Schrift: gros.se regelmiissige Kund-

schrift. â€” Ueberachriften und die Aufangsbuch-

stabeu der Stiickc: rotVi; eine Z i e r s c h r i f t auf BI. 235 a,

solist fehleu Ziergcbrifteii, Verzieruiiireii etc. â€” Datum:

XIII. Jahrh. (zwischenl220â€”50). â€” Schreiber: Joseph.

â€” Scbreibort: wohl das Kloster Drazark (hi Kilikieu)

oder die Festung Lambron. â€” Besitzer: der Schreiber

oder die Bibliothek de.s ervvahnten Klosters. â€” Nach-

schriften: BI. 36aâ€”b. 88 aâ€”b. 234 b (vgl. auch

BI. 80bâ€”88a, 174a, 180b). â€” Notiz: gekauft im

J. 1891 (aus Sinvrna).

Werke Gregor's Skev^atsi. 1. BI. 1 a bis

36a (der Anfang fehlt): Gregor's Ilomilie und

Erklarung von Jes. Lili, 1 ff., nach der Nach-

schrift (BI. 35a â€” 36a) geschrieben auf die Bitte

Constantin's, des Fursten von Lambron (vgl.

Alishan's â€žSissuan", Ven. 1885, p. 100â€”1).

â€” 2. BI. 36a â€” 85b: â€žDesselben hl. Wardapet

Gregor uber das Pascha und die Auf-

erstehung" u. s. w, nach BI. 85a â€” b ge-

schrieben ebenfalls in Folge der Bitte Con-

stantin's. â€” 3. BI. 85bâ€”88a: BWorte der

Erinnerung fiir den Empfanger dieses

Werkes und dessen Verfasser und fiir

den, der es verlangt hat". Es ist eigent-

lich die Nachschrift in Versen des Schreibers

Joseph, uber den Verfasser Gregor Skev/>atsi

nad dessen Gonner Constantin von Lambron

(vgl. unten Arm. S. 476, den Schlusstheil S. 477).

â€” 4. BI. 89aâ€”234b = Eine ausfuhrliche Ge-

schichte des hl. Gregor Illuniinator (haupt-

sachlich nach Agatliangelus), in der Nach-

schrift Joseph's (BI. 234b) dem Gregor

Skev/>atsi zugeschrieben (vgl. unten Arm.

S. 476â€”77). â€” 5. BI. 235a-314b: Gregor

Skev/>atsi's Lobrede und Biographie des

Erzbischofs von Tarsus, Nerses Lambro-

natsi (vgl. unten Arm. S. 477). Der Schluss

fehlt (erscliienen in â€žSopher/", XV, Ven. 1854,

]Â». 1â€”90). Skev^atsi hat noch ein Gebet-

buch geschrieben, das zu CP. im J. 1742 er-

scliienen isl. â€” Die Nachschriften Joseph's

vgl. unten Arm. S. 477.

Da die Hauptnachschrift fehlt. bleibt auch das

geuauere Datum der Handschr. unbekannt. Joseph

bittet aber (BI. 234 b). dass man bete fiir â€žunseren

Fiirsteii Constantin ... den Besitzer uuserer

Festuiig Lambron", sowie fiir dessen Sohne

Hethum uud OÅ¡iu, â€ždass Gott deren Leben

fiir lange Tage i 11 Friedeu erhalte". Constautin

von Laiubrou wurde ermordet im J. 1250 (vgl. Alishau's

..Sissuan", S. 85 ft'.), OÅ¡iu starb im J. 1294. Nach

Alishau (ib. p. 100) ist die erste Homilie Skevpatsi's

(obeu Â§ 1) um 1220 verfasst worden. Joseph hat also

diese Haudschr. um 1220 und laiige vor 1250 ge-

schrieben. Gerade um diese Zcit wird ein beriihmter

Musiker und Kalligraph Joseph aus dem Kloster von

Drazark envahnt (vgl. A li shan's â€žSissuan", S. 517).

Vielleicht ist derselbe auch der Schreiber dieser

Handschr.

167. (alte Nummer 130).

Blatter: 236+3 (leer: BI. 68b, 74b. 160 und die

3 Schntzbliitter). â€” GrOsse: 135X10 5 (Text:

10â€”12X8). â€” Zeileu: 25â€”33. â€” Stoff: Papier.

ziemlich dick, gelblich. aber schwach geglattet. â€”

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederuberzug.

â€” Zustaud: schlecht, fast alle Blatter habeu gelitteu

(vgl. nameutlich BI. 69â€”70, 77â€”80. 197â€”208, 216â€”35

etc), viele sind dnrchlOchert. die Rander etc. beschadigt

u. s. w. Es fehleu Blatter zvvischen BI. 221â€”22.

223-24 (acht Blatter), wohl auch nach BI. 159 und '236.

einige Blatter herausgeschnitten zvvischen BI. 68â€”69. â€”

| Schrift: Kundschrift. â€” Ueberscbriften etc:

meistens roth. â€” Zierschriften: nur BI. 1 a, 63a,

75 a (kleine Randverzierungeu: BI. 63 a. 75 a. 80 b.

131b etc). Arabesken etc: fehlen. â€” Datum:

ungefahr XVI. Jahrh. â€” Schreiber: uubekannt (fiir

'BI. 69â€”74: Jobannes). â€” Schreibort: uubekannt.

â€” Besitzer: spater Lncas \Vardapet. Thuchmau, der

Bischof Nerses u. s. w. â€” Nachschriften: BI. lb.

68a, 68b. 236b: Siegelabdruck: BI. 68b. â€” Notiz:

vor 1845 in der Sammlung aufgestellt.

Sammelwerk. 1. BI. laâ€”47 a: Das Ge-

schichts\verk von Thomas Medzophetsi,

(vgl. Nr. 65, II, Â§ 1); b. BI. 47aff.: Geschichte

der KathoIikos-VVahl im J. 1441 etc. (Nr. 65,

II, Â§ 2aâ€”c); c. BI. 63aâ€”68a: Kyriakos

\Vurdapet, Biographie des Historikers Thomas

Medzophetsi (f 1446 A. D., vgl. Nr. 130, I, Â§ 2).

â€” 2. BI. 69a â€”74a: â€žPolemik der hl. Doctores

der Armenier Moses und David" gegen Melitus,

Stephanus etc. (vgl. uber dieses Werk C. Con y-

beare's A collation with the ancient armenian

versions of the greek Text of Aristotle's Cate-

gories etc, Oxf. 1892, p. XIâ€”XIII. Ueber

eine andere Handschr. rNor-Dar" l890,Nr. 133.

Nach der dort mitgetheilten Nachschrift soli das

â€žBuch der Wesen" um 576 A. D. iibersetzt

\vorden sein). â€” 3. BI. 75aâ€”143 a: Die Chrono-

logie des Priesters Samuel Anetsi (vgl.

Nr. 65, I, Â§ 1â€”3). â€” 4. BI. 143b ff.: â€žUeber

das Buch des Moses, von Gregor Warda-

pet aus Achlath". Ein Gommentar zur Genesis

nach dem Commentare VVardan's etc. Der

Schlusstheil ist unvollstiinÄ‘ig (vgl. unten Arm

S. 479). â€” 5. BI. 156 bâ€”221b: (Anonvmer)

Gommentar zum Gebetbuch Gregor's Nare-

katsi in 92 Cap. (Commentare zu diesem von

Armeniern hochgeschalzten Gebetbuch sind

nicht selten, vgl. das Buch von Nalian,

CP. 1745, P. Gabr. Avedikian, Ven. 1801 und

1827; envahnt wird auch ein alter Commen-

tar unter dem Namen von Nerses Lambro-

natsi in einer Handschr. zu Ven. aus dem
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J. 1406 A. D., vgl. oben Nr. 15, I). â€” 6 a.

BI. 222aâ€”223b: Sammlung einiger Rathseln

von W a r d a n a u s L i m, Moses a u s

Garni, Abraham (der â€žDe/marar" und

â€žSchek"), Gregor und Georg (vgl. unten Arm.

S. 480); 6. BI.224a: Eine unvollstandigeHomilie;

c. BI. 229a: "VVanakan Wardapet, Analogie

(les Alten Testaments mit dem Neuen (Nr. 71,

II, Â§ 6); d. BI. 233 a: Ein unvollstimdiges

Stuck â€žuber das Sacrament". â€” Die Nach-

schriften vgl. unten Arm. S. 480â€”81.

108. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 317 (leer: BI. laâ€”26b. jede Seite

welche nicht illustrirt ist, danu BI. 30b. 31, 32a. 165b.

166a, 249b, 250. 251 a, 312a. 314â€”17). â€” Grtisse:

13-5X10 (Text: 85X3). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff:

BI. 1â€”16 und 32 Pergament. BI. 17 ff. Papier, diinn

und gelblicb. geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eekel mit

Lederiiberzug. â€” Zna t a u d: die Blatter haben von der

Feuchtigkeit gelitteu. manche Rander sind beschiidigt und

dann mit Papierstreifeu renovirt (vgl. BI. 65â€”68. 71.

129, 164. 216), BI. 177 entzwei gescbnitten. â€” Schrift:

Enndschrift. â€” Ueberschriften etc: roth, die ersten

Anfangszeilen der Evangelien in Zierschriften und die

folgenden Zeilen in Uncialschrift. â€” Zierschriften

und Randverzierungen: am Anfange eiues jeden

Capitels, gevvtihnlich einfach. bei deu Arabesken vielfarbig

und ziemlieb gelungen. Arabesken (vielfarbig): BI.33a,

113a, 167a. 252a; BI. 15bâ€”26a: Canones-Arkaden

(Arkaden, Saulen, Thier- und Pflanzenverzierangen etc).

Zahlreiche und polycbrome Illustrationen auf den

Pergamentblattem: lbâ€”14b (vgl. unten). dann die

vier Evangelisten auf BI. 32 b. 112b. 166 b. 251b; im

Teste selbst grosse Illustrationen: BI. 37a. 40b. 44a.

â€” Datum: 1066 (= 1617).â€” Schreiber und Minia-

turenmaler: ein gewisser Lucas. â€” Schreibort:

unbekannt. â€” Besitzer: der Biscbof Tbomas. â€”

Nachschriften: BI. 312bâ€”313b*, 314a, vgl. auch

BI. 311b. â€” Notiz: hergeschickt von P. Augustin

Amrikian im J. 1891.

Evangelium, reich illustrirt. 1. BI. 1 b

bis 14b: Illustrationen, z. B. BI. lb: Maria

VerkunÄ‘igung; BI. 3b: Verklarung Ghristi:

BI. 4a: Grablegung; BI. 5a: Auferstehung des

Lazarus u. s. w. Im Texte: BI. 37a: Geburt

Christi; BI. 40 b: Die Tauf'e im Jordan: BI. 44 a:

Die Bergpredigt. Unter den Bildern of't einige

Verszeilen; BI. 14b: â€žGemalt im J. 106(3"

(=- 1617) u. s. w. â€” 2. BI. 15bâ€”16a: Brief

von Eusebius an Garpianus, und BI. 17b

bis 26a: Die Concordanz-Tabellen. â€” 3.

BI. 27aâ€”311b: Die vier Evangelien, mit Tnhalts-

verzeichnissen, Praefationes etc. BI. 33 a:

Matthaus; BI. 113a: Marcus (am Schlusse: XVI,

9â€”20 ohne Ueberscbrilt); BI. 167a: Lucas;

BI. 262 a: Johannes (am Schlusse: Vili, i â€”11

unter dem Titel: â€žDas Bucb der Ehebrecherin").

â€” Die Nachschriften vgl. unten Anu. S. 482.

169. (alte Nummer 124).

Blatter: 158 (leer: BI. 1â€”11, 13, 101 b. 102â€”3,

158b). â€” GrSsse: 14X9-5 (Text: 105X6). â€”

Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier, sehr diinn und uuge-

glattet. â€” Einband: neu. â€” Zustand: gut, nur

fehlen einige Bliitter am Anfang und am Eude. â€”

Schrift: schiineCursivschrift. â€” Ueberschriften etc:

sclnvarz; die Anfangszeilen: roth. â€” Zierschriften:

BI. 49a. 92a, 104a; an diesenStellen auch Zierleisteu

und Randverzierungen; Vignetten: BI. 47a, 91b. â€”

D a t u m: ungefiihr Ende des vorigen Jahrh. â€”

Schreiber etc: unbekannt (seheint einer der Triester

Mechith. zu sein). â€” Nachschriften: fehlen. â€”

Notiz: lauge vor 1845 in der Sammlung.

Sammelwerk historischer Dichtungen.

1. BI. 12 a-47 a (der Anfang feblt, BI. 1 ft",

leer): Nerses Schnorhali's .Kurzgefasste

Geschichte der arm. Konige", \vie hier betitelt

vvird, son^t aber â€žllomcriscbe Diclitung uber

die anu. Nation und das Geschlecht der Arsa-

ciden" etc, gedichtet im J. 1121 A. D. (oft

erschienen, z. B. ,Jesus Ordi", CP. 1746,

p. 305â€”79; rMetricn von N. Schnorhali",

Ven. 1830, p. 495â€”559, u. s \v.) â€” 2 a-6.

BI. 49a ff.: Wahram. Geschichte der Rubeniden

oder â€žGeschichte des arm. Volkes, geschrieben

in Reimen von Wahram Wardapet in der

Stadt Sis der Kilikier", als Fortsetzung der

obigen Diclitung von Nerses. In unserer Hand-

sehrift ist diese Geschichte in zwei Theile ein-

getheilt (ed. K. Schahnazarian, PariÅ¡ 1859, im

Anhange der Chronik von Sembat, p. 181

bis 248 nach zwei Handschr., erwahnt wird

auch eine andere Ausgahe zu Madras 1810. Vgl.

C. F. Neumann, Wahram's Chronicle of the

Armenian Kiiif;dom of Cilicie . . . translated

from the original Armenian with notes et

illustrations, Lond. 1832, 8", pp. 110; Sahak

Petrosian, Chronkme du Rovaume armenien

de la Cilicie.. par Vahram Rajtouni, traduite etc.:

â€žRevue de l'Orient", XVII, 1864, p. 245â€”54,

315 â€” 25; E. D u 1 a u r i e r, Chronique rimee

des rois de la Petite-Arnienie par le docteur

Vahram d'Edesse: Rccueil des hist. des Croi-

sades. I, Doc. arm., p. 491â€”535: Extrait de

Vahram); Â«. BI. 85a-90b: â€žGedicht des

frommen Konigs der Armenier 11 e t h u mA uber

die Paschal'ragen seiner Zeit (erschienen zuerst

im Anhange der Bibelausgabe von Oskan,

Amsterd. 1666, II, p. 829 â€” 31, neuerlich in

â€žArarat" 1869, Ilefl II, S. 39â€”41, vgl. ib.

1892, S. 1048-49). â€” 3. BI. 92aâ€”101a:

â€žBiographie des Grossen Nerses Parthev,

Katholikos der Armenier, verfasst in Reimen

von Nerses Schnorhali" (fehlt in den

Ausgaben von CP. 1746, Ven. 1830 etc). â€”
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4. BI. 104uâ€”158a: Nerses Schnorhali's

Elegie uber dio Einnahme von EÄ‘ossa (vgl.

Nr. 18 etc).

170. (alte Nummer felilt).

Blatter: 119-j-l nnÄ‘ 6 Pergameutblatter, 2 vorn

umi 4 biuteu (leer: dio Pergameutblatter und BI. 1). â€”

GrSsse: 13-5X9 (Text: 10X6 5). â€” Zei leu: 24- 28.

â€” Stoff: Papier, ziemlicb dick umi gelblich. geglattet.

â€” E i li b a ud: Holzdeckel mit verzienem Lederilberzug.

â€” Zustand: gut. â€” Schrift: kleiue. regelmassige

und schiine Ruudscbrift (BI. 109 bâ€”119 grosse. nicht

schOne Rundschrift). â€” Ueberschriften: gewohnlich

gchvrarz, maucbmal (BI. 87â€”116) mit rotben Punkten

versehen (BI. 50 aâ€”66b rotb); die Anfangsbuchstaben,

oft aucb ganze Zeilen sind rotli. â€” Zierscbriften

etc: fehlen. â€” Datum: 949â€”973 (= 1500â€”24). â€”

Schreiber: iler Priester Karapet. â€” Schreibort:

das Dorf E/.nowit. ,,iui Kloster ClniÄ‡ik''. â€” Besitzer:

der Scbreiber, danu Jacob. Astuadzatur etc. â€” Nach-

sehriften: BI. 49b, 57a. 87b. 119aâ€”b und auf den

Pergamentblattern; Siegelabdnick: BI. 79a. â€” Notiz:

hergeschickt von P. Hamazasp Tachamanian im J. 1875

(aus Erzenim).

Sammelwerk â€” .GolÄ‘grube" (â€žOske-

phorik"). 1. BI. 2aâ€”49b: Sechs anonyme

Predigten. â€” 2. BI. 50a: .Visio Ä‘er hl.

Gotlesmulter" (slimmt uberein mit der

\\7:o%dlu{j)'.^ rfjz uyiaz iteorur.ou, vgl. die Frag-

mente bei Tischendorf, Apocalvpses Apocr.,

Lips. 1866, p. XXVIIâ€”XXX. Auszuge aus einer

kurzeren ann. Becension bei N. Marr, 113-l

.itnieu notajKii bt> Apjieniio, Nr. XI (S.-A. II,

p. 13â€”17, arm. Uebcrsetzung, Wien 1892,

S. 57â€”61: vgl. W. \Vright, The departure

of niy Lady Mary irom this vvorld: Jouni.

of sacred Litterature, N. S. VI, p. 418);

â€” 3. BI. 57 b (der eigentliche Anfangstheil steht

auf BI. 72 b, die Fortsetzung auf BI. 66 b ff.):

,Fragen Gregor's, unseres Erleuchters,

an den Engel", eine Visio (Auszuge bei

N. Marr, ib. Nr. XIV, S.-A. II. p. 2511'., mit

drei diesbeztiglichen Gedichten von OhaÄ•atur

KeÄ•a^ouetsi, Joh. Thulkurantsi und Gregor

AT-thamartsi; arm. Uebersetzung, p. 67â€”74);

BI. 59b â€” 60b: Drei \Vundersagen aus dem

â€žLeben der Vater" (Nr. 66). â€” 4. BI. 62a

bis 66b: Moses Chorenatsi, Klagen (Nr. 10,

II. Â§ 6).â€” 5 a. BI. 73b: rEphriim's Predigt

iiber die Bussc" (erschienen als Hom. I, in Joh.

ManÄ‘akuni's \Verken, Ven. 1860, p. 13â€”20,

ubersetzt von J. M. Schmid, Heilige Reden

des Joh. Mandakuni, Begensburg 1871, S. 17

bis 25); b. BI. 78a: â€žVv'iederum des seligen

Ephriim's (Rede) uber die Busse und Reue-

thranen" (in dieser Rede Averden ausser

Basilius, Tlieologus und C'.hrysostomus, auch

Ephram selbst und Nilus citirt); c. BI. 87b:

â€žJoh. Chrjsostomus uber das Messojifer,

d. i. wie \vir beten und die Sundenvergebung

erflehen sollen'. â€” 6. BI. 88bâ€”109a: Joh.

Erzenkatsi, .Allgemeine Belelirung fur die

Ghristen, aus den canonischen Bestimmungen

der Apostel und der Patriarchen" (Nr. 4, Â§ 1,

die einzelnen Abtheilungen hier in et\\as ver-

anderter Reihent'olge); BI. 107b: Aus den

â€žGanones von Sahak1'; BI. 108a: Aus den

.Canones des Basilius". â€” 7. BI. 109b:

Beschreibung der hl. Orte in Jerusalem

und Umgebung (ein ahnliches Sti'ick, geschr.

von einem Bischof Nikolaus, erschien in rBaz-

mawGp" 1882, p. 198â€”200; vgl. auch rdie

Geschichte der hl. Lanze und der hl. Reliquien

Christi", ein Stiick ahnliehen Inhaltes, das zu

CP. â€žin Goldschrift" gef'unden und im J. 176

= 727 A. D. in's Arm. ubersetzt sein soli,

erschienen in â€žBaznnuvep" 1857, p. 177â€”78,

das Datum fehlt im God. Or. Ms. Quart. 337,

fol. 1â€”2, der Berliner Ilofliibliothek); BI. 119a:

Ein Gedicht Ajoakel's. â€” Die Nachschrif'ten

vgl. Nr. 485-86.

171. (alte Nummer 148).

Blatter: 84. â€” Grosse: 14x11 (Text:

10-5â€”11x7). â€” Zeilen: 14. â€” Stoff: Pergament,

dick. schon und gelblich. gegliittet. â€” Einband: neu.

â€” Znstand der BI. 1â€”67 ziemlicb gut (der Text ist

j mauchmal erblasst und halb venvischt, vgl. BI. 1 a.

40bâ€”41 a, 48bâ€”49a. 54bâ€”59a etc. reuovirt von

neuer Haud BI. 49 b): BI. 68â€”79 die unteren Riinder

beschadigt, BI. 79â€”82 auch ein Theil des Textes ver-

brannt, BI. 83â€”84 griis.steutheils verbrannt. Es fehlen

zablreicbe Blatter ani Anfang und Ende und 2 Blatter

zwischen BI. 51â€”52, 78â€”79. â€” Schrift: mittelmesro-

pianische Uncialschrift, regelmassig und sehr schOu aus-

gefiihrt. â– â€” ["eberschriften, die Anfangsbuchstaben

I der Capitel und Verse gewohulich rotb. manchmal in

| Gold (BI. lb, 2 b. 25 b. 31 b etc, ganze Zeilen in Gold-

i schrift: BI. 2a, 30a). â€” Zierscbriften in Gold:

BI. 2a, 30a: eine Arabeske (in vier Farben. in ein-

l facber und eigenthilmlicher Fonu): BI. 30 a: Zierleiste

(Kreuzform): BI. 2a. Bilder etc: fehlen. â€” Datum:

ungefabr X.â€”XI. Jahrh. â€” Schreiber etc.: unbekaunt

â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in

der Sammlnng.

Evangelium, aber nicht vollstandifr, nach-

Ä‘em nur Auszuge da sind. BI. 1 a: Schluss des

Evangeliums von Matthaus (XXVIII, 15 â€” 19);

BI. 2aâ€”29b: Marcus (ohne XVI, 9-20);

BI. 30a -84a: Lucas. Alle \veisen eine ganz

verschiedene Eintheilung auf (die einzelnen

Theile sind angefiihrt unten Arm. S. 486â€”87).
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172. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 108. â€” Griisse: 13"5X9 (Text: 9X6).

â€” Zeilen: 16. â€” Stoff: Papier, dick, gelblich, ge-

glattet. â€” Einband: neu. â€” Zustaud: im All-

geraeiuen gut, aber sebr unvollstandig: der Test wird

unterbrocbeu zwischen BI. 33â€”34. 45â€”46. 98â€”99. es

fehlen auch soust Blatter. die Lageu 5, 8, 10â€”13 fehlen

giinzlich Â«. s. w. â€” Schrift: Bundschrift. â€” Ueber-

scbrifteu etc: roth. â€” Zierschriften ani Anfauge

eines jeden Stttckes. ebenso die Randverzierungen

(Mensehenkopf: BI. 1 a. 46b). Arabeske: BI. 1 a. â€”

Datum: 991 (â€”â–  1542). â€” Scbreiber nnÄ‘ Besitzer:

Joasaph. â€” Schreibort: unbekannt. â€” N'ach-

schriften: BI. 13a. 33b, 46a. 70a. 79b. 99a. 108b.

vg). auch BI. 12b. â€” Notiz en: fehlen.

Sammelwerkâ€” â€žGoldgrubeÂ«. 1. BI. la:

Eine anonvme Homilie, ohne Ueberschrift. â€” 2.

BI. 13a: â€žVisio der hl. Gottesmutter'. (Vgl.

Nr. 170, Â§ 2, eine etvvas abvveichende Recen-

sion.) â€” 3. BI. 34a: Anonyme Homilie â€žuber

dasGebet und das Bekenntniss". â€” 4. BI. 46b:

â€žRichtiges Glaubensbekennuiiss... geschrieben

von WarÄ‘apet Wardan, aus den hl. Schriften".

â€” 5. BI. 70a: Anonvme Homilie, â€žgesagt von

den orthodoxen Vatern". â€” 6. BI. 80 a: PDass

man die Priester und die Lehrer nicht ver-

leumden und richten darf". (Hom. X von Joh.

Mandakuni, \Yerke 1860, p. 89-96, uber-

setzt J. M. Selim i d, Hl. RoÄ‘en von Joh. Man-

dakuni. S. 104-113). â€” 8. B1.99a:,EphramÂ«,

Rede uber den Sonntag (verfasst nach dem

â€žBriot'e vom Himrael", Nr 63, II, etc.) â€” Die

Naehschriften vgl. Arm. S. 488.

173. (alte Nummer 133).

Blatter: 247 (leer: BI. 1â€”3. 246b, 247b). â€”

Griisse: 14X9 (Text: 10X6-7). â€” Zeilen: 22-24. â€”

Stoff: Papier. dick nnd gelblich. gegliittet. Pergament:

BI. 234â€”236 und 1 Blatt ara Schlusse. â€” Einband:

Holzdeckel mit Ledernberzng. â€” Zustaud: schlecht: alle

Bliitter haben von Feuchtigkeit und vom Gebrauche ge-

litten und sind scbwarz ee\vordeu. die Rauder be.scb&digt

etc. Ganze Lagen und einzelne Blatter fehlen z\viscben

BI. 3â€”4. 29â€”30. 48â€”49. 92â€”93. 112â€”13. 118â€”19.

169-70, 198â€”99, 210â€”11. 211â€”12 n. s. w. â€” Schrift:

dicke Bundschrift: von auderer Hand: BI. 237â€”46 nnd

diePergamt'iitblatter 234â€”36.â€” Ueberschriften etc.:

roth. â€” Zierschriften und Rand verzierungen:

ara Anfauge eines jeden SttU'kes (vielfarliig und i u Gold:

BI. 36 a). â€” Arabesken etc: fehlen (ein Bildchen

ara Bande: BI. 46b). â€” Datum: 792 (= 1343). â€”

Scbreiber: der Diakon Nerses: A u 8 s c h m tt c k e r:

der Miincb Moses. â€” Schreibort: â€žKloster S. Jacob,

Kapos" (wohl in der Nahe von Sebastia).â€” Besitzer:

der Schreiber. danu der Diakon Punina u. A. â€” Naeh-

schriften: BI. 231 aâ€”b. 247 a. â€” Notiz: vor 1845

in der Sammlung vorhanden.

Hymnarhim (vgl. Nr. 142), sehr unvoll-

standig. BI. 237a: Johannes Wardapet, Hym-

nus auf den hl. Gregor llluminator; BI. 241a:

Kyriakos VVarÄ‘apet, Hvmnus auf die Gottes-

mutter; BI. 244b: â€žJoh. Erzenkatsi's Hvmnus.

gesagt im Kloster Innaknian" elc. â€” Die Naeh-

schriften vgl. Arm. S. 489.

174. (alte Nummer 154).

BlStter: 205+2 und 4 Schutzbliitter (leer: die

4 Schutzblatter. danu BI. 1, 103. 110, 143, 179 b. 182).

â€” Grosse: 12X7-5 (Test: 9X5). â€” Zeilen: 22.â€”

Stoff: Papier. diinn und weich. nrsprttnglich gegliittet.

â€” Einband: Holzdeckel mit Ledertlberzng. â€” Zu-

staud: schlecht; fast alle Blatter haben von Feuchtig-

keit gelitteu. der Test ist mauchmal halb venviscbt und

renovirt, viele RSnder beschiidigt (vgl. namentlich BI. 183

bis 205); einige Bliittertheile zerrisseu und wieder zu-

sammengekleht (vgl. BI. 116â€”23.171â€”79). DieHandschr.

ist ttberhaupt im J. 1674 renovirt worden, neugeschrieben

sind daher BI. 1â€”4, 11. 11 A, 12. Wo Blatter fehlten,

bat man uene leere Blatt* r eiugeschaltet. so BI. 103,

110. 143. 182; deunoch fehlen uoch Bliitter zwischen

BI. 79â€”80. 91â€”92, 124â€”26. 132â€”33. 142â€”44, 153

und 154. 181â€”83. â€” Schrift: Bundschrift. im All-

gemeinen klein und regehniissig (BI. 125 Cursiv). â€”

Ueberschriften etc: roth (vgl. namentlich BI. 80

bis 95). â€” Zierschriften etc: fehlen (uur BI. 113a

eine einfache. schvvarze Zierleiste nnd Raudverziernng

I und eine rotbe Ziersehrift). â€” Datum: unbekannt:

j renovirt im J. 1123 (= 1674). â€” Schreiber: Thoros.

I Renovirt von David. â€” Schreibort: unbekannt. â€”

j Besitzer: der Schreiber. danu David und spiiter Nerses

! \Vardapet â€” Naehschriften: BI. 1 a. 95b. 132b.

| 142b. 153b. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung.

Sammelvverk. 1. BI. 2aâ€”79b: Joh.

ArdjiÅ¡etsi, â€žErklarung der hl. Messe*; BI. 2a

bis oa: Vonvort; BI. 5a ff.: Die Erklarung (nach

den Werken von Chosrow Andsevatsi und

Nerses Lambronatsi, der erklarte Text ist

jener der Lilurgie â€ždes hl. Athanasius" fer-

sehienen zu CP. 1717, 1799 und Calcutta 1830).

â€” 2. BI. 80 a: â€žKalenÄ‘arium des Martvrolo-

giums nach der Abfassung von Kjriakos

Wardapet*. â€” 3. BI. Il3aff.: â€žEvangelien-

ausNveis", Directorium fur alle Tage des Jahres,

mit besonderer Berucksichtigung der Evan-

gelien-Perikopen (oft erschienen, vgl. Bibliogr.

arm. S. 680 ft.). â€” 4. BI. 133a: Zahlreiche

chronologische Angaben, Reihenfolge der

Konige der alten VVelt u. dgl., nach BI. 142b

â€žubersetzt aus dem Syrischena von Thoros

selbst. - 5a. BI. 144a (der Anfang fehlt): Ein

anonymes Stuck grammatikalischen Inhaltes;

6. BI. 186 a: Â»Ermahnungen ... des hl. Vaters

Johannes aus Garni"; BI. 191b: â€žDessen

Ermahnungsvvorte uber das Nachtoflicium des

Sonntags'; c. BI. 193a: Eine Ermahnung,

! rgcsagt von Wardan"; d. BI. 194b: â€žWorle

I der Philosophen-* (kleinere AnekÄ‘oten und

j Sentenzen; ganzlich versehieden von Nr. 29, IV);
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e. BI. 198 a-205 b: â€žLehre von Sextus"

fw6rtlich: â€žErmahnung dcr Lehre des

Skestus" = Xystus. Die Sextus-Spriiche; vgl.

.1. Gildemeister, Sexti Sentontiarum recen-

siones etc, Bonnae 1873: A Elter, Gnomical,

Sexti... Evagrii Pontici sententiae, Lips. 1892.

Vgl. Syr. nXysti episcopi romani Gnomai" in

Lagarde's Analectaetc, Lips. 1858, pp. 1â€”31).

â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm. S. 492.

175. (alte Nummer fehlt).

Blittter: 128 (leer: BI. 97b, 98â€”128 griissten-

theils). â€” Grosse: 125X10 (Text: 9X6). â€”

Zeileu: 14. â€” Stoff: Papier. ziemlich dick. gelblich.

geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit Lederiiberzug.

beschadigt. â€” Znstand: gut, es feblen aber Blatter

am Anfange und zuischen BI. 7â€”8, 22â€”23. â€” Schrift:

grosse, regelmiissige Cursivschrift.â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierschriften: einfach und unbedeutend

(vgl. BI. 14 a das Jahresdatum iu Zierschriften). Ver-

zierungen etc: feblen. â€” Datum: geschrieben ftir

das J. 1706. â€” Schreiber etc: nnbekannt. â€” Nach-

schriften (spaterei: BI. 116aâ€”17a, 123bâ€”24b (vgl.

auch BI. 14a). â€” Notiz: gekaufc im J. 1891 (aus

Smvrna).

â€žEinfaches Kalendarium". BI. la â€”13b:

Vonvort und Tabellen (fflr die Jahre 1761

bis 1800); BI. 14a ff.: Das eigentliche Werk,

beginnt mit dem Datum: .Im J. 1706" etc.

(vgl. Nr. 158); BI. 98a ff.: Einige Kirchenlieder

u. dgl. (spater geschrieben).

BI. 116 a ff. sind zablreiche spat ere Nach-

schriften vorhanden, u. zw. aus den J. 1680, 1683.

1700, 1761 etc. bis 1787. Da also einige Nachschriften

ein alteres Datum trageu, als das Datum

(= 1706) des \Verkes. ware es vielleicht besser, das-

selbe lr-2.9. (= 1637) zu lesen.

176. (alte Nummer 146).

Blatter: 60. â€” Griisse: 12nX9-5 (Text:

7oX5). â€” Zeileu: 12. â€” Stoff: Papier. diek und

gelblieh, geglattet (BI. 41â€”48 weiss). â€” Einband:

Pappendeckei mit Lederiiberzug. â€” Zustand: gut,

es feblen aber Blatter am Anfang und zwiscben BI. 6

und 7, 24â€”25, 49â€”50, 51â€”52, wobl auch 48â€”49. â€”

Schrift: sehr grosse, fette Rnndschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth und violett. â€” Zierschrifteu

und Randverzierungen: Bi. 5b, 8b; sehr schiine

(vielfarbige und in Gold ausgefiihrte) Zierschrifteu und

RanÄ‘verzienmgen sind auf BI. 11b. 19 a, eiue ebeuso

schiine Zierleiste: BI. 19a. â€” Datum: ungefahr

XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt.

â€” Xacb.8ch.riften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in

der Sammlung vorhanden.

Eine kleine Sammlung von Kirchen-

liedern, darunter je ein Lied von Ere-

vvantsi (BI. 1 a), CbaÄ•atur (BI. 5b), Mi'ker-

titsch (BI. 8b) und Uregor Narekatsi

(BI. 16a); BI. 19bâ€”60a: Einige der so-

genannten â€žMelodien" des arm. Officiums.

(Vgl. Bibliogr. arm., p. 175 ff., 658 ff.)

177. (alte Nummer 153).

Blatter: 118+2 Pergamentblatter. â€” GrBsse:

13X8-6 (Text: 9X6). â€” Zeileu: 22. â€” Stoff: Pa-

pier, ziemlich dick, gelblieh, geglattet. â€” Einband:

Holzdeckel mit Lederiiberzug und Vorderklappe. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: Cursivschrift (BI. 3â€”47 mehr

Currentschrift). â€” Ueberschriften etc: roth. â€”

Zierschriften und Randverzierungen: gauz

unhedeuteud (BI. 13a. 23a). â€” Datum: 1050 (= 1601).

â€” Schreiber: Jacob. â€” Schreibort etc: nubekannt.

â€” Nachschrift: BI. 116b. â€” Notiz: nach BI. 3a

Â«aus den Biichem des R. P. Mesrop Wardapet Sarian,

6. Oct. 1816".

Sammelwerk (von neuer Hand). BI. la:

â€žDie 72 SpraehenÂ«; BI. 2b: â€žEigenscbaft der

Spraehen" (vgl. P. Lagarde, Agathangelusetc,

Gottingen 1887, Anhang I: â€žEino alte Cha-

rakteristik von zehn Spraehen", S. 150â€”55,

mitgetheilt und besprochen). 1. BI. 3 a ff.:

Fragen und Ant\vorten leligiÄ•sen lnhaltes. â€”

2. BI. 13 a ff. (die Uebersclirift grosstontheils

unlesbar, namentlicb der Nanio des Verfassers):

â€žGommentar der bi. Evangelien, als Vonvort

verglichen mit den vier Flussen Eden's";

BI. 21a: â€žVergleiclmng der vier Thiergestalten

(bei Ezechiel) und der Evangelisten". â€” 3.

BI. 23aâ€”116b: â€žDesselben Anfang und

Ursache des Commentars des Evan-

geliums in kurzen FragenJ (einzelne Theile

vgl. unten Arm. S. 494).

Die zwei Pergamentblatter sind Fragmente eines

griech. Codex, beide zusamineu stellen die Hiilfte

eines Blattes in 2 Col. dar. Col. 1 ist znr Hiilfte

vveggeschnitten, so dass die Zeilen unvollstaudig sind.

Col. 2 ist mehr beschadigt. â€” Die Nach.schrift auf

BI. 116b siebe uuten Arm. S. 494â€”95.

178. (alte Nummer 139).

BlStter: 174. â€” Grosse: 14X9-5 (Test: 9*6).

â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier, dick und gelblieh,

geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit Lederiiberzug.

â€” Zustand: sehr schlecht; BI. 1â€”133 starkbeschadigt,

die Rander oft zerrissen u. s. w. Es feblen die Blatter

1, 4, 5, 72, 73, 96 und am Scblusse. â€” Schrift:

ziemlich gute Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschriften und Randverzierungen: vor

jedem â€žGuhlav". Zierleisten: BI. 22a. 43b, 67a,

87b, lila. 132a, 154a (Bildcheu am Raude: BI. 153a).

â€” Datum: ungefahr XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc:

nubekannt. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: vor

1845 in der Sammlung vorhanden.

Psalterium, unvollsttindig (vgl. Nr. 159).
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179. (alte Nummer 140A).

Blatter: 293. â€” Grosse: 13-5X10 (Text:

10X7). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier. Ä‘ick und

gelblieh, geglattet; Pergament: BI. 1, 10, 46, 84, 182.

â€” Einband: Holzdeckel mit Lederilberzug. beschadigt.

â€” ZuÅ¡tand: schlecht, da sehr viele Blatter beschfidigt

worden sind; zerrissen, dann zur Halftc reiiovirt:

BI. 28â€”33. 55â€”56. 59â€”60. 101, 113, 123â€”26. 233â€”36,

275â€”78: Ä‘er Text ganzlich unlesbar: BI. 83b, 85a,

182 b. 183 a. Es fehleu Blatter zvviscben BI. 10â€”12,

49â€”52. 60â€”62, 281â€”82. 283â€”84 (eme ueue Hand bat

das Fehlende uachsreschrieben: BI. 49. 284â€”93). â€”

Scbrift: Rundschrift â€” Ueberschriften etc: roth

(mauchmal iu Goldfarbe. vgl. BI. 1 a, 10a, 28b, etc).

â€” Zierschriften und Randverzieruugen: am

Anfange eiDes jeden' Hymnns; scbiine Vogelschriften

und Verzierungen in vielen Farbeu und Gold: BI. 1 a.

10a, 28b, 37a. 46a. 84a. 137a, 143b, 169b, 176a.

182a, 229a, 247a, 266a; ebenso scbiine Arabeske:

BI. la; Zierleisten: BI. 10a, 46a, 84a, 143b, 182a,

229 a, 247 a Illustrationeu fehleu. â€” Datum: wenigstens

aus dem XV.â€”XVI. Jabrh. â€” Schrciber (wohl auch

A u s 8 c h m U c k e r): der Priester Johannes. â€” S c b r e i b-

ort etc: nnbekaiint. â€” Nachschrift: nur BI. 263b.

284 a (die Hanptnachschrift fehlt). â€” Notiz: her-

geschickt vou P. Hamazasp Tschamanian im .1. 1872.

Hymnarium, vgl. Nr. 142. â€” Die er-

haltenen Naelisehriften vgl. unten Arm. S. 496.

180. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 333 und 3 Pergnmentblatter (leer:

BI. la. 333b und 1 Pergamentblatt am Anfange). â€”

Grtisse: 13X9 (Text: 10X6). â€” Zeilen: 21. â€”

Stoff: Papier. dilun und gelblieh, geglattet. â€” Eiu-

band: Holzdeckel mit verziertem Lederilberzug. â€”

Zustaud: jetzt ziemlich gut: das Buch ist von einem

Schreibei Jacob meisterhaft renovirt worÄ‘eu, selbst die

Verzierungen und oft aueh Ä‘er Text (vtrl. BI. 2â€”6,

24â€”26, 186, 323â€”25 u. s. w.). â€” Schrift: Rnnd-

schrift, regelmiissig und nicht sehr gross; die reuovirteu

Tbeile in etwas grosserer Ruudschrift (vgl. BI. 300â€”3.

329â€”333a und sonst). â€” Ueberschriften etc.: roth:

die Anfaugszeilen bei deu Arabeskeu iu Zierschriften.

â€” Zierschriften nud Randverzieruugen (ein-

facli roth, aber gelungen): am Anfange eines jeden

Hvinnus. Arabeskeu: BI. 2a, 124a. Zierleisten:

BI. 11a, 52b, 98a. 168a. 213a. 266a. 286a. 307a.

Illustrationeu: BI. lb (Joachim und Auna). 123h

iAnferstehung): BilÄ‘chou am Rande: BI. 50a. 129 b. â€”

Datum: 778 (= 1329); renovirt im J. 1096 (= 1647).

â€”â–  Schreiber: der MSnch Johannes â€žKarevor-'; reno-

virt von Jacob aus Akn (Egin); einige Stellen sind ge-

schriebeu von einem gewissen Ter Vusik (BI. 300â€”3 etc).

Ausschmttcker und Buchbiuder desiirspriingliehen

Werkes: der Schreiber selbst; des renovirten: Jacob.

â€” Schreibort: nnbekannt. â€” Besitzer: der Mflnch

Stepbanns, dami Jacob ans Akn. â€” Nachschriften:

BI. 123a, 303b. 328a. 328b. â€” N'otiz: hergeschickt

vou P. Angustin im J. 1891 (aus Erzerum).

Hvmnarium, vollstandig (vgl. Nr. 142),

BI. 327 b: Der erste Hvmnus des Hochamtes;

BI. 329 a: Ein (Jedicht von Nerses Schnorhali

(aus dem Officium). â€” P e r g a ni e n t b 1 a 11 e r:

l vorne (unbeschrieben), 2 hinten (mit je

11 Zeilen in grosser, sehoner Rundschrift):

Fragmente aus den Briefen des Apostels

Paulus.

Die Nachschriften vgl. unten Arm. S. 497. â€”

BI. 123 a, 328 a vom Schreiber Johannes (aus dem

J. 1329); BI. 328b von Jacob aus Akn: â€ž. . . dieses

Hvmuariura vvurde renovirt in jtingster Zeit, im

.1. 1096 (= 1647). mit Ausschmiickung, Illustration.

rotlier Tinte und Zierschrift, namentlich aber das

Venvischte wieder herstellend, von ... Jacob" etc;

BI. 303 b Notiz von Ter Vusik.

181. (alte Nummer 141).

Blatter: 232. â€” Griisse: 13X8'5 (Text:

95X6). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier, dick und

gelblieh, geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

iiberzug. besebadigt. â€” Zustaud: schlecht. alle Blatter

habeu von Feuchtigkeit nnd vom Gebranche gelitteu;

da auch die Tinte sehr schwach vvar, so ist jetzt der

Text oft fast venvischt (vgl. BI. 1â€”29. 39, 71â€”72, 78.

91, 99, 226). Die Lage 1 fehlt. dann vveitere Blatter

zvvischen BI. 11 â€” 12, 13â€”14. 15â€”16, 16â€”17, 24â€”25.

38â€”39, 195â€”96. 212â€”13, 226-27 und am Ende. â€”

Schrift: grosse, fette Ruudschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschriften und Band-

verziernngen: einfach roth, am Anfauge der Psalmeu

Zierleisten: BI. 53a, 81a, 121a, 159a, 196a. â€”

Datum: uiigefahr XVII.â€”XVHI. Jabrh. â€” Schreiber

und Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer: seheint

der Wardapet Johannes. â€” Nachschrift: BI. 232b.

â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlnng vorhanden.

Psalterium, sehr unvollstandig, beginnt

jetzt mit Ps. IX (vgl. Nr. 159); BI. 230b:

Das Gebet des Konigs Manasses (Nr. 159, 11,

Â§ 2). â€” Die Naehschriftcn vgl. unten Arm.

S. 497â€”98.

182. (alte Nummer 150).

Blatter: 291+2 (leer: BI. 1â€”3a. 4bâ€”5a.

6 bâ€”7 a, 8 bâ€”9 a. 10 b. 84 a, 135 b, 136 a. 221a, 286 b

288b, 289â€”91). â€” Grosse: 126X9 (Text: in

2 Coluninen. je 8'5X2-5). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff:

Papier, drtuu aber stark und pergamentahulich. schiin

geglattet; Pergament: BI. 1â€”11. â€” Einband: Holz-

deckel mit verziertem Lederilberzug. â€” Zustaud: im

Allgemeiuen gut (beschÅ¡idigt BI. 12â€”15. 29, 61. 121, 142

192. 262. 273-86, zerrissen BI. 242); es fehlen'zahl-

reiche Blatter zwischen BI. 12â€”13, 15â€”16, 30â€”31

38â€”39, 43â€”44, 50-51, 86â€”87, 98-99, 123â€”24*

138â€”39. 141â€”42, 260â€”61, wohl auch BI. 286â€”87).

â€” Schrift: regelmiissige Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc: violett und in Goldfarbe (BI. 146aâ€”47a

iu blau und iu Gold). â€” Zierschriften: am Anfauge

eines jeden Capitels, scbiine Vogel- und Fischbuchstaben iu

vielen Farbeu und Gold: grosse Zierschrift mit Menscheu-

gestalt: BI. 11a, in Thiergestalten: BI. 85 a, 137 a.

Vogel: BI. 222a. Ebenso zahlreich nnd gut ausgetflhrt

sind die schiineu Randverzieruugen. besonders gross

sind die auf BI. 11a. 85 a, 137 a. 222 a: Vogelver-

zierungen: BI. 14b, 34b, 48 a. 101b etc, Prianzen:
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BI. 17a. 57a, 115b, 177a u. s. w. (alles vielfarbig umi

in GolÄ‘). Schiine Arabesken iu Glauzfarbeu und

GolÄ‘: BI. 11a (mit 2 Figureu in Kreiseu). 85a. 137a,

222 a; Canones-Arkaden (reicb ansgescbmnckt,

Biigeu, Siiuleu. Viigel etc): BI. 3bâ€”4a. 5bâ€”6a.

7 1)-8 a. 9 bâ€”10 a. Ebenso schone, vielfarbige umi in

Gold ausgefflhrte Illnstrationen: BI. 84b (Marcus).

136 b (Lucas), 221 b (Jobauues) umi zahlreiche Bi 1 dchen

an den Ran Ä‘ em. je uach der Gescbicbte des Evau-

geliums (vgl. BI. 12b, 13aâ€”b, 18a, 20b. 21b, 23a.

25aâ€” b u. s. w.). â€” Datum: ungefiihr XIII.â€”XIV.

Jahrh. â€” Schreiber etc: uubekanut ineuer Besitzer

David). â€” Nachschriften vom Scbreiber: iehlen:

ueue: BI. 287aâ€”288a (vgl. BI. 1 a. 2a). - Noti/.:

hergebracht von P. I'aul Hunauiau im J. 1839 (Gescheuk

des Herrn A. Haywasz).

Tetraevangelium. BI. 3 bâ€”10 a: Die

Tabellen der Evangeliumliarmonic (der Brief

an Carpianus fehlt); BI. 11a: Matthaus:

BI. 85 a: Marcus (BI. 134 a Marcus XVI,

9â€”20, ohne Ueberschrifl); BI. 137a: Lucas;

BI. 222 a: Johannes (ohne VIII, 1 â€” 11). Vgl.

Nr. 59, 62, 70, 72 etc.

Die Hauptnachschrift fehlt; eiue spiitere Nach-

sehrift auf BI. 287 aâ€”88 a besagt, Ä‘ass David aiis

Botuschani dieses Evangeliar ini J. 1115 (= 1666)

gekauft habe; BI. 2a: â€žNr. 3/32 ex libris A. Haywasz",

183. (alte Nummer 143).

Blatter: 238 (leer: BI. 216I>, 238b).â€” GrBsse:

13X9 (Text: 9'5X6). â€” Zeilen: 16. â€”Stoff: Papier,

dick und gelblieh.â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit Leder-

nberzug. â€” Z us ta ud: ziemlich gut. obwohl es aueh

mehr oder vveniger beschiidigte Blatter gibt (BI. 1, 85

bis 86. 119â€”20. 217â€”38). Es feblen die Blatter 25.

36, 48, 229. â€” Sehrift: grosse, fette Rnndschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften und

Randverziernugen: am Aufang eines jeden Capitels

(einfach roth. aber ziemlich gut geluugen). Aiabeske:

BI. la. Zierleisten: BI. 24b, 67b, 102a, 149a,

163a, 178b, 195a. â€” Datum: 789 (= 1340).â€”

Schreiber: Presbvter Mekfrtitsch. â€” Schreibort:

unbekannt. â€” Besitzer: Presb3'ter Nerses. â€” Nach-

schrift: B). 1 a, 178a. 216a, 227bâ€”28b. â€” Notiz:

vor 1845 in der Sainmlung vorhanÄ‘eu.

^anrusmun/" (d. h. â€žKleine Studien"),

Sammlung aller kleinen Lieder des arm. Offi-

ciums (â€žEisodos", â€žMelodie", .Mesoedie" etc.

vgl. unten Anu. S. 499), of't erschienen zerstreut

in deri Brevieren oder auch gesammelt \vie

hier in den KirchenlieÄ‘erbiuhern. â€” Die Nach-

schriften vgl. unten Arm. S. 499â€”500.

184. (alte Nummer 141 A).

Blatter: 220. â€” Grosse: 13X85 (Test:

9'5X6). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier. ziemlich

dick. ursprnnglich geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel

mit Lederiiberzug, bescbadigt. â€” Z u s t a n d: sehr

schlecht, tast alle Blatter beschiidigt, ganz zerrissen:

BI. 1. 155, 191, 219, 220; 2 Uliitter feblen am Anfange,

einige am Schluss und zwischeu BI. 214 â€”15. â€”

Sehrift: grosse Rnndschrift. â€” Ueberschriften etc.:

roth. â€” Zierschritteu und Raudverziernngen

am Anfauge eiues jeden â€žGub/.av'1 (Nr. 159). meistens

unbedeuteml uud auch bescbadigt und fast verwiscbt.

Ebenso die Zierleisten: BI. lb, 29a. 61b. 122a,

151a. 182a. â€” Datum: uugefahr XVIII. Jahrh. â€”

Schreiber etc: uubekanut. â€” Nachschrift:

BI..220b (uuvollstandig). â€” Notiz: mitgebracht (ans

Smj'rua) von P. Mesrop Dzaj'ikian im J. 1862.

Psalterium. uuvollstandig. BI. 217 a: Das

| Gebet des Konigs Manasses (jetzt auch in

â€žApoorvpha des Alten Testamentes", Ven.

i 1896, p. 235â€”36). Vgl. Nr. 159 etc.

185. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 205 (leer: BI. 23a). â€” Grosse:

13X10 (Text: 9-5X6). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff:

Papier, dilnu und weich, gelblicb. geglattet. â€” Ein-

band: fehlt. â€” Znstand: die meisteu Blatter gut er-

halten, es gibt aber deren auch viele beschaÄ‘igte (vgl.

BI. 1â€”10. 62â€”66, 84, 94-98. 109â€”10, 160, 168. 197

bis 204, ganz beschadigt BI. 205). Es fehlen zahlreiche

Blatter am Anfang und Ende. aber auch sonst, z. B.

zwischeu BI. 10â€”11, 143â€”48. â€” Sehrift: grosse,

regelmiissige Rundschrift (BI. 139â€”48 die Verse als

Prosa gescbrieben; BI. 143â€”48 Cursiv von nener Harni).

â€” Ueberschriften etc: roth. die Anfaugsbuchstaben

der Verszeilen roth, gelb. griin, violett etc. â€” Zier-

sehriften und Zierleisten: uubedeuteud. BI. 93b.

135a, 167 b: ebenso schlechte Proben von Raudver-

zieruugeu (BI. 9b, 135a); eiu Bildcben am RanÄ‘e:

BI. 2b: Skizze einer Kreuzverzierung: BI. 134b. â€”

Datum: vvenigstens XV. Jahrh. â€” Schreiber etc.:

unbekannt. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz:

Geschenk des Herrn Hemavak MaÅ¾iuian im J. 1892.

Sammlung der Dichtungen von Nerses

Schnorhali. 1. BI. 1 aâ€”93 a: Elegie von Nerses,

â€žJesus Ordi" (so genannt. weil die erste Zeile

lautet: â€žJesus, eingeborner Sohn des Vaters"

etc). Unter diesem Titel ist dies mit den fol-

genden Gedichten sehr oft erschienen (vgl.

Kibliogr. arm. p. 456â€”62). unter anderen:

N. Schnorhali's â€žMetrica", Ven. 1830, p. 1 â€” 166,

ed. CP. 1746, p. 3â€”173 u. s. \v. Das Ganze

besteht aus 1300 Strophen (nach Ed. von Ven.

aus drei Buchern und der Nachschrift des Ver-

fassers); verfasst im J. 1152 A. D. (vgl. unten

Arm. S. 501). â€” 2. BI. 93b ff.: nWort des

Glaubens" von Nerses, laut Nachschrift (vgl.

unten Arm. S. 501b) verfasst im J. 1151

(u. a. rMetrica", p. 169â€”227; CP. 1746. p. 177

bis 240). â€” 3. BI. 134 a: David A n y a A t h's

Homilie i'iber das Kreuz, in Verse gebracht

von Â»Ter Nerses Tarsonian" (also Nerses

L a m b r o n a t s i); der Verfasser ist aber vvieder

Nerses Schnorhali (ed â€žMetrica", p. 231

bis 263; seine Prosa-Erklarung derselben Ho-

milie ist nur theihveise orsrhienen in â€žDjoa^ar-",
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Bd. III, 1861-62, Beil. p. 37-40). â€” 4. BI. 146a:

Dessen z\veites Schreiben in Versen an den

Arzt Mechithar (â€žMetrica", p. 296â€”302;

CP. 1746, p. 301â€”4). - 5.-7. BI. 148 a,

151b und 156 a: Dessen drei Gedichte nach den

Buchstaben des ann. Alphabets (â€žMetlica",

p. 313â€”22, 341â€”50; CP., p. 243-70). â€”

8. aâ€”/.BI. 160 a- 166b: N. Schnorhali's

GeÄ‘icht uber Salomo, und Nachschriften in

Versen zu den Spriichen, dem Prediger und

dem Hohenliede Salomo's (â€žMetrica", p. 351

bis 364; CP., p. 273-83). â€” 9. BI. 167b:

N. Schnorhali's â€žHomerische Dichtung-,

oder Geschichte des arm. Volkes in Versen

(vgl. Nr. 169, Â§ 1). Die Einleitung (â€žMetrica",

p. 495â€”97; CP., p. 305-8) fehlt hier, auch

der Schluss ist unvollstandig. â€” Ueber

N. Schnorhali und seine Schriften vgl. Alishan,

â€žSchnorhali und seine Zeit", Ven. 1873, 8",

pp. 538; F. Nove, Le patriarche Nerses IV,

Â»lit Schnorhali, ou le Gracieux, envisage comme

ecrivain: â€žl'Armenie chretienne", Lcuv. 1886,

p. 269â€”86.

186. (alte Nummer 142 B).

BUtter:158. â€” GrOsse: 13X10 (Text: 8-5X6).

â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier, dick. und stark,

irelblich, geylattet. â€” Einband: Holzdeekel niit Leder-

iiberzug. â€” Zustand: gut; es fehlen aber Blatter

zwischen BI. aâ€”3. 10â€”11, 84â€”85. â€” Schrift: schone

Cursivscbrift. â€” Ue bersehri ften etc: roth. â€” Zier-

schriften und Randverzieruugen (eiufach roth,

aber gelungen): aiu Anfange eiue.s jeden Abschnittes,

z. B. BI. 1 a, 10b, 15b etc Arabeske (beschadigt):

BI. la; Bildehen am liande: BI. 185a. â€” Datum:

XVI.â€”XVII. Jalirb., jedenfalls vor 1710. â€” Schreiber

etc.: unbekannt (spatere Besitzer: â€žNanafar" uud ein

Miinch Namens David). â€” Nachscbrift: BI. 158b;

Siegelabdruek: BI. 29 b, 145 1). â€” Notiz: Geschenk

von Joh. Tschamurdjian (iu den J. 1845â€”67).

Evangelium Infantiae, â€žgesagt vom hl.

Jacobus, dem Bruder des Hcrrn", in

28 Cap. (vgl. die einzelnen Abschn. unten

Arm. S. 503â€”4); der Schluss ist unvollstandig.

Arm. weicht fast ganzlich ab vom â€žProto-

evangelium Jacobi" (Tischendorf, Evang. Apocr.,

Lips. 1876, p. 1â€”50), hat einige BerGhrungs-

punkte mit â€žEvangelium Infantiae Salvatoris

Arabicum" (Tischendorf, p. 180â€”209; Thilo,

Cod. A])ocr., Lips. 1832,1, p. 66â€” ISO) sovvie mit

â€žPseudo-Mntthaei Evangelium" (Tischendorf,

p. 54â€”112). Arm. ist Obrigens in verschiedenen

Recensionen vorhanden (eine sehr abgekfirzte

Umarbcitung vgl. in Nr. 498; svr. Recensionen

des â€žProtoevangeliuin Jacobi" und des â€žEvange-

lium Infantiae" bei W. Whright, Contribu-

tions to the apocrvphal literature etc, Lond.

1865). Auszuge und Bemerkungen uber Arm.

bei N. Marr, Ifoi .TbTHeft not3jKH bt> ApneHiio,

Nr. X (3anncKn etc. V, p. 211 ff.; S.-A., II,

p. 1 â€”13, arm. ubers. Wien 1892, p. 41â€” 57;

vgl. auch PBazma\vep" 1892, p. 247â€”53,

290-95).

187. (alte Nummer 147).

Blatter: 201 (leer: BI. 1, 201). â€” Grosse:

13-5X10o (Test: 9â€”9-5X7â€”7-5). â€” Zeilen: 15â€”16.

â€” Stoff: l'apier, BI. 109 â€” 88 dick und gelblich,

stark geeliittet. der Rest ungeglattet. â€” Eiifbaud:

Holzdt-ckel mit LeÄ‘crttberzug. beschfiÄ‘igt. â€” Zustand:

BI. 109 â€” 88 ziemlich gut erhalten, der Best mehr be-

schadigt, viele Blatter durchlochert, theils zerrissen etc.

(vgl. nameutlicb BI. 1, 2, 200â€”1). Es fehlt Bi. 93 und

wohl ein Blatt nach 197..â€” Schrift: grosse, fette

Rundschrift; BI 198â€”200 schlechte Cursivschrift (von

neuer Haud). â€”U eh e r sc h r if t en etc: roth. â€” Zier-

sehriften: unbedeuteud, am Aufangc jedeÅ¡ ,,(jul)/.ay'

(Nr. 159). Kaudverzierungen: BI. 50b. 195b;

ebenso uubedeutende Zierleisten: BI. 2a, 25 a, 50b,

75a, 95b, 120b, 142a, 165b. â€” Datum: uugefahr

XV. â€” XVI. Jalirb. â€” Schreiber etc: unbekannt

(spfitererBesitzer: Buniath). â€” Nachscbri ften: BI. 5a,

74b, 200b. 201b. â€” Notiz: mitgebracht von P. Paul

Hunanian im J. 1839 (aus Galizien).

Psalterium. BI. 192 b: Das Gebet des

K6nigs Manasses (vgl. Nr. 159). â€” BI. 194 a

bis 197b: Bekenntnissgebet des hl. Nerses

Schnorhali (Nr. 141, Â§ 2; Nr. 165, Â§ 6, k).

â€” Die Nachschriften vgl. unten Anu. S. 505

(BI. 201b aus dem J. 1763).

188. (alte Nummer 142).

Blatter: 441. â€” Grosse: 13X85 (Text:

9-5X6â€”6-5). â€” Zeilen: 18â€”23. â€” Stoff: BI. 1â€”168

(der alte Theil) diinnes, gelblicbes. geglfitf-tes l'apier;

BI. 169 IF. nenps, starkes Papier. â€” Einband: Holz-

deckel mit Lederiiberzng, bescliadigt. â€” Zustand:

schlecht, viele Blatter schvvarz geworden und beschadigt;

zerrissen und wieder zusammeiigeniilit l!l. 19i. 3t>9

(vgl. auch BI. 204, 350â€”51, 361). Es fehlen Blatter am

Antange (BI. 1â€” 2) und z\viscben BI. 125â€”26 und nach 437

(denn BI. 438 ff. sind neue). herausgerissen ist BI. 338.

BI. 169 ff. renovirt. â€” Schrift des alten Buches

(BI. 1â€”168) kleine, schiine Rundschrift; der renovirte

Theil (BI. 168â€”323) grosse, schlechte Rundschrift;

BI. 438â€”41 von neuer Harni. â€” Ueber schriften etc.:

roth. â€” Zierschriften: am Aufang eines jeden

Hvninus. Vogelschriften in zwei Parben und gelungen,

viele aber beschadigt. Ebenso die Randverziernngen

(Viigel: BI. 22b, 36a, 43b. 44a etc; Fische: BI. 34b,

173b etc.; Viigel mit Menschenkopfen: BI. 99b, 220b. 297a

u. s. w.); Arabeske (beschadigt): BI. 138a. Zier-

leisten: BI. 13b. 38b. 58a. 106b, 188a. 255b. 339a.

365a, 398b.â€” Datum: XIV.â€”XV. Jahrh.; renovirt im

J. ]0F)9(= 1610). â€” Schreiber uud Au.sschmttcker:

unbekannt; renovirt und ein Theil neu gescbrieben von

Ter Sargis. â€” Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer:

spaterderDiakonAbsrarundMeliton. - Nachschriften:

BI. 438a, 438b. 440b. â€” Notiz: vor 1828 iu der

Samniluug vorhanden.
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Hymnarium, vgl. Nr. 142. â€” BI. 422 a:

Hymnus auf den hl. Gregor Illuminator, von

Johannes; BI. 428b: Hvmnus auf die

hl. Jungi'rau, von Kyrakos u. dgl. â€” Die

Nachschriften von neuen Besitzern und von

Ter Sargis vgl. unten Arm. H. 506.

189. (alte Nummer 151).

Bliitter: Aâ€”C und 314 (leer: A. B. Ga, 29a,

48a, 88a). â€” Griisse: 13>9 (Text: 8â€”9X5â€”6).â€”

Zeilen: 24. â€” Stoff: Pergament, grossten theils dtiun

und vvenig geglattet; BI. 253â€”314 Pergament, dick,

weiss und selicu geglftttet. â€” Einband: Holzdeckel

mit verziertem LeÄ‘erttberzug. â€” Zu81and: gut; es

feblen 3 Blatter am Schluss. audere zvvischeu BI. 8â€”9. â€”

Schrift: kleine, regelmassige und sehbne Ruudschrift.

â€” Ueberschriften etc: roth, blau uud in Goldfarbe

(die Anfangsbuchstaben der Strophen, sowie die Worter

.Gott", â€žChristus" etc. immer in Gold), die Anfangs-

zeileu bei den Arabesken iu sch8uen Zierschrifteu. â€”

Zierschrifteu: schtine Vogelschriften (in vielen Farben

uud iu Gold) am Anfang eine.s jeden Hvmnus; grosse

Zierschrif*. iu Menschenirestalt BI. Ba, la; Thier-

schrift: BI. 113a: Vogelschriit: BI. 200 a. Ebeuso zahl-

reicb uud s-chon sind die Randverzierungen (Viigel:

BI. 26b, 27b, 28b etc; mit Menscheukopf: BI. 242b;

PHauzen: BI. 91a. 92b. 146a etc; Kreuzformen:

BI. 101aâ€”b, 207a ete.; Thunue: BI. 104a. 124a etc:

CanÄ‘elaberformen: BI. 97b, 204b u. s. w). Scbiiue

Arabesken: BI. 1 a. 113a, 153a. 200a. Zierleisten:

BI. Ba, 9a, 24b, 30a. 49a. 89a. 251 b, 271a, 294a.

Illustratioueu: BI. Cb (Joacbim und Anna), 29b,

48b (Adam und Eva). 88 b (Auferstehung von Lazarus).

112 b (Auferstehung Christi); im Texte selbst sind viele

lllustrationen (Darstellungen aus dein Lebeu Jesu):

BI. 6b, 22 b, 90b, 93b, 98 a. 99 a. 102 b. 110 a. 142b,

152b. 184b. 192b, 199b. 239bâ€”240a (Relieriousschlacht

der Wardauiauer gegeu die Perser). Zahlreich sind auch

die Bildcben an deuRaudern, die einzelue Heilige

darstelleu: BI. 5 b. 15 b. 35 a, 36 b. 38 b, 46 a, 73 a (die

40 Martvrer vou Sebastia). 118 a. 169 b (Gregor Illumi-

uator), 224 a, Alles iu vielen Farben und in Gold. Je-

maud bat aber einige Randverzierungen ausgesebnitten

i vgl. BI. 261â€”314). â€” Datum: vvenigstens aus dem

XVII. Jabrh. â€” Schreiber: Presbvter Sargis; Aus-

schmucker: unbekannt (vgl. jedocli Nr. 208). â€”

Sc hreibort etc.: unbekauut (vielleicht in Wau ge-

schrieben, vgl. Nr. 208). â€” Nacbschrifteu: BI. 192a,

199a, 312b. 314b; Siegelabdruck: BI. la. â€” Notiz:

lange vor 1845 (vielleicht schou vor 1828) in der Samiu-

lung vorhauden.

Hymnarium (vgl. Nr. 142 etc); ein

Prachhverk in aller Beziehung (Proben auf

der Tafel IV). LeiÄ‘er ist die Hauptnachschrift

unvollstandig, daher bleibt der Name des

Kunstlers (vvenn nicht der Schreiber Sargis

selbst die Ausschniuckung besorgt hat) un-

bekannt. Vgl. unten Arm. S. 507.

190. (alte Nummer 158).

Blatter: 236 + 4. â€” Grosse: 11X85 (Test:

7'5X5). â€” Z eilen : 15. â€” Stoff: Papier, dick. gelblich

und vvenig gegliittet. â€” Einband: Ho'zdeckel mit

Lederiiberzug, beschadigt. â€” Zustaud: scblecbt; zahl-

reiche Blatter mehr oder weuiger beschadigt. Es fehleu

Blatter am Aufang und am Schluss (BI. 223â€”24), aucli

zwischen BI. 146â€”47, \vohl auch 177â€”78. â€” Schrift:

Rundschrift. theils (BI. 1â€”18. 178â€”223) gross, fett uud

mit Transitionsfonuen durehsetzt, theils (BI. 19â€”177)

klein nnd regelmassig (von auderer Haud); die 4 un-

numerirteu Blatter uud BI. 224â€”36 sind vou ungettbteu

HSnden beschrieben. â€” Ueberscbritteu etc: roth.

â€” Zierschriften: unbedeuteud (BI. 2a. 44b, 98b.

153a; neu: BI. 226a); ebeuso die Zierleisten auf

BI. 2 a. 44 b, 98 b, 131a, 153 a; andere Verzieruiiaou

feblen. â€” Datum: uugefahr XV.â€”XVI. Jabrh. (BI. 1

bis 18, 178â€”223 scheiueu bedeuteud alter zu sein). â€”

Schreiber eines Tbeiles scheint eiu gevvisser GregÂ»r

zu sein. â€” Sc hreibort etc: uubekauut. â€” Nach-

schrift: jetzt nur BI. lb. â€” Notiz: vor 1845 iu der

Sammlnng vorbandeu.

Hymnarium (vgl. Nr. 142 etc); die An-

ordnung der Hymnen etc. weicht darin ziemlich

ab. Vgl. unten Arm. S. 508.

BI. lb eiue kleine Nacbscbrift von Gregor; am

RanÄ‘e bat eine ueue Haud geschrieben: â€ž . . 84" (\vobl

,.1084" = 1635). Ein Theil der Handschr. ist jedeu-

falls um eiuige Jahrhuuderte alter als Ä‘ieses Datum.

191. (alte Nummer felilt).

Blatter: 132+1 (leer: BI. 1 a. 2, 22. 28. 44. 60.

tO, 86a, 87, 103â€”132). â€” GrBsse: 10X7 (Test:

8X5). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick.

gut geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit gold-

verziertem Lederhberzug und Metallscbnalleu. â€” Zu-

stand: gut, aber viele Blatter herausgerisseu am Anfang

uud am Schluss des \Verkes (zvvischen BI. 102â€”3):

es feblen noch Blatter zwischen BI. 51â€”52. 76â€”77. â€”

Schrift: kleine, guteCursivschrift. â€” Ueberschrifteu

etc: roth. â€” Zierschriften und Randverzieruu-

gen: vielfarbig und in Gold: BI. 3a, 12a, 15a, 26a.

30 a, 38 a, 45 a, 50 a, 61b, 81a. 88 b; eine nicht scboue

Arabeske: BI. 3a; eine Art Zierleiste: BI. 24b.

lllustrationen: vielfarbig und iu Gold ausgefithrt

BI. lb (der bose Geist â€žj-uimÄ‘j"). 11b (nCyprianus").

23 a, 25 b (Paulus von Tarsus). 27 b (hl. Justiue). 37 b.

43b, 61a, 79b (hl. Nerses), 86b, 88a. â€” Datum:

1137 (= 1688). â€” Schreiber und Ausschmticker:

Minas Presbvter aus Edirue (Adrianopel). â€” Sc hreib-

ort: scheint CP. â€” Besitzer: Navasard. â€” Nach-

schrift: BI. 85b; Siegelabdruck: BI. 86a. â€” Notiz:

mitgebracht von P. Siinon im J. 1873.

â€žCyprianus-Buch", d.h. Zaubergebetbuch,

vgl. die einzelnen Abschn. unten Arm. S. 509

bis 510. I. Unter anderen: 2. BI. 12 a:

rGeschichte und Gebet des hl. Cvprianus...

gesagt uber die Teufel-1 etc; BI. 19b: Gebet

gegen den Kopfschmerz, von â€žSion und Sissia-

nus"; BI. 20b: Geschichte und Gebet der

hl. Photine, der Samaritanerin. â€” 3. BI. 26 a:

Zaubergebet gegen Schlangenbiss und Ge-

schichle von -Paulus aus Tarsus". â€” 4.

BI. 30a: ,.Geschichte der hl. Jungfrau Justine'-

und Gebete. â€” 6. BI. 45 a: r Gebet, welches

genannt \vird Urbathagir" (Freitagsschrif't)
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u. s. w. â€” 9. BI. 81 a: Bekenntnissgebet;

von Nerses Schnorhali (vgl. Nr. 141, Â§2);

Hl. 76b: nGebet des hl. Nerses, gesagt tur

die Kriege".

II. BI. 88bâ€”102b: Der Brief vom

H i m m e 1, in veriinÄ‘erterRecension (vgl. Nr. 63,

II). â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm. S. 510

bis 511 (BI. 85b \vird das Buch â€žArzneibuch

von Cjprianus" genannt).

Solche â€žCyprianus"-Bucher sind zieralich oft

erschienen, auch als gewohnliche Gebetbiicher, je nach-

Ä‘em der Inhalt etwas veriinÄ‘ert wird (vgl. Bibliogr.

arm., p. 300â€”1 etÂ«.). Kiirzlieh erschieu: â€žGebet-

buch, welches Cvprianns genannt wird", CP. 1893,

32". pp. 155 (mit verschiedeneu anderen Gebeten).

Auch die Amnlette weiseu gewiihnlicb dieselben Zauber-

gebete auf (vgl. Nr. 443). Ueber die dieseu Zauber-

gebeten zugrunde liegeuÄ‘en religib'sen Vorstelluugen

vgl. auch Alishau's neues Werk, â€žDie alte oder

heiÄ‘nische Religion der Armenier", Ven. 1895, 12Â°

pp. 522, das nebst vielen unbegriinÄ‘eten Angaben

zahlreiche zutreffende Erlauterungen entbalt und ttber-

hanpt eiu reiehes Material bietet.

1925. (alte Nummer felilt).

BlStter: 91 (leer: BI. 30b. 31b, 33b). â€”

GrOsse: 95X6\5 (Text: 55X4). â€” Zeilen: 10â€”13.

â€” Stoff: Papier, gelblich und weuig geglattet. â€”

EiubauÄ‘: fehlt. â€” ZuÅ¡tand: schlecht, alle Blatter

sinÄ‘ fleckig. der Text oft beschiidigt etc, zerrissen

BI. 22. 91. Es fehlen Blatter am Anfana: und Ende und

zwischen BI. 10â€”11.16â€”17. 22â€”23. 90â€”91, es seheiut

auch zwischen BI. 31â€”32, 66â€”67.â€” Scbrift: schlecbte

Cursivsohrift. â€”Ueberschrif ten etc: roth. â€” Zier-

schriften etc: fehlen (Proben von Zierleisten: BI. 11 a,

71b). â€” Datum: XVIII. Jahrb. â€” Schreiber etc:

nubekannt. â€”Besitzer: Havrapet, Lazar. Stephanus etc

(die Namen sind in den Gebeten eiugetragen, wie es in

den Amuletten oft vorkomnit). â€” Nachschriften und

Notizen: fehlen.

â€žCyprianus-Buch" (vgl. unten Arm S. 511

und Nr. 191). Die Gebete haben hier eine

andere Reihenfolge; es sind uberhaupt \venige

Zaubergebeteaufgenommemvorden; vgl BI. 11a:

N. Schnorhali's Bekenntnissgebet; BI. 37a:

Ein Gebet vom A^akel Wardapet u. s. w.

193. (alte Nummer 160).

Blatter: 210. â€” GrOsse: 10X7"5 (Text: 6X4"5).

â€” Zeilen: 13. â€” Stoff: Papier. dick, wenig ge-

glattet. â€” Einband: Holzdeckel mit LeÄ‘eriiberzug. â€”

Å½ustand: gut; am Anfange seheinen einige Biiitter

entfallen zn seiu. olnvohl die La<re 1 vollstandig ist. â€”

Scbrift: grosse, aber nicht schiine Rundsctirift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften und

Rand verzierungen: amAnfange eines jeden Stiickes.

in drei Farbeu. aber nicht gelungeu. Unbedeutende

Arabeske: BI. 3a. Zierleisten: BI. 37a, 85a,

160a. 178b. â€” Datum: 1098 (= 1649). â€” Schreiber,

wohl auch Ausschmiicker: Karapet. â€” Schreibort:

Surb NeÅ¡an bei Akl. â€” Besitzer: Presbvter Sainuel

â€” Nachschriften: BI. 190bâ€”201b, 203bâ€”^04a.

â€” Notiz: vor 1845 in der Sanimlung.

Breviarium der arm. Kirche (die einzelnen

Theile vgl. unten Arm. 512â€”13). Das Trisa-

gion (BI. 27 b) fuhrt die Ueberschrift: â€žGesagt

vom Apostel Thomas"; BI. 50b: n(!esagt

von Sarkavag \Vardapet. Ofiz*â€” Str c*â„¢Zr

mmAlrafp* etc ; die drei langen ,Predigten" im

Mittngsoffieium (BI 64a, 70b, 76 b von

nJ o h a n n e s M a n d a k u n i1: das kleine Gebet

vor dem "///voc ejtuu^kk (vgl. Alzog, Patro-

logie, 1876, S. 511) fuhrt den Namen â€ždes

hl. Petrus, des Bruders von Basilius"; BI. 191 b:

Die ge\v6hnlichen Anhange des Breviariums,

einige (Jebete von Gregor Narekatsi u.s \v.

- 2. BI. 83b â€”159b: Die ge\volmliche Litur-

gie der arm. Kirche (am Anfange des Canons

so betitelt: rLiturgie, verfasst vom hl. Athana-

sius, Patriarch von Alexandrien", vgl.

Nr. 268, Â§ 3). Einige Gebete tragen den Namen

des hl. Joh. Chrysostornus, \vie auch in

den Ausgaben. â€” Die Nachschriften vgl.

unten Arm. S. 513.

Das Breviarium ist oft und in versehiedenen

Fonnen vollstandig oder abgekiirzt und theilwei.se

erschieneu, vgl. Bibliogr. arm. S. 218â€”38, unter

anderen: Triest 1784, 1803, Wien 1875, 1892, Brevier

mitHvmuariura, vollstandiginandererForni, Wienl839,

1879â€”80, 1891 u. dgl. Vgl. B. Zimmernianu. The

Armeniau Cbnrch, II. The Brevian,' of the Armenian

Clmrch (Lond. 1895), p. 21â€”41.

194. (alte Nummer felilt).

Blatter: 179-|-6 (leer: die 6 8chutzblatter und

BI. 25â€”36, 179b). â€” Grosse: 10-5X75 (Text:

7-5X5/). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier, dick und

geglattet. â€” Einband: fehlt; als Umschlag 2 Per-

gament- und 4 Papierblatter. â€” Zustand: nicht gut,

viele Blatter mehr oder weniger beschadigt (vgl. BI. 1

bis 13 etc). Es fehlen zahlreiche Blatter am Anfang

und Ende (BI. 174â€”75, 179 a). auch in der Mitte

zwischeu BI. 24â€”37 (BI. 25â€”36 leer und spater ein-

geschaltet). 46â€”47. 70â€”71. 93â€”94, 103â€”4, 113â€”14.

174â€”75. 177â€”78. â€” Schrift: grosse, fette Rund-

schrift; BI. 175â€”79 kleine. schiine Rundschrift (diese

BlStter sind einein anderen Manuscripte entuommen. um

die LuÄ•ke auszufullen). â€” l'eberschri ften etc: roth.

â€” Zierschriften: am Anfange eines jeden Gedichtes,

unbedentend. Randverzierungen etc: feblen. â€”

Datum: XVII. Jahrb. (jedenfalls lange vor 1784). â€”

Schreiber etc: nnbekannt. â€” Nachschriften

(spiitere): BI. 28â€”38 uud auf den Pergamentbliittern;

Siegelabdruck: BI. 1 a. â€” Notiz: mitgebracht von

P. Simon im J. 1873.
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Sammlung der Dichtungen von Nerses

Schnorhali (vgl. Nr. 185), jetzt ziemlich voll-

standig. 1. BI. la: Die Nachschrift der

Dichtung BWort des Glaubens" (Nr. 185, Â§ 2:

.Metrica", Ven. 1830, p. 222-27; CP. 1746,

1>. 234â€” 40). Die Dichtung fehlt. - 2 BI. 4b:

Nachschrift der Elegie uber die â€žEinnahme

derStadtEdessa" i^siehe unten Â§ 13), gesclirieben

im J. 591 (= 1142) uber die Einnahme von

Germanike, Raban etc. durch Sultan Masud

(vgl. unten Arm. S. 519-20). â€” 3. BI. 6b:

Gedicht uber Himmel und Sterne an den

Arzt Mechithar im J. 611 = 1162 (.Metrica",

p. 277â€”96; CP. p. 288-300); b. BI. 14b:

Zweites Gedicht an denselben Arzt Mechithar

(Nr. 185, Â§ 4). â€” 4. BI. 17a: .31. Strophe,

Lobgedicht auf Nerses, Katholikos der Ar-

menier" (die Anfangsbuchstaben der Strophen

der Nachschrift ergeben: â€žvom Nerses-1;

N. Lambronatsi's Lobgedicht auf N. Schnor-

hali siehe in Nr. 543, Â§ 8). - haâ€”e.

BI. 18b, 20b, 23b: Drei Gedichte (in das

Nachtofficium aufgenommen, vgl. Brevier, ed.

Wien 1875, p. 16â€”24, u. s. \v.). â€” 6. B1.37a:

â€žHomerische Dichtung- (Nr. 169, Â§ 1; Nr. 185,

Â§ 9, aber vollstandig; vollendet im J. 1121

A. D.). â€” 7. BI. 78 b: Die Homilie David

AnvaAth's in Verse gebracht von Ter

Nerses Tarsonian" (vgl. Nr. 185, Â§3).â€”

8Â«. BI. 97 a: Ein Gedicht nach den Buchstaben

des arm. Alphabets (Nr. 185, Â§ 7, vgl. unten Â§ 10);

b. BI. 101 a: â€žBittgedicht" an Gott (.Metrica",

p. 323-25; CP., p. 270 â€” 73). â€” 9. BI. 104a:

Gedicht an die Erzengel, der Anfang unvoll-

standig (Nr. 7, II, Â§ 6; Nr. 10, II, Â§ 4). - 10 aâ€”b.

BI. 107 b, 115a: Die anderen zvvei Gedichte

nach den Buchstaben des arm. Alphabets

(Nr. 185, Â§ 5, 6). â€” 11. BI. 119 a ff.: Gedicht

uber Salomo und Nachschrift zu den Spruchen

(Nr. 185, Â§ 8). â€” 12. BI. 125b: Trostbrief in

Versen an einen arm. Fursten (â€žMetrica",

p. 307â€”12; CP., p. 283-87). â€” 13. BI. 129 a:

Elegie uber die Einnahme von Edessa (vgl.

Nr. 18). â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 515.

195. (alte Nummer 157A).j

BlStter: 239 (leer: BI. 1, 2b). â€” GrSsse:

105X7 (Text: 6'5X4'S). â€” Zeilen: 13. â€” Stoff:

Papier, ziemlich dick, gelblieh, gegliittet.â€” Einband:

Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Zustand: gut; ein

Blatt fehlt zwischen Hl. 80â€”81. â€” Schrift: grosse.

regehuiissige Ruiidschrift. â€” Z i ersc hriften und

Randverzierungen: in zwei Parben, aui Anfang

aller Abschn. (vgl. BI. 3a. 4a. 10a. 20b etc). Ara-

beske: BI. 3a: Zierleisten: BI. 60b, 152a. â€”

Datum: 1077 (= 1H28). â€” Schreiber, Aus-

schmilcker und BinÄ‘er: der M6nch Melchisedek. â€”

Schreibort: Kej>a im Gane Chordsen. â€” Nach-

schriften: BI. 1 b. 209aâ€”Iza. â€” Notiz: hergeschickt

von P. Paul Hunanian im J. 1852 (ans CP.).

Brevier, â€žverfasst von . . . Gregor Illumi-

nator, Sahak und Mesrop, Johannes Mandakuni,

Giud und von anderen Lehrern". Viele Theile

des Breviers tragen hier den Namen von Joh

Mandakuni (BI. 4a: Die erste â€žPredigt"

desNachtofficiums; BI. 61 a ff.: Jene des Mittags-

ofticiums), Sahak und Mesrop (BI. 10a ff:

Die vier .Predigten" und Gebete des z\veilcn

Theiles des Nachtofficiums), Gregor Illumi-

nator (BI. 34a: Die .Predigt" der hl. Apostel).

Apostol Thomas und Sarkavag (BI. 44a.

nach Trisagion etc, vgl. Nr. 193), Giud

(BI. 54a: â€žPredigt" des Ot'ficiums zum Sonnen-

aufgang), â€žPetrus, Bruder des hl. Basilius"

(vgl. Nr. 193, hier wird hjnzugefugt: .Einige

sagen, dass es von Johannes sei') u. dgl

(vgl. unten Arm. S. 516). Von der npoaeo-/^

Å¡witiv7j (BI. 28 a, Gr. vgl. Alzog, Patrol., p.510)

wird gesagt, dass sie so bis zum Concil von

Nicaa gesungen \vurde, und dann erst die Zu-

saize von den Concilien von Nicaa, CP. und

Ephesus beschlossen vvurden. â€” 2. BI. 80a

bis 151b: Die gevvShnliche Liturgie der

arm. Kirche (der Name von Athanasius

bleibt hier \veg, nicht aber jener von Chrv-

so slomu s in den Rubriken einiger Gebete,

vgl. Nr. 193, Â§ 2); BI. 150a: .Anderes Gebet

vor der Communion aus denVVorten des

Apostels Thomas", ein Gedicht, wohl

aus einem syr. Original geflossen, nach dieser

Stelle herausg. von mir in P. J. Catergian's

â€žDie hl. Liturgien der Armenier", Wien 1896,

p. 169â€”170, kurzere Recension auch S. 236,

Anm. 239 (unter der Presse). â€” 3. BI. 169a bis

173a: Segengebete vor und nach der Mahlzeit

(Brevier, Wien 1875, p. 352â€”60 und ofters).

â€” 4. BI. 186 a ff.: Die Anhange des Brevieis.

Gebete von Gregor Narekatsi, einige

I Lieder von Nerses Schnorhali u. s. \v.

â€” 5. BI. 212a: â€žUeber das Gebet, verfasst

von Nerses, dem Bruder Gregor's etc. (Nr.88.

V, Â§ 2); BI. 217b: Bekenntnissgebet von

Nerses Schnorhali.

II. Vier Pergamentblatt er (2 vorne,

2 hinten) in grosser, sehoner, mittelmesro-

pianischer Uncialschrift, Fragmente: Lucas IX,

60â€”62; X, 5-8 (BI. 1â€”2j; Lucas IX, 57-59

und 24ff. (BI. 3-4). â€” Die Nachschriften

vgl. unten Arm. S. 517.
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196. (alte Nummer 157 B).

Blatter: 201 (leer: BI. 1 a. 2b. 203â€”4).â€”

GrBsse: 11X8 (Test: 7oX4'5). â€” Zeilen: 14. â€”

Stoff: Papier, Ä‘ick unÄ‘ gelblich, geglattet. â€” Ein-

banÄ‘: nen. â€” ZustanÄ‘: gut. â€” Schrift: grosse.

fette, regelmiissige Rundschrift.â€” Ueberschriften etc.:

roth. â€” Zierschriften und Randverzieruugen:

iu znei Farben. am Aufang aller Abschn. (vgl. BI. 3 a.

6a, 8b, 18b, 47a etc). Arabeske: BI. 3a. â€” Zier-

leisten: BI. 18b. 47a, 54b. 65b, 73a. 101b. 141b.

159a. â€” Datum: 1042 (= 1593). â€” Schreiber uud

Ausschmttcker: MÄ•chithar. â€” Schreibort: Sebastia.

â€” Besitzer: Presbjter Martvros. â€” Nachschriften:

BI. 201aâ€”202b. â€” Notiz: er\vorben iu den Jahren

1845- 67.

Brevier; auch hier ftlhren die entsprechen-

den Theile den Namen von Joh. Mandakuni.

Sahak undMesrop,Gregorllluminator,Thoinas

Apostel (nachTrisagion), Sarkavag, Â»Petrus,

Bruder des hl. Basilius- etc. (vgl. unten Arm.

S. 517â€”18, oben Nr. 193, 195); b. BI. 174b:

â€žUeber das Gebet von Nerses" etc. (Nr. 88,

V, Â§ 2), dann die Anhange. â€” 2. BI. 72a ff.:

Liturgie (am Anfange des Canons, BI 101b:

-Liturgie,"verfasst von Athanasius" etc);

BI. 134a: Das Gedicbt â€ždes Apostels

Thomas" (Nr. 195, Â§ 2); b. BI. 136a:

Nerses Lambronatsi, ,Belebrungen und

Bestimmungen* uber einige Rubriken der

Liturgie (aus der â€žErklarung der Liturgie".

vgl. Nr. 237); c. BI. I55b-158b: Gebete

vor und nacb der Mablzeit iNr. 195, Â§ 3). â€”

Die Nachscbriften vgl. unten Arm. S. 518.

197. (alte Nummer 1G3).

Bliitter: 38 (leer: BI. 1. 37b, 38).â€” Grosse:

11X8 (Text: 8X5). â€” Zeileu: 13. â€” Stoff: Papier,

diek und weiss, gegliittet. â€” Einband: Papierumsclilag.

â€” Zustand: gut. â€” Schrift: fette Rnndschrift. â€”

U e bersc h r if ten etc: roth. â€” Zierschriften etc:

feblen. â€” Datum: kurz uach 1730. â€” Scbreiber:

Salonion. â€” Schreibort etc: unbekannt. â€¢â€” Nach-

schrift: BI. 5bâ€”6a. â€” Notiz: vor 1845 in der

Saiumluug vorhauden.

Sammlung einiger Gebete etc, unter

anderen: 1. BI. 2a: Art und Weise, sich deia

Dienste der hl Jungfrau zu vveihen. â€” 2.

BI. 7 a: Offenbarung an die hl. Brigitta und

Elisabetli. â€” 8. BI. 12 b: Eine â€žMeditatio"

uber das Fegefeuer. â€” 4. BI. 35 a ff.: Einige

Gebete an die hl. Jungfrau. â€” Die Nachschrift

von ,.Salome" vgl unten Arm. S. 518 â€” 19.

198. (alte Nummer 165).

Blatter: 216. â€” Grosse: 11X8 (Text: 8 5X5).

â€” Zeileu: 17. â€” Stoff: Papier, dunu uud gelblich.

geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit LeÄ‘eruberzug.

| â€” Zustand: schlecht. fast alle Blatter mehr oder

weniger beschSdijrt. mauche zerrissen etc (vgl. nanieut-

I lich BI. 22. 24, 32. 45 A, 47. 136, 163 A, 183â€”84. 216;.

Anfangs fehlten die Lagen 1â€”2. Mue neue Haud aber

hat die LuÄ•ke ausgefttllt (BI. 1â€”21). Es fehleu jetzt

1 Blatter zwischen BI. 21â€”22, 103â€”4, 174â€”75, 184â€”85.

196â€”97. 206-7. â€” Schrift: kleine, ziemlich gute

RunÄ‘schrift. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

I schriften und Randverzierungen: am Anfauge

1 eiues jeden ,,Gnb/aj,a (Xr. 159), unbedeuteud; ebenso

die Zierleisten: "BI. 47a. 78a, 136a, 161 b. 184b.

| â€” Datum: 1017 (= 1568). â€” Schreiber und Be-

! sitzer: â€žAswatur" Presbvter. â€” Schreibort: Kaft'a.

. â€” Nachschrift: BI. 216aâ€”b. â€” Notiz: vor 8145

in der Samiuhmg vorhauden.

Psalterium (vgl. Nr. 159, 187 etc).

BI. 213b: Gebet des Konigs Manasses. â€”

| Die Nachschrift vgl. unten Arm. S. 519.

199. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 61+1 (leer: BI. 1, 10â€”14. 25, 30,

53â€”57, 61). â€” Grosse: 11-5X8 ^Test: 10X7). â€”

Zeileu: 25. â€” Stoff: Papier, neu. â€” Eiubaud:

Papierstreifen mit Leiler uberzogeu. â€” Zustand:

ziemlich gut: der Test wird unterbrochen nach BI. 9.

24. 29. â€” Schrift: neue Cursivscbrift. â€” Ueber-

schriften etc: schwarz. â€” Zierschriften etc:

fehleu. â€” Datum: uugefiihr Ende des XVIII. Jahrh.

â€” Schreiber etc.: unbekannt. â€” Nachschriften:

fehleu. â€” Notiz: hergeschickt von P. Augustin Amri-

kian im J. 1891 (aus Erzerum).

Chemie (vgl. Nr. 121), anonvm und un-

vollstandig 1. BI. 2a ff.: Ein anonvmes Werk

in 36 Gap. (der Schlusstheil unvollstandig).

â€” 2. BI. 15a ff.: Ein anÄ‘eres Werk; der

Anfang fehlt, es beginnt mit Gap. 6 und schliesst

mit Gap. 82 \vieder unvollstandig ab. â€” 3.

BI. 31aff.: Ein ahnliches Werk, beginnt mit

Gap. 18; die Capitelzahlung reicht bis zum

Cap. 41 (BI. 42 a): dann kommen verschiedene

Stiicke â€žaus einem anderen Exemplar". Vgl.

unten Arm. S. 520.

200. (alte Nummer 168).

Blatter: 145 + 2 (leer: BI. 1 2, 144â€”45). â€”

Grosse: 11X8 (Text: 8X5). â€” Zeilen: 19.-

Stoff: Papier, dttnu und schwacb, weuig geglattet. â€”

Einband: Holzdeckel mit verziertem LederUberzug.

â€” Zustand: im Allgemeiuen gut. aber die Bauder

oft vom Gebmuche schwarz ge\vorden uud lnanchmal

beschiidigt (vgl. BI. 1 â€” 12. 69-70. 116, 138â€”144 etc).

Es fehleu Blatter zwischen BI. 33â€”34. 125 - 26, wohl

auch 23â€”24. â€” Schrift: kleine. regelmassige RunÄ‘-

schrift. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

schriften und Randverzieruugen: uubedeuteuÄ‘

(vgl. BI. 3a. 44a. 77a etc). Arabeske: BI. 3a. Zier-

le'iste: BI. 44a. â€” Datum: 1139 (= 1690). â€”

Schreiber und Ausschmttcker: Presbvter Jacob.

â€” Schreibort: Amida. â€” Besitzer: Havrapet. â€”

Nachschriften: BI. 142bâ€”43a. â€” Notiz: vor

1845 in der Sammlung vorhauden.

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

7
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



100

Rituale und Kirchenlieder. 1. BI. 3aâ€”23b: I

Auszflge aus Ä‘en Evangelien. â€” 2. BI. 23 b ff.:

Rituale; die einzelnen Theile vgl. unten Arm.

S. 521. Darunter: BI. 23 b: rBelehrungen

f'iir dit> Taufe von unserem geistlichen Vater

Gregor Wardapet"; Kl. 65a, 68b: Z\vei

AuszOge aus der Lehre â€ždes hl. Gregor"

u. s. w. (vgl. Nr. 68 etc). â€” 3. BI. 77 a bis

105b: Vierzehn Kirchenlieder (Klagelieder auf

die Verstorbenen) von Manuel (L. 1), A/>akel

CL. 2), NaraÅ¡ (L. 3, 10), Manuk (L. 5),

Xerobents (L. 7), Aristakes (L. 9), Jo-

hannes aus Amida (L. 12, 13) und einige

anonyme (die meisten Lieder vvaren schon in

Nr. 133 vorhanden). Die einzelnen Lieder

siehe unten Arm. S. 521â€”22. â€” Die Nach-

schriften ib. .S. 522.

201. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 196+2 (leer: BI. A, B. 82bâ€”83a,

180 â€” 196). â€” Gros.se: 11X8 (Test: 7X5).â€”

Zeilen: 16. â€” Stoff: Papier. theils dtinu. theils Ä‘ick,

gelblich, geglattet.â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

ttberzug. â€” ZuÅ¡tand: im Allgemeinen gut, aber viele

Bauder und manehmal ein Theil des Textes beschfidigt,

eiuige Raudverzieruugen ausgeschiiitten (vgl. BI. 4, 32,

65, 88, 106). Der Test wird unterbrochen und es fehlen

Blatter zwischeu BI. 3â€”4. 7â€”8, 23â€”24, 32â€”33. 115

und 116 und am Schluss nach BI. 178 (da BI. 179â€”96

uen sind). â€” Sehrift: kleine, nicht besonders schOne

RnnÄ‘schrift. â€” Ueberschriften etc.: roth. â€” Zier-

schriften: ffhlen, daftlr sind die Initialen in Roth

ausgeftthrt â€” Randverzierungeu ge\vohnlieh mittel-

ma'ssig (vgl. BI. 10a, 23b, 25a etc), einige jeduch

sind vielfarbig und gelungen (vgl. BI. 77 a, 79 b etc),

viele (wohl die besten) sind ausgeschnitten worden.

Zierleisten (oft beschadigt): BI. 67 a, 84 b. 88 b,

106b, 116b, 125a. â€” Datum: ungefahr XVI. bis |

XVII. Jahrh. â€” Schreiber: ein gewisser Baltbasar. â€” I

Schreibort etc: unbekanut. â€” Nachschriften:

BI. 23b, 66b. 150a. â€” Notizen: fehlen.

Kalendarium und nEvangelienausweis"

(BI. 1â€”149), ausfuhrlicher als Nr. 127 und

174. â€” 2 BI. 150b ff.: Theile des â€žManrus-

mun/u (Nr. 183). â€” 3. Ein Pergament-

blatt am Schluss in grosser Uncialschrift,

18 Zeilen; Fragment von Lucas XVIII, 5â€”9.

â€” Die Nachschriflen vgl. unten Arm. S. 523.

202. (alte Nummer 157).

Bliitter: 258. â€” Orosse: 12X8 (Text: 9X6).â€”

Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier. ziemlich dick und gelblich,

geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mitverzierteml.eder-

iiberzng. â€” Zustand: nicht ganz gut, obwohl der Text

f.tst unversehrt geblieben ist; alle Blatter vom Ge-

brauche etc. schwarz gewordeu, viele Rander beschadigt

(vgl. BI. 1â€”10 etc). Am Anfange fehlt die Lage 1 und die

Hiilfte der Lage 2; es fehlen uoch Blatter am Schlusse

nach BI. 220 (BI. 221 ff. ueu) und zwischen BI. 134

nud 135, 137â€”38. â€” Sehrift: kleine, regelmiissige

Rundschrift; BI. 245â€”58 (eiuem anderen Manuscripte

entuommeu) grosse Rundschrift; BI. 221â€”44a, 246

kleine Cursivschrift. â€” Ueberschrifteu etc: roth.

Zierschriften und Randverzierungeu: am An-

fange eines jeden Hvmnns, unbeÄ‘eutend; ebeuso die

Zierleisten: BI. 23b. 46a. 57a, 70a, 97b. 112b

138a, 151 b, 165b. â€” Datum: 761 (= 1312); der

renovirte Theil (BI. 221 ff.) 1066 (=1617). â€” Schreiber

und Besitzer: der Miinch ChaÄ•atur; renovirt vom

Presbvter Avetis. â€” Schreibort: unbekanut. â€” Nach-

sehriften: BI. 23a, 97b, 115b, 165a, 171a, 243b

bis 244a. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammluug vor-

handen.

Hymnarium (vgl. Nr. 142 etc), eines der

altesten Exemplare in unserer Sammlung,

daher viele spatere Hymnen nicht enthaltend.

Eine neue Hand hat die Namen der oft an-

geblichen Verfasser der Hvmnen an Ä‘en

Randern notirt. Die einzelnen Hvmnen mit

den Verfassernamen siehe unten Arm. S. 523

bis 524, die Nachschrif'ten ib. 524-25.

AlsHviuneudichter werden unter Anderen geuauut:

Moses Chorenatsi (BI. 9b: Canon deÂ»Lichtmess-

festes etc), Mesrop (BI. 23bff.: Die â€žCanones der

Bnsse"), Ananias Schirakatsi (BI. 70a ff.: Canon

des Osterfestes), Katholiko* Petrus (BI. 46a ff.:

Die â€žCauones fiir alle Abgestorbenen", BI. 138a ff.:

Die â€žCanones aller Martvrer"), Katholikos Sahak

(BI. 112b ff.: Canon des Kreuzfestes). Wardan War-

dapet(Bl. 124b: Canon fflrdie â€žUebersetzer". BI. 168a:

Canon des Geburtsfestes der hl. Jungfrau, BI. 214b:

Canon des hl. Sargis), Sargis Wardapet (BI. 133b:

Canon der Leontianer), Gregorllagistros (BI. 115b:

Canon des vierteu Tages des Kreuzfestes), Stepha-

nus aus Si a n ix (BI. 151 b ff.: Die Cauones der

â€žLobhvmnen der Auferstehuugu fllr Sonutage), Stepha-

nus Abaranetsi (BI. 215b: Ein Hvmnns fiir den

vierteu Tag des Kreuzfestes), Biscuof ,T a c o b (BI. 165 b:

Hvmuus des Geburtstages der hl. Jungfrau), Gregoris

Skevgatsi (BI. 194a: Canon des Geburtstages des

hl. Johannes des Tfiufers, BI. 207 a: â€žCanon des

ziveit n Palmensonntags", namlich des Sountags vor

Pfingsten), Johannes Pluz (BI. 197b: Canon fiir

die Nachkommen des hl. Gregorius des Erleuchters,

BI. 248 b: Canon des hl. Nerses) u. dgl., aui haufigsten

jedoch Johann Mandakuni (BI. 12b: Canon der

hl. Ko'nige, BI. 19 a: Canon der Apostel, BI. 97 b:

Pfingsten, BI. 109 b: Verklaruugsfei>t etc.) und Nerses

Schnorhali (BI. 16b: Petrus und Paulus, BI. 44b:

Jouas, BI. 57 a: Auferstehung des Lazarus, BI. 123b:

Martvrer, BI. 126 a: Jaeobus von Nisibis, BI. 170a:

Alle Apostel, BI. 180 a ff.: Hvmnen fiir die Evaugelien-

perikopeu am Charfreitage u. s. w.). â€” BI. 104a: Der

lange Hj'innus auf die hl. Hripsima von Kom i t as

Katholikos. â€” Vgl. Sahak Amatuni's StuÄ‘ie iiber

die altesten Hymnarien in Edschmiadzin Xr. 1588
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(aus dom XI. Jahrh.), 1581, danu 597 nnÄ‘ 599, in

â€žArarat" 1894, p. 85â€”88, 120â€”27, 176â€”80. 218â€”20,

250â€”56; vgl. auch Sa 1 o ra o u i au's Artikel. ib. 1894.

p. 222â€”27. 250â€”60 u. Ä‘gl. Viele Hvniuen. arm. und

lat., anch in â€žLaudes et Hymni ad SS. Marine Vir-

giuis honorem ex Armenoram Breviario excerpta" etc.

Venetiis 1877. 4', pp. 121.

203. (alte Nummer 146 B).

Blatter: 315 + 4 (leer: BI. Aâ€”D, 1 a, 10b.

119a. 203b,314â€”15). â€” Gri5s.se: ]2X8'5(Text: 8x6).

â€” Zeilen: 23â€”25. â€” Sto ft': Pergament, sehiin uud

weiss. geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

flberzng. mit goldgepressten Verzierungen, Goldscbnitt

und Metallschnallen. â€” ZnÅ¡tand: gut. â€” Scbrift:

kleine. rej;elnifissige Rimdschrift.â€” Ueberschriften:

rotli. die Aufangszeilen derHvnineu und die Anfaugshuch-

st.ibcn der Verse in Goldfarbe. â€” Zierschriften:

vielfarbig mid in Gold. am Anfange eiues jeden Hvmnus

(eiue ganze Zeile: BI. 2a, 120a); ebenso die Raud-

verzierungen (Viigel: BI. 19b, 68a, 100b etc:

Pflanzen: BI. 98a. 99b, 152betc.; Kreuzformen: BI. 102li.

104a, 105a etc: Enge!: BI. 224a u s. w.). Ara'besken:

BI. 2a. 120a, 160a; Zierleisten: BI. 11a, 51b, 96a.

204a, 252a, 270b, 294b. Illustration (ebenso viel-

t'arbig und in Gold. abor nicht gelungen): 151. 106 b, nene

Proben: BI. 119b. 159b. Bildchen an den Randern:

Bi. 5 a. 7 b, 32 a (Anton der Einsiedler), BI. 33 b (Kaiser

Theodosiuf.), Bi. 35 a (Jacobns von Nisibis). BI. 37 a,

38 b. 40 b. 49 b, 75 b (die 40 Martvrer aus Sebastia).

BI. 84 a (Gregor Illuminator). BI. 116 a, 149 a, 181b

(Hripsime), BI. 188a. 218a. â€” Datum: 1057 (= 1608).

â€” Sehreiber und Miniatureuinaler: Jacob aus

Zeituu; B i n d e r: der Presbvter Joliannes (im .1.1628 A. D.).

â€” Schreibort: Caesarea. â€” B e s i t z e r: der Schreiber,

danu Joliannes IKpir. â€” Na c b s c hrift en: BI. 10a.

270a. 312aâ€”13b; vgl. BI. Cb, 10b, 51 a. â€” NotiÂ«: her-

geschickt von P. Paul Hunanian im J. 1852 (aus CP.).

Hymnarium, vgl. Nr. 142, 202. BI. 84a:

Hymnus auf den hl. Gregor Illuminator

â€žvon Johann \Yardapet"; BI 110a: Nerses

Schnorhali, Hymnen fur die Evangelien-

perikopen am Charfreitage; BI. 198b: Kvria-

kos VVardapet, Hvmnus des Festes der Auf-

nahme Mari a u. dgl. â€” Die Nacbschriften

vgl. unten Arm. S. 525â€”20.

204. (alte Nummer 146 A).

Blatter: 340+3 (leer: BI. Aâ€”C, 119b, 158b,

204b, 338-40). â€” Griisse: 12X85 (Text: 9X5â€”6).

â€” Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier. ziemlich diek,

gelblich, geglattet; dilnn und ungegliittet: BI. 317â€”37.

â€” Einband: Holzdeckel mit Lederttberzug mit gold-

gepressten Verzierungen und Bilderu. Goldscbnitt und

Schuallen. â€” Zustand: im AUgemeinen gut. Die

Hauptnachschrift nacb BI. 316 feblt. â€” Scbrift: kleine,

nicht scbiine Ruudschrift; BI. 317 â€” 37: Cursiv (von

neuerHand). â€” Ueberschriften elc.: roth. â€” Zier-

schriften uud Bandverzierungen: am Anfange

eines jeden Hvmnus, mittelmassig. in zwei Farben;

ebenso die Arabesken: BI. 1 a. 120a, nnd Zier-

leisten: Bi. 9 a, 49 b. 96 a. 159 a. 205 a, 257 b. 275 a.

299 b. â€” Datum: unsefahr XVII. Jahrh. â€” Schreiber

etc: unbekannt. â€” Nachschriften etc: fehleu.

â€” Notiz: hergeschickt von P. Paul Hunanian im ,T. 1852

(aus CP.).

Hjrmnarium (vgl. Nr. 142, 202 etc).

BI. 317a ff.: Einige Ahhange, z. B. BI. 336b:

â€žUeber die Zabl der Hvmnen"; BI. 337 a: â€žDie

Namen der Tonzeichen" u. dgl. Vgl. unten

Arm. S. 527.

205. (alte Nummer 155).

Blatter: 412+13 Schutzbliitter (leer: die

13 Blatter. danu BI. 13b, 242b, 245 b. 250b). â€”

GrÄ•isse: 115X8 (Text: 95X6). â€” Zeilen: 15. â€”

Stoff: Pergament, theils dick und steif (BI. 1â€”268).

theils sehr dttuu uud \veich (BI. 269 â€” 412), stark

gelblich, geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederttberzug, die Metallschualleu bescha'digt.

â€” Zustaud:gut; wenigstens ein Blatt fehlt am Schlnsse

(uach BI. 412). â€” Schrift: grosse, regelm&ssige,

schOne Bundschrift. â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: \venigstens

i aus dem XVI.â€”XVII. Jahrh., wohl noch Riter. â€”

Schreiber: ein gewisser Mauuel. â€” Schreibort:

â€žSeras" (wohl nicht Seres im Vilajet Salonichi. souderu

Sereth in der Bukowiua. also die dortige arm. Colonie).

â€” Besitzer: der Schreiber und sein Vater. â€” Nach-

schriften: BI. 75a, 351a und au den SchutzblStteru

(die Hauptnachschrift fehlt). â€” Notiz: Geschenk der

Fran Kathariua Arithuno\vicz in Suczawa im J. 1830, her-

geschickt von P. Paul Hunanian.

Rechtsbuch von MÄ•chithar G o 1.

BI. 1 aâ€”75a: Einleitung des Rechtsbuches

in 11 Cap., verfasst, in Folge der Bitte des

Katholikos der A/uanen Stephanus, von GoÅ¡

im J. 633 (= 1184), angefangen im Kloster

Ho/?omaÅ¡en etc. (vgl. unten Arm. S 528; Ed.

Bastamiants, p. 5â€”75). â€” 2. BI. 75b-242a:

Profanes Recht, Canones 1 â€”133 (im

Allgem. gleicb der Ed. Bastamiants, Th. If, also

p. 299â€”442; die Abu'eichungen siehe Arm.

S. 528). â€” 8. BI. 243aâ€”412b: Kirchen-

recht, Canones 1â€”120 (gleicb Ed. Bast., Th. I,

also p. 81-204; vgl. unten Arm. S. 528â€”29).

Es ist eine der besten Handschr. des RecliU-

buches von GoÅ¡. Der Herausgeber des Werkes, Wahan

Dr. Bastamiants (Edschmiadziu. 1880, 8", pp. 180

Einleitung und pp. XII+442 Test) hat eben diese

Handschr. mit Nr. 492 als Grundlage fur seiue Aus-

gabe genommeu und sie verglicheu mit zahlreicheu

anderen Handschr. â€” Eine altvulgararmeuische Ueber-

setzung dieses Reclitsbnches durch den Historiker

SOmbat siehe in Nr. 439, II; die tatarische Be-

arbeitung (Rechtsbuch der Armenier in Polen) vgl. in

Nr. 468: andere Bearbeitungen: Nr. 100. II; Nr. 239.

II; Nr. 297, Â§ 2 etc. Ueber einige arm. Handschr.

dieses Rechtsbucb.es vgl. ..Bazmaui-p" lH-is. p. 40(1..
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117 ff.. 154 ff.; ein Fragment iu â€žArÅ¡alovs Araratian"

1862, Nr. 691; eine lange Stndie vom Heransgeber

Bastamiants in der Zeitschr. â€žPhorÄ‘s", III. Jahrg.,

Heft VI, p. 65â€”125, VII, p. 60â€”109, XI, p. 51â€”105.

Weiters iu Nr. 439 und 468.

206. (alte Nummer 156).

Blatter: 202 (leer: BI. 1). â€” Gri5s.se: 12*8

(Text: 8-5X6). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier. dick

nnd gelblich, geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit

Lederttberzug, beschadigt. â€” Zu Å¡tand: im Allgemeinen

gut, obwohl es auch einige beschiidigte Blatter gibt; es

fehlen: BI. 2â€”3. 158, 187â€”88, 197. es scheint anch

zwischen BI. 198â€”99, 200â€”1 nnd am Schlnss. â€”

Schrift: grosse Rundschrift (mit eiuigen Trausitions-

formen veriuischt). â€” Ueberschriften etc.: dunkel-

roth. â€” Zierschriften nnd Randverzieruugen:

unbedeutend, am Anfange eines jeden Stuckes; ebenso

Ä‘ie Zierleisten: BI. 25a, 50a, 67a, 98a. 138a. 161b,

196a. â€” Datum: nngefahr XIV.â€”XV. Jahrh. â€”

Schreiber (wohl auch Au sschruttcker): Johamies.

â€” Schreibort etc: unbekannt. Nachschrift:

uur BI. 97 b; die Hauptnachschrift (uach BI. 202) fehlt.

â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhandeu.

â€žManrusmun^" oder ,. Kleine Suidien",

vgl. -Nr. 183; die Abweichungen und die Nach-

schrift siehe unten Arm. S. 529.

207. (alte Nummer 152).

Blatter: 382 (leer: BI. 1. 2a. 150b). â€”

GrSsse: 12X85 (Text: 9X6). â€” Zeilen: 21. â€”

Stoff: Papier, diinu nnd stark gelblich, geglattet. â€”

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederttberzug.

â€” Zustaud: im Allgemeiuen gut, viele Blatter aber

mehr oder weniger beschadigt, namentlich die Rander,

welebe griisstentheils renovirt worden sind (vgl. BI. 3,

15-16, 171, 231, 270, 296 etc). Es fehlen Bliitter am

Ende und auch, wie es scheint, zwischen BI. 345â€”46.

â€” Schrift: Rundschrift. â€” Uebersch riften etc:

roth. â€” Zierschriften: am Anfange eines jeden

Hymnus, iu z\vei Farben, mittehnassig (eine ganze

Zeile BI. 151a, eine grosse Thierschrift BI. 3a). Ebenso

die Raud verzieruugen, viele sind aber ausgescknitteu

(Viigel: BI. 14a. 24a, 26a etc; Thtirme: BI. 165b,

252b. 259b; Pflanze: BI. 119b. u. Ä‘gl.). Arabesken:

BI. 3a, 151a. Zierleisten: BI. 12a, 62b, 115a,

200b. 252b, 301a, 323b, 353b; IUustration: viel-

farbig und ziemlieh gnt gelungen, jetzt aber beschadigt:

BI. 2b. Bildchen an den Randern: BI. 58a, 157 b,

245a. â€” Datum: wenigstens XVI.â€”XVII. Jahrh,

wohl Slter.â€” Schreiber etc: unbekannt (Besitzer:

der Moneh VVardan, danu Audere). â€” Na chschriften:

BI. 150aâ€”b. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung

vorhauden.

Hymnarium, vgl. Nr. 142. 202 etc. â€”

Dio Nachschriften sielie unten S. 530.

208. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 344 (leer: BI. 1 a, 24a, 289b, 316b).

â€” GrSsse: 12X9 (Text: 9X5â€”6). â€” Zeilen: 23.

â€” Stoff: Pergament, dttnn und \veuig geglattet. â€”

I Einband: Holzdeckel mit Lederttberzug. â€” Zustand:

im Allgemeinen gnt; es gibt aber auch beschadiete

BlatterVgl. BI. 34-36, 59â€”62. 67â€”70 etc). Es fehlen

! zahlreiche Blatter zwischen BI. 5â€”6, 62â€”63, 103â€”4,

1 110â€”11, 130â€”31, 174â€”75, 220â€”21, 278â€”79. â€”

Schrift: kleine, regelmÅ¡issige Ruudsehrift. â€” Ueber-

schriften: roth. die Aufangszeilen der Hvmnen in

Gold nnd Roth, die Anfaugsbuchstaben der Verse in

Gold; bei allen Arabesken ist die ganze erste Zeile in

Zierschriften ausgeftthrt, die folgendeu in Uncialschrift

(vgl. BI. 2a, 131a, 221a). â€” Zierschriften: viel-

farbig und iu Gold, sehr schiiue Vogelschril'teu am An-

fange der Hvmnen; grosse Zierschrift in Menscheu-

gestalt: BI. 2a (genau wie in Nr. 189); Thier.schriften:

BI. 53b, 131a, 164b. 221a etc. Ebenso zahlreich und

schrin auch die Randverzieruugen (Vbgel: BI. 7b,

44a. 67a etc: Pflanzen: BI. 104b, 106a. 168b etc;

Thiirnie: BI. 126a. 138b, 144b etc; Thiere: BI. 30a,

254a; Viigel mit Menscheukopf: BI. 70a, 210b, 308 a:

Soune etc: BI. 262b. dann BI. 25a, 113a u. s. w.).

Arabesken: BI. 2a (genau wie Nr. 189. BI. 1 a). 131a

(wie Nr. 189. BI. 113a). 221a (wie Nr. 189, BI. 200a).

Zierleisten: BI. 8b, 32a, 53b. 239a, 271a, 290a,

317a. Illustratioueu: BI. lb (wie Nr. 189, BI. C),

10b. 24b(wieNr. 169. BI. 22b). 101 b (Nr. 189. BI. 88b),

164b. 207 h (Nr. 189, BI. 184b), 215 b (wie Nr. 189,

BI. 192b). Bildchen an den Randern: BI. 8b. 11a.

16a (vgl. Nr. 189. BI. 15b), 26a, 34a. 36a (Kaiser

Theodosius), 38 a, 39 b, 42a, 46 a, 49b, 51a, 59b

(Theodoms Stratelat), 65b, 82b, 92a (Gregor IUuminator),

105 b, 106 a, 109 a, 137 b, 185 b, 191b, 194 a, 195 b

(Nerses der Grosse), 198 b (hl. Hripsime), 242 b (einer

der arm. Uebersetzer), 246 a. 269 a, 335 a (Jacob vou

Nisibis). â€”Datum: ungefahr XVII Jahrh. (vgl.Nr. 189).

â€” Schreiber: Stephanus; jeuer der letztcn Lage

(BI. 332 ff.) und der Miniatureumaler: Joseph. â€”

Schreibort: VVan. â€” Besitzer: der Miiuch Abraham

aus ArdjeÅ¡. danu Audere. â€” Nachschriften: BI. 164a.

207a, 336b, vgl. BI. 2a, 10a, 31b, 101b, 130b, 316b.

â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (aus Smyrna).

Hymnarium, ein Prachtexeniplar; vgl.

Nr. 142, 189, 202 etc. â€” Die Nachschriften

siehe unten Anu. S. 531.

Die Codd. Nr. 189 und 208 seheinen fast vo:i

einem Kttnstler au.sgeschmttckt ivorden zu sebi; nnr

ist Nr. 189 noch sehoner, die Farben glanzvoller, die

Ausschmuckung besser gelungen. Danu ist auch wohl

Nr. 189 iu Wau gescbrieben.

209. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 351. â€” Grosse: 12'5X8-5 (Text:

9X6). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, dttnn und

gelblich. geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

zieitem Lederttberzug. â€” Zustaud: des z\veiteu Theiles

zieiulich gut, der erste Theil mehr beschadigt, eiuige

Bliitter zerrisseu (vgl. BI. 51, 65, 186). manehe dureh-

liichert (BI 74â€”107) u. s. w. Es fehlen zahlreiche

Blatter zwischeu BI. 4â€”5. 8â€”9, 18â€”19, 40â€”41. 43â€”44,

51â€”52, 67â€”68, 70â€”71. 90â€”91. 304â€”5, 341â€”44

(BI. 342â€”43 neu, um die Lttcke auszufullen), wohl auch

BI. 334â€”35. â€” Schrift: kleine. regelmiissige Ruud-

sehrift; BI. 848 ff. von neuer Haud. BI. 342â€”45 Cursiv.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften
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imrt Randverzierungen: in zvvei Farhen, mittel-

massig, aDi Anfaug der Hvmnen. Arabesken: BI. 1 a.

116a. Zierleisten: BI. 90b. 164a, 211b, 268a. 290a.

314a. Bildcheu an den Rauderu: BI. 122a, 197a,

204 b, 233b (Jacob von Nisibia). â€” Da tuni: 951 (â€” 1602).

â€” Schreiber (wohl aucb Ausschmttcker): der

Miinch Joseph. B i n d e r: Putach Dfipir im J. 1028 (= 1579).

â€” Schreibort: Kloster ChartiÅ¡ar. â€” Besitzer:

Ralthasar, Ter Martvros, Matthaus, Gregor etc. â€” Nach-

schriften: BI. 163b. 349b, 350b, 351aâ€”b; Siegel-

abdruck: BI. 163b, 361b. â€” Notizeu: fehlen.

Hymnarium, vgl Nr. 142, 189, 202 etc.

â€” Die zahlreichen Nachschriften siehe unten

Anu. S. 532â€”33.

210. (alte Nummer 145).

Blatter: 308. â€” Grosse: 13-5X8 (Text:

9-5X5-5). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, dltnu,

wenig geglSttet. â€” Einbaud: Holzdeckel mit Leder-

ttberzug. â€” ZuÅ¡tand: schlecht, fast alle Blatter mebr

oder weuiger beschadigt, viele renovirt (vgl. BI. 1â€”6,

34, 36â€”38 etc.) u. s. w. Es fehlen zahlreiche Blatter

am Anfaug und Eude, auch in der Mitte zwischen BI. 8

nnd 9, 191â€”92, 245â€”46, 267â€”68, 272-73, 277â€”78,

285â€”86, 287â€”88, 298â€”99, wohl auch 258â€”59. â€”

Schrift: kleine, aber fette, regelmassige Rundschrift.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften:

in zwei Farben, ziemlich geluiigen, am Anfaug der

Hvmnen; ebensodieRandverz ierungen. Arabeske:

Bi. 135a. Zierleisten: BI. 53b, 107b, 181a, 226a,

270b, 285b, 300a. Bildcheu an den Randern:

BI. 36b, 37b. 50b, 196a, 217a. â€” Datum: ungefahr

XVI.â€”XVII. Jahrh. â€” Schreiber (wohl auch Aus-

schmticker): Johanues. â€” Schreibort: unbekannt.

â€” Nachschrift: jetzt nur BI. 180b. â€” Notiz: vor

1845 in der Sammlung vorhanden.

Hymnarium, vgl. Nr. 142, 189 etc. â€”

Die Nachschrift siehe unten Arm. S. 533.

211. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 206. â€” GrOsse: 13-5 X10 (Test:

10-5X7-5). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier, dttnu

und uugegl&ttet, vreiss. â€” Einband: neu. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: neue, gute Cursivsehrift. â€”

Ueberschrifteu etc: sclnvarz, ebenso die Seiten-

rahmen. â€” Datum: ungefahr 1814. â€” Schreiber

und Besitzer: nnbekanut. â€” Schreibort: Brussa.

â€” Nachschriften: BI. la (Titel), lb. â€” Notizen:

fehlen.

â€žEroffnete Quelle", oder Erklarung der

evangelischen Parabeln, verfasst von Petrus

A y a m a 1 i a n B er th u m i a n etc. Vgl Nr 136.

â€” Die Abvveichungen und die Nachschrift

siehe unten Arm. S. 534.

212. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 330. â€” Grosse: 12oXÂ»5 (Text:

10X7). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick,

eelblich. geglattet. â€” Eiuband: Holzdeckel mit Leder-

Oberzug. â€” Zustand: gut, obwohl eiuige Blatter mebr

oder vveniger beschadigt siud; mauclie Riinder (\vobl

vvegen der RanÄ‘verzierungeu) ausgeschnitten (vgl. BI. 70,

188â€”90, 209â€”14 etc), mancbmal selbst der Text reno-

virt (vgl. BI. 20â€”21, 257, 307) u. s. w. Es fehlen

Bliitter am Anfange (2 Lagen) und EnÄ‘n, uud auch

zwischen BI. 10â€”11, 57â€”58, 149â€”50, 247â€”48. â€”

Schrift: grosse, regelmassige, schoue Rundschrift;

BI. 310 ft. von anderer Hand; BI. 328bâ€”329 Cursiv. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Z i er seli r i f t e n und

Randverzierungen: am Anfange eines jeden Hvmnus,

einfach roth, aber gut geluugen; bei den Zierleisten

vielfarbige uud in Gold ausgefrihrte schiine Vogelschriften

nnd ebenso schoue RanÄ‘verzierungeu (vgl. BI. 141 a,

187b, 242b etc). Zierleisten (vielfarbig und in Gold):

BI. 25a, 141a, 187b. 242b, 263a, 284a. Bildchen

an den Ritnderu: BI. 22b, 100a, 324b. â€” Datum:

754 (=1305). â€” Schreiber: Presbvter Gregor: jeuer

der letzten Blatter: Johaunes. (Der Schreiber bat aucb

wohl die Ausschmiickung besorgt, die Vielfarbigen jedoch

scheiueu von eiuem anderen Kttiistler herzurilbren.)

Binder: der zweite Schreiber Johaunes im J. 1053

(=1604). â€” Schreibort: seheint Aiuida (dort bat

wenigstÂ«ns Johaunes die letzten Bliitter geschrieben nnd

das Buch gebuuden, vgl. BI. 328a). â€” Besitzer: der

Diakou Stephanus, dami Astuadzatur etc. â€” Nach-

schriften: BI. 309aâ€”10a, 328a; Siegelabdruck: BI. lan

72b, 313a. 328b. â€” Notiz: mitgebracht von P. Simo.

im J. 1873.

Hvmnarium; der erste Theil stimmt

mit Nr. 202 (Â§ 1 im arm. Theile) uberein,

die Fortsetzung aber mebr mit Nr. 142 etc.;

BI. 319 a: Hvmnus nach den Buchslaben des

Alphabets auf don hl. Gregor llluminator,

von Johannes aus Erzenka; BI. 3241):

Hvmnus auf die Aufnabme Maria, von

Kyriakos u. dgl. â€” Diese wie die Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 535.

213. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: jetzt 353. â€” GrSsse: 43X29 (Text:

in 2 Columnen, je 34-5X9'5). â€” Zeilen: 37. â€” Stoff:

Papier, sehr dick nnd wenig gegliittet. â€” Einbaud:

fehlt (dafdr eiu Lederaniscblag). â€” Zustand: schlecht,

olnvohl viele Blatter gut erbalteu siud; eiuige Blatter

siud mehr oder weniger zerrisseu (vgl. BI. 1â€”9, 248,

350, durchlochert BI. 241â€”47), viele Riinder ausgerisseu

(wohl um die Raudverzierungeu zn habeu. vgl. BI. 2.

9, 10, 45, 60 etc), wie auch eiuige Zierschriften, Ara-

besken etc. aus dem Texte selbst aiisgescbiiitteu (vgl.

BI. 1â€”2, 48, 101 etc.) u. s. w. Es fehlen die Lagen 1

bis 9 am Anfaug, eiuige Lagen am Schluss (zwischcu

BI. 350â€”51 und nach 353), dann zahlreiche Blatter iu

der Mitte zwischen BI. 13â€”14, 45â€”46, 55â€”56, 114â€”15,

127â€”28, 136â€”37, 144-45 (fast 2 Lagen), 147â€”48,

149â€”50. 154â€”55. 155â€”56 (zwei Lagen). 159â€”60,

163â€”64, 224-25. 260â€”61, 267â€”68, 268- 69. 271-72,

274â€”75, 284â€”85, 316â€”17. 349â€”50, 350-51, 351â€”52,

352â€”53. â€” Schrift: grosse. fette, aber regelmassige,

Rundschrift. â€” Ueberschriften etc: roth, die An-

fangszeilen und Anfangsbuchstaben roth und blau. â€”

Zierschriften: am Aufange eiues jeden Stiickes,

vielfarbig uud geluugen. oft grosse Vogelschriften (manebe

6x3 em); bei den Zierleisten sehr scbiine vielfarbige

und in Gold ausgefuhrte Zierschriften (vgl. BI. 48 b,

101b, 137b, 215a, 350a, 351a). Geuau ebenso die
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R a u Ä‘ v e r z i e r n u g eu (viele leider ausgeschnitteu). A r a-

be.sk on und 111 us trati oiien fehlen jetzt. Zier-

leisten: vielfarhig uud iu fiold, viele aberausgeschiiitteu

(vgl. BI. la, 48b, 101b. 215a, 315a), jetzt vorhandeu

BI. 137b, 350a. â€” Datum: XV.â€”XVI. Jabrb. â€”

Schrei ber (wohl auch A us schuiiicker'l: Astnadzatur.

â€” Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer: Azarias

\Vardapet. (lanu Mahtessi Ma;'*ud. â€” Nachschriften:

uacb jedem Stileke (vgl. BI. 3 b, 5 b, 6 b. 8a, 9 a, 10 a,

12a etc). die llauptnachschrift jedoch felilt; Marginalieu

und Notizen von deiu ueueu Besitzer auf kleinen Zettelu

(vgl. BI. 14b, 20a, 24a etc). â€” Notiz: mitgebracht

vou P. Simou im J. 1873.

Martyrologium, unvollstandig. I. BI. 1 a ff.:

Martvrologium. Ada, kleine Geschicliton etc.

der Ileiligen der arm. Kirche, vom 1. Sahmi

(10. Oct.) bis 1. Margats (7. Juni), da der Anfang

und der Schluss unvollstandig ist. Die ein-

zelnen Ada etc. siehe unten Arm. S. 536 bis

542; manclies ist auch oben in Nr. 7 und

10 envahnt worden.

Hier seien envahnt: 1. (Mouat Sahni i) BI. 20a:

Die sieben Schlafer vou Ephesus (Nr. 10, I, Â§ 64);

BI. 23 b: Das grosse Erdbebeu vou CP. (Nr. 10, Â§ 66 6);

BI. 24 a: Sembat Bagraduui (ib. Â§ 66 c); BI. 44 b:

die Ereiguisse im J. 164 ( = 715; Nr. 10, Â§ 706). â€”

2. (Monat Trr) BI. 75 b: Biograpbie des hl. Gregor

Thaumaturgus, vou Gregor von Nyssa (Nr. 10,

Â§ 95). â€” 3. (Monat XaAots) BI. 102b: Wnnder-

thateu des hl. Mamas (nur ein Theil iu Nr. 10, Â§ 109).

â€” 4. (Mouat Arats) BI. 141a: Biograpbie des

hl. Gregor vou Nyssa (ib. Â§ 140). â€” 5. (Monat Me-

bek i) BI. 168b: Biograpbie des Wardapets MÄ‡chithar,

vou Dauiel \Vardapet (ib. Â§ 1716); BI. 182a:

Nestorius und TheoÄ‘orus; BI. 189 a: Geschichte der

Aut'tindiuig dos Hauptes des hl. Joh. des Tiiufers

(ib. i; 186); BI. 191a: Maruthas von Mai]iheracta oder

von Martvropolis (Aiit'liuduug der Reliquieu des

Apostels Bartholotuiius); BI. 191b: Erscheinung des

hl. Kreuzes auf VVarag (ib. Â§ 187); BI. 212 a: Maka-

rius ans Aegypten (ib. Â§ 1936, auch hier die Legeude

der Teufel Yanes uud Yaiuros). â€” 6. (Mouat

Areg) BI. 221b: Geschichte des Mohren Zankian.

geschrieben vou Johannes Gapnetsi (ib. Â§ 200c);

BI. 223 a: Esdras Salathiel (ib. Â§ 2016); BI. 235 a:

Wanakan aus TavuÅ¡ (ib. Â§ 206 6); BI. 262 a: Die

Mfirtjrer von AstAablur uud Dizaphayt (ib. Â§217 6);

BI. 269 a: Marcus Romanus und die l'aradies-Sage

(ib. Â§ 222); BI. 274b: Die Wunderzeichen, erzahlt vou

Joh. Gagnetsi (ib. Â§ 2266). â€” 7. (Monat A lik i)

BI. 297 a: hl. Erasimus; BI. 298a: Acta des hl. Ba-

silius uud der hl. Glaphj'ra (oliue die Nachschrift vou

Johannes vou X i kome die n, vgl. Nr. 10, Â§ 245);

BI. 300 b: Geschichte des hl. Vaters Amon; BI. 307 a:

AÅ¡ot Bagratuiii. â€” 8. (Mouat Mareri) BI. 320a: Bio-

irraphie des Patriarchen Germanus; BI. 329b: Die

Griiuduug von Bagdad, vou Dschafar (vgl. ib. Â§2686).

â€” 9. Monat Margats ist sehr unvollstandig; die

auderen Theile t'ehleu. â€” Ini Allgemeiueu stiuimt

dieses Martyrologium mit Nr. 10 iiberein.

II. Andere Tlieile (vgl. unten Arm. S. 542

bis 543). 1. Vitae Prophetarum, zer-

streut im ganzen Bucho, vgl. BI. 12 b, 13 a,

52 b, 97 b, 222 b, 325 a, 32* b (Nr. 10, II,

Â§ 2); aussordem BI. IGOa (Asaph), 160 b

(Natban). â€” 2 BI. 33 a: Lobrede uber alle

Heiligen (Nr. 10, II, Â§ 3Â«). â€” 3. BI. 46b:

Nerses Schnorhali, Gedicht an die Erz-

engel (Nr. 10, II, Â§ 4j. â€” 4. BI. 77b:

Geschichte der Entdeckung der arm. Schrift

zu Balu (Nr. 10, II, Â§ 5). - 5. BI. 78b:

Moses Chorenatsi's Klagen (Nr. 10, II,

Â§ 6). â€” 6. BI. 120a: Fragen des bi.

Gregor des Erleuchters an den Engel

(Nr. 170, Â§ 3). â€” 7. BI. 128 b: Ep hram,

Lobrede aut hl. Stephanus Protomartvr (Nr. 10,

II, Â§ 7) â€” 8. BI. 134 b: LobroÄ‘e auf

die Sobne Zebedai's (ib. Â§ 8). â€” 9- BI. 136 b:

Visio des Vaters Johannes G&pnetsi

(ili. I, Â§ 128 6). - 10- BI. 137a-145b:

â€žUrsachen" der acht Tage der Weihnachten

(Nr. 10, II, Â§ 10). â€” 11. BI. 153a: Die â€žReihen-

folge der Konige" (ib. II, Â§ 11). - 12. BI. 187 b:

Acta â€ždes neuen hl. Blutzeugen Avag" (ini

J. 83!) = 1390 A. D.). â€” 13. BI. 225a: Acta

â€ždes AVardapets Gregor", von David

Presbyter (im J. 739= 1290 A. D.). -

14. BI. 230 b: Lazarus; BI. 230b Â«: Geschichte

der Auferstehung von Lazarus (Nr. 10,

II, Â§ 12). â€” 15. BI 232bâ€”249: die sieben

Tage der Schopiung (Nr. 10, II, Â§ 13). â€”

16. BI. 251a: Elische, Rede uber die Auf-

erstehung Christi (ib. Â§ 14 a); 6. BI. 253 b:

Rede uber die Verstorbenen (ib. Â§ 14 b). â€”

17. BI. 255 b: Eine Erzahlung aus dem Â»Leben

der Vater" (vgl. auch Nr. 10, I, Â§ 214 c). â€”

18. BI. 265a: Jacob von Sarug, uber den

Apostel Thomas (Nr. 10, II, Â§ 15). - 19.

BI. 307a: Geschichte des K6nigs AÅ¡ot Ba-

gra luni; BI. 307 b: Joh. Zimisces (Nr. 10,

II, Â§ 18). - 20. BI. 305 a: â€žFest des Pro-

pheten J ere mi as und seiner Schuler Baruch

und Abimelek" (es ist eine andere Recension

der â€žParalipomena von J ere mi as" in

Nr. 10, II, Â§ 2, erschienen jetzt in nAraraM

1895, Marznummer, Beil. S. 1â€”3, als â€žaus

dem Buche Baruch", dieser Text weicht

aber etwas ab; ib. p. 3â€”8 komml noch ein

ahnlicher Text vor: â€žAus dem Buche der

Paralipomena, das ich in den Schriflen

der Griecben fand*: beide Texte jetzt auch

in â€žApocrvpha des Allen Teslamentes", Ven.
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18%, p. 358-64 unÄ‘ 364â€”77; ein drittes

Stuck oder â€žUeber Ä‘en Propheten Jeremias

aus tlom Buchc Baruch'su, ib. ]). 349â€”57).

â€” 21. BI. 338 a: Biographie des â€žWardapet

Gregor" (aus Achlath, welcher die Martvro-

logicn umgearbeitet hat, f 1425 A. D.), von

A/>akel aus Baj-oÅ¡ oder Bitlis, dem SchOler

von Grogor (vgl. unten Arm. S. 543). â€”

22. BI. 345 b: Dio von don Turken nieder-

gomaohten Armenior im J. 467 (= 1018;

Nr. 10, H, Â§ 19).

Die Hanptnachschrift felilt. die kleineron siehe

unten Anu. S. 543â€”44. Das Manuscript ist jedenfalls

uach 1425 geschrieben (vgl. oben II, Â§ 21), jedocli

spiitesteus im XVI. Jahrh., wie es scheint.

214. (alte Nummer felilt).

Blatter: 74+1. â€” Oriisse: 38-5X26-5 iText:

in 2 Columnen, je 32X9). â€” Zeilen: 37. â€” Stoff:

Papier, dick imd \venig gegliittet. â€” Eiuband: felilt.

â€” Z u Å¡tand: schlecht, obvohl die Blatter im All-

genieinen giit erlialten sinÄ‘, das Ganze ist jedocli selir

unvollstfindig; der grSsste Theil der Handscbr. felilt,

so die Lagen 1â€”28 am Anl'auge, dami viele Logen am

Ende nud zuischen BI. 1â€”2 (24 Blatter). 68â€”69. 69

unÄ‘ 70. 71â€”72. BI. 1, 60â€”62 beschadigt; din Zier-

sebriften, Raiidverzierangen rnid ein Tbeil des Textes

weggerissen: BI. 23, 25, 32, 47. 53. â€” Schrift: grosse

Ruudscbrift. â€” Ueberschriften: scbvvarz, die An-

faugszeilen roth. â€” Zierschriften und Randver-

zierungen in zwei Farben, am Anfange eiues jeden

Stiickes (ziemlich gelungen). â€” Datum: ungefiibr

XVI.â€”XVII. Jabrh. â€” Å chreiber (wohl aucb Aus-

schmttcker): Johannes. â€” Scbreibort: unbekannl

(scheint eine der arm. Oolonien in Polen). â€” Besitzer:

Mahtessi Kyriakos. â€”Nachschriften: am Ende eines

jeden StUckes, vgl. BI. 1 a, 2b, 3a, 5a etc. â€” Notiz:

niitgebracht von P. Siinon im J. 1873.

Martyrologium, sehr unvollstandig (vgl.

Nr. 7, 10, 213). â€” I. BI. 1 beginnt mit

(Januar 24): Acta dos hl. Clomens von Rom;

BI. 2 a (Fobr. 11): Biographie dos Wardapets

Moehithar (f im J. 786 = 1337). Vorhanden

sind nur die Acta etc. der Monate M eh oki

und A r e g, abor auch diese nicht vollstandig

(vgl. unten Arm. S. 544â€”45). Untor anderen:

BI. 36 a: Makarius (und dio Sago von Yancs

und Yamrcs); BI 40 a: Thathul und Waros;

BI. 41 a: Narcissus; BI. 44a: Dialog z\vi-

schen Ghristus und den Paralvlen

(vgl. Nr. 427, 5, 2, auch Nr. 224, Â§ 134);

BI. 4fib: Zankianus, Pgescliriohon von Johan-

nes Ga^netsi im Jahre der Armenier 671"

(= 1222) u. s. w.

II. Andere Theile. 1. BI. 32 b: Vita dos

Propheton Amos â€” 2. BI. 49bâ€”51b:

â€žGoschichto dos Patriarchen Adam, dessen

SOlino und Enkol" (am Schluss ein Gitat aus

einer Visio von â€žEnos", vgl. unten Arm.

S. 545; ein ganz anderes Stuck ist dio

â€žVisio des gerechten Henoch", erschienen

in â€žArarat" 1894, Heft XII, S. 369â€”72 und

daraus in â€žApocrvphu dos Alton Testamentes-1,

Von. 1896, p. 378â€”86; ahnlichc ,, Goschichtcn 0

uber Adam ote, â€žApoen", p. 307â€”32, oin

.Adam-Buoh", ib. p. 1â€”23; diese â€žVisio"

Honoch's hat nichts mit dom aothiopischcn

Apokryphon zu thun, vgl. A. Dillmann, Libor

Henoch aeth. etc, Lips. 1851). â€” 3. BI. 54 a:

Lazarus; BI. 54 b: Geschichte dor Aufcrstehung

dos Lazarus (Nr. 10, II, Â§ 12). â€” 4. BI. 56 a ff.:

Dio Schopfimgstage\verke (das letzte Slfu-k l'ehlt,

vgl. Nr. 10, II, Â§ 13). â€” 5. BI. 68 b: â€žGo-

schichte der Krouzigung Ghristi am grosson

Freitage" (der Schluss fehlt). Es ist die Predigl

von Jacob aus Krim, vgl. Nr. 224, Â§ 116.

â€” 6. BI. 70a: Elische, Rede uber die

Auferstehung Ghristi; BI. 72a: Redo uber die

Verstorbenen (unvollstandig; vgl. Nr. 10, II,

Â§ 14). â€” Die kleinen Nachschriften vgl. unten

Arm. S. 546.

215. (alte Nummer 5 B).

BUtter: 12 (leer: BI. 1, 12b). â€” Grosse:

36X24 (Text: 30X165). â€” Zeilen: 39. â€” Stoff:

neue.s Papier. â€” Eiuband: felilt. â€” Zustand: gat.

â€” Schrift: Current. â€” Datum etc: nene Absehrif't

(nach 1830) naeb dpm Manuscript Nr. 504, VII c auf

S. Lazzaro (aus dem J. 874 = 1425), von einern der

PP. Mechith. auf S.'Lazzaro fttr unsere Bibliotbek besorgt.

Ein Werk von â€žChosrowik, Uebe.r-

setzer der Armenier, gegen Jene, die

da sagen, Goti Verbum habe einen von Natur

formlosen und anfangslosen KOrper ange-

nomnien", in 11 Abschn. (Die Ä‘rei orston

Abschn. habe ich herausg. in moinon â€žLit.

Studien", Wien 1895, S. 69 â€” 75. Ucber

Chosrovvik und seine Wcrko vgl. ib. S. 49â€”68,

dann den Artikol P. Basil. Sargissian's in

â€žBazmavvPp" 1892, p. 203â€”14; Anlass zu

diesen Forschungen gab Miaban durch dio Aus-

gabe â€ždes Bekenntnisses von Chosrovrik" in

.Ararat" 1894, IV, p. 275â€”82: diosos â€žBc-

kenntniss" isl dom Werke â€žChrio" von

â€žM. Ghoronatsi' entnommen.)

216. (alte Nummer 12 E).

Blatter: 16 (leer: BI. 1). â€” Grii sse: 34X22 5

(Text: 27-5X17). â€” Zeilen: 44. â€” Stoff: neues

Papier. â€” Eiuband: gut. â€” Schrift: (Jurrent. â€”

Datum etc: neue Abscbrift, besorgt von den PI'.
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Mecliith. in S. Lazzaro nach einer Handscbr. ans dem

J. 748 (= 1299). Abgeschrieben ist diese z\vischeu

1845â€”67.

â€žIsi^ios (Hesychius), Presbyter von

Jerusalem", Commentar zum Job, leider

unvollstandig. Vorhanden sind 12 Homilien

oder Cap. (dio einzelnen Homilien vpl. unten

Arm. S. 547â€”48). Fragmente sind Homilie 2

und 3 fin dor Abschr. ubergangen); unvoll-

slandig ist aucb dor Schluss der Ilomilie 0

und dor Anfang der Ilom. 10. Der Commentar

umfasst in dieser Abscbr. die ersten 10 Cap.

des Buclies Job (namlieh Job I, 1 -X, 7.).

Einc einzige Handscbr. existirt anf S. Lazzaro

(vgl. darilber Zarbhanelian's Catalogue des anc. trad.

arm., Ven. 1889, p. 485â€”86), geschrieben zn Bar-

dsOrberd in Kilikien im J. 748 (="1299). Ara Schlusse

der Naclischrift, die in dieaer Abscbrift fehlt, wird gesagt,

dass dieser Oomiuentar von Hesvchius unvollstandig

sei, wenn aber Jeraand einen vollstiiiidigeu Commentar

zu lialien vvtin.scht, so soli er lesen â€ždie compilirte

Krklarang, verfasst von Wanakan \Vardapetaus

TavnÅ¡, aneh die \Vortc (iregor's N'arekatsi . .;

imÂ«! ein Weniges von d e n Wo r t e n von H c s y c b i u s,

geschrieben von ein em Anderen, bat uns ein

I'riester mit dem Namen Karapet gesclienkt, nnd

wir baben das Felilcnde ansgefilllt" etc. Nach Zarb-

haneliaii's Notiz reicht der t'omnientar in der Venediger

Handscbr. bis zur Stelle Job XX, 27, muss also fast

doppelt so gross sein wie diese Abscbrift; es seheint

daher, dass nnsere Abscbrift uicht sranz voll.stiindig

ist. â€” Unter den \Verken des Priesters Hesychins

von Jerus. (Migne, Ser. Gr. XCIII) finden wir einen

Coinraentnr zum Job nicht, sondern eiue Erklarung des

Buclies Leviticns in 7 Bticheni (ib. p. 787 ff.). Frag-

mente zu den Psalmen (ib. 1179 ff.), Scholien zn

Ezecbiel. Daniel etc. Die arm. Uebersetzung ist sebr

alt und weist eine krafiige Sprache auf. â€” Ueber

Bards^rberd vgl. Alishan's â€žSissuan", p. 147 ff.,

wo aucb ein Facsimile der Naclischrift dieser Venediger

Handscbr. zn sehen ist (p. 149).

217. (alte Nummer 3 A).

Blfitter: 321 (leer: zahlreiche Seiten. nach jedem

Stflcke je oine Seite, vgl. BI. 1, 5, 12b, 16b, 19b, 23a.

28a. 31a. 35a etc). â€” Griisse: 34 5X21 (Text:

28â€”29X17). â€” Zeilen: 39. â€” Stoff: neues Papier.

â€” EinbanÄ‘: neu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift:

npue Cursiv.schrift (inehr Current). â€” Ueberschrifteu:

sclnvarz. â€” Zierschriften etc.: fehleu. â€” Datum etc.:

eine neue Abscbrift. besorgt im J. 1848â€”49 in

Edschiniadzin von Pctrus Wardapet Petrosian fiir seinen

Bmder Seraphin Petrosian (die Vorlage: aus dem

,1. 1280â€”86 A. D., geschrieben vom Historiker Mechithar

Ayriwanetsi). â€” Nachschriften des Abschreibers:

B). 208a, 275aâ€”279b, 313b, 318a (jene der Vorlage:

BI. 85a, 150a, 207b, 210a, 272b, 274b, 313b etc.).

â€” Notiz: gekauft nnd hergeschickt von P. Paul

Hunauiau im J. 1862 (aus CP.).

Homiliensammlung oder Werke des

hl. Basilius, Gregor Theologus und

Gregor von Nyssa. Die Vorlage ist

Nr. 924 der Edschmiadziner Bibliothek (vgl.

Karinian's Kat, Tifl. 1803, p. 130-33,

sowie P. G. Kalemkiar's Artikel iiber jene

Handscbr. in Jlandes" 1891, Nr. 6, p. 101

bis 167. Die â€žUrsaclien" oder Einleitungen uber

die folgenden Homjlien etc. siehe in Nr. 47,

V-1X.) Vgl. auch unten Arm. S. 549â€”58.

I. BI. 1â€”190: Homilien des hl. Basilius

von Caesarea, 24 an der Zahl (Migne, Ser. Gr.

XXXI, p. 163â€”618; Caillau-Guillon, Coll.

seleeta SS. Eccl. Patrum, Vol. LXIV, PariÅ¡ 1834

u. s w.). In arm. Werken werden diese als ein

Ganzes betracbtet und â€žFasten-Buch" genannt,

da die erste Homilie vom Fasten handelt.

â€” 1. BI. 2a: â€žDes sel. Basilius, Bischof

von Kapj>adokien (Bede) uber das Fasten,

(Hom.)P (Ilom. I de Jejunio). - 2. BI. 6a:

â€žDessen (namlieh â€žBode'1, so auch in allen

folgenden Ueberschriften) uber das vierzig-

tagige Fasten, II" (Ilom. II de Jejunio). â€”

3. BI. 9a: â€žDessen uber die Trinker, III

(Hom. XIV, in Ebriosos). â€” 4. BI 13 a:

â€žDessen uber das: â€žHfito dich" (Deut. XV,

9), IV (Hom. III, in illud: Attende tibi

ipsi). â€” 5. BI. 17a: â€žDessen aus dem

Psalm 37, uber die Busse, V" (Hom. de

Poenitentia, in den unechten Hom. bei Migne,

XXXI). â€” 6. BI. 20a: â€žDessen uber das:

â€žIch \verde meine Scheunen niederreissen i^Luc.

XII, 18), V-1 (Hom. VI, in illud dictum . . .

Destruam horrea mea . .. itemque de Avaritia).

â€” 7. BI. 23b: â€žDessen uber den Reichen, VII"

(Hom. VII, in Divites). â€” 8. BI 28b: â€žDessen

uber den Wucher, VIII' (Hom. III in partem

Psalmi XIV et contra Feneratores, Migne,

XXIX, p. 203 ft".; Caillau, XLII, p. 190ff.). â€”

9. BI. 31b: â€žDessen uber die Zornigen, IX"

(Hom. X, adversus eos qui irascuntur). â€” 10.

BI. 35b: â€žDessen uber den Neid, X" (Hom. XI,

de Invidia). â€” U. BI. 39a: â€žDessen uber den

Psalm 61, (Hom.) XIII" (so; Hom. XII in Psal-

mum LXI in linem pro Idithum, psalmus Davidi).

â€” 12. BI. 41a: â€žDessen iiber den Psalm 1,

(Hom.) XI4 (Hom. I, in Psalmum I). â€” 13.

BI. 45a: .Dessen uber den Psalm 59,(Ilom.) XII"

(Ilom. XI, in Psalmum LIX). â€” 14. BI. 48b:

â€žDessen uber den Psalm 115, (Hom.) XV"

(Hom. XV, bei Migne, XXX, p. 104 ff.). â€”

15. BI. 51a: â€žDessen uber die Dreifaltigkeit,
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(Hom.) XVI' (es ist die Hom. XV, de Fide, bei

Caillau, XLIV, p. 202 ff.). â€” 16. BI. 53b:

â€žDessen uber den Psalm 114, (Hom.) XIV"

(Hom. XIII, in Psalmum CXIV). â€” 17. BI. 55a:

.Dessen uber das: â€žIm Anfange war das

Wort, XVII" (Hom. XVI, in illuÄ‘: In principio

erat Verbum). â€” 18. BI. 57b: â€žDessen uber

die Geburt Christi, XVIII", laut der Nach-

schrift ubersetzt von David Taronetsi in

Damascus, auf Befehl des Fursten Hamazasp

Mamikonian (Hom. in sanctam Christi gene-

rationem, unter den unechten). â€” 19. BI. 61 b:

â€žDessen uber die Danksagung, (Hom.) XXVI"

(Hom. IV, de Gratiarum actionc). â€” 20 BI. (55b:

â€žDessen uber Julitta und zur vorher gesagten

Homilie uber die Danksagung, XXVII" (Hom. V,

in martvrem Julittam etc). â€” 21. BI 70b:

â€žDessen uber die 40 Martvrer, XXVIII-' (Hom.

XIX, in sanctos quadraginta MartvresV â€”

22. BI. 74a: â€žDessen uber Gordius, XXIX"

(Hom. XVIII, in Gordium martvrem). â€”

23. BI. 77b: rDessen Ermahnungsworte

uber die Taufe, XXX" (Hom. XIII, Exhor-

latoria ad sanctum baptisma). Die Homilie in

einer anderen Becension, und zwar in einer

fdteren arm. Uebersetzung wird dem Bischof

Seberianus von Gabala zugeschrieben

(ed. Werke, Ven. 1830, p. 183â€”97, arm.-lat.

bei J. B. Aucher, Severiani sive Seberiani

Gabalorum episc, Ven. 1827, p. 370â€”401.

â€” 24. BI. 81b: â€žDessen darauf, dass Gott

nicht Ursache des Bosen ist, XXXI" (Hom. IX,

quod Deus non est auctor malorum).

In der Nachschrift (BI. 85 b) gibt der Ab-

schreiber bekannt, dass er einige \Verke von Basilins,

die in der Vorlage vorhanden waren, weggelassen babe.

namlich Hom. XIX., Dialog zwischen Basilins

nnd Apollinaris (vgl. Cat. des anc. trad..

p. 303); Hom. XX Fragen nber den Glanben, Dialog

zvrischen Basilins und Gregor nnd (XXIâ€”XXV),

einige Briefe von Basilius an Optimns, Eusebius,

Gr. von Nazianz nnd Georg von Aleiandrien. Vgl. nnten

Ann. S. 550. â€” Ueber die arm. Werke von Basilins

vgl. Cat. des anc. trad., p. 325 â€” 44, und unten

Nr. 324, 249 etc. Keine dieser arm. Honiilien ist

bis jetzt erschienen.

II. (Zvveiter Theil, erste Abtheilung) BI. 91

bis 202: Werke des hl. Gregor Theologus

von Nazianz (Migne, Ser. Gr. XXXV ft'.;

Caillau, Coll. sel. S. Eccl. Patr. LXIXff.). â€”

1. BI. 91a: â€žGregor Theologus, Bischof

von Nazianz, Antvvort" wegen seiner Flucht

etc. (Oratio II. apologetica de fuga, Migne, ib.

p. 407ff.). â€” 2. BI. 105a: â€žDessen (namlich

â€žRede", so auch liberali) uber sich selbst,

uber seinen Vater und uber das Volk, Ant-

\vort nach seiner Priestenveihe" (Or. XII, ad

patrem cum ei Nazianzenae Ecclesiae curam

commisisset). â€” 3. BI. 107a: â€žDessen eine

andere Antvvort, als er zum Bischof geweiht

wurde" (Or. IX, Apologeticus ad patrem suum

Gregorium, praesente Basilio, cum episcopus

Sasimorum creatus est). â€” 4. BI. 109 a:

â€žDessen uber Athanasius, Bischof von Ale-

xandrienJ (Or. XXI, in laudem magni Atha-

nasii etc). â€” 5. BI. 116a: â€žDessen uber seinen

Bruder Casarius" (Or. VII, funebris in laudem

Caesarii fralris etc). â€” 6. BI. 121b: â€žDessen

uber seine Seh\vcsterJ (Or. VIII, funebris in

laudem sororis suae Gorgoniae). â€” 7. BI. 126a:

â€žDessen uber seinen Vater, als Basilius zu-

gegen war" (Or. XVIII, funebris oratio in

patrem, praesente Basilio). â€” 8. BI. 135 a:

-Dessen uber Basilius von Caesarea" (Or.

XLIII, funebris oratio in laudem Basilii Magni

etc). â€” 9aff. BI. 153a: â€žGregor Theologus,

Bischof von Nazianz, zur Schifffahrt" (es

ist Or. XXXIV, in Aegvptiorum aÄ‘ventum). An

den Randern sind die Varianten einer z\veiten

Handschr. verzeichnet vvorden. Unter dem

Collectivnamen .zur Schifffahrt" stehen noch

die folgenÄ‘en lOReden: 6. BI. 156a: â€žDessen

uber Meletius, Bischof von Antiochien, gesagt

zu CP." (es ist die betreffende Rede Gregor's

von Nyssa, Migne, XLVI, p. 788ff.; vgl. oben

Nr. 1, Â§ 48); c. BI. 159a: â€žDessen, als die

Bischofe gekommen \varen" (Or. XLII, Supre-

mum Vale, coram centum quinquaginta epis-

copis); d. BI. 162a: â€žDessen uber den Bischof

Gregorius, als Basilius zugegen war, nach der

Ordination, und iiber die Blutzeugen" (es ist

Or. XI, ad Gregorium Nvssenum, Basilii Magni

fratrom, qui post illius consecrationem ad-

venerat.); e. BI. 164b: â€žDessen, an jene, die

vom Anfang an gerufen \varen, bei der Or-

dinatio aber nicht amvesend vvaren* (es ist

Or. III, ad eos qui ipsum acciverant, nec

occurrerant); /. BI. 166a: rDessen uber

den Philosophen Maximus, als er aus dem

Exil zuruckkam* (es ist Or. XXV, in laudem

Heronis philosophi); g. BI. 171a: â€žDessen

uber (seine) Reden und uber den, der

gleich machtJ (so Arm.; es ist Or. XIX,

de suis sermonibus ot ad Julianum tributorum

exaequatorem, vgl. Gr. xai tfc tov iÂ£caa>Tyv

}JouXiavb\i); h-i. BI. 175a, 193a: â€žDessen

an den KÄ•nig Julian", die zvvei Strafreden

gegen Julian (Or. IV und V, adversus Julianum

imperatorom prior et secunda Invectiva;

Migne XXXV,p. 531 ff.); /. BI. 201 a: â€žDessen
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uber sich solbsf, als er vom LanÄ‘e zuruckkam"

(Or.XXVI, in se ipsum, cum rure rediisset, etc);

k. BI. 205b: â€žDcssen uber sich selbst und

uber (seino) Rodo, zweite (Oratio)J (os ist

Or. XXXVI, do so ipsn, et ad oos, qui ipsum

cathedram Constantinopolitanam afifectare di-

cebant etc).

Dio Nachschrift des Abschreibers Petnis (BI. 208a)

siebeunten Arm. S. 552. Einige dieserReden sind zngleicb

mit einer andereu Handschr. verglichen \vorden, und

die Varianteu theils auf dom Text selbst, theils au den

Riindern angegcben. Diese zweite HauÄ‘schr. ist Nr. 561

der Edschmiadziner-Bibliothek, gescbrieben im J. 1266

A. 1). in Erz<"'nka von Joliannes Sarkavag. â€” Ueber

diese und die folgenden Werke von Gregor vgl. auch

Zarbhanelian. Cat. des anc. trad., p. 346â€”58. â€”

Keine der oben angefiihrten arm. Reden ist ver-

iift'entlicht worden.

III. (Zueitcr Theil, z\veite Abthoilunj?.)

1. BI. 208 b â€”281 b: VVieder Werke von

G r o g o r i u s T h e o 1 o g u s (mit Ausnahme von

Â§Â§ 1 und 3). â€” 1. BI. 208bâ€”210a: rGesagt

vom Philosophen Hermes" (vgl. Nr. 99,

111, Â§ 1; dieses Stuck mit neuplatonischer

Tendenz beginnt folgendermassen: â€žGott ist

eine intellecluelle Welt, die Welt ein sinnlich

wahrnehmbarer Gott, der Menseh eine auflos-

bareVVelt'' etc, daifibor andersvvo. â€” 2. BI.213a:

â€žGregor Thoologus, Bischof von Nazianz,

Rede uber die Geburt Christi' (Or. XXXVIII, in

Thoophania sive Natalitia Sal vat oris;

vgl. Nr. 1, Â§ 3; Nr. 7, II, Â§ 16); b, BI. 217a:

â€žDessen uber die Epiphanie des Herrn"

(Or. XXXIX, in sancta Lumina); c. BI. 222 a:

â€žDessen uber dio allgemeine Taufe" (Or. XL,

in sanctum Baptisma); d. BI. 232a: Gregor

Thoologus, Bischof von Nazianz, Rode i'iber

das hl. Pascha" etc. (Or. I, in sanctum Pascha

ot in tardilatem); e. BI. 233b: .Dessen

Rede uber das hl. Pascha GotlesÂ« (Or. XLV,

in sanctum Pascha); /. BI. 238b: â€žDessen

Rede uber don Neuen Sonnlag in Caesarea

Kappadokiens, als man das AnÄ‘enken des

hl. Martvrers Mamas feierte, da dies in Cae-

sarea immer am Neuen Sonntag gefeiert vvird"

(Or. XLIV, in novam dominicam); g. BI. 241 a:

Â»Dessen (Rede) uber das Pfingston und don

hl. GeistÂ« (Or. XLI, in Pentecoston); h.

BI. 244b: â€žDessen (Rede) uber don Prc-

Ä‘iger". (Vgl. Cat. des anc. trad. p. 353:

fisTUfpaoczei? t<)v 'F.nulTjOLaozijv); i. BI. 250b:

â€žDessen uber seinen Vater, dor sohvvieg

und Irauerte wegon des HagelschaÄ‘cns-'

(Or. XVI, in patrem tacentem propter plagam

grandinis); j. BI. 25Ga: ,.Dessen uber die

Liebe zu den Armen" (Or. XIV, de pauporum

amore); /Â«â€¢. BI. 265a: â€žDessen (Rede) auf

den Bischof und Martvror Cyprianus, aus dom

Lande zuruckgokehrt, am folgendon Tage nach

dom Festtagc" (Or. XXIV, in lauÄ‘em S. mar-

tyris Cypriani etc); l. BI. 269b: .Dessen

(Rode) uber dio Machabaer" (Or. XV, in

Machabaeonun laudem). â€” 3. BI. 273 a bis

274b: â€žSeberianusvonEmessa", Rodo

uber die Geburt Christi (Worke Soborian's

von Gabala, Ven. 1830, p. 1â€”7 etc, vgl. Nr. 7,

II, Â§ 15). â€” 4. BI. 276a-281b: Nach-

schriften der Vorlago etc, so\vic oin Ver-

zoichniss anderer Stficke in derselbon Handschr.

von Edschmiadzin (Werko von Philo, Dio-

nvsius, Basilius, Evagrius etc), siehe unten Arm.

S. 553â€”55. â€” Allo diese RoÄ‘en von Thoologus

sind, soweit mir bckannt, noch unodirt.

IV. (Driltor Theil.) BI. 283a â€”321a:

Commentar Grcgor's von Nyssa. laâ€”h.

BI. 283a ff.: â€žGregor von Nyssa, Er-

klarung dos PredigorsJ, acht Homilion, die ein-

zolncn siehe unten Arm. S. 555â€”56. (Vgl. Expli-

catio in Ecclesiasten, Migne. Sor. Gr. LX1V,

col. 616 â€” 754. Ueber Gr. von Nyssa vgl. Cat. dos

anc trad., p. 362â€”74). â€” 2. BI. 314a-318a:

Joh. Chrysostomus, â€žRede auf Josoph

und Susanna* (cd im Gonim, zu Paulus, Ven.

1862, II, p. 640-54; vgl. Nr. 232, I, Â§ 23).

Die laugen Hauptnachsehrifteu des Absclireibers,

die eine werthvolle Beschreibung der Vorlage ent-

balteu, siehe unten Arm. S. 556â€”58. Der Sclireiber

der Vorlage ist MCchithar Ayri\vanctsi, der diese sebr

starke Foliohandscbr. um 1280â€”86 vollendet bat.

218. (alte Nummer 6).

Blatter:262 (leer: BI. 72b, 121b, 201a, 262).

â€” GrOsse: 34X25 (Text: in 2 Columnen, je 23X8).

â€” Zeilen: 29. â€” Stoff: Papier, dick, aber weicb,

weuig gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

iiberzug, beschadigt. â€” ZustanÄ‘: der Text im A11-

gemeineii gut erhalten, aber viele Riinder am Anfang

und Ende sind mehr oder vveuiger besebadigt. Es fehlen

3 Bliittcr am Anfang, danu BI. 71 und 193. â€” Schrift:

grosse. schiine, mittelmesropianische Uncialscbrift. â€”

Ueberschriften: schwarz und in kloiner Uncialschrift:

roth sind die Aufangszeilen der Evaiigelien (in sebr

grosser Uncialschrift). sovvie jene der Capitel und die

Kreise an den Riindem (als Randverzierungen, mit ei:i-

gescblossenen Capitelzahlen). â€” Zierschriften: ara

Anfang eines jeden Evangeliums, einf'aeh roth, aber

sebr gross (vgl. BI. 73a, 122a. 202a). An diesen Stellen

auch einfache Randverzierungen (grosse Kreuz-

fornien) und Arabesken (wieder Krenzformen und

Kreise), Alles dunkelroth. â€” Datum: 671 (= 1222).

â€” Schreiber: Presbjter ,,Xoraugesu oder Nerses.

Binder: Simon. â€” Schreibort: Sebastia. â€” Be-

si tzer: der Sclireiber Nerses, dami Presbvter Apakel etc.
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â€” Nachachriften: BI. 72b. 121a, 183b, 201a, 260b,

261b, 262b. â€” Notiz: vor 1828 in der Samiulung

vorhamlen. â€” Papier, Schrift, GriSsse etc. gleicht fast

viillig Ä‘oni iiltesten Rituale Pv'r. 3.

Evangelium; die Praefationes etc. fehlen.

Der Anfang unvollstandig, BI. 1 beginnt mit

Matth. II. 2; BI. 73a: Mami* (oiine XVI,

9-20); BI. 122a: Lucas; BI. 202 a: Jobannes

(olme VIII, 1 â€”11). â€” An den untcren Randern

kurze Concordanz-Angaben.

Die Nachschrifteu vgl. unteu Anu. S. 558â€”59.

JedeÅ¡ Evangelium ist iu seehs Hauptabschnitte ein-

getheilt, jeder Abschnitt in siebeu kleiuere Perikopcu.

Ausserdem bat Matthaus 353 kleiuere Abschnitte,

Marcus deren 234, Lucas 342, Johaunes 230.

219. (alte Nummcr 7).

Bliittcr: 515 (leer: 2 unnumerirte Sehutzblatter

ani Eiide). â€” Grtisse: 31X22\5 (Text: in 2 Columnen,

je 26X8). â€” Zeileu: 30. â€” Stoff: Papier, ziemlich

dick, wenig gegliittet und gelblich. â€” Eiuband: Holz-

deckel mit Lederiiberzng, bescbiidigt. â€” Zustand:

scblecht, da fast alle Bliitter mehr oder weniger bescbadigt

siud. die meisten Biinder mit Papierstreifeu ausgebessert.

oft auch eiu Theil des Testes scbadhaft und fast uu-

leserlicb gevvorden (vgl. BI. 1â€”4, 182â€”84, 196, 207â€”8,

217â€”18 etc). Es fehlen viele Bliitter am Anfang und

Ende, danu BI. 26, 72â€”73, 164â€”65, 175, 235â€”36,

241, 261. BI. 49, 50 und 102 sind versetzt wordeu.

BI. 1 von neuer Hand. â€” Schrift: gros.^e. regelmassige

Rundschrift. â€” Uebersc hriften etc.: roth. â€”Zier-

scbrifteu: am Anfauge eines jeden Martvriuins,

grosstentheils unbedeutend; ebenso die Randver-

zierungen (kleine Bliitterfunuen, darin die Tages-

zahlen). â€” Datum: 1040 (= 1591). â€” Schreiber:

Johannes. â€” Schreibort: unbekaunt. â€” Besitzer:

Bischof Apakel. â€” Nachschrifteu: am Schlusse eines

jeden Stttckes, vgl. BI. 4b, 11a, 16a, 20a. 30b, 35a,

37b etc. â€” Notiz: mitgebracht von P. Paul Hunaniau

im J. 1839 (aus Galizien).

Martyrologium (vgl. Nr. 7, 10, 213, 214).

I. BI. 1 a fJf.: Acta etc. der Ileiligen i'fir das

ganze Jahr, mit wenigen Ausnalimen fast vullig

gleich mit Nr. 7. Die einzelnen Theile siehe

unten Arm. S. 559â€”64.

Hier seien envahnt unt*-r auderen: 1. (Mouat

Na vaÅ¡ar d, ein kleiner Theil) BI. 5 a: Sabak der

Grosse. â€” 2. (Mouat Hoei)Bl. 27 a: Thekla; BI. 30b:

Kallistratns; BI. 36 a: Cj'priauns und Justine. â€”

3. (Mouat Sahni i) BI. 60a: Amphilochius von Iconiuin;

BI. 69 a: Die SiebeuscblSfer. â€” 4. (Monat Tn)

BI. 115b: Gurias, Samouas und Habiba; BI. 120 a:

Biogr. des hl. Gregor Thaumaturgns, â€žgeschriebeu

von Gregor von Nyssa". â€” 5. (Monat Naiots)

BL 169b: Jacob von Nisibis; BI. 194a: Geschichte

des Konigs Abgar (obne die Briefe); BI. 200b: Acta

Svlvestri. â€” 6. (Mouat Arats) BI. 207b: Leben der

Miiuche auf Sinai und Ruthay; BI. 210 a: Leben des

Einsiedlers Anton, â€žgeschriebeu vom hl. Athauasius"

etc.; BI. 234a: Leben von Barsuma. â€” 7. (Mouat

Me bek i) BI. 264 a: Eutdeckung deÂ» llauptes des

hl. Joh. des Tiiufers. â€” 8. (Monat Areg) BI. 291a:

Leben des hl. Alexianus. â€” 9. (Mouat Ahki) BI. 319a:

Naineu der 72 Schiiler und der 12Apostel; BI. 236 b:

Acta Basilii und der hl. Glaphvra, gescbriebeu von

â€žJohannes, Bischof von Nikomed ienu; BI. 346 a:

Leben der hl. Jmigfrait Irene (am Schluss: ,.uud die

Geschichte der hl. Irene schrieb ilir Lebrer Aiube-

lius"). â€” 10. (Mouat Mareri) BI. 368b: Gonstautin

und Helene; BI. 385a: Ovrillua von Jerusalem. â€”

11. (Monat Margats) BI. 414a: Die zwolf Apostel;

BI. 416 b: Eutdeckung der Schacbtel und des Hutes

der hl. Guttesmutter. â€” 12. (Mouat H r o t i t s) BI. 450 a;

â€žDonuitio der hl. Auua, der Mutter der hl. Jungfrau"

u. s. w.

JI. And ere Stiicke. 1. Acta etc,

die in Nr. 7 fehlen oder abweichen etc.

a. B!. 4a: Leben des Bischofs Paulus, ver-

fasst von . K y r i a k o s Wardapet A r e v e 11 s i

aus dem Kloster Getik"; b. BI. 52 a: Acla

des hl. Carpus und Publius; c. BI. 144b:

Leben des Einsiedlers Paulus, verfasst von

â€žHieronvmus" (vgl. Nr. 7, I, Â§ H4i); ti.

BI. 253 a: Wunderthaten des hl. Theodorus

(vgl. ib. Â§ 190); e. BI. 256b: Leben des hl.

Mesrop (versehieden von Nr. 7, Â§ 192);

/. BI. 262 a: Acta des hl. â€ž Viztbuzf, verfasst

von â€žNerses", seinem Genossen (vgl. Nr. 10,

I, Â§ 186 6); g. BI. 268 a: Biographie des

Historikers El'ische (Nr. 10, I, Â§ 188; ein

vvenig abweichend Nr. 7,1, Â§ 200); h. BI. 274 a:

Acta des arm. Heerfuhrers Sembat (f im

J. 302 â€” 853); i. BI. 276 a: Makarius und

die Sage von den Teufeln Yamres und Yanes

(vgl. Nr. 10, I, Â§ 1936 etc); /. BI. 294b:

Biographie des \Vardapels Joh. aus TavuÅ¡

(Nr. 10, Â§ 206i, auch Nr. 7, Â§ 217b); k.

BI. 327 a: Acta des Konigs Sembat Bagra-

tuni (Nr. 10, Â§ 2356, auch Nr. 7, Â§ 2706);

l. BI. 380b: â€žAcla der Apostel Jason und

Sosipatcr" (nadi den â€žActa" des Apostels

Joliannes); m. BI. 400a: Acta â€ždes neuen

Blutzeugen Joseph" aus NoraÅ¡On^ (f im

J. 619 = 1170); n. BI. 447 b: Acta des hl.

Romanus und David bei den Russen; o.

BI. 455 a: die Leontianer etc. (nadi dem

Gcschichts\verke Elische's). - 2. Vitae Pro-

phetarum, zerstreut im ganzen Buche, vgl.

BI. 57 a, 60a, 123b, 273a, 342a, 351a,

420a etc. (Nr. 10, II. Â§ 2). Vgl. noch BI. 251b

Asaph, BI. 399 Elisaus, BI. 440 b Elias etc. â€”

3. BI. 195a: â€žAmphilochius, Bischof von

Iconiuin'', Vita des hl. Basilius von Caesarea
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(Nr. 7, II, Â§ 14); b. BI. 266 a: Die Legende

der Kreuzauffindung durch Protonike (aiis

Labubna, vgl. Nr. 34, IV, Â§ 3); c. BI. 344 a:

Ada von Georg Akeatsi; d. BI. 376a:

rZ\veiter Tod des hl. Lazarus und Entdeckung

seiner Re]iquienu (vgl. Nr. 10, II, Â§ 12); e.

BI. 438 a: Lobrede aut* den hl. Athenogenes,

verfasst vom PBischof A/>akel" von Siuni^;

/. BI 468a: Biographie von Gregor We-

kayas6rund Nerses Schnorhali. (Aus-

zug unten Arm. S. 565â€”66; vgl. Nr. 7, I,

Â§ 3); 0. BI. 302b: Geschichte â€žMelchi-

sedech's, aus den Sehriflen des hl. A Um-

ri asi us abgekiirzt" (dieselbe anonym in

Nr. 7, I, Â§ 224; Nr. 10, I, Â§ 213; vgl. auch

Nr. 228, II, Â§ 3c; vgl. S. Athanasius,

PHistoria in MelchiseÄ‘ech", ed. Colon. 1686, II,

p. 7-10 etc). â€” 4. BI. 12a: Joh. Ghry-

sostomus, Lobrede auf das Kreuz (ver-

sehieden von der gedrucklen im Comm. zu

Paul., Ven. 1862, p. II, 762 ff.). â€” 5. BI. 87 a:

Nerses Schnorhali, Lobrede auf die Erz-

engel, verfasst im J. 616 = 1167 (erschienen

zugleich mit dem folgenden Gedichte zu CP.

1808, 8", pp. 79); 6. BI. 103b: N. Schnor-

hali's Gedicht auf die Erzengel (vgl. Nr. 7,

II, Â§ 6 etc). â€” 6. BI. 204 a: Rede auf den

\Veihnaehlsabend (die Reden auf die folgenden

Tage fehlen hier, vgl. Nr. 10, II, Â§ 10; Nr. 7,

Â§ 148 etc). â€” 7. BI. 257 b: â€žElegie auf den

Erzbischofvon Tarsus, auf den grossen

Nerses* (Lambronatsi), verfasst von seinem

Schuler GhaÄ•atur (erschienen in A1 ishan's

rSissuan", Ven. 1885, p. 94â€”95, zuerst in

â€žBazmavvep" 1874, p. 242-43; vgl. auch

ib. 1886, p. 101-2; â€žHandes" 1895, Nr. 10,

p. 308). â€” 8. BI. 302 a: Geschichte der Ver-

kundigung Maria (anonym). â€” 9. BI. 360b:

Geschichte der Aufttndung des Kreuzes durch

Helene; b. BI. 361a: Athanasius, Lobrede

auf das Kreuz (slimmt nicht uberein mit der

Hom. in passionem et erucem Domini, bei

Migne, XXVIII, p. 186 ff.). â€” 10 a. BI. 474a:

nD o r ni i t i o der hl. Jungfrau Maria... die der

Apostel und Evangelist Johannes ge-

schrieben hatte, die schismatischen Hiiretiker

aber veranderten"; ein Erzbischof von

Thessalonich soli den alten Text zu

Gethsemane gefunden haben etc. (vgl. Nr. 5,

II, Â§ 1, auch Nr. 2, Â§ 446, Nr. 382, Â§ 1

etc); b. BI. 476b: Geschichte des H a n d-

t u c h e s mit dem \vunderbaren Bild-

n i s s e Ghristi, das an Abgar geschickt wurde

(am Anfange der Brief Abgar's an Christus

und die Antvvort Ghristi etc. Dieselbe Legende

behandelt aucheine Homilie von â€žEpiphanius",

in Nr. 11, Hom. 54. Vgl. fur die ver-

sehiedenen Formen dieser Legende P. M.

Samuelian's Buch: â€žHistorisch-kritische Ab-

handlung uber das vvunderthatige, ohne mensch-

liche Kunst verfertigte Bild unseres Herrn und

Heilandes, das er dem Konig Abgar von

Armenien nebst einem Briefe nach Edessa

gesandt hatJ, Wien 1847, arm. ib. 1850). â€”

11. BI. 497 b: Lobrede auf den Taufer Johannes,

verfasst von Wardan. â€” 12. BI. 501 bff.:

Zahlreiche Wundergeschichten (vgl. unten

Arm. S. 567). â€” 13. BI. 507 a: â€žRede des hl.

Ephram iiber die Bekehrung des Volkes der

Kynokephalen durch den Apostel Andreas". â€”

14. BI. 51^a: rUrsachen (so) der hl. Martyreru,

Lobrede (anonyin). â€” Die Nachschriften siehe

unten Arm. S. 567â€”68.

220. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 4 (leer: BI. 4). â€” Griisse: 31 X 23

(Text in 2 Columneu. je 26 X 7-5). â€” Zei len: 60. â€”

Stoff: Papier, dick, un^eglattet. â€” Einband: ein

Papieramschlag. â€” / usta ml: gut. â€” Schrift: neue

Cnrsivscbrilt. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

sehrif te u etc.: fehleu. â€” D a t u ra: ungefthr Ende Ä‘es

XVIII. Jahrh., oder Aufaug dieses Jahrh. â€” Schreiber

etc: nnbekauut. â€” Nachschriften und Notizen:

fehlen.

â€žCanon" zur Verleihung der Wurde des

Archipresbyterats und des Lehreramtes etc.

(erschienen ganz vollstandig im Buche der

hl. Weihen, CP. 1752, p. 52â€”222 und sonsl).

221. (alte Nummer fehlt).

Blfttter: 843 (leer: BI. lb, 13,164a, 342â€”43 etc).

â€” tirosse: 32-5X21-5 (Text iu 2 Coluniueu, je 21-5> 6).

â€” Zei len: 41. â€” Stoff: Papier, dtinn und schon

geglattet, â€” Einband: Holzdeckel mit reich verziertem

Lederflberzug. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: kleine,

regelmassige C'ur.siv.schrift. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Ziersclirifteu etc: fehleu (eine Art Zier-

leiste auf BI. 314 b, schones Bildchen BI. 14 a). â€”

Datum: abgeschrieben im J. 1824. â€” Schreiber:

â€žB. W." (Basilius Wardapet?) â€” Schreibort: un-

bekannt (scheiut CI'.). â€” Besitzer: wohl der Schreiber

â€žB. W.u, danu Joh. Gregorian und Andere. â€” Nach-

schriften: BI. 1 a, 341b (vgl. BI. 164 a: Siegelabdruck:

BI. 12b, 14a). â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (friiher

im Besitze ChaÄ•ik Gregorian's in Rustschuk).

â€žCommentar der Offenbarung des hl.

Apostels Johannes, verfasst von P. Cornelius

Cornelii a Lapide S. J. . ., gedruckt zu Ven.

im J. des Herrn 1700; jetzt iibersetzt aus dem

Lateinischen in's Armenische von Lucas

Wardapet aus Karput, auf Bitte des
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Herrn Johannes aus Bitlis, desPatri-

archen von CP." etc. (Joh. IX, Patriarch

von CP. 1715â€”40). Die einzelnen Theile des

Conimentars und die Nachschriften siehe unten

Arm. S. 569â€”70. (Ein anderer Comm., uber-

setzt aus dem Lat., von Petrus Wardapet aus

Tiflis, erschien zu CP. 1701, vgl. Bibliogr. arm.

S. 421.)

Die Uebersetzung ist vollstandig. Vgl. Commen-

taria in Apocalvpsin S. Joaunis apostoli, auctore

B. P. Cornelio Cornelii a LapiÄ‘e e Soc. Jes.,

olhn in Lovaniensi, post vero in Komano Collegio

Sacrarum Litterarum professore. Antverpiae 1647. 1Â°,

pp. 356. Der Uebersetzer hat eine Ansgabe von Ven.

1700 bentttzt.

222. (alte Nummer GA).

BlStter: 341 (leer: BI. 1, 338b, 339 - 41). â€”

Grii:s8e: 33X20-5 <Text: in 2 Columnen. je 28â€”29*8).

â€” Zeilen:52. â€” Stoff: l'apier, dick und ungeglattet.

â€” Einband: Papiernmschlag. â€” Zustand: gut. â€”

S cb ri f t: neue Cnrsivscbrift. â€” Ueberschriften etc.:

sclnvarz. â€” Zierschriften etc: fehlen â€” Datum:

scheint Ende des XVIII. oder Anfang dieses Jabrh. â€”

Schreiber etc: unbekanut (scheint ein \Verk eines

der PP. Mechith. zu sein). â– â€” Nachschriften und

Notizeu: fehlen (jedenfalls vor 1845 in der â€žneuen"

Sammlung vorbanden).

Ausfiihrliches arm.-lat. W6rterbuch mit

Citaten etc. DasWerk ist nicht reingeschrieben,

enthfdt daher zahlreiche Correcturen, Zusatze

u. Ä‘gl. Jede Notiz uber den Verfasser etc. fehlt.

Vgl. das W6rterbuch von Roszka in Nr. 6, II.

223. (alte Nummer 13 B).

BlStter: 167 (leer: BI. 81b. 157b. 167b). â€”

Gr8sse: 3P5X21 (Test: 25X16). - Zeilen: 35.â€”

Stoff (Papier) und Einband: nen. â€” Zustand: gut.

â€” Schrift: regelmassige, gute Currcntschrift. â€” Ueber-

sehriften etc: schwarz. â€” Zierschriften etc:

fehlen. â€” Dat nm etc: neue Abschrift des Manu-

scriptes auf S. Lazzaro, besortrt von eiuem der dortigen

PP. Mechith., zwischeu 1845â€”67.

Commentar zu Isaias von Joh. Chry-

sostomus, leider der Anfang und der Schluss

nicht ganz vollstandig. Erklart werden Cap. II, 2

bis LXIV, 12, wovon freilich Cap. XXI bis

XXX \viederum fehlen (vgl. Ed. p. 184â€”85).

Erschienen ist Ä‘ieser Commentar genau nach

der Vorlage dieser Abschrift (ein Cod. ungefahr

aus dem XII. Jahrh. in mittelmesropianischer

Uncialschrift, vgl. Vor\vort der Edition, j). I

bis XVI) zu Ven. 1880, 8", pp. 472, mit einem

Anhange von sieben Stucken dieses Comm.

aus den Homiliensammlungen auf S. Lazzaro

(ib. p. 473â€”87), sovvie mit einigen Noten.

Auch eine lat. Uebersetzung dieses Comm. ist

erschienen: ,In Isaiam prophetam interpretatio

S. Joannis Chrysostomi nunc primum ex

armenio in latinum sermonem a Patribus

Mechitharistis translata", Venetiis 1887, 8",

pp. XX + 468.

Griechisch ist nur ein kleiner Theil des Com-

meutars vorhanden. namlich Is. I, 1â€”VIII. 10 (ed.

Arm. p. 102, vgl. Ed. de Montfaucon, VI, 93ff., Migne,

Ser. Gr. LVI, 11â€”94), sowie 6 Homilien iiber Is. VI

(Migne, ib. 97â€”142). Diesen Commentar haben viele

arm. Autoren als GrunÄ‘lage ihrer Erklarnngeu ge-

nommen, so David Wardapet (im XII. Jahrb.), Georg

Skevoatsi (XIII. Jabrh.) und Gregor Thathevatsi

! (XIV. Jahrh).

i _

224- (alte Nummer 8).

Blfttter:433+2 â€” Gr8 sse :'3P5X23 (Text: in

2 Col. je 24X8). â€” Zeilen: 37. â€” Stoff: Papier, dick

und gelhlich. geglattet. â€” Einbau d: Holzdeekel mit ver-

ziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: nicht gut. die Bliitter

mehr oder weniger von Fenchtigkeit etc. fleckig geworden,

ebenso auch der Text oft schadhaft geworÄ‘en. viele

Blatter zerrissen und durchlochert, die Rander, manchmal

auch der Text, mit Papierstreifen ausge'oessert (uanzlich

bescbfidigt sind: BI. 189. 270, 292, 315â€”19. 320â€”26,

3:i0, 340, 396 und anÄ‘ere). Es fehlen zahlreiehe BlStter,

namlich: BI. 175 (und eine ganze Lage vor BI. 176K 188

bis 198, 201â€”5, 210, 259â€”61, 286. 291, 295. 303, 314,

426 und am Schlusse (zugleich mit diesen fehlen uoch

i manehe vor oder nach den envahnten Kliitteru). Neu

gescbrieben sind (um die Lflckeu au.sznfiiUen): BI. 1â€”8.

829. â€” Schrift: grosse. ziemlich regelmiissige Rund-

sehrift. â€” Ueberscbriften etc: roth. â€” Zier-

sehriften etc: fehlen. â€” Datum: 877 (=1428). â€”

Schreiber: derMouch Karapet (renovirtvon Abraham im

J. 1614 A. D.l. BinÄ‘er ispiiter nach der Reuovirung):

Abraham. Papiergliitter: die Mimche Tbomas und Avedis.

â€” Schreibort: die Halfte im Kloster Ko/.unts, die

zweite Halfte in der Stadt Ardzke. â€” Besitzer:

Mfikertitsch. dami Jeremias etc. â€” Nachschriften:

BI. 431aâ€”32 a, 433 b; kleinere nach jedem Stiicke,

z. B.: BI. 3b, 7a, 9b, 12b, 14a etc. Siegelabdruck:

BI. 294 a, 296 A a. â€” Notiz: wohl vor 1828 (jeden-

falls vor 1845) in der Sammlung vorhanden.

Sammlung von Acta und Homilien

(Â»Tonakan"). Vgl. ausfuhrlich unten Anu.

S. 572-84. 1. BI. la: Acta der Apostel

Philippus und Bartholomaus. (Verschieden von

den Acta von Bartholomaus in â€žActa Sanct.*,

Ven. 1874, I, p. 200-11). â€” 2. Bi. 3b:

Geschichte der Aut'lindung des Hauptes des

hl. Johannes des Taufers und wie es nach

Amasia gebracht vvurÄ‘e (vgl. Nr. 2, Â§ 77). â€”

3. BI. 7a: Acta des hl. Christophorus Kyno-

kephalus (ed. Acta Sanct II, p. 527â€”38). â€”

4. BI. 9b: Acta der hl. Jungfrauen Thekla,

I Maria, Martha etc; b. BI. 10b: Acta der hl.

| Juliane; c. BI. 11a: Acta der hl. Peprone.
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â€” 5. BI. 12b: Acta des hl. Apostels Tliomas

in Indien (vgl. Nr. 10, I, Â§ 4 etc). â€” 6 a.

BI. 14a: Acta des hl. Clemens aus Rom;

6. BI 15 a: .Geschichte des hl. Bagarat (Hip-

pokrat),Bischofvon â€žToromen" (cd.Act. Sanct.I,

p. 167 â€” 79). â€” 7. BI. 19a: â€žGeschichte der

hl. Apostel Matthaus und Andreas, wie sie

in's Land der Kannibalen hingingen". â€”

8. BI. 21 a: Acta des hl. Evangelisten Matthaus.

â€” 9. BI. 23 a: Acta des hl. Mercurius (aus-

fuhrlicher in Acta Sanct. II, p. 47â€”56); BI. 24a:

Acta des hl. Theodorus Stratelat (ausfuhrlicher

in Acta Sanct. I, p. 569â€”81). - 10. BI. 26a:

Acta des hl. Martvrer Jacobik (ausfuhrlicher

in Acta Sanct. II, p. 108â€”23) â€” 11. BI. 28b:

Paulus der Einsiedler; BI. 30b: Paul der Greis;

b. BI. 30b: Makarius der Einsiedler und Sage

der Teufel Yanes und Yamres (vgl. das â€žLeben

der Vater", Nr. 66 etc). â€” 12. BI. 31b:

.Geschichte des Lebens und der Wunderthaten

des hl. Metropoliten Nikolaus vnn Myrena

(verschieden sind die Acta in Acta Sanct. 11,

p. 165 â€” 88); b. BI. 33 b: Wunderthaten

(Iâ€”XVI) des hl. Bischofs Spiridion. â€” 13.

BI. 35 b: Acta des hl. Minas, Hermogenes und

Grabus; BI. 36 b: Die VVunderthaten von

Minas (Acta Sanct. II, p. 64â€”73). â€” 14. BI. 39b:

Acta der Apostel Bartholomaus und Judas (ver-

schieden von Acta Sanct. I, p. 200 ff). â€”

15. BI. 41 b: Acta des hl. Eustratius und

seiner Genossen (ausfuhrlicher Acta Sanct. I,

p. 435â€”75). â€” 16. BI. 44 a: Acta des hl.

Jacobus von Nisibis (verschieden sowohl von

den Acta in Acta Sanct. II, p. 82â€”107, als von

jenen in ..Sopher^" XXII, Ven. 1861, p. 1 bis

63; vgl. Nr. 2, Â§ 21. Auszug siehe unten Arm.

S. 573). â€” 17. BI.47b: Joh. Chrysostomus,

Rede auf die Witwe und auf seinen gestorhenen

Sohn (vorhanden auch auf S. Lazzaro, Mscr.

.Oskephorik" XVIII, p. 265 ff., ist aber nicht

erschienen). â€” 18. BI. 50 b: Acta des hl.

Ignatius (ed. .Sophcr/u XXII. Ven. 1861, p. 141

bis 185, ebenfalls bei H. Petermann, S. Ignatii

Epistolae etc, Lips. 1849, p. 496â€”544). â€”

19. BI. 5o a: Acta des hl. Bischofs Theopompus

(Acta Sanct. I. p. 582â€”93, â€žTheoponthus").

â€” 20. BI. 58b: â€žEphram Syrus", Rede

uber das Fasten am Mittwoch und Freitag etc.

(eine andere Recension siehe unten Â§ 99). â€”

21. BI. 61a: Acta des hl Apostels Thaddaus

und der hl. Sanducht (ausfuhrlichere Acta in

â€žSopher/" VIII, Ven. 1853, p. 1 â€” 58; ein

anderes Sti'ick ib. p. 59â€”83, Entdeckung der

Reliquien, ib. p. 87â€”97). â€” 22. BI. 65 b:

Auszug aus Sam. I. (uber David). â€” 23.

BI. 68 a: Ueber den hl. Jacobus, den Bruder

des Herrn. â€” 24. BI. 69 b: Stephanus Proto-

martyr. â€” 25. BI. 70a: â€žEphram Syrus",

Lobrede auf den hl. Stephanus Protomartvr

(ed. Werke von Ephram, Ven. 1836, IV, p. 143

bis 149. Es ist aber das Gedicht von Jacobus

Sarugensis bei Assemani I, p. 311, als

Nr. 24 verzeichnet). â€” 26. BI. 73 a: Acta der

Apostel Petrus und Paulus. â€” 27. BI. 78 a:

Jacob von Sarug, Gedicht uber das Christen-

thum der Stadt Antiochia (bei Assemani J,

p. 332). â€” 28. BI. 84 a: Geschichte der Apostel

Jacob und Johannes; BI. 86 a: Ueber das

Evangelium Joannis, am Schlusse die Dormitio

Joannis in kurzer Fassung (aus der â€žActa Joh."

von Prochorus, vgl. Nr. 2, Â§ 67 etc). â€”

29. BI. 88 a: Biographie des hl. Basilius von

Caesarea (der Name von Amphilochius

wird nicht ervvahnt, vgl. Nr. 7, II, Â§ 14). â€”

30. BI. 92b: Jacob von Sarug, Gedicht

auf die Auferstehung Christi (Ass. I, p. 326,

Nr. 175, Serm. 11). â€” 31. BI. 100a: Joh.

Chrysostomus, Rede auf die VerkunÄ‘igung

MariÅ¡. â€” 32. BI. 103 a: Ein Stuck, abgekurzt

aus dem Evangelium Infantiae (vgl. Nr. 186,

der Auszug ist nicht vvortlich). â€” 33. BI. 105b:

â€žEphram Syrus", Lobrede auf die Ver-

kunÄ‘igung Maria und auf die Geburt Christi

(ed. \Verke, Ven. 1836, IV, p. 9â€”18. Dieses und

die folgenden Stucke sind in der Ven. Ausgabe

zu einer Homilie verschmolzen; es sind eigent-

lich Gedichte von Jacobus Sarugensis;

vgl. hiefur Ass. I, p. 309, Nr. 11 ff., die Anfangs-

zeilen der anderen Sermones bei Ass. stimmen

nicht vollig uberein). â€” 34. BI. 109 b:

â€žEphram Syrus", Rede uber die Ver-

kunÄ‘igung der hl. Jungfrau und auf die Geburt

Christi (ed. ib. IV, p. 18â€”27, als Fortsetzung

des Â§ 33). â€” 35. BI. 113a: â€žEphram Syrus-,

Rede uber die Geburt Christi (ed. ib. IV, p. 27

bis 34, als Fortsetzung der Â§Â§ 33 und 34).

36. BI. 117a: â€žEphram Syrus", Rede

uber .die Epiphanie der Taufe Christi", und

37. BI. 120 b: â€žEphram-, Rede â€žuber die

Taufe Christi und uber die Weigerung des

Taufers*. (Beide sind in den Werken Ephram's,

Ven. 1836, nicht vorhanden; auch die Gedichte

von Jac. Sarugensis Nr. 28â€”30 bei Ass. I, p. 312,

stimmen nicht uberein). â€” 38. BI. 124 b:

Antipater von BoÅ¡tra, uber die Geburt und

die Taufe Christi (verschieden von Nr. 1, Â§ 12,

siehe ib). â€” 39. BI. 126b: ,.Geschichte der

Magier - KSnige, \vie sie zur Anbetung des

von der Jungfrau geborenen Konigs kamen"

etc. â€” 40. BI. 129b: â€žDes hl. Jacobus,
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Bischofs von Sarug, Lobrede auf die Geburt

des Johannes des Taufers" (Ass. I, p. 312,

Nr. 35 de Laudibus S. Joannis Baplistae). â€”

41. BI. 134b: Acta des Patriarchen Pelrus

und des Diakons Absalon, â€žaus der Kirchen-

geschichte- (Acta Sanct. U, p. 218-27). -

42. BI. 137a: Leben des Einsiedlers An-

ton i us, erzahlt nach der Sehrift des hl.

Athanasius von Alexandrien (das

eigentliche Leben ed. im â€žLeben der Vater",

Ven. 1855, I, p. 17â€”80; eine neue Ueber-

setzung der Sehrift von Athanasius, von P.

Basil. Laslowian, Ven. 1794, Beilage dazu

ib. 1800; vgl. Migne, Ser. Gr. XXVI, p.835ff.).

â€” 43. BI. 139b: â€žGeschichte des Konigs

Theodosius (vgl. das â€žKaiserbuch", Nr. 1, Â§ 19).

â€” 44. BI. 141b: â€žActa des hl. Kvriakos und

seiner Mutter Julitta, vom Bischof Theodorus

an den grossen Bischof Zosimus Gruss im

Herrn" etc. (inBriefform. Dies sollen die .echte"

Acta sein, die man zur Zeit Justinian's und

des Patriarchen Zosimus in Tarsus gefunden

hat, nachdem man den Theodorus mit Zenon

zu diesem Zwecke dorthin geschickt hatte etc.

Erschiencn in Acta Sanct. I, p. 691â€”97, vgl.

Nr. 2, Â§ 72). â€” 45. BI. 144 a: Acta des hl.

Abdelmesih, laut Nachschrift (BI. 148 b) uber-

setzt aus dem Svrischen auf Befehl des Fursten

Gurgen des Ardzruniers, im J. 322 = 873

A. D. (ohne diese Nachschrift, aber mit einem

Vor\vorte erschienen in Acta Sanct. I, p. 6

bis 25, vgl. Acta S. Mar. Abdu'l Masich,

aramaice et lat. ed. . . et illustr. J. Corluy,

Bruxell. 1886). â€” 46. BI. 149 a: Acta des hl.

\Vahan von Go^thn (Auszug unten Arm.

S. 576; darnach soli der Archimandrit Arta-

vazd diese Acta aus dem Griech. ubersetzt

haben, u. zw. in der Stadt Edessa sieben Jahre

nach dem Tode des Heiligen, also im J. 743

A. D.; der Anfang ist vollstanÄ‘iger in der Aus-

gabe dieses Martvriums in ,Sopher/a, XIII,

Ven. 1854. p. 1â€”59: eine andere kurzere Re-

cension ib. S. 61-91). - 47. BI. 153b:

..Geschichte des Asket en Barsuma" (vgl.

Nr. 99, II). â€” 48. BI. 158 a: Acta des hl.

Onesimus, des Schulers des Apostel Paulus.

â€” 49. BI. 160a: Acta der hl. Sophia und

ihrer drei Tochter, Pistis, Elpis und Agape

(Acta Sanct. II, p. 310â€”21). â€” 50. BI. 164a:

(anonvm) â€žFest des Kommens Christi in den

Tempel Solomo's, als er noch vierzigtagig \var"

(Fest der Reinigung Mariti). â€” 51. BI. 164b:

â€žEphram Syrus", Rede auf die Reinigung

Mariii (â€ždas Kommen Christi" etc.) und auf

den Greis Simon (Werke, Ven. 1836, IV,

| p. 35â€”44. Es ist wohl das Gedicht von

Jacobus Sarugensis Nr. 37 bei Ass. I,

p. 312: De praesentatione Domini in Templum

et de Simeone Sene. Die Anfangszeilen stimmen

im Allgemeinen uberein). â€” 52. BI. 169 a:

â€žUrsachen der Vorfastentage" (Fastentage vor

dem Fasching und vor dem vierzigtagigen

Fasten), rgesagt von den orlhodoxen Lehrern".

- 53. BI. 171b: â€žJoh. Chrysostomus",

Rede iiber das Fasten und Massigkeit (vor-

handen auch in Codd. auf S. Lazzaro, in den

Ausgaben aber tihergangen). â€” 54. BI. 176a:

E p h r iim Syrus, Rede auf Jonas und die Nini-

viten, nur der Schlusstheil (\Verke, Ven. 1836,

IV, p. 123, 1. 26 bis p. 124\ da BI. 175 und

ausserdem einige Blatter fehlen (vgl. Nr. 1, g 23).

â€” 55. BI. 176 b: Acta des hl. Sargis (Sergius)

und seines Sohnes Martvros, laut Nach-

schrift (BI 181b) ubersetzt aus dem Svrischen

von Nerses Schnorhali mit Hilfe eines

syr. M6ncb.es Michael im J. 1158 A. D.

(et\vas versehieden von â€žSopher/" XVI,

Ven. 1854, p. 11â€”53; vgl. Nr. 1, Â§ 24, vvo

man sehreibe: â€žSoph." XVI, p. 1â€”53). â€” 56.

BI. 181b: Elische, Rede iiber die Auf-

erstehung Christi (VVerke, Ven. 1859, p. 300

bis 305, 1. 9). â€” 57. BI. 184 a: Acta der

Atomianer und Managihrer (versehieden von

den Acta der Atomianer in â€žSopher^" XIX,

Ven 1854, p. 69-82). â€” 58. Bi". 180 b:

Acta der Su/iassianer, sehr unvollstandig, es

felilen 4 Blatter nach BI. 187 (â€žSophei?" XIX,

p. 33-66). â€” 59. BI. 189a: Fragment einer

Homilie. â€” 60. BI. 190a: Joliann ManÄ‘a-

ku ni, Rede iiber â€ždie Hagelschlage", unvoll-

standig, da BI. 191â€”98 fehlen; andere Frag-

mente vgl. unten Â§ 101 (VVerke, Ven. 1860,

p. 156â€”64, ubersetzt von J. M. Schmid, Heilige

Reden des Joh. Mandakuni, Regensb. 1871,

p. 181â€”91). â€” 61. BI. 199a: Geschichte des

hl. Sahak des Grossen, unvollstandig am

Anfang und Ende (BI. 201 â€” 205 fehlen). â€”

62. BI. 206 a: Fragment (1 Columne) einer Ho-

milie. â€” 63. BI. 206 a: Acta des hl. Pionius;

h. BI. 208 b: Acta des hl. Bischofs Marcus

und des Diakons Cvrillus (etvvas versehieden

von â€žActa des hl. Marcus, Bischof von Are-

thusa" etc, Acta Sanct. II, p. 9â€”16). â€”

64. BI. 209 b: Geschichte der VVardanianer

(nach Elische's Geschichts\verk,ed. Ven. 1859,

p. 76â€”77, 91â€”109).â€” 65. BI. 213b: â€žJoh.

Chrvsostomus", Rede iiber die verstorbenen

Kinder (es ist der Schlusstheil der Homilie in

Nr. I, Â§ 29, vgl. Comm. zu Paulus, II, Ven.

1862, p. 779, 1. 35 bis p. 782; vgl. auch i} 67).
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â€” 66. BI. 216 a: Geschichte der Leontianer

(nacli Elische's Geschichtsuerk, Ven. 1859,

p. 110-41). - 67. BI. 222a: Joh. Chryso-

stomus, Rede â€žzum Troste der TrauernÄ‘en"

(eine andere Recension der Homilie ,.Dass

man die Todten nicht be\veinen soli". Nr 1,

Â§ 29). - 68. BI. 224a: Paulus ausTaron,

gfgen die Dvophvsiten und das Concil von

Chalcedon (vgl. Nr. 34, 111. Â§ 1â€”2). â€” 69.

BI. 229a: Basilius von Caesarea, Rede

uber das Fasten (Nr. 217, I, Â§ 1). â€” 70.-71.

BI. 232a, 234b: â€žEphram* Syrus", zwei

Reden â€žuber dasFaslen" und die Barmherzigkeit

fur die Armen (eine sehr abvveiehenÄ‘e Recen-

sion in Ephram's AVerken, Ven. 1836, IV,

p. 168â€”78; der erste Tbeil oder die erste

Rede stimmt mehr ftberein, vgl. ib. p. 168

bis 174, der z\veite Theil fast gar nicht. Aehn-

lich fangt an das Gedicht des Jacobus Saru-

gensis, Nr. 69 bei Ass. I, p. 315: â€žAd laudis

luae porlum currat eloquium meum", ganz

anders ist jenes von Ephram Nr. 6 bei Ass. 1.

p. 141). â€” 72. BI. 238a: â€žEphram Syrus ,

Rede uber das hl. Fasten f\Verke IV, p. 179

bis 183 mit ab\veichenden Lesarten). â€” 73.

BI. 240 a: Inhaltsverzeichniss der Katechosen

von Cvrillus, IIâ€”XIX (so\veit vorhanden in

der alten arm. Uebersetzung). â€” 74. BI. 243a:

â€žJoh. Ghrysostomus, Rede uber das

Fasten und das tugenÄ‘hafte Leben". â€” 75.

BI. 246 a: Acta des hl Soldaten ThooÄ‘orus

(verschieden von Nr. I, Â§ 40). â€” 76 BI. 248b:

Joh. Chrysostomus, Rede â€žauf die Be-

rufung retri zum Apostolat" fed Martvrol.

CP. 1834, Anhang, p. 13bâ€”17a, Comm. zu

Paul, II, Ven. 1862, p. 621â€”28, 1. 30, der

Schluss fehlt; vgl. de Montfaucon, XIII.

p. 250 ff.). â€” 77. BI. 252a: Joh. Chryso-

stomus, Rede â€žuber das Bekenntniss der

Sunden und die Reue". â€” 78. BI. 255 a:

Joh. Ghrj'sostomus, -Rede uber das

Bekenntniss und die Busse" (mit der Ueber-

schrift â€žUeber dieBusse" erschienen in â€žReden"

des hl. Joh. Chrvsostomus. Ven. 1861. p. 46

bis 56, vgl. Montf., II, 287 ff). â€” 79. BI. 258b:

Joh. Mandakuni, Rede â€žuber das annehm-

bare und nicht annehmbare Almosen". (Es

ist die Rede rvon den Fruchten und Opfern

und von dem Almosen" in Mandakuni's

Werken, Ven 1860, Hom. IV, p. 57â€”62,

ubersetzt J. M. Schmid, p. 67â€”74).. - 80.

BI. 262a: Joh. Mandakuni, Rede â€žuber die

schlechte Gewohnheit des Schuorens'1 (Werke,

Hom. XV, p. 118â€”24, ubersetzt J. M Schmid,

p. 138-46). â€” 81. BI. 265a: Joh. Man-

dakuni, Rede â€žuber die Schauspiele und die

Sanger" (VVerke, Hom. XVII, p. 131â€”37,

ubersetzt J. M. Schmid, p. 153â€”60). â€” 82.

BI. 267 b: â€žGeschichte des hl. Cvrillus,

Patriarch von Jerusalem'. â€” 83. BI. 270b:

Joh. Chrysostomus, Rede uber den ver-

lorenen Sohn (Nr. 4, Â§ 7; verschieden von

der Homilie Nr. 1, Â§ 45, vvelche auch im

Griech. vorhanden ist, vgl. Montf. VIII, 2,

p. 33ff.). â€” 84. BI. 274a: Basilius von

Caesarea, â€žRede iiber das Fasten" (ist in

Nr. 217, I, Â§ 1â€”2, nicht vorhanden, laut

einer Notiz im â€žCat. des anc. trad.-, Ven.

1889, p. 335, aus dem Griech. ubersetzt von

einem Monche Stephanus Es ist \vohl die

Oratio III de Jejunio, die vorletzte unter den

unechten Homilien bei Migne, XXXVI,

p. 1430 â€” 1513). â€” 85. BI. 275b: Joh.

J Mandakuni, Rede â€žauf die Aufsicht der

Priester uber das Volk" (Werke, Hom. IX,

p. 79-88, ubers. J. M. Schmid, p. 91â€”103).

â€” 86. BI. 279b: Joh. Mandakuni, Rede

.dass man die Priester und die Lehrer nicht

verleumden darf" (VVerke. Hom. X, p. 89â€”96.

ubers. J. M. Schmid, p. 104â€”113, vgl. Nr. 172,

Â§ 6). â€” 87. BI. 282b: Joh Mandakuni,

Uede â€žuber das Almosen und die Bami-

herzigkeit gegen die Armen" ("VVerke, Hom. V,

p. 47â€”56, ubers. J. M. Schmid, p. 55â€”661.

â€” 88. BI. 287a: Joh. Mandakuni, Rede

â€žvon dem Troste der Armen" f\Verke,

Hom. VIII, p. 71â€”78, ubers. J. M. Schmid,

p. 83â€”91); unvollstandig, da BI. 286 und ausser-

dem einige Blalter fehlen. - 89. BI. 288a:

â€žGeschichte des Lebens des hl. Joh. Chrv-

sostomus-; der Schluss unvollstandig, da

BI. 291 und ausserdem einige Blatter fehlen

(verschieden von der .Geschichte" etc. in

Acta Sanct. II, p. 131 -40). â€” 90. BI. 292 a:

Fragmente einer Rede iiber Lazarus und

den reichen Prasser (vgl. Nr. I, Â§ 49; unlen

Nr. 232, Â§ 11 etc). â€” 91. BI. 294 a: Cvrillus

von Jerusalem, Katech. VIII, aber un-

vollstandig, da BI. 295 fehlt (vgl. Ed. Wien

1832, p. 137â€”40, der Best fehlt). â€” 92.

BI. 296Aa: Cvrillus von Jerusalem,

Katech. IX (entspricht der Stelle Ed. Wien,

p. 147, 1. 18 bis p. 153, 1. 24). â€” 93. BI. 297 a:

,.Aus den Worten C vri HV, Fortsetzung der

Katech. IX (ed. Wien,' p. 153, 1. 25 bis p. 157).

Am Schlusse ein anderes Sti'ick hinzugefugt.

â€” 94. BI. 298 b: â€žJoh. Chrysostomus:

Aus der Erklarung des Evangeliums

von Lucas". (Ueber Luc. XIII, p.6â€”9. Grie-

chisch vorhanden sind nur die Erklarungen
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uber Lucas XVI, p. 19â€”31 oÄ‘er sieben resp.

acht Homilien uber Lazaras, vgl unten Nr. 232,

Â§ 11; bei Migne, XLVII1, p. 963â€”1054;

Montfaucon, I, p. 707â€”800; und eine andere

Homilie bei Migne, LXIV, p. 433-44, vgl.

Nr. 232, II, Â§ 19). â€” 95. BI. 302: Fragment

einer Homilie (Erklarung des Evangeliums am

Cliarfreitage), im Cod. rOskepboriku XVIII,

p. 731 ff. auf S. Lazzaro betitelt: Job.

Ch r y s o s t o mus, â€žauf den VI. Sonntag"

der Fastenzeit (ebenso in Nr. 4, Â§ 10), in

den Ausgaben iibergangen. â€” 96. BI. H04:

Fragment der Acta der vierzig MSrtyrer. (Voll-

standig in Acta Sanct. II, p. 506â€”14.) â€”

97. BI. 304b: Job. Ghrvsostomus, Rede

â€žauf den Zollner und den Pbaiisaer - (Nr. 4,

Â§ 11).â€” 98. BI. 306a: â€žEpbram Svrus",

Rede Ciber _die Reue und das Bekenntniss".

(Es ist Hom. I der Reden unter dem Namen

von Job. Mandakuni, \Verke, p. 13 â€” 20,

ubers. J. M. Schmid, p. 17â€”29.) â€” 99.

BI. 309b: â€žEpbram Syrus", Rede â€žfur

die Belehrung der Menschen" (unter den

Homilien von Joh. Chry s o s t o mus gedruckt

im Comm. zu Paulus, II, Ven. 1860, p. 861

bis 864; Griech. fehlt). â€” 100. BI. 311 a:

â€ždesselben Epbram lector Syrus% Rede

ri'iber das Fasten am Mithvoch und Freitag

und uber die Flucher" (dasselbe Stfick wie

Â§ 20 dieser Handscbr., nur in ganz anderer

Recension, scbeint fast eine andere Ueber-

selzung zu sein. In Ephram's VVerken, Ven.

1836, fehlend; aueh entschieÄ‘en unecht). â€”

101. BI. 215 A-B bis 318a: Fragmente der

Rede Joh. Mandakuni's â€žuber die Hagel-

schlage" (vgl. Â§ 60). â€” 102. BI. 318a: Joh.

Mandakuni, Rede von dem Lasler der

Betrunkenheit (Werke. Hom. XVI, p. 125 bis

130, ubers. J M. Schmid, p. 146-53). â€”

103. BI. 320 b: Geschichte des hl. Gregor

llluminator (verschieden von Nr. 1, Â§ 55;

Nr. 7, II. Â§ 14 etcA - 104. Hl. 327b: Joh.

Ghrvsostomus, Rede â€žauf die zebn Jung-

frauen" (ed. Comni. zu Paulus, II, p. 744

bis 750, mit sehr ab\veichenden Lesarlen,

vgl. auch Â§ 113; Griecb. Montfaucon, VIII,

2, p. 45ff.). â€” 105. BI. 330b: Job Man-

dakuni, Rede .uber das Fasten und die

Busse" (VVerke, Hom. II, â€žuber die Busse",

p. 21â€”29, ubers J. M. Schmid, p. 25-35).

â€” 100. BI. 334a: Job. Mandakuni, Rede

â€žuber das slrenge Fasten" (\Verke, Hom. III,

p. 30-37, ubers. J. M. Schmid, p. 35â€”44).

- 107. BI. 336 b: Joh. Chry sost om us,

Rede uber die Armenliebe und die Barin-

herzigkeit. - 108. BI 338b: â€žJoh. Chryso-

st om us, Erklarung des VVortes des Evange-

liums: Ein Mann \vanderte hinab von Jerusalem

nacb Jericho" (Lucas X, 30; vorhanden auch in

Codcl. auf S. Lazzaro, aber in den Ausgaben

ubergangen). - 109. BI 341b: Joh. Man-

dakuni, Rede von der Achtsamkeit und

Furcht beim Empfange des hl. Sacramentes

(Werke, Hom. XXII, p. 165â€”73; ubers. J. M.

Schmid, p. 191â€”202). â€” 110. BI. 345 a:

^Jacobus, Bischof von SarugJ, Lob-

rede auf die Auferstebung des Lazarus. (Es

ist das Gedicht Nr. 134 bei Ass. I, p. 322.)

â€” 111. BI. 349a: Zacharias Katholikos,

Rede uber den Einzug Christi in Jerusalem

(am Palmsonntag). â€” 112. BI. 352a: Joh.

Chrysostomus, Rede â€žuberdie Verbannung

Adam's aus dem Paradies". Unter dem Tilel:

.Aus der Erklarung der Genesis, als er (namlich

Job. Chrysostomus) im Exile wara, erschienen im

Comm. zu Paulus, Ven. 1860, II, p. 726â€”34.

(Es ist nur der mittlere Theil der Homilie:

Â»In Genesim Serm. III. In principium jejunii,

in exilium Adami et de improbis mulieribus,

vgl. Montfaucon, VI, p. 539â€”52. Arm. beginnt

mit der Stelle: VI, 544 E, 1. 73, und reicht

bis p. 549, 1. 5.) â€” 113. BI 355a: Joh.

Ghrysostomus, Rede uber die zehn Jung-

frauen (ganzlich gleich mit Â§ 104, mit Ausnahme

einiger Varianten, also doppelt gescbrieben).

â€” 114. BI. 357 b: .Des seligen Lehrers

Theophilus, aus der evangeliscben Ge-

schicbte uber die SunÄ‘erin". (Fur diese, \vie

fur Â§Â§ 119, 120, 121 waren \vohl die

Fragmente des Tbeopbilus von Alexandrien

bei Gallandi, Bibl. Vet. Patr., VIII, p. 001

bis 652, und Migne, LXV, p. 33â€”88, zu

vergleichen; ich konnte sie nicht prufen.) â€”

115. BI. 364a: Zacharias Katholikos, Rede

â€žauf das Mvsterium des GrundonnerstagesJ.

â€” 116. BI. 367a: 'â€žPredigt am Charfreitage

uber das Wort des Apostels (Hebr. IX,

p. 17): Ein Testament ist bei Todten rechts-

'kraftig" (am Schlusse nennt sich der Verfasser

Jacol) AVardapet aus Krim; als rTesta-

ment des grossen Charfreitages erschienen in

j alten Lectionarien, so ed. 1686, I, p. 375â€”86;

vgl. Nr. 214, II. Â§ 5). 117. BI. 371b:

Zacharias Katholikos, â€žRede uber dieGrab-

legung Christi und die Angsl desTeufels".

118. BI 375b: Zacharias Katholikos, Itede

â€žuber den grossen Tag der Auferstehun^

Christi' (Nr. 2, S 17). â€” 119. BI 3Â«0a: .Des

| sel. Theophilus Rede uber das Grab.

d.is Gott empting" (unter dem Namen des
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Katholikos Zacharias erschienenin â€žArarat",

1888, Heft VIII, p. 461 â€” 75). â€” 120.

BI. 382b: â€žDes sel. Theophilus Rede

iiber die Grablegung und Ä‘ie Auferstebung

Christi". - 121. BI. 385 b: â€žDesselben Diakon

Theophilus, desSchiilers deshl. Joh.

Chrvsostomus, Rede iiber die Grablegung

und Auferstehung Christi" etc. â€” 122.â€”123.

BI. 389 a: -Geschichte des Leidens unseres

Herrn und des Zeugnisses, das er vor Pilatus

ablegte"; BI. 395a: â€žGeschichte der Grab-

legung und Auferstehung Christi". Beide Stucke

haben nach Zarbhanelian's Gat. des anc. trad.,

p. 201, in den Codd. auf S. Lazzaro noch

den Zusatz in der Ueberschrift â€žaus dem

E van gel i um des Nikodemus, des heim-

lichen Schulers", resp. .aus dem Worte des

Nikodemus". Es sind Theile der .Hypo-

mnemata Pilati" (vgl. Nr. 2, Â§ 13â€”14); das

erste Stiick beginnt genau mit Cap. 1 bei

Tischcndorf, Evang. Apocr., 1876, p. 21411'.

â€” 124. BI. 395b: Ephrfim Svrus, Lob-

rede auf den hl. Johannes den Taufer (Nr. 2,

Â§ 76; Nr. 7, II, Â§ 25). - 125. BI. 399 a:

â€žJacobus von Sarug, Lobrede auf den

Neuen Sonntag und die Kleinmiithigkeit des

Apostels Thomas" (Nr.2, Â§21 ; Nr. 10, II, Â§ 15).

â€” 126. BI. 405a: â€žDes grossen Eusebius,

des Historikers, Rede auf die Himmelfahrt

Christi" Â»Nr. 10, II, Â§ 17). - 127. BI. 407b:

Ep hram Svrus, Rede uber die Verklarung

Christi(VVerke, IV,p. 63-68). â€”128 BI.410b:

Jacobus von Sarug, -iiber die Auf-

nahme Marni" (es ist das Gedicht Nr. 22

bei Ass., I, p. 310, -De sancta Virgine Deipara

alter senno, congruitque adversus divinorum

mysterioruni scrutatores", resp. bei Arab. â€žDe

Virginis partu"). â€” 129. BI.413b: â€žGeschichte

der Aul'findung des hl. Kreuzes durch die

Konigin Protonike" etc. (Nr. 219, II, Â§ 3 b

und sonst). â€” 130. BI. 417 b: â€žUeber die

Nagel des Kreuzes Christi, wie sie durch

Judas aufgefunden wurden". â€”131. BI. 418 a:

â€žGeschichte des hl. Kreuzes" der Hatsunier

feine etwas abweichende Recensionvon Nr. 34,

IV, Â§ 2). â€” 132. BI. 420a: .Geschichte des

hl. Kreuzes, vvie es aus Tabriz zuriick und

nach Theodopolis, n&mlich Erzerum, gebracht

vvurde" fvoll von Sagen; kurze Geschichte

von Heraklius, Leo, Muhammed etc). â€” 133.

BI. 422b: Acta des hl Georg; der Schluss un-

vollstandig i verschieden von Nr. 2, Â§ 53). â€”

134. BI. 427 a: Dialog zwischen Christus und

den Parah/ten; der erste Theil fehlt (vgl.

Nr. 427, Â§2). â€” 135. BI. 427 a: Geschichte

der hl. Kaufleute Marchas und Kosphorus. â€”

136. BI. 429b: â€žLebensgeschichte des hl.

Alexianus, des Mannes Gottes" (vgl. Nr. 66,

Â§ 14 d etc). â€” 137. BI. 432 b: â€žLebens-

geschichte des bewunderungswQrdigen Mannes

Gottes, des hl. Russinus (Nr. 10,1, i; 2256 etc).

Die sehr zahlreichen Nachschriften vgl unteu

Arm. S. 583â€”84. BI. 433b und BI. 7a vom Binder

Abraham im J. 1613. BI. 432a von CheranÅ¡Sn, Azna-

vor u. dgl.

225. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 60 (leer: BI. 23b, 36b, 49â€”60). â€”

Grosse: 28X19-5 (Text: in 2 Colnmnen, je 25X8-5).

â€” Zeilen: 36â€”41. â€” Stoff: Papier, dttnn uud un-

ffesjlftttet â€” Einband: fehlt. â€” Znstand: gut. â€”

Schrift: Current; BI. 24â€”36 schOne Cursiv.schrift. â€”

Ueberschrifteu etc: schvvarz. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum etc: nene Abschrift, verfertigt

(wohl von einem der PP. Hechith. in VVien) jedenfalls

nach 1828. â€” Nachschriften nnd Notizen: fehlen.

â€žSchwierige W6rter aus dem VVorter-

liuche des WarÄ‘apets Stephanus von Kamie-

niec". Auszug aus Nr. 6, I (vgl. oben), aber

nicht vollst&ndig, da es nur bis zum Worte

â€žMarmur" (Marmor) hinreicht.

226. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 6 (leer: 5b, 6). â€” Griisse: 26'5X21

(Test: 21-5X15). â€” Zeilen: 38. â€” Stoff: neues

Papier. mit Papierumschlag. â€”Zustand: gut.â€”

Schrift: Current. â€” Datum etc: neue Abschrift, be-

sorgt von einem der PP. Mechith. â€” Nachschriften

etc: fehlen.

.Joh. Mandakuni's Ermahnung an die

Asketen", ganz vollstandig, daher fast drei-

mal umt'angreicher als das Fragment in der

Ven. Ausgabe (Werke, Ven. 1860, p. 216 bis

218; J. M Schmid, Heilige Reden des Joh.

Mandakuni, Regensb. 1871, hatte auch jenes

Fragment nicht iibersetzt). Die Vorlage ist

Cod. Arm. 10 der Wiener Hofbibliothek (vgl.

meinen â€žKatalog der arm. Handschr. der Hof-

bibliothek", VVien 1891,p. 16ff. oderNr. 10, Â§ 9).

227. (alte Nummer fehlt).

Blittter: 12 (leer: BI. 12b). â€” GrBsse: 31X20

(Text: 26X15). â€” Zeilen: 35. â€” Stoff: neues

Papier, mit Papierumschlag. â€” Znstand: g;ut.â€”â– 

Schrift: Current. â€” Datum etc: nene Abschrift, be-

sorgt von d^n PP. Mechith. zu Ven., laut Notiz auf

BI. 1 a â€žnach eiuer guten Handschr.".

â€žJoh. Chrvsostomus, Patriarch von CP.,

Erklarung des Evangeliums nach johannes".
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Die eigentliche Erklarung (Hom. II) beginnt

auf BI. 4 a. Es ist aber nur ein kleines Bruch-

stuck des ganzen Conimentars.

Vgl. die â€žFragmente aus Ä‘em Johannes-Coni-

mentar" im t 'Â»mm. zu Paul us, II (Veu. 1862),

p. 579â€”609, iu zwei Recensioneu. Diese Abscbrift

entspricbt Ä‘em in kleiner Sehrift geÄ‘ruckten Texte

der â€žKilikischeu Uebersetzuug" (in Wirklichkeit

ist dies die 51teste\ u. zw. mir bis p. 594. Der

Rest ist in der Ausgabe abgekiirzt, darauf folgt dort

(p. 596 ff.) ein Fragment aus Hom. LXIV. â€” Der

ganze Comm. in zwti Tbeilen ist zu CP. erschieneu

(1717, 8Â°, pp. 981). Theil I, p. 1â€”487, umfasst

45 Hom.; Theil II, p. 488â€”957, dereu 42. Die ersteu

13 Hom. sind iu alter Uebersetznng erbalt^u, die

Hom. XIV â€”XXXIII batte ein Grieche Tbeopiste

ttbersetzt. diese bat dann Kjriakos VVarÄ‘apet corri-

girt und die folgenden Homilieu neu ttbersetzt im

J. 1112 A. D. (vgl. desseu Nachschrift ib. p. 957 bis

965; vgl. aucb Z arbb a u e 1 i au's Cat. des anc. trad.,

Ven. 1889. p. 611 â€”15). Mit einigeu Varianteu

stiimut diese unsere Abscbrift mit deiu Texte der

Edition vou CP., uamlich p. 1â€”40, Col. 1, 1. 23. uberein.

228. (alte Nummer 9).

BUtter: 276-f-l. â€” Grosse: 31X23 (Text:

iu 2 Columnen, je 24-25X7â€”8). â€” Zeilen: 30. â€”

Stoff: Papier, dick und fest. stark gelblich, geglattet;

vveiss sind BI. 25, 84, 90, 149â€”50, 164, 171â€”72. 175

bis 176. 274. â€” Einbaud: Holzdeckel mit verziertem

Lederiiberzug. beschadigt.â€” Zustand: nicht ganz gtit.

viele Blatter beschadigt oder wenigsteus stark fleckig

geworÄ‘en (vgl BI. 1â€”5. 228â€”29 etc), Ä‘urehlochert

(Kl. 3â€”12, 165â€”70. 204-30 etc), die RauÄ‘er aus-

gebessert etc. Es fehlen zahlreiche Blatter ara Anfang

umi Ende, die LiU-ken in der Jlitte hat eine neue Hund

ausgeliillt, daber die vveisseu BI. 25, 84, 90 etc. (vgl.

obeu). â€” Schrift: grosse, ziemlicb regelmassige Rtind-

schrift. â€” Ueberschriften etc: rotb. â€” Zier-

scbriften etc: tVhleu. â€” Datum: ungefahr XV. bis

XVI. Jahrh. (renovirt im J. 1145 = 1696). â€” Schreiber:

der Diakon Jubauues. â€” Schreibort: uubekannt (re-

novirt â€žim Dorfe Chaien"). â€” Besitzer: Presbvter

Sargis, danu â€žAspatur" etc â€” Nachschriften: nacb

jedem Stucke. z. B. BI. 4b, 17a, 21a etc; vom Reuo-

virer: BI. 274a, dann BI. 25a. 149b etc; ausserdem

zahlreiche Marginalien. â€” Notiz: vor 1845 iu der

Sammlung vorbaudeu.

Martyrologium. I. Martvrien etc. vom

24. Uopi (3. Oct ) bis zum 13. Mareri Mai),

der Best fehlt, daher das Ganze unvollstfmÄ‘ig.

Vgl. Nr. 7, 10, 213, 214 und 219, die einzelnen

Stucke unten Arm. S. 587â€”90.

Diese Handschr. stimmt im Allgemeiuen mit

Nr. 7 Uberein. ist aber kiirzer, da zahlreiche kleincre

itiieke hier febleu. Es seien envahnt: BI. 14 a: Acta

des Hauptiuanus Lucianus, gescbrieben von â€žSukios"

(Nr. 7, S 686); BI. 43 a: Geschichte der Erzeugel

â€žaus der Rede Pandaleon's" (Nr. 7, Â§ 91);. BI. 57 b:

Biograpbie des bi. Gregor Thaumaturgus, â€žgeschrieben

vom hl. Gregor von Xyssa" (Nr. 7, Â§ 100):

BI. 126 b: Geschicbte des hl. Sylvester und des Kaisers

Constantin (Nr. 7, g 145 6); BI. 138 a: Geschicbte der

Ketten des Apostels Petrns; BI. 138b: Gescbichte des

grossen Eiusiedlers Anton, geschrieben vom hl. Patri-

arcben Athanasius (Nr. 7, Â§ 159); BI. 149a: Bio-

graphie des \Vardapets Nerses aus Glay-dsor

(f im J. 739 = 1290 A. D.); BI. 158a: Gescbichte

der hl. Aerzte Kvriakos und Johannes, â€žgeschrieben

vom hl. Athanasius, Patriarch von Alexandrieni'

(Nr. 7, Â§ 1736); BI. 164a: Die hl. Atomianer (Nr. 224.

Â§ 58): BI. 207 b: Geschichte des Patriarcbeu Johannes

vou Jenisalem; BI. 216b: Geschichte der hl. Katbariua.

â€žgeschrieben von Athanasius, ihrem Diener" (vgl.

Nr. 7, S 226, ohue Angabe iiber deu Verfasser);

BI. 246 b: Acta Basilei, des Bischofs von Amasia,

und der hl. Glaphrra, geschrieben vou â€žJohannes.

Bischof von Niko medicu" (Nr. 7, Sj 255, Nr. 10,

5; 245 etc); BI. 262b: Lebeu des hl. Epiphanins von

Cvpern (Nr. 7. ij 272) u. s. w.

II. Andere Stucke. 1. V i t a e P r o p h e-

tarum, zerstreut im ganzen Buche, vgl.

BI. 15a, 18a, 63b, 86b, 87a, 163a, 251b, 259b,

269b (vgl. Nr. 10, II, Â§ 2; Nr. 219, II, Â§ 2

u. s. w.). â€” 2. BI. 60a: Geschichte des hl.

Gregor des Erleuchters; b. BI. 61b: â€žLeben

des hl. Nerses, Katholikos der Armenier und

des Bischofs Chad (vgl. Nr. 7, Â§ 102);

c. BI. 73b: Geschichte von Sahak und Mesrop

und Entdeckung des arm. Alphabets (vgl.

Nr. 7, Â§ 103); d. BI. 79 a: Geschichte des

hl. Konigs Tiridat und der Konigin AÅ¡chen

(vgl. Nr. 7, Â§ 112); e. BI. 83b: Die Nach-

folger des hl. Gregor Illuminator (Aristakes,

Werthan6s, Vussik etc, vgl. Nr. 7, Â§ 114):

/. BI. 111b: â€žMartyrium des ApostelsThaddaus

und seine Predigt und der Glaube Abgar's"

etc. (verschieden von Nr. 7, Â§ 135 etc.);

ff. BI. 114a: Geschichte Addai's (Aggai), des

Bischofs von Edessa (verschieden von Nr. 7,

Â§ 137 etc); ti. BI. 121 a: Geschichte des Konigs

Abgar (verschieden von Nr. 7, Â§ 144 etc);

i. BI. 177 a: rLeben und Tod unseres hl.

Vaters und Lehrers Mesrop" (Nr. 219, 11,

Â§ 1 Â«); /. BI. 185b: rMartyrium des hl. Lehrers

ElischC" (Nr. 219, II, Â§ lg); k. BI. 190a:

â€žMartvrium des hl. Sembat, des Heerfuhrera

der Armenier" (Nr. 219, II, Â§ 1 A); l. BI.218a:

â€žMartvrium des hl. Wahan von Go^.thni' (Nr. 7,

Â§ 227"; Nr. 224, Â§ 47 etc); m. BI. 222a:

â€žMartvrium des hl. David aus Devin (Nr. 7,

Â§ 230 etc); n. BI. 229a: Martvrium des

hl. Sahak und Hamazasp, Fursten der Ardz-
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runier (Ni: 7, Â§ 238 etc); o. BI. 237 a: â€žGe-

schichte des hl. Konigs Sembat" (Nr. 7, Â§ 270b:

Nr. 10,Â§225/;;Nr.219, II,Â§ Ik). â€” 3. Bl.l2lb:

.Amphilochius, Bischof von Iconium",

Biographie des hl. Basilius von Caesarea

Nr. 7, II, Â§ 14; Nr. 219, 1J, Â§ 3 a etc.);

ft. BI. 184 a: AuffinÄ‘ung des Kreuzes durch

Protonike (Nr. 219, II, Â§ 36 und sonst);

c. BI. 214 a: â€žGeschichte Melchisedech's, aus

den Schriften des hl. Athanasius"

(Nr. 219, II, Â§ 3//); d. BI. 253a: Acta von

Georg Akiatsi und Chosrovv (Nr. 219, II,

Â§ 3 c); e. BI. 270a: Auffindung d(S Kreuzes

durch Helene (Nr. 219, II, Â§ 9 a).

Die anderen Lobreden und Sagen etc. fehlenhier. â€”

Die zahlreiehen Nachschriften vgl. unteu Anu. 8. 591

bis 592. â€” BI. 275 ist fremd, einer alteu Handscbr.

entnoiumen und stelit z w e i Blatter der alten Handscbr.

dar (Grosse eines Blattes 20x15, Text 18x105.

Zeilen 16â€”18), in gTOsser, schoner Rundscbrift. Es

ist ein Fragment eines Rituals (aus dem Canon der

Taufe).

229. (alte Nummer 10).

Bliitter: 260 (leer: BI. 1â€”6, 84, 120a. 130b.

134b. 164b. 170, 178, 190b. 250b, 253b, 254â€”60).

â€” GrOsse: 31x21-5 (Test in 2 Columnen, je

24â€”25x7â€”8). â€” Zeilen: 35. â€” Stoff: Papier. i

divim und ungegliittet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit

LeÄ‘eriiberzug und Vorderklappe. â€” Zustand: gut.

â€” Schrift: Cursiv (oft mehr Current). â€” Ueber-

schriften etc. (manchmal aueh die zu erklarenÄ‘en

Teststellen, wie in BI. 7â€”84): roth; BI. 251â€”53: Anfangs-

bnchstaben in verschiedenen Farben. â€” Z i e r s c h r i f t e n:

unbedentend (BI. 7 a, 85 a, 121a, 131a, 141a, 165 a.

179 a, 251a). RanÄ‘verzierung nur BI. 7a. Arabesken etc:

feblen. â€” Datum: 1205 (= 1756). â€” Schreiber

und Besitzer: Karapet. â€” Scbreiburt: Diarbekir.

â€” Nachschriften: BI. 120a, 130a. 140b, 190a.

251aâ€”53 a. â€” Notiz: BI. la â€žNr. 150, mit grosber

Miihe bekani icb dies zu Diarbekir. P. Andreas Petrosian".

Wardan's compilirter Commentar der

hl. Schrift, verfasst im J. 1261 (vgl. unten

Arm. S. 592 - 96). â€” 1. BI. 7a: Vonvort

des Commentars zur Genesis. Der Titel lautet

(BI. 7 a): â€žInfolge der Bitte des Herrn H a ma-

za sp und des VVarÄ‘apets Gregor, Samm-

lung der Erklarungen der hl. Manner

Elisehe, Johannes und jener, die ihr an

den einzelnen Slellen sehet (an den Randern

sind die Nainen verzeichnet), vom armseligen

AVardan". BI. 7 â€”84 a: Commentar zur

Genesis. â€” 2. BI. 85 a ff.: Vonvort und Com-

mentar zum Exodus. â€” 3. BI. 121 a ff.: i

Commentar zum Leviticus. â€” 4. BI. 131a ff.: j

Numeri. â€” 5. BI. 141a: Deuteronomium. â€”

6. BI. 165 a ff.: â€žDes hl. Ep hram Commentar

zum Buche des JosueJ (VVerke Ephram's,

Ven. 1836, 1, p. 307-22, das Vonvort

Ephram's, ib. p. 299â€”307, tehlt hier. Syr.

vgl. Ephraemi Svri Opera omnia, ed. Petrus

Benedictus, I, Romae 1737, p. 292-307: rIn

Josue"); 6. BI. 171a: Ephram's â€žErklarung

des Buches der Richter" (Werke, I, p. 325

bis 347 ; Syr. ib. I, p. 308â€”30; â€žIn Judicum").

â€” 7. BI. 179a ff.: â€žErklarung des Josue und

der Richter, verfasst von Elische, Lehrer

der Armenier, auszugsweiseJ (Werke

Elische's, Ven. 1859, j>. 167â€”98; mit vvenigen

Ausnahmen stimmt dieser -Auszug" mit dem

Texte der Ausgabe uberein; VVardan hatte

vvohl einen v o 11 s t a n d i g e r e n Text Elische's

zur Hand) â€” 8. BI. 191a ff.: â€žDes hl. Vaters

E p h r a m Erklarung zum I. Buch der Konige";

BI. 203 ff: Erklarung des II. Buches von

Ephram (Werke, 1, p. 351â€”412, beide Bticher

in einem Commentar erklart unter dem

Titel . Erklfirung zum Samuel-; Svr. ib. I,

I>. 331â€”91 und p. 392-438 in 2 Buchern:

â€žIn Samuelem"). â€” 9. BI. 211 b ff.: Ephr a m's

Â»Commentar des III. und IV. Buches der

Konige (VVerke, I, p. 415â€”60, ebenso in

einem Commentare; Syr. ib. I, p. 439â€”516:

â€žIn I. librum Regnorum"; ib. p. 517â€”67:

.In II. librum Regnorum"). â€” 10. BI. 227 a ff.:

Ephram's .Erklarung der Schrift Ibramen"

oder Paralipomenon I. und II. (Werke, I,

p. 463â€”9P>, Syr. fehlt in der Edition von Roni).

â€” 11. Auszuge aus dem Commentar von

.Cyrillus": a. BI. 236b: .Cyrillus zum

VVort des Josue" (Nr. 231, Â§6); 6. BI. 237b:

â€žDessen zu den Richtern" (Nr. 231, Â§ 7);

BI. 237 b: rDessen zu den Konigen"

(Nr. 231, Â§ 8). Vgl. Nr. 231. â€” Die Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 595â€”96; die

Hauptnachschrift (BI. 251 a-53 a) hat der

Schreiber Karapet in Reimen verfasst.

VVardan Areveltsi der Historiker (XIII.

Jahrh.) bat alle seine Commentanverke nur compilirt,

indem er fur alle Verse der hl. Schrift Stelleu

aus alten Kirchenviitern zusanimenstellte und fast

iimner den Kamen des betreffenden Kirehenvater.s am

Rande verzeichnete (vari. z. B. seine Erklarung: znm

Holion Liede, Nr. 83). Hier bat aber der Schreiber Ä‘iese

Raudbemerkuuiieu oft -vveggelassen und nur im Comni.

zur Genesis beibehalten (vgl. Arm. S. 592â€”93). Seine

Quellen sind grosstentheils die VVerke von Ephram,

â€žCvrillus von Alexaudrieni< (vgl Nr. 231), Elischo

(vgl. Nr. 341), Basilius (vgl. Nr. 249, I), Joh. Chry-

sostomus, Philo. Gr. Theologus, Gr. von Nyssa u. s. w.

BI. 13a, 17a, 20b Pisides, d. h. aus dem Hcxaenieron

des Georgius Pisides (vgl. den Artikel P. Arsen's
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Sukry iiber diese Citate \Vardan\s mit Vergleichung

â– les griech. Teztea in â€žBazmavvf pu 1875. p. 355â€”57;

arm. Fragmente von Pisides erschienen ib. 1875,

p. 123â€”25, nur 84 Verszeileu; das ganze Hexaemerou

begann zu erscheinen, ib. 1890, p. 106â€”11, 144â€”47,

220â€”24, namlich Vers 22 bis 335, der Rest blieb

niiveriSftentlicht; vgl. E. Teza, Dell' Essaemero Ä‘i

Giorgio PisiÄ‘e secondo la antica versione Annena,

Roma 1893, 8". pp. 23; den gTiech. Text gab neuerlich

R. Hercher beraus. im Auhange des Werkes â€žClaudii

Aeliani De Natura animallum" etc, Lips. 1864â€”66.

II, p. 601â€”62, Verse 1â€”1894). â€” Dieser Conim.

Wardon's ist noch uuedirt, wie auch jener zum

Holien Liede; erschienen siud seine f'omm. zrnu Daniel

(im Anhang des Comra. von N. Lambronatsi ilber

die Propbeten, CP. 1825â€”26, p. 242â€”80), zu den

Psulmeu (Astrachan 1797, unter dem Namen von

Wardan BarÄ‘sÅ¾rberdatsi, vgl. Bibliogr. arm.,

p, 422), danu seine Lobrede auf Joh. Odsnetsi

(â€žArarat" 1888, Heft X, p. 580â€”93), seine ge-

schichtliche Lobrede auf den hl. Gregor Illnminator

(vgl. Nr. 7. II, Â§ 14 etc), sein Geschichtswerk (vgl.

Sr. 54) u. s. \v.

230. (alte Nummer 11 A).

BlStter: 211 (leer: BI. 1. 3a, 141b, 209â€”11).

â€” Grfisse: 30-5X21 (Text: griisstentheils, nSmlich

BI. 2â€”189, in Columnen, je 22X7. vvenn die Columnen

vollgesehrieben siud. was in BI. 27â€”131 oft nicht der

Fali ist; BI. 190â€”208 einspaltig. ungefahr 26X8 cm).

â€” Zeilen: 49 â€” 50 (BI. 27 â€” 131 unregelmlissig:

BI. 190â€”208 uugefahr 38â€”42). â€” Stoff: Papier,

dilnn und nngeglattet; ueues Papier sind BI. 152â€”212.

â€” Einband: Pappendeckel mit verziertera Leder-

ttberzug. â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: kleine, regel-

massige, gute Cursivschrift: BI. 152 ff. mehr Current.

BI. 190 â€” 208 schlecbte Cnrrentschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen

(Probe eiuer Zierschrift: BI. 133 a; uubedentende Zier-

leisten: BI. 2 a. 133 a). â€” Datum: 1225 (= 1776). â€”

Schreiber und Besitzer: der PresbytÂ«r David.

â€” Schreibort: unbekannt. â€” Nachsehriften:

BI. 131b, 132a. â€” Notiz: envorben zwischen 1845â€”67.

Medicinalwerke von Amir-Dowlat aus

Amasia in ausfuhrlicher Recension (die

abgekurzte haben wir in Nr. 75 und 135

gesehen). â€” I. 1. BI. 2a: â€žVonvort des

Werk.es* (niitgetheilt unten Arm. S. 596â€”97;

Ä‘arnaeh hat Amir-Doulat dieses Werk im

.1. 915 = 1466 zu Philippopel vollendet; er be-

sclireibt darin sein Werk und gibt die Qiiellon

an, namlich die Werke von Hyppokrates,

Gallienus, Ibn Sinai, Sabith-Kura, Masseh,

Muhammed Ibn Zacharias, Abu-Djareli etc.,

alle diese werden immer mit Namen citirt,

wo er Stucke von diesen mittheilt, was sehr

oft geschieht). â€” 2. BI. 3b: Inhaltsverzeichniss.

â€” 3. BI. 6 a ff.: Vorbereitoiulor Theil, iiber

die Heilkunde und die Aerzte im Allgemeinen

(viele Stucke in P. L. Hunanian's â€žStudicn

uber das Altvulgfiraniienische", p. 246â€”51,

vgl. auch Nr. 75, Â§ 4 etc). â€” 4. BI. 9 a ff.:

Anthropologie, oder â€žUeberdie Bcsrhaffen-

heit des Menschen", in zahlreichcn Capiteln

(vgl. unten Arm. S. 598, die Einllieilung der

Abschnitte stimmt fast vollig mit Nr. 17, I,

uberein). â€” 5. BI. 13bâ€”261): â€žNutzen

derHeilkunde", erster Theil, od. â€žTad bi r

der Gesundlioit" in sehr zahlroichen Abschnitten

(siehe unten Arm. S. 598â€”99, vgl. Nr. 75,

I, Â§ 5; Nr. 135, I, Â§ 4). â€” 6. BI. 26b:

â€žAlphabetisch.es Wort uber die Krank-

heiten", kurzes Medieinahvotterbuch (nicht

zu venvechseln mit Nr. 40). â€” 7. BI. 27 b

bis 131b: â€žNutzen der Heilkunde", z\veiter

Theil, odcr Pathologie, wo jede Krankheit

(nach dem Alphabet geordnet) eine ganze

Seite umfasst, mit zahlreichen Citaten aus

arab. etc. Medicinahverken. Die einzelnen

Abtheilungen vgl. unten Arm. S. 599â€”600.

II. BI. 132aâ€”189b: â€žAchrabadin", voll-

standiger als in Nr. 75, 11 und Nr. 135, II.

1. BI. 132 a: Einleitung des Werkes. â€” 2.

BI. 133a ff: Das eigentliche â€žAchrabadin" in

alphabetischer Reihenfolfro. (Vgl. daruber

P. L. Hunanian's Werk, p. 381â€”448 und

unten Arm. S. 601).

III. BI. 190aâ€”208a: â€žTrost gegen

Fieber", Medicinahverk von Mechithar

Heratsi (ed. Ven. 1832, 8", pp. 64 ). Hier fehlt

der Anfang, da BI. 190a ff. mit Cap. 24 beginnt

(ed. p. 16 ff.). Auch am Schlusse fehlt Cap. 46

und die Recepte (ed. p. 133â€”43 und p. 144

bis 150). Die einzelnen Abvveichungen, sovvie

das Vonvort Mechithar's, vgl. unten Arm.

S. 601â€”'2; Ä‘arnaeh hat Mechithar sein Werk

im ,1. 1184 A. D. vollendet. Vgl. P. L.

Hunanian's Werk, p. 67â€”91. â€” Ucber eine

von Amir-Doulat im J. 1474 ubersetzte

Zaubcr-Astrologie vgl. die arm. Zeilschrifl

â€žErkragund", CP. 1884, p. 551â€”52.

231. (alte Nummer 13 C).

BlStter: 54 (leer: BI. 1. 2b, 52b. 53â€”54). â€”

Gnisse: 30X19 (Text: 26X15). â€” Zeilen: 35. â€”

Stoff (Papier) und Einband: neu. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: nene Currentschrift. â€” Ueber-

sehriften: schwarz. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum etc: nene Absehrift nach einem Cod. aus

dem J. 748 (= 1299), besorgt von den PP. Mecbith.

zu Ven. In die Samralnng anfgenommen zwischen 1845

und 1867.

Is

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

7
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



120

â€žCommentar zur hl. Schrift, vom hl.

Cyrillus. Patriarch von Alexandrien", in sehr

alter, schoner arm. Sprache (einzelne Theile

siehe im Connnentar AVardan's, Nr. 229, Â§ 11).

â€” 1. BI. 3a: â€žErklarung der Genesis". â€”

2. BI. 251>: Commentar zum Exodus. â€”

3. BI. 32 a: Commentar zum Leviticus. â€”

4. BI.34a: Numeri. â€” 5. BI. 35b ff.: Deutero-

nomium. â€” 6. BI. 30a: Zum Josue. â€”

7. BI. 37 a: Zu den Bichtern. â€” 8. BI. 37 ff.:

Zu don Buchern dcr KÄ•nige.

Wie schon dies beweist, sind diese Coiumeutare

uicht vollstandig erhalteu, mit einiger Ausuahuie des

Comm. zu der Genesis uud einigermassen auch jenes

zum Exodus, die andereu Tbeile siud eisfeutlich nur

mehr oder ininder grosse Fragmente. Dieser Comm.

kommt leider fast uur in auderen Comm. vor; 80 ist

aucli die Vorlage aut' S. Lazzaro der Comm. E p h r a m's

aus dem J. 748 (= 1299), vgl. \Verke Ephram's,

Ven. 1836, I, Vorvvort. In Zarbhanelian's Cat. des

aue. trad., p. 503 ff., wird die Handschr. gar uicht

envahnt, aiu Schlusse des Comm. zu Isaias jedoch

die Nachscbrift eines Manuscriptes aus dem J. 803

(= 1354) mitgetheilt. â€” Dieser Comm., welcher so-

wobl spracblicb als sachlich iu eugerem Zusammeu-

hange mit dem Werke Eznik's stelit und von Eznik

als Quelle beutltzt wurde, ist nocb uicht vollstandig

erschienen, theihveise aber in der â€žChrestoiuathie"

P. Th. Thornian'sOVVien 1866, p. 386^123, Fragm. 1

bis 14; 2. Ar.fl. Wieu 1893, p. 296â€”327, Fragm. 1

bis 12; die Fragm. 1â€”9 sind dem Comm. zur Genesis

entnommeu). â€” Vgl. Cyrill's â€žZierliche Ausleguugen"

(oder n.urpvga) ausenvahlter Stiicke aus dem Pen-

tateucb (Migue, LXIX, p. 9â€”678) in 13 Biicbem.

Dieses ausfuhrliche \Verk weicbt von diesem arm. Comm.

vSUig ab. Arm. weist auch nicbt vveuige Spuren

eines syr. Uriginals auf. Eiue eiugeheude Untersucbuug

dieses iu jeder Hiusicht beachtenswertheu Comm. ist

daber niitbig. P. J. Catergiau spricbt ibn (an einem

t 'rte in seinem nuedirten schriftlicheu Nacblasse) dem

hl. Cj'rillus ganzlich ab (der Verfasser des Comm. ist

der griechiscben uud syrischen Sprache vollkoimueu

machtig, uicht aber der hebraischeu) uud ueunt Eznik

als desseu Verfasser, zumal da eine Handschr. zu

Rom den Namen Eznik's fiihrt (vgl. auch die

Edschmiadziner Handschr. Nr. 1092, Abscbn. 6, bei

Kariniau, p. 144: â€žEznik Wardapet iiber die sechs

Schopfuugstage", das vielleicht mit dem Comm. zur

Genesis identisch ist). P. Gr. Kalemkiar's Studio iiber

Eznik's Quelleu (â€žHandc-s" 1893, Nr. 10, p. 289â€”94;

Nr. 11. p. 345â€”51; Nr. 12. p. 359â€”66) haben diese

Annahme als \veuigsteus zweifelhaft erwiesen. Eznik ist

aber wahrscheiulich der Uebersetzer; daruber anderswo.

23Å½. (alte Nummer 12 C).

Blatter: 233 (leer: BI. 1, 111. 113, 114b. 115

bis 118. 119 b, 120, 220b, 228b. 229. 231b. 232 bis

233). â€” GrOsse: 29-5X20 (Text: 22-5X16).â€”

Zeilen: 33. â€” Stoff (Papier) und Einband: neu.â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: neue Cursivschrift (wie

in Nr. 217). â€” Ueberschriften: scbwarz. â€” Zier-

schriften ete.: fehleu. â€” Datum der Abscbrift:

1851 (zwei Vorlagen, die eine aus dem J. 495 = 1046.

die zweite aus dem J. 647 = 1198). â€” Scbreiber

und Besitzer der Abschrift: Seraphin Petrosiau (jeue

der Vorlagen siebe unten). .â€” Schreibort: CP. â€”

Nachsc h rifteu des Abschreibers: BL 1 a, 109a. 114a.

119a, 124b, 127b. 223a, 231a; jene der Vorlagen:

BI. 102a. 131b. 136a. 141a. 144a. 154a. 1601). 183b.

204b, 220a, 228 b, namentlich BI. 221aâ€”222a. â€”

Notiz: envorben zwischen 1845 uud 1867.

Sammlung der Werke von Joh. Chry-

sostomus, eigentlich z\vei Bande, jetzt aber

zusammengobunÄ‘en, beide Abscbriften der

Edschmiadziner Codd. Nr. 886 und 887 (vgl.

Karinian's Katalog, p. 53â€”56). Die einzelnen

Stucke siehe unten Arm. S. 604â€”10. â€”

I. BI. 1 a â€”118b: â€žDes hl. Joh. Chryso-

stomus 34 Boden, welche Andriantas

(e<V rob? dvdptavTu;, â€žuber die Bildsaulen")

genannt \verden, iibgeschr. zu Edschmiadzin

von Paulus Wardapet Petrosian, daraus neu

abgeschr. von seinem Bruder Seraphin Pe-

trosian zu CP. im J. 1851". (Unter dem Namen

â€žAndriantas" sind es verschiedene Reden

von Joh. Chrysostomus, wovon die meisten in

den â€žReden" zu Ven. erschienen sind, 1861,

8", pp. 916; die eigentlicben 21 Homilien et'r

ro'jf dvno'dvraz sind gedruckt. ib. p. 641â€”916,

vgl. Griech. bei Mig ne, XLIX, p. 15â€”222,

Montfaucon, Joh. Chrys. Opp., PariÅ¡ 1718

bis 1738, 11, p. 1â€”224. Als noch viele der

t'olgcnden und anderen Reden von Ghry-

sostomus in altarmenischer Uebersetzung uicht

bekannt geworden vvaren, hatte sie P. Elias

T h o m a d j i a n aus dem Griech. neu fil>er-

setzt und in zwei Banden herausgegeben, Ven.

1818, 8Â°, pp. 408+362. Die Homilien uber

die Bildsaulen befinÄ‘en sich dort, II, p. 121

bis 247). â€” 1. (Hom. I) BI. 2a: â€žJoh. Chry-

sostomus . . . Rede â€žAndriantas" genannt.

die man in den Tagen des vierzigtagigen

Fastens vorliest. Cap. 1 uber das Beten in

Gerechtigkeit". (Es ist â€žChrysostomi Horu. I

cum presbyter fuit ordinatus", Montf. I, p. 436

bis 443; erschienen in â€žReden", p. 7 â€”16,

neu ubersetzt von Thomadjian, II, p. 1 â€” 18).

â€” 2. (Hom. II) BI. 5a ff.: â€žJoh. Chryso-

stomus an Theodor, der im Begriffe vvar,

zu fallen" (unvollstandig, so auch ed. in

â€žReden", ]) 17 â€” 26; neu ubersetzt von Tho-
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madjian, I, p. 57â€”69. Es ist rAdhortatio ad

Theodorum lapsum, liber secundus",

Montf. I, p. 35-42). â€” 3. (Hom. III) BI. 8a:

â€žBelehrung an jene, die Monehc sein wollenB

ote. (fehlt in â€žReden"; stimmt auch nicht mit

â€žAdv. Oppugnatores eorum, qui ad Monasticam

vitam inducunt", lib. I und II, Montf. I, p. 44 ff.).

â€” 4. (Hom. IV) BI. 10 a: r Belehrungen, die

den Menschen vom Verganglichen entfernen"

(fehlt in â€žReden"). â€” 5. (Hom. V) BI. 11b:

Rede â€žuber das Fasten und i'iber Jonas"

(â€žReden", p. 26â€”45 in zwei Recensionen;

Montf. II, p. 309 â€” 16, â€žIn Jonam prophetam.

Danielem et tres pueros" etc). â€” 6Â«. (Hom. VI)

BI. 14b: ,Am Anfange des vierzigtagigen

Fastens" etc. (â€žReden", p. 56â€”62, als Hom. I

â€žln Genesim"; Montf. IV, p. 645â€”51, â€žIn

Genesim Serm. I"); 6. (Hom. VIII) BI. 17 b:

BWarum sagte Er fflr die Sonne, den Mond,

den Himmel und die Erde: Fiat" etc. (â€žReden",

p. 64â€”69, â€žIn Genesim, II-; Montf. IV, p. 651

bis 654, â€žIn Genesim Serm. II"); c. (Hom. VIII)

BI. 19a: â€žWas ist es: zum Ebenbilde" etc.

(â€žReden", p. 69-71, â€žIn Genesim, 111"; Montf. IV,

p. 655â€”58, â€žIn Genesim Serm III"; die anderen

Homilien *In Genesim" siehe unten Â§ 16 und

II, Â§ 15). â€” 7. (Hom. IX) BI. 20b: â€žAn die

Erleuchteten mit der sogenannten Waschung

Maria's" (eÄ‘. Gonim, zu Paulus, II, p. 841â€”48:

Griech. fehlt). â€” 8. (Hom. X) BI. 22 b: â€žAn

jene, welche die Versammlung verliessen" etc.

(nReden", p. 280-95; Montf. III, p. 50-60,

â€žSermo ad eos qui conventum Ecclesiae Ä‘e-

seruerunt ... in inscriptionem altaris et in

nuper illuminatos, I"). â€” 9. (Hom. XI) BI. 27a:

â€žZur Inscription der Acta der Apostol" etc.

(â€žReden", p. 29oâ€”310; Montf. III, p. 60â€”70,

â€žIn Inscriptionem Actorum etc. II"). â€” 10.

(Hom. XII) BI. 31b: â€žUeber die Minderzahl

der Versammelten und uber die Festigkeit der

Vocatio Paiili" etc. (â€žReden", p. 310â€”23;

Montf. III, p. 98â€”107, â€žIn illud: Saulus adhuc

spirans" oÄ‘erâ€ždeMutationeNominum,I"). â€”11.

Reden uber Laz a rus; a. (Hom. XIII) BI. 36 a:

â€ž . . . uber die Betrunkonheit und das Almosen,

uber Laz. und den reichen Prasser daneben"

etc. (â€žReden", p.447â€”66, â€žUeber Lazarus, 1";

Montf. I, p. 707â€”26, â€žDo Lazaro concio I");

b. (Hom XIV) BI. 42a: â€žDessen uber Laz., II"

(â€žReden", p. 466-79; Montf I, p. 726â€”36

â€žDe Lazaro concio II"); c. (Hom. XV) BI.46a:

â€žDessen uber Lazarus, III" (â€žReden", p. 479

bis 501; Montf. I, p. 736 â€” 51, rDe Laz.

rone. IIIÂ«; d. (Hom. XVI) BI. 53a: â€žDessen

uber Lazarus, IV-' (â€žReden", p. 501â€”15;

Montf. I, p. 751-62, ,De Laz. conc. IV");

e. (Hom XVII) BI. 571): â€žUeber das von

Paulus Gesagte-' etc (â€žReden", p. 516â€”30,

â€žUeber Laz, V"; Montf. I, p. 761â€”71. In

I rReden", p. 530â€”56, ist noch die Hom. VI

j uber Lazarus vorlianden, Montf. I, p. 772â€”89;

, Griech. hat noch eine Homilie â€žln illud: ni-

trate per angustam portam, el in Lazarum, VII",

ib. p. 790-800. Vgl. oben Nr. 224, Â§ 94).

â€” 12. (Hom. XVIII) BI. 62a: â€žAuf das Wort

des Paralipomenons, dasdabesagt: Da erhob

[ sich das Ilerz von Ozias" etc. (2 Par. XXVI,

16; ed. in â€žReden", p. 392-403; Montf. VI,

p. 111â€”20, â€žIn secunÄ‘um librum Parali-

pomonon" oder . In illud: Vidi Dominum,

Hom. III"); 6. (Hom. XIX) BI. 65b: â€žAuf

das Wort des Propheten (Is. VI, 2): Und es

gesehah im Jahre, da Ozias starb" etc. (â€žReden",

p. 385-92; Montf. VI, p. 106â€”11, .In illud:

Vidi Dominum, Hom. IIJ); c. (Hom. XX)

BI. 68a: â€žDer Rest uber Ozias" (â€žReden",

p. 404-12; Montf. VI, p. 131-37, â€žIn illud:

Vidi Dominum, Hom. V"). â€” 13. (Hom. XXI)

BI. 71a: â€žDass man die Siindon der Bruder

nicht allbekannt machen soli und nicht gegen

die Feindo beten" (â€žReden", p. 338 â€” 52:

Montf. III, p. 344 â€” 54, â€žQuod non opporteat

peceata fratrum evulgare" etc). â€” 14.

(Hom. XXII) BI. 75 b: â€žAuf den Gottesackcr

(arm. eigentlich â€žSchlatstatte") und auf das

Kreuz" (â€žReden", p. 195 â€” 202; Montf. II,

p. 397â€”403, â€žDe Coemeterio et do Cruce").

â€” 15. (Hom. XXIII) BI. 77b: â€žAn jene, die

fragen, warum der Teufel nicht weggeschafft

wurdo" etc (.Reden", p. 171â€”80; Montf. II,

p. 260â€”65, â€žDo Diabolo tontatoro, Hom. II").

â€” 16. (Hom. XXIV) BI. 80b: â€žDass \vir nicht

vvegen Adam bestraft werden" etc. (.RoÄ‘en"

p. 82â€”90, â€žIn Genesim", Hom. V; Montf. IV,

p. 664 â€” 70, .ln Genesim, Serm. V")-. b.

(Hom. XXV) BI. 83a: â€žDass Adam, schon

bevor or vom Baume ass, doch \vusste,

was gut und was boso ist" etc. (â€žReden",

p. 90â€”95, â€žIn Genesim", VI; Montf. IV, p. 670

bis 673, â€žIn Genesim, Serm. VI"); e. (Hom.

XXVI) BI. 84 a: 9Warum \vird der Baum als

Baum der Wissenschaf't des Guten und des

Boson genannl" ote. f.Reden", p. 95â€”106, â€žIn

Genesim. VII; Montf. IV,p.674-83, â€žIn Genesim,

Serm. VII"); d. (Hom. XXVII) BI 87a: â€žAuf

den winterlichen Tag und die Versammlung der

Bisehofe, und auf den Bel'ehl, don Adam erhielt"

etc. (â€žReden", p. 105â€”9, â€žIn Genesim", VIII;

Montf. IV, p. 683â€”86, â€žIn Genesim, Serm. VIII -;

Griech. hat noch ili. p. 687â€”97, â€žln Genesim,
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Serm. IX"; fur die ersten Homilien uber Genesis

vgl. oben Â§ 6). - 17. (Hom. XXVIII) BI. 88 b:

â€žAn jone, die erleuchtet vverÄ‘en sollen" etc.

(â€žReden", p. 134-47; Montf. II, p. 225â€”34,

â€žAd llluminundos Gatechesis 1Â°). â€” 18.

(Hom. XXIX) BI. 92 b: Rede uber das Schuoren

(als zweite Rede zu Â§ 17; ed. â€žReden", p. 147

bis 157, stimnii aber nicht uberein mit â€žAd

Illuminandos Gatech. II" bei Montf. II, p. 234

bis 244). â€” 19. (Hom. XXX) BI. 95 b: â€žAuf

die SunÄ‘erin und die Ankunft Christi nach

Jerusalem" (ed. im Anhange, Comni. zu Paulus,

II, p. 739-44). â€” 20. (Hom. XXXI) BI. 97a:

Rede â€žauf den Zollner Zachaus" (Comm. zu

Paulus, II, p. 734â€”38; Montf. X, 823 ff). â€”

21. (Hom. XXXII) BI. 98b: â€žGesagt am

zvveiteri Sonnlag" etc, Hom. Obor Psalm 145

(â€žReden", p. 110â€”22; Montf. V, p. 525 ff.').

â€” 22. (Hom. XXXIII) BI. 102b: â€žGegen die

Betrunkenhoit. am ersten Tage der Plingsten"

(â€žRoÄ‘en", p. 122â€”34; Montf. II, p. 437â€”46,

â€žAdv. Ebriosos et Do Resurrectione

sermo habitus in sancta et magna Dominica

PaschaeÂ«). â€” 23. (Hom. XXXIV) BI. 106a:

â€žAuf Joseph und Susanna". (Hier sinci eigent-

lich z\vei Reden zusammcngeschrieben; die

erste ist uber Joseph, ed. im Comm. zu Paulus,

II, p. 640-47: Montf. VI, p. 604-7, â€žDe

Joseph et de Castitatc oratio"; die z\veite

uber Susanna, ed. ib. p. 647â€”54; Montf. VI,

p. 607â€”11, rl)e Susanna sermo". Vgl. Nr. 217,

IV, Â§ 2 und unten Nr. 232, II, Â§ 17.) â€” 24.

BI. 112aâ€”113a: Verzeichniss der obigen

Reden.

Der I. Theil ist hiemit zu EnÄ‘e (Cod. Edschmiadzin,

Nr. 887). BI. 114a ff. tlieilt der Abschreiber die Nach-

schrift der Vorlage mit, die im J. 647 (= 1198) im

Kloster GempÄ‘seger, in der Umgebung des Schlosses

Lambron. geschrieben ist, u. zw. fiir Nerses Lani-

bronatsi. der iu demselben Jabre, als die Schrif't

noch nicht vollendet war. gestorben ist. Der Abschreiber

Paulus Wardapet Petrosiau komite aber diese alte

Handschr. von Edschmiadzin uicht direct beuiitzen.

daber liat er die vnu Abel Wardapet MSchitha-

riaiits geniacbte Abschrift als Vorlage gcbraucht

und seine Abschrift iiu J. 1849, am 14. Sept., zu

Edschmiadzin volleudet. Vgl. unten Arm. S. 607 (die

Nachschrift auch bei Zarbhanelian, Gat. des anc.

trad., p. 606â€”7; vgl. Kariuian's Kat. der Codd. in

Edschmiadzin, p. 5;!â€”56).

II. BI. 119â€”230 b: â€žReden von Joh.

Chrrsostomus, De Jncomprehensi-

bili, abgeschrieben nach dem Manuscripte des

(Katholikos) Petrus Getadards in Edsch-

miadzin: nach demselben Excmplar schrieb

Paulus Wardapet Petrosian aus CP.

wieder ab, auf der Insel Se\van im J. 1849 im

Sept.; daraus neu eopirt von seinem Bruder

Seraphin Petrosian, CP. 1851". Wie

oben, so sind auch hier unter dem Gesammt-

titel â€žDe Incomprehensibili" zahlreiche Reden

zusammengestellt: die meisten sind erschienen

in denselben â€žReden", Ven. 1861. Die eigent-

lichen Reden â€žgegen die Anomoer" oder â€žDe

Incompr." sind z\volf an der Zahl (Migne, Ser.

Gr. XLVIII, p. 701â€”812), arm. aber nur sieben

(vgl. die folgenden Stucke). â€” 1. (Hom. 1)

BI. 121a: â€žHom. 1, gegen die Anomoer de

Incompr., als der Bischof von Antiochien ab-

wesend \var", der Anfang felilt hier (vollstandig

in â€žReden", p. 557-68; Montf. I, p. 444â€”52,

â€žDe Incompr. Dei Natura. I"); 6. (Hom. II)

BI. 125a: â€žHom. 2, gegen die Anomoer" etc,

am EnÄ‘eunvollsUinÄ‘ig (^vollstandig in â€žReden",

p. 569â€”82; Montf. I, p. 452â€”62, â€žDe Incompr.,

IP); c. (Hom. III) BI. 128a: â€žDe Incompr.,

Hom. 3" (â€žReden", p. 583-95; Montf. I, p.462

bis 471); d. (Hom. IV) BI. 132a: â€žDe Incompr.,

Hom. 4" (â€žReden", p. 595-608; Montf. I,

p. 471â€”80); e. (Hom.V) BI. 136a: â€žDessen

De Incompr., Hom. 5" (â€žReden", p. 608â€”24;

Montf. I, p. 480-91): /. (Hom. VI) BI. 141 b:

â€žDessen in der Kirche gesagt, gegen die Ano-

moer, De Incompr., Hom. 6" (,.Reden", p. 624

bis 633; Montf. I, p. 541â€”47, Â»contra Ano-

moeos, XI"; die Ausgabe der â€žReden",

p. 633 â€” 39, bringt noch eine â€žHom. 7",

gegen die Anomoer, und z\var unter dem Titel

â€žauf die Auferstehung des Lazarus", bei

Montf. I, p. 525â€”29, â€žIn (juatriduanum

Lazarum contra Anomoeos, IX"; die anderen

Homilien gegen die Anomoer fehlen im Arm.).

â€” 2. (Hom. VID BI. 144b: â€žJoh. Chryso-

stomus, uber den Psalm 50" (ed. Comm. zu

Paulus, II, p. 654-72; Montf. V, p. 572 ff ).

â€” 3. (Hom. VIII) BI. 150a: â€žDessen auf Petrus

und Job" (â€žReden", p 256â€”70, â€žAuf Petrus

und Helias"; Montf. II, p. 730â€”40, â€žIn Petrum

apostolum et in Heliam prophetam"). â€” 4.

(Hom. IX) BI. 154b: rJoh. Chrysostomus,

an die Juden, Heiden und Schismatiker" (ed.

Comm. zu Paulus, II, p. 676â€”84; Montf. I,

p. 820â€”25, â€žCoiitra Judaeos et Genliles" etc).

â€” 5. (Hom. X) BI. 157a: â€žRede auf den

Furstcn Eutropius, der aus Furcht vor dom

Konig zur Kirche seine Zuflucht nahm"

(â€žReden", p. 352â€”60, neu ubersetzt Thoma-

djian, II. i>. 260â€”68; Montf. III, p. 381-86,

â€žIn Eutropium eunuehum Patricium ac Gon-

sulem"). â€” 6. (Hom. XI) BI. 159b: â€žRede,
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als er im Begriffe war, zu fallen" (â€žReden",

p. 360â€”65; sehr abvveichend vom Griech. bei

Montf. III, p. 421â€”23, â€žÄŒinu iret in exsilium";

nt'ii ubersetzt Thoniadjian, II, p. 279â€”83). â€”

7. (Hom. XII) BI. 161a: â€žAuf seine Zuruck-

rufung" (â€žRedenu, p. 365â€”70: Montf. III,

p. 427â€”31, â€žPost reditum a priore exsilio

homilia"; neu ubersetzt Thoniadjian. II, p. 288

bis 296). â€” 8. (Hom. XIII) BI. 163 a: â€žAuf

die Auferstehung" (â€žReden", p. 213 â€” 34;

Montf. II, p. 422â€”36, â€žDe Resurreclione

mortuorum"). â€” 9. (Hom. XIV) BI. 170 a:

â€žAuf das Fasten, als unser Erloser die Fusse

der Junger \vusch" etc (ed. Comm. zu Paulus,

II, p. 892-97; Griech. fehlt). â€” 10. iHom.XV)

BI. 171b: â€žAuf die Kananiterin und den

Pharao" etc. (ed. Comm. zu Paulus, II, p. 6i)4

bis 715; Montf. VIII, 2, p. 177 11'.). â€” 11.

(Hom. XVI) BI. 179a: â€žDass aus Tragheit die

Bosheit ist" etc. (â€žReden", p. 181 â€” 95;

Montf. II. p. 2135â€”76, â€žQuod ex desidia im-

probitas" etc. oder â€žContra Ignaviam, Hom. III").

â€” 12. (Hom. XVII): â€žDessen uber die Keusch-

heit" (ed. Comm. zu Paulus, II, p. 864â€”70;

Griech. fehlt); b. (Hom. XVIII) BI. 186a:

â€žDessen: Wisset ilir nicht, dass eure Leiber

Glieder Christi sind?" (ed. Comm. zu Paulus,

II, p. 870â€”75, Griech. fehlt). â€” 13. (Hom. XIX)

BI. 188 a: â€žUeber den Glauben" (ed. Comm.

zu Paulus, II, p. 783â€”91; Montf. IX. p. 854 ff.).

â€” 14. (Hom. XX) BI. 191a: â€žRede: In

ohscuritatem veteris Testamenti et in Dei

clementiam" etc. (â€žReden", p. 422â€”46,

Montf. VI, p. 180â€”96, namlich â€žDe Pro-

phetiarum obscuritate, Hom. llu). â€” 15.

(Hom. XXI) BI. 199a: â€žDass die Å unde drei

Arten von Knechtschaft einfuhrte" (â€žReden",

p. 74â€”82, BIq Genesim", IV; Montf. IV, p. 658

bis 664, â€žln Genesim Serm. IVÂ«; vgl. oben

I, Â§ 6 und 16). â€” 16. (Hom. XXII) BI. 201 b:

â€žDessen uber Abraham und das Opfer"

(â€žReden", p. 270â€”80, ungefahr 55 Zeilen

fehlen sowohl im Cod.. als in der Ausgabe,

vgl. p. 275, Anm. 1; Montf. II, p. 741â€”48,

â€žDebeato Abraham oratio"). â€”17. (Hom. XXIII)

BI. 205 a: â€žDessen auf Joseph" (vgl. oben

I, Â§ 23, mit Varianten): b. (Hom. XXIV)

BI. 207 b: â€žDessen auf Susanna" (vgl. oben

I, Â§ 236). â€” 18. (Hom. XXV) BI. 210a:

â€žUeber die Demuth und auf das \Vort des

Apostels: \Venn nur auf jede Weise, sei es

zum Vonvande, sei es in \Vahrheit, Christus

verkfindigt wirdu (â€žReden", p. 323-38;

Montf. III, p. 300â€”10, â€žDeProfectu Evangelik).

â€” 19. (Hom. XXVI) BI. 214b: â€žUeber das

\\'ori des Evangeliums (Lucas VII, 2): Es

\var aber eines Hauptmannes Knecht im

Begriffe zu sterben" etc. (ed. Comm. Paulus,

II, p. 716â€”26; Montf. X, p. 824 ff.; vgl. oben

Nr. 224, Â§ 94). - 20. (Hom. XXVII) BI. 218a:

â€žDes sei. grossen Basilius Reuebiief an

die Jungfrau, die ilire Jungfrauliclikeit ver-

loren hatte". (Es ist Basilii â€žEpistola XLV[

ad Virgin em lapsam", bei C a ili a u, Coll. sei.

S. Eccl. Patr. XLV, p. 440â€”48; die 366 Briefe

bei Migne, XXXII. p. 219 ff ). â€” 21.

BI. 221aâ€”222a: Die Nachschrift (der

Vorlage) vom Katholikos Pet rus Geta-

dards (mitgetheilt unten Arm. S. 609â€”610;

die Vorlage Nr. 886 von Edschmiadzin ist fOr

den Katholikos Petrus im J. 495 = 1046 A. D.

geschrieben worden; dieselbe steht auch bei

Zarbhanelian, Cat. des anc. trad., p. 604-â€”6).

â€” 22. BI. 223a: â€žJoh. Chrj'sostomus, Lob-

rede auf den hl. Gregor Illuminator" etc. (Es

ist â€žHom II' auf den hl. Gregor. ed. im Comm.

zu Paulus. II, p. 826â€”41; â€žSopherj" IV,

Ven. 1853, p. 89 â€” 125; ausfuliilicher ist

â€žHom. I", ed. Comm. zu Paulus, II, p. 792

bis 826; â€žSopher/" IV, p. 1â€”87. Zeitsclir.

rDjyoa/ar", 1861 â€” 62, Anhang p. 1â€”33, laut

Nachschrift ubersetzt von Nerses Schnorliali

mit Hilfe des Gramniatikers Abraham im

J. 590 = 1141; lat. ubersetzt: Beati Joh.

Chnsostomi oratio panegyrica de vita et

laboribus S. Gregorii Illuminatoris . . . ex

antiqua Armeniaca versione Mechitharistae

Congregationis opera in Latinam linguam

translata. Ven. 1878, pp. VIII + 76.) â€” 23.

BI. 230 aâ€”b: Inhaltsverzeichniss der obigen

Reden â€žDe IncomprehensibiliÂ«.

BI. 221 a Nachschrift des Abschreibern Paulus

Petrosiau (vgl. unten Anu. S. 610;. wo er sagt, dass

er die Abschrift des Herrn Isaia.s Avagian aus

Ata, in der Niihe vuu Urmiah, im .1. 1849. vom 27. Sept-

bis 20. Oct.. copirt bat. Der Diakon Avagian aber

batte seine Abschrift im J. 1847 zu Edschmiadzin

nach Ä‘em uralteu Cod. aus demJ. 1046 A. D. (vgl. oben

II, Â§ 21) verfertigt. Ueber die Vorlage Nr. 886 der

Edsehmiadziner Bibliothek vgl. auch Karinian's Kat.,

p. 53.

233. (alte Nummer 12).

BUtter: 166 (leer: BI. 1â€”2, 165b. 166). â€”

Gr8s.se: 29-5>'20'5 (Text: 23X7-5). â€” Zeilen: 40.

â€” Stoff: Papier, znr Halfte dttnn und ungegliittet.

der Rest (BI. 41â€”131) dick nnd schOn geglattet. â€”

Einband: Pappendeckel mit Lederiiberzug. â€” Zu-

Å¡tand: gut. â€” Schrift: ziemlicb grosse und gute

Rnudschrift. â€” Ueberschrifteu etc.: iu verschiedeneu

Farbeu. roth. grlln. blati etc. BI. 122 ft'.: AUes nur roth.
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â€” Zierschriften: am Anfange eines jeden Capitels

(bis BI. 122) grosse, vielfarbige Vogelschriften (eiuige

siud ziemlich gut gelungen); ebeuso die RauÄ‘ver-

zi erungeu. die grii.ssteutheils Vogelverzierungen sind

(vgl. BI. 3a, 52a, 90a. 106b, 138a). Vielfarbige Ara-

beske: BI. 3a; ebensolcbe Zierleisten: BI. 16a.

33a. 52a, 90a, 106b, 138a. â€” Datum: jedenfalls

vor 1175 (= 1726) â€” Schreiber etc: unbekannt

(spftter in der Kircheubibliothek zn Elisabetbstadt). â€”

Nachschriften: febleu (eine anf der Inuenseite des

Einbandes). â€” NotiÂ«: vor 1845 in der Sanimlung vor-

handeu.

Das â€žBuch der Tugenden" von Petrus

von Aragonien (die einzelnen Ablheilungen

vgl. unten Arm. S. 611- 12). I. 1. BI. 3a: Die

vier Cardinaltugenden. â€” 3.â€”4. BI. 16aff.:

Die sieben Haupltugenden.

II. BI. 106 b ff.: â€žUeber die sieben

Gaben des hl. Geistes", in zahlreichen Capiteln.

III. BI. 138 a ff.: â€žUeber die Seligkeiten",

in zahlreichen Capiteln.

Die Nachsclirift auf der Innenseite des Eiubaudes

besagt, dass â€ždieses unvollstandige Buch der

Tugenden" im J. 1175 (= 1726) der Bibliothek der

arm. Kirche zu Elisabetbstadt einverleibt worden ist.

Die Handschr. ist \vohl um viele Jahre iilter als dieses

Datum; auch ist im J. 1721 dieses Werk schon im

Drucke erschienen: â€žBnch der Tugenden . . . heraus-

gegeben von Mechithar VVarÄ‘apet aus Sebastia", Ven.

1721, 8Â», pp. 692. Die zweite Ausgabe ist betitelt:

â€žBuch der Tugenden . . . verfasst vom Miinche Petrus

von Aragonien aus dem Orden der Prediger des

hl. Dominicus, iibersetzt aus dem Lateinischen in s

Armenische von einem gewissen J a c o b aus der Pro-

vinz NachiÄ‘schewan im Jahre Christi 1339-1, Ven.

1772 (iiber Ä‘en Veifasser und deu Uebersetzer P. Jacob,

einen arm. Dominicaner, vgl. Alishan's â€žSisakan",

Ven. 1893, p. 374, 385 etc). â€” Diese Handschr. ist

in der That unvollstandig, sie enthalt nur die Biicher III

bis V der Ausgabe 1721 (p. 191â€”688), die Biicher I

(p. 1â€”23, iiber die Tugenden im Allgemeinen) und II

(p. 24â€”190, iiber die drei gottlichen Tugenden) fehlen.

Vgl. anch Nr. 109, Â§ 5.

234. (alte Nuinmer 46 A).

Blatter: 51 (leer: BI. 29a). â€” GrOsse:

28-5X21 (Text: theils eiuspaltig, wie BI. lbâ€”3 b,

23â€”24a, 35aâ€”51a. theils in vielen Columuen, wie die

Tabellen, im Allgemeinen 21â€”23X14â€”16; BI. 4 bis

19 in 2 Colunmen. je 23X7). â€” Zeilen: 31â€”43.

â€” Stoff: Papier, dick und gelblich, geglattet. â€” Ein-

band: fehlt. â€” Znstand: im Allgemeinen gut, aber

unvollstandig; es fehlen zahlreiche Bliitter am Anfang,

Mitte und Ende. der Text wird unterbrochen auch

zwischen BI. 1â€”2, 3â€”4, 11â€”12. 17â€”18, 18â€”19, 21

und 22 etc. â€” Schrift: gute, regeliuassige Cursiv-

scbrift. â€” Ueberschriften etc.: theils roth, theils

schwarz. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

ungefiihr XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber: Presbvter

David. â€” Sehreibort etc: unbekanut. â€” Nach-

scbrift: BI. 19b. â€” Notiz: fehlt.

Astrologische und astronomische Stticke,

Tabellen etc, anonvm, ubersetzt aus dem

Arabischen, \vie selbst die Sprache der Ueber-

setzung beweist. (Die einzelnen Theile siehe

unten Arm. S. 612â€”13). â€” Darin kommt

vor: (Â§ 5) BI. 21b: â€žAnanias von Schi-

rak, die Namen der Edelsteine und deren

Farben" (Nr. 30, Â§ 7); dann (Â§ 8) BI. 28a-b:

Ananias von Schirak, uber Masse und

Gewichte (Nr. 30, Â§ 4), aber unvollstandig. â€”

Vgl. noch (Â§ 10) BI. 35b: â€žFrage des

Propheten Daniel an Lelnan" astrologischen

Inhaltes; BI. 43b: â€žFrage des hl. Sargis*

ahnlichen Inhaltes. â€” Die Naehschrift auf

BI. 19 b siehe unten Arm. S. 613.

235. (alte Nummer 12 D).

Blatter: 78 (leer: BI. 77b. 78). â€” GrSsse:

295X20 (Text: 22 5a 16). â€” Zeilen: 33.â€” Stoff

(Papier) und Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: neuc Cursivschrift (wie Nr. 232). â€” Ueber-

schriften etc.: schvvarz. â€” Zierschriften etc:

fehlen. â€” Datum dieser Abschrift: 1851 (Vorlage:

1280â€”86 A. D.). â€” Schreiber etc. der Abschrift:

Seraphiu Petrosiau zu CP., wie Nr. 232 (Vorlage: der

Historiker Mechithar Ayri\vauetsi, wie in Nr. 217). â€”

Nachschriften: BI. 76b, 77a. â€” Notiz: envorben

zwiseheu 1852 und 1867.

Schriften des Monches Evagrius Pontikus

(Vorlage Nr. 924 der EÄ‘schmiadziner Biblio-

thek, vgl. oben Nr. 217). Die einzelnen Stucke

(vgl. unten Arm. S. 614â€”17) sind hier in

einer ab\veichenden Reihenfolge erhalten als

in Nr. 275 und 276. I. 1. BI. la: rVita

Evagrii", anonym; BI. 2b \vird gesagt, Evagrius

habe drei Werke verfasst, namlich: a. â€žUeber

den \vahren Glauben der Monche"; 6. â€žGogen

die Polemiker und Dichter"; c. â€žUeber die

bÄ•sen Geister"; diese Eintheilung in drei

Bucher tritt in Nr. 275 und 276 scharfer

hervor. â€” 2. (Abth. I) BI. 21): â€žDesselben

Evagrius, das Zeichen aus Ezechiel". (Er-

klarung der Visio bei Ezechiel X. 1 ff.; nach

Zarbhanelian, Cat. des anc. trad., p. 422, ist

dieses Stuck unter den Werken von Gregor

Theologus zu linden). â€” 8. (II) BI. 3a: â€žDes-

selben Evagrius: Wenn du Bruder bei dir hast,

so sei nicht hochnii'ithig uber dieselben" etc.

(Nr. 275 und 276, Â§ 2, 9, als BWort der

Belehrung"). â€” 4. (III) BI. 4a: â€žDer Glaube

in Nicaa-1, das â€žSvmbolum Nicaenumu

mit Erklarung (benutzt schon im Briefe des

Katholikos Sahak im V. Jahrh., vgl. P. J. Ca-
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tergian, De fidei Svmbolo quo Armenii

utuntur observationes etc. Viennae 1893, p. 21

bis 23). â€” 5. (IV) BI. 5a: â€žDesselben

Evagrius, uber die Kleider der hl. Vater".

â€” tt. (Vj BI. 6a: â€žGelehrtes und Actives"

(nach Nr. 276, â€žZweites Buch, Gelehrtes

und Actives gegen die Polemiker und Dichter";

dafur und fur die folgenden ware wohl, \vas

ich nicht feststellen konnte, zu vergleichen:

â€žMonachus seu de vita activa" bei Mig ne, Ser.

Gr. XL, p. 1251â€”64). â€” 7. (VI) BI. 8b: â€žDes-

selben E v a gr i u s: Das Ghristenthum ist ein

Befehl unseres Erlosers" etc. (nach Nr. 276 ein

Theil der ersten Schrift), kleinere an den

Randern verzeichnete Abschn. 1â€”14; 6. BI. 9b:

â€žUeber die acht Gedanken", Abschn. 15â€”53

(vielleicht â€žDe acto vitiosis cogitationibus ad

Anatolium", Migne, XL, p. 1267 â€” 78; die

eigentliche Schrilt uber die acht Lastergedankon

siehe et\vas unten Â§ 14); c. (VII) BI. 12 a:

â€žUeber jene, die im Schlafe Traume haben",

Abschn. 54â€”57; d. (VIII) BI. 12b: â€žUeber

die Festigkeit" etc, Abschn. 56â€”63. â€” 8.

fIX) BI. 13 a ff.: â€žUeber die Verganglichkeil

der Zeichen", in z\vei Theilen, Abschn. 64

bis 73 und 74-102. â€” 9.-13. (Xâ€”XIV)

BI. 15aff.: , Desselben Evagrius: Der

lichtvolle Kampf" (nach Zarbhanelian,

Cat. des anc. trad., p. 423, ist dies wie aucli

die Stucke iiber die Gastlreundlichkeit und

den Dienst in den Werken von N i 1 u s zu

linden, u. z\v. als ein einziges Stuck); BI. 22 a:

(XI) â€žUeber die Gastfreundlichkeit"; BI. 25 a:

(XII) â€žUeber den Dienst"; BI. 26b: (XIII)

â€žDesselben Evagrius Komine"; BI. 29a:

(XIV) â€žDesselben Evagrius Wort der Be-

lehrung". â€” 14aâ€” i. (XVâ€”XX): â€žEvagrius,

Antuorten aus den hl. Schriften gegen die

Teufel, \velche ims versuchen", also genau

,,Antirrheticus contra daemones tentatores",

nach Nr. 275 und 276 â€žBuch 11IJ: Ueber die

acht Laslergedanken. (Ein syr. Text \vurde

neuerlich ubersetzt von F. Ba 1 th g e n, Evagrius

grossere Schritl von den acht Lastergedanken,

Munchen 1893, 8", pp. 125, als Anhang der

Schrift0. Z6ck 1 er's: â€žEvagriusPontikus,

seine Stellung in der christlichen Litcratur-

und Dogmengesehichte" in ,.Bibl. und Kirchen-

historisehe SchriftenHelt IV). â€” 15. (\viederuni

XX) BI. 53 a: â€žEvagrius, auf die Martjrer"

(nach Nr. 275 und 276 ein Theil des I. Buches):

b. (XXI) BI. 53 a: â€žAuf die Auferstehung" (nach

Nr. 275 und 276 Schlusstheil des I. Buches).

II. 1. BI. 54aâ€”67 a: (Abtheilung Iâ€”VII)

â€žEvagrius, Centuriae sexcentae", d. h.

600 Sentenzen, in sieben Abtheilungen zu je

90 Sentenzen fvgl. die â€žSpirituales SententiaeJ

etc. bei Migne, ib. p. 1267 ff.). â€” 2. (VIII

bis X) BI. 67 aâ€”68 b: Vier kleinere Stucke

(BI. 67a: (VIII) â€žEvagrius' Wort der Be-

lehrung"; BI. 67 b: (IX) â€žDessen an Schuler";

BI. 67 b: â€žDessen Ermahnung"; BI. 68 a:

(X) â€žDesselben Evagrius, Belehrung fur die

Monche"). - 3. BI. 69aâ€”76b (XI ff.): Brief-

\vechsel zvvischen Evagrius und

M elan i a, 30 Briefe.

Adi Schlusse wird tjesagt. Ä‘ass ,.ein Vollkom-

uieuer .nis dem Berge von Niniveh eiuen Coimii.

zu Evagrius gesehriebeu hatu. Eintu arm. Comm. bat

auch eiu arm. Wardapet. Gregor mit N'ameu, ver-

fasst (vgl. Nr. 276). â€” Die Briefe sind wobl spfiter

iu?s Armeuische iibertrageu wonlen als die anderen

Scbriften. da die Sprache der Briefe spatme.sropiauiscb

ist. Viele der obenerwabuten Scbriften, die Vita Evagrii

und einige der Briefe. s'md syrisch im Cod. add. 14. 578

des Brit. Museums vorhauÄ‘eu. Griech. Fragmente bei

Gallandi, Bibl. vet. l'atr. VII, p. 551â€”81, Migne,

Ser. Gr. XL, p. 1219-86. â€” Der arm. Text ist

gSuzlich unedirt. nur â€ždas Buch von den acht Laster-

gedankeu" ist in der abgektlrzten Fonu des VVarÄ‘apet

Matthaus (Nr. 34, II) zu CP. 1750 erscbienen (vgL

Nr. 34). â€” Die Nachschrift des Abscbreibers siehe

unten Anu. S. 617.

236. (alte Nummer 12 A).

BIStter: 198 (leer: BI. 1, 2, 4b. 195b. 196â€”98).

â€” Griisse: 29-5X20'5 (Test: 22X14). â€” Zeilen:

22â€”23. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick, scliiin und

gelblich, geglattet. â€” Einbaud: neu. â€” Z usta ud:

gnt. â€” Schrift: grosse Cursivscbrift. â€” L'eber-

sehriften etc: schwarz. â€” Zierschr iften etc:

t'ehleu. â€” Datum der Abscbrift: vor 1852 (Vorlage:

1107 = 1658). â€” Schreiber etc. der Abschrift: P. Paul

Huuauian in CP. (Vorlage: Minas in Auiida). â€” Nach-

schriften: BI. 195aâ€”196a, kleinere: BI. 4a. 192b. â€”

Notiz: hersje.schickt von P. Paul Huuauian im .1. 1852

(aus CP.).

Michael Syrus. Geschichtswerk in ab-

gekurzter Recension fgenau wie Nr. (J1 und

Ausgabe von Jerus. 1870). 1. BI. 3a: Capitel-

verzeichniss (Cap. 1â€”23). â€” 2. BI. 5a â€”163a:

DasGeschichts\verk(Nr.91,Â§ 1). - 3.BI. 163bff.

fCap. 24): Michael's Schritl uber das Priester-

thum und sein Bekenntniss (Nr. Dl, Â§ 2â€”3).

Nr. 91 war nicht ganz vollstandig, hier aber

fehlt nichts von der Schrift flber das Priestertbuin.

BI. 180 a fl'.: Die Tabeilen der Patriarchen etc. (ed. 1870,

p. 583â€”92): nach der Erw8hnnng des Katholikos

Nerses Schnorhali (BI. 188 b) wird <mch hier gesagt

(vgl. ed. 1870. p. 608): â€žMichael bis hierher,

von da an hetcinnt \Vardan"1, etc. Bi. 190a: Die
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Nachschrift VVardau's, dass die l'ebersetzung dieses

Geschichtswerkes im J. 697 = 1248 vollendet sei, u. zw.

aus dem Sjrischeu itbertrageu von Presbyter I Å¡ au-

ch a u. revidirt vou Wardau eto. ivgl. uuteu Anu. S. 618).

BI. 194a â€” 196 a: Notiz des Abschreibers P. Paul

Himauiaii iiber die Vorlage, Ä‘eren Nachschiift mit-

getheilt wird (siehe unten Arni. S. 618â€”19). Die

Vorlage hat zugleich auch das Geschichtswerk von

Fau.stus enthalten.

(alte Nummer fehlt).

Blatter: 249-f-3 uuuunierirte (leer: BI. 113b,

116. 118â€”20. 203 b, 205 b, 206 b. 207â€”10, 246. 247 b).

â€” Griis.se: 30x20-5 (Text: 23X14-5). â€” Zeilen:33.

â€” Stoff: Papier, ziemlich dick uud ungeglattet.

â€” Eiubaud: ueu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift:

grosse, regelmassige Cursivschriit. â€” U e b e r s c h r i f t e n

etc: sch\varz, gew(;hnlich in Ruudscbrift. â€” Zier-

schrifteu etc: fehlen. (Ara Aufauge ein gedrucktes

Bild.mit der Hand colorirt.)â€” Datum etc. der Abschrift:

1823. besorgt vou Depir Nazareth in CP. (Vorlage:

751 = 1302: geschrieben im Kloster Chorin von eiuem

Schreiber Thomas etc). â€” Nachschriften der Ab-

schrift und der Vorlage: BI. 112b, 203a. 245 b',

248aâ€”249b. â€” Notizen: fehlen.

Werke Nerses Lambronatsi. I. 1.â€” 3.

BI. 1 aâ€”113a: rErkl;irung der Gebete der

Liturgie, verfasst vom hl. Nerses Lambro-

natsi". Die einzelnen Theile, sovvie einige

Auszuge siehe unten Arm. S. 619â€”20 (vgl.

Nr. 24. wo gerade diese Erklarung f'ehlte; er-

schienen in den Werken Lambronatsi's, Ven.

1847, p. 237â€”516, wie auch zu Jerus. 1842).

â€” 4- BI. 113a: Nachschrift von Nerses Lambro-

natsi (Nr. 24, Â§ 1, mitgetheilt Arm. S. 140).

BI. 112 b: Nachschrift des Abschreibers Nazareth

Gregorian aus CP., der im J. 1823 dies abgeschrieben

hat â€žaus einer guteu, mit zvÂ»-ei alten Exemplaren

verglichenen Handschr." â€” BI. 114aâ€”116a: Capitel-

verzeichniss der Erklarung.

II. 1. BI. 121aâ€”203a: â€žNerses, Bischof

von Tarsus in Kilikien, Betrachtungen iiber

den orthodoxen Glauben der Kirche"

etc. fes sind die â€žBetrachtungen iiber die Ge-

brauche der Kirchea, Nr. 24, Â§ 1 â€” 10; auch

hier ist vorhanden BI. 200 a ff.: â€žD i o n y s i u s,

iiber die kirchliche Ueberlieferung"). â€” 2.

BI. 204aâ€”205a: Inhaltsverzeichniss (BI. 203a:

Niiclischrift des Abschreibers aus dem J. 1823).

III. BI. 2lla-247a: Reden und Briefe

von Nerses. â€” 1. BI. 211a ff.: â€žForschuug

des Gesetzes Christi und Bevveisli'ihrung dat'ur,

dass man den Å tand der Kirchengrade der

leiblichen Venvandtschaft nicht untervverfen

darf (Werke, Ven. 1847. p. 517-32). â€”

2. BI. 217 b: nWiederum Beweisfuhrung, dass

man die Wurde der Vorsteherschaft keinem

Geschleclite als Erbe iibergeben darf, aus der

Geschichte unserer Vater" (VVerke, p. 532â€”43);

BI. 222 a: BWiederum iiber denselben Ge-

danken und dass wir uber unser Volk zu ur-

theilen befugt sind, nicht aber die Anderen"

(Werke, p. 544â€”55). - 4. BI. 227 a: â€žPostulata

der Griechen fur den Frieden" (Nr. 78, Â§ 8a);

b. BI. 230a: â€žPostulata der Armenier" (Nr.78,

Â§86). â€”5. BI. 231 a: â€žNerses von Lambron...

Antvvort auf den Brief des VVardapels Tute-

ordi. . . an den Konig der Armenier Leo"

(Nr. 78, Â§ 2 aâ€”b zusammen). â€” 6. BI. 239a:

â€žBrief vom Nerses, Erzbischof von Tarsus

in Kilikien, Antvvort an den Klausner Yuskan

im grossen Antiochien." etc. (Nr. 78, Â§ 3). â€”

â€” 7. BI. 247 a ff.: Inhaltsverzeichniss der

obigen Stiicke.

BI. 245 bâ€”246 b: Nachschrift des Abschreibers,

der hier auch die Nachschrift der Vorlage aus dem

J. 751 = 1302 (fur III, 8 1â€”3) mittheilt, vgl. unten

Arm. S. 621a. â€” BI. 248 aâ€”249 b: â€žNacl^vort" des

Abschreibers, die Geuealogie seiner Familie, seine Bio-

graphie, sovvie Notizeu iiber seine Abschrift u. dgl.

enthaltend (mitgetheilt uuteu Arm. S. 621â€”22).

238. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 75 (leer: BI. 75). â€” GrSsse: 26X21

(Text: 19X16). â€” Zeilen: 34. â€” Stoff: Papier,

Ä‘iinn und ungeglattet. â€” Einband: neu. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: kleine, schbne Cursivschrift.

â€” Ueberschriften etc: schvvarz. â€” Zier-

schriften etc: fehleu. â€” Datum: in diesem Jahrh.

â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: bis vor Kurzem in der Hausbibliothek

der Mechith. zu Triest aufgestellt.

Johannes Katholikos, Geschichtsvverk,.

ohne Capiteleintheilungen etc. BI. 74a.: Nach-

schrift des Verfassers; vgl. Nr. 39 etc.

239. (alte Nummer 18).

Blatter: 82+2 uuuumerirte (leer: BI. 1, 12b.

23b, 27b. 79â€”82). - Grusse: 27X19 (Text in

2 Colnmnen. je 19â€”20X6-5). â€” Zeilen: theils 28,

theils 33. â€” Stoff: Papier, dick, schon uud gelblich,

gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit goldverziertem

Lederuberzug. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: grosse.

regelmassige, schiine Cursivschrift. â€” Ueberschriften

etc.:roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

1228 (= 1779). â€” Schreiber und Besitzer:

Stephanus, Sohu des Lucas. â€” Schreibort: CP. â€”

Nachschriften: BI. 13a, 27a, 78b. â€” Notiz:

hergeschickt von P. Paul Huuanian, im J. 1838, aus

Botuscbani.

Das â€žRechtsbuch". I. 1.â€”3. BI. 2aâ€”5a:

â€žNerses Klavetsi", Satzungen uber die

Blutsvenvandtschaft und Ehehindemisse. â€”
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4. BI. 5a: â€žJacob Wardapet aus Krim,

Schfiler des Wardapets Georg aus Erzenka",

Canones undTabellen â€žiiber dieBlutsvenvandt-

schaft" (vgl. Nr. 29, V, Â§ 2; Nr. 134, Â§ 96).

II. BI. 13a-78b: Â»Das Rechtsbuch,

abgeschrieben von Stephanus, Sohn des Lucas,

im J. 1779 in CP." - 1. BI. 13b: â€žEin-

leitung des Rechtsbuches-1 in 10 Cap. (vgl.

Nr. 205, Â§ 1; es ist das Werk von GoÅ¡, aber

stark verandert). â€” 2. BI. 24 a: Inhalts-

verzeichniss der Canones 1 â€” 248. â€” 3.

BI. 28aâ€”78b: Das eigentliche Rechtsbuch

in 248 Cap. oder Canones; es ist das Werk

des Mechithar GoÅ¡ (Nr. 205, Â§ 2â€”3) in einer

anderen Fonu, da auch die Reihenfolge der

Canones eine ganz andere ist. Die 248 Canones

sind in fiinf grosse Gruppen eingetheilt (siehe

unten Arrn. S. 623â€”24; dort auch die Naeh-

schriften).

240. (alte Nummer 36).

Bliitter: 238 (leer: BI. 171b). â€” Grosse:

24-5X16-5 (Test in 2 Cohunnen, je 18X5-5). â€”

Zeilen: 17â€”19. â€” Stoff: Papier, stark und dick,

\veuig geglattet und gelblich. â€” Einbaud: Holzdeckel

mit verziertem Ledertiberzug, bescbadigt. â€” ZuÅ¡tand:

im Allgemeinen gut, da die meisten Blatter gut erhalten

sind, obwohl viele Spuren von Feuchtigkeit etc. tragen;

Mark bescbadigt siud BI. 1â€”10, 227. Es feblen Blatter

ani Ende und zwischeu BI. 227â€”28; der Text wird

uuterbrochen auch zwischeu BI. 171â€”72. â€” Schrift:

srosse. regelniassige, schfine mittelmesropianischÄ‡ Uucial-

schrit't, die Ueberscbriften in alter Rundschrift mit

Transitiousformen. â€” Ueberschriften etc: roth. â€”

Zierschriften etc: fehlen (als Zierleiste ein rotlier

Streifen auf BI. la, 11a; als Bandverzieruugeu manch-

nial Blattfonneu, BI. 138a ein Kreuz). â€” Datum:

XI. â€”XII. Jabrh., vielleicht alter. wohl aber nicbt jiinger.

â€” Schreiber (und \vohl Besitzer): Gregor DSpir. â€”

.Sehreibort: unbekannt. â€” Nachschriften: BI. 60a,

188b. â€” Notiz: nach Triest gebracht von P. Lucas

Simoniau im J. 1778 (aus Kutabia, durch Vermittluug des

Herru Tboros Uzun-ojdu).

Rituale (vgl. unten Arm. S. 625â€”26).

1. BI. la: Canon des Begrabnisses eines

Bischofs etc; bâ€”h. BI. 11a ff.: Canon des

Begrabnisses eines Priesters, fur acht Tage je

ein Canon (Nr. 108, Â§ 2, mit manchen Ab-

\vek'hungen). â€” 2. Ini Canone des Priesler-

begrabnisses vorhanden auch hier: a. Vitae

Prophetarum (BI. 44a, 46aâ€”b, 47a,

48a etc, vgl. Nr. 2, Â§31); 6. BI. 167b: â€žTod

der 72 Aposteln, gesagt von Epiphanius

von Cvpern" (mitgetheilt unten Arm. S. 626);

c. BI. 172a: â€žDormitio Joannis" (Nr. 2, Â§67);

<l-f. BI. 103b und 180a: Z\vei Auszuge aus

der â€ž Lehre des hl. Gregor" llluininator;

BI. 222b: rDes Apostels Thaddaus (Woit)

uber die Seelen"; BI. 223 a: â€žAus der Rede

des Gregorius Theologus, auf den Tod

seinos Studiengenossen Maxiinus" (vgl. fur

diese Stucke Nr. 108, Â§ 3 und sonst).

Die Nachscbriften vgl. unten Arm. S. 626; BI. 60 a

eine Zeile griecbisch: 8a>sa ooi a> [&eo]s IC XC. Die

Hauptnacbschrift fehlt.

241. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 229 (leer: BI. 1â€”2, 228â€”29). â€”

Griisse: 24X155 (Text: 18 â€” 19X12). â€” Zeileu:

23â€”25. â€” Stoff: Papier, dick und gelblich. geglattet.

â€” Einbaud: Holzdeckel mit verziertem Lederiiber-

zug. â€” Zustand: nicbt ganz gut, alle Bliitter vou

Feuchtigkeit und vom Gebrauche mehr oder weuiger

fleckig und sch\varzlich gewordeu, mauche beschmutzt

(vgl. namentlich BI. 1â€”18, 145â€”46, 201â€”8. 213â€”23);

sebr bescbadigt sind: BI. 3, 12â€”13, 224â€”27. Es feblen

sehr zahlreicbe Blatter am Ende, einige auch zwischen

BI. 3â€”4. â€” Schrift: grosse, regelmiissige Rundschrift

(die Schrift weist wenigstens auf das XIII.â€”XIV. Jabrh.

hiu). â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

schriften: am Anfange eines jeden Stuckes, einfach,

roth, gross und ziemlich gut gelungen; grosse Thier-

sebrift: BI. 3a; grosse Vogelscbrift: BI. 188b. Ebenso

die Raudverziernngen, daruuter zahlreiche Vogel-

verzierungen (vgl. BI. 15b, 17b, 49b, 52b etc.; mit

Menschenkopf: BI. 131b: Bildchen am Runde: BI. 14a).

Arabeske: BI. 3a; Zierleisten: BI. 46b, 71a. â€”

D a t u m: wenigsteus XIII.â€”XIV. Ja hrh. â€” Schreiber

etc.: unbekannt (wohl in Kilikieu gescbrieben, spatere

Besitzer: Ter Slarcns. Ter Martvrus. Astuadzatur u. s. w.),

â€” Nachschrif ten (spatere): BI. la, 2aâ€”b, 174a.

228a-29a; SiegelabÄ‘ruck: BI. 2aâ€”b, 228b. â€” Notiz:

gekauft im J. 1891 (von ChaÄ•ik Gregoriau in Rustschuk).

Lectionarium. 1. BI. 3 a ft.: Lectionen fur

das ganze .Talir, hauptsachlich fur die Festtage

der Hei 1 igen (vgl. namentlich Nr. 60, auch

Nr. 53 etc); BI. 143a: â€žCanon der sieben

Tage der Plingsten, verordnet von Nerses

Katholikos" etc, namlich Schnoihali. â€”

2. Andere Theile: Â«. BI. 47 aâ€”1>: Vitae der

Propheten Aggaus und Zaeharias; b. BI. 20b:

nWasser\veihe, verfasst vom hl. Basilius,

Bischof von Caesarea der Kappadokier" (Nr. 9,

III, Â§ 1 ; Nr. 68, Â§ 24 etc); c. BI. 83b: â€žCanon

der Fuss\vaschung, verfasst von Ep hram...

iibersetzt von Gregoris Katholikos Weka-

yaser" etc. (Nr. 5, II, Â§ 2 etc); d. BI. 91a:

â€žDie Befehlsprodigt" (Nr. 5, II, Â§ 1 etc); e.

BI. 133 a: -Der Brief von Cy rili us, Patriarch

von Jerusalem, an den Konig Conslantin-'

(Nr. 3, II, S 1); /: BI. 138 a: Ein â€žGebet des

J o h. C h ry s o s t o m u s" am Plingstfeste (vgl.

Nr. 5, I; Nr. 526, Â§ 1 etc); g. BI. 173b

(am Verkliinmgsfeste): â€žGebet des Basilius

von Caesarea, anders\vo nonnt man das

Gebet Elische's" (Nr. 5, II, Â§ 4 etc).
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Die zahlreichen sp&teren Nachschrifteu vgl.

unteu Anu. S. 627â€”28; BI. 1 a von Ter llarcus aus

dem J. 1176 (= 1717); BI. 2a von Ter Martyros aus

deui J. 1716 A. D.; BI. 229 b von Ter Moses ans

dem .1. 1711 A. D. u. dgl.

242. (alte Nummer 32).

Blatter: 241 (leer: BI. 1â€”4. 5a, 118a, 187a,

239â€”41). â€”Grosse: 24"5X19 5 (Text: in 2 Columnen,

je 19\6-5). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: l'apier. dick,

aber weich. gelblich. geglattet. â€” EiubanÄ‘: Holz-

deckel mit Lederiiberzug. besehiidigt. â€” ZuÅ¡tand:

ini AUgemeineu gut, mehr besehiidigt sind die Bilder.

so dass wenige ganz unversehrt erhalten gebliebeu sind,

nianehe sind fast gsr uicht mehr zu erkenneu. z. B.

BI. 10a. 63b, 124a etc. â€” Schrift: grosse, fette, aber

regelmassige Rundschrift. â€” Ueberscbriften etc:

roth. â€” Zierschrifteu: am Aufange eines jeden

Capitels, einfucb. aber gut gelungen; zahlreiche Thier-

sehrifteu (vgl. BI. 41 a. 51 a. 52 b etc). Menscheuschrifteu

(BI. 18 a. 821>, 216 a), Vogel etc. (gross sind nameiitlicli

Bl.*6a Engel: 76a, 119a Thiere'; 187a Vogel). Die

Randverzierungen sind nnr rothe Skizzeu gebliebeu.

meistens V6gel (BI. 38b. 44b, 216a etc; Bildcbeu

am Bande: BI. 81a). Ebeuso rotbe Skizzen gebliebeu

sind .mek die Arabesken: BI. 76a. 119a, 187a (nur

BI. 6 a ist vollemlet in Farben und Gold). Sehr zabl-

reich sind die sehr sehoneu 111 u stratio ne u auf t'ast

jeder Seite (les Buches, in Farben und (iold von einem

neiibten bvzautinischeu Kttnstler ausgefuhrt; die Ti tel-

ili Ider sind: 5b. 75b. 118b. 187b (die vier Evan-

gelisteu). â€” Datum: nngeiakr XIV. Jabrh., vielleicht

iilter. â€” Schreiber: Presbj'ter Simon (der Name des

griech. Miniatnrenmalers uubekauut). â€” Schreibort:

nnbekanut. â€” Besitzer: scheiut der Sebreiber, spater

Nikolaus Torosiewicz, Bischof von Lemberg. â€” Nach-

sehriften: BI. 186b. 238b; neu BI. 187a.â€” Notiz:

vor 1828 in der Sammhmg vorhanden.

Tetraevangelium, reich an Bilderschinuck

(ohne Praefaliones etc). BI. 6a: Matthftus

mit 5 Vollbildern und 36kleineren Illustrationen;

BI. 76 a: Marcus (XVI, 9â€”20, ohne Ueber-

sehrift) mit 1 Titelbild und 19 Illustrationen:

BI. 119a: Lucas mit 1 Titelbild und 41 Illu-

strationen: BI. 188a: Johannes (ohne VIII,

1 â€” 11) mit 1 Titelbild und 21 Illustrationen.

Der Stoft' der einzelnen Bilder und Illustrationen

ist die ganze evangelisehe Gescbichte. Die einzelnen

Bilder sind nnten Anu. S. 628 â€” 30 envahut. eiue

Probe unteu aut' der Tafel V, Nr. 72. â€” Die Nach-

schrifteu vgl. Anu. S. 630.

243. (altÂ« Nummer 34).

Blatter: 75 (leer: BI. 74b, 75 und 2 nnuume-

rirte Bliitter). â€” Grosse: 25X20 (Text: 2P5Xl4-5).

â€” Zeilen: 38. â€” Stoff: Papier, diinn und un-

gegliittet. â€” Einband: neu. â€” Z u Å¡tand: gut. â€”

Å chrift: neue, fette Cursivschrift. â€” Ueberscbriften

etc: sc'uvvarz. â€” Zierschrifteu etc: fehlen. â€”

Datum: Eude des XVIII. Jahrh. oder Anfang dieses

Jahrh. â€” Schreiber etc: uubekauut. â€” Nach-

schrit'teu: fehlen. â€” Notiz: envorben vor 1845 (ein

Gescheuk au P. \Verthanes TschalÄ‡chiau).

Geschichtswerk von Matthaus Urhayetsi

(aus Edessa), ohne Gapiteleintheilung u. dgl.

Vgl. Nr. 246.

244. (alte Nummer 64 B).

Bliitter: 69 (leer: BI. 58b. 59). â€” Grflsse:

24X18-5 (Text: 21X15, ungleichmiissig). â€” Zeileu:

38â€”42. â€” Stoff: Papier, dick und nngegliittet. â€”

Einbaud: feblt. â€” Zu Å¡tand: gut (beschadigt sind

BI. 1, 59). â€” Schrift: Cursiv mit Currentformen;

BI. 56bâ€”58b gute Cursivschrift. â€” Ueberscbriften

etc: schwnrz. â€” Zierschrifteu etc: fehlen. â€”

Datum: 1773 A. D. â€” Schreiber und Besitzer:

Sargis Abe/.ay aus Hadjiu.â€” Schreibort: Jerusaleui.

â€” Nachschrifteu: BI. 1 a. 48b. 56bâ€”58b; kleinere

Aumerkungen: BI. 8 a, 11a. 28 a. 30 b. 38 a, 48 b. â€”

Notiz: vor 1795 in der Triester Sammluug vorhanden.

Daraus ist Ood. Arm. 4 der k. k. Hofbibliothek zu Wieu

im J. 1795 copirt worden (vgl. meiueu Katalog der arm.

Handschr. in der Hofbibliothek, p. 10â€”11).

Vergleichung der Bibelexemplare in

Jerusalem mit der Ausgabe von 1773, besorgt

von Sargi s VVardapet Malian aus Hadjin.

Die Varianten sind nach den einzelnen Buchem,

Capiteln und Versen der hl. Schrift tabellen-

artig verzeichnet. 1. BI. la â€” 48 a: Ver-

gleichung der Schriflen des Alten Testamentes

(ausgenonnnen Sirach, da diese Schrift der

Ausgabe eine neue Uebersetzung ist, stiimnt

also mit Codd. nicht uberein; ebenso Cap. VI

vonBaruch). â€” 2. BI. 48 hâ€”56 a: Vergleichung

der Schriflen des Neuen Testamentes.

BI. 56bâ€”58b: â€žNotiz" des Vergleichers uber

die verglieheneu Handschr., iiber seine MethoÄ‘e der

Vergleichung etc. (mitgetheilt unteu Arm. S. 631

bis 632). Die vergliehenen Codd. des Alten Testa-

mentes wareu 15 an der Zahl (Isaias mehr als 20).

jene des Neuen Testamentes 20; die altesteu sind

aus den J. 718 ( = 1269), 742 (= 1293), 754 (=1305)

u. s. w.

245. (alte Nummer 43).

Bliitter: 462 (leer: Fl. 1â€”5. 452b, 456b, 457b

bis 462). â€” Grosse: 23X15'5 (Text: in 2 Columnen.

je 18â€”19x4â€”5). â€” Zeilen: 27. â€” Stoff: Papier.

ziemlich dick. schou und gelblich. geglattet. der reno-

virte Theil (BI. 4â€”5. 15â€”16, 306. 365â€”458) dick und

fest. weiss, geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit

reich verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: im AU-

gemeineu gut, die grosse Mehrzabl der Blatter ganz

gut erhalten, nur einige beschadigt, durchliichert etc.

danu aber mit Papierstreifeu ausgebessert (die RSnder

BI. 17, 49, 151, 195, 224. 351â€”55, 359-60, 363;

Blatter beschadigt BI. 70, 89, 148â€”49, 152, 274. 335,

364). Der letzte Theil war stark beschadigt, dafiir neu

geschrieben BI. 365â€”458 (neu sind auch BI. 4â€”5, 15.
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16 und 306). Es fehlen dennoch Blfitter zwisclien BI. 8

unÄ‘ 9, 32â€”33. â€” Schrift: grosse. schiine Rnndschrift,

der neue Theil in fetter RunÄ‘schrift. â€” Ueber-

schriften etc.: roth, die Rubriken in sehr kleiner,

schiiuer Rundschrift. â€” Zierschrit'ten und Rand-

verziernngen: am Anfange eines jeden Stiickes,

gross und in zwei Farben, sehr gut gelnngen. BI. 6 a

ganz in Uncialsclirift. Arabeske: BI. 6a. Z ierl eis ten:

Hl. 40b, 110a. 120b, 149a, 192a. 213b, 251b, 274b,

365b. Illustrationen: fehlen. â€” Datum: XIII.Jahrh..

zvvischen 1270â€”89 A. D. (der renovirte Tbeil im Jahre

1114=1665). â€” Schreiber: unbekanut, wenn uiclit

der Besitzer. (Renovirt von Gregor, der auch den u e u e n

Theil ausgeschmttckt und das Buch gebundeu bat.) â€”

Besitzer: der Kiinigsbruder Erzbischof Johannes;

spater Pahatur. Dzatur, Kvriakos etc. â€” Naehschrift:

BI. 213 a, neu BI. 457 a; spatere Nachschriften: BI. 452h,

456 b, 457 b, 458aâ€” b: Siegelabdruck: BI. 452 b, 458b.

â€” Notiz: nach Triest gebracht im ,1. 1778.

Lectionarium. 1. BI. Ga â€” 364b: Der

alte Theil, Lectionen fur das ganze Jahr,

namentlich fur die Festtage der He ili gen

(ausfuhrlicher als Nr. 241). â€” 2. BI. 365a

bis 452a: Der neue Theil, Lectionen fur dio

Fasten- und Sonntage des ganzen Jahres,

Absehn. 1 â€” 120. â€” 3. Andere Theile im

Leetionarium: a. BI. 24 b: â€žWassenveihe. ver-

fasst vom hl. Basilius" etc. (Nr. 241, Â§ 2b);

b. BI. 39 b: Vita des Propheten Aggaus;

c. BI. 120b: Canon der Fussvvaschung, â€žver-

fasst von E p h r a ni S y r u s . . . i'ibersetzt von

GregorWekayasera (Nr.241, Â§ 2 c); d. BI.213b:

Gebet des hl. Joh. Chrvsostomus (zu

Ptingsten, Nr. 241, Â§ 2f); e. BI. 253b: Gebet

des hl. Basilius vonCaesarea (am Ver-

klarungsf'este, Nr. 241, Â§ 2g); /. BI. 275a:

,,Weintrauben\veihe, verfasst vom hl. Ka-

tholikos der Armenier Tor Nerses (Schnor-

halij, Bruder des Katholikos Gregoris" (vgl.

Nr. 68. Â§ 29 etc., erschienen in Ritualen,

z. B. ed. Ven. 1831, p. 508â€”95, ed. Wien

1880, p. 561-69 u. s. w.); g. BI. 276b:

â€žCanon der Kreuz\vaschung" odor Kreuz\veihe

(vgl. die Rituale z. B. Nr. 68. Â§ 21 etc, ed. 1831,

p. 665â€”669, ed. 1880, p. 575â€”79 u. s. w.):

h. BI. 297 a: â€žDormitio Joannis" (Nr. 2,

Â§ 67 etc). â€” 4. Ganze Schriften des Neuen

Testamentes: a. BI. 149 aâ€”191a: Die Apostel-

geschichte; b. BI. 19la-213a: Die sieben

katholischen Briefe, mit Praefaliones und

lnhaltsverzeichnissen (Nr. 71. 11, Â§ 2). â€”

5. BI. 453 aâ€”456 b: Alphabotisches Register

der Ileiligen, um die betreffenden Lectionen

zu tinden.

Die zahlreichen Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 634â€”35. Die Hauptnachschrift des Schreibers fehlt,

die kleinere Nachschrift anf BI. 213a ist ohne Datum;

dort wirÄ‘ aber geschrieben: â€žChristus . . . erbaime

dich Ä‘eines Dieners, des Erzbischofs und welt-

erlenchtenden Wardapets Ter Johannes,

des Konigsbruders des g r o s s e n Kiinigs

Hethnin, der zn Christus hingegangen ist".

Nun ist Hethnm I. gestorben im .1. 1270. der Kiinigs-

bruder Johannes im .1. 1289, also ist der CoÄ‘. jeden-

falls z\vischeu 1270 und 1289 geschrieben, vvolil nicht

von Johannes selbst, obwohl er, der Vorsteher des

Klosters Gfguef, als titchtiger Schreiber bekannt und

thatig geweseu ist (vgl. Alishan's â€žSissuan". p. 144

bis 147, wo viele von ihm gescliriebene Codd. envahnt

werdeu: ein Autograph-Facsiiuile stellt die Schrift

dos Konigsbruders als eine der Schrift nnseres Manu-

scriptes ahnliche, nicht aber als eine identische

dar). Der Kiinigsbruder hiess frtiher Balduin: im ,T. 1259

wnrde er zum Bischof geweiht und erhielt den Nainen

Johannes. Er neunt sich in fiist allen seinen Nach-

schriften als â€žBischof". selbst in einer Nachschrift

vom J. 1280 (vgl. Alishan. ih. p. 146)'; als â€žErz-

bischof" uennt er sich in der Nachschrift eines im

.1. 1278 von ihm geschriebeneu schiinen Evaugeliars

(Cod. Arm. 1 der Hofbibliothek zu Mttnchen, vgl.

P. G. Ka 1 em k i a r'a Katalog etc, p. 8), sowie iu

einem Manuscripte aus dem J. 1286. Unser Cod.

scheint mir knrz vor 1289 geschrieben worden zu

sein. â€” Vom Kiinigsbruder sind noch die Codd. in

Edschmiadzin, Nr. 219 (Bibel aus dem .1. 1288) und

Nr. 227 (Evangeliuin aus dem J. 1287, vgl. .Sissuan".

p. 147; in Karinian's Kat., p. 16. sind beide Data

falsch angegeben worden).

246. (alte Nummer 35).

BUtter: 50 (leer: BI. 1,2.50). â€” Grilsse:

24-5 X 20 (Text: 20â€”21X15-5). â€” Zeilen: 42â€”44.

â€” Stoff: Papier. diinn und niigegliittet. â€” Eiuband:

neu. â€” Z usta ud: gut. â€” Schrift: neu, gnte Cursiv-

schrift. â€” Ueberschriften etc: schwarz. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datum: wohl Anfang dieses

Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekanut. â€” Nach-

schriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der Samm-

lung vorhanden.

â€žGeschichte der Armenier von Matthaus,

der ein Monch in der Stadt Urhai (Edessa)

war"; boginnt und schliesst genau wie Nr. 243

ab, ebenso ohne Capiteleintheilung, nur dass

hier die Ilauptal)schnitte mit frischen Zeilen

beginnen. An den Randern stehen einige

CoiTecturen und sonstige Mittheilungen (kurze

Angaben des Stoff'es der betreffenden Stellen).

â€” Das Gesehichtsvvork von Matthaus Ur-

hayetsi ist zu Jerusalem erschienen (1869,

8Â°, p. 1 â€”464: die Fortsetzung dessell)en

von Gregor Presbyter ib. j). 465 â€” 547)

schon fruher nach Cod. Arm. 95 und 99

Ane fonds der Bibliotheque Nationale zu PariÅ¡,

iiborsetzt von E. Dulaurier, Chronicme de

Matthieu d'Kdesse (952â€”1136) avec la con-

19*
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tinuafion de Gregoire-le-Pretre juscju'en 1162,

jiiir E. Dulaurier (Bibl. hist. arm. t. I),

PariÅ¡ 1858, 8Â°, XXVII, pp. 546. Fragmente

(Gap. 150â€”253) in E. Dulaurier's â€žBecit

Ä‘e la premiere Croisade", PariÅ¡ 1850, 8Â°,

pp. 108; von Dulaurier sind noch: â€žHistoire

des Croisades d'apres les chronicjues arm." in

â€žRevue de l'Orient", XVI annee, t. VIII, 1858,

]i. 169 â€” 84, â€žRecueil des historiens des

Croisades", I, Doc. arm., PariÅ¡ 1869, p. 1â€”151

(mit Toxt unÄ‘ Uebersetzung). Vgl. noch

Ch. Cirbied, Notice de deux manuscrits arm.

contenant I'histoirc de Matthieu Eretz, et Ex-

trait de cette histoire relatif a la premiere

Croisade en arm. et en francais, PariÅ¡ 1812,

8Â°, pp. 92 (Notices cl Extraits des Manuscrits

de la Bibl. imper. etc, t. XII); F. N e v e, Les

Chefs Belges de la premiere Croisade, d'apres

les historiens arm., Bruxelles 1859, 8Â°, pp. 38

(zuerst in â€žBelgiiiue", t. VII, jetzt noch in

Neve's â€žl'Armenie chretienne", Louvain 1868.

p. 341â€”47); U. Petermann, Beitrage zur

Geschichte der Kreuzzuge aus arm. Ouellen,

Beri. 1860, 4", pp. 105 (Abhandlungen der

k. Akademie der VVissenschal'ten. phil.-hist.

KL, p. 81 â€” 186).

247. (alte Nummer felilt).

Bliitter: 256-|-2 unnumerirte (leer: BI. 74b,

256b unÄ‘ die 2 uunumerirten Bliitter). â€” GrBsse:

24-5X16-5 (Text: 19X6). â€” Zeilen: 26â€”26. â€”

Stoff: Papier. dick und gelblich, aber wenig geglattet.

â€” Einbaud: Holzdeckel mit Lederiiberzug. beschadigt.

â€” Zustand: nicht gnt, die meisten Bliitter von

Fenchtigkeit und vom Gebrauche schwarzlich geworden,

manchmal stark beschmntzt. eiuigc zerrisseu etc. (vgl.

namentlich BI. 2â€”3.25. 32B, 76â€”210. 219â€”20, 245â€”46.

255â€”56 etc). Der Aufang \var unvollstiinÄ‘ig. danim

hat eine neue Ifand BI. 1 eiugeschaltet. â€” Schrift:

grosse fette RunÄ‘si-hrift. â€” Ueberschriften etc:

rotb. â€” Zierschriften und Randverzie rungen:

fehlen im ersten Theile, im zweiien vorhanÄ‘en, aber

uubedeuteud. Arabeskeu: BI. 76a. 184a. Zierleiste:

BI. 233a (vgl. BI. la). â€” Datum: 728â€”29 (= 1279â€”80).

â€” Schreiber und Besitzer: der Mftnch Johaunes.â€”

Schreibort: Kloster von Å½ani. â€” Nachscbriften:

Bi. 73 aâ€”74 a. 182b, 254 bâ€”256 b; kleinere: BI. 34 a.

74a. 94b, 113a. 126a. 143b, 152b, 155b. 175a,

232a. 237b: spfitere: BI. 2a, 255b. 256b. â€” Notiz:

gekauft im J. 1891 (aus Smvroa).

Theile der hl. Schrift. 1. (Theil 1) BI. 1 a

bis 72b: Isaias (Nr. 113, I, Â§ 1-2; vgl.

Nr. 71, I, Â§ 12 etc). â€” 2. (Theil II) BI. 75 a

bis 182a: Alle Bride des Apostels Paulus

mit Inhaltsverzeichniss etc. (III. Corinth. i'ehlt;

vgl. Nr. 113, II, Â§ 2 und sonst). â€” 3. (Theil III)

BI. 183aâ€”232a: Die Apostelgeschichte; b.

BI. 232b-255b: Die sieben katholischen

Briefe mit Praeff. etc. (vgl. Nr. 245, Â§ 4 etc).

Die zahlreicben N'acbschrifteu vgl. unten Arm.

S. 636â€”37. â€” Spfitere: BI. 255b von Simon aus

Sebastia im .T. 1639 A. D. Eine Nachschrift auf eiuein

Schutzblatte tbeilt mit. dass Martvroa aus Lvstra dieses

Buch im J. 1237 (= 1788) renovirt hat. indem er die

verwischten Bnchstaben etc. nacb â€žeinem anderen

guten Exemplar" vviederhergestellt bat.

248. (alte Nummer 37).

Bliitter: 121 (leer: BI. 1â€”3. 116â€”21). â€”

Grosse: 24X19 (Text: 16 â€” 17X13). â€” Zeileu:

30â€”33. â€” Stoff: Papier, diinn und ungeglattet. â€”

Einband: Pappendeckel mit verziertem Lederiiberznir.

â€” Zustand: gut. â€” Scbrift: Cursiv (mit Curreut-

formen). â€” Ueberschriften: schwarz. die Anfangs-

zeilen in Rundschrift. die Anfangshuchstaben sollten in

Roth sein (vgl. BI. 4aâ€”b, 7aâ€”b, 113a. 114a), sind

aber meisteus gar nicht geschrieben. â€” Zierschrift en

etc.:febleu (rothe Zierschriften B!. 4b, 6b-). â€” Datum

der Abscbrift: 1821. â€” Schreiber: Petrus Wardapet

Althunian. â€” Schreibort: CP. â€” Nachschrift:

BI. 115b. â€” Notiz: envorbeu zvvischen 1828â€”45.

Geschichtswerk des Katholikos Johannes

(vgl. Nr. 39 etc). Unten an den Randern sind

oft die Varianten (;iner anderen Handsclirilt

verzeichnet \vorden, ausserdem zahlreiche

Notizen an den Randern (Angaben uber den

inhalt der bctreffenden Stellen). â€” Die Nach-

schrift vgl. unten Arm. S. 637.

249. (alte Nummer felilt).

BlStter: 320 (leer: BI. 87b, 92b, 93a. 240b,

241a, 320b). â€” GrOsse: 24'5X19 (Text in 2 Colmmien.

je 18X6). â€” Zeilen: 32. â€” Stoff: Papier. dick und

stark (BI. 317â€”20 sehr diinn), schfin und etwas gelblich.

geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit reich verziertem

Lederiiberzug. â€” Zustand: gut (beschadigt BI. 1, 8;

fleckig geworden: BI. 1â€”9, 286â€”320). â€” Schrift:

grosse, fette. ziemlich regelmfissige Cursivschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth, jede Seite in rothem

Rahmen. â€” Zierschriften: am Anfange der Reden

und Capitel, vielfarbige, schone Vogeischrifteu auf

gelbem Grond; ebenso die Randverzieruusfen:

grdsstentheils schiine Blumen (vgl. BI. 29 a. 59 b, 171a.

303b etc), Vogel auf Blumen (vgl. BI. 3a, 67 b, 901>,

94a, 242a. 307a) u. s. w. Arahesken mit Blumen

an den vier Ecken, Vogel etc. (vielfarbig und gut ge-

lnngen): BI. 1 a. 87a, 238a; schone Zierleisten:

BI. 3a, 94a, 242a. Illustrationen in vieleu hellen

Farben und iu (iold, gut geluugen: BI. 2b (Erschaffung der

Erde). BI. 93 b (Adam und Eva im Paradiese). BI. 241 b

(der Commentator MatthSus \Vardapet vor dem Altare):

rothe Kreise: BI. 155b. 162a. â€” Datum: 1169 (=17201.

â€” Schreiber uud Ausschmttcker wohl auch

Besitzer: unbekaunt (der Name ist in der Nachschrift

verwischt worden). â€” Schreibort: CP. â€” Nach-

schrift en: BI. la, 87a, 238a; Marginalnotiz: BI. lb.

â€” Notiz: mitgebracht von P. J. Catergian im 3. 1875

(aus CP.).

Das Hexaemeron von Basilius, Bartholo-

maus und Matthaus. I. BI. laâ€”86b (Titel:

Bi. la): â€žDas Hexaemeron des hl. Basilius
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von Caesarea Kappadokiens, darin neun

Reden . . . abgeschrieben aus dem Exemplare

des Patriarchen vom hl. Jerusalem, Gregor

Wardapet, im J. des ErlÃ¶sers 1720 und

im Jahre der Armenier 1169 zu CP. Die Ursache

des Buches, warum dies gesagt worden ist,

findest du im Buche der Ursachen'' (vgl. in

der That Nr. 47, VI, Â§ 3); Bl. lb: Eine

interessante Genealogie der Linie Magislros-

Lambron (mitgetheilt unten Arm. S. 638â€”39).

â€” 1. Bl. 2 a: â€žBasilius, Bischof von Caesarea

Kappadokiens, ErklÃ¤rung der sechstÃ¤gigen Welt-

schÃ¶plung", eine Einleitung, die in der arm.

Ausgabe fehlt (mitgetheilt unten Ann. S. 639).

â€” 2. a-i. Bl. 3aâ€”86b: Neun Reden von

Basilius Ã¼ber das Hexaemeron. (Die einzelnen

Reden vgl. unten Arm. S. 639 â€” 40: erschienen

zu Ven. 1830, 8", pp. 201, in sehr alter und

schÃ¶ner arm. Sprache, aber auch sehr ab-

weichend vom griech. Texte, Migne, Ser.

Gr. XXIX, p. 3 â€” 208; Spuren eines syr. Origi-

nals sind im Arm. sehr zahlreich; ein Frag-

ment des syr. Textes vgl. in Cod. add. 17,

p. 143 des Brit. Museums, Wright, Cat.

Nr. 546. Ueber die arm. Uebersetzung vgl. den

Artikel P. A. Sukrian's in rBazmawep" 1873,

p. 112â€”26; vgl. auch die Zeitschr. rMassis"

1852, Nr. 325 etc. Ueber einige arm. Codd.

vgl. Zarbhanelian's. Cat. des anc. trad.,

p. 342â€”44.)

II. Bl. 87a â€”237b: rHexaemeron,

zusammengestellt und erklÃ¤rt aus den hl. und

gottgelehrten Lehrern der RÃ¶mer", verfasst von

BartholomÃ¤us, Bischof der Provinz von

Djahuk, â€žabgeschrieben aus dem Exemplare

des grossen Lehrers Ter Wardan von

Bitlis, im Jahre unseres ErlÃ¶sers 1720 und der

Armenier 1169... in CP." 1. Bl. 88 a ff.:

Index. â€” 2. Bl. 90b: rBuch Ã¼ber die sechs

SchÃ¶pfungstagewerke, Vorwort", am SchlÃ¼sse

wird gesagt: â€žAus verschiedenen Commen-

taren der Heiligen sammelte ich diese wenigen

Worte und stellte sie zusammen, ich Bartho-

lomÃ¤us, armer Bischof von Maraka, ein RÃ¶mer

von Geburt: Ã¼bersetzte sie aber aus dem

Lateinischen in's Armenische der Wardapet

Jacobus, ein Armenier, aus dem Orden des

hl. Ã¼ominicus". â€” 3. a-i. Bl. 94aâ€”237b:

Das Hexaemeron von BartholomÃ¤us in neun

BÃ¼chern, jedes in verschiedenen â€žFragen"

und Unterabtheilungen. Vom Anfang bis zum

Ende gezÃ¤hlt sind noch Abschnitte 1 â€”111

(vgl. unten Arm. S. 640â€”41); Bl. 237b:

Nachschrift des Uebersetzers Jacob; Ã¼bersetzt

worden ist dieses Werk in Xe/>ni im J. 1329 A. D.

(Vgl. Alishans â€žSisakan", p. 374, 384 etc.

Ein schÃ¶nes Exemplar dieses Werkes befindet

sich in der Bibliothek des Benedictinerstiftes

Schotten zu Wien, Nr. 52, H. 15, vgl. meinen

Katalog der arm. Handschriften in der Hof-

bibliothek zu Wien, p. 41â€”42. Arm. ist un-

edirt.)

III. Bl. 238a-320a: â€žHexaemeron

des Wardapets der Armenier MatthÃ¤us, com-

pilirt und verfasst aus den Worten der hl. VÃ¤ter,

an der ThÃ¼re des Apostels (d. h. im Kloster)

Eustathius im Jahre unseres Herrn 1395

und der Armenier 844, und abgeschrieben in

demselben Kloster des hl. Apostels Eusta-

thius im Jahre der Armenier 872 (=1423 A.D.);

daraus wurde dies abgeschrieben zu CP. im

Jahre unseres ErlÃ¶sers 1720 und der Armenier

lieg'' etc. â€” 1. Bl. 238b-240a: Index. â€”

2. aâ€”f. Bl. 242aâ€”320 a: Das Hexaemeron

des Wardapets MatthÃ¤us, verfasst in Folge der

Bitte des MÃ¶nches Sargis, in sieben Theilen

(vgl. unten Arm. S. 641 â€” 42).

Der Sehlnss ist wohl etwas unvollstÃ¤ndig; nach

dem Inhaltsverzeichnisse sollte dort noch die Nach-

schrift des Verfassers stehen, die aher fehlt Die Vorlage

aus dem J. 1423 A. D. befindet sich, wie es scheint, auf

S. Lazzaro zu Ven.: nach einem Haudkataloge steht

da ein Cod. in Rundschrift mit ehen demselhen Datum.

â€” Arm. ist, soweit mir bekannt, unedirt.

250. (alte Nummer 40).

BlÃ¤tter: 116 (leer: Bl. 1, 115b, 116). â€”

Grosse: 235X20 (Text: 19X15). â€” Zeilen: 28.

â€” Stoff (Papier) und Einband: neu. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: neue Kursivschrift (mit Current-

formen). â€” Ueberschrifteu etc.: schwarz. â€” Zier-

schriften etc.: fehlen. â€” Datum: Ende XIX. Jahrh.

â€” Schreiber etc.: unbekannt. â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Geschichtswerk des Katholikos Johannes

(vgl. Nr. 39 etc.). Hie und da Varianten â€žeiner

anderen Handschrift" auf den RÃ¤ndern, sowie

Marginalnotizen (Angaben Ã¼ber den Inhalt der

betreffenden Stellen).

251. (alte Nummer 90 E).

BlÃ¤tter: 92 (leer: 1, 82b, 83â€”921. â€” GrÃ¶sse:

23X17 (Text in 2 Columneu, je 17X5-5). â€” Zeilen: 31.

â€” Stoff (Papier) und Einband: neu. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: neue Cursivschrift. â€” Ueber-

schriften etc.: schwarz. â€” Zierschriften: am

Anfantre der Capitel, schwarz und unbedeutend (vgl.

Bl. 2a, 4b, 9a, 11b etc.). Arabesken etc.: fehlen. â€”

Datum: XVIII. Jahrh. (scheint 1782). â€” Schreiber

etc.: unbekannt. â€” Nachschriften: Bl. 2a (Titel),
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49b. 50a (Titel), 50b; vgl. auch BI. 1 b, 82a. â€” NotiÂ«:

wohl vor 1845 iu der Samniluug. BI. lb ist geschrieben:

â€žDie Vorlage, worans dies copirt zu seiu scheiut. ist

<lie Handscbr. Nr. 80 C (jetzt Nr. K84), bis zur Seite 199*.

Vgl. Nr. 284.

â€žKurzgefasste Beweisfiihrung der Po-

lemik gegen die Schismatiker des arm. Volkes,

drei Bticher . . . verfasst von einem Depir

Stephanus . . . DaÅ¡tetsi . . . im Jabre des

Herrn 1782" (wohl Datum dieser Abschrift,

vgl. unten). 1. BI. 2aâ€”49a: Erstes Buch,

genannt â€žBrosamensack" (Nr. 20, Â§ 2â€”3). â€”

2. BI. 50 a: Zvveites Buch, genannt â€žGlocke

der Wahrheitu, Anhvortschrift des Stephanus

DaÅ¡tetsi gegen .das Buch der Polemik des

VVardapets Johannes aus Djulfa ... mit Bei-

namen Mer^uz, gegen die katholische Kirche

der Lateiner, firiochen und Dyophysiten*

(dieses Buch von Aler^uz ist dreimal erschienen

zu Neu-Djulfa 1687, CP. 1713: vgl. Bibliogr.

arm., p. 472 â€” 74); BI. 50 a: Vonvort des

Stephanus; BI. 51aâ€”82a: Die Anhvortschrift

von Stephanus, aber unvollst&ndig; das dritte

Buch fehlt ganzlich. Siehe Nr. 284.

Die Nachschriften etc. vgl. unten Arm. S. 643.

BI. 49b ein Datnm-Rathsel, das â€ž1782" bedentet (vgl.

BI. 1 a). Nr. 284 bat an derselben Stelle des Titels

das Datum â€ž1774"; beide sind nicht das Datum der

Abfassung der Schrift, die nach Nr. 20 im .1. 1700 ver-

fasst worden ist. Vgl. darflber auch Tscbanitschian.

Geschichte Armeniens, Ven. 1786, III, p. 749.

252. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 311 (leer: BI. 1 a. 2bâ€”3a, 4b-5a.

6bâ€”7a, 8bâ€”9a. 94b, 95a, 152a. 242a. 311).â€”

Griisse: 23'5X17 (Text: in 2 Colnmnen, je 17X5).

â€” Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier, dick, gelblich und

geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit Lederiiberzug.

â€” Zustand: gut. â€” Schrift: regelmiissige Ruud-

sebrift. â€” Ueberschriften etc: rotli. â€” Zier-

schrifteu: am Anfange eines jeden Capitels, gut ge-

lungen; vielfarbige und in Gold ausgefnhrte Zierschriften

nainentlich bei Ä‘en Arabesken, so BI. 14a (Eugel), 96a,

153a (Tbierschriften), 243a (VegeJsehrift); ebenso die

Randverzierungen (Vfigel, Pflanzen. Thurme etc),

bei den Arabesken sehr gross. vielfarbig und in Gubi.

Sehr schon sind die ebenfalls vielfarbig und in Gold

auseefttbrteu Arabesken (BI. 14a mit Bildcben, 96a.

153a, 243a1, die Canones-Arkaden der Evangelien-

Harmonie (mit zablreichen Thier-, Vogel- und Ptfanzen-

fonnen, SSulen etc, BI. lbâ€”2a mit Randbiklern, 3b

bis 4a. 6bâ€”6a. 7bâ€”8a, 9bâ€”10a) und die Illustra-

tionen (BI. 13b. 95b, 152b, 242b die vier Evange-

liste]). BI. lbâ€”2a Eusebius u. Carpianus, 14b). Bildcben

an den Randero: BI. 127b. 129a. 159a, 217b, 246b).

â€” Datum: 1140 (= 1691). â€” Schreiber und Be-

si tzer: Presbvter Serapion (spitrere Besitzer: Ter Paulus,

Ter Sargis, Kvriakos etc). Miuiatureninaler: dessen

Sobn Paulus Depir. â€” Schreibort: Caesarea. â€” Nach-

schriften: BI. 310b: spatere: BI. 10b, 13a, 311a. â€”

Notiz: gekauft im .1. 1891 in CP.

Tetraevangelium (vgl. Nr. 59, 62, 70 etc).

BI. 1 bâ€”10 a: Brief von Eusebius an Carpianus

und die Tabellen der Evangeliumharmonie.

BI. 14a: Matthaus; BI. 96a: Marcus (mit XVI,

9â€”20, â€žEv. nach Marcus0); BI. 153a: Lucas;

BI. 243a: Johannes (ohne VJU, 1 â€” 11), alle

mit Praeff. und Capitelverzeichnissen, unten an

den Randern kleinere Vergleichungstabellen.

â€” Die zahlreichen Nachschriften vgl. unten

Arm. S. 644.

253. (alte Nummer 76A).

Blatter: 535 (leer: der griisste Theil des \Verkes,

nnter anderen BI. 1â€”5, 61â€”k9. 77 bâ€”158. 159â€”68,

170â€”233, 323â€”67, 371â€”80. 381-427. 428â€”72, 512

bis 535). â€” Grosse: 23X17 (Text: ungleichmassig,

oft in vielen Colmunen, ungefabr 20 X 12, aber selten voll-

geschrieben). â€” Zeilen: ebenfalls ungleichmassig, selbst

60â€”70, gewiihnlich wenige Zeilen auf jeder Seite.

â€” Stoff (Papier) und Einband (Papieruuischlag):

ueu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: neue Cnrsiv. â€”

Ueberschriften etc: schwarz. â€” Zierschriften

etc: feblen. â€” Datum: 1768. â€” Schreiber etc:

\vohl einer der Patres in Triest. â€” Nachschriften:

feblen. â€” Notiz: in der â€žneuen" Sauimlung lauge vor

1828 aufgestellt.

â€žChronologische Tabellen". 1. BI. 6aff.:

â€žGhronologische Tabellen, angefangen von

Adam, dem ersten Menschen, bis herab zu

Christus . . .", gesammelt von den Schrillen

des Samuel Anetsi und der Anderen. â€”

2. BI. 169 a ff.: r Cbronologische Tabellen, an-

gefangen von der Geburt Christi bis herab zu

unserer Zeit, zum J. 1768".

Es ist ein Tabellenwerk mit zahlreichen Notizeu,

aber nicht regelmassig und vollstiindig bearbeitet;

BI. 234â€”73: Die Kaiser der Riimer und Byzantiner;

BI. 286â€”91: Die Arsaciden, Bagratideu und Rubeniden

(als Quelle wird oft ein â€žHamthetsi" aus Amida

genannt); BI. 304b ff.: â€žDie Erleuchter (Katholikos)

der Annenier"; BI. 309a ft'.: â€žKiiuige" der Perser,

Araber, Osmanen; BI. 473aâ€”84b: â€žListe der Here-

tiker"; BI. 509 b: â€žListe der Historiker' aller Volker

u. s. w. Zahlreiche Seiten sind gauz oder theil\veise

leer geblieben.

254. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 14. â€” Grtfsse: 22-5X16-5 (Text:

theils 17â€”19X135, theils 17X125). â€” Zeilen: 25

bis 28. â€” Stoff: Papier, diiun und ungegliittet. â€”

Einband: Papierumschlag. â€” Zustand: gnt, aber

unvollstandig am Schluss; es feblen ausserdem Blatter

zwischen BI. 2â€”3, 5â€”6. â€” Schrift: BI. 1â€”5 kleine

Ruudscbrift, BI. 6â€”14 grosse Cursivschrift. â€” l'eber-

schriften etc: sch\varz. â€” Zierschriften etc:

feblen. â€” Datum: ungcfahr XVII. â€” XVIII. Jabrb.

(BI. 1â€”5 und 6 â€” 14 von verschiedeuen Handen. also

zu verschiedenen Zeiten). â€” Schreiber etc: unbekannt.

â€” Nachschriften und Notizen: feblen.
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HeilkunÄ‘e und Anthropologie. 1. BI. 1 a:

InhaHsverzeichniss der HeilkunÄ‘e, â€žerklfirt

auf Befeh 1 des h 1. K6nigs Joliannes';

b. BI. 1 a â€” 6 b: Einige Stucke der Heil-

kunÄ‘e (anonym). Ueber dieses Bruchstuck vgl.

P. L. Hunanian's â€žStudie uber Ä‘as Altvulgar-

arnienische8, p. 134 etc. (gemeint ist Konig

Sembat Johannes, Solin Gagik's I., vgl. auch die

â€žHeilkunÄ‘e" aus deni Arabischen ubersetzt im

J. 1294 etc). â€” 2. BI. 7aff.: Anthropologie

oder â€ždie Ausstattung Ä‘es Mcnsehen" (von

Abu-Sayid), der Schluss unvollstandig (genau

\vie in Nr. 17, I).

255. (alte Nummer 75 C).

BUtter: 98 (leer: BI. ], 2, 90b, 91â€”98). â€”

Griisse: 24X17 (Text: 19X13). â€” Zeilen: 26. â€”

Stoff: Papier, diinn unÄ‘ ungeglattet. â€” Eiuband:

Pappendeckel. â€” Zu Å¡tand: gut. â€” Schrift: nene

Cursivschrift â€” Ueberscbriften etc: sclnvarz. â€”

Zierschrifteu etc: fehlen. â€” Datum: ungeffihr

XVIII.â€”XIX. Jahrb. â€” Schreiber etc: unbekaunt.â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der

â€žneuen" Sammluug vorhanden.

Schriften von Dionvsius Areopagita, neu

ubersetzt unÄ‘ versehen mit einem Comm. von

Stephanus Lehatsi, Ä‘. i. von Polen (f ca.

1G98) 1. BI. 3a: Vonvort Ä‘es Uebersetzers (mit-

getheilt unten Arm. S. 647). Der Uebersetzer

sagt, dass die uralte arm. Uebersetzung von

Stephanus Siunetsi grosstentheils schwer

verstandlich war unÄ‘ da der von Ä‘emselben

ubersetzte Commentar Ä‘es hl. Maximus (vgl.

Migne, Ser. Gr. IV) unvollstandig war, so habe

er Ä‘iese Schriften aus dem Lateini schen neu

ubersetzt, sovvie den Commentar geschrieben

aus Maximus und anÄ‘eren Lehrern ete. â€”

2. BI. 4a: InhaHsverzeichniss Ä‘es folgenÄ‘en

Stuckes. â€” 3Â«-o. BI. 4bâ€”71b: BDiony-

sius Areopagita, Bischof der Athenaer,

an Timothaus, Bischof der Epheser, von der

himmlischen Hierarchie", in 15 Cap.

(Ä‘ie einzelnen Capitel unÄ‘ den Conimcntar vgl.

unten Arm. S. f>47â€”48; Griech. Migne, Ser.

Gr. III, p. 119-369). â€” 4 a-e. BI. 72a

bis 90 a: â€žDes hl. Diony si us Areopagita,

Bischof' der Athenaer, an Timothaus, Schuler

Pauli, Bischof von Ephesus, von derkirch-

lichen Hierarchie", InhaHsverzeichniss und

Cap. 1â€”3 (Ä‘ie anÄ‘eren fehlen hier; Griech.

Migne, ib. p. 370-584).

Es fehlen hier auch die audereu Schriften. Voll-

stiinÄ‘ig ist Nr. 290 (siehe Ä‘ieselbe). Auch die alte

Uehersetzutis: von Stephanus Siunetsi ist uus erhalten

gehlieben (vgl. Zarbhauelian's Cat. Ä‘es anc. traÄ‘.

p. 381 ff.). Lehatsi bat die.se und die anÄ‘eren Werke

aus dem Lateiuischeu ubersetzt; damals waren viele

lat. Ausgabeu vorhanden. z. B. jene von Strassburg,

1468; griech. u. lat. zu PariÅ¡ 1615: ebenfalls grieck. n.

lat. von B. Corderins, PariÅ¡ 1634. 1644 etc.

256. (alte Nummer 44).

Blatter: 230 (leer: BI. 1 a, 229b?, 230b*).

â€” Griisse: 22'5 X17 (Text in 2 Columueu, je

165â€”17> 5â€”5o). â€” Zeilen: 29. â€” Stoff: Perga-

ment, theils dick und theils diinn. sehr schou und

gelblich, geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit reicli-

verziertem Lederilberzug und Lederschualleu. â€” Z li-

stan d: gut: 2 Blatter fehlen zwischeu BI. 149â€”50;

einige Bandverzierungen sind herausgeschnitten worden.

â€” Schrift: grosse, regelmassige, schBne Bnndschrift.

â€” Ueberscbriften etc: roth. â€” Zierschrifteu:

ain Anfauge eines jeden Stiickes. vielfnrbig und in

GolÄ‘, sehr schou ausgefnhrt (vgl. BI. 2a. 9b, 11b, 21b,

27a etc; nach BI. 189 nur eiufache Zierschrifteu etc).

ebenso die Bandverzierungen (vgl. BI. 2a. 9b,

11b etc, grosstentheils Vogel, vgl. BI. 21b, 30b, 41b,

57a etc, manche herausgeschnitten: BI. 46, 62, 111,

194). Vielfarbig in Gold und schfin auch dieArabeske

auf BI. 2a und d'.e Zierleiste auf BI. 189a. â€”

Datum: nngefahr XVI.â€”XVII. Jahrh. â€” Schreiber

(wohl auch Ausschmttcker): Presbyter Avedis. â€” Schreib-

ort: CP. â€” Besitzer: Aristakfs WarÄ‘apet. â€” Nach-

schrift: BI. 191a. â€” Notiz: mitgebracbt von

P. \Verthanfs Vakutdjian, im J. 1839.

â€žCanonenbuch", Sammlung des arm.

Kirthenrechtes, in aus f u hrli ch e r Recension

(vgl. Nr. 58), \vo die Canonensammlung Joh.

Odsnetsi's (VIII. Jahrh.) besser erhalten

worden ist, ob\vohl sie noch viele Zusatze

an neuen Stucken erhalten bat. Alle Stucke,

Ä‘ie Ä‘er Sammlung OÄ‘snelsi's angeliorlen, sind

mit einer geschichtlichen Einleitung unÄ‘ einem

Inhaltsverzeichnisse versehen. (Die einzelnen

Stuc ke mit zahlreichen Auszugen aus Ä‘en Ein-

leitungen etc. siehe unten Arm. S. 649â€”57;

uber Ä‘iese TlanÄ‘schr. vgl. meine Studien der

â€žLehre der Apostel" etc, p. 257â€”58; uber Ä‘as

â€žCanonenbuch", ib. p. 180ff., p. 230ff.; mehr

oder minÄ‘er ausfuhrliche Auszuge aus vielen

der folgenÄ‘en Stucke finÄ‘et man auch im

VVerke von Bischof Alte 1 Mechithariants,

â€žGeschichte der Concilien Ä‘er arm. Kirche" etc.

WaAarÅ¡apat 1874, 8% pp. 159.) I. 1. BI. 2a:

Svntagma der Canones, Verzeichniss Ä‘er

Kirchensatzungen. â€” 2. BI. 3aâ€”9b: Sach-

register ffir Ä‘as ganze Werk, in 288 Abschn.

â€” 3 Â«. BI. 9b: rAnfang Ä‘es apostolischen

Canons. Die Lehre der Apostel", 33 Can.

mit geschichtlichem Vor- unÄ‘ Nach\vort, uber-

setzt aus Ä‘em Svrischen (Reihenfolge Ä‘er

Canones 1â€”34; vgl. uber dieses Werk meine

.Lehre Ä‘er Apostel, Brief von QuaÄ‘ratus und
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Canones des Apostol ThaÄ‘Ä‘aus", Wien 181)6,

8Â°, j>p. 442; arm. Text nach vielen Codd. ih.

}). 273â€”358, nach einer Handschr. erschienen

auch in der Zeitsclir. â€žDziln Avaravri", 1867,

Heft III, p. 131â€”36, Heft IV, p. 153-67;

unvollstandige neuarmenische Uebersetzung

in â€žSochak", 1888, p. 358 â€” 61, 374^78,

421â€”25, 436â€”41. Arm. ist ausfuhrlicher als

das svr. Original, vgl. Cureton, Ancient

syriac documents, Lond. 1864, p. 24â€”35, als

â€žLehre des Addai" in P. Lagarde's Reli-

quiae juriÅ¡ eccl. antiq., Lips. 1856, I, p. 32

bis 44; unvollstandig bei A. Ma i, Script. vet.

nova Goli., X, Romae 1838, pare 1, j). 169

bis 175 u. s. w.; ist auch arab. und athiop.

vorhanden; Svr. bat 27 Canones); b. BI. 20 a ft.:

â€žSatzungen und Canones der hl. Apostel

per Clementem", 85 Canones (Can. 35â€”119;

Griech. bei J. B. Pitra, JuriÅ¡ ecclesiastiei Grae-

corum historia et monumenta, I, Romae 1864,

p. 8â€”36; Ilefele, Ooneiliengeschichte, 2. Aufl.,

1873, I. p. 800â€”27; P. Lagarde, Reliq.,

II, p. 20â€”35; Syr. ib. I, p. 44 ft'., A. Mai,

Script. vet. nova Goli., X, 1, p. 8â€”27 u. s. w.;

dies und viele der folgenden Stucke sind auch

bei Syriem, Arabern und Aethiopiern, so\vie

Kopten vorhanden, die ich nicht melir einzeln

ani'uhren werde, vgl. z. B. P. Lagarde,

Aegvptiaca, Gottingae 1883, p. 20911'.; W. Fell,

Canones Apostolorum aethiopice, Lips. 1871

u. s. w.); c. BI. 27a: â€žCanones des

Apostels T ha d da us", angeblich ge-

schrieben von seinem Schuler Zacharias,

Can. 120â€”152 (arm. Text in meiner â€žLehre

der Apostel" etc, p. 392â€”425, daruber ib.

p. 131â€”50 etc. Auszug bei Abel, p. 9â€”18);

Ä‘. BI. 30b: â€žCanones des Apostels Philippus",

Can. 153â€”60; e. BI. 31a: â€žCanones der

Vater, Nachfolger der Apostel", Can. 161

bis 184; /. BI. 33 b: Canones des Concils von

Ancyra, Can. 185â€”204 (Griech. Pitra. I.

p. 441â€”48; Hefele, I, p. 219â€”51 etc; arm.

und syr. erschienen bei R. B. Backham,

The text of the Canons of Ancvra: App. I,

The Syriae version, App. II. The Armenian

version, in â€žStuÄ‘ia Biblica et Ecclesiasticau,

III, p. 139â€”216; auch bei P. P. Martin in

Pitra's Analecta sacra, IV, PariÅ¡ 1883,

p. 221-23, ubersetzt p. 449â€”51); fj. BI.37a:

Canones des Concils von Niciia, Can. 205

bis 224 (Griech. bei Pitra, JuriÅ¡ eccl, I, p. 427

bis 437; Hefele, I, p. 376-431; P. Martin,

ib. p. 224-33, ubersetzt p. 451-58 etc;

BI. 40b: â€žEÄ‘ict des KÄ‡inigs Constantin

an die Bischofe und an das Volk"; BI. 41a:

â€žKephalaion des Glaubens des Concils von

Nicaa); /*. BI. 41a: â€žZ\veite Serie der

Canones von Nicfia . . . kurz \viederholt'1,

Can. 225 â€” 338 (in der That kurzgefasste

Wiederholungen nicht nur der Canones von

Nicaa, sondern auch jener von Ancvra, Xeo-

caesarea, CP., Ephesus etc); i. BI. 44b:

Â»Canones des hl. Gregor, des Apostels

der Armenier", Can. 339 â€” 68 (erschienen

bei Abel, p. 20-22; lat. ubersetzt von P.

Arsenius Andjarakian bei A. Mai, Script. vet.

nova Coll., X, pars 2, p. 269â€”70; eine z\veite

Serie bei Abel, p. 23-24); BI. 45a:

â€žCanones von At hanasius" in Fragen und

Ant\vorten, 86 an der Zahl, Can. 369â€”455

(diese Â»Canones" stimmen nicht uberein mitÄ‘en

canonischen Schriften des hl. Athanasius bei

Pitra, I, p. 567 â€” 75; es sind hingegen

Schriften von T i m o t h a u s A1 e x a n d r i n u s,

und zwar â€žI. Responsa canonica Tim o the i

Alexandriae episeopi" und rII. Alia ejusdem

Timothei diversa capitula", bei Pitra, I,

p. 630â€”38 und p. 638â€”43; Arm. bat aber

einige Canones mehr als Griech.) ;Ar. BI. 54aff.:

â€žDes seligen Makarius, des Patriarchen der

hl. Stadt Jerusalem, canonischer Brief

an die Armenier" anWerthanes, Can. 457

bis 464 (vgl. unten Arm. S. 651; lat. uber-

setzt von P. A. Andjarakian boi A. Mai,

Script. vet. nova Coll., X, 2, p. 270â€”72); l.

BI. 57 a: Canones des Concils von C o n-

stantinopel, Can. 465â€”67 (hier sind nur

Can. 1, 2 und 4 des zweiten allgemeinen

Concils von CP. erhalten, die anderen fehlen,

in Griech. 7 Can., bei Pitra, I, p. 507 â€” 12;

Hefele, II, p. 14-28 etc): m. BI. 57b:

â€žCanonensatzung des seligen Gregor Theo-

logus, Bischof von Nazianz, uber den

orthodoxen Glaubon und dann uber die

Uebertreter, 22 Capitel", Can. 468-97; n.

BI. 61b: â€žCanonisehes Sendschreibon des

grossen B a s i 1 i u s an den hl. A k 1 i u s" (so),

Can. 498 â€” 547 (stimmt nicht uberein mit

â€žBasilii epistola canonica ad Amphilochium"

etc, Pitra, I, p. 576 ff., ob\vohl maneho Stellen

etwas ahnlich klingen); o. BI. 67 a: r Ca-

nonisehes Sendschreiben des hl. Basilius an

den grosson Pricster Diodorus von Antiochien,

dass man davon abstehen soli, eino Ver-

vvandte zur Frau zu nehmen", Can. 548 (Arm.

\veicht stark ab von Can. LXXXVIII der

.Epistola ad Diodorum Tarsensem", Pitra,

I,p. 602); p.Bl 67b: â€žBasilius' Canonisehes

Sendschroiben uber versehiedene und tausend-

, fache Laster, 272 Capitel", Can. 549â€”820,
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fast alle kurze Satzungen; q. Bl. 84a: â€žCa-

nones des verdienstvollen MÃ¶nches Ephram

aus der Rede Ã¼ber die JungfrÃ¤ulichkeit",

Can. 821â€”28; r. Bl. 84b: Canones des

Katholikos Nerses und des Bischofs der

Mamikonier NerÅ¡abuh, Can. 829â€”65 (Aus-

zug bei Abel, p. 78â€”81: lat. Ã¼bersetzt bei

A. M a i, Script, vet. nova Goll.,X, 2, p. 272-73);

.<*. Bl. 88 b: â€žCanones des Concils von

Caesarea", Can. 866â€”75 (bei Pitra und

Hefele finde ich dies nicht); t. Bl. 90b:

Canones von Neocaesarea, Can. 876â€”95

(Pitra, I, p. 451â€”54; Hefele, I, p. 242

bis 251 etc.); u. Bl. 92b: Canones von

Gangra. Can. 896â€”918 (Pitra, I, p. 487

bis 492; Hefele, I, p. 777â€”92 etc.); v.

Bl. 95 b: Canones von Antiochien, Can. 919

bis 944 (Hefele, I, p. 502 ff.); w. Bl. 100b:

,Synibolum des Concils von Antiochien",

(mit Unterschriften am Schluss, vgl. unten

Arm. S. 652; bei Hefele, I, p. 524 ff.); x.

Bl. 102a: Canones von Laodicea, Can. 945

bis 999 (Pitra, I, p. 494â€”504: Hefele, I,

p. 746â€”77 etc.); y. Bl. 105b: Canones von

Sardika, Can. 1000â€”20 (Pitra, I, p. 468

bis 483; Hefele, I, p.558â€”605); *. Bl. lila:

â€žCanonisches Sendschreiben von Epipha-

nius", Can. 1021-25; aa. Bl. 111b:

â€žCanon von Elische", Can. 1026 (einige

Zeilen); bb. Bl. 112a: Canones von Ephesus,

Can. 1027â€”32 (Pitra, I, p. 515â€”19 etc.);

cc. Bl. 112b: â€žCanones Cyrill's von

Alexandrien", Can. 1033â€”37 (stimmt

nicht Ã¼berein mit den StÃ¼cken bei Pitra.

I, p. 650â€”53); ddâ€”gg. Canones des hl.;

Sahak. Bl. 113a: Ueber die ChorbischÃ¶fe.

Can. 1038â€”72 (ed. â€žSopher^ II, p. 80â€”87

und p. 88â€”99, Auszug bei Ab el, p. 50 ff.; lat.

bei A. Ma i, Script, vet. nova Coli., X, 2, p. 277

bis 281); Bl. 118a: â€žUeber den Clerus und

die KlÃ¶ster", laut Nachschrift ("vgl. unten S. 652)

verordnet von Gregor Illuminator und

auf Befehl Sahak's aus dem Griech. Ã¼bersetzt

etc., Can. 1073â€”81 (ed. â€žSopher/", II, p. 100

bis 116; Auszug bei Abel, p. 25â€”32; lat.

Ã¼bersetzt bei A. Mai, ib. p. 281 â€” 85);

Bl. 122 a: â€žUeber die BischÃ¶fe", Can. 10Â«2

bis 1086 <ed. â€žSopher/", II, p. 71â€”79; bei

Abel p. 40-44; lat. bei A.Mai, ib. p. 276

bis 277); Bl. 124a: Ueber die Verwaltung

der Kirche, Can. 1087â€”92 (ed. â€žSopher/",

II. p. 117â€”26; bei Abel, p. 45â€”50; lat. bei

A.Mai, ib. p. 285â€”89); Bl. 126a: â€žSchrift

der Ueberlieferung Ã¼ber den Stand der

Diener Gottes", Can. 1093 (ed. â€žSopher^", II,

p. 127â€”34; bei Abel, p 31-32; lat. bei

A. Mai, ib. p. 289â€”90); hh. Bl. 127b:

Canones des Concils von Schahapiwan,

Can. 1094â€”112 (vgl. unlen Arm. S. 652â€”53;

meine â€žLehre der Apostel" etc., p. 183â€”95:

bei Abel, p. 57â€”68 : lat. bei A.Mai, ib. p. 291

bis 296); ii. Bl. 137a: â€žBrief des Bischofs

Sevandus, Can. 1113â€”26; }}. Bl. 138h:

â€žCanones des zweiten Concils von An-

tiochien", Can. 1127 â€” 35; kk. Bl. 140 a:

â€žCanones von Job. Mandakuni, Katholikos

der Armenier". Can. 1136â€”1144 (bei Abel,

p. 73â€”76: lat. bei A. Mai, ib, p. 296â€”98). â€”

II. Bl. 141b: â€žDesselben Johann Man-

dakuni . . . zweites Wort" (ed. Werke, Ven.

1860, p. 207â€”8: lat. bei A.Mai, ib. p. 298-99;

deutsch bei J. M. Schmid, Heilige Reden des

Joh. Mandakuni etc., p. 243â€”44); mm.

Bl. 142b: â€žAbraham. Bischof der Mami-

konier an den KÃ¶nig Wadschagan". Can. 1145

bis 1147 (vgl. das Geschichtswerk von

M. Ka/akantuatsi, I. c. 25, ed. Mosk. 1860,

p. 64; lat. bei A. Mai, ib. p. 299â€”300); nn

Bl. 143b: Canonische Fragen des Johannes

des Styliten . . . und Antworten des Ka-

tholikos Sahak". oder Â«Canones des zweiten

Sahak", Can. 1148-62 (lat. bei A. Mai, ib.

p. 300, 301â€”2); oo. Bl. 145a: â€žCanones des

Johannes (Odsnetsi) des Philosophen".

Can. 1163-94 (ed. Werke. Yen. 1833, p. 21

bis 33; bei Abel, p. 91 â€” 95; lat. bei A. Mai,

ib. p. 302â€”1) \ pp. Bl. 149 a: â€žCanones des

Katholikos der Armenier Sion", Can. 1195

bis 1216 (unvollstÃ¤ndig, da zwei BlÃ¤tter

fehlen zwischen Bl. 149â€” 50; bei Abel, p. 96

bis 99, die Unterschriften unten Arm. S. 653:

lat. bei A. M a i. ib. p. 307â€”10); gq. Bl. 150 a:

â€žCanonische Bestimmung des KÃ¶nigs Wa-

dschagan der Axuanen, verordnet im Con-

eileÂ« etc., Can. 1218â€”38 (die Unterschriften vgl.

unten Arm. S. 653â€”54; lat. bei A. Mai, ib.

p. 314â€”316); rr. Bl. 152a: â€žCanones des

Concils zu Tevin . . . auf Befehl des sei.

Katholikos Nerses Schino;.", Can. 1239

bis 1250 (die Unterschriften unten Arm. S. 654:

bei Abel, p. 86 ff.; lat. bei A. Ma i, p. 310â€”12);

ss. Bl. 155a â€”157 b: Drei StÃ¼cke â€ždes

hl. Elische aus den Canones" (Werke.

Ven. 1859, p. 363 â€” 68 in einem StÃ¼cke,

lat. bei A. Mai, ib. p. 312). â€” 4. Fragmente

oder kleinere Citate. Bl. 157 b und 158 a:

Joh. Chrysostomus (Can. 1252); Bl. 158a:

Agathangelus (Can. 1253); Bl. 158b:

Mesrop . (Can. 1254). â€” 5. Bl. 159a:

â€žSatzungen und Canones . . . des hl. Nerses,
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Katholikos der Armenier", Can. 1255â€”90

(lat. bei A. Mai, ib. p. 312â€”14); 6. BI. 160a:

â€žCanones des Joh. Mandakuni" etc,

Can. 1297 â€” 1303 (fehlt in den Werken,

Ven. 1860; lat. bei A. Mai, ib. p. 314). â€” 6.

BI. 160b: â€žDesselben Joh. Mandakuni,

Rufe zur Busse" (fehlt in den Werken).

Dann Citate, z. B. BI. 1621): â€žCanones des

sel. Ep i ji li a n i u.s von Cypernu; BI. 165 a:

Fragmente von Cleinens (P. Martin in

Pitra's Analecta sacra, IV, p. 2 etc.) und Dio-

n y s i u s A r e o p a g i f a, dann anonvme. â€”

7. BI. 165 a: â€žCanones des hl. Concils in

Theodosopolis, vvelche jetzt Karin (Erze-

rum) genannt \vird" (vgl. nieine BLehre der

Apostel" etc, p. 240â€”42). â€” 8. Fragmente.

BI. 168b: â€žDes hl. Hippolytus\Vort fiberdie

Geburt und Taufe des Hemi" (P. Martin,

ib.p. 70â€”71. ubersetzt p. 336â€”37): BI. 168b:

â€žDes Bischofs Melitus Brief an den

Bischof Tov"; BI. 169aâ€”b: Aus â€žManuel"

(vgl. Â§ Ili) und Sokrates. â€” 9. BI. 169b:

â€žCanones von Simon, Katholikos der A/uanen"

(damit ist Nr. 58 zu Ende). â€” 10. BI. 171 b:

â€žNectarius, Bischof von Kom", canonisches

Fragment (1 Columne); b. BI. 172a: â€žFrage

des Theodorus, des Priesters der Kirche

von Caesarea, an den sel. Epiphanius von

Gypern"' uber das vierzigtagige Fasten (3 Col.);

BI. 172a: Aus â€žJohannes Bischof von Jeru-

salemÂ« (18 Zeilen); BI. 172b: â€žSebe-

rianus, aus der Erklarung des Ev. Lucas

(anderthalb â–  Col.); c. BI. 173a: â€žNerses

fSchnorhali) Katholikos . . . uber dic Bluts-

venvandtschaft (Nr. 239,1, s? 1; vgl. untenÂ§ 11):

(1. Zwei anonvme Stflcke: BI. 173 b: â€žCanones

zur Vorsicht der Priester"; BI. 174b: â€žDass

man dem hl. Sakrament mit Vorsicht ministriren

soli" etc; e. BI. 181a: â€žEznik aus KoAph,

Wardapet der Armenier" (13 Zeilen): BI. 181 a:

â€žDesselben Eznik zweites Wort, 6 Capiteln";

/. BI. 181b: â€žAnanias, Wardapet der

Armenier (aus Sanahin) uber die Gemeinschaft

mit den Griechen"; gâ€”i. BI. 184 a ff.: Drei

anonvme Stucke (BI. 184a: â€žanderswoher

gesamnielte" Bestimmungen; BI. 184b:

Ueber die bemalten Bilder; BI. 185a: Ueber

das Messopfer). - 11. BI. 186bâ€”187a: Nerses

Schnorhali's Tabellen ffir die Blutsvemandt-

schaft (Nr. 100, III. Â§ 13): BI. 188 a: â€žEine

andere Belehrung tur die Ehe"; 6. BI. 188b:

â€žAus den Gesetzen Leo's, Constantin's

und Justinian's, zweiter Titel" (15 Zeilen:

vgl. Nr. 134, Â§ 9, oben Â§ 8). â€” 12. BI. 189 a

bis 191a: â€žNameti (der Bischofe) des

Concils von Nicaa", scheint aus dem Svr.

ubersetzt zu sein (ed. mit vielen abweichenden

Lesarten nach Cod. Nr. 84 anc f'onds bei

P. Martin in Pitra's Analecta sacra, IV,

p. 237â€”40, ubersetzt p. 462â€”64; Syr. nadi

Cod. add. 14.528 in British Museum, ib.

p. 234â€”37, ubersetzt p. 459â€”62; der syr.

Text war schon erschienen bei B. H. Co\v-

per, Analecta Nicaena etc, p. 5 ff.; der

koptische bei Pitra, Spicilegium Solesmense,

I, p. 516â€”36; der griech. bei J. Morelli,

Bibliotlieca manuscripta graeca et latina, 1,

p. 223â€”33 u. s. w.).

II. 1. BI. 191a: rDie Ponlifices Gross-

Armeniens" (reicbt bis zum J. 441=992, A. D.

vgl. unten Arm. S. 656). - 2. BI. 193a: â€žDie

Bischofe des Kamsarakan'schen Hauses",

abgefasst im J. 706 resp. 713 A. D. (mitgetlieilt

unten Arm. S. 656). â€” 3 aâ€”c. BI. 193 a bis

221a: â€žFragen . . . des Priesters Ar/ayuthiu n

an den sehr gelelirten Priester David" (aus

Gandsak, Solin von Alavik, im XII. Jahrh.),

in 100 Abschn. canonischen (meistens sehr

albenien) Inhaltes: d. BI. 221a: â€žVer-

ordnungen und Canones des hl. Elise he

zur Belehrung aller Menschenkinder" (Auszug

aus den â€žCanones Elische's", beginnt mit

der Stelle in den Werken, Ven. 1859, p. 364,

1. 30 ff.). â€” 4. BI. 223b-224a: Nerses

Schnorhali, Tabellen der Blutsvenvandtschaft

(VViederholung von I, g 11); 6. BI. 224b:

â€žUeber die Grade der Blutsvenvandtschaft, aus

dem dritten Buche des Apostels Titus"

(kleines Stuck, vgl. Nr. 100, III, Â§ lb); c.

BI. 225b: Jacob "VVardapet aus Krim.

Schrift uber die Blutsvenvandtschaft (Nr. 100.

III, Â§ 2 etc). â€” Die einzige Nachschrift vgl.

unten Arm. S. 656â€”57.

257. (alte Nummer 07 A).

Blfitter: 92 + 8 (leer: BI. 1â€”4. 10. '28b. 4Â«.

49b, 49Eâ€”I, 50. 88â€”92). â€” Grosse: 22-5X17'5

(BI. 11â€”28, 29-44, 49Aâ€”I nocb kleiner). â€” Zeilen:

ungleichmassig, im Allgeiueineu 24â€”26.â€”Stoff: ver-

schieÄ‘ene neue Papiersorteu. â€” Einband: nen. â€”

Zustaud: gut. â€” Schrift: versehiedeu in einzelnen

Tlieileu, da der Cod. aus versehiedenen Heften besteht.

grosstentbeils Ciirreut; mehr Cursiv in BI. 5â€”9, 29â€”41.

51â€”54. â€” Deberschriften etc: seh\varz. â€” Zier-

sehriften etc: fehlen. â€” Datum der Abschrifteu:

Mitte dieses Jahrh. (Vrorlau;en: 762=1313 u. 1091=1642).

â€” Schreiber etc: nnbekannt (ein Theil. namlich

BI. 49 Aâ€”D, wohl von Seraphin Petrosian, wie die

Schriftztige beweisen, vgl. Nr. 82 etc). â€” Nach-

schrift en der Vorlagen: BI. 9 b. 87b, danu Annierkungen

der Abschreiber. â€” Notiz: ervvorben nach 1867.
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Sammelwerk. 1. BI. 5aâ€”9b: .Brief

des WarÄ‘apets Lazar Pharpetsi (V. Jahrh.),

Schuler des Wardapets A/an, an Wahan,

Fursten der Mamikonier"; BI. 9b: Nachschrift

der Vorlage, Ä‘ie ini J. 1091 (= 1042) zu

Bitlis von einem Presbvtcr Gregor geschrieben

vvorden war (herausg. zuerst von B. Emiri,

Mosk. 1853, 8Â°, pp. 68, mit Einleitung und

Noten; dann sammi der Gesehichte Lazar's

zu Ven. 1873, 12", p. 563â€”614; in unserem

Cod. fehlt das â€žVonvort" des Briefes, ed. 1873,

p. 563â€”68, die Reihenf'olge der einzclnen

Theile des Briefes ist hingegen hier besser,

als in den Ausgaben von 1853, p. 50 ff. und

1873, p. 595 ff., aber die grosse LuÄ•ke

existirt auch hier, vgl. ed. 1873. p. 608. Vgl.

M. Nalbandiants, â€žDer von Lazar Phar-

petsi geschriebene Brief, StuÄ‘ien und neu-

arai. Uebersetzung, Petersb. 1868; eine neue

nenarm. Uebersetzung des Briefes und des

Geschichtsvverkes besorgte Minas Ter-Petro-

siants, Alexandropol, 1895. Eine schone Mono-

graphie schrieb G. Ghalathiants: â€žLazar Phar-

petsi und seine Werkeh, Mosk. 1883, 8Â°,

pp. 130, iiber den Brief ib. p. 27â€”49. Das

Geschiehtsvverk ist von P. S. Ghesarian Gber-

setzt bei Langlois, Goli. II, p. 253â€”368,

auszugsvveise auch von P. G. Kabaragv,

â€žAbrege de la vie politique et gucrriere du

prince Vahan le Mamigonien, par Lazar de

Pharbe", PariÅ¡ 1843, der Brief aber nicht).

â€” 2. BI. 11a: â€žBelehrungen des hl. Tha-

thul, als er Thomas zum Vorsteher seines

Klosters einsetzte" (Nr. 10, II, Â§ 9j; BI. 13 a:

â€žDessen medenim" Belehrung(das erste Stiick

ist erschienen im â€žSopher/". XI, Ven. 1854,

p. 53â€”59; â€žGesehichte des'hl. Vaters Thathul, j

Waros und Thomas'' \viederum im â€žSopher/",

XI, p. 47â€”51); b. BI. 13b: â€žVisio des hl.

VVardapets Johannes, welcher mit Beinamen

Koze^n genannt vvird" (Ercignisse in den

Jahren 1021â€”36 A. D. eto., Auszug unten j

Arrn. S. 657â€”58; arm. Text mit russischer

Uebersetzung und Einleitung von N. Marr,

,CKa38Hie O KaTOvIHKOCt IICTpt II J'HCHOMl Joamit

Ko3epHt'', in BocTo<iHbiH 3aMliTKi etc, Petersb.

1895, p. 9ff.; c. BI. 19a: â€žLobrcde am Festtage

AUer Heiligen, die . . . Konig Ilethum (II.)

voin Katholikos Gregoris (VII. aus Anabarz)

vcrlangte11 (ed. Martvrol., GP. 1834, Anhang

p. 41â€”45, allein zu Jerusalem 1869. vgl.

Alishan's rSissuan", p. 241. Vgl. noch Nr. 10,

II, Â§ 3; Nr. 213, II, Â§ 2 etc). - 3. BI. 29 a:

,IIypomnemata des Leidens Ghristi, Brief

des Richters Pilatus" etc; der Schluss

unvollstandig (vgl. Nr. 2, Â§ 14 etc); 6. BI. 33a:

â€žBiographie von Nerses Lambronal si",

von seinem Schfiler Samuel (Nr. 78, I, Â§ 1).

c. BI. 39 a: â€žBrief Gregor \Veka vaser's . .;

iiber die Osternfrage" im J. 532 (= 1082),

uber diese Frage vgl. auch Nr. 111, Â§ 9;

</. BI. 41a: rBotschaftsreise des Bischof

Nerses von Tarsus (Lambronatsi, Nr. 78,

S 6). â€” 4. BI. 47a: â€žUeber die Gesehichte

des heiligen und gSttlichen Oeles. die von hl.

Vatern im Orient in a/uanischer Schrift

gefunden und in's Arm e ni seli e ubersetzt

\vurde" (eigentlich eine Umgestaltung der

Abgar-Sage, bereichert mit der Oelsage; das

hl. Oel soli nach EAerdot gebracht und in

dom dortigen Kloster aufbewalirt worden

sein; Auszug unten Arm. S. 659); 6. BI. 49B b:

Elische Wardapet, Rede auf die Apostel

(Auszug aus der Rede ,,zur Predigt der

Apostel', Werke, Ven. 1859. p. 348. 1. 21 bis

p. 351, I. 2). â€” 5. BI. 51aâ€”87 b: Ein-

unddreissig Lieder Ephram's, ,.Anti-

phonae" genannt; die Lieder 1 â€”15 und 41

i'ehlen leider, geblieben sind nur Lieder 16â€”50,

etvvas unvollstandig sind noch dazu die

Lieder 27â€”29, 37 und 40 (die einzelnen

Lieder siehe unten Arm. S. 559â€”561).

BI. 87 b Nachschrift der Vorlage. geschrieben

im J. 762 (=1313) im Kloster Akner von Gregor

Skevgatsi (vgl. niiten Arm. S. 661). Ebenso unvollstandig

ist der Cod. auf S. Lazzaro (vgl. Zarbhanelian*s Gat.

des anc. trad.. p. 466), weil beide Abschriften eine

und dieselbe Vorlage habeu, namlieli Cod. Nr. 902

der Edschmiadziner Bibliothek (vgl. Kat. Kariniairs,

1). 77). Der Debersetzer dieser sehonen Lieder er-

seheint gewandter als jener der iibri^eii alten Ueber-

setznngen der Werke Ephriim's. welche auf jeder

Seite eine Menge Syrisineu anfvveisen. Unter den

Werken Ephriinrs bei Ass. I, p. 63â€”164, linde ich

diese Lieder nicht. auch nicht unter den LieÄ‘ern

S. Ephraemi â€žHymui et sermones", ed. T. J. Lamy,

Mechliniae 1882 etc, 3 vol.

258. (alte Nummer 47).

Blatter: 166 + 3 (leer: BI. 1 a. 166b). â€”

(iriisse: 22-5X16 (Text: 16X10). â€” Zeilen:20

bis 21. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick, gelblich. ge-

gliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit Lederiiberzug.

beschfidigt. â€” Ziistand: im Allgemeincn gut. â€”

Schrift: grosse. fette. nnschone Bundschrift. â€” Ueber-

schriften etc.: roth. â€” Zierschriften und Rand-

ve rz i erungen: schwarz und uubedeuteiul (vgl. BI. 3a.

27 b, 42a etc). Unschiin auch die Arabeske auf

BI. 2 a und die Z i e r 1 e i a te n auf BI. 42 a, 110 a. sowie

eine Illustration auf BI. lb. â€” Datum: 1141

(= 1692). â€” Schreiber: Presbvter Johannes. â€”

20*
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Sehreibort: Dorf Auchw a im Lande Balu. â€” Be-

si tzer: iler Schreiber. danu Miuas. â€” Nachschriften:

BI. 165aâ€”166a.â€” NotiÂ«: vor 1845 in der Sammlnng

vorbandeu.

Rituale (vgl. Nr. (58, 108, 123, 133 etc).

J. BI. 2aff.: Die gevvfihnlichen Stucke im

Rituale; darunter BI. 132a: Canon der Fuss-

vvasihung, vcrfasst vom hl. Ephram, uber-

sutzt von Gregor Wekayaser (Nr. 241, Â§ 2 c

etc). â€” 2. BI. 114b: Wasserweihe von

Basilius von Gaesarea (Nr. 241, Â§ 2b

etc); b. BI. 142b: â€žDie Befolilspredi^t"

(Nr! 241, Â§ 2d etc); c. BI. 147bâ€”157a:

Auszuge aus den Evangelien; d. BI. 157 a ff.:

Fflnf Trauerlieder tur Verstorbene (BI. 157 a

von â€žManut'l", die fibrigen anonvm; vgl.

Nr. 148, 149, 200 etc).

II. Schutzblatter, 1 vorne und 2 hinten,

aus starkem Papier; zwei Blatter stellen ein

Blatt des ursprunglichen VVerkes dar (Grosse:

32X 22, Text in 2 Columnen, je 26 X 8 5,

Zeilen 33), in grosser, schoner Rundschrift.

Es sind Fragmente einer grossen Homilien-

sammlung, deren Besitzer der â€žgrosse War-

dapet Kachik" war (Joh. Orotnetsi); vgl. diese

und die anderen Nachschriften unten Arm.

S. (562.

259. (alte Nummer 78 A).

Blatter: 122 (leer: BI. 1, 2b. 3b, 4a, 5b. 6.

17a. 22b. 24b. 108b. 109a, 12a etc). â€” Grosse:

22X17 (Text: 18â€”19X12â€”13). â€” Zeilen: im All-

gemeinen 33. gewi5hnlich unsrleichmas.sig. â€” Stoff

(Papier) und Einbaud (Papierumschlag): neu. â€” Zu-

Â«tand: gut.â€” Schrift: Cnrrent. â€” 1'eberschriften

etc: schvvarz. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€”

Datum: 1778. â€” Schreiber etc: einer der PF.

Jlechith. zu Triest â€” Nachschriften oder An-

merkuugen u. dgl. sehr zahlreicb. vgl. BI. 2 a. 3 a etc

â€” Notiz: lange vor 1828 in der â€žueuen" Sammlung

vorbandeu.

Auszuge aus den Martyrologien, die zu

CP. im J. 1706 und 1730 erschienen sind, â€žge-

sammelt im Jahre des Herrn 1778 und im

Jahre der Armenier 1227, 1. Oct.".

Eiugehende Vergleichung der beiden Ausgabeu,

versehen mit Ausztigen etc BI. 109 bâ€”110 b werden

selbst Titel und Nacbschrifteu der betreffenden Aus-

gaben mitgetbeilt. Sehr vverthvoll auch fiir neue

Forscher, da die beiden Ausgabeu (vgl. Bibliogr. arm.,

p. 446 ff.) jetzt sehr selten zu finden sind und so

kanu man die Abvveichungen jener ersten Ausgaben

von der dritten zu CP. 1834 erfahreu.

260. (alte Nummer 45).

Blatter: 161 (leer: BI. 137). â€” Grosse:

23X16-5 (Text: 18â€”19X12). â€” Ze ilen: 19.â€” Stoff:

Papier, dick. aber weich, wenig geglattet. stark gelb-

lich. â€” Einbaud: Holzdeckel mit Lederiiberzuir, be-

schaÄ‘igt. â€” Zustand: sehr sehlecht. tast alle Blatter

mehr oder weniger sclnvarz geworden. zablreicbe Blatter

besehiidigt, selbst die ausgebesserten (vgl. BI. 1â€”2,

14â€”17. 136. 150â€”61 etc), viele zerrissen etc (vgl.

, BI. 115â€”16, 117, 155 etc). Es feblen viele Lagen am

i Anfang zvvischen BI. 13â€”14 (namlich die Lageu 1â€”22)

und am Schlnss (vgl. auch zwischen BI 7â€”8. 38â€”40.

137â€”41. 156â€”58 etc). â€” Schrift: in deru eigent-

licheu Werke (BI. 14â€”137) grosse, fette, regelmassiee

Ruudschrift; BI. 138 â€” 68 eine sehr unregelmassige

Rimdschrift; BI. 1â€”13,39 Cursiv (von neuer Hand).â€”

Ueberschriften: gc\vohnlich schwarz. die Aufangs-

zeilen bingegeu roth. â€” Zierschrit'ten etc: fehlen

(im neuen Tbeile scbwarze Proben von Raudverzieruugen.

vgl. 6b, 7a, 8a. 9b. 39aâ€”b). â€” Datum: lange vor

869 (= 1420), da in diesem Jahre das alte Buch zum

ersten Mal renovirt worden ist, dann zum zvveiten Mal

1021 (= 1572). â€” Schreiber: der Mtinch Hayrapet

(fur BI. 138 Â«. scheint Aoakel). Binder: der Monch

Abraham. â€” Sehreibort: Kloster Heil. Thoros

(renovirt im Dort'e Dztikun^). â€” Besitzer: der Diakon

Ward. spater Presbvter Astuadzatiu- etc. â€” Nach-

schriften: BI. 49bâ€”51a, 113bâ€”117a. dann BI. 14a.

38a. 51a. 138a. 154b; kleiuere: BI. 70b. 89b. 113b;

vom Renovirer: BI. 136b: neuere: BI. 68 b, 94 b. 98 b.

114b, 134b, 137b. â€” Notiz: lange vor 1828 in der

Sammlung vorhanden.

Sammelwerk. I. (von neuer lland in

Cursiv). 1. BI. 1â€”6b: ,Frage des Basi-

lius von Caesarea anden hl. Gregor

von Nyssa", kurze Fragen und Antvvorten

religiosen Inhaltes (vgl. Nr. 345, Â§ 3; Nr. 371,

III, Â§ 13; versehieden von dem eigentlichen

â€žBuche der Fragen" fur Ordensleute bei

Migne, XXXI, vvelches auch arm. vorhanden

ist, vgl. Zarbhanelian's Cat. des anc. trad.,

p. 337â€”38; Fragmente in Nr. 456, XVII, S, 1).

â€” 2. BI. 7 aâ€”13b (der Schluss unvollstandig):

â€žBuch derFabeln, gesagt vom hl. Warda-

pet Wardan, das ich, der Sunder Nerses

vonBitlis, sammelte und .schrieb". fSamm-

lung von 28 Fabeln aus dem â€žFuchsbuche'',

vgl. Nr. 31 etc, daher versehieden von den

â€ž Ausgevval li ten Fabel n d es VVardap et s VVardan",

herausgegeben von J. Saint-Martin, nChoix

de Fables de Vartan" etc, PariÅ¡ 1825, 8Â«,

pp. 96, mit 45 Fabeln.)

II. BI. 14 aâ€”137 b: Das eigentliche Werk.

1. BI. 14aâ€”38a: â€žAus der Geschichte

des Kallistratus", ein Dialog dogmatischen

Inhaltes zwischen Kallistratus einerseits

undâ€žBermachos, Taristos, Lysimachos"anderer-

seits (vgl. Arm. S. 664). â€” 2. BI. 38 a:

â€žDie Visio des hl. Wardapet Johannes,

Koze/>n mit Beinamen" (Nr. 257, Â§ 2b); BI. 39
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(von neuer Hand, vgl. oben I): Fragment von

Physiologus (vgl. Nr. 29, 1) unÄ‘ einige

Fabeln. â€” 3. BI. 51 aâ€”112a: â€žDes sel. Atha-

nasius, des Erzbischofs von Alezandrien,

angemessene Fragen und die A n t \v o r t e n

Cvrill's, des Patriarchen von Jer us alem,

flber die Erkenntniss und die Vemunft". (Vgl.

Nr. 146, Â§ 5, was aber stark ab\veicht. Hier

sind 123 Fragen und Antworten vorhanden.

Es sind die â€žQuaestiones ad Antiochum ducem"

bei Migne, XXVIII, p. 597 â€” 708: die

Varianten einer Handschr. aus dem X. Jahrh.

bei W. Dindorf, Athanasii Alexandrini Prae- j

cepta ad Antiochum, Lips. 1857, p. 63â€”77.

Arm. beginnt mit Quaest. XVI; vgl. auch

Zarbhanelian's Gat. des anc. trad., ]). 283

bis 284.) â€” 4. BI. 112b: .Des hl. Vaters Nilus

(Redej: Welie dem Gottlosen, wenn Alle er-

leuchtet werden, er allein bleibt in der Finster-

niss"; BI. 113a: Ein ahnliches Stuck (anonym;

die Reden von Nilus siehe in Nr. 66, 128

etc); BI. 114a: Fragment aus dem â€žLeben

der Vater". â€” 5. BI. 117b: â€žEphram

Syrus", Rede â€žuber die gottlosen Verleugner

und Lasterer, und dass man am Mittwoeh

und Freitag das Fasten nicht brechen darf"

etc. (eine abvveichende Recension von Nr. 220.

Â§ 20 etc).

III. BI. 138a-161b: â€žDes sel. Bischofs

H i p p o 1 y t u s uber das Ende der Welt und

uber den Antichristen, und uber die z\veite

Ankunft unseres Herrn Jesus Ghristus. Rede

und Prophetie". Nach BI. 161 t'ehlen Blatter,;

Ä‘aher der Schlusstheil unvollstSndig. (Es ist

â€žS. Hippolvti Demonstratio de Christo et

Antichristo": Arm. beginnt mit Abschn. II,

\veicht ubrigens sehr stark ab, vgl. z. B.

Caillau, Coll. selecta SS. Eccl. Patrum, IV,

PariÅ¡ 1829, p. 394 ff.; Griech. sammt anderen

AVerken von Hippolvtus bei Migne, Ser. Gr.X;

vgl. auch P. La garde, Hippolyti Rom. quae

feruntur omnia graece, Lips. 1858 etc; ein j

arabisches Fragment bei E. Bratke in der

Zeitschr. fur wissenschaftl. Theol, 1893, p. 282

bis 289; ein althulgarisches ed. No\vostuje\v,

vgl. A. Harnack, Zeitschr. fur histor. Theol.,

1875, p. 38-61. In den Codd. auf S. Lazzaro er-

schienen dre i Reden, oder wahrscheinlich drei

Theile, auf den Antichristen, namlich God.

Homiliensammlung, III, p. 481 ff., 501 ff; XVIII,

214ff.: vgl. auch Zarbhanelian's Cat. des anc.

trad., p. 557. Arm. ist uncdirt; andere arm.

Fragmente von Hippolytus bei P. Martin in 1

Pitra's Analecta sacra, IV, p. 64â€”71, uber-

setzt p. 331â€”37; syr. Fragmente ib. p. 36

bis 64, Gbersctzt p. 306â€”31; die Rede auf

die Auferstehung von Lazarus ist auch er-

schienen im MartyroL, CP. 1834, Anhang

p. 17â€”19.

Die zahlreicheu Nachschriften vgl. miten Anu.

S. 665â€”66. Die Nachschriften des eigentlichen Schreibers

Havrapet sind jetzt unÄ‘atirt. da nainentlich die Haupt-

nachschrift (BI. 114 aâ€”117 a) sehr beschadigt ist und

viele Theile unleserlich gevorden sind. Aber eine

Nachschrift anf BI. 136 b besagt. dass dieses Buch

im J. 869 (= 1420) schon so beschadigt war. dass

der Presbvter Astuadzatur es renovirt hat (im

Dorfe Dje/kun/ in dem Laude Schatach) und der

Monch Abrahain es gebunden hat. â€” BI. 137 b: Nach-

schrift von SarchoÅ¡, der im J. 1021 (= 1572) das

Buch noch einmal renoviren und biuden liess u. s. w.

261. (alte Nummer 38).

Blatter: 139. â€” Grosse: 24X17 (Text: in

2 Columnen, je 17X5). â€” Zeileu: 19. â€” Stoff:

Papier, Ä‘ick und gelbhch. geglattet. â€” Einband:

Holzdeckel mit Lederttberzug. beschadigt. â€” Zustand:

gut. obwohl einige Blatter etwas beschadigt sind (BI. 157

bis 159 durchlochert). Blatter fehlen am Schlusse. â€”

Sehr i ft: grosse. fette. aber regelmassige Rundschrift.

â€” Ueberschrifteu etc: rotli; die Praeff. und In-

haltsverzeichnisse in schiiner, kleiuer Rnudschrift. â€”

Zierschriften und RauÄ‘verzierunsen: am An-

fansre der Capitel. uubedentend ; ebenso dieZierleisten:

BI. "11a. 114a. â€” Datum: XIII. Jahrh. â€” Schreiber:

unbekaunt. â€” Schreibort: Kloster Karmrik in der

Nahe des Schlosses ilolevon. â€” Besitzer: der Priester

.Tohaunes. â€” Nachschriften: BI. lila. 113b. 159b.

â€” Notiz: iu die Sauimlung aufgenomiuen im J. 1820.

Apostelgeschichte und die sieben katho-

lischen Briefe. 1. BI. la: Praeff. u. dgl.;

BI. 11aâ€”lila: Apostelgeschichte. â€”2. BI. 111 a

bis 157b: Die sieben katholischen Briefe (vgl.

Nr. 71, II, Â§ 1â€”2 und sonst). â€” 3. BI. 158a

bis 159: Die Precatio von Euthalius

(Nr. 9, III, Â§ 3 etc).

Die Nachschriften vgl. uuten Arm. S. 667. Die

Hauptnachschrift (BI. 159b) ist unÄ‘atirt: dort wird aber

gesagt. dass dieses Buch im Kloster Karmrik in Mo-

levou (Alishan liest â€žKambik") rzur Zeit der Regierung

Leo"s geschrieben sei" etc. Ueber Kambik vgl. Ali-

shan's ,.Sissuan-', p. 143, wo auch diese Nachschrift

grosstentlieils nntgetheilt worden ist. Nach Alishan

(ib. p. 140 ff.) wurde Molevon in den Tagen Leo's IV.

von den Tiirkeu eingeftschert (im J. 1323). Die

Handschr. ist also lange vor 1323 geschrieben. Der

Kbnig -Leo" ist wohl Leo II. (1198â€”1219).

262. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 60 (leer: BI. 46b). â€” GrOsse:

23X19 (Text: 19â€”20X16). â€” Zeilen: 41â€”43. â€”

Stoff: Papier, Ä‘flnu und ungeglattet. â€” Einband:
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ueu. â€” Zustanci: gnt. â€” Schrift: kleine Cnrsiv-

schrift. â€” Ueberschriften etc.: schwarz. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jahrh. â€”

Schreiber etc.: unbekannt. â€” Nachschriften

(spatere): BI. 60b etc; Siegelabdruck: BI. la, 60b.â€”

Notiz: mitgebracht von 1'. Simon ini J. 1873.

â€žBuch der Physiognomonie-' unÄ‘ â€žChiro-

gnomie". J. BI. 1â€”46a: rDas Buch der

Physiognomonie des ganzen menschlichen

Korpei s, verfasst von Giambattista Porta

und abgekiirzt von Francesco S teli u ti,

ubersetzt von Joh. Wardapet aus CP."

fâ€žIIolo\vB genannt). 1 aâ€”6. BI. 1 ;i: Vor-

worte des Uebersetzers. â€” 2 aâ€”Ä‘. BI. 1 b ff.:

Die Physiognomonie in vier Buchern (vgl. unten

Ann. Å . 668 â€” 69). â€” 3. BI. 44aâ€”46a:

Inhaltsverzeichniss.

II. BI. 47aâ€”60b: â€žPhysische Chiro-

gnomie, ubersetzt aus demselben Autor".

1. BI. 47 a: Vor\vort des Uebersetzers (dieses

Vorvvort, so\vie die Cap. 13 und 16 erschienen in

â€žHandes", 1893, p. 282â€”83). â€” 2 a-b.

BI. 47 b ff.: Die Ghirognomie in z\vei Ab-

theilungen, vgl. unten Arm. S. 669 (Abth. I

hat 24 Gap., Abth. II Ä‘eren 9). â€” 3.

BI. 60aâ€”b: Inhaltsverzeichniss.

Die spateren Nachschriften vgl. unten Arm. S. 669.

â€” Ueber diese Werke vgl. den Artikel Dr. W. J. Thor-

gomian'a im â€žHandes" 1893, Nr. 9, p. 280â€”83 (nach

Cod. Nr. 341 der Bibliothek â€žSnrb ChaÄ•'' in CP.), und

dessen zweiten Artikel uber den Uebersetzer Joh.

Holow. ib. 1893, Nr. 12, p. 369â€”70.

263. (alte Nummer 40).

Bliitter: 379 (leer: BI. 7â€”8. 10b. 13b, 55,

86, 107, 130. 131a. 190â€”205, 234b. 240b, 246a, 274

bis 289. 335â€”39. 347 b, 356â€”57. 358 b, 366, 368, 375

bis 379). â€” Grosse: 22X17 (Test: in 2 Columnen,

je 15X5). â€” Zeilen: 35. â€” Stoff: Papier, divnu,

gelblich und wenig gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel

mit reich verziertein Ledertiberzug. â€” Zustand: im

Allgemeinen gut; Blatter sind ausgtrissen wordeu am

Anfang und zvvischen BI. 52â€”53. 287â€”88. â€” Schrift:

kleine, scliiine Cnrsivschrift. â€” Ueberschriften etc:

rotb; die Ueberschriften und Anfaugszeilen sind un-

geschriebeu uelassen auf BI. 248 bâ€”73 b. â€” Zier-

schriften: manchmal (BI. 14â€”72, 290â€”335) am An-

fange eines jeden Capitels, sonst eUvas seltener, theils

z\vei-, theils dreifarbig (vgl. BI. 92 a, 94 a etc), theils

einfach rotb., auer Alles gut gelungen. Kbeiiso die

Randverzierungen (BI. 14â€”73, 290â€”335 etc.;

Vogel: BI. 11a, 14a, 31a etc; zwei Viigel verschluugen:

BI. 313b, 323b etc). Einfache Arabeske: BI. 17b.

Die Zierleisten in Farben und ziemlich gut eeJungeu:

BI. Ha', 63a. 92a. 290a; einfache Zierleisten: BI. 14a',

319a. 320a. â€” Daturu: 1154â€”63 (= 1705â€”14; ein

kleiner Theil nach 1733). â€” Schreiber und Bt>-

sitzer (wohl auch Ausschmiicker): Martyros. â€”

Schreibort: Kloster Achtha, daun Dschermuk und

Ar/n. â€” Nachschriften: BI. 6b, 54b. 82a, 102a.

105a, 116b. 124b. 134b. 161b. 175b. 220a. 229b.

234 a, 240 a. 245 a. 247 a, 273 b. 318 a. 347 a. 365 a; in

Kathselschrift: BI. 126b. â€” Notiz: gefunden in Tokat

und nach \Vien gebracht von E. Johann Kan tori an im

J. 1836.

Sammelvverk. I. 1â€”3. BI. 1 a ff.: â€žVor-

vvort", Sammlung einiger Vonvorte, \vohl als

Proben (laut Nachschrift. BI. 6b, geschrieben

â€žim J. 1706, 19. Dec.B); BI. 11a ff.: â€žSegen

bei der Predigt", und andere â€žSegnungen-1

(vgl. Nr. 29, V, Â§ 1). â€” 4. BI. 14 a-54 b:

Joh. Card. Bona, â€žFuhrer zum Himmel",

ubersetzt von W a r cl a n II unania n, ann.

Erzbischof vonLemberg, â€žim Jahre deiMensch-

\verdung des Herrn 1671 und der Armenier

1120, gedruckt in Rom, typ. Congr. de

Prof. fide"; BI. 14aâ€”16b: Drei Vonvorte des

Verfassers und des Uebersetzers: BI. 17a ff.:

Das Buch selbst in 35 Cap. (Nach BI. 54 b

geschrieben â€žim J. 1709, 3. Aug.", also nach

der ersten Ausgabe der arm. Uebersetzung

zu Rom 1671; eine z\veite Ausgabe erschien

zu Amsterdam 1705, herausg. von Thomas

\Vanandetsi; dieses Werk \vurde auch in's

Neuarmenische ubersetzt, Ven. 1834). â€” 5.

BI. 56 a ff.: â€žW6rterbuch des Buches", n&mlich

zum â€žFuhrer" etc, verfasst vom Uebersetzer

Wardan Hunanian (arm.-Iat. in arm. Lettern).

â€” 6. BI. 63aâ€”73b: â€žChristliche Meditation"

in 31 Cap., dann einige Gebete und Inhalts-

verzeichniss. (Dieses Werk hat ubersetzt â€žJoh.

\Vardapet aus CP.", namlich Ilolo\v, und ist

erschienen zu Ven., ,.tvp. Sahratian, im J. 1136"

= 1687; dann wiederum zu Ven. 1719, 1732,

1771. Vgl. Bibliogr. arm., p. 264.) â€” 7. BI. 74 a:

â€žErklarung der Ablasse". â€” 8. BI. 76 a:

â€žOrdo der Weihe des hl. Oeles fur franke";

b. BI. 81a: Canon der letzten Oelung und

ein anderer Theil des Rituales. â€” 9. BI. 83b:

Liste der Papste, bis Urban VIII (zum J. 1622).

â€” 10. BI. 87a: Ueber die Erbsunde, â€žaus

den Werken des Clemens" (neue Ueber-

setzung). â€” U. BI. 88a-91b: â€žMechithar

VVarÄ‘apet Abt (Grunder der Mechith.),

Grunde gegen Jene, die da sagen, dass die

Katholiken niemals in die Kirchen der Ar-

menier hingehen durfen" (herausg. mit Ein-

leitung uber die damaligen Kirchenverhftltnisse

und Noten von Lucas W. Terterian,

Smyrna 1879. 8Â°, pp. 47. Nach BI. 91 b ist

dieses Stuck â€žim J. 1733, 14. Apr." geschrieben).

â€” 12. BI. 92aâ€”102a: â€žDas Buch uber die

allgemeine Auferstehung", in 17 Gap., auch

mit Inhaltsverzeichniss (nach BI. 102a ge-

schrieben â€žim J. 1709, 2. Marz"). â€” 13.
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BI. 102b â€”105a: â€žGlaubensbekenntniss des

katholischen Glaubens", das Synibolum Tri-

dentinuni, am SchlÃ¼sse mit der Unterschrift

des Katholikos Jacob im J. 1680 (vgl. Nr. 12,

Â§ 4; nach Bl. 105a â€žgeschrieben im Jalire des

ErlÃ¶sers 1713 fÃ¼r Martyros Wardapet"). â€”

14. Bl. 108aâ€”116b: â€žDas Buch Ã¼ber die

HÃ¶lle", in 21 Cap. (laut Bl. 116b â€žgeschrieben

im J. 1707"). â€” 15. Bl. 117a-123a: â€žDas

Buch Ã¼ber die Menschwerdung des Wortes",

in 5 Cap. (am SchlÃ¼sse: â€žVollendet wurde

dies im Jahre unseres ErlÃ¶sers 1705, am

10. Sept., am Mittwoch, in der Festung von

Ary-n, im Kloster der hl. Gottesmutter .Bar-

dsrahayats"; die Handschr. in diesem Kloster

siehe bei G. Seruandstiants, â€žThoros axbar",

CP. 1879 etc. Bd. II). â€” 16 Â«â€”b. Bl. 123b bis

124b: Vorwort und Anfang â€ždes Buches des

Hexaemeron's der Lateiner", nÃ¤mlich

von BartholomÃ¤us (Nr. 249, II; das Vorwort

ist abgeschrieben nach Bl. 124 b im J. 1706,

der Anfang im J. 1709); c. Bl. 125a: lieber

die Dreifaltigkeit, Abschn. 1â€”10; d. Bl. 127 a:

â€žUeber die Wunderzeichen bei der Mensch-

werdung Christi . . . aus Albertus, aus dem

vierten Buche, Cap. IX, Ã¼ber die Mensch-

werdung, abgeschrieben itn J. 1709, 31. Dec.";

Bl. 128a ff.: Kleinere StÃ¼cke. â€” 17. Bl. 132a:

ErklÃ¤rung zu Lucas XIII, 6. â€žaus dem Com-

ni en tare des Ev. des hl. Lucas, erlÃ¤utert

vom hl. Wardapet Ignatius, abgeschrieben

in Dschermuk im J. 1705, am 30. Oct." (vgl.

Connnentar zu Lucas, â€žverfasst vom hl. War-

dapet Ignatius", im XII. Jahrb., â€žauf Bitte

des Katholikos Gregoris", ed. CP. 1735, 8U,

pp. 452; dieses StÃ¼ck ib. p. 20211'.; Ignatius

aber hat aus Job. Chrysostomus entnommen,

so dass dieses StÃ¼ck sich mit Nr. 224, Â§ 94

deckt; eine zweite Ausgabe vom J. 1824 in

Bibliogr. arm., p. 241 â€” 43); b. Bl. 134a: Rede

Ã¼ber Marcus XIII, 35 (in Nr. 4, Â§ 10, unter

dem Namen von Joh. Chrysostomus).

â€” 18. Bl. 135b: .Job. Chrysostomus,

Rede Ã¼ber Lazarus und den reichen Prasser'

(Nr. 4, Â§ 8); b. Bl. 137b: Â»Joh. Chry-

sostomus, Rede Ã¼ber die Berufung Petri",

auszugsweise abgeschrieben und unvollstÃ¤ndig

(Nr. 224, g 76); c. Bl. 139a: rJoh. Chry-

sostomus, Rede Ã¼ber die Witwe" etc.

(Nr. 224, Â§ 17); d. Bl. 141a: â€žJoh. Chry-

sostomus, Rede Ã¼ber den verlorenen Sohn"

(Nr. 224, Â§ 83). - 19. Bl. 143a â€” 189b:

Predigtensammlung, 28 Predigt en (alle

anonym); Bl. 205b: Inhaltsverzeichniss dazu

(die einzelnen Theile vgl. unten Arm. S. 673â€”74;

dieser Theil ist nach Bl. 161b und 175b im

J. 1714 abgeschrieben, und zwar im Kloster

von Achtha, der Priester Margare hat dictirt

und Martvros niedergeschrieben).

II. Bl. 206aâ€”375a: Philosophica. 1.

Bl. 206a: â€žDes Philosophen Aristoteles

Brief an den KÃ¶nig Alexander, Geschichte

Ã¼ber die Welt", in 26 Abschn., abge-

schrieben in Ar^n im J. 1708 (ed. in Werken

von â€žDavid Anya/th", Ven. 1833, p. 603 bis

628; der Schlusstheil dieses StÃ¼ckes, nÃ¤mlich

ed. Ven. p. 619, 1. 9 bis p. 628, 1. 27, als ein

eigenes StÃ¼ck von Aristoteles â€žÃ¼ber Gott",

erschien in meiner Uebersetzung von C. Goiiy-

beare's â€žStudien Ã¼ber die Werke David An-

ya/th's", Wien 1893, Anh. p. 71-92, nach Cod.

2050 C der Edschmiadziner Bibliothek aus dem

J. 1223, mit Varianten des VenedigerTextes. Eine

Vergleichung des arm. Textes mit dem griech.

TtEpi xÃ¶o/iou in der Ausgabe von Bekker,

Berlin, p. 391-401, hat C. Conybeare

besorgt: A collation with the ancienl arm.

Versions etc., London 1892, p. 51 â€” 71;

Syr. bei P. La gar de, Analecta Syriaca, Lips.

1858, p. 134 â€” 58 etc.). â€” 2.' Bl. 213a:

â€žAristoteles Ã¼ber die T u g e n d e n an den

KÃ¶nig Alexander" (ed. Werke David's. p. 629

bis 635, Griech. bei Bekker, p. 1249 ff.; Ver-

gleichung mit Griech. bei C. Conybeare,

p. 71 â€” 75). â€” 3. Bl. 215a â€”220a: Die

â€žEisagoge von Porphyrius" (ed. Werke

David's, p. 227 â€” 50; Griech. bei A. Busse,

Berlin, p. 1 ff.; Vergleichung mit Griech. bei

C. Conybeare, ib. p. 76-88). Nach Bl. 220a

abgeschrieben â€žim J. 1708, 25. Nov.". â€” 4.

Bl. 220aâ€”230b: â€žKategorien des Aristoteles"

(ed. Werke David's, p. 359â€”408; Griech. von

Waitz bei Bekker, p. 1 ff.: Vergleichung

mit Griech. bei C. Conybeare, ib. p. 1â€”27.

Siehe noch Nr. 112, I, Â§ 1 IT.). Nach Bl. 230 b

abgeschrieben .im J. 1708, 3. Dec". â€” 6.

Bl. 230bâ€”234b: â€žDas Buch Ã¼ber die sechs

Principien" (hier anonym, in Nr. 115, Â§ 5,

dem â€žSchilbertus aus Porret" zugeschrieben,

nach Nr. 293, Â§ 4, Ã¼bersetzt von J. Xe/nietsi).

Die Eintheilung des Werkes ist hier etwas

abweichend von Nr. 115 (siehe unten Arm.

S. 675). Nach Bl. 234a abgeschrieben â€žim

J. 1708, 19. Nov.". â€” 6. Bl. 235a-24<ia:

â€žAnfang und Einleitung der Schrift, die bei

den Griechen Peri arm enias {~epi ep/ir^sia;)

und armenisch De Interpretatione genannt

wird" (ed. Werke David's, p. 461â€”86; Griech.

| bei B e k k e r, p. 16 ff.; Vergleichung mit Griech.

| bei C. Conybeare, ib. p. 28 â€” 50; siehe
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noch Nr. 112, II, Â§ 1 ff.). Nach BI. 240a ab-

geschrieben im J. 1708 im Kloster der hl.

Gottesmutter zu Arj-n. â€” 7. BI. 241 a ff.:

â€žPredigt am Charfreitage" von .lacob War-

dapet aus Krim, abgeschrieben im J. 1708

(Nr. 224, g 116): BI. 245b: Klage Marifi

pegenflber dem Kreuze, unvollstfindig. â€” 8.

BI. 247aâ€”273b: â€žDavid Philosoph Nergi-

natsi", Analyse (oder Erklarung) der Eisagoge

von Porphyrius (ed. Werke David's, p. 251

bis 356; vgl. darfiber C. Convbeare, ib.

Prolegomena, Â§ 30â€”32, er vergleicht dies

mit â€žBran(l is Scholia" in der Berliner Aus-

gabe des Aristoteles, IV, p. 16 ff., kennzeichnet

es aber als â€ža shorter textu). Nach BI. 273b

abgeschrieben â€žim J. 1709, 30. Nov." â€”

9. BI. 290aâ€”318a: .Definitiones" von â€žDavid

Anya;. th" (ed. Werke David's, p. 129â€”214:

erschienen noch zu Amsterdam 1704, CP. 1731

etc; vgl. Bibliogr. arm., p. 593â€”94; BI. 318a:

â€žVon David ... gegen die vier Eimvendungen

des Sophisten Pyrrhon . . . JedeÅ¡ BÄ•se ist

zu bestrafen" etc. (als letztes Stuck der â€žDe-

finitiones", ed. p. 215â€”16; der Herausgeber

bemerkt, sovvie Zarbhanelian im Cat. des

anc. trad., p. 373â€”74, dies sei eine Ueber-

setzung des \Vcrkchens Gregor's von Nyssa,

â€žSermo contra Manichaeos, decem constans

Syllogisniisu. Arm. beginnt mit dem Satze: I

â€žSiquis sit malum, puniendum est", und

schliesst ab: â€žNon ergo res est increata". Er-

klarung dazu Nr. 442. VI, Â§ 1; Nr. 571. II. Â§ 2 b).;

â€” 10 a-/. BI. 319aâ€”335b: â€žAbriss der

Rhotorik" in sechs Buehern, anonym (vgl.

unten Arm. S. 676). - 11. BI. 340a-347a: â€žDes

Philosophen David Definitiones, ver-

fasst nach den Buchstaben des Alphabets"

(ein Worterbuch der philosophischen Termini j

mit kurzen Definitiones aus dem Werke David's j

nach BI. 247 a abgeschrieben â€žini J. 1707, j

30. Od.' â€” 12. BI. 348b: ,Funf Thesen des!

Philosophen David (ed. Werke, p. 217â€”22);:

b. BI. 349a: ..Dessen uber die Eintheilung" I

nach BI. 349 b abgeschrieben ini J. 1708;

c. BI. 349b-350b: â€žBetrachtung des Aristo-

teles" (uber Stoff, Art, Be\vegung, Ort etc. I,

dann kleinore Stiicke. â€” 13. BI. 358 b:

Index, und BI. 359aâ€”365a: â€žPl^-siologus"

in 38 Abschn., abgeschrieben im J. 17u6

(Nr. 29, I, Â§ 1â€”2, mit einigen Alnveiehungen);

BI. 365b: Zwei Gebete. â€” 14. BI. 367 a

bis 375a: Lieder; a. BI. 367a: Gregor

von AAthamar, Reuelied, gedichtet im

J. 1515: h. BI. 367 a: Lied â€žvon Gregor

AAthamartsi", die Anfangsbuchstaben aber

ergeben â€žgedichtet vonMadc" (Matthaus?);

c. BI. 367a: Lied von ,.ChaÄ•atur KeÄ•a-

/>uetsi. Ein verlorenes Schaf bin ich" etc;

Ä‘. BI. 367a: Lied â€žvoni Bischof Naj-aÅ¡-1

uber den Tod; e. BI. 367 b: Lied von Joh.

â€žaus Thulkuran" uber den Tod; /. BI. 367b:

Lied â€žvon ChaÄ•atur KeÄ•a/>uetsi. Wenn

du ein Mensch l)istu etc.

BI. 369aâ€”371b Kalendertabellen. BI. 374aff.

eiuige kleiuere Erziihlnngen etc. Die zahlreicben Nach-

schriften haben wir schou envahnt, andere *iehe unten

Arm. S. 67"â€”78.

264. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 219-f-5. â€” Grosse: 23x15 (Text:

19X12). â€” Zeilen: 23â€”27. â€” Stoff: Papier dick

und gelblich. selir \venig geglattet. â€” Einband: Holz-

deckel mit Lederttberzug. â€” Zustand: sehr schlecht,

der Text oft unleserlicb geworÄ‘en (vgl. BI. 1â€”2, 61,

72 â€” 75, 81 â€” 83, 177 â€” 78. 198â€”200. 214â€”19 etc.;

zerrissen BI. 80. 212). Es fehlen Blatter am Schlnsse,

andere Lflckeu haben neue Hande ausgefilllt (BI. 106,

189). â€” Schrift: grosse, fette, ziemlich regelmassige

Rnudschrift (von einer anderen Haud: BI. 123â€”64; ganz

neu: BI. 106. 189). â€” Ueberschriften etc: roth; die

Rubriken in kleinerRundschrift. â€” Ziersebriften etc:

fehlen (BI. la eine Zierleiste. jetzt fast unsichtbar

geworden). â€” Datum: XIV.â€”XV. Jahrh . vielleicht

nach alter. â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nach-

schriften etc: fehlen jetzt. â€” Notiz: gekauft im

.T. 1891 (aus Smyrna).

Rituale (vgl. Nr. 68, 108, 123 etc.) 1.

BI. laff.: Einige Stiicke des Rituales (BI. 40b:

Canon der Wasser\veihe; BI. 42 a: .Wasser-

\veihe, gesagt vom hl. Bischof Basilius"

(Nr. 9, III, Â§ 1 etc). â€” 2. BI. 48a-219a:

Lectionarium, namentlich fur die Festlage,

von der Epiphanie bis zum Fest der Auf-

nahme Maria; BI. 137 b: Canon der Fuss-

\vaschung (Ej) li rani und Gr. Wekayaser

\verden hier niclit envahnt); BI. 142a ft'.:

Evangelien-Perikopen fur das Nachtofticiuni

des Gharfreitages.â€” 3. Pergamentblatter:

2 vorne, 1 hinten, sehr beschadigt und theils

unleserlicli geworden (jede Columne jetzt

19 X 5 cm, Zeilen 19). Es sind Fragmento-

eines Lectionariums aus dem X. bis XII. Jahrh.,

in schoner mittelmesropianischer Uncialschrift.

265. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 6 (leer: BI. 6). â€” Grosse: 33X23

(Text: 28X19). â€” Zeilen: 40. â€” Stoff: Papier,

dick und ungeglattet. â€” Einband: Papiernmsehlag.

â€” Zustand: gut. â€” Schrift: Cnrsiv. â€” Ueber-

schriften etc.: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: ungefahr kurz nach 1775. â€” Schreiber etc.:

unbekannt. â€” Nachschriften und Notizen: fehlen.
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EÄ‘ict Kaiser Josephs II. von Oester-

reich, gogeben im J. 1775, am 27. J&nner,

fur die arm. Colonie Elisabethstadt in Sieben-

burgen, in altarm. Uebersetzung.

Darin wird (BI. 2 bâ€”4 b) auch das Edict der

Kaiserin Maria Theresia. aus dem J. 1758, vollinhaltlicli

wiedergegeben. Beide garantiren l'rivilegien fttr din

dortige arm. Colouie. In neuarm. Uebersetzung bei

P. Gr. Gowrik: â€žDie Armenier in Elisabethstadt Trans-

svlvaniens". Wien 1893, p 204â€”16.

266. (alte Nummer 7 B).

Blatter: 457 (leer: BI. 1. 438â€”39, 454 etc).

â€” GrOsse: 32X20 (Text iu 2 Colnmnen, je 30X9.

wemi voli geschrieben, was gewolmlich nicht der Fali

ist). â€” Zeileu: unregehnSssig, selbst bis 60â€” 80 (vgl.

BI. 80â€”81). â€” Stoff (Papier) und Einband (Pappen-

Ä‘eckel): neu. â€” Zustaud: gut; es fehlen aber viele

Blatter z\viselien BI. 439â€”40. â€” Sehrift: nene Cursiv-

sehrift (vvie iu Nr. 6). â€” Ueberschriften etc.:

schwarz. â€” Zi erschrif ten etc: fehlen. â€” Datnm:

1736â€”39. â€” Schreiber und Besitzer: der Ver-

fasser selbst. namlich Steplianus Roszka (vgl. Nr. 6).

â€” Schreibort: Stauislau. â€” Nacliscbr iften:

fehlen (vgl. BI. 136 b). aber zahlreiche Notizen tiber

dieses Werk etc. koiiimen in deu Briefen und in der

Chronologie vor. â€” Notiz: knrz uach 1828 ervvorben

(vgl. oben S. X, Anm. 2).

Die Chronologie und die Briefe Steph.

Roszka's. I. BI. 2â€”439: Die Chronologie oder

â€žKirchenannalen". Dio allgemeinen Theile

schopft er namentlich aus Baronius, danim

lautet auch der Titel auf BI. 2a: â€žEx Epi-

l on li Annalium Ecclesiaslicorum C. Baronii

S. R. E. CarÄ‘., confeeta a P. Joan.

Gabriele Bisciola". 1. BI. 2â€”130b:

Chronologie der Jahre 1â€”551 A. D. â€”

2. BI. 136b-439: Chronologie der Jahre der

Armenier 1-1188 (= 552â€”1739 A. D.).

Dieses Werk ist sebr weithvoll. Der Vcrfasser

bat fiir jedeÅ¡ Jahr eine zweispaltige Seite bestinimt;

er hat zuerst din allgemeine Welt- nnd Kirchen-

geschichte (atis Bisciola etc. schopfend) geschrieben,

die z\veite Colnmne fur die arm. Gescbiclite freilassend.

Dann hat er auch diesen Tbeil ansgeftihrt, je nachdem

er (Juellcn nnd sichere Bericlite znr Verfiigung hatte;

fiir die alteren Zeiten hat er vonviegond Moses

Chorenatsi gebraucbt, aber auch andere Quellen, die

meisten arm. Ilistoriker, dann zahlreiche Documente.

Handschr. etc. Werthvoll sind namentlich seiue bio-

graphisclien. kirchenbistorischen, literariscbeu etc.

Berichte ttber die arm. Oolouien in Polen und Fin-

geluuig. Diese Theile heranszugeben ware wohl ein

V'erdienst fiir die Geschichte nnd Literatur Armeniens.

AnsfUhrliches nnten Anu. S. 680- 81.

II. 1.-12. BI. 440a-453a: Copien der

Briefe Steplianus Roszka's in armenischcr,

lateinischor, italienischer und polnischerSprache,

jetzt mehr als 35 vorhanden. Jeder einzelne

Brief (oft mit Auszugen) ist angefuhrt unten

Arm. S. 681 â€” 83.

Ueber alle Werke Roszka's geben diese Briefe,

die er an versehiedene l'ersonen gesclirielien hat,

\verthvolle Notizen. Der Anfang fehlt leiÄ‘er. und zwar

volle 48 Seiten vor BI. 440. Jetzt beginnt BI. 440 a

mit eiuem Briefe an â€žTor ChaÄ•atur Wardapet.

Anno 1730, 6. Dec." uud BI. 453a schliesst mit eineni

Briefe ,,al Mosign. Camillo Pauluci . . . Nnnziu

apostolico", mit dem Datum â€ž1738, August 8. Viennae".

Roszka bezeichnet diese Copiensammlung (BI. 454 b)

als â€žAliquae Epistolae notatn dignae".

III. BI. 455a-457b: .Ueber die Hae-

resien", eine Liste der Haeretiker von Simon

Magus bis Calvin.

267. (alte Nummer 13 A).

Blatter: 499 (leer: BI. 1â€”5, 80b, 378b, 385b.

390, 441b. 457 b, 478 b, 479 a. 492b, 493â€”99). -

Griisse: 29X19-5 (Text in 2 Colnmnen, je 22â€”23X7).

â€” Zeileu: migefalir 44. â€” Stoff: Papier. diiiin,

ungegliittet und gelblicb. â€” Einband: Hulzdeckel

mit Lederiiberzug. â€” Zustaud: nicht schlecht, ob-

wobl viele Blatter vom Gebrauche etc. schwiirzlich

geworden sind (vgl. BI. 174-76, 185â€”87, 198â€”99,

247, 333, 345, 414 etc). zerrisseu BI. 72. â€” Sehrift:

nene Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc: oft roth.

â€” Zierschri f ten: ain Aufang der Capitel, unbedeutend

(vgl. BI. 6a, 25b. 41b etc). Randverzieruugen:

fehlen (Probe BI. 458a). Arabeske: BI. 201a. Zier-

leisten: BI. 118b. 422a. 442a. 458a, alle uiibedeuteml.

â€” Datum: 1121 (= 1672) oder 1129 (= 1680). â€”

Schreiber (nnd Besitzer): Ter Gregor nnd seine

Schuler. Binder: Presbvter Aristakc-s. â€” Schreibort:

Stauislau. â€” Nachschriften: BI. 118a. 390a, 492a.

â€” Notiz: vor 1845 in der â€žnenen" Saiuuilnng vor-

handen.

â€žKirchenbuch", namlich ein Buch, das

alles Nothwendige fur den Gottesdienst enthfdt.

1. BI. 6aâ€”46b:P.sallerium. - 2. B1.46b-83b:

Brevier (darin BI. 66bâ€”79a: die Liturgie, vgl.

Nr. 26Â«, Â§ 3; boginnl mit der Hymne Cha-

Ä•atur's; am Schluss,Bl. 7G1>: N. Schnorhali's

Lied ubor dio Verstorbenen, etc). â€” 3. BI. 84 a

bis 101a: â€žFestanzeiger und Evangelien-

ausvvcis", verordnet â€žvom hl. Sahak" etc.

(vgl. Nr. 127, Â§ 5; Nr. 174, Â§ 3; Nr. 201.

etc). â€” 4. BI. 101aâ€”201a: Hvmnarium;

BI. 199b: Kyriakos Wardapet, Ilvmne auf

die Aufnahme Maria. â€” 5. BI. 201 aâ€”385a:

Lectioiuirium. Darin untor anderon: BI. 259 a:

Dio â€žBefehlspredigt" (Nr. 5, II, Â§ 1; Nr. 108,

Â§ 3 etc); BI. 260a: â€žEinleitung zur Predigt,
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gesagt von Joh. C;iirysostonius", langos

Gebet, anderswo als â€žSegnung der Sacristei"

(vgl. Nr. 9, Â§ 2 cif.); BI. 261b: Canon dor

Fussvvaschung (ohne Ervvahnung der Namen

Ephram's und Gr. Wokayaser's); 6. BI. 289a:

Brief des Cyrillus an Constantin (Nr. 3, II,

Â§ 1; Nr. 9, III, Â§ 2; Nr. 241, Â§ 2 ote); c.

BI. 303b: Lobredo. N. Lambronatsi's auf

den hl. Geist (Nr. 5, II, Â§ 1 e; Nr. 9, III, Â§ 4;

Nr. 87 ote); d. BI. 309a: Gobot von â€žJoh.

Ghrvsostomus" am Pfingstfeste (dasselbo unter

dom Namen von Norsos siehe in Nr. 26!*,

S 4/;; vgl. Nr. 526, Â§ 1): e. BI. 330b:

Gebet von Basilius, am Vorklaningsfoste

(Nr. 9, III, Â§ 6 etc). Dann kleinerc Stucko.

â€” 6. BI. 391aâ€”457 a: Dio vier Evangelien,

(auch Mare. XVI, 9â€”20 und Joh. VIII,

1-11). â€” 7. BI. 458a-478a: Rituale,

die nothwondigsten Stiicke cnthallend. â€” 8.

BI. 479b-491b: â€žEinfaches Kalendarium",

dio Tal)ellen beginnen mit dem J. 1110â€” 16(51

(vgl. Nr. 127, Â§ 4; Nr. 158, Â§ 1; Nr. 175

etc.). â€” Die Naohschriftcn siehe unten Arm.

S. 685.

268. (.alte Nummer fehlt).

Bliitter: 116 (leer: BI. 20. 39b, 53, 63, 76.

!l01). 1071). 1101). 113b, 114â€”16). â€” Griisse: 24X19 5

(Text: 22X14). â€” Zeilen: 26. â€” Stoff (Papier)

und Einband: nen. â€” Zustand: gnt. â€” Schrift:

scluine CUirrentsclirift. â€” Ueberscbriften etc:

scbvvarz. â€” Zierscbriften etc: feblen (BI. 95b

farbiges Bild des â€žGregor Illuminator", genan dem Bilde

der Vorlage auf BI. 2(581) nachgeahmt). â€” Datum

etc: nene Abscbrift, besorgt in Wien filr P. ,T. Cateigian

im J. 1865; die Vorlage ist Cod. Ann. VI der Mtincbener

Hcfbibliothek, gesebrieben in den Jahren 1427â€”32 im

Kloster von Urdzav; vgl. dariiber P. Gr. Kalemkiar.

â€žKatalog der arm. Handschr. in der Hofbibliotbek zu

Mtlnchen",Wien 1892,Nr.6, p. 14-21; auch P. J. Cater-

gian, â€žDie Liturgien der Armenier", VVien 1896,p.84â€”87

(unter der Presse).

Sammlung altarm Liturgien (mit Aus-

nabme von Â§ 3 sind alle seit JahrhunÄ‘erten

ausser Gebrauch). 1. BI. laâ€”111) (Vorl. 4 a

bis 46 b): Brevier (Naelit-, Morgen- und

Mittags-Officium; vgl. P. Gr. Kalemkiar, Nr. 6,

I, Â§Â§ 1, 2â€”6). â€” 2.-3. BI. 11b: Vor-

boreilung und erster Tbcil der arm. Liturgie,

\vie heute gebraucht wird (ib. I, tj 7); BI. 19 a

bis 28b: â€žLiturgio, verfasst vom hl. Atha-

nasius, Patriarch von AloxandricnB (ib. I,

Â§ 8); BI. 27 b: Das Lied â€ždes Apostels

Thomas" nach der Communion (vgl. Nr. 195,

Â§ 2). Die einzig jefzt gebrauchte Liturgio des

Arm. ist sehr oft erschienen, allein oder

zugleich mit Lectionarium, Grdo Ministrationis

etc., z. B. Bom 1642 â€žOrdo divinae Missae

Armonorum"; 1687 â€žLiturgia Armena"; Ven.

1686; 1690 arm.-ital.; 1741, 1809, 1823, 1874

etc; CP. 1706, 1748, 1785; Smyrna 1761;

Nachidsche\van 1794; Jerusalem und Edsch-

miadzin 1Â«73 etc; dann Triest 1808;

Wien 1858, 1879 u. s. w. Die Liturgio ist

dann in vielo europaischo Sprachen ubersetzt:

Deutsch von F. X. Steck, â€žDie Liturgio dor

Armenier, mit alteren Liturgien, namentlich

mit jenen des Basilius und Chrysostomus ver-

glichen", Tubingen 1845, 8Â°, pp. 95; von den

PP. Mechilh. in Wien, â€žDio hl. Messe naeh

dom arm. Ritus", Wien 1896, 12", pp. 62;

ital. P. Gabr. Avedikian, â€žLiturgia della

Messa Armena", Ven. 1827, 1854; franz. nach

dor Uebersetzung Avedikian's von J. B.

E. Pascal, â€žLilurgie armonienne", PariÅ¡ 1844,

als Anhang von Migne's â€žEncydopedic

theologiquea, t. VIII, col. 1257â€”1304; dann

versehiedene franz. Uebersetzungen von den

Mocbilh. auf S. Lazzaro, â€žLiturgie de la

Messe Armonienne'-', Ven. 1823, 1827, 1851,

1870, 1875; engl. von P. J. Issaverdenz,

â€žArmenian Liturgy", Ven. 1867, 1870; nach

der Ed. Jorus. 1841 von K. Fortescue und

C. Malan, . Iho Liturgj" etc, London 1841;

nach dor russ. von Argutinsky, Petersb. 1799,

engl. boi N e a 1 e, Hist. I, p. 379 ff. und nach

dioser lat. bei H. A. Danici, ,,Codex litur-

gicus", IV., Lips. 1853, p. 451â€”82 u. s. w.

Vgl. noch â€žBibliogr. arm.", p. 278â€”82; â€žDie

Melodien der arm. Liturgio in europaischen

Noten", von Erzbischof Arsenius Aldyn und

Prof. Weiss, Wien 1877; â€žLiturgio arm. on

notes em-opeennes par M. P. Bianchini* etc,

Ven. 1876 etc. â€” 4. BI. 29a-36a: Der

Rcst des Brcviers (Cod. Arm. Munch. bci

Kalemkiar, Nr. 6, I, Â§ Â§ 10, 11â€”14). â€”

5â€”0. BI. 40aâ€”52b: Vorbereitung und erster

Theil der Liturgie (vgl. oben Â§ 2; Kalemkiar,

Nr. 6, II, Â§ 1); BI. 54a-62b: â€žLiturgio,

verfasst vom hl. Athanasius, Patriarch von

Alexandrienu (altorc Fonu der jetzigcn arm.

Liturgio, genau so wie bei N. Lambronatsi

cErklarung der Lilurgie" ote, Ven. 1847,

p. 193â€”226; dio ursprungliche Form ist voll-

standig erhalten in Ghosrovv's â€žErklarung der

Messe", vgl Nr. 282 und od. Ven 1869, 8",

pp. 67, i'iberselzt von P. Vetter, â€žChosroao

Magni episeopi . . . Explicatio Precum Missae"

etc, Friburgi 1880, 8Â°, pp. 64; die altere

Liturgie bei Chosrow boginnt: â€žDomino Deus

virtulum", also syr. vorhanden bei Assemani,

Cat. â€žBibl. Vatic", II, p. 214, auch â€žBibl.
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Orientalis", III, 1, p. 20 Anm., vgl. G. Bickell,

â€žConspectus rei Syrorum lilerariae, Monasterii

1871", p. 67, Nr. 48; od. bei P. J. Catergian,

Lilurgien, V). - 7. BI. 6iaâ€”75b: â€žLiturgie

mit Gott, verfasst von unserem hl. Vater

Joh. . . . Chry sostomus" (in byz. Fonu, ib. II,

Â§ 3; Griech. bei A. Daniel, IV, p. 327-72:

J. Goar, Euchologion etc, Paris 1647, p. 58

bis 86 ff.; z\vei syrische Uebersetzungen bei

E. Benaudot, â€žLiturgiarum Oriental. collfctio",

2. AufL, Frankf. 1847, II, p. 242-54 uiul 255bis

259). - 8. BI.77aâ€”90a: â€žGottliche Liturgie,

gesagt von unserem hl. Vater Basilius, Erz-

bischof von Caesarea", in bvzantinischer,

enveitcrter Form (ib. II, Â§ 5; Griech. bei A.

Danici, IV, p. 421â€”38; J. Goar, p. 158

bis 176 ff.; \veitere Formen bei den Kopten, â€žLi-

turgia Basilii Alexandrina" etc. bei Re na u do I, I,

p. lff. u.s. w.;bei J. Catergian,ib. j). 180â€”216;

vgl. Â§ 10). â€” 9. BI. 91 aâ€”95a: â€žLiturgie . . .

der Romer" (ib. II, Â§ 6; ein kurzer Text). â€”

10. BI. 96aâ€”101a: Â»Liturgie, verfasst vom

hl. G r e g o r 111 u m i n a t o r" (cs ist der e c h t e,

alteste Text der Liturgie von Basilius, Â§ 8

hingegen eine zvveite Uebersetzung der by-

zantinischen Fonu; Catergian, p. 81 ff., Text

mit Griech. etc, p. 120-59, schon Anfang

des V. Jahrh. ubersetzt, bei Agathangelus,

Faustus etc. gebraucht, kurzer als alle Texte,

wie auch als dio alte syr. Uebersetzung: â€žAna-

phora divi Basilii. .. traduetaper Andream

Masi u ni", auch bei Benaudot, II, p. 543 â€” 56).

â€” 11. Verschiedene Gebete von Joh. Chry-

sostonius (BI. 101a, 109b; bei Kalemkiar,

Nr. 6, II, Â§Â§8, 13â€”15); Mechithar GoÅ¡

(BI. 104a, ib. II, Â§ 10); Joh. Gajonetsi

(BI. 108a, ib. II, Â§ 11) und VVardan

(BI. lila, ib. II, Â§ 16).

Die Nachschriften (BI. 12a, 38bâ€”39a, 62 b,

101bâ€”103 b, 104 a etc.) siehe bei Kalemkiar, ib.

Alle diese Liturgieu mit audereu Texten der Lyuuer

Handsehr., fi. C. 5138 (Bibl. Nat. zu Paris, Supjil.

Ariu. Nr. 50), \verdeu bald erschcineu im \Verke

I'. J. Catergian'Â« â€žDie hl. Litorgien Ä‘er Aniienier".

\Vieu 1896, 4Â» (uuter der Presse), mit eiugehendeu

Untersnchungen, Noteu, Vergleiclmngeu der Codd. etc.

269. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 346 + Aâ€”D (leer: BI. A. Ba. 2a,'

116a. 346b, 0â€”D). â€” Grosse: 25-6X195 (Text:

iu 2 Columueu. je 18X6). â€” Zeileu: 45. â€” Stoff:

Papier, diiuu, schiiu imd gelblich, geglattet. â€” Ein-

baiid: Holzdeekel mit verziertem Ledernberzug. â€”

Za Å¡tand: gut. â€” Sebrift: kleiue, regelmassige,

schoue Ruudschrift. â€” Ueberschriften etc: roth,

die ersten Zeileu bei deu Arabeskiu iu l'ucialsclirift

uud in verscbiedeuen Farbeu. â€” Zi e r se liri ft eu: am

Anfauge eines jeden Sttlekes, eiufacb roth, aber von

geiibter Hand. griissttntheils schoue Vogelschrit'teu (eine

ganze Zeile: BI. la, 117a, 228 a). Ebeuso die Rand-

verzieruugen: ol't Vogel (BI. 3a, 14b, 19b, 21 a etc.),

funfstockiges Haus (BI. 258a). nocb iifler sehbue Bluiuen

und Pflauzeu (vgl. BI. 45b, 68b, 62b, 88b, 97a, 117 b,

180a, 183b, 185a, 188a, 191b, 193a. 197 a, 199a,

249b, 270a. 283a, 298b, 324b). Arabesken: BI. 1 a,

117a, 228a. Zierleisten: BI. 3a, 33b, 89a, 205a,

258b, 282b, 295a. Illustrati ouen: in vieleu Farbeu

und gnt gelnngen BI. 2b (Geburt Christi), 116b (Auf-

ersteiiung), 227 b (Herabkuul't des hl. Geistes, aucli iu

Gold), vgl. noch BI. A (unbedeutend). Bildchen anf

den Ran deru: BI 27 a (Reiter), 38a (hl. Theodorus),

135b, 267a (Isaias), 285a, 301a (hl. Georg), 333a

(Jacob vou Nisibis), 337a, 339b, 340a. â€” Datum:

1169 (^ 1720). â€” Schreiber (und wobl Aus-

8cbmlicker): Jacob. â€” Schreibort: uubekauut. â€”

Besitzer: Dzerou. â€” Nachschriften: BI. 345b

bis 346a; kleiuere: BI. 88b, 101b, 105a, 115b, 258b,

282a etc. Margiualieu: BI. 27a. 31a, 86a etc; neu:

BI. 345b, Cb; Siegelabdruck: BI. la, 345b. â€” Notiz:

gekauft im J. 1891 (aus Smyrna).

Lectionarium fur Ä‘as ganze Jahr (vgl.

Nr. 3, 5, 9 etc). Darin noch: 1. Theile des

R i t u a 1 e s, namlich BI. 9a: Wasser\veihe

(BI. 10a: nWasser\veihe, verfasst voni hl. Ba-

silius von Caesareaâ€¢% vgl. Nr. 9, III, Â§ 1 etc);

BI. 79 a: Canon der Absolution der Ponitenten

am Grundonnerstage (BI. 79 b: Gebet von

Basilius, vgl. Nr. 526, Â§ 3); BI. 83b:

â€žSegnung der Sacristei am grossen Grun-

donnerstage* (in Nr. 267, Â§ 5, unter dem

Namen von J. Chrysostomus als Ein-

leitung zur Predigt; vgl. Nr. 526, Â§ 6 b). â€”

2 a. BI. 82 b: Die â€žBefehlspredigt" (Nr. 5, II,

Â§ 1 etc); h. BI. 102a: â€žUeber den Char-

freitag" etc, von Jacob ausKrim (Nr. 224,

Â§ 116 etc). â€” 3. BI. 178a: Der Brief Cyrill's

an den Kaiser Constantin (Nr. 3, g 1; Nr. 9,

III, Â§ 3 etc). â€” 4. BI. 228a: Nerses von

Lanibron, Lobrede auf den hl. Geisl (Nr. 5,

II, Â§ 4 etc; vgl. Nr. 526, Â§ 2); 6. BI. 234a:

â€žGebet zu Plingsten, vom sel. Nerses Kalho-

likos der Armenier' (in Nr. 267, Â§5d, unter

dem Namen von Joh. Chrysostomus,

Nr. 9, III, Â§ 4 etc; vgl. auch Nr. 526, Â§ 1).

â€” 5. BI. 259b: Elische Wardapet, Bede

iiber den Berg Tabor (Werke, Ven. 1859, p. 236,

1. 9 bis p. 239). â€” 6. BI. 262a: â€žGebet am

Verklamngsfeste, gesagt vom hl. Basilius"

(Nr. 267, Â§ 5e; vgl. auch Nr. 526, Â§ 3).

7. Vitae Prophetarum, zerslreul aut'

BI. 267 a, 273â€”74 (vgl. Nr. 2, Â§ 31 etc). -

8. BI. 340a: â€žDormitio Joannis' (Nr. 2,

8 67 etc). â€” Die zahlreichen Nachschriticu

vgl. unten Arm. S. 688. Die Pergamcnt-

blatter Aâ€”C sind leer.
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270. (alte Nummer 41).

Bliitter: 266 (leer: 1 umiumerirtes Blatt am

Aufange uud BI. 12b, 13. 108 b. 109â€”11, 220. 266b).

â€” Grosse: 24-5X19 (Text: iu 2 Colnmnen, je 17^.6).

â€” Zeilen: 23â€”25. â€” Stoff: Papier, Ä‘ick und gelb-

licb, gegliittet. â€” E i uli a ud: Holzdeckel mit verziertem

Lederiiberzug. â€” Z u .Å¡tand: sclilcclit, alle Bliitter stark

beschmutzt uud beschiiÄ‘igt, viele zerrissen, selbst die

ansgebesserteu Bliitter. Es fehleu wohl Bliitter zwischeu

BI. 116â€”17. â€” Schrift: grosse, fette, aber regel-

miissige Ruudsclirift. â€” Ueberschriften etc: rotb,

die Anfangszeilen oft blaue Iuitialen. â€” Zierschriften

und Randverziernugen: am Aufange eiues jeden

Stiickes, theils iu zwei Parben, tbeils iu Roth, oft grosse

und gute Vogelschrifteu uud Vogerverzierungen (eiue

ganze Zeile Zierschrii't: BI. 14a, lila). Arabeskeu:

iu zwei Parben: BI. 14a, lila. Zierleisten: Bi. 1 a,

3b. 16b. 29a, 34a. 39a, 56b. 611). 64b, 78a, 88a,

135a, 177b, 191b, 207a, 221a, 222b. â€” Datum:

1102 (= 1653); erste AusbesseruiiLr im ,T. 1152 (= 1703),

die zvveite und der jetzige Einbaud im J. 1158 (=1709).

â€” Scbreiber nnd Ausbesserer: unbekaunt. Bin-

der: Kaspar. â€” Schreibort: Amida. â€” Besitzer:

Mahtessi Arslan, danu Maria etc. â€” Nachschrifteu:

BI. 265 aâ€”266 a; vom Ausbesserer: BI. 108a> uud 108a-';

neue BI. 78a, 266a, 266b. â€” Notiz: vor 1845 iu der

Siininilung vurbandeu.

Brevier und Psalter. 1. BI. laâ€”2a:

Vorbercitung, Glaubensbekcnntniss; 6. BI. 3 b:

PVerordnungen der Kirche und Bestimniung

fur das Officium, von Nerses, Katholikos

der Arnicnier (Schnorhali), die er aus dem

hl. Kloster Ma^ineats bringen liess" etc.;

BI. 11 b ff.: RBelehrungen uber das Officium",

verlangt vom Wardapet Jacob aus Krim und

verfasst von Gregor aus Achlath. â€”

2. BI. 13aff.: Breviarium, vollstandig (vgl.

Nr. 193, 195â€”96, 267 etc); auch hier fuhren

versehiedene. Theile den Namen von Mesrop,

Sahak, Giud, Joh. Mandakuni, Nerses Schnor-

hali etc; am Schlnsse Gebete aus Gr. Nare-

katsi; BI. 105a: Bekenntnissgebet von Nerses

Schnorhali (BI. 20b: Hvmnus von â€žSchech";

BI. 80a: Das Gcbet von â€žPet rus, Bruder

des hl. Basilius von Caesarea" u. s. w.). â€”

3. BI. 111 a- 220a: Psalterium, vollstandig.

â€” 4. BI. 221a. 222b ff.: â€žEvangelienausv/eis"

(vgl. Nr. 174, Â§ 3; Nr. 201, 267, Â§ 3 etc);

BI. 264a: Ein kleines Stuck, â€žverfasst und

verordnet vom hl. Wardapet Thomas Medso-

phetsi", uber das Officium. â€” Die Nach-

sehriften vgl. unten Arm. S. 689 â€” 90.

271. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 78 (leer: BI. lb, 2b, 4. 49, 78b). â€”

Grosse: 235X18 (Text: 14X12). â€” Zeilen: 26. -

Stoff: Papier. diiuu und ungegliittet. â€” Einbaud:

fehlt. â€” Zustaud: im AUgemeineu gut, es fehleu aber

Bliitter zwischen BI. 76â€”77, 77â€”78 (Seiteu 155â€”70,

173â€”84). â€” Schrift: Cursivschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschrift: nar BI. oa

(schvvarz und unbedeiiteud, dort aneh eiue Randver-

zieruug und Zierleiste). â€” Datum: 1263 (= 1814).â€”

Schreiber uud Be.sitzer: Kaspar Petrosian. â€”

Schreibort: unbekaunt. â€” Nachschrifteu: BI. 2a

(Titel), 78a (iu Reimeu). â€” Notizen: fehleu.

â€žDas Bucb, welches genannt wird Gottes-

ahnlichkeit, verfasst von Petrus Wardapet

A t* a m a 1 i a n aus Nachidschewan...

ErsterBand: lm Jahre der Menschwerdung

unseres Erlosers 1769 . . . und gleich aus dem

Autographe abgeschrieben von Kaspar

Depir P etrosian . . . im Jahre desHerrn 1814

zu Gonstantinopel" etc 1. BI. 3a: Vor-

\vort. â€” 2. BI. 5aâ€”65b: Erster Band in 15 Cap.

â€” 3. BI. 66aff.: BZwei ter Band", aber

sehr unvollstandig, da nur Gap. 1 und 2 voll-

standig erhalten geblieben sind. Dieses Werk

ist zu Calcutta erschienen im J. 1827 (Bibliogr.

arm., p. 53). Vgl. Nr. 467 und unten Arm.

S. 690-91.

272. (alte Nummer BI).

Bliitter: 290 (leer: BI. 1â€”4a, 12b, 13a. 99a,

232a, 289b. 290b). â€” Grosse: 24X17-5 (Text: iu

2 Colnmnen, je 18X5 5). â€” Zeileu: 21. â€” Stoff:

Papier, dick und gelblich, gegliittet. â€” Einbaud : ueu.

â€” Zastand: nicht schlecht, obvvohl viele Bliitter von

Feuchtigkeit und vom Gebrauch fleckig geworden sind;

beschadigt BI. 1â€”2 etc. â€” Schrift: Ruudsclirift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften: am

Anfang der Capitel, eiufach roth, aber ziemlich geluugen;

gross sind BI. 14a(Engel), 100 a. 152 a (Thierschriften).

233a(Vogel); ebenso die Randverzierungen oft

Viigel (vgl. BI. 41b, 50 a, mit Meuschenkopf BI. 33 b,

Thurm BI. 77a) etc. Aiabeskeu: BI. 14a, 100a.

152 a, 233 a. Zierleiste u: fehleu, dafiir Canones-

Arkaden mit Siinlen, Viigeln, Pflanzen etc, B). 4b

bis 9 a. Ili u stratio u en (vielfarbitr nnd geluntren):

BI. 13 b, 99 b, 151b, 232 b (die vier Evaugelfsteu).

Bildcheu an den Riindern: BI. 43a, 49a, 114a,

â€” Datum: 827 (= 1378). â€” Scbreiber (\vohl auch

Aus.schmucker): Johannes â€” Schreibort: un-

bekaunt. â€” Be.sitzer: SchahiuÅ¡ah uud Simou, daun

Erzb. Nikolaus Torosiewicz. â€” Nachschrifteu:

BI. 148b, 289b, 290a. â€” Notiz: vor 1828 in der

Saiuinluug vorhanden.

Evangelium (vgl. Nr. 52, G9, 70, 72 etc);

BI. 4bâ€”9a: Brief von Eusebius an Car-

pianus und Tabellen der Evangelien - Har-

monie; BI. 9bff.: Praef. und Inhalts-

verzeichniss (auch boi den ubrigen Evangelien),

BI. 14 a: Matthaus; BI. 100 a: Marcus (Mare.

XVI, 9 â€” 20 ohne Titel, mit einer rothen Linie

abgetrennt); BI. 152 a: Lucas; BI. 233 a:

Johannes (BI. 289 a: â€žEvangelium nach Joh.u,

VIII, 1 â€”11, unten â€žEusebius hat gesagt").

â€” Die Nachschrifteu vgl. unten Arm. S. 692.
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Å½73. (alte Nummer 42).

Bliittor: 282. â€” Grosse: 24'5 X 16 (Text:

18x11 â€” 12). - Zeileu: 21. â€” Stoff: Papier, Ä‘ick,

wenig gegliittet, gelblich. â€” Einband: Holzdeckel

mit verziertem Lederiiberzug. â€” Z u Å¡tand: gut, alier

viele Blatter vom Alter uud vou Feuchtigkeit schwarz-

licli uud fleckig geworÄ‘en, maiicliiual aueh der Text

liiehr oder weniger beschiiÄ‘igt (nameutlich BI. 1â€”32

uud Ä‘ie letzteu Blatter, mehr beschadigt BI. 1â€”2, 7,

281â€”82); ein Blatt felilt am Anfaug. â€” Schrift:

grosse, fette Tran.sitions-Rimdschrift (durchsetzt mit

mittelmesrop. Uucialformen). â€” Ueberschriften etc.:

<rewofcnlich roth. â€” Zierschriften etc: fehlen (rotlie

Linien als Zierleiste auf BI. 3a, Proben von RanÄ‘-

verzieraugen auf BI. 91 a, 100a etc, solist rotlie Qnadrat-

formen mit eiugescblosseuen Nummeru der Houiilien).

â€” Datum: 726 (â€” 1277).â€” Schreiber: Epliram.â€”

Schreibort: nubekaunt. â€” Besitzer: der Schreiber,

und Frau Avager. â€” Nachschriften: BI. 262 b,

danu 2 b. 21b, 33 b, 56 a, 66 a, 91b etc (am Schlusse

uiues jedeu Stiickes). â€” Notiz: lauge vor 1828 in der

Sammlung vorhamleu (vielleicht schon in der Triester

Bibliothek); Ueschenk des Herrn Apakel aus Erzerum.

Die Katechesen Cyrill's von Jerusalem.

BI. laâ€”2b: Vcrzeiehniss dor einzelnen

Kaleehcscn; BI. 3 a-282]): Die Katocheson

I-XVIII, resp. IIâ€”XIX an dio Taufcandidaten

(die einzelnen Theile siehe unten Anu.

S. 093â€”94). Im Arm. fehlen namlich der

Einleitungsvortrag oder â€žProkatechesis" und

die funf Vortrage an die Neugetauften oder

die xar7]yijOÂ£is /waTafcoyixa: (Griech. Werke

Cyrill's bei Migne, Ser. Gr. XXXIII; Arm.

weicht vom Griech. erheblich ab). â€” Diese

18 Katecliesen erschienen, nach diesem Codex,

zu Wien 1832, 8", p. 428; eine fruhere Au*-

gabezuCP. 1728, 8", pp. 1â€”384; p. 385ff.: Er-

klarung Gregor's, des Bischofs der ArÅ¡arunier.

Eiuzelne Theile dieses Werkes kommeii in der

lIomilieusammluDg haufig vor, u. zw. als selbststiiudige

Houiilieu, selteu aber vollstiiudig, meistens nur Aus-

ziige ans deu eiuzeluen Katecheseu (vgl. Nr. 1, Â§ 27;

Nr. 2, Â§ 10 uud 26; Nr. 224, Â§ 21, 92â€”93 etc). â€”

Die Nachschriften siehe unten Arm. S. 694.

274. (alte Nummer 39).

Blatter: 373 (leer: BI 154, 155a, 312b, 333).

â€” (iriisse: 24X16 (Text: 17X 10). â€” Zeilen: 20.

â€” Stoff: Papier. dick und gelblich, geglattet.â€” Ein-

band: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Zu Å¡tand:

im Allgeineinen gut, obwohl einige Bliitter mehr oder

weniger beschiiÄ‘igt sind (vgl. BI. 1â€”3, 372â€”73, die

Riinder BI. 62, 335, 338, 368â€”69 etc) Der Text wird

miterbrochen z\vischen BI. 332â€”34 (BI. 333 leer). â€”

Schrift: grosse, regelniiissige, scliiine Rundschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Z ierschriften:

am Anfange der einzelnen Biicher (in Job bei jedem

Capitel). einfach in Roth. aber ziemlich gelungen (vgl.

BI. 149 a, 193 b, 209 b, 289 a etc, eine gauze Zeile:

BI. 95a. 225a. 3)3a); ebenso die Randverziernugen.

Einfache Arabesken: BI. 95a, 225a, 313a. Zier-

leisten: tlieils iu zwei Parben (BI. lb, 20a, 155b),

theils in einfachem Roth (BI. 59a, 108a). â€” Datum:

786 (= 1337). â€” Schreiber: Presbyter Margaro. â€”

Schreibort: Seliloss Berd-dsor. â€” Besitzcr: Pres-

byter Lazar. â€” N ach s c hr i fteu: BI. 22 b, 373a, 373b;

kleinere: BI. 57b, 58li. 71b, 108a, 148a, 214a, 312a,

347b etc. â€” Notiz: schon vor 1828 in der Sauimlung

vorhanden.

Einzelne Biicher des Alten Testamentes

(vgl. Nr. 55, 71 und unten Arm. S. 695-9(5).

1. 1. BI. la ff.: Die Spruche Salomo's, in

drei Hauptabschnitte eingetheilt, nadi jedem

Abschnitte ein Gedicht von â€žGregoris"

(BI. 19 b, 58 b, 71b), sowie z\vei Gedichto

von Nerses Schnorhali (BI. 58a, 71a:

vgl. .Metrica", Ven. 1830, p. 362, 363). â€”

2. BI. 72 b: Das Buch â€žPrediger"; BI. 94 b:

Dazu ein Gedicht von Gregoris. â€” 3.

BI. 95a: Das Hohe Lied (BI. 102b zum

Gap. V, 16, Avird auf dem Bande notirt:

â€žBis hieher die Erklarung des Nys-

senus"); BI. 107b: Gcdiclil von Nerses

Schnorhali (â€žMetrica", p. 364), danu ein

anderes von Gregoris. â€” 4. BI. 108 a ff.:

Das Buch der Weisheit; bâ€”d. BI. 149 a:

Nerses Schnorhali's Gedicht uber die

Spruche Salomo's; BI. 150b: Desselben Gedichtes

zweiter Theil; BI. 152b: Dessen Gedicht

uber den Konig Salonio (Nr. 185, Â§ 8Â«â€”c,

etc). â€” 5. BI. 155bâ€”224a: Das Buch Job.

II. 1. BI. 225aâ€”312a: â€žDas Buch

der Visionen der zvvolf Propheten",

oder die kleinen Propheten. â€” 2. BI. 313a

bis 358 a: Daniel, Visionen 1â€”VI (andere

Eintheilungen fehlen): 6. BI. 358aâ€” 372b:

â€žDie siebente Visio Daniels" (Nr. 55, I,

Â§ 45 b). â€” Die Nachschriflen vgl. unten Arm.

S. 095-96.

275. (alte Nummer iÂ»t oder XLVII).

Blatter: 180 (leer: BI. 1â€”9, 3b, 45. 179-180).

â€” GrOsse: 24;5X18'5 (Text: 19X10). â€” Zeilen: 24.

â€” Stoff (Papior) und Einband: neu. â€” Zustand:

Â»nit. â€” Schrift: Cursiv, oft mit Currentformen. â€”

Ueberschriften etc: sclnvarz. â€” Ziersehriften

etc: fehlen. â€” Datum etc: neue Ab schrift (Vorlage

1737) besorgt von den Mechith. in Wieu. â€” Nach-

sebrift: BI. 3a (Titel). â€” Notiz (auf der Innenseite

des Eiubandes notirt): â€žCopirt ans der alten. guten

Haudschr. unserer Bibliothek".

â€žDes sel. Evagrius drei Schriften, fur

die Monche, gegen die Dichtor und Anhvort

gegen die Teufel, ausgezogen aus der

Handschr. Nr. 33" (namlich die folgende

Nr. 270); BI. 4a: Vonvort; BI. 6a: I. Buch;

BI. 32a: II. Buch; BI. 82a: III. Buch.
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Alle Einzellieitcn siebe iu Nr. 276. Die Haml.sclir.

Nr. 276 eiithiilt namlich zugleich mit ilem Texte Ä‘er

Werke Ä‘es Evagrius auch eiuen Commentar Gregor's

zu allen Tbeileu der VVerke, so dass Text umi Comui.

zusauinieii ein Gauzes bilden. Die Sehriften Evagrius'

bat mau Ä‘aber voui Comm. ansgeschieden uud zu-

samuienhiiugeml abgeschriebeu. Dalier weicht diese

Abschrift von Nr. 235 geuau so ab, vvie Nr. 276.

276. (alte Nummcr 33).

Bliitter: 202+8 (leer: BI. 2b'\ 202b uud acbt

Sclmtzbliitter). â€” Griisse: 25X18 (Text: in 2 Col.,

je 17-5X6). â€” Zeilen: 37. â€” Stoff: Pa]iier. dick

uud schiin, gegliittet. â€” Eiuband: Holzdeckcl mit

Ledertlberzug. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: kleine.

regehniissige Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc:

rotli. â€” Ziersehriften: vielfarbig uud iu Gold,

luanche gut geluugeu (vgl. BI. 3 a, 8 b, 26 b, 31b etc.).

Ebenso die Randverzierungen (scbiiue V8gel:

BI. 28a, 44a, 98b etc; vielfarbige Blmiteu: BI. 184a

bis 194b auf jeder Seite). Arabeske: BI. 3a; Zier-

leiste: BI. la (alle vielfarbig uud in Gold). â€”Datum:

1186 (= 1737). â€” Scbreiber etc: unbekauut. â€”

Nachschriften: BI. 46b, 202b. â€” Notiz:vor 1828

iu der Sammluug vorlianden.

VVerke Ä‘es Evagrius Pontikus mit dem

Commentare des VVardapets Gregor und die

Reden des Johannes Theologus. I. BI. 1 a

bis 182b: Evagrius (vgl. Nr. 235 und 275).

â€” 1. BI. 1 a: Vita Evagrii (Nr. 235, I, Â§ 1;

Nr. 275 f'ehlt; selbst diese Vita ist mit eincin

Commentare versehen). â€” 2. Buch I, BI. 3a:

â€žGregor's, des gelelirten und verÄ‘ienstvollen

Wardapets der Armenier, kurzgefasste

Erklarung (der\Verke) des hl. Evagrius4

(zuerst kurze Vita); a. (Abschn. 1) â€žZeichen

von Ezechiel" (Nr. 235, Â§ 2; Nr. 275,

BI. 6a- 8a); b. BI. 8b (lij: â€žEvagrius,

uber die Kleider der Vater", der lelzte Theil

hat 1 â€” 14 kleinere Abschn. (Nr. 235, Â§ 5

und Â§ 7; Nr. 275, BI. 8a-12a); c.

BI. 15 A a (III): â€žUeber die acht Gedanken",

kleine Abschn. 15â€”53 (Nr. 235, Â§ 7; Nr. 275,

BI. 8 aâ€”18 b); d. BI. 2Gb (IV): â€žUeber Die-

jenigen, die im Schlafe Traume haben",

Abschn. 54 â€” 55 (Nr. 235, Â§ 7, Nr. 275,

BI. 18bâ€”19a); e. BI. 28a (V): â€žUeber die

Festigkeit", Abschn. 50â€”62 (Nr. 235, Â§ 7;

Nr. 275, BI. 19a-20a); /. BI. 31b (VI):

â€žUeber die Zeichen der Schmerzlosiijkeit",

Abschn. 63-100 (Nr. 235, Â§ 8; Nr. 275,

BI. 19b-25b); g. BI. 43a (VII): â€žDesselben

Evagrius Wort der Belehrungi (Nr. 235, Â§ 3;

Nr. 275, BI. 25b-27 a); h. BI. 44a (VIII): â€žDer

Glaube, der in Niciia festgcsetzt wurdeJ,

Symbolum und Erklarung (Nr. 235, Â§ 4;

Nr. 275, BI. 27 b-30 b); i. BI. 46 a (IX):

â€žAn die Marlvrer", ohne Comnienlar (Nr. 235,

Â§ 15; Nr. 275, BI. 30b-31 a); /. BI. 46a (X):

â€žUeber die Auferstehung", ohne Commentar

(Nr. 235, Â§ 15; Nr. 275, BI. 31a â€”b). â€”

3. BI. 40b â€” 132a; ,.Z\veites Buch,

Gelehrtes und Praktisches", zuerst

eine Einleitung dazu; a. BI. 47 a (XI):

.Gelehrtes und Praktisches" (Nr. 235, Â§ 6;

Nr. 275,B1.32a-38b); 6. BI. 57b (XIII, so):

â€žDes sel. Evagrius: Das Erste des licht-

vollen Kamp fes ist" etc. (Nr. 235, Â§ 9;

Nr. 275, BI. 38 bâ€”57 a); c. BI. 86 a (XIV):

â€žUeber die Gastfreundlichkeit" (Nr. 235, Â§10;

Nr. 275, BI. 57 a-65a); d. BI. 98b (XV):

â€žUeber den Dienst der Bruder" (Nr. 235,

Â§ 11; Nr. 275, BI. 65bâ€”69b); e. BI. 105b

(XVI): â€žDesselben Evagrius" (Nr. 235,

Â§ 12; Nr. 275, BI. 70a-79a); /. BI. 120b

(XVII): rDes hl. Evagrius Wort der

Belehrung" (Nr. 235, Â§ 13; Nr. 275, BI. 79a

bis 81b). â€” Aa-h. BI. 132 a-182 b:

â€žDrittesBu ch, Anhvort aus den hl. Sehriften

gegen die Teufel, die uns versuclien", uber

die acht Lastergedanken in 8 Abth., alle zu-

sanimen in 516 kleinen Abschn. (Nr. 235,

Â§ 14; Nr. 275, BI. 82a-178 b).

Hicr sind die VVerke des Evagrius zu Eude,

also ist die Handsclir. (und damit der Commentar)

unvollstandiger als Nr. 235; dort siud nameutlicb zwei

gros.se Werke uocb vorlianden. die 600 Sentenzeu

uud die Briefe. Vgl. Nr. 235, U, gÂ§ 1 u. 3.

II. 1. BI. 183a li.: â€ž. . . Diese sind die

Worte der Wahrheit des Vaters Johannes

Theologus, die er fur die Monche und

Einsiedler gesagt hat, vvie sic ihm voin hl. Geist

eingegeben \vurden". Es folgen 21 â€žReden"

oder Abschnitte belehrenÄ‘en und asketischen

Inhaltes (vgl. die einzelnen Theile unten Aim.

S. 698â€”99). Die ersten zwei â€žReden" kommen

auch im â€žLeben der Vater" vor (vgl. Nr. 66,

Â§ 27/ und <j). â€” 2. BI. 194 b: â€žDes grossen

Einsiedlers An to ni us Belehrung an die

Asketen, aus der Vita desselben", un-

vollstandig. â€” 3. BI. 200a: rDes Johannes,

der die vom Herrn gegebenc Unterschrill

(auch â€žHandsclir.") ubergab", eine Legende.

â€” 4. BI. 200 b: â€žUeber das Messopler fur

die Verstorbenen. Johannes, der Lehrer

von Alexandrien sagle" etc, unvollihindig;

BI. 201 b -202 a: Vita des hl. Sergius, un-

vollstandig. â€” Die NacliscliriHen vgl. unten

Arm. S. (599.
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277. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 31 (lenr: BI. 1â€”5, 271), 28â€”31). â€”

Griisse: 25X19-5 (Text: 22X13). â€” Zeilen: 26.â€”

Stofl (Papier) und Einband: neu, â€” ZustanÄ‘: gnt.

â€” Schrift: Current. â€” U eb e rs chr if t e n etc:

schwarz. - Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum

etc: nene Abschrift besorgt in Wien im J. 1867 (Vor-

lage XII. Jahrh., siehe nnten). â€” Nachschriften etc.:

BI. 6 a, 27 a (siehe nnten).

Labubna's â€žBriof Abgar's, des Kdnigs

dor Stadt Edcssa, d. h. syrisch Urhai, dcs

Sohnes von Mano\vu (Manu). Anfang auf

BI. 6 a, Schluss BI. 27 a.

BI. 27a wird geschrieben: â€žWieu, 7.â€”11. Sept.

1867, copirt aus der Abschrift, die P. J. Catergian

genommeu hatte, naeh einer BanÄ‘scbr. der Bibliotheque

Iniperiale zu PariÅ¡, deren Nnmmer am Anfang Ä‘ieser

Abschrift verzeichnet steht". BI. 6a ist in der Tliat

verzeichnet: â€žMscr. de la Bibl. Imp. Nr. 88 ane. fonda,

f. 112"; es ist also jene bertthmte Homilieiisammhmg

zn PariÅ¡, worin P. L. Alishan die ,,Geschichte"

Labubna's armenisch vorfand und herausgab (Ven.

1868, 8Â°, pp. 71), zngleich anch in's Franzosische

iibertrag (â€žLabonbna, Lettre d'Abgar, ime Ilistoire de la

conversion des EÄ‘essÄ‡ens etc. Venise 1868"; eine nicbt

ganz vollstfinÄ‘ige franz. Uebersetzung des arm. Textes

war schon erscliienen in V. Langlois' Collection,

I, PariÅ¡ 1867, p. 315â€”25: â€žLeroubna d'EÄ‘esse,

Histoire d'Abgar et de la preÄ‘ication de Thaddee, tra-

dnite . . . snr le manuscrit nnique et inedit de la Bibl.

Imp. de PariÅ¡, von Jean-Raphael Emine"). Syr. Text und

engl. Uebersetzung zuerst theihveise bei W. Cure ton.

â€žAne. syr. doc" etc, Lond. 1864, p. 5â€”23, iibersetzt

p. 6â€”23; vollstanÄ‘ig von G. Phillips. â€žThe doctrine

of AdÄ‘ai" etc, Lond. 1876, 8Â°, pp. XV, 52-|-53. Unter

den zahlreichen Untersuchungen vgl. L.-J. Tiseront,

â€žLes origiues de l'eglise d'EÄ‘esse et la legende d'Abgar",

PariÅ¡ 1888, 8Â°, pp. 201; dagegen J. P. P. Martin, â€žLes

Origines de l'eglise d'EÄ‘esse et les eglises svriennes",

PariÅ¡ 1889, 8Â», pp. 153. Ueber das Verhiiltniss des

arm. Textes zum Syr. vgl. anch P. J. Dashian, â€žZnr

Abgar-Sage", Wien 1890, 8\ pp. 55 (zuerst: â€žZeitschrift

fiir die Knnde des Morgenlandes", VVien, IV. Heft 1â€”3;

arm. in â€žHandr-s", 1889, p. 47â€”51, 63-67). Kiirzlich

erschien eine schiine, eingehende Untersnchung von

A. Carriere, â€žLa legende d'Abgar dans l'histoire

Ä‘'AnnÄ‡nie de Moise de Khoren", PariÅ¡ 1895, 4Â«, pp. 57

(arm. Uebersetzung in â€žHandrs", 1896, Nr. 2, 4,6 etc).

278. (alte Nummer BOA).

Blatter: 314 (leer: 1â€”2a, 3bâ€”4a. 5bâ€”6a,

7bâ€”8a, 9bâ€”10a, 13a. 102a, 157b-'). â€” Griisse:

24X18 (Text in 2 Colunmeu. je 19X5). â€” Zeilen: 19.

â€” Stoff: Pergament, dick und schon geglfittet. â€” Ein-

banÄ‘: HolzÄ‘eckel mit Sammttlberzug (die silbernen Ver-

zierungen weggenommen). â€”Zn Å¡tand: im All^cmeinen

gnt; inan bat das Bnch neu gebnnden, daher Ä‘ioRiinder

und einen Theil der Randvcrziernngeu beschnitten. Es

fehlen Blatter zvvischen BI. 133 â€” 34, 147 â€” 48 und

am Schlnsse. â€” Schrift: gros.se, fette, aber regel-

miissige und schiine RunÄ‘schrift. â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierschriften: am Anfauge der Capitel,

einfach in Roth, aber sehr schiin (BI. 14a, 103a: Engel;

BI. 159a: Thierschrift; sehr grosse, mit Fignren aus-

geschrottckte Zierschrift: BI. 249a; in Menschengestalt:

BI. 132b, 209b. 251b, 254a etc, u. dgl.). Ebenso die

Randverzierungcn, viele mit schiinen Fignren (vgl.

BI. 14a, 15b, 58b, 135b etc); Arabesken: BI. 14a,

103a, 159a, 249a; Canones-ArkaÄ‘en mit Siiulen,

Thieren, Viigeln und Pflauzen, Alles gnt gelungon:

BI. 2bâ€”3a, 4bâ€”5a, 6bâ€”7a. 8bâ€”9a, 10bâ€”11a.

Illustrationen: BI. 13b, 102b, 158b. 248b (die vier

Evangelisten); Bildchen an den RSndern: BI. 18a,

20 a, 69 b, 70 b, 85 a. 92 b, 97 a, 120 b, 1281), 155 b.

161a, 162a, 163b, 166b. 226a, 246b. 282a, 291b, 302b,

303a, 305a, 307a, 309a, 311 aâ€”b. â€” Datum:

XIII. â€” XIV. Jahrh. (zum ersten Male gebnnden im

,1. 904 = 1455. aber nnr = 900 ist s;cher, jedenfalls

1451 â€” 1551, zum zweiten Male 1137 = 1688). â€”

Schreiber: Presbj'ter Sion; BinÄ‘er: Johannes DSpir.

â€” Schreibort: unbekanut (zum zweiteu Male gebnnden

in Kamieniec). â€” Besitzer: Presbj'ter Karapet. â€”

Nachschriften: BI. lb. 101b, 157a, 247b, 314b. â€”

Notiz: ervvorben zwischen 1845 und 1867.

Evangelium (vgl. Nr. 59, G2, 70 etc).

BI. 2b â€”11a: Briof von Euscbius an Car-

pianus und die Tabcllen dor Evangelien-

Harnionio; BI. 14a: Matthaus; BI. 10;)a:

Marcus (XVI, 9-20, olino Titel); BI. 159a:

Lucas; BI. 248a: Johannes (ohne VIII, 1â€”11).

Allo mit Praeff. und InliaUsverzeichnisson. â€”

Die Nacliscliriflen siolie unten Arm. S. 700â€”1.

279. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 384+A-D (leer: BI. 1â€”5, 11b.

353a, 382a, 383â€”84). â€” Griisse: 25X7-5 (Text in

2 Columnen, je 18X5-5). - Zeilen: 36. â€” Stoff:

Papier, dick, schiin gegliittet undgelblich; Aâ€”D Perga-

mentbliitter. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit verziertem

LeÄ‘ertiberziig. â€” Zn Å¡tand: gut. â€” Schrift: Rund-

schrift, raittelgross, regelmiissig und schiin. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschriften: am Anfange

eiues jeden Capitels, in einfachem Roth (eine ganze

Zcilc: BI. 12a). Ebenso die Randverzierungen

(VGgcl: BI. 6a, 38b. 49b etc); Arabeske: BI. 12a;

Zinrleisten: Bi. 7a. 51b. 59a, 90a, 107a, 113a.

130b, 136b, 143a, 167a, 177b, 180b, 199a, 209a,

216 b, 236 b, 238 b, 245 a, 265 a. 273 a. 286 a, 287 b.

289b, 290b, 292b. 353b. â€” Datum: 1089 (=1640).

â€” Schreiber! \vohl anch Ausschmflcker): Presbj'ter

AristakPs. â€” Schreibort: CP. â€” Besitzer: der

Schreiber und Andore. â€” Nachschriften: BI. 374b

bis 375 b; kleinere: BI. 79 a, 136 b. 216 b, 236 b, 241b;

neu: BI. 385a, 385b; dann auf (lem Pergainentblatte:

CbÂ«. â€” Notiz: gckauft im J. 1891 in CP.

â€žLeben derVater" (vgl. Nr. 60). 1. BI. 6a

bis 6b: InliallsverzÂ«ichniss. â€” 2. BI. 7a bis

11a: Vonvort (Nr. 66, Â§ 1). -- 3. BI. 12a

bis 374b: Lcbon der Vater in 24 Cap.
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(genau so vvie in Nr. 66, Â§ 2â€”29, mit \venigen

Ausnahmen selbst die beigcschlossenen Stucke;

Gedichte am Schlusse eines jeden Capitels

etc, also genau \vie die Ausgabo von CP). Be-

sonders zu envahnen: a. (Cap. I) BI. 29 a:

VVcrte des Zosimus (hier ohno Titel); BI. 38a:

â€žGanonisches Schreiben des sol. BischofsPhilo-

xenius; BI. 47 b: â€žAus dcm Briefe des

Einsiedlers Moses an die Monche"; BI. 48b:

,Des sel. Vaters Joh. Theologus uber die

jungeren Bruder" (fehlt in Nr. 276, II); BI. 49b:

â€žBelehrung des grossen Wardapets Karapet'in

Beimen (fur alle dicse und sonstigen anonymen

Stucke vgl. Nr. 6G, Â§ 2aâ€”g); 6. (Cap. IV)

BI. 74 b: Gescliichte dor Beue der Sunderin

Thais; BI. 75b: Goschichte des Negers Mo-

kinios; BI. 77 a: Beue dor Sunderin Paraskeve

u. Ä‘gl. (Nr. 66, Â§ 4 aâ€”e); c. (Cap. V) BI. 89a:

Nil us, â€žuber don Frass" (Nr. 66, Â§ 56);

d. (Cap. VI) BI. 105b: Nil us, â€žuber die wol-

lustigen Gedanken" (Nr. 66, Â§ 66); e. (Cap. VII)

BI. 112 a: Nil us, â€žuber die Geldgier" (Nr. 66,

i? 7 c; auch Â§ 7 6 ist vorhandcn); /. (Cap. VIII)

BI. 128a: Lebon dor hl. Tlieodora (ohne

Titel; Nr. 66, Â§ 8 6); g. (Cap. IX) BI. 136a:

,Nilus, uber die Eitelkeit" (Nr. 66, Â§96);

h. (Cap. X) BI. 141b: Nilus, â€žuber don Hoch-

muth und die Hoffahrt" (Nr. 66, Â§ 10 6);

i (Cap. XI) BI. 165b: â€žDes hl. Vaters

Nil us, Belehrung an dio Vorsteher"; BI. 166a:

â€žDesselben hl. Vaters Nil us, Befehl an dio

Kinder" (Nr. 66, Â§ 11 b- c); j. Cap. XII)

BI. 175b: â€žDes hl. Vaters Nil us, uber das

Gobcl"; BI. 176b: â€žDessen Obor dio Lang-

weileÂ« (Nr. 66, Â§ 12 b -c); k. (Cap. XIII)

BI. 179 b: N i lu s, â€žObor dieTraurigkeit" (Nr. 66,

Â§ 13 6); l. (Cap. XIV) BI. 192 a: Lebon des

Zollnors Potrus, (BI. 194a) des Johannes, Solin

dos Eutropius, (BI. 199 a) dos freivvillig armen

Alexianus (Nr. 66, Â§ 14 6-d); m. (Cap. XVI)

BI. 234b, 230 a: Zwei Boden uber Demuth

(Nr. 60, Â§ 16 6-c); Â« (Cap. XXI) BI. 278 a:

Leben des Vators Tiniothaus, erzahlt von

Paphnutius; BI. 279b: Leben dos Ein-

siedlers Onophrius, erzahlt von Paphnutius

(Nr. 66, Â§ 216â€”c); o. (Cap. XXV) BI. 290 b:

â€ž VVorte der Belehrung der Vater-\Fragenan den

hl. Makarius (Nr. 66, Â§ 25); p. (Cap. XXVI)

BI. 292bff.: Leben zahlreichcr Viiter dor Wuste,

so BI. 292 b: Paulus von Lvslra; BI. 293 a:

nAba-m"; BI. 294a: Amon; BI. 295a: ,,1'le-

nius"; BI. 296a: Wunder im Nonnenkloster zu

Antiochien:B1.297a: MariaÂ»-Marinos;Bl. 298b:

Der hochmuthigo Monch; BI. 299a: r Johannes

von der Grube" ; BI. 303a: Einsiedler Makarius;

BI. 306 b: Dio Auf'findung dos ParaÄ‘ies-Berges,

â€žgcschrieben vom hl. Nerses" (Schnorhali);

BI. 307 a: Marcus, â€žgeschrieben vom Monche

Theophilus; BI. 310a: Scrapion; BI. 311a:

â€žAbt Marcus . . . auf dem Borge Tarmakia";

BI. 316b: Der Monch Paulus; BI. 318a: Der

Einsiedler Paul; BI. 322a: Der Monch â€žMaria-

nus"; BI. 324 b: Joh. dor Stvlit; BI. 325 a:

Der Monch Hilarion; BI. 326b: Die Jungfrau

Euphrosyne; BI. 330b: Dio hl. Thoodora;

BI. 333 b: Maria aus Aogjpten; BI. 336 a:

Paul aus Alexandrion (alle diese in Nr. 66,

Â§ 26 a ff.; auch die kloinoren Stucke in Nr. 66,

Â§ 26 sind hier vorhandon); q. BI. 340 a:

Ephram Syrus, uber die Beue; BI. 344a:

Nilus, â€žNutzliche Bolchrung"; BI. 347 a:

â€žBelehrungen der hl. Vater"; BI. 347b: Lobon

des Marcus Salon; BI. 348 b: Leben des Simon

â€žAruaÅ¡" (Nr. 66, Â§ 27 a -e); r. BI. 351b:

â€ž Worte dos Vaters Joh. Theologus";

BI. 352 a: Dessen zvveites Wort (beide in

Nr. 66, Â§ 27f-g; auch in Nr. 276, II);

s. Andore Thoile (die in Nr. 66 fehlen);

BI. 353 b: Ein Glaubensbekenntniss; BI. 355b:

Glaubensbokcnntniss uber die Monsclnvcrdung

des Wortcs; BI. 357 a: â€žBekenntniss, gesagt

vom hl. Athanasius und vom hl. Abt

Ephram"; BI. 358 b: â€žGebet dor Absolution,

verfasst vom grossen Rabunapet Gregor";

BI. 358 b, 360 a: Aus/.uge aus dom Gebetbuche

Gregor Narekatsi's; BI.360b: â€žBekcnntniss,

zusammengostellt aus (den Worken des) Eva-

grius"; BI. 363a: Ein Gebet; t. BI. 363a:

â€žGoschichte des Konigssohnos dor Bomcr,

dessen Namen Nerseh war" ; BI. 36Gb: ,0e-

schichte ... des anonymen Sohnes des

Konigs der Bomer" (Nr. 66, Â§ 28 und 29).

Damit ist das â€žLeben der Vater" zu Ende.

â€” 4. BI. 376a-380b: â€žAni grossen Char-

freitago, Elegie uber die Kreuzigung Christi",

von Jacob aus Krim (sonst â€žTestaments-

Predigt" betitelt, vgl. Nr. 214, II, Â§ 5; Nr. 224,

Â§ 116 etc). â€” 5. Pergamentblatter

(2 vorne, 2 hinten; jede Seite in 2 Columnen,

je 22x7 cm.; Zeilen 23). Fragmente eines

sehonon Evangeliars in grosscr, sehoner Uncial-

sehrift (Aâ€”B, Lucas XXIV, 9â€”44; C, Lucas

XXIV, 44-53; D, Lucas XXIII, 46 bisXXIV, 9).

â€” Die zahlreicben Nachschriften siclio unten

Arm. S. 703-4.

280. (alte Nummer 28).

Blatter: 223. â€” Griisse: 26X17 (Text: in

2 Columnen, je 19X4-5). â€” Zeilen: 18. â€” Stoff:

Papier, dick. schou und gellilich, gegliittet. â€” Eiu-
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banÄ‘: Holzdeckel mit LeÄ‘eriiberzug, beschaÄ‘igt. â€”

Zustand: grosstentheils gnt; beschiidigt BI. 1, 45,

222â€”23; durchluchert etc. BI. 7â€”11, 71â€”76; es fehlen

Blatter zwischen BI. 2â€”3, 221â€”22. â€” Schrift: grosse,

schiine niittelmesropianische Uncialschrift; die Psalmen

trad die Rnbriken in gros.ser Rnndschrift. â€” Ueber-

schriften etc.: grosstentheils roth. â€” Zierschriften

etc: nnr einige einfache auf BI. 2b. 77b. Zierleiste:

BI. la. Randverzierungen: BI. 2b. 77b, 153b,

154a, 174b, 190a, 197a, 209b. â€” Datum: 663

(=1214). â€” Sehreiber imd Ausschniiicker:

Gregor. â€” Scbreibort: Dorf Ugethil im Gaue SchS-

b&than in der Provinz Edessa. â€” Besitzer: Presbyter

Kjriakos. â€” Nachschrifteii: BI. 222aâ€”23b; neu:

BI. 153bâ€”54a. â€” Notiz: atis Kntahia nacli Triest

gebracht von P. Lucas Simonian dnrch Venuittlnng des

Herru Thoros Uzun-ojdu im J. 1788.

Rituale fur Priesterbegrabniss, Canoncs

fur acht Tage, vgl. Nr. 240 etc. Darin auch

vorhanden: 1. BI. 141aâ€”153 a (zerstreut):

Vitae Prophetarum (Nr. 2, Â§ 31) etc. â€”

2. BI. 154 a: â€žDormitio Joannis" (Nr. 2,

Â§ 07 etc.; ed. auch in Ritualen, z. B. ed. Ven.

1831, p. 446-51). â€” 3. BI. 168a: â€žGebet

des hl. Bischofs dor Siunicr, Stephanus,

znm Schlicssen (vvOrtlich zum â€žSiogrcln") des

GrabosÂ« (in allcn Ritualen vorhanden, aber

sonst anonym, vgl. Rituale, Ven. 1831, p. 370

bis 372). â€” 4. BI. 177a: Auszug aus Elische

(die kleine Rede fiber das jungste Gericht etc.,

Werke, Ven. 1859, p. 355-56); BI. 178b:

Auszug aus Gregor Illuminator's â€žLehre"

boi Agathangelus. â€” Die Nachschriften siehc

unlen Arm. S. 704â€”5.

281. (alte Nummer 26).

Bliitter: 118 (ieer: BI. 1â€”2. 115b, 116â€”18).

â€” GrSsse: 26X18 (Text: in 8 Columnen, je 21X5"5).

â€” Z e i 1 e n: 29. â€” S t o f f: Papier, Ä‘iinn und ungeglattet.

â€” E i n b a ud: Holzdeckel mit reicli verziertem Ledcr-

ilberzug. â€” Zustand: gnt. â€” Sclirift: neue Cursiv-

schrift. â€” Ueberschriften etc: schwarz. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datum: 1768. â€” Sehreiber:

Georg aus Palat in CP. â€” Schreibort: CP. â€” Be-

sitzer: P. Ananias Djambazian. â€” Nachschrift:

BI. 115 a uud auf der Innenseite des EinbanÄ‘es. â€”

Notiz: in der Triester Sammlung seit 1787 vorhanden.

Geoponicon von â€žPonius AnatoliusÂ«.

1. BI. 3aâ€”95b: â€žDas Buch der Landarbeiten"

oder Geoponicon, nach unsorer Ilandschr. in

298 Absclin. eingetheilt. Ausfiihrliehes siehe

in Alishan's Ausgabe des Werkes, Ven. 1877,

8n, pp. XIX + 263; die Grundlage dieser Aus-

gabe hat eben diese unsere HanÄ‘schr. gebildet,

aber verglichen mit zwei neuen Codrl. (beidc

in CP. geschrieben, wie es sclieint nach der-

selben Vorlage wie unsere Handsc.hr., aber

nicht immer correct; Alishan hat den Text in

332 Gap. eingetheilt nach jenen VeneÄ‘iger

HanÄ‘schr.; vgl. auch unten Arm. S. 705

bis 706). â€” 2. BI. 96 a â€”100 a: Capitel-

verzeichniss (ed. p. 227â€”36). â€” 3. BI. 100b

bis 115a: â€žErklilrung der W0rter nach der

alphabetischen Reihenfolgc'', ein Wortcrbuch

der im arm. Geoponicon gebrauchten zahl-

reichen dunklen W6rter. (Der Verfasser ist

nach Alishan Georg aus Palat in CP.;

Alishan liat dieses Worterbuch emendirt und

vervollstandigt und so fast ein neues W0rter-

verzeichniss herausgegeben, ib. p. 239â€”63.)

Der griech. Text ist oft erschieneii, z\\ Basilea

1589, Cambridge 1539 etc, besser ed. Nic Niclas,

Leipz. 1781 etc; â€žGeoponicon in sernionem syriacum

versorum fjuae sn])ersuntu, ed. P. Lagarde, Lipg.

1860 (vgl. dessen â€žDe Geoponicon versioue sjriaca"

in: â€žGesammelte Abliandlungen". Leipz. 1866, p. 120

bis 146). Ein arabischer Text â€žanetore A lm Zakarya

Yahya ibn Mithammad ibn Ahmad ibn al Awamu ist

im J. 1867 erschienen. Arm. ist wohl aus einem ara-

bischen Original geflossen, schwerlich aus jenem

al Awam's (obwohl ich das Werk nicht znr Hand

hatte, um vergleichen zn kiinnen), da jener Text aus

zwei Theileu bestehen und 34 Cap. umfassen soli,

Anu. hiugcgen 298, resp. 332 Abschnitte oder â€žThUren",

die fast dnrchgehends mit Ueberschriften versehen

sind. Der Inhalt entspricht den 20 Bilchern des griech.

Originala (Syr. hat das Ganzo in 14 Biicheni), mir

ist Buch I vollstiindig weggelassen worden (ebenso

Syr.), wie auch die letzten zwei Bilcher (tlber die

.Tagdthiere, Fische und Reptilien), einzelne Capitel im

Buche XI (liber die Bluiuen und Gartenbaume), wie

im Buch XIV (ttber die Viigel) etc Im Allgemeineu

ist Arm. (bezw. war sein arabischer Originaltoxt)

iingefahr nm einen Vierteltheil kilrzer als Griech. â€”

Arm. ist wenigstens im XIII. Jahrh. libersetzt worden

uud enthalt ani Schlusse (BI. 96a) folgende Notiz:

â€žDas ist das Buch des Poni us Anatolius ans

der Stadt Beyrnth, das er tlber Pflanzen und

Landarbeiten der Menschen verfasste und Geoponicon

liannte; und er kiirzte es ab ans Florentinus und

La^.Sntius (so, wohl â€žValentins") und DarCntius

(so) und vielen Anderen, selir niltzlich, und aus dem

ausgezeichueten Nikolius; und er theilte dies

in vierzehn Capitel ein". â€” Ueber Anu. vgl.

nocli P. L. Hunauian, â€žStndien iiber das Altvnlgiir-

armenisehe", p. 92â€”112. â€” Die Nachschriften siehe

unteu Arm. S. 706.

282. (alte Nummer 22).

Blatter: 40 + 8 (leer: die 8 Schutzhlatter und

BI. 40). â€” Grosse: 26X18 (Text: in 2 Columnen,

je 18X5-5). â€” Zeilen: 26. â€” Stoff: Papier. dick

und schiin geglattet, \veiss. â€” Einband: Holzdeckel

mit verziertem Lederiiberzng. â€” Zustand: gnt. â€”

22
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Selu i ft: grosce, fette. regelmii.ssige Cursiv (iiliiilich

der Sclirift in Nr. 58). â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschriften etc.: felilen. â€” Datum: XVIII. Jalirh.

â€” Schreiber etc: uiibekannt. â€” Nachschriften:

felilen. â€” Notiz: vor 1828 in Ä‘er Sammlmig vorhanden.

Erklarung der Liturgie, von Chosrow.

Bischof Ä‘er Andsevatsier. Beginnt mil der

nExhorlalio" dcs Diakons nach der Vorlcsung

(les Evangeliums und des Synibolums, laul

Nachschrill dcs Vcrfassers (siehe unten A mi.

S. 707) verfasst im J. 399 (= 950), eigentlich

von ihm dictirt und von scinem Sohnc Saliak

niedergeselirieben.

Diese Erklarung ist in vieler Beziehung be-

achtenswerth, <la die ganzc Litnrgie \Vort fiir VVort

angefnlirt nnd erkliirt wird, somit kanu nian die Ä‘a-

malige arni. Liturgie vollinhaltlich vviederherstelh'ii

(geschehen im \Yerke P. J. Catergian's. vgl. oben

Nr. 21)8) und dadnrcb dio spateren Einschaltnngen

ansscheiden. Der Text Chosrow's vveicht ziemlich ab

von jeneni der â€žLiturgie des bi. Athanasius"

(Nr. 268. S 6). Diese Erklarung ist erscliienen zn

Ven. 1869, 8o, pp. VI-f-67 ; lat. ttbersetzt von P. Vetter,

â€žOhosroae Magni episcopi .... Explicatio Prpcuin

Missae". Friburgi Brisg. 1880, 8Â°, pp. XI-f 64.

283. (alte Nummer folilt).

B1 ii 11 p r: Iâ€”XIX-f402 nnd 2 Schutzblatter (1 o e r:

die 2 Scbntzblatter, dann BI. n, V, VIII. XI, XIV.

XVIII, danu Bi. 110bâ€” 11a, 112, 185b. 186a, 187,

805 A, 397b. 398, 402). â€” Griisse: 25X18-5 (Text:

in 2 Ä†olumnen, je 18X5-5). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Papier, dick und sehr wenig geglattet; BI. I â€”XIX Per-

gament (ausgeiiommen die leeren BI. II, V etc., vgl.

oben). â€” Einband: Holzdeckel mit verziertem LeÄ‘er-

Uberzug. â€” Z u Å¡tand: gut; es scheint, dass ein Blatt

felilt zwischen BI. 184â€”85. â€” Sclirift: grosse, fette,

regehiiassige Rundschrift. â€” Ueberschriften: voth,

die Anfangszeilen etc. rotb und blau, bei den Arabesken

Versalien in Gold. â€” Zierschriften: ani Anfang

eines jeden t'apitels, vielfarbig nnd ziemlich gelungen,

inei.stens Vogelschriften (eine gauze Zeile auf 131. XIX a,

112a. 187a, 306a). Ebenso die Randverzierungen

(gross und auch in Gold ausgefiihrt bei den Aralipsken).

Scliiine Arabesken (in vielen Farben und in Gold):

BI. XIXa, 112a, 187a, 306a; ebenso die Canones-

Arkaden mit Saulen, Viigeln etc: BI. lbâ€”III a, IV b

bis Via, VIIbâ€”IXa, Xb-XIIa, XlIIbâ€”XVa. Viel-

farbig nnd in Gold ansgefilhrt sind auch die Illustra-

tionen: BI. XVIIb, 111b, 186b. 305b (die vier Evan-

gelisten), dann Bildchen anf BI. Ibâ€”lila (Eusebius

nnd Carpianus). â€” Datum: 1077 (= 1628). â€”

Schreiber und Ausschniii cker: Lazar, Bischof der

Annenier in der Wallachei. Binder: Serapion und

Sargis. â€” Schreibort: Sueza wa. â€” Besitzer:

Chodja Aziz etc. â€” Nachschriften: BI. 394bâ€”95a,

3951) â€”97 a; neu: BI. I a. 185 a, 397 a; Siegelabdmck:

BI. I a, 397 a. â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (von

CbaÄ•ik Gregorian in Rustschuk).

Evangelium (vgl. Nr. 59, 70 etc). BI. Ih

bis XVa: Briof von Eusebius an Carpianus

und die Tabellen der Evan^elicn-Harmonie;

BI. XIXa: Matthaus; BI. 112a: Marcus (XVI,

9-20, rEv. nach Marcus"); BI. 187a: Lucas;

BI. 306a: Johannes (ohne VIII, 1â€”11). Alle

mit Praeff. und mit Inhaltsvcrzeichnissen. â€”

Die Nacliscliriflen siolie unten Arni. S. 708.

284. (alte Nummer 80 C).

Blatter: 257 (leer: BI. 1â€”4, 253a. 254b bis

255a, 257). â€” Grosse: 22-5x16-5 (Text: in 2 Col.,

je 17x5-5). â€” Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier, diinu

und ungcgliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederiiherzug.â€” ZuÅ¡tand: gut. â€” Schrift:

neue Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc: sclnvarz.

â€” Zierschriften: srlnvarz (vgl. BI. 3a, 13a, 16a,

19b etc, farbig nur auf BI. 5a. wo auch z\vei Zier-

leisten; Schlussverziorungen auf BI. 61b, 101a. 125a,

136a, 198a, 201b etc). â€” Datum: 1774. â€” Schreiber

etc: unbekanut (Besitzer: spiiter, nach BI. 4b, P. Petru*

Schnkttrian). â€” Nachschriften und Titel: BI. 1 b.

5a, 62a, 63a, 177a etc â€” Notiz: lange vor 1845 in

der â€žneiien" Sammlung vorhauden. Dies scheint die Vor-

lage der Nr. 251 gevvesen zu sein.

â€žKurze Beweisfiihrung derPolemik gegen

die Scliismatiker des arm. Volkcs. Drei Bficher...

verfasst von einem ge\vissen Steplianus

Depir . . .DaÅ¡tetsi... im J. 1774" (dieses

Datum ist vom Sclireiber; das Buch ist ver-

fasst im J. 1700-1714). 1. BI. 5aâ€”61b:

Buch I, rBrosamensack" genannt, in 7 Cap.

(Nr. 20, Â§Â§2, 3; Nr. 251, Â§ 1). - 2. BI. 62 a

bis 177b: Buch II, genannt â€žGlocke der

W ah rh e i t", gegen das Werk des Joh. Mer/uz,

in 10 Cap., am Schlusse (BI. 177 aâ€”177 b)

Nachschrift des Verfassers (Nr. 251, Â§2; dort

war es aber unvollstiindig, namlich bis zum

BI. 103a dieses Manuscriptes). â€” 3. BI. 177b bis

201b: Bucli III, â€žNachsuchung der Bichtigkeit",

in 5 Cap.; darin: Cap. I und III, iiber die

Frage der Echthcit der Polemik David Anya/th's

und Moscs Chorenatsi's gegen Jovenal etc.

(vgl. Nr. 167, Â§ 2; Nr. 384, Â§ 3b); Cap. II

(BI. 186bff.): Das â€žTomarion" des hl. Leo

(Sendschreiben an Flavian), neu ubersetzt und

erklart; Cap. IV (BI. 194aff.): â€žWorle der

Synodalrede dcs hl. Vaters Nerses Lambro-

natsi . . . im Concile von Tarsus ... im Jahre

des Erloscrs 1177" etc. (vgl. Nr. 365, Â§ 1:

Nr. 473, Â§ 3); Cap. V (BI. I98aff.): Dialog,

(BI. 201b) Naclnvort. - 4. BI. 203a bis

252 b: Funf Predigten; die erste ist betitelt:

Â»Predigt, gesagt zu A lili sbona (?), in der

Ilofkirche". â€” 5. BI. 253b-254a: InÄ‘ex

des ganzen Manuscriptes. â€” 6. BI. 255 b

bis 256 a: Tabelle mit. acht Fachern; enthalt

Notizen Gber die acht erslen Okumenischen

Concilien.
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285. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 77(leer: BI. 1â€”3, 75â€”77). â€” G riisse:

20X14 (Test: 15X95). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff:

l'apier, dituu uud uugegliittet. â€” Eiubaud: Pappeu-

tleckel mit verzierteiu Lederttberzug. â€”ZuÅ¡tand: gut.

â€” Schrift: ueue Cursivschrift. â€” Ueber schrift:

scluvarz; die Anfangsbnchstaben: roth. â€”

Zierschriften etc: feblen. â€” Datum: ungefiihr

XVIII. Jahrb. â€” Schreiber etc: unbekannt. â€”

Besitzer: Bischof Jeremias. â€” Nacbsebrift:

BI. 74b. â€” Notiz: gekauft im J. 1894 iu CI'.

â€žSchrift gegen die katholischen Clcaker",

von Johannes Ter Thaddeosian, polemischon

Inhaltes, auch gegen die rcligiosen Ueber-

zeugungen der ersten PP. Mechith. zu Ven.

gerichtet. Nach 131. 74 b hat Joh. Ter Thaddeo-

sian diese Schrift vorgefunden und nur corrigirt.

Vgl. unten S. 710.

286. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 95. â€” (iriis.se: 80> 15 (Text: 16'5X9).

â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier, dick, schiin ge-

glattet uud gelblich. â€” Eiubaud: Pappendeckel. â€” Zu-

â–  tand: gut.â€” Schrift: uene, schlecbte Cursivschrift.

â€” Ueberschrifteu etc: roth uud blau. â€” Zier-

schriften etc: feblen. â€” Datum: uugefabr XVIII.

Jahrh. â€” Schreiber etc: uubekannt. â€” Nach-

schrifteu: feblen. â€” Notiz: gekauft im J. 1895

(von TSrdat Dr. Balian iu Caesarea).

â€žGeschichte der sieben weisen Meister",

genau \vie in Nr. 140, 111, Â§ 1â€”3, freilich oft

mit abweichenden Lesarten.

287. (alte Nummer 72 B).

Blatter: 117 (leer: BI. 113b â€”117b). â€”

Grtisse: 20X14'5 (Text: theils, namlich BI. 3â€”52a,

in 9 C'olumneu. je 16X4-5, theils. niiiulich BI. 1â€”2, 52 b

bis 82 etc. eiuspaltig, u. zw. 16K10-5). â€” Zeilen: 29.

â€” Stoff: l'apier, dick uud ungegliittet; neu BI. 4â€”5,

83â€”116. â€” Eiubaud: fehlt. â€” Zustaud: nicht gut,

fast alle Blatter babeu von Feuchtigkeit gelitteu und

siud schvvarzlich gewordeu, mancbe auch etwas be-

schiidigt (vgi. BI. 1â€”2, 18, 54, 64â€”65, 82, 117 etc).

Viele Blatter feblen, wie es scbeint, nm Anfaug, danu

zwiscbeu BI. 3â€”6 (neu ausgefttllt BI. 4â€”5) und nach

BI. 82 (die Liicke aber vou ueuer llaud ausgefullt). â€”

Schrift: Cursiv, mittelgross, regehnassig und gut leser-

lich; schlecbte Currentscbrift auf deu neuen Bliitteru. â€”

Ueberschrifteu etc: roth. â€” Zierschriften etc:

fehleu. â€” Uatum: XVI.â€”XVII. Jabrh. â€” Schreiber

etc: uubekanut. â€” Nachschrifteu: fehleu. â€” Notiz:

mitgebracht von P. Simou im J. 1873.

Medicinahverk von Assar aus Sebastia.

Der Anfang ist, wie es scbeint, unvollstandig,

da hier nach dem Inbaltsverzeichnisse (auf

BI. 99 b) eine Anthropologie, oder â€ž Ausstatlung

des Menschen" in 20 Abschn. stehen solite,

was jetzt fehlt. Das Werk beginnt (BI. 1 a):

,Im Namen (Joltes, des Erbarmers, des Barm-

berzigen, das ist das Bucli der medi-

cinischen Kunst, verordnet von \veisen

Philosophen und arztlichen Doctoren . . .

Jetzt aber uollte ich ...Assar aus Se-

bastia, die besten zusatnmenstellen und

die kiirzesten erklaren" etc. Das ganze

Werk bestehl aus 123 Abschn. (vgl. unten Arm.

S. 711â€”12). â€” 1. BI. la: Ueber die lleilkunde

im Allgemeinen, dann Qber die Kratikheiten der

einzelnen Korpertheile (Abschn. I â€” XXXIII).

â€” 2. BI. 24 a (Abschn. XXXIV): â€žlm Namen

Gottes . . . uber die Nalu-ung der Kinder, und

die Arzneien fur Krankheiten" etc. â€” 3. BI. 30 b

(Abschn. XXXVI): â€žUeber das Fieber" etc.

(Abschn. XXXVII bei P. L. Hunanian, p. 458

bis 45')). â€” 4. BI. 43 b (Abschn. LIX): â€žDie

Purgativmittel". â€” 5. BI. 4(i a (Abschn. LXIII):

,Die Augenkrankliciten", und Mittel. â€” 6.

BI. 55b (Abschn. LXV1): â€žKnochenkrankheit",

Ansclnvellungen etc. â€” 7. BI. 76b(Abschn. XC):

Kranklieiten der Nase. â€” 8. BI. 78 a (Abschn.

XCIIâ€”CXIII): Allerlei Wunden u. dgl. â€”

9. BI. 99 b â€” 110a: Inhaltsverzeichniss (vgl.

P. L. Hunanian, p. 453); BI. 107 a ff.: Eine

kurze VVortersammlung; BI. 109 a (T.: Klein ere

Recepte etc. (Ueber dieses Werk und diese

Handschr. vgl. P. L. Hunanian's .Studien

uber das Altvulgararmenische'', p. 449â€”G6,

mit vielen Auszugen, z. B. ]). 453â€”60).

288. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 70 (leer: BI. 1â€”2, 66b, 67â€”70). â€”

GrSsse: 20-5 15 (Test: 17X11. â€” Zeilen: 22. â€”

Stoff: Papier, sebr diinu uud uugeglattet. â€” Eiubaud:

Pappendeckel mit verziertem Lederilberzug. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: ueue Cursiv. â€” Uober-

scbrifteu etc: schwarz. â€” Zierschriften etc:

feblen. â€” Datum: XVIII.â€”XIX. .lahrh. â€” Schreiber

etc: unbekauut. â€” Nachschrifteu: fehleu; Siegel-

abdruck: BI. 3a. â€” Notiz: mitgebracbt vou P. Simou

im J. 1873.

â€ž Geschichtswerk des VVardapets Ari-

stakes Lastivertatsi" in 25 Cap. BI. 64 a:

Nachvvort des Verfassers. Vgl. die Ausgabe

von Ven. 1844, 8Â°, pp. 124, \vovon dieses

Manu.script nur \venig abueicht. Vgl. ubrigens

oben Nr. 114. â€” Nach dem Siegelabdruck

(BI. 3a) gehÄ•rte dies friiher dem Joh. Gregor

Ardzrnni im J. 1867; andere Nachschriften

feblen. Siehe unten Arm. S. 713.

289. (alte Nummer 59 B).

Blatter: 185 (leer: BI. 1â€”2, 3b, 5b, 184b,

185). â€” Griisse: 20X14 (Text: 15X10). â€” Zeilen: 23.

â€” Stoff: Papier, sebr dtlun uud nngeglattet. â€” Ein-
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band: neu. â€” Zustand: sehr gut.â€” Schr i ft: neue,

schSne (Jurreiitschrilt. - Ueberscbriften etc: schvvaiz.

â€” Zier.schrifteu etc: fehlen. â€” Datum: scheiut iu

diesem Jahrh. gesehriebeu zu sein. â€” Sehreiber etc.:

unbekanut. â€” Nacbsehrifteu: febleii. â€” Notiz:

vor 1845 iu der Samnilung vorbandeu.

Wanakan's Commentar zum Job. Der

Titel lautet (BI. 3a): â€žDas Buch, welcb.es

genannt wird: Erklarung des Job, aus-

zugs\veise verl'asst voni \Vardapet Wana-

kan, zusanimengestellt aus dcn scharfsinnigen

Lehrcrn David und Isi^ios (Hesychius)u

etc. - 1. BI. 4a: Vonvort. - 2. BI. 6a

184 a: Der Commentar in 42 Cap. â€” Arni.

ist, soweit mir bekannt, uncdirl.

In der That siud sebr zalilreicbe Theile dieses

Ooinmeutars mir Ansztige aus dem Comm. des Hesvchius

(vgl. Nr. 216). An deu Randern sind die zu erklareuden

Textstelleu verzeicbnet; die Capiteleiiitheihing ist naeh

jener des Buches Job. Am Schlusse eines jeden

Capitels werden, iu Nachahmuiig iler Houjilieu des

hl. Joh. Chrvsostomus, knrze â€žErmahuungen" bei-

gefiigt. â€” Es seheiut, dass diese Haudschr. mit

Nr. 302 in naberer Beziehung steht, vielleicht ist sie

sogar daraus abgescliriebeu.

290. (alte Nmnmer felilt).

lilatter: 172 (leer: BI. 1â€”2, 165b, 171â€”72).

â€” (irosse: 20X15 5 (Textin 2 Columueii, je 15-5X5).

â€” Zeilen: 36. â€”Stoff: Papier, dick und \veuig ge-

glattet. â€” Einband: Pappeudeckel mit verziertem

Lederiiberzug. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: sehr

kleiue Cursivschrift. â€” Ueberscbriften etc.: roth. â€”

Zierschriften: unbedeutende Proben, vgl. BI. 3a,

4 a, 6 b. 11a etc. (Zierleiste und Randverzierung mir

anf BI. 4a). â€” Datum: 1199 (=1750). â€” Schreiber,

Binder etc: Margar Wardapet aus Nachi<lschewau. â€”

Schreibort: EdschiniaÄ‘zin (danu iu der ann. Bibliothek

von Jerus. aufgestellt). â€” Nacbsehrifteu: BI. 165a,

170b; neue: BI. la, 55bâ€”56a, 170b; Siegelabdruck:

BI. 3 a. â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (vou ChaÄ•ik

Gregoriau zu Rustschuk).

Stephanus Lehatsi's Uebersetzung und

Erklarung (nach Maximus) der Schriften des

Dionysius des Areopagiten (vgl. Nr. 255;

wie dort, ist auch hier jedeÅ¡ Stuck zugleich

mit einer Erklarung versehen). â€” 1. BI. 3a:

Vorwort (Nr. 255, Â§ 1); &. BI. 3 a-34 b:

â€žDes hl. Dionysius des Areopagiten,

Bischofs der Athenaer-, an Timotheus, Bischof

der Epheser, von der himmlischen Hier-

areme" in 14 Cap. (Nr. 255, Â§ 2 und 3).â€”

2. BI. 34b-68b: â€žDes hl. Dionysius des

Areopagiten, Bischofs der Athenaer, an

Timotheus, Schuler von Paulus, Bischof von

Ephesus, von der kirchlichenIlierarchie"

in 7 Cap. (Nr. 255, Â§ 4, vvo nur drei Cap.

vorhanden \varen). â€” 3. BI. 68bâ€”141b:

BDionysius der Areopagite, Bischof der

Alhenaer, an den Bischof Timotheus, von

den gotllichen Namen" in 14 Cap. (vgl.

unten Arm. S. 714-15). â€” 4. BI. 141b

bis 147a: nDionysius der Areopagite,

I Bischof der Athenaer, an Timotheus, Bischof

von Ephesus, von der Theologie" in 5 Cap.

(vgl. unten Arm. S. 715, Griech. rtsft'i

H'joTufjZ Heo).oxiaz). â€” 5. BI. 147 a bis

163a: â€žDes hl. Dionysius des Areo-

pagiten von Athen versehiedene Briefe",

10 an der Zahl (vgl. unten Arm. S. 715 bis

716), namlich Brief 1â€”4: â€žAn den Monch

CajusJ (BI. 147 a-b, 148 a); Br. 5: nAn

den Liturgen Dorotheus" (BI. 149 a);

Br. 6: â€žAn den Priester Titus" (statt â€žSosi-

pater", BI. 14<Jb); Br. 7: â€žAn den Ilierarchen

Polykarpus" (BI. 149b); Br. 8: â€žAn den

Therapeuten Demophilus* (BI. 152 a);

Br. 9: An â€žTitus, Priester aus Kreta"

(BI. 158 a); Br. 10: â€žAn den Theologen

Johannes. den Apostel und Evangelisten,

verbannl auf der Insel Patmos" (BI. 162 a).

Alle diese Briefe im Griech. vorhanden, bei

Mig ne, Ser. Gr. III). â€” 6. BI. 163a ff: ,,Ge-

schichte des hl. Dionysius<Â£, Vita

zusammengestellt von Stephanus Lehatsi; 6.

BI. 164b: â€žNachschrift dieses hl. Werkes"

(Nachschrift des Uebersetzers Stephan aus

Lemberg, mitgetheilt unten Arm. S. 716); die

Uebersetzung ist vollendet im J. 1111 = 1662;

er envahnl noch einige seiner Uebersetzungen,

namlich Josephus (Gcschichte des judischen

Krieges, ubersetzt im J. 1660, ed. Edschmia-

dzin 1787; vgl. Bibliogr. arm., p. 475â€”77),

den â€žSpiegel des Lebens", oder â€žLeben

der Vater" (erschienen im J. 1702; vgl.

Biljliogr. arm., p. 324), das â€žBuch der

Ursachen" von Proklus (erschienen zu

CP. 1750; vgl. Nr. 483, Â§ 6 und meine â€žLite-

rarischen Studien", Wien 1895, p. VIâ€”VII).

â€” 7. BI. 166aâ€”170b: â€žGrusspredigt an das

Volk" u. dgl. Stucke. â€” Die Nachschriften

siehe unten Arm. S. 716â€”17.

Diese Uebersetzungeu des Stepbauus Lehatsi sinil

aus dem Lateiniscb.cn (vgl. Nr. 255), haben daher

keineu \Vertli flir die Textkritik. Es existirt aber

auch die alte arm. Uebersetzung aller VVerke des

Dionysius, sowie der Commentar des hl. Maximus,

gefertigt vou Stephanus von Siuni^ uud David

(vgl. Uber die Thiitigkeit der beiden meine â€žLiterari-

schen Studien", p. 7â€”12). im J. 6220 der Welt-

schiipfung, im z\veiten .Talire der Regierung des Kaisers

Philippikus (712 A. D.). Die alte Vita Dionvsii vgl. oben
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Nr. 47, IV, Â§ 2. Ueber diese alte Uebersetzuug vgl.

Zarbhanelian's Cat. des anc. trad., p. 381â€”94. â€” Weder

<lie alte, noch die ntue Uebersetzuug ist. soweit mir

bekannt, erschienen. Erschienen ist mir der Brief au

Timotheus: ,,De morte apostolorum Petri et Pauli"

(Martjrrol. CP. 1834, Anh. p. 45 â€” 47; dami bei

P. Martin in Pitra's Analecta saera, IV, p. 249â€”B4.

Bbersetzt p. 272â€”76; Syr. ib. p. 241â€”49, 261â€”71),

sowie der Brief an Titus iiber die Aufnahme Mariii

(zuerst bei G. Seraandstiants, PHnots ev Norots",

CP. 1874; dann, und zwar nach Nr. 2, Â§ 44, in meineu

â€žAmi. Studien des Armenisten P. Vetter", Wien

1895, p. 11â€”17, niimlicb: P. Vetter â€žDas apokryphe

Scbreiben Dionysius dcs Areopagiten an Titus iiber

die Aufuabiue Mariii, aus dem Arm. ubersetzt" in Theol.

Quartalschrift, Tilb. 1887, p. 133â€”38).

291. (alte Nummer 63).

Bliitter: 558 (leer: BI. 192, 556b. 558b). â€”

Grosse: 195X16 (Text: 16X11-5). â€” Zeilen: 22.

â€” Stoff: Papier, dick und etvvas gelblich. â€” Ein-

band: neu. â€” Zu Å¡tand: gut. â€” Schrift: grosse,

fette Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc: rotb. â€”

Zierschriften etc: feblen. â€” Datum: 1696 A. I).

â€” Scbreiber ete.: unbekamit. â€” Schreibort:

Stanislau. â€” Nachscbrift: BI. la(Titel). â€” Notiz:

vur 1828 in der Saimnlnug vorbanden.

Brevier und Hymnarium. 1. BI. 1 a bis

191b: Brevier, abgeschrieben â€žA. D. 1696

zu Stanislau"; Ä‘arin BI. 10 aâ€” 116 b: Psal-

terium, vollstandig. â€” 2. BI. 193 aâ€”508 b:

IIymnarium (vgl. Nr. 142 etc). Ani Anfange

steht hier â€žCanon des Festes der Empfangniss

Mariii, gesagt von Gregor, Katholikos

der Armenier"; 6. BI. 509a-522a: Liste

der Hvmnen. â€” 3. BI. 522 b: Feslanzeiger

und ,,Evangclienausweis" (Nr. 267, Â§ 3 etc);

BI. 557 aâ€”558 a (von neuer Hand): â€žCanon

des acliten Tages nach der Hochzeit".

292. (alte Nummer 82 A).

BUtter: 343+3 (leer: 1,2a, 3bâ€”4a, 5bâ€”6a,

7 a, 14 a, 109 a, 169 a, 264 bâ€”265 a, 342â€”43). â€”

Grosse: 19'5\15-5 (Text in 2 Colnmnen, je 15,5X4'5).

â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Pergament, dick und gnt

gegliittet. â€” Einband: neu. â€” Z n Å¡tand: im AU-

geuieineu gut; es gibt aber scbwiirzlicb gewordeue, aucb

etwas beschiidigte Bliitter (vgl. BI. 55â€”88, 170â€”206,

325â€”37 etc; durchlochert: BI. 63, 84, 86, 170. 299 etc).

â€” Schrift: grosse, fette, aber regelmiissige Rund-

Bchrift (wie Nr. 283). â€” Ueberschriften: roth; die

Anfnngszeilen etc: roth und blau. â€” Zierschriften:

ani Anfang eines jeden Capitels, vielfarbig und in Gold,

gnt gelungen (vgl. Bi. 28a, 118b, 146a etc; eiue ganze

Zeile: BI. 15a, 110a, 170a, 266a). Ebenso die Rand-

verzierungen (Viigfl: BI. 68a, 118b, 121a etc;

Blatterverzierung im Texte: BI. 202b). Schiine Ara-

beskeu (ebenso vielfarbig uud in (iold): BI. 15a.

110a, 170a, 266a; Canones-A rkaden mit Sanku

etc: BI. 7bâ€”12a. Vielfarbig uud iu Gold ausgefiilirt

sind auch die Illustrationen: BI. 2b (VerkUndigung

Mariii), 3 a (Auferstehung des Lazarus), 4 b (Eiuzug

Christi in Jerusalem am Palinsonutage), 5 a (Hiiuniel-

fahrt), 6 b (Herabkuuft des hl. Geistes); dami 14b

109b. 169b, 265b (die vier Evangelisten). Bildchen:

BI. 7 bâ€”8 a (Eusebius und Carpianus). â€” Datum: 1073

( 1624). â€” Schreiber und A u s s c h ni ii c k e r: Lazar,

arin. Bischof in der Wallachei (vgl. Nr. 283). â€”

Schreibort: Suczawa. â€” Besitzer: Chodja Marko.

â€” Nachschriften: BI. 337b â€”341b, 341bÂ». â€”

Notiz: envorbeu um 1845â€” 67.

Evangelium (vgl. Nr. 59, 70 etc);

BI. 2b-6b: Illustrationen; BI. 7bâ€”12a:

Brief von Eusebius an Carpianus und Tabellen

der Evangelien-Harinonie; BI. 15 a: Matthaus;

BI. 110a: Marcus (XVI, 9-20, ohne Titel);

BI. 170 a: Lucas; BI. 266 a: Johannes (am

Schlusse VIII, 1 â€” 11). Alle mit Praeff. und

mit Inhaltsverzeichnissen. â€” Die Nachschriften

vgl. unten Arm. S. 718â€”19.

293. (alte Nummer 71).

Bliitter: 300 (leer: BI. 1, 29aÂ«). â€” Grosse:

21X15 (Text: in 2 Coluinueu.je 16X5). - Zeilen: 33.

â€” Stoff: Papitr, dick und gelblich, gegliittet. â€” Eiu-

band: HolzÄ‘eckel mit Lederiiberzug, beschiidigt. â€”

Zustand: gnt (BI. 300 mir zur Hiilfte gebliebeu, BI. 1

beschiidigt; zw'iBchen BI. 1â€”2 und am Schlnss Bliitter

herausgerisseu). â€” Schrift: grosse, regeliuiissige lluud-

sehrift. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

schriften: am Anfang eiues jeden neuen Werkes, eiu-

fach in Roth (vgl. BI. 2 a, 3 a. 35 b, 39 b etc). Ebenso

die Randverzierungen. Zierleisten in zwei

Parben: BI. 2a, 30a, 62b, 126a, 133b, 160a, 228a,

263Aa. â€” Datum: 1350 A. D. â€” Schreiber: Fra

Jacoh aus Kc-pui. â€” Schreibort: Kaffa. â€” Nach-

scbrift eu: BI. 29 a. 227 aâ€”b, 299 b; Siegelabdruck:

BI. 2b, 62b, 74b, 299b. â€” Notiz: vor 1828 iu der

Sanunlung vorhauden.

Philosophica. BI. 1 a: Ein Fragment aus

der â€žErklarung der profanen VVerke". 1.

BI. 2aâ€”29a: â€žJohannes aus Xe/>ni,

kurzgefasste Compilation iiber die Grammatik"

in zahlreichen Capiteln, laut Nachscbrift auf

BI. 29 a (vgl. unten Arm. S. 719), â€žgesammcll

von Fra Johannes mit Beinamen XÄ•zo-

ne tsi, aus vielen Werken und Grammatiken

der Armenier und Lateiner". â€” 2. BI. 3 a

bis 39 b: Eisagoge von Porphvrius (\vie in

den Werken David's, Ven. 1833, p. 228â€”50;

vgl. Nr. 2G3, II, Â§ 3); b. BI. 39 bâ€”62 a:

Commentar zur Eisagoge Porphvr's (versehieden

von jenem David's in Nr. 263, II, Â§ 3). â€”

3. BI. 62bâ€”79b: Die Kategorien von Aristo-

teles (Nr. 263, II, Â§ 4); 6. BI. 79bâ€”125b:

Commentar zu den Kategorien (versehieden

von jenem David's in Nr. 112, I, etc). â€” 4.
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BI. 12Gaâ€”1331): â€žDas Bucli der sechs

Principi e n" (auch hier a n o n y m, wie in

Nr. 263, II, Â§5; unter Ä‘em Namen ,â€žSchil-

bertus a us Porret" in Nr. 115, Â§ 5); h.

BI. 133 bâ€”159b: Commentar zum Buche der

sechs Principien. â€” 5. BI. 160 aâ€”169 a:

â€žPeriarmenias'' von Aristoteles (Nr. 2G3,

II, Â§ 6; auch Nr. 112, II); b. BI. 169a-227 a:

Connnentar zum â€žPeriarmenias" (verschieÄ‘en

von jenem David's in Nr. 112, II). Die vvichtige

Nachschrifl auf BI. 227 a â€” b, siehe unten.

â€” 6. BI. 228aâ€”263Aa: â€žKurzgefasste und

nutzliche Conipilation aus der Dialektik,

d. h. Logik, verordnot und ubersetzt von

dem lateinischen Ä•ischof Bartholomaus"

(vgl. dessen Hexaemeron in Nr. 249, II)

eine vollstandige scholastische Logik (vgl.

noch Nr. 112, II, Â§ 3). â€” 7. BI. 263Aa

bis 299b: David Philosoph Nerginatsi,

â€žDefiniliones der Philosophie"; BI. 299 a:

â€žDavid . . . gegen die vier Einvvendungen

Pvrrhon's" (vgl. fur beide Nr. 263, II, Â§ 9). â€”

Die Nachschriflen von Fra Jacob unten Arm.

S. 721.

Diese zahlreichen Coimnentare bleiben iu Ä‘en

Ueberschriften anonym; der Verfasser wirÄ‘ aber iu

iler laugen Nachschrift auf BI. 227 aâ€”b (initgetheilt

uuten Arm. S. 720) geuaunt, uiiiulicb: â€žIm J. 1344

der Geburt Christi . . wurde iibersetztdieAnalyse

(namlich die Commeutarieu) der Schriften von

P o r p h y r i u s, der zebu Kategorien des Aristoteles,

des Buches der sechs Principien uud der

â€žPeriarmeuia.s" aus dem Lateiniseheu in's Arme-

nische; zusanimengestellt batte dies aber Fra Petrus,

eiu Lateiuer vou Geburt uud aus Aragonieu, aus dem

Orden der Prediger des hl. Dominicus; der Ueber-

setzer aber war Fra Jacob us, eiu Armenier von

Geburt, auch er aus dem Orden der Prediger des

hl. Domhiicns, u. zw. im oberen Kloster der hl. Gottes-

mutter zu Nepni, dessen Vorsteher uud Oekonomos war

der VVardapet J o h a u n e s mit Beinamen X e q u e t s i. .

der viele VVerke ilbersetzte and uoch iibersetzt" etc.

l'eber die Uebersetzungeu der arm. Dominicaner vgl.

Alishan's â€žSisakan", p. 374 ff., wo auch diese Nach-

schrift initgetheilt ist; iiber die arm. Domiuicauer im

Allgemeinen und iiber alle hier genanuteu Personen

ib. p. 382â€”408 (Beil. I) und sonst.

294. (alte Nummer 55 B).

Blatter: 22 (leer: BI. 1, 22). â€” Grosse:

20X14 (Text: 16X10). Z eilen: 22. â€” Stof f (Papier)

uud Einbaud (Papienunschlag): neu. â€” Z u Å¡tand:

gut. â€” Schrift: neue Curreutschrift. â€” Ueber-

schriften etc: scbwarz. â€” Zierscbriften etc:

fehlen. â€” Datum etc: neue Abschrift, besorgt vor

einigen Jahren von P. Elisaus Kaftauiau iu CP. (Vor-

lage: 1074 = 1625). â€” Notiz: BI. lb eiue Seite der

Vorlage in getreuer Nachakiuuug uud eiuige Notizeu

iiber dieselbe.

Abu-Sayid's â€ž Ausstattung des Menschen"

in 17 Gap., vgl. unten Arm. S. 721 â€” 22

(slimmt vollkommen mit Nr. 17, I, iiberein).

Am Schlusse wirÄ‘ gesagt, dass die Urvorlage

unvollstandig \var, und dass der Arzt Assar

aus Sebastia (vgl. dessen Werk in Nr. 287)

nur sovici richtigstellen konnte; BI. 21 a ff.

(Â§ 2): Ueber einige Theile des Leibes (beide

VVerke in der Vorlage, BI. 140aâ€”160b).

Ueber die Vorlage vgl. unten Anu. S. 722. Es

ist ein kleines Manuscript vou 225 Papierbliittern

(Grosse 13X10, Test 9 5X6, Zeileu 24) in kleiner,

guter Cursivscbrift mit Zierschrifteu, Randverziernngen

und Zierleisteu (BI. 1 a, 4 a, 142 a), geschrieben im

J. 1074 (= 1625) vom Monche Paulus zu Aspahau

iu Persieu. â€” Zuerst kommen zahlreiche kleiuere

Stiicke (KaleuÄ‘arisches, Chrouologisches etc), danu

noch folgeude: c. BI. 42 b: J o a s a p h's Gedicht iiber

die zwiilf Thierkreis-Gestirne u. dgl.; d. BI. 48 a ff.:

Astronomische etc Stiicke; e. BI. 63a: Joh. ErzÅ¾n-

katsi, Gedicht iiber den HLmniel (versehieden vou

dem grossen Gedichte iiber â€ždie himmlische Be-

vvegung", ed. llaÄ‘ras 1792 etc; Probe von 30 Zeileu

in Ä‘eutscher Uebersetzuug bei N orrenberg-Macke,

Literaturgeschichte, p. 310â€”11); /. BI. 84a: Zahl-

reiche kleiuere Stiicke reHgiiis-polemischen Iuhalts,

unter anderen BI. 87 a: â€žCitate fur die Geburt Christi"

(Citate aus Makarins, Nektarius von Rom, Joh. vou

Jerusalem, Basilius, Gr. Theologus, Hippolytus etc.

erschienen jetzt iu ..Ararat", 1896, Heft I, p. 49â€”52);

g. Weitere kleiuere Stiicke, darunterBl. 110a: Paulus

von Tarsus (wohl Tarou, vgl. Nr. 34, III) iiber

Ä‘en Glauben; BI. 130a: Joh. Orotuetsi, iiber die

Apostel; h. BI. 139b: â€žDavid AuyaAth" gegen

Pyrrhon (Nr. 263, II, Â§ 96); i. BI. 142 ff.: Abu

Sayid, vgl. obeu; j. BI. 161a: Gr. Nyssenus.

â€ždie Ausstattung des Menscheu, abgekiirzt" (vgl.

Nr. 17, I, Â§ 18); k. BI. 170a: Mediciniscbe Stiicke;

l. BI. 195a ff.: Ueber den hl. Geist, Glaubcnsbekenut-

uiss undWanakan's â€žBelehrung des Bekenntnisses"

(es sind dio Abschn. XLVI1Iâ€”L des Geschicbtsvverkes

vonKyriakos, vgl. Nr. 124, ed. Ven. 1865, p. 186â€”97);

m. BI. 208a: â€žVom demiithigeu Paulus gesagt ein

wenig iiber das bobe Lied Salomo's"; n. BI. 214 a:

â€ž V erordnungen" fiir das Oflicium, von NersesSchnor-

hali (Nr. 270, Â§ 1).

295. (alte Nummer 91 A).

Bliitter: 340 (leer: BI. A. 1 a, 2bâ€”25a. wo

keine Illustiation da ist, BI. 29bâ€”30a, 115a, 173b,

174a, 269a). â€” Grosse: 18X125 (Test: iu 2 Col.,
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je 12X3-5). â€” Zeilen: 81. â€” Stoff: Pergament, rtick

Â»ud scliiin gegliittet. â€” E i n b a ud: HolzÄ‘eckel mit

Lederttberzng. â€” ZnÅ¡tand: gnt. â€” Schrift: mittel-

grosse, regelniiissige und schiine Rnndsclirift. â€” Ueber-

schriften etc.: rolh, blau nnd in Gold. â€” Zier-

scbriften: am Anfang eines jeden Capitels, in vielen

liellen Farben nnd in Gold, selir scliiin ansgefiihrt, oft

herrliche Vogelscliriften (eine ganze Zoile: BI. 31a, 116 a.

175 a, 270 a, wo die ersten Zierschriften selir grosse

Engel-, Vogel- nnd Thierscbriften gind). Ebenso zahl-

reich wie schiin sind die Rand verziernngen, bei den

Arabesken so gross, wie die ganze Liinge der Seiten;

niaiichinal mit eingeschlossenen scliiinen Bildchen (BI. 31 a.

31 b, 32a) oder Blunien mit Bildchen (BI. 187a, 187b);

meistens jedoch Viigel (BI. 38b, Tla, 75b, 100b etc.

mit Mcnschenkopf BI. 225 b), Pflanzen etc. (Proben anf

Tafel V, Nr. 1 â€” 7.) Schiine Arabesken (mit Bildchen

ete.): Bi. 31a (die ganze Seite auf Tafel V, Nr. 13),

116a. 175a, 270a; ebenso die Canones-Arkaden

mit Bogen. Siinlen etc: BI. 17b bis 2Â«a (zwei Seiten

anf Taifel VI, Nr. 1â€”2). Illustrationen (vielfarbig

nnd in Gold, wie alle Verziernngen) fein und schiin

ausgefnhrt: BI. lb bis 16a, funfzeliu Vollbilder (Dar-

stellungen ans deni Leben Christi, z\vei Vollbilder anf

Tafel VI, Nr. 3â€”4). dann BI. 30b, 115b, 174b, 269b (die

vier Evangelisten). Ebenso fein nnd scliiin die selir zahl-

reichen Bildchen an den Ran deru (Darstellnngen

aus allen Theilen (les Evangelhims, vgl. BI. 32 b, 33 a,

34aâ€”b, 35, 47a, 48a, 49a etc. anf fast jedem Blatte).

â€” Datnm: nngefiihr XV. Jahrh. â€” Schreiber (wohl

anch iliniatureumaler): Jacob. â€” Schreibort:

unbekannt. â€” Besitzer: Chodja Balthasar. â€” Nach-

schriften: BI. 338bâ€”40b. â€” Notiz: scheint nach

1845 erworben vvorden zu sein.

Evangelium (vgl. Nr. 59, 70 etc), ein

Prachtexemplar. 1. BI. lbâ€”16a: Illu-

strationen (z\vci Proben siehe auf Tafel VI,

3â€”4). â€” 2. BI. 17 b â€”26a: Brief von Euscbius

an Carpianus und die Tabellen der Evan-

gelienharmonie. â€” 3. BI. 26b: Inbalts-

verzeichniss; BI. 28a: Praeff. (ebenso bei den

andcren Evangelien); BI. 31 a: Matthaus;

BI. 116a: Marcus (XVI, 9â€”20, BEv. nach

Marcus"); BI. 175a: Lucus; BI. 270a: Jo-

bannes (ohne VIII, 1â€”11). â€” 4. Ein Per-

gamentblatt am Anfange, Text urspriing-

Iich in zwei Columnen, jetzt die eine Columnc

\veggescbnitlen, wie auch von oben fast die

Halfte (jetzt 14X9 gross; Zeilen: 19). Fragment

in schoner, grosser Bundscbrift; Inhalt jius

dem G eschichtswerkc E1 ische's, jedocli

von dein jetzigen Texte slark abweichend (mit-

getheilt unten Arm. S. 723). â€” Die Nach-

scbriften siehe unten Arm. S. 723â€”24.

296. (alte Nnmmer 72 A).

Bliitter: 135 (leer: nrspriinglich der griisste

Tbeil der Handschr., dann aber viele Seiten von nenon

Hfinden beschrieben; leer sind jetzt unter anderen:

BI. 5b, 31a. 34b, 48a, 50. 51a, 52a, 53a. 54a, 67a,

76a. Â»3a, 94a, 98a, 100b etc.). â€” Grosse: 20'5Xl6

(Test: 19X13, aber nicht iimuer gleiclimiissig voll-

geschrieben). â€” Zeilen: ungleichniassig, wenn voll-

geschrieben 20â€”25. â€” Stoff: Papier, gegliittet. â€”

EinbanÄ‘: Pappendeckel mit LeÄ‘eriiberzug. â€” Zn-

stand: gnt. aber Bliitter heransgerissen zwischen

BI. 15â€”16, 67â€”68, 85â€”86. 92â€”93 etc. â€” Schrift:

schlechte Cnrsivschrift. â€” Ueberschriften etc: oft

roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

1199â€”1200 (=^ 1750â€”51). â€” Schreiber eines Theiles:

Tpr.lohannes, Solin Havrapet's aus Schopoth, dann Mahtessi

Elias und Lazar, Solin Aj'amali's. â€” Schreibort:

Atalia (?). â€” Besitzer: Mahtessi Ananias, dann

MekErtitsch Barumiants. â€” Nach schrift on: BI. 1 a.

2a, 80 etc. â€” Notiz: envorben vor einigen Jahren.

Ein Medicinalvverk, auch mit astro-

logiscben Stficken, alles gemiscbt, anonyin;

zahlreiche Becepte u. s. w. Vgl. unten Arm.

S. 724. â€” Die Nacbschriftcn siehe unten Arm.

S. 725.

297. (alte Nnmmer 62 A).

Bliitter: 199 nnd 4 Schutzbliitter (leer: die

4 Schutzbliitter, dann BI. 38b. 56b=. 165â€”67, 195a.

199 etc). â€” Griisse: 21X16 (Text: in 2 Columnen,

je 16X5-5). â€” Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier, diinii,

gnt gegliittet nnd gelblich (BI. 168 ft', nen nnd nn-

geglattet). â€” EinbanÄ‘: HolzÄ‘eckel mit verziertem

LeÄ‘ertiberzug. â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: ziem-

lich regelmiissige Cnrsivschrift. â€” Ueberschriften

etc: nur bis BI. 15b roth, dami schwarz. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datnm: XVII.â€”XVIII.

Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nach-

sehriften: fehlen (BI. 40b unbedeutend). â€” Notiz:

erworben von P. J. Catergian iin J. 1868 in CP.

Canonenbuch, in abgekiirzter Bo-

cension, genau so wie Nr. 100 (fur die aus-

fulirliche Recension vgl. Nr. 58, 256). 1.

BI. laâ€”150a: Canononbucb oder die Kirchen-

canones der arm. Kircbe. Vgl. unter Andereni:

BI. la: ,Die Lehre der Apostel" (syr. apost.

Canones); jene per Cleinentem feblen

hier; 6. BI. 10a: Canones des Thaddaus;

c. BI. 14b: Canones des Apostel Pbilippus;

d. BI. 15 a: Canones der Nachfolger der

Apostel; e. BI. 16bÂ»: Canones des Concils

von Ancvra; /. BI. 21a: Canones von

Nicaa; g. BI. 25b: â€žZweite Serie der Canones

von Nicaa" (vgl. Nr. 256 h); h. BI. 29 a:

Canones Gregor's, des Erleurhters; i. BI. 31b:

Canones von Athanasius; /. BI. 41 b:

Canonisches Scbreibcn des Makarius von

Jerusalem an die Armenier; k. BI. 44 a:

Canones des Concils zu CP.; 1. BI. 44b:

Canones des Gr. Thcologus; ni. BI. 48a,

49 a, 54 a: Die drei canonischen Schriften des

hl. Basilius; n. BI. 71a: Canones von

E p h r fi m; Â©. BI. 71 b: Canones von N e r s e s

und NerÅ¡apuh; p. BI. 75b: Canones

von Caesarea: q. BI. 77b: Canones von

Neocaesarea; r. BI. 80a: Canones von
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Gangra; 8. BI. 83a: Canonos von Antio-

chien (BI. 87b: Symbolum von Antiochien);

t. BI. 89a: Canones von Laodicea; u. BI. 93a:

Canones von Sardika; v. BI. 99a: Canon

Epiphan's; BI. 99b: Canon ElischÄ•'s;

BI. 99 b: Canonos des Conoils von Ephcsus; -x.

BI. 100b: Canones von Cvrillus; y. BI. 102aff.:

Die funf canonisohen Stucke Sahak's; Â».

BI. 117a: Canones von Schahapi\van;

na. BI. 125b: Brief des Bisohofs Sevandus;

66. BI. 127a: Canones des zvvciten Concils

von Antiochien; cc. BI. 129a: Canonos von

Joh. Mandakuni (dio zvvei Stucke); dd.

BI. 1311): Canonos Abraham's, Bischofs

der Mamikonior an Wadschagan ; ee. BI. 133a:

Canones dos letzten Sanak (Fragen dos

Johannos des Stvliton); //. BI. 134b: Canones

dos Joh. Odsnetsi; f/fiT.Bl. 140a: Canonos dos

Katholikos Si on: hh. BI. 143a: Satzung des

Konigs Wadschagan (unvollstandig und

vermischt mit den Canones von TÄ•vin, vvie

in Nr. 100); U. BI. 147a: â€žElischc, aus

der eanonisebon Schrift". Damit ist das

Canonenbuch zu Ende. â€” 2. BI. 150aâ€”101a:

Index und Einleitung des Bochtsbuches

von M. GoÅ¡, unvollstandig (vgl. Nr. 100, II,

Â§ 1-2); 6. BI. 161aâ€”164b: Verschiedene

Segnungon. â€” 3. BI. 168aâ€”198b (von nouor

Hand): Kalendorkunde von Matlhaus Dzi-

ralas ausCypern (BI. 170a â€” 183a: Tabelien

u. s. w. vgl. unten Arm. S. 726).

Diese letzte Schrift ist ans dem Griecb. ttbersetzt,

wie <lie beibehaltenen zahlreicheu gTiech. Termini lie-

weisen. Die Schrift selhst ist nm 174] A. D. verfasst.

wie manehe Stellou bezengen, vgl. BI. 197 b, 198 b etc.

Siehe unten Arm. S. 726.

298. (alte Nummer 72).

r.liitter: 16Â« (leer:Bl. 1â€”4,8b, 158b. 159â€”66).

â€” Griisse: 205X15 (Text: 15X11). â€” Zeilen: 25.

â€” Stoff: l'apier, dttnn und ungeglattet.â€” Einband:

Holzdeckel mit Ledcrttborzug. â€” Zu Å¡tand: gut. â€”

Schrift: neue Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zie rschriften: nnbedeutend (vgl. BI. 5a,

9a, 10b etc). â€” Datum: 1274 (=1825). â€” Schreiber

und Besitzer: Manuel. â€” Schreibort: Diarbekir.

â€” Na chschriften: BI. 5b, 155b, 156aâ€”158a. â€”

Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Geschichtswerk des Katholikos Johannes,

vgl. Nr. 39 etc. â€” Die Nachschriften siflio

unten Ann. S. 720-27.

299. (alte Nummer 61).

Blatter: 77 (leer: BI. 1, 9b, 65â€”57, 65a.

67â€”75, 77). â€” GrBsse: 20 5X13 (Test: 17X7-5â€”9).

â€” Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier, ziemlieh dick und

ungeglattet. â€” Einband: neu. â€” Znstand: gnt. â€”

Schrift: verschiedene Cursiv- und Cnrrentarten. â€”

Ueberschriften etc: sclnvarz. â€” Zi erschriften

etc: fehlen. â€” Datum: XIX .Tahrh. â€” Schreiber:

sclieinen PP. Jtechith. in Wieu zu sein (der letzte Theil

gewiss von P. Paul Hunanian). â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der â€žneneu" Saramlung

vorhanden.

Sammelwerk jfmgerer Abschriften. 1.

BI. 2aâ€”9a: â€žJoh. Philosophus (Ods-

netsi), gegen die Paulikianer" (Werke Ods-

nefsi's, Ven. 1833, p. 34 â€” 47; â€žOdsnetsi's

Synodalrcdeu und diese Bede â€žgegen die Pauli-

kianer", arm. und in lat. Uebersetzung von

P. J. B. Aucher, â€žBoati Johannis Ozniensis

Sermones duo", Von. 1833, p. 78â€”107; vgl.

dessen â€žDomini Johannis philosophi Ozniensis

Arnienionun catholici Opera" etc, Ven.

1834; oft besproclion in den neuen Unler-

suehungen K. Ter MekertÄ•ian's, â€žDie

Paulikianer" ote, Leipz. 1893, 8", piÂ». 163, und

P. B. Sargissian's, â€žuber die Thondrakier",

Ven. 1892). â€” 2. BI. lOa-llb: Die Frage

Obor den hl. Geist oder â€žFiliorjue" (aus dom Ge-

schichfswerke von Kvriakos, Abschn. XLVIII,

ed. Von. 1865, p. 186â€”89); 6. BI. 12aâ€”14a:

Glaubensbekenntniss Wanakan's (ili. Abschn.

XL1X, p. 189-93); c. BI. 14b â€”17b: â€žBe-

lchrung zum Bekenntniss" von Wanakan

(ib. Abschn. L. p. 193â€”97). â€” 3. BI. 18a

bis 24b: Gregor von Nyssa, Bode uber

den Mord der unsehuldigen Kinder zu Beth-

lehcm (Nr. 7, II, tj 19 etc). â€” 4. BI. 24b

bis 29a: Zacharias, Katholikos der Armenier,

Bode uber die Aufnahnie Maria (Nr. 7, If, Â§ I).

â€” 5. BI. 29bâ€” 47b: Nerses von Lambron,

Antvvort auf den Brief Tute-orÄ‘i's etc an den

KÄ•nig Leo (Nr. 78, Â§ 2). â€” 6. BI. 48a bis

54b: Elische AVarÄ‘apet, â€žWort derBelehrung

an die Monche" (Werke, Ven. 1859, p. 159

bis 165). â€” 7Â«-6. BI. 58aâ€”60a und 60b

bis 63b: Z\vei anonyme Boden iiher die

VerkunÄ‘igung Maria (beide unter dem Namen

des Joh. Chrysostomus, die erste in

Nr. 1, Â§ 8 etc, die z\veite in Nr. 7, II, Â§ 20 etc.);

câ€”d. BI. 64aâ€”65a und 65bâ€”66a: Z\vei

anonyme Beden (sonst unter dem Namen

des Joh. Ghrystomus, die erste in Nr. 1,

Â§ 37, bei Montfaucon, V, p. 566 ff.; die

zvveite in Nr. 1, Â§ 45, bei Montf., VIII, 2,

p. 33ff.). â€” 8. BI. 76a-b: Inhaltsverzeichniss.
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300. (alte Nummer 64 A).

Blatter: 179 (leer: BI. 1â€”2, 174â€”79). â€”

Griisse: 20X15 (Text: 16-5X10-5). â€” Zeilen: 22.

Stoff: Papier, zienilich dick uud uugeglattet. â€”

Einband: nen. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: nene

Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc.: schwarz. â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: tuigefahr

Anfaug dieses Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekaunt.

â€” Nachschriften: fehleii. â€” Notiz: lange vor

1845 in der â€žneuen" Sammlung vorhanden.

..Die Chne", dom M o ses Chor enatsi

zugeschrieben. Die einzelnen Theile vgl. unten

Arm. S. 728-29. Nur fehlt hier das Nach-

wort des â€žGrammatikers Moses an seinen

Schuler Theodorus", ed. Ven. p. 580â€”81.

(Zuerst hat dieses Werk Z o h r a b herausg.

tind zvvar mit Noten etc, Ven. 1796; Ä‘aher

ist es moglich, dass diese Abschr. eben jene

Ausgabe zur Vorlage batte. Erschienen noch

in den Werken Moses Ghorenatsi's, Ven.

1843, p. 341â€”581. Eine schone Untersuchung

veroffentlichte A. Baumgartner, uber das

Buch â€žDie Chrie", Z. D. M. G., 1886, Heft HI,

p. 457â€”515; grosstentheils in's Neuarmenisehe

nbersetzt von P. Sarian in â€žBazmavvep",

1887, p. 306â€”14; 1888, p. 20-30, 203â€”11,

323â€”28.)

301. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 161 + 2 tinnmiierirte (leer: die nn-

numerirten und BI. 11), 159â€”61). â€” Gr5sse: 21X16 â– >

(Test: 155X12). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff: Papier,

dtlun und gegliittet. â€” Einband: Pappeudeckel mit

Lederiiberzug. â€” Z u Å¡tand: gut. â€” Schrift: neue.

gute Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc: schwarz.

â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum der jungen

Abschrift: 1844 (Vorlage uiibekanut). â€” Schreiber:

nnbekannt. â€” Schreibort: CP. â€” Besitzer: Ter

Eliazar. â€” Nachschriften: BI. la (Titel). lb. â€”

Notiz: ervvorbeu vor einigen Jahren (nach 1890).

Geschichtswerk Ä‘es Katholikos Johannes,

vgl. Nr. 39 etc. Siehe unten Arm. S. 729.

302. (alte Nummer 59 A).

Blatter: 91 (leer: BI. 1, 3bâ€”4a, 89b, 90â€”91).

â€” Griisse: 20-5X15 (Test: 18X11). â€” Zei 1 en: 35.

â€” Stoff: Papier. dhun und gnt gegliittet. â€” Eiu-

b a n d: Pappeudeckel mit reich verziertem Lederiiberzug.

â€” Znat and: gut. â€” Schrift: neue, nicht schone

Cnrsivschrift. â€” Ueberschriften etc: sclnvarz. â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: XVII. bis

XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: nnbekannt. â€”

Nachschriften: fehlen. â€” No ti z: envnrbeu zvvischen

1845â€”67.

Wanakan's Commentar zum Job. Titel

(BI. 2 a): â€žDas Buch, vvelcbes genannt wirÄ‘

Erklarung zum Job, a u s z u g s \v e i s e

verfasst vom Vvardapet Wanakan,

compilirt aus den scharfsinnigen Lehrern David

und Vevsi^ios" (Hesychius). Genau so

gesclirieben wie Nr. 289.

Dieser Commentar ist, wie esÄ‘ie iueisteu VVerke des

Joh. Wanakan aus TavuÅ¡ sind, soweit mir bekaunt.

unedirt. Erschienen ist seiue Erklaning â€ždes Gebetes

von Habaknk" (â€žDjoa^aj'", 1859, Heft V, p. 147â€”51;

VI, p. 195â€”99; VII, p. 227â€”30), seine Glanbens-

bekenntnisse Uber den hl. Geist bei Kvriakos (vgl.

Nr. 299, Â§ 2) etc.

303. (alte Nummer 57).

Blatter: 16(leer: BI. 1â€”2,15â€”16). â€” Griisse:

21X15 (Text: 17-5X11-5). â€” Zeilen: 36. â€” Stoff

(Papier) und Einband: neu. â€” ZuÅ¡tand: gut. â€”

Schrift: neue, gute Cnrsivschrift. â€” Ueberschriften

etc: schwarz. â€” Zierschriften etc.: fehlen. â€”

Datum: XVIII.â€”XIX. Jahrh. â€” Schreiber etc.: un-

bekaunt (die Vorlage 1298 A. D. vgl. nnten). â€” Nach-

schrift der Vorlage: BI. 14b. â€” Notiz: vor 1845 in

der Sammlung vorhanden.

Joh. Philosophus Odsnetsi, Rede gegen

die Doketiker. (Ed. Werke, Ven. 1833, p. 48

bis 80; zuerst herausg. mit Einleitung und

Noten von P. J. B. Aucher, Ven. 1807; beide

nach einem God. in PariÅ¡; arm.-lat. von

J. B. Aucher, â€žJoannis Pliilosophi Catholici

Armenorum Ozniensis Oratio contra Phanta-

sticos",Ven. 1816,8Â°, p. 1 â€” 115. Ä‘arauf p.'l bis

55 â€žSuffragia virorum in theologica facultate

clarissimorum de Joannis Pliilosophi . . .

Oratione" etc, Ven. 1816â€”17. arm., lat. uud

ital.; eine zvveite lat. Uebersotzung bei P. J. B.

Aucher, â€žDomini Joannis pliilosophi Ozniensis

Armeniorum catholici Opera" etc, Ven. 1834,

Die Rede gegen die Paulikianer siehe in Nr. 299.

Â§ 1; vgl. noch Nr. 496).

Auf BI. 14b ist anch die Nachschrift der

Vorlage abgeschrieben worden; darnacb hat ein

Miinch â€žGeorg" aus dem â€žKloster des Johamies"'

diese Rede unter den Buchern der Klosterbibliothek

zn Skevgay gefunden nnd im J. 747 (= 1298 A. D.)

abgeschrieben. Die Urvorlage trug eine Nachschrift des

Katholikos G r e g o r i s. Eben diese Nachschrift finden

wir auch am Scblnsse der Venediger Ausgabe. 1833.

p. 80. Denn sowohl diese unsere Abschrift, als jene.

auf welche die bciden Venediger Ausgabeu zuriick-

gehen, hahen eine und dieselbe Vorlage, namlich Cod.

Arm. Nr. 73 anc. fonÄ‘s zu PariÅ¡ (Kat. P. Martin.

Nr. 100. Baroniau Nr. 91). â€” Unsere Abschrift

scheint von jeiiem Abschreiber lierzuriihren. der auch

Nr. 77 (siehe obcn) copirt hatte, und zwar ebenfalls

aus dem Cod. zu PariÅ¡ (Snppl. Nr. 6, P. Martin

Nr. 105, Baroniau Nr. 144, gesclirieben von â€žG.u,

geiviss â€žGeorg", im J. 734= 1285).
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304- (alte Nummer 55).

Blatter: 188+8 Schutzblatter (lee r: die farbigeu

SehutzbliUU'rneben den Zierleisten: BI. 7A.27A. 48A, 65A,

86A. 103A. 114A. 140A. danu BI. 1â€”2, 27b. 86. 102b).â€”

(irbsse: 21X15 (Text: 15X10). â€” Zeileu: 20. â€”

Stoff: Papier, dlinn und schou geglattet. â€” Eiubaud:

neu. â€” Z u Å¡tand: gut; der Test wird uuterbrocheii nach

BI. 10 uud vor BI. 20. wo Bliitter feblen (da BI. 11

bis 19 an falschem Ort steheu, austatt am Schlusse

â– les VVerkes zn stehen). â€” l'eberschriften etc.:

rutb. â€” Ziersehriften uud Randverzierungen:

iu zwei Parben, ziemlich gut gelnngeu. am Aufange eines

jedeu Stttckes (vgl. BI. 1 a, 4b, 8a etc); Arabesken:

feblen; Zierleisten: BI. 8a. 28a. 48b. 66a, 87a.

104 a. 124 b. Hla; Illus tr at i on: BI. 7b. â€”Datum:

1127 (=1678). â€” Schreiber und Besitzer, wohl

auch A u s s c li ni u c k e r: Jobaunes. â€” S e li r e i b o rt: CP.

â€” Nachscbriften: BI. 163bâ€”167a (voni Verfasser).

170b: neu: BI. 8a. â€” Notiz; vor 1845 in der

Sammlung vorhandeu.

Psalterium, in Rcime gebracht von Jacob

aus Tokat. 1. BI. 3 a 11'., 4 bit'., 6 b ff.: Vor-

\vorte. gedichtet â€žaus den Worten Nare-

katsi's". â€” 2. BI. 8a â€” 163a: Das ganze

Psalterium in Reimen (vgl. untcn Ann. S. 731).

â€” 3. BI. 163b â€”167a: â€žNachschrift des

Verl'assers dieses PsalteriumsÂ« (mitgetheiltunten

Arm. S. 731â€”32: Jacob aus Tokat gibt darin

bekannt, dass er nach Zamoscie gekonimen

und dort diese Dichtung niedergeschrieben babe.

Jacob starb ungefahr im J. 1601 oder 1604);

6. BI. 167aâ€” 170b: Jacob aus Tokat,

Gedicht uber das Leben (erschienen in â€žBaz-

mawep", 1865. p. 208â€”11; das Psalleriuin

ist, soweit mir bekannt, uneÄ‘irt). â€” 4. Andere

Lieder: rt. BI. 171 a: Gregor aus Caesarea,

â€žElegie an seinen Lehrer, den Katholikos Sera-

pion", geschrieben im J. 1056 (= 1607): b.

BI. 177b: Gregor aus Caesarea, Lied uber

den Tod des Katholikos Gregor aus Urhay,

geschrieben im J. 1(506 A. D.; c. BI. 182b:

Ein zweites Lied dar&ber; rtâ€”e. BI. I85bff.:

Einige Hvmnen aus dem Hvmnarium, z. B.

Hymnus aut die hl. Jungf'rau, von Kyriakos

etc.; /. BI. 161)â€”18a: Z\vei Lieder von Jacob

aus Tokat, religiÄ•sen Inhaltes; g. BI. 18b:

Lied uber den Martertod des Junglings Thuch-

raan aus Diarbekir im J. 1784. â€” Die Nach-

schiiften etc. siehe unten Arm. S. 730 â€” 32.

305. (alte Nummer 75 B).

Blatter: 188. â€” Grosse: 21X15-5 (Text: im

I. Tlieile. namlicb BI. 1â€”96, iu 2 Coluuinen, je 15X5:

im II. Tlieile. uamlich BI. 97â€”188, einspaltig 18X11-6). â€”

Zeilen: I. Theil 31, II. Theil 36. â€” Stoff: Papier.

dick uud geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederttberzug. â€” Zustand: gut, aber sebr

unvollstaudia;. da t'a.st der griisste Theil des Werke.s

tehlt. zivisclieu BI. 48â€”49 (Lage 5), 96â€”97 (Lage 1

des II. Tbeiles). 108â€”9. 120â€”21. 132â€”33, 147â€”48.

152â€”53, 164â€”65. 196â€”97 und am Scliluss. â€” Sehrift:

Ruudschrift iu beiden Tbeilen. von verschiedenen HSndeu.

â€” Ueherschriften etc.: griisstentheils roth. â€” Zier-

sc hrift enetc.: feblen. â€” Datum: uugefahrXVIII. Jahrb.

â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nachscbriften

etc: feblen (vgl. BI. 4a). â€” Notiz: hersjeschickt aus

CP. von Erzb. I)r. Arsenius Aidyn im J. 1864.

Das â€žBuch der Ursachen", aber ganz

unvollstandig. 1. BI. lbâ€”90b: Der erste Theil

des â€žBuches der Ursachen" (vgl. Nr. 47; hier

! vorhanden nur I â€” II, Â§ 6). Unter anderen:

c. BI. 9a: Elische, uber Josue; BI. 9b:

Ep hram, uber Josue (Nr. 47, I, Â§ 6Â«â€”c);

d. BI. 10a: Ep hram, uber das Buch der

Richter (BI. 10a: Das Fragment von â€žGregor";

Nr. 47, I, Â§ 7); q. BI. 18b: Ephram, uber

die Paralipomena (ib. Â§ 13); h. BI. 19 a:

Hesvchius, uber Job; BI. 20a: Ephram,

uber Job; BI. 24a: Stephanus, uber Job

(ib. Â§ 14); i. BI. 25a: Athanasius, uber

die Psalmen; uber dieselben noch (BI. 2(Jb,

32a) von David Philosophus und (BI. 34a)

Epiphanius (ib. Â§ 15); /. BI. 39b und 40a:

Gregor Nvssenus, uber den Prediger (ib.

Â§ 16a â€” b); m. BI. 74b: Ephram, uber

die Apostelgeschichte; BI. 76a: Joh. Chry-

sostomus, uber dieselbe (ib. II, Â§ 3 â€” 4);

n. BI. 91b, 93b, 94b. 96a: Ephram, uber

den Brief Pauli an die Romer, und I und II an

die Korinther; BI. 95a, 96b: Joh. Chryso-

-stomus, uber die Briefe I und II an die

Korinther (ib. II, Â§ 5â€”6 c). Der Rest fehlt.

(Auch diese Handschr. scheint dieselbe Vor-

lage zu haben wie Nr. 47.) â€” 2. BI. 97aff.

(II. Theil von anderer Hand): Â»Erklarung

der Beichte... von Wilhelm Pepin

u us PariÅ¡, aus dem Orden der Prediger"

etc, in zahlreichen Cap., unvollstandig. â€”

3. BI. 109 a â€”152 b (eingeschoben): Ein

anonvmes \Yrerk religidsen Inhaltes, uber die

Sunden etc.

306. (alte Nummer 02).

Bliitter: 74 (leer: BI. 1â€”2. 71â€”74). â€” Grosse:

21X15-5 (Text: 15-5X11-5). â€” Zeilen: 27.â€” Stoff:

Papier, ziemlich dick uud ungegliittet. â€” Einband:

Pappeudeckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zu-

stand: gut. â€” Sehrift: neue Cursiv.schrift. â€” Ue b e r-

sehrifteu etc: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: XVIII. Jahrh. â€” Schreiber und Be-

sitzer: Avedis Depir. â€” Schreibort: scheint CP. â€”

Nachschrift: nur BI. 2b. â€” Notiz: vor 1845 in

der Saminlung vorhandeu.

Geschichtsvverk des Wardapets Aristakcs

Lastivertatsi, in 25 Cap. BI. 68aâ€”70b: Nach-

sclu-ift des Verfassers. Vgl. Nr. 114 und 288.
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307. (alte Nummer 127 A).

Blfitter: 20+2 Schutzblatter (leer: BI. 1, 19a,

20). â€” G rii s s e: 19-5X13 (Tex t: 15X7-5). â€” Z ei 1 en: 26.

â€” Stoff: Papier, Ä‘ttnn und uugegliittet. â€” Einband:

neu. â€” ZustaiiÄ‘: gut. â€” Schrift: schoue, neue

Cur.sivschrift. â€” Ueberschriften etc: schwarz (in

nener ('lirrentschrift). â€” Zierschriften etc: fehlen;

die Anfangsbuchstaben siiid schone Current-Iuitialen. â€”

Datum: 1754. â€” Schreiber: uiibekannt. â€” Schreib-

ort: Bibliothek des Klosters des hl. Georg, siehe unten.

â€” Nachscbrift: BI. 19b. â€” Notiz: wohl lange

vor 1828 in der riieueu" Sammlung vorhanden.

Die Regeln des hl. Benedictus, in 25 Cap.

(die einzelnen Cap. siebe unten Arm. S. 784

bis 735). An Ä‘en Randern die Varianten eines

anderen Manuscriptes.

Iu der Nachschrift auf BI. 19 b wird gesagt:

â€žIni Jahre des Herrn 1754, am 14. Sept., schrieben

wir diese Regeln des hl. Vaters Benedictus uach

z \v e i g 1 e i c h 1 a u t e n d e n E x e m p 1 a r e n ab, welche

sich in der Bibliothek des Klosters des hl. Georg der

FP. Benedictiner befinden ; dies eine Exemplar schrieben

wir ab, die Varianten des zvveiten verzeichneten wir an den

Randern. Aber viele Capitel, welche in Ä‘en eigeutlicheu

Regeln des hl. Benedictus steheu, sind nicht iihersetzt

\vorden. namlich die Cap. 2, 3, 5, 7â€”19, 21â€”28, 31,

34, 37, 39â€”40, 44, 46, 48, 51â€”52, 54â€”56, 58â€”65,

71â€”72. Die iibersetzten Cap. aber sind: 1, 4, 6" u. s. w.

â€” Der Schreiber wird nicht genannt. â€” Eine nene,

vollstSndigere l'ebersetzung dieser Regeln mit Ein-

leitung und Noten ist erschienen zu Wien 1842, 16Â°,

pp. 138. Als Ursache der neuen L'ebersetzung wird

angegebeu, dass die alte L'ebersetzung von N e r s e s

Lambrouatsi unvollstSndig, die jnngere Ueber-

setzuug im XVIII. Jahrh. aber ganz dunkel sei. Die von

N e r s e s L a ni b r o n a t s i tlbersetzte Bearbeitung

Berenger's ist zu Ven., versehen mit einer lat.

Cebersetzimg. erschienen: â€žStatutuin lnonasticnin Be-

ueÄ‘ictinuiii a Magistro Berenger concinnatum, a

S. Narsete Lambronensi oliiu ex latiua iu arnie-

niam linguam couversuin, et recens latiuae tidei mrsus

redditum" etc, Venetiis 1880 (deni Card. Pitra ge-

widinet). Vgl. iiber diese L'ebersetzung Alishan's

â€žSissnan11, p. 90 (f.

308. (alte Nummer (51 A).

BIStter: 336 (leer: BI. 1 a. 2bâ€”37a, alle Seiten,

vvelche nicht illustrirt sind. dann BI. 122b. 123a, )75b

bis 176a, 177bâ€”78a. 265a, 266bâ€”67a, 335â€”36). â€”

GrOsse: 21X15 (Text: iu 2 Columneu, je 15X4-4).

â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier. Ä‘ick und gut ge-

glattet. â€” Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

iiberzug. â€” Zustand: gut (bescliiidigt BI. 1â€”3). â€”

Schrift: grosse, fette, regelmiissige Rundschrift. â€”

L'eberschrifteu etc: roth, blau, grttn und in Gold,

jede Seite in goldeueni Rahinen (arab. Styles). â€” Zier-

schriften: iu vielen Parben und in Gold, am Anfang

eines jeden Capitels, grosse Vogelschriften (eine ganze

Zeile: BI. 38 a, 124 a. 179 a. 268 a). Ebenso die Rand-

v erzi eru n gen (Vogcl, Pflauzen etc). Schoue Ara-

besken: BI. 38a, 124a. 179a. 268a. Die Canones-

Arkaden mit Bdgen. Saulen etc. BI. 25bâ€”34. Blumen-

verzifrungen BI. 23 b. Rahiiienverziprungen BI. 24 a. Die

IUnstrationen ebenso wie alle Verzierungen in vieleu

Farben und iu Gold. aber nicht gelungen: BI. lbâ€”22a.

35bâ€”36a, 121 bâ€”22a, 176bâ€”77a. 265bâ€”66a (Dar-

stellungen aus deni Evangelium), dann BI. 37 b, 123 b.

178b, 267b (die vier Evangelisteu). Bildchen an

den Randern sind sehr zahlreich. aber nicbt gelungen

(vgl. BI. 42a, 43b, 61b, 119b, 165a. 174b etc).

BI. 25bâ€”26a: Ensebins und Carpianus. â€” Datum:

1037 (= 1588). â€” Schreiber, Ausscluniicker und

Besitzer: Presbj-ter Moses. â€” Schreibort: Keyi.

â€” Nachschriften: BI. 121a, 264b, 332aâ€”34a.

334b. â€” Notiz: mitgebracht von P. Mesrop Dsa/ikian

im .T. 1862 (aus 8myrna).

Evangelium (vgl. Nr. 59, 70 etc). 1.

BI. lbff.: Die Illustrationen, zusammen ini

<ranzen Buche 26 VollbilÄ‘er (alle niclit schon).

â€” 2. BI. 25bâ€”20a: Brief von Eusebius an

Carpianus und die Tabellen der Evangelien-

Harmonie. â€” 3. BI. 38 a: Matthaus; BI. 124a:

Marcus (XVI,9ff. ohneTitel); BI. 179a: Lucas;

BI. 268a: Johannes (fehlt VIII, 1â€”11); Praeff.

u. dgl. folilen. â€” Die Narhschriflen siehe unten

Arm. S. 736.

309. (alte Nummer fehlt).

Bliltter: 364+5. â€” Griisse: 20 5 <13 5 (Text:

13X8-6). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff: Papier, dick und

gut gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

iiberzug. â€” Zustand: gut, es fehlen aber BIStter am

Schluss und zvrischen BI. 10â€”11. 124â€”25. â€” Schrift:

Cursiv. â€” Ueberschriften etc.: roth. â€” Zier-

schriften: in 2 Farben. am Anfaug eines jeden Hymuu>

(BI. la auch in (told). Ebenso die Randverziernugen

(BI. 1 a vielfarbig, auch in Gold und mit Bildchen).

Arabeske: BI. la (vielfarbig und in Gold). Zier-

leisten in zwei Farben: BI. 9a. 50a. 101b, 222b.

287a. â€” Datum: XVI.â€”XVII. Jahrh. â€” Schreiber

etc.: uiibekannt. â€” Nachschrif ten: fehlen. â€” Notiz:

hergeschickt von P. Angnstin Amrikian im J. 1891 (aus

Erzernm).

Hymnarium (vgl. Nr. 142 etc.). Zwei

Pergamentl)latfer (1 vorne. 1 hinten), das erste

Blatt ist unbesclirieben, das z\veite ein Frag-

ment eines griech. Codex. beiÄ‘e von allen

Seiten zugeschnitten (auf jeder Seite jetzt et\va

16â€”17 Zeilen); der Anfang einer Rede des

â€žTheodorus, Erzbischof von CP."

310. (alte Nummer 101 A).

BUtter: 310+3. â€” Grosse: 16"5X12 (Text:

13X8-5). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier. dick nnd

gelblich, geglattet. â€” Einband: neu. â€” Zustand:

niclit gut. die meisten Blatter schwarzlich und liiehr

oder \venigor schinutzig geworden. maiiche bescliiidigt.

Es fehlen Blatter am Schluss (zwischen BI. 309â€”10).

23*
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â€” Schrift: grosse. fette. aber regelinassige Buud-

schrift â€” Uebersehrifteu etc.: roth. â€” Zier-

sehrifteu etc: fehleu. â€” Datum: 887 (= 1438). -

Schreiber: der Mouch Abraham.â€” Schreibort: uu-

bekaunt. â€” Besitzer: der â€žHakiiu Johaunes". â€”

Nachschriften: BI. 310a, kleiuere: BI. 10a, 34b.

91b; vgl. 61b. â€” Notiz: hergeschickt von P. Paul

Hunaniau iui J. 1852 (aus CP.).

Alte Arzneikunde Ä‘es Hakim's Johannes,

in '270 Abschn. (fast alle Absclin. sirid einzeln

angefuhrt unten Arm. S. 737â€”39). 1. BI. 1 a

bis 10a: Inhaltsverzeichniss. â€” 2. BI. 10b bis

24b: â€žDie Namcn der Arzneien, arm., arab.

und lat." (ein kurzes MeÄ‘icinahvorterbuch). â€”

3. BI. 25ali'.: Das eigenlliche Werk, eine

Arzneikunde, Abscbn. I â€” CCXVIII, in

19 Gruppen. (Ueber verschiedene Arten von

â€žchurs, hab, madbucb, Å¡arab, majrun,

guariÅ¡, laj uch" u. s. w., alle arab. \Vorter;

vgl. auchBl. 94 b: â€žUeber verschiedene Arten

von in ishrani, ubersetzt aus den arabischen

Werkenu u. dgl.; Abschn. XLH: Ein ,Mad-

buch"-Recept, â€žverordnet vom Arzte Yesse

dem Gregor, Sohn Wahram's".) â€” 4<tâ€”e.

(Abschn. CCX1X-CCLXV): Allgenieine Heil-

kunde: darunter (fl. Abschn. CCXXV bis

CCXXXV1I, BI. 126 b ff.) Auszuge aus deni

Buehe M e c h i t h ar H e r a t s i' s â€žTrost gegen

Fieber" ("vgl. Nr. 230. IH); e. BI. 138b ft.

fAbschn. CCXXXVIII ff.): â€žUeber alle Krank-

heiten, die in den menschlichen Organismen

vorkommen*. â€” 5. BI. 182a ff. (Abschn.

CCLXVlff.): â€žDas Buch des gequalten

Menschen", kleinere Recepte fur alle Arten

von Krankheiten.

Die Nacbschriften vgl. uuteu Anu. S. 739â€”40.

Immer ueuut sich der Scbreiber Abraham als â€žder

Zusammensteller uud Bearbeiter Ä‘ieses

Werkes'', zugleich aber (BI. 310a) ervvahnt er deu

â€žHakim Johaunes. welcher dies zusaminenstellen

liess" etc. uud dessen Vater. den Arzt Skaudar.

BI. 61b (am Raudei \vird nebst Skaudar eine Auzahl

Aerzte ervvahnt (Isaias, Stephanus, Melik, Nurirnelik,

Jacob), wohl aus der Familie SkanÄ‘ars. Ueber diese

Aerzte siehe P. L. Huuauiairs â€žStudien iiber das

Altvulgararmeuische", p. 130-31; iiber dieses \Verk

des Hakiius Jobaunes iiberhanpt vgl. ib. p. 129â€”62,

wo auch zahlreiche Stiicke mitgetheilt worden siud

(ib. p. 143â€”60), verglichen mit andereu arm. Medicinal-

werken, nameutlich mit Ä‘em Werke M. Heratsi's

uud mit dem Medicinaleodei aus dem J. 1294 a uf

S. Lazzaro. Nach diesen Vergleichuugen ist diese

uusere Haudschr. eiue stark verauderte Umgestaltung

des Cod. vom J. 1294.

311. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 301 (leer: BI. 1â€”12. 301). â€” Grosse:

20X15 (Text: 13X11, uugleicbmassig). â€” Zcileu: 21

bis 30. â€” Stoff: Papier, diluu uud uugegliittet. â€”

Einband: Holzdeckel mit reichverziertem Lederuberzug.

â€” Zustaud: gut. â€” Schrift: Cursiv, nicbt scbiin.

â€” Ueberschriften: fehleu; die Anfaugslmchstaheu

roth. â€” Zierschrif'ten etc: fehlen. â€” Datum: un-

gefahr XV â€”XVI. Jahrh. (lange vor 1681). â€” Schr eib e r

etc.: uubekanut (scheiut iu Poleu oder a uf Krim ge-

scbriebeu zn sein; spatere Besitzer: Ter Joh. Nikolayo-

wicz uud Erzb. Nikolaus Torosievvicz (f 1681). â€”

Nacbschriften (neue): BI. 12b. 13a. â€” Notiz:

mitgehracht von P. Bartbolomaus im J. 1894.

Armenisch - tatarisches VVorterbuch in

arm. Lettern. Vgl. unten Arm. S. 740.

312. (alte Nummer 60).

Blatter: 422 (leer: BI. lb. 415b. 416â€”422).

â€” GrOsse: 206x15 (Text: 15x11). â€” Zeilen: 29.

â€” Stoff: Papier, Ä‘ttuu umi geglattet. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederiibeiziig. â€” Zustaud

der ersten Halfte gut, die zweite niebr beschadigt

(nameutlich BI. 332â€”407. vgl. auch BI. 3, 8â€”20). â€”

Schrift: fette Cursivschrift. BI. 326â€”415 ruehr Current.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Z ierscbriften:

in zwei Parben, am Anfauge einer jeden Predigt (vgl.

BI. 2a. 4a etc). Ebenso die Bandverzierungen.

Arabeske: BI. 4a. Zierleiste: BI. 2a.â€” Datum:

816 (= 1367). â€” Schreiber des griissten Tbeiles:

Sargis Depir; BI. 326 ff.: Bischof Basil. â€” Schreibort:

Aniasia. â€” Besitzer: Bischof Basil. â€” Nach-

scbriften: BI. 55b, 66a, 80a, 88b. 99b etc. (uacu

je<ler Predigt). Hauptnachschrifc: BI. 413 a; vom Ueber-

setzer: BI. 13a. â€” Notiz: vor 1828 in der Sammhmg

vorhanden.

Die Predigten des Bartholomaus, Bischofs

von Maraka (vgl. dessen Hexaeineron in Nr. 249,

II). 1. BI. laâ€”b: Index. â€” 2. BI. 2a:

â€žVonvort der Predigten-. â€” 3. BI. 4a: Vor-

bereitung; am Schlusse (BI. 13 a ) Nachschrift

des Uebersetzers Jacob aus Xe^ni (vgl.

Nr. 293; er bat diese Predigten im J. 1331 A. D.

in X<ymi ubersetzt, und zwar aus dem Per-

s i s c h e n, da Bartholomaus persisch geschrieben

hatte; mitgetheilt unten Arm. S. 741, der

Schlusstheil auch bei Alishan's â€žSisakan",

p. 374); BI. 14 a ff.: Vierundsechzig

Predigten des Bartholomaus (vgl. unten Arm.

S. 741â€”44). â€” Die Nacbschriften siehe unten

Arm. S. 744.

In der â€žBibliogr. arm ", p. 696, vvirduotirt: â€žBe-

lehreude und fur die Seele niitzliche Predigten,

verfasst von zwei gottesgelebrten nnd genialeu Doc-

tores aus dem Orden der Prediger, uamlich vom

seligeu Bartholomaus und Petrus aus

Aragonien", erschieueu zu Ven. 1704 Ich weiss

nicht, ob darin alle diese Predigteu enthalten sind

oder nicht. Fiir Petrus aus Aragonien vgl. Nr. 293.
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313. (alte Numiner 713).

Blatter: 366 (leer: BI. 1, 2b, 5b, 365â€”66).

â€” Grosse: 205X16 (Text: 16X5). â€” Zeilen: 27.

â€” Stoff: Papier, dick uiul uugegliittet. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederuberzug.â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: kleine Cursivschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschriften ete.: feblen.

â€” Datum: 1146 (= 1697). â€” Scbreiber: Presbjter

Gregor aus Tukat. â€” Scbreibort: wohl Tokat. â€”

Besitzer: der Scbreiber, daun Stephanu.s \Vardapet.â€”

Nachschriften: BI. la. 364b. â€” Notiz: lange vor

1845 iu der Sauimlung vorhanÄ‘en.

Sammlung von Prcdigten und Reden,

ini Ganzen 85 an der Zahl, grÄ•sstenlheils

anonyni oder mit der Ueberschrift â€ždessen",

ohne klar zu sein, \vcsson denn docli diese

Reden sein sollen. AlleSlucke einzeln angefuhrt

unten Ann. b. 744â€”48. Unter diesen befinden

sich (Â§ 2, Rede 4) BI. 20 a: Wardan, â€žUeber

die Vv'firmer, dio nicht rasten"; (Â§3, R. 7)

BI. 30b: J o h. Chry sost omus, â€žUeber die

Ausscheidung des Menschen aus der Welt";

BI. 32a (R. 8): â€žDessen Belehrung ffir den

orthodoxen Glauben"; (Â§ 5, R. 14) BI. 55b:

â€žGesagt von Ephram Syrus" (es ist die Rede

iiber die Verklarung Cbristi, vgl. Nr. 224, i? 127);

(Â§ 5c, R. 16) BI. 60 b: Ep lira ni Syrus,

â€žUeber Ä‘as Bekenntniss der Busse" (Nr. 224,

Â§ 99, erschienen unter Ä‘eni Namen des Joh.

Clirvsost omus, vgl. ib.); (Â§ 6, R. 17j

BI. 62 b: Eli sebe, â€žUeber den Rauber und

das Bekenntniss" (in Elische's Rede uber die

Kmizigung Cbristi finde ich dies nicht); (Â§ 7,

R. 22) BI. 78b: Basilius von Caesarea,

uber das Fasten (Nr. 224, Â§ 84): (Â§ 8,

R. 24) BI. 85 a: . Gesagt von G r e g o r, uber das

jiingste Gericht" etc; (Â§ 9, R. 25) BI. 87b:

Joh. 0lirvsostomus, uber die Parabel des

verlorencn "Sohnes (Nr. 224, Â§ 83 etc); (Â§ 10,

R. 27) BI. 93b: â€žGesagt vom hl. Vater Theo-

philus, uber die Thriinen und das Bekennt-

niss der Sfinden" ( Griech. felilt; andere Reden

von Theopliilus siebe in Nr. 224. Â§S 114, 119,

120, 121 etc); (Â§ 11, R. 28) BI. 96a: .Gesagt

von Georg \Vardapet uber die Communion

des Messopfers" (Nr. 4, Â§ 2); (Â§ 12, R. 29)

BI. 98b: Joh. Chry s o s t o mus, ,uber die

Armenliebe* (Nr. 224, Â§ 107); (Â§ 14, R. 48

bis 49): â€žGeschichte des LeiÄ‘ens unseres

Herrn" etc, die BHypomnemata" Pilat'

etc. in veranderter Form, vgl. Nr. 2, Â§ 13â€”14

etc; (Â§ 16, R. 52) BI. 177b: â€žElegie uber

die Kreuzigung* (anonym, es ist aber die

â€žTestament-Predigt" des Jacob aus Krim,

vgl. Nr. 224, Â§ 116 etc); (Â§ 17â€”21): Leben

einiger Heiligen etc, (R. 63) BI. 253 a:

â€žGeschichte des scb6nen und keusthen

JosephV; (R. 64) BI. 267a: â€žGeschichte

des Alexianus, des frei\villig armen Sohnes

von Ephraemianus"; (R. 66) BI. 277 b: â€žGe-

schichte des von Oben herabgekommenen

(so) R o c k e s des Herrn und Geschichte

Abgar's, des Konigs Gross - Armeniensâ– 

(in Nr. 7, II, Â§ 13, unter deni Namen des

Joh. Chrysostomus); (R. 67) BI. 280a:

â€žUeber den hl. Vater Daniel Eulogius, den

Stoinhauer" etc. (Nr. 88, VI, Â§ 3 â€žGeschichte

des Eulogius"); (Â§ 22, R. 68) BI. 284a:

â€žPredigt des hl. Apostels Bartholomaus,

uber das VVort des Evangeliunis: Der Konig

ruft mit Schreiben" (gemeint ist \vobl Bar-

tholomaus, Bischof von Maru^a, der neue

Apostel in Armenien; in Nr. 312 befindet

sich aber dieses Stuck nicht): (Â§ 25, R. 72):

BI. 292 a: J o h. Chry s ost omu s, uber die Wit\vt>

(Nr. 224, Â§ 17 etc); fÂ§ 2hb, R. 73) BI. 295b:

â€žGesagt uber die Auf'erstehung des Lazarus"

(anonym, es ist aber ein Lied von Jacobus

Sarug^risis, Nr. 224, Â§ 110); (g 28, R. 76)

BI. 304b: Joh. Chrjsost omus, uber die

zehn Jungfrauen (Nr. 224, Â§Â§ 104, 113).

Alle andoreu Keden sind auouym. Vgl. aucb Ä‘as

Predigtenbuch Gregor Tathevatsi'a Nr. 505 n. dgl. â€”

Die Nachscbrit'ten unten Anu. S. 748.

314. (alte Numrner 54).

Blatter: 245 (leer: BI. 1, 220b, 242â€”45). â€”

GrSsse: 205X15 (Text: 15X11). â€” Zeilen: 22.â€”

Stoff: Papier. dick und gegliitti't. â€” Einband: neu.

â€” Zustand: gut; ein Blatt felilt zwiscben BI. 1â€”2.

, â€” Schrift: uuregelmassige CursiTschrift. - - Ueber-

â€¢ sehriften etc: sehwarz. â€” Zierschriften etc.:

feblen. â€” Datum: 1043 (= 1594). â€” Scbreiber:

Bischof Astuadzatur. â€” Scbreibort: Kirche des

hl. Miirtvrers Abd-ul-3Iesicb. â€” Besitzer: der Scbreiber,

dann Andere. â€” Nachsthriften: BI. 197a, 241aâ€”b.

vgl. BI. 1 b, 4 a, 236 b; Siegelabdruck: BI. 1 b. â€” N o t i z:

vor 1845 in der Sammlung vorbnuden.

Geschichtsvverke von Agathangelus,

Zenob Glak und Joh. Mamikonian. I. BI. 2 a

bis 197a: Agathangelus; BI. 2a: Vonvort;

der Anl'ang t'ehlt (jetzt beginnt mit der Stelle

ed. Ven. 1862, p. 12, 1. 14 ff.); BI. 4a:

Erster Theil der Geschichte (ed. 1862, p. 29

bis 193); BI. 58 b: â€žLehre des hl. Gregorius"

(ed. 1862, p. 195-539); BI. 162a ff.: Zueiter

Theil der Geschichte (ed. 1862, p. 541-660;

es fehlt hier der Schluss, ed. 1862, p. 661â€”63j.

Vgl. das Palimpsest-Exemplar Nr. 56. Diese

Handschr. ist wohl nicht sehr alt und voli von vielen

Scbreibfehlern, aber soiist sehr gut. Die Lesarten

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



164

stimmen grossteutheils mit jenen des Palimpsestes

Xr. 56 Uberein; die Vorlage \var jedenfalls em selir

altes. zuverlassiges Mannscript. â€” Agatliaugelus ist

oft erschienen, tu CP. 1709 (p. 396 ff.: Dm â€žVertrags-

bnch"); 1824, 8', pp. 363 (p. 328ft'.: Das â€žVertrags-

buch"): besser Veu. 1835, 12", pp. 686 mit einer

Liste der Varianten; ib. 1862, pp. 678 etc.; zn Tifl.

1883. 8Â°. pp. 584 u. 8. w. Es existirt eine alte griech.

Bearbeitimg dieses VVerkes, zuerst griech. und lat.

von S t i 11 i u g in â€žActa Sanctorum" SeptembriÂ«

Tomns VIII, Antvverpeu 1762, p. 295â€”319, 320â€”413;

besser uud mit den â€žActen Gregor's vou Armeuien", mit

Erlantemugen etc. bei P. Lagarde, â€žAgathaugelns"

etc , Gottingen 1887, 4', pp. 163. Eine ital. Ueber-

setzung Ton den PP. Mechitharisten zn Veu.: â€žStoria

di Agatangelo . . . riveduta quauto allo stile da

N. Tomaseo", Ven. 1843. 8Â». pp. XXVIII + 239; eine

franz. bei V. Langlois. Coll. I. p. 99â€”194 (mit

dem griech. Texte und lat. Vebersetzung Stiltiug's);

filr eiueu grus. Text vgl. â€žHistoire et martvre de

St. Gregoire, de SS. Hripsime et Gai'ane, manuscrit

de la traduction georgieuue au mont Athos, couvent

dTveron": Jouru. As. 1867. Vgl. die Untersnchung

Gntschmid's ttber â€žAgatliaugelus", Leipz. 1877

(Z. D. II. G., XXXI, p. 1â€”60. griisstentbeils ins

Arm. ttbersetzt von P. Djendoviau iu â€žBazniawep",

1878. p. 229â€”32, 297â€”304, ib. 1879, p. 10â€”16 und

97â€”101); eine eingeheuÄ‘e Untersuehuug ttber die

,,L elire des h 1. G r e g o r" von G. T h o u m a i a n,

â€žAgathangelos et la Doctrine de l'Eglise armenieune

an VÂ« siecle", Lansanne 1879. 8Â», pp. 189. Weiteres

in meinem VVerke â€žAgatliaugelus beim svr. Bischof

Georg und rntersuchuugeu ttber die Scbrift von

Agatliaugelus", Wien 1891. 8Â«. pp. XI + 159, und in

dem ausftthrlieheu Werke P. B. S a r g i s s i a n's,

â€žAgathangelus" etc. Ven. 1890â€”91, 8", pp. XIV-f 416

(p. 360â€”408: Untersuchung ttber die â€žLehre des heil..

Gregor") uud zahlreiche kleiuere Anfsatze in ver-

scbiedenen Zeitschriften. und andere oft unkritisehe

Kearbeitungen der Geschichte von Agatliaugelus. darunter

P. M. S a m u e 1 i a n, rBekehrung Anuenieus durch

den hl. Gregor Illuminator". Wien 1844. 8",

pp. XIX+ 200 u. dgl. â€” Eiuzelne Theile, so\vohl der

Geschichte, als der ..Lehre" komineu in der Handschr.

oft vor, vgl. Xr. 1, Sji; 15, 31. 55; Xr. 2, Â§tj 32, 33.

35; Sr. 7, I. S 4 u. s. w. Eine vollstilndige, neue

Bearbeitung von Gr. Skevoatsi siehe in Sr. 166;

das sog. â€žVertragsbuch" in Sr. 111. S 3; Sr. 115, Â§ 9.

II. BI. 197bâ€”225a: â€žGeschichte von

Taron, iibersetzt von Zenob, Bischof der

Syrer"; BI. 197 b ff.: Erster Brief Gregor's

ari Leontius von Caesarea (ed. Ven. 1832,

p. 7â€”9); BI. 198b: Anhvortsclireiben (ed.

p. 9â€”13); BI. 200a ff.: Brief Tridat's an

Eliazar etc; BI. 200b: .Sendung des Briefes"

j (ed. p. 14-18); BI. 203a: Brief von â€žBektor",

Anastas etc; BI. 204a: â€žAnhvorlschreiben

Zenob's"; BI. 204b: â€žZenob Syrus,

Ant\vort auf den Brief der Svrer und Ge-

schichte des Ortes Innaknian und des Krieges

in Ardsan" (ed. p. 20â€”39); BI. 218a: â€žGe-

schichte des zvveiten Krieges in Ardsan" (ed.

p. 40â€”49).

Zenob G 1 a k's Geschichte ist noch ersehieuen

zu CP. 1719. Z\vei franz. rebersetzuugeu siud er-

schienen, eine von E. Prud'homme (â€žHistoire de

Daron par Zenob de Glak, traduite pour la premiere

fois de l'armenien et accompagnee de notes", PariÅ¡

1864, zuerst im Journ. As. Ser. VI, 1863. p. 401â€”75)

und eine von V. Langlois (â€žZenob de Glak. Histoire

de Daron. traduction nonvelle", Coll. des hist. arm., I,

PariÅ¡ 1867, p. 335â€”55). Vgl. die Artikel von B. Em i u:

â€žZenob Glak, Schriftsteller des V. Jahrh.", aus dem

Altarm. iu's Seuann. ttbersetzt von Zannavr Mseriants

in â€žDjga/a/." 1859, Heft V, p. 167â€”74, IX, p. 300

bis 304; 1860â€”61, II, p. 30â€”34. Eine eingehende

Untersuchung schrieb Prof. Gr. Chalathian, â€žZenob

Glak, vergleichenÄ‘e Studieu", Wien 1893. 8', pp. 78

(p. 1â€”36. Theil I. Vergleichnng Zenob's mit seineu

Quellen; p. 37 ft'., Theil II, Untersuchung). â€” Einzelue

Theile dieser Geschichte kommen ziemlich oft vor

und manche sind auch allein erschienen, so â€žGeschichte

der Sliinche Anton und Kronides" etc. in â€žSopher^",

X. p. 59â€”64, 73â€”74; â€žBrief" Gregor's an den Ex-

archeu von Caesarea, â€žSopher/", X, p. 68â€”72 u. dgl.

III. BI. 225b-2Ua: â€žGeschichte von

Taron, von Johannes Mamikonian",

als Fortsetzung der Geschichte Zenob's (so

auch erschienen mit Zenob, zu Ven. 1832).

j Hier erscheint die Geschichte in vier Ab-

I schnitte eingetheilt BI. 225 b ff., Abschn. I:

= Cap. 1 der Ed., p. 7-15; BI. 229a ff.:

Abschn. 11 = Cap. 2, ed. p. 15-29: BI. 236b ff.:

Abschn. III = Cap. 3, p. 30â€”33, also etvvas

unvollstiindig, Cap. 4 oder ed. p. 33 â€” 49

fehlt ganzlich; BI. 238 b ff.: Abschn. IV =

Cap. 5, ed. p. 49-53, also \vieder un-

vollstandig fes fehlen hier ed. p. 54â€”56:

Geschichte des Kreuzes in Dzidza/me; p. 56

bis 58: Geschichte des Todes Tiran's, des

Sohnes von Wahan, und p. 59â€”60: Die

Nachschrift des Verf'assers).

Eiue franz. l'ebersetzung erschien in V. Lang-

lois' Coll. I, p. 359â€”82: ,,Jean Mamigouien, conti-

nuatiou de Thistoire de Daron, traduite pour la pre-

miere fois de l'annÅ¡nien per Jeau - Raphael

Em ine". Eine specielle Untersuchung fehlt, vgl.

jedoch die Schriften ttber Zenob. â€” Die Sachschriften

der Handschr. vgl. unten Arm. S. 749â€”50.
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315. (alte Nummer 30).

Blatter: 318 (leer: BI. 1. 2a, 25b, 26. 318).

â€” Griisse: 25x17 (Text: 20x12). â€” Zeilen: 29.

â€” Stoff: Papier, dick und gelblicli, gegliittet.â€” Ein-

band: Holzdeckel mit Terziertem Lederttberzug. â€”

Z u 81 a n d: gut (etwas beschiidigt BI. 27â€”28. 48. 207 etc.

der Text wirÄ‘ unterbrochen zwischeu BI. 48 A und 49).

â€” Schrift: grosse. fette, aber regelniassige Rnud-

scbrift, schoner BI. 3â€”25. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschriften: gew8hulich in zwei Farben.

aberselten (BI. 27a, 213a. 248a, 297 b, 303 b; vielfarbige

Engelschrift BI. 3a). Randverzierungen nur bei

den Zierleisten: BI. 3a, 116a. 213a, 248a. 290a,

297b. 303b. Arabeske: in drei Farbeu BI. 27a. Eine

vielfarbige. gute 111 u s t r a t i o n: BI. 2 b (Jacobus. Bmder

des Herrn). â€” Dat nm: XV. Jahrb., ungefahr 907

(= 1458. jedenfalls lange vor 1028 = 1579; verfasst

im J. 615=1166). â€” Schreiber: Sargis (Papier-

glatter: Xahanay und Astuadzatnr). â€” Schreibort:

Erzfiuka. â€” Besitzer: Presbvter Johannes, dann

Nikolaus VVardapet aus Thulknrau, Johannes Wardapet

ans MuÅ¡. der im J. 1028 (= 1579) dieses Bnch zu Vor-

lesungen im Kloster Achtha gebraucht hat n. s. w. â€”

Nachschriften: BI. 31b. 115b, 212b. 317b; neue:

BI. lb. 115b, 247b. 292a, 317b. 318a; vom Verfasser:

BI. 115b. 316bâ€”17b etc.; Siegelabdrack: BI. 27b. â€”

Notiz: vor 1828 in der Sammlnug vorbauden.

â€žSargis-Buch" oder Commentar zu

den katholischen Briefen, von Sargis

Wardapet Schnorhali aus deiu Kloster

XaraÅ¡ith. I. 1. BI. 3 aâ€”25 a: Vorbereitung

(von Kara pet Wardapet) Lobspriiche uber

den Commentar u. dgl.; BI. 5 a 11'.: Inhalts-

angabe der einzelnen â€žReÄ‘en" des Commentars

etc. (ed. CP. 1743, p. 849â€”70; CP. 1826â€”28,

8Â°, p. 673-91). â€” 2. BI. 18b-22a: â€žVor-

vvort, uber den grossen Wardapet Sargis,

gesagt vom Karapet", eine Biograpkie des

Sargis Schnorhali Tein langer Auszug unlen

Anu. S. 751: ed. CP. 1743, p. 2-7; CP. 1826,

p. 5_8). â€” 3. BI. 22b â€”23a: â€žNach-

schrift des Sargis-Buches, verfasst vom

Presbvter Karapet" etc. in Reimen (daf'Cir

ein andercs Gedicht in den Ausgaben: CP. 1743,

p. 7; CP. 1S26, p. 9). â€” 4. BI. 23 a: â€žPraef.

der sieben katholischen Briefe, gesagt von

Sargis Wardapetu; BI. 23b ff.: â€žKepha-

laiosis" der einzelnen Briefe (in allen Bibeln

vorhanden, z. B. Nr. 55, II, Â§ 7 etc, hier aber

unter dem Namen des Sargis).

II. Zuerst (BI. 27a-31 b): â€žUrsachen

der sieben katholischen Briefe der Apostel,

ki'nzer verfasst von Sargis W a r d a p e tu

(diese â€žUrsachen" sind nicht identisch, haben

aber einen engeren Zusamiiienhang mit jenen in

Nr. 47, II, Â§ 16â€”19; erschienen in den Aus-

gaben von CP. 1743, p. 842-48: CP. 1826,

p. 068 â€” 73). â€” 1-7. BI. 31 b â€” 316h:

Commentare uber jeden der kalholischen

Briefe, jeder Commentar in vielen â€žRoÄ‘en",

zusammen et\va 40 resp. 42. Die einzelnen

Commentare siehe unten Arm. S. 752 (ed.

CP. 1743, p. 9â€”841; CP. 1826, p. 10â€”067;;

BI. 316b â€”317a: Nachvvort (ed. CP. 1743,

p. 841â€”42, CP. 1826, p. 667â€”68); darauf

Nachschrift des Verfassers (BI. 317aâ€”b,

mitgetheilt unten Arm. S. 752â€”53: er hat

im J. 615 = 1166 verfasst, im Kloster Xara3ith;

vgl. Alishan's â€žSissuan", p. 408â€”9).

Die zablreiclien Nachschriften vgl. unten Anu.

S. 753; zahlreich sind namentlich die spateren von

Nikolaus aus Thulknrau (im J. 1117 = 1668). Gregor

aus Amida (im .1. 1127 = 1678), Johannes aus MuÅ¡

im Kloster Achtha (im J. 1028 = 1579) u. s. w. In

den Nachschriften des Scbreibers selbst felilt ein ge-

naueres Datum; BI. 212b wird aber gesagt. dass â€žin

diesem Jahre das Erdbeben Erz<"-nka dem Boden

gleichgemacht hat". ErzÄ•nka ist iifrers vom Erdbel)en

heimgesncht worden, ganz schrecklich aber in den

Jabren A. D. 1046, 1458, 1578 oder 1584 etc. (vgl.

Tschauitschian. Geschichte. II. p. 936. III, p. 627 etc).

Nnn, hier kommt das .T. 1046 nicht in Betracht. aucb

nicht 1568 etc. (da der Cod. lange vor 1579 ge-

schrieben war): es bleibt also das J. 907 (= 1458)

und wahrscheinlich in diesem .Tahre ist diese Handschr.

geschrieben worden. â€” Die beiden Ausgaben (CP.

1743, 8", pp. 884, uud CP. 1826â€”28. 4Â«, pp. 702)

haben wir envahnt. Nach Bibliogr. arm. p. 611 ist

auch ein Auszug aus diesen Gonim, in neunrm. Ceber-

setzung erschienen zu CP. 1861 (Tvp. J. Mtthendissian).

316. (alte Nummer fehlt).

Blatter:314+Aâ€”D.â€” GrSsse: 17xl2'5 (Text:

iu 2 Columnen. je 12X4). â€” Zeilen: 16. â€” Stoff:

Papier, dick uud gelblich, geglattet. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand:

im Allgemeinen gut. viele Blatter aber schwarzlich ge-

worden. einige beschadigt, viele RSnder ausgebessert etc.

(vgl. Bi. 2 Aâ€”22, 74, 78, 128, 211, 313â€”14 etc). Es

feiileu BISttt-r am Schluss, auch am Anfang (eine neu-;

Hand hat aber diese LUcke ausgefullt. neu sind daher

BI. 1â€”2). â€” Schrift: grosse. fette. aber regehnassige

und schone Rundschrift. â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschriften uud Randverzierungen: in

einfachem Roth. aber gut gelungen, am Anfang dev

\Verke (vgl. BI. 29a. 85b, 104a. 139b, 157a). im Buche

Job am Anfang eiues jeden Capitels (vgl. BI. 219 a,

229, 235b etc). Arabeske: BI. 2a. Zierleiste:

BI. 219a. â€” Datum: XIII. Jabrh. (im Besitze OÅ¡in's

in den J. 1277â€”1307). â€” Schreiber etc: unbekannt

(wohl in Kilikien geschrieben). â€” Besitzer: spiiter der

Seneschall Osin. â€” Nachschrift: BI. 218b. â€” Notiz:

gekauft im .T. 1891 (aus Smyma).

Theile des Alten Testamentes. 1. BI. 2a:

Die Spruche Salomo's; 6. BI. 104 a: Das Buch

Prediger; c. BI. 139b: Das Hohe Lied;

d. BI. 157 a: Das Bnch der Weisheit Salomo's;

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



166

e. BI. 219a: Das Buch Job (vgl. Nr. 274, wo

noch andere Bucher vorhanden \varen, sovvie

einige Gedichte, die hier t'ehlen). â€” 2.

Pergamentblatter, 2 vorne, 2 hinten,

alle vier bilden mir ein Blatt eines grossen

Evangeliars in grosser, schoner Uncialschrift.

Diese Fragmente enthalten: (BI. Aâ€”B) Maltli.

XII, 40 â€” 42, 33â€”35, 37 â€” 39; (BI. Câ€”D)

Matth. XII, 36, 39â€”40, 41â€”42, 43-44, alle

zusammen Mattli. XII, 33â€”44.

Die Nachschrift des spateren Besitzers, Ä‘es

Seneschall's Osin (Sohu des Fttrsten Sembat

Connetahels. des Historikers) auf Hl. 218 li siehe unten

Arm. 754. Andere Nachschrifteii fehlen. daher ist das

Buch ancli obne Datum. Osin aber war Seneschall

des arm. Kilikiens in deu J. 1277â€”1307, das Buch

ist aber wohl et\vas alter. Vgl. Alishan's â€žSissuan",

p. 519, wo die ersten Zeilen dieser Nnehschrift mit-

getheilt sind.

317. (alte Nummer 99).

Blatter: 279 (leer: BI. 61b). â€” Grosse:

17X11-5 (Teit: 14X9). â€” Zeilen: 21â€”23. â€” Stoff:

Papier. dick uuÄ‘ gelblich, geglattct. â€” Kini)and:

Holzdeckel mit Ledeiiiberzug. â€” Zustand: die meisten

Blatter gut erlialten, viele aber aucb melir oder weuiger

besehadigt (vgl. BI. 123â€”35 etc, durchlochert BI. 1-5,

die Riiiider ausgebessert BI. 62â€”83, theilweise ans-

gesclinitten BI. 1, 279. viele Blatter herausgeschnitteu

zwischeu BI. 84â€”85 u. dgl.). â€” Schrift: Rundschrii't.

nicht regelmiissig. â€” Ueberschriften etc: fehlen.

â€” Datum: 812â€”819 (= 1363â€”70). â€” Schreiber

und Besitzer: Siinon (einige Theile geschrieben vom

Historiker Thoiuas Wardapet aus Medzoph). â€”

Schreibort: Kloster Medzoph. â€” Nachschrifteii:

vom Verfasser: BI. 276bâ€”78a, vom Schreiber: BI. 2a.

53a, 117a, 278bâ€”79a; neue: BI. 1 a, lb. 2a, 2b;

Siegelabdruck: BI. 3 a. 61b, 97 a, 128b, 278 a. â€”

Notiz: vor 1845 iu der Saminlung vorhanden.

Commentare zu den Reden des Gregor

Theologus, von David Wardapet. I. 1. â€” 9.

BI. 3 a ff.: Commentare zu mehr als 12 â€žReden"

Gregor's. Der Anfang aller Theile dieser Com-

mentare stimmt uberein mit den â€žUrsachen"

der Werke Gregor's in Nr. 47, V, Â§ 1 â€” 10

(der Compilator des â€žBuches der Ursachen",

der oft den â€žCommentator David11 er-

vvahnt, hat wohl dieses Werk benutÅ¾t). Alle

hier besprochenen Werke sind arm. vorhanden

in Nr. 217, III. Die einzelnen Stucke siehe

unten Arm. S. 755.

II. 1.â€”15. BI. 118 b ff.: Commentare zu

15 Reden, â€žAd eos" genannt (die Reden vor-

handen in Nr. 64 etc.; der Anf'ang aller dieser

Commentare im â€žBuche der Ursachen", Nr. 47,

V, Â§ 13â€”27; die einzelnen Stucke siehe unten

Arm. S. 756). â€” 16. BI. 276b-278a: â€žNach-

schrift des Erklarers", ohne Datum (siehe

unten Arm. S. 756 â€” 57). â€” Die Nachschrifteii

vgl. unten S. 757.

Nach eiuem Handkataloge sind zvvei Handschr.

von diesem Werke zu Veu. vorhanden. beide uuter

dem Nameu von David Xobayretsi (XII. Jahrh..

vgl. aueh Zarbhauelian â€žGeschichte der arm.

Literatur", 2. Anfl., Ven. 1886. p. 679). Ansfflhrlicher

scheiut Cod. Nr. 651 der Edschmiadziner Bibliothek

(Kariniau. p. 40).

318. (alte Nummer fehlt).

Blfitter: 217 (leer: BI. 1. 8b, 9. 217). â€”

GrBsse: 17 5X13-5 (Test: 13"5X9 5). â€” Zeilen: 19.

â€” Stoff: Papier. dick und gelblich, gegliittet. â€” Kiu-

band: Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zu-

Å¡tand: nicht ganz gut. da viele BIStter von Fenchtig-

keit und vom Gebrauche schvv&rzlich geworden. einige

beschmutzt und besehadigt (vgl. BI. 10â€”70, 134, 202

bis 216. entzivei gerisserr BI. 2); Blatter herausgerissen

zvvischen BI. 9â€”10, 211 â€” 12, 212-13; es fehlen noch

: Blatter am Anfang (vor BI. 10) und zwischen BI. 211

I und 212, 212â€”13; neugeschrieben BI. 1â€”9, 212. â€”

Schrift: grosse, fette imd regelmassisre Rnndschrit't.

I â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Z ierschriften

I und R and verzi eruii gen: am Anfang eines jeden

Hvninus, griissteutheils besehadigt. A rabe ske: BI. 3a.

Zierleisteu: BI. 28b, 153b. Z\vei nnbedeutende

Illnstratiouen: BI. 2b. â€” Datum: 934 (== 1485).

â€” Schreiber (wohl aucb A us schmticker): der

lliinch Sargis.â€” Schreibort: Kloster des hl. Oyrillus.

â€” Besitzer: der Schreiber. danu Ter Lazar. â€”

Nachschriften: BI. 215bâ€”16b; kleiuere: BI. 28a.

178bâ€”215a; neu: BI. 217b. â€” Notiz: gekauft im

.1. 1891 (aus Å iuyrna).

Sammlung vonKirchenliedern.vgl. Nr. 132,

133, 13i>. Hier sind mehr als 52 Lieder vor-

handen, alle einzeln angefuhrt unten Arm.

S. 758â€”60. Vorhanden sind unter anderen

Lieder von Gregor Chlathetsi (L. 2, 7,

12, 18, 20-21, 26-30, 41â€”43, 49, 52);

Mekertitsch NaraÅ¡ (L. 3, 6. 10, 13, 16, 17,

19, 31â€”34, 38, 40, 44, 49); Mechithar Ayri-

vvanetsi (L. 8â€”9, 22, 24-25, 47-48);

Nerses Schnorhali (ge\vohnlich als zvveiter

Theil anderer Lieder, vgl. L. 8, 10, 16,24.31,33,

35, 40 etc); ChaÄ•atur (L. 1,4, 11, 23); Sirik

Constantin (L. 12); â€žMerznn" (L. 35);

Stephanus Wardapet (L. 50); Johannes

(L. 51) u. s. \v. Viele Lieder sind noch dazu

anonym. â€” Die Nachschriften siehe unten

Arm. S. 760.

319. (alte Nummer 90 D).

Blatter: M25-j-6 unuumerirte (eigeutlich 285.

I da die Blatter 159â€”98 iibergangeu worden sind). â€”

i Grosse: 17X12 (Text: 12X75). â€” Zeilen: 23. â€”

Stoff: Papier, dick. gut gegliittet und gelblich. â€”

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederiiberziii>.
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â€” Zn Å¡tand: im AUgemeinen gut (etwas beschaÄ‘igt

BI. 29, 218, 227 etc, zerrisseu BI. 70); es fehlen aber

zahlreiche Blatter zwischen BI. 28â€”29. 30â€”31, 48â€”49,

79â€”80, 103â€”5 (BI. 104), 108â€”9, 110â€”11, 130-31,

203â€”4. 211â€”11 A, 212â€”13. 243â€”45 (BI. 244); voli

neuer Hand sind BI. 1â€”5, 13, 24, 93. 105. 114. 127,

133, 233â€”36, nene Cursiv BI. 71. â€” Schrift: Rund-

schrift. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

scbriften und RanÄ‘verziernngen (roth und in

Gold): BI. 5 a, 8 a. A r a b e s k e (vielfarbig und m GolÄ‘):

BI. 8a. Zierleiste: BI. 5a. Sebr zahlreich sind die

Ulustrationen im Alexander - Romane, zu-

sammen 96 Stilck, alle vielfarbig und in Gold (Dar-

stellungen aus allen Theilen des Alexander-Roinanes;

einige sind beschaÄ‘igt, vgl. BI. 10 a, 14 b, 16 a, 17 b.

19b, 22a etc). â€” Datum des II. Theiles: 1145â€”46

(= 1696â€”97), der Alexander-Romau noch iilter. â€”

Schreiber: Gabriel (der Alexander-Roman von eiuein

Anderen; die Miniaturenmaler aber sind Gabriel

und sein Vater Marcns). â€” Schreibort: CP. â€” Be-

si tzer: der Schreiber, dann der Patriarch Johannes. â€”

Naehschriften: BI. 4b, 70aâ€”72a, 312b, 325b;

SiegelabÄ‘rnck: BI. 5a, 243b. â€” Notiz: Geschenk des

Herrn JUichael Aznavoriauts (nach 1846).

Sammelwerk in Ä‘rei Theilen. I. BI. 1 bis

244b: A1 exander-Ro m a n vonPseudo-

Callisthenes, in ausfuhrlicher Recension

(vgl. Nr. 98, 464, II). â€” 1. BI. la-4b:

Indcx Ä‘er einzelnen Abschnitte (vgl. meine

â€žStuclien" elc, p. 95â€”96). â€” 2. BI. 5a-7b:

â€žP ra e fa t i o" zum Alexander-Ronian (grossten-

theils initgctheill in ineinen aSludien" etc,

p. 102â€”5). â€” 3. BI. 8 aâ€”236 b: rGe-

schichte des grossen Welteroberers

Alexander der Makedonier". Alexander-

Roman von PseuÄ‘ o- Callisthenes, in

161 Abschn. cingctheilt, mit 96 bildlichen

Darstellungen versehen; ani Schlusse eines

jeden Abschnittos je ein Gedicht oÄ‘er â€žKafav1'

von ChaÄ•atur KeÄ•a/)uetsi. (Die Ausgabe

von Ven. 1842, p. 1â€”186 hat 286 Abschn.,

der Inhalt ist aber gleich, nur fehlen dort die

Gedichte. Unsore Ilandschr. jedoch slimmt

moistens mit don Lesarten des God. Nr. 424

auf'S. Lazzaro. Alle Eigenllifinilichkeiten dieser

unserer Handsehr. siebe in meinen â€žStudien1-,

p. 147â€”52, Gber die Gedichte ChaÄ•atur's etc,

ib. p. 113â€”37. Alle Gedichte sind hier fast

durchncgs anonvm; den Namcn Gregor's

aus A/Uhamar fuhren aber dio Gedichte

auf BI. 152a, 158 a, 232 a; vgl. Nr. 98). â€”

4. BI. 236b-243b (Abschn. 102â€”65): Die

vier Elegien (arni.: â€žBaraonulhiun1' = Pro-

sopopoe), nach jeÄ‘er wicderum ein Gedioht

(BI. 238b: nKafayu von GrcgorausA^thamar;

BI. 242 a: Eine Nachschrift von ChaÄ•atur; ed.

Ven. 1842, p. 189â€”98, ohne dio Gedichte;

vgl. ,Studien*,p. 105-11 etc). â€” 5. BI. 242b

(Abschn. 166â€”167): Die Nachschrift ChaÄ•atur's;

(vgl. ed. p. 195 Anm., moino â€žStudien" p. 88 ff.j

Arm. stimmt im AUgemeinen mit den Lesarten

des griech. Mauuscriptes A bei C. Milller, â€žArriaui

anabasis ... Pseudo-Callisthenis historia fabulosa", etc.

PariÅ¡ 1846, p. 180 ff. Ueber diese arm. Uebersetzung

vgl. J. Zacher, â€žPseudo-Callisthenes" etc , Halle 1867,

p. 85â€”101; Riimheld, â€žBeitriige zur Geschichte und

Kritik Ä‘er Alexander-Sage", p. 3â€”52. Weiters in

meinen â€žStudien ttber das Lebeu Alexanders von

Pseudo-Callisthenes" (Wien 1892, 8Â°, p. 270), p. 5

bis 13; das Verhaltniss des arm. Teites zum Griech.,

Syr. und Lat. ib. p. 212â€”70.

II. 1. BI. 245 aâ€”312 b: Ecclesiasticus dos

Sirach; der Anfang fehlt, bis Caj). I, 21

(vgl. Bibelausgabe 1860, p. 681â€”704, und

â€žDie Weisheit des Jesus, Sohnes des Sirach",

Ven. 1832, 32Â°, pp. 153, welche die altere,

aber unvollstiindige Uebersetzung enthalton;

eine andere Uebersetzung ist jene in der

Bibelausgabe Zohrab's, Ven. 1805, IV, Anhang

p. 4â€”40. Der in dieser Handschr. enthaltene

Text stimmt mit jenem der neuen Ueber-

setzung, erschienen in den Bibelausgaben

Oskan's, Amsterdam 1666, I, p. 146 â€” 88,

und von Mechithar Sebastatsi, Ven. 1733,

p. 685â€”723). â€” 2. BI. 312bâ€”325b' (in

2 Golumnen): â€žVVGrterbuch der Bibel", Er-

klaiung hobr. Namen etc.

Die Naehschriften vgl. nnten Arm. S. 762â€”63.

BI. 70bâ€”72 a wird angegeben, dass die Bilder des

AlexauÄ‘er-Romans im .T. 1694 A. D. zu CP. vollendet

worden sind; nach BI. 312b ist Sirach erst im .1. 169K

geschrieben; das Wiirlerbuch aber (nach BI. 325b)

im J. 1697, und zwar â€žans der Sprache iprani (so)

ilbersetzt in's Ainienische" (so BI. 4b, wo mit-

getheilt wird. dass der Alexander-Roman â€žvon eiuem

anderen Maune" geschrieben ist).

320. (alte Nummer 101 B).

Blatter: 259 (leer: BI. 3b. 144b, 145, 176a,

259). â€” GrOsse: 166X12 (Text: 13X95). â€”

Zeilen: 23â€”27. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick,

gelblich, geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

zicrtem LeÄ‘erilberzug. â€” Zustand: im AUgemeinen

gut (beschaÄ‘igt BI. 1â€”2, 254â€”58, auch sonst ist der

Text renovirt worÄ‘en). â€” Schrift im ersten Theile:

kleiue. regelmassige Rnndschrift (mit einigen Transitions-

formen); im zweiteu Theile: grosse, fettc Rundschrift.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften:

einfach in Roth. im ersten Theil am Anfang eines jeden

Stttckes (vgl. BI. 4a, 9b, 15b, 28a etc): im zvveiten

Theil nur BI. 146a, 177a; Randverziernng und

Zierleiste: nur BI. 4a. â€” Datum: ungefahr XIII.

bis XIV7. .Tahrh. (vor 1388). â€” Schreiber: Johannes

und Yussik. â€” Schreibort: unbekanut. â€” Besitzer:

(spiiter) Johannes Orotnetsi Kachik, dann der Katholikos

David. â€” Naehschriften: BI. 49b. 165b. 172a; von

Kachik: BI. 144a, 145a, 172a, 176b; nen: BI. 2b;

Sieirelabdinck: BI. 258b. â€” Notiz: ervvorben zwischeu

1845â€”67.
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Sammelwerk. J. 1. BI. la: Fragment

Ä‘er Vita des Philosophen Secundus (fehlt

in Ä‘cr ersten unvollstfindigen Ausgabe der

Secundus-Spruche: â€žSopher^", I, j>. 61â€”70;

dies und das Wcitorc ubor Secundus siehe in

moinor Schrift: â€žDas Leben und die Sentonzon

des Philosophen Secundus des Schucigsainen

in altarm. Uoberselzung", Wien 1895, 4",

pp. 56: Denkschriften der k. k. Akademie der

VVissenschaften, Philos.-hist. Classe, Bd. XL1V,

Art. III; arni. in meinen â€žLiterarischen

Studien", Wion 1895, 8", p. 162â€”294). â€”

2. BI. 3a: Inhaltsvorzeichniss des ganzen

Manuscriptes. â€” 3. BI. 4aâ€”142b: Die funf-

zolm Reden des Gregorius Thcologus,

â€ž Ad eos" gonannt (genau jene, die in Nr. 64 eto.

vorkommen). â€” 4. BI. 143 a: â€žNainon allor

Sehismatiker" (die ersten 19 Abschn. des

â€žBuches der Hacresien", siehe Nr. 29, III).

II. BI. 146 a â€”258 b: Philosophica (vgl.

Nr. 263 etc). 1. BI. 146 a: â€žDes Philosophen

Aristoteles Brief an den Konig Alexander,

Geschichte ubor die Welt" (Nr. 263,

II, Â§ 1). â€” 2. BI. 165b: â€žAristoteles,

uber die Tugonden, an den Konig Alexander"

(Nr. 263, II, Â§ 2). â€” 3. BI. 170b: Einige

Aussprfiche der alten Philosophen (vgl. unten

Arm. S. 764); 6. BI. 172b: Eine anonyme

Rede. â€” 4. BI. 177a ff.: David AnvaUh,

â€žDolinitionos der Philosophie" (Nr. 263, II,

Â§ 9); b. BI. 253a: â€žDavid . . . gegen die

Eimvendungen des Sophisten Pvrrhon" (ib.

Â§ 96). â€” 5. BI. 254 a: â€žFabeln, welche

die Weisen sagen", 5 Fabeln; 6. BI. 255b:

â€žOlompianische Fabeln", hier nur deren

18 vorhanden. (Die Fabeln von â€žOlompianos"

siehe in Nr. 29, II, Â§ 3.)

Hier ani Schlusse sollten, nach dem Inhaltsver-

zeicbnisse, die Spriichc (les Philosophen Se-

cundus stehen, die aber fehlen (vgl. oben I, Â§ 1).

â€” AUe Nachschriften, anch die spSteren des Johannes

Kachik (siehe unten Arm. S. 764), srod nndatirt, aus-

genommen nur die Nachsehrift des Katholikos David

(BI. 2 b voni ,T. 1806 A. D., gescbrieben in Sewan,

BI. 258b Siegel des Klosters Sewan). .Toli. Orotnetsi

Kachik ist aber gestorben im J. 1328. die Handschr.

ist also bedeutend iilter als dieses Datum.

321. (alte Nummer 10G).

Blatter: 225 (leer: BI. 1â€”2, 225). â€” GriSs.se:

165x11 (Text in 2 Columnen. je 11x35). â€”

Zeilcu: 24. â€” Stoff: Papier, sehr diinn und gut

gpgliittct. â€” Einband: Holzdcckel mit verziertem

Lederilberzug. â€” ZuÅ¡tand: gut. â€” Schrift: fette,

aber regeluiiissige Cursivschrift. â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datnm:

etwa 1164 (= 1716). â€” Scbreiber: der Diakon

Ignatius. â€” Schreibort: Diarbekir. â€” Besitzer:

Presb3-ter Azarias. â€” Nachschrift: BI. 223 a

bis 224b. â€” Notil: hergeschiekt von P. Thomas

Sebastian, 1839.

Nerses Lambronatsi's Erklarung der hl.

Liturgie. Zuerst kommt (BI. 3 aâ€”9 a): Â»Des

hl. Dionvsius uber die Ueberlieferung der

kirchlichen Verordnungen", also der Schluss-

theil der â€žBelrachtungen" etc. von Nerses

(siehe Nr. 24, Â§ 10); BI. 9 a-222 b: Die Er-

klarung der Liturgie, genau wie in Nr. 237,

freilir-h mit Varianten in einzelnen Lesarten.

â€” Die Nachschriften siehe unten Arm. S. 765.

322. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 214. â€” Oriisse: 16-5X12 (Text:

12X8-5). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier, Ä‘ick und

gclblicb. gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

iiberzug, der Riicken beschildigt und mit Leinwand

tlberzogen. â€” Zustand: schlecbt, zablreiche Rander

zerrissen. dnrchliichert etc (vgl. BI. 13, 52, 198,

207â€”14 etc. ein Bruch.stii.ck ist BI. 193). dann fehlen sehr

zahlreiche Bliitter am Anfange (mehr als 2 Lagen) und

zwischen BI. 8â€”9, 14â€”15, 20-21, 28â€”29, 36â€”37.

46â€”47, 53â€”54, 80â€”81, 98â€”99, 101â€”2. 111 â€” 12,

123â€”24, 130â€”31, 146â€”47,154-55, 164â€”65, 174-75,

209â€”10 und am Ende. â€” Schrift: grosse, regel-

miissige. aber nicht schiine Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschriften und Band-

verz iernngen: eiufach in Both, aber gut gelnngeu,

meistens im zweiten Theile des Manuscriptes. â€”

Datum: XIV.â€”XV. Jahrh. (lange vor 1120 = 1671).

â€” Schreiber etc: unbekannt (Besitzer: spfiter

Herr Arev). â€”â–  Nachschriften vom Schreiber: fehlen;

neue: BI. 53b, 142b. â€” Notiz: gekauft im J. 1891

(aus Smyrna).

Evangelium (vgl. Nr. 59, 70 ote), un-

vollstandig. BI. 1 a beginnt mit Matth. VII, 5;

BI. 54 a beginnt mit Marcus I, 10 (BI. 98 a

â€žEv. nach Marcus" XVI, 9â€”20); . BI. 99 a

beginnt mit Lucas I, 13; BI. 165 a beginnt mit

Johannes I, 15 ff. (Schluss unvollstandig, namlich

nach XXI, 8). â€” Die spateren Nachschriften

siehe unten Arm. S. 766 (llerr Arev bat dieses

Evangelium gekauft im .T. 1671).

323. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 270. â€” Grosse: 16-5X125 (Text:

13'5X9). â€” Stoff: Papier, dtinn und gelhlich, geglattet:

neu sind BI. 1â€”6, 125â€”28, 221, 253â€”70. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederiiherzug und Vorder-

klappe. â€” Zustand: nicht ganz gnt, viele Ritnder

heschaÄ‘igt (vgl. BI. 67â€”83, 87â€”95, 202â€”20), manehe

ausgebessert (vgl. BI. 249â€”52 etc), viele Blatter stark

beschadigt (vgl. BI. 1, 3, 7, 71, 76â€”77, 87. 270 etc,

entzwei gerissen BI. 270). Es fehlen viele Blatter, eine

neue Hand aber bat diese Lticken ausgefiillt, vgl. die

nenen Bliitter 1-6, 125â€”28. 221, 253 -70. â€” Schrift:
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grosse, fette Ruudsehrift, die ueueu Blatter iu kleiner

Cursiv. â€” Ueberschrifteu etc: schwarz. â€” Zier-

scliriften etc.: felileu. â€” Datum: XIV.â€”XV. Jahrli.

â€” Schreiber etc.: uubekauut. (Besitzer: der Monch

Stephanns). â€” Nachschrifteu: BI. 8a, 24a. 36a,

69a, 137b, 178a. 228b etc. â€” Notiz: gekauft im

J. 1891 (aus Smynia).

â€žGregor Narekatsi's Worte mit Gott",

sein Gebetbuch in 95 Absehn. BI. 270 a:

Nachschrill des Verl'assers. Die Reihenf'olge der

Gebete, der Abschnitte etc. genau wie die

Ausgabe von Ven. 1833 (16Â°, pp. 636; die-

selbe Ausgabe 1841, 1852). â€” Die Nach-

schriften von Stepbanus siebe unten Arm.

S. 767.

Dieses Werk iÂ»t seit Jabrhunderteu das beliebteste

Gebetbuch der Amieuier gevvorden, daher sehr olt

uud uberall erschieneu, z. B. Marseille 1673; CP.

1700, 1726, 1763, 1774, 1782, 1790, 1802 etc; Ven.

1763, 1789, 1794 etc; PariÅ¡ 1860; Jerus. 1866 u. s. w.

(Vgl. aucb â€žBibliogr. arm.", p. 482 â€” 93). Einzelue

Gebete daraus fast in allen Gebetbiicbern, am Schlusse

der Breviarieu u. s. w. (vgl. Nr. 88, VI: Nr. 120,

Â§ 4â€”5; Nr. 165, Â§4 etc; ueuarm. Nr. 15, I u. dgl.).

Man bat dieses Werk auch eifrig conimeutirt, so der

Patriarch Jacob Nalian (CP. 1745; er beuiitzte die

Conimeutare von â€žSargis" oder â€žN. Lambronatai";

vgl. eine llandschr. auf S. Lazzaro aus dem J. 1406

A. D.). Eiue sehr eiugehende Erklarung des Gebet-

buches gab P. G. Avedikian heraus (Ven. 1801,

1827). Narekatsi's zablreiche \Verke, Ven. 1827,

1840, 1858, eiueu laugen Brief, iu â€žBazmavvep11, 1893,

p. 59â€”64, 113â€”119, mit Erlauterungen von J. B.

Sargissian u. s. w. Vgl. uuter anderen F. N e v e, Saiut

Gregoire de Nareg. Notice litteraire et bibliographinue:

â€žL'Armenie chretienue'1, Louvain 1886, p. 256â€”68.

P. C. Thoros, â€žSt. Gregoire et ses u'uvres", iu â€žBaz-

uiawi'p", 1874, p. 244â€”50; ArÅ¡ak Tschobanian:

â€žGr. Narekatsi" iu â€žDsajdk", N. P. CP. 1895,

p. 129- 35, 170â€”89 u. dgl.

324. (alte Nummer 101).

Blatter: 267. â€” Griisse: 17X12 (Text: 14X10;

im zweiten Theile 13'5X9'5). â€” Zeilen: im ersteu

Theile (BI. 1 â€” 164) ungefahr 25 (BI. 149â€”64 selbst

45â€”50), im zvveiten Tlieile ungefiihr 22. â€” Stoff:

Papier, ziemlich dick, aber weich, wenig geglattet. â€”

Einbaud: Holzdeckel mit Lederilberzug. â€” Z us tami:

schlecht, viele Blatter besch&Ä‘igt, einige fast unleserlieh

(vgl. BI. 1, 62, 162, 168-72, 205â€”7, 257-67, ein

Brucbstiick BI. 130). Es feblen Blatter zwiscben

BI. 154â€”55, 155â€”56. 164 â€” 65 (eine gauze Lage) uud

am Ende. â€” Schrift: Ruudsehrift (im ersteu Theile

vermischt mit Transitiousfonneu), im ziveiteu Theile viÂ«-l

regelmiissiger. â€” Ueberschrifteu etc.: roth. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datum: 754 (â€” 1305).

â€” Schreiber und Besitzer: der Mouch Tiratsu;

Binder: Presbjter Johannes. â€” Schreibort: Kloster

â€žChorin" (in KUikien). â€” Nachschrifteu: BI. 162aâ€”b;

kleiuere: BI. 9a, 16a. 19a, 24b, 32a, 37b, 541), 66Aa,

72a, 83a, 91a, 100a, 115b, 128b, 130a, 131a, 144a,

150b, 157b, 240b; neue: BI. 71 b, 266b; Sieijelabdruck:

BI. 197b. â€” Notiz: vor 1828 iu der Sammluug vor-

hauden.

Sammelwerk. I. 1. BI. 1 a: â€žBrief des

KaLbolikos Gregor (Hf, Pahlav), geschrieben

von Nerses Schnorhali an den Fursten

A/>iudz in der Provinz Yamay/ in Meso-

potamien" (Nr. 78, 1, Â§ 4; hier aber werden

andere Tlieile hinzugefugi; BI. 9a: Ueber die

Schlachlung der Thiere l'ur BAgapett; BI. 1(5a:

Ueber die Irrmeinungen in Betreff des Para-

dieses etc; BI. 25a: Ueber die Fragen in

Betreff der Mensclnverdung Ghristi, alle an die

Mesojiotamior gerichtet; vgl. Ausgabe derBriel'e

Scbnorhali's, Edscbmiadzin 1865, p. 333â€”400;

Auszug in â€žArarat-, 1885, Heft VII, p. 287

bis 289). â€” 2. BI. 32a: Jobannes Warda-

pet, Sarkavag mit Beinamen, uber die

Heiligenbilder in der Kircbe (erschienen im

Anbange des Werkes von P. Garegin Zarb-

hanelian â€ži'iber die Furbitte der Ilciligen \

Ven. 1852, p. 343-359; Sarkavag's Gcbet-

bucb siehe in â€žSophei7",XVII, p. 5â€”144; seine

Schrift uber das Priesterllium in â€žSoiilier/",

III, p. 9â€”79; seine Lobrede uber den hl.

Gregor in â€žSopber/'', V, p. 5â€”36 u. s. w.

Ein Artikcl uber Sarkavag in â€žBazinavvep-',

1847, p. 21411'.). - 3. BI. 38a: Paulus aus

dem Lazar- Kloster, â€ž Erklarung der Ver-

ordnung der Brevicrgcbete"; 6. BI. 50 b:

Paulus Wardapet, uber die Verordnungen

der Kirche; c. BI. 54b: Gescbicbte des Concils

von Chalcedon; d. BI. 50b: â€žUeber den hl.

und orthodoxt'ii Glauben der arm. Kirche", in

10 Abscbn. (BI. 58a: rZeugnisse uber die

Geburt Christi und die Epiphanie", Citate von

Makarius, Nectarinas, Gr. Theologus, Basilius,

IIi{)polytus etc., scheint etwas ausfuhrlichur zu

sein als jene in Nr. 294, Â§ 2/; BI. 64 a: Citate

fflr die Trisagion-Frage u. dgl.) â€” 4. BI. 60 Ab:

Cbosro\v, â€žbelehrenaBErniabnung"; 6.BI.67b:

â€žEine Art Erklarung der Liturgie, aus den

Scbriften Cbosrovv's und Nerses Lambro-

natsi" (vgl. Nr. 174, Â§ 1; Nr. 282, 237 etc.). -

5. BI. 72a: â€žJohannes Philosoplius,

Katholikos der Armenier, iiber die in Armenien

abgehaltenen Concilien" (kurzer Abriss; aus-

f'ululich ist nur die Geschicbte des von Joh.

Philosoplius selbst abgehaltenen Concils zu

Manazkert im J. 726 A. D., am Scblusse Unler-

schrif'ten der Bischol'e und ein Glaubens-

bekenntniss; feblt in den Werken Odsnetsi's,

Ven. 1833). â€” 6. BI. 82a: Joh. Manda-

kuni, iiber das vierzigtagige Fasten (\Verke,
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â– 

Ven. 1862, p. 209-11; fehlt bei J. M. Schmid,

â€žHeilige Reden desJoh. Mandakuni', Regensb.

1871). â€” 7. BI. 83b: â€žAus der Lehre des

lil. Kal li str at usÂ«, Dialog mit Heliodorus

(vgl. Nr. 260, II, Â§ 1). â€” 8. BI. 91a ff.:

Joh. Wardapet aus Erzenka, â€žCanonische

Belehrungen", Cap. 1 â€” 13 (Nr. 4, Â§ 1â€”2, hici-

aber ziemlicli abweichcnd); BI. 96b: Auszug

aus ilcii Ganones Sahak's uber die Priester;

BI. 97a: Auszuge aus den Apostolischen

Ganones etc. (vgl. Canonenbuch Nr. 98, 256

etc). â€” 9. BI. 100b: â€žVom verdienstvollen

Wardapet Wardan verfasst", eine Art Er-

klarung der sechstagigen \Velterschaffung (wie

es scheint, ein kurzer Auszug aus dem Com-

mentaro Wardan's, vgl. Nr. 229); 6. BI. 115b:

Allerlei klcino Stiu-ke religiosen Inhaltes, Er-

klaiungcn einzelncr Stellen der Evangelien,

unter andcren BI. 131 a ff.: â€žFragen der

Konigin und Ant\vorten Salomo's"

(erschienen jetzt in ,Apocrypha des Alten

Testamentes", Ven. 1896, p. 229-32). â€”

10. BI. 138 a: Wanakan VVardapet, Lobrede

auf die Armenier; b. BI. 139b: Wanakan,

auf den Ostervorabend etc. â€” 11. BI. 140b:

â€žWardan Wardapet der A/uane", Schreiben

gegen don romischen Papst. â€” 12. BI. 143b:

Paulus vom Lazarus-Kloster, uber das

vierzigtagige Fasten; b. BI. 144a: â€žDesselben

Paulus", uber das vorvierzigtagige Fasten;

0. BI. 144b: â€žNerses Katholikos", gegen

die Haeretiker und Schismatiker. â€”13. BI. 145a:

â€žBelehrungen lur Priester und Cleriker, aus

den Ganones der hl. Vater und Lehrer*,

Auszuge aus allen Theilen des Canonenbuches

(vgl. Nr. 256 etc.), Abschn. 1â€”126. â€” 14.

BI. 150b: â€žWorte des vveisen Salomo" (Aus-

zuge aus dern Bucli â€žPrediger"). â€”15. BI. 153b:

Georg Wardapet (aus Sis?), uber die hl.

Gommunion. â€” 16. BI. 155a: â€žAus der Ge-

schichte des Apostels Jacobus, des Bruders des

Evangelisten Johannes". â€” 17. BI. 157 a: â€žAus

der Geschichte der A/uanen, Geschichte uber

Muhammed" (vgl. das Geschichtswerk M. Ka-

Aankatuatsi's, Nr. 8, 36). â€” 18. BI. 157 b:

rUeber das Erdbeben, gesagt von Sarkavag

AVardapet". â€” 19. BI. 15sb: â€žDas Bekennt-

niss des hl. Wardapets Meitrik" (ein anderes

Gebet in Nr. 144, III, Â§ 3); 6. BI. 159b: Das

Svmbolum zu Nicaa; c. BI. 159b: â€žDas Be-

kenntniss des hl. A l h a n a s i u s" (versehieden

von â€žExpositio de divina incarnatione Verbi"

etc, arm.-lat. bei P. J. Catergian, â€žDe fidei

symbolo quo Armenii utuntur observationes"

etc, Viennae 1893, p. 34â€”36); BI. 159b:

Ein Fragment aus Gr. Nvssenus, â€žaus der

Rede der Grablegung"; d. BI. 160a: Moses

\Vardapet, â€žBeleiirung fur die Beichte"; e.

BI. 161 a: â€žBelehrungen des VVardapets War-

dan". â€” 20. BI. 163b ff.: Die Gesandtschafts-

reise des Eizbischof Nerses Lambronatsi

nach CP. (Nr. 78, Â§ 6).

II. BI. 165â€”267: Reden VVahram's

(vgl. Alishan's â€žSissuan", p. 516; siehe

auch unten Arm. S. 770-71). â€” 1. BI. 165a:

Eine unvollstandige Rede (uber die Taufe

etc). â€” 2. BI. 172a: W ah rani, uber den

Palmsonntag und die lliniinelf'ahrt. â€” 8.

BI. 188a: Wabrani, â€žam grossen Tage der

Ejiiphanie Christi, Analvse des Woi*tes von

Isaias, ... am Tage, da Leo der Grosse

zum Konig der Armenier gesalbt wurde8

(erschienen in â€žAraraf, 1868, Heft X, p. 137

bis 141, XI, p. 166â€”69; 1869, I, p. 8â€”9,

II. p. 36â€”39, III, p. 49-52, IV, p. 72-78,

V, p. 98-101). â€” 4. BI. 216a: Anonvme

Rede uber die Grablegung Christi (wohl von

Wahram). â€” 5. BI. 229 b: Rede uber â€žden

Einzug (Christi) in Jerusalem auf dem Esel"

(wohl von Wahram). - 6. BI. 240 b:

Anonyme Fragen und Ant\vorten religiosen

Inhaltes.

Die Nachschrifteu vgl. unten Anu. S. 771. Das

Datum 754 (BI. 168 aâ€”b) ist wobl sicher, aber das

2 (700) ist fast unleserlicb. Dort wird iibrigeus ge-

sagt. dass â€žin diesem Jahre" die Aegypter einen

St,unnangrift' gegen arm. Kilikien uuternomraen liaben;

und das ist in der Tbat im J. 1305 A. D. gesebehen.

325. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 65 (leer: BI. 1). â€” Grosse:

175X11 (Text: 13X6-5). â€” Zeilen: 24. â€” Stoff

(Papier) und Einband: neu. â€” Zustand: gut. â€”

S c h r i ft: neue. gute Cursivschrift â€” U e b e r s c h r i ft e n

etc: schwarz. â€” Zierscbriften etc: fehlen. â€”

Datum etc.: neue Abschrift. besorgt, wie es scbeiut,

von P. Epbriim mu die llitte dieses Jabrb. â€” Nacb-

sebriften und Notizen: fehlen.

Chronikon von Eusebius, erster Theil

(BI. 2a-65b), wie Nr. 1^5, vgl. dieselbe.

326. (alte Nummer 90 C).

Blatter: 150(leer: BI. lb, 143â€”50). â€” Grosse:

17X11 ^Text: 14-5X9). â€” Zeileu: 26. â€” Stoff:

Papier, dimu und nngei?lattet. â€” Einband: Holzdeckel

mit verziertem Lederttberzug. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: neue Cursivschrift. â€” l'eberschriften etc.:

scbwarz, die Seitenlinien rotli.â€” Zierscbriften etc:

fehlen. â€” Datum: 1261 (=1812). â€” Scbreiber:
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Wardau, Solin iles Malchas. â€” Sclireibort: CP. â€”

Besitzer: dcr Schreiber umi Audreas Wardapet. â€”

Nachschriften: BI. 1 a, 142b; Siegelabdruck: BI. la.

â€” Notiz: erworben 1845â€”67.

Geschichtswerk des Katholikos Johannes,

vgl. Nr. 39 etc. Dic Nachschriften siehe unlen

Arm. S. 772.

(alte Nuramer felilt).

Blatter: 137 (leer: BI. 1, 137). â€” Grosse:

16-5X11 (Text: 14X9). â€” Zeilen: 29. â€” Stoff:

Papier, sehr diinu umi uugeglattet â€” Einband: neu.

â€” Zus tand: gut. â€” Schrift: kleiue, diehtgeschriebene

Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc: schwarz, die

Anfaugsbuchstaben der zn erklarenden Textver.se rotb.

â€” Zierschrifteu etc: fehlen. â€” Datum: Eude des

XVIII. Jahrh. oder Anfang dieses Jabrb. â€” Schreiber

etc: unbekannt. â€” Notiz: gekauft im J. 1894 (aus CIJ).

â€žErklarung des Korintherbriefes, von

Cornelius dem Grossen". 1. BI. 2aâ€”3a:

Vonvort. â€” 2. BI. 3 b-13Gb: Der Commen-

tar des I. Briefes an die Korinther, Cap. 1

bis 16.

Nacbscbrift ist keiue vorhanden, wie aucb keiue

Ervviihuung dea Uebersetzers. Der Uebersetzer ist

aber wohl der WarÄ‘apet Lucas aus Karput, vvelcher

auch den Comm. des Cornelius a Lapidezur

Ofifenbarung Johannes' ubersetzt batte (siehe Nr. 221).

Vgl. â€žCommeutaria in omnes Diri Paul i Epistolas,

auctore B.P. Cornelio Cornelii a LapideS. J."

etc, Autwerpeu 1635, 4Â«, p. 197â€”336.

328. (alte Nummer 106 A).

Blatter: 48. â€” Grosse: 17X115 (Tcxt:

15X8-5). â€” Zeilen: 31. â€” Stoff: Papier, dick und

ungeglattet. â€” Einband: feblt. â€” Zustand: gut,

aberuuvollstfindig. â€” Schrift: kleine. diehtgeschriebene,

neue Cursivschrift (mehr Current). â€” Ueberschriften

etc: schwarz. â€” Zierschrifteu etc.: fehlen. â€”

Datum: ungefahr Ende des XVIII. Jabrb. oder Anfang

dieses Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nach-

schriften: fehlen. â€” Notiz: weuigstens um 1845 in

der Saiumlung vorhanden.

Geschichtswerk des Wardapets Kyria-

kos aus dem Kloster Getik, leider unvoll-

standig; BI. la: Vorvvort; BI. 3a: Der erste

Theil der Geschichte; BI. 41a: Der zvveite

Theil, Abschn. I â€” IV, namlich bis zur Stelle

uber das Kloster von ChainÅ¡i (ed. Ven. 1865,

p. 90, 1. 29), der Rest fehlt. Vgl. Nr. 124.

Es ist moglich, dass diese Handschr. aus Nr. 124

selbst abgeschrieben worden sei; auch hier, wie in

Nr. 124 finden wir am Scblusse des Vor\vorts den

Namen des Schreibers Gregor (BI. 3a).

329. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 167 + 2 Schutzblatter (leer: BI. 158b.

164-67). â€” Grosse: 17X10-5 (Text: 13X7). â€”

Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, dtinnund schon gegliittet.

â€” Einband: Holzdeckel init verziertem Lederiiberzug.

â€” Zustand: gut. â€” Schrift: grosse, felte, nicht

schone Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschrifteu: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jahrh.

(vor 1261 = 1812). â€” Schreiber: unbekannt. â€”

Sclireibort: scbeiut C'onstantinopel. â€” Besitzer:

I'etrus \Vardapet. â€” Nachschriften: BI. 1 a (Titel),

158a (Siegelabdruck). â€” Notiz: hergeschickt von

P. Eliscbe Kaftaniau im J. 1884, Sept. 25.

â€žDas Buch der Physiognomonie aller

Glieder des Leibes, verlasst von Giambattista

Porta und ubgekiirzt von Francesco

Stelluti, ubersetzt voni Wardapet Johannes

aus CP." (IIolow). BI. lbff.: Vonvorte;

BI. 4a ff.: Bucher I-IV; BI. 159a-163b:

Inhaltsverzeichniss, vgl. Nr. 262, I. â€”â–  Die

Naclischfiften vgl. unten Arm. S. 774 (der

Siegelabdruck aut' BI. 158a bielet die Lesung

â€žPelrus Wardapet, 1261"= 1812).

330. (alte Nummer 90 B).

Blatter: 79 (leer: BI. 1, 79). â€” Grosse:

18X11 (Text: 15X8-5). â€” Zeilen: 26. â€” Stoff:

Papier, diinu und ungeglattet. â€” Einband: neu. â€”

Zustand:gut. â€” Schrift: gnte Cursivschrift.â€”U e b e r-

schrifteu etc: schwarz, gevvoholich in RiuiÄ‘schrift.

â€” Zierschrifteu etc: fehlen. â€”Datum: ungefahr

XVIII. Jahrh. (scheint noch etwas itlter zu sein). â€”

Schreiber etc: unbekannt.â€”Nachschriften: fehlen.

â€” Notiz: hergeschickt von P. Paul Huuauian im

J. 1852 (aus CP.).

Nemesius von Emessa, â€žuber die Natur

des Menschen", in der Handschr. aber be-

titelt: â€žGregorius, Bischof von Nyssa,

uber die Natur des Menschen" (so betilelt

auch in sechs Codd. auf S. Lazzaro, vgl. ed. p. 9

Anm.). BI. 2aâ€”77a: Das Werk von Nemesius

in 42, resp. 44 Cap.; BI. 77bâ€”78a: Capitel-

verzeichniss.

Die Handschr. stimmt im Allgemeinen mit der

Ausgabe dieses Werkes tiberein (Ven. 1889, 8<>, pp. 166;

Cap. 1â€”16 auch in nBazmawSp", 1887, p. 320â€”29;

1888, p. 31â€”50, 118â€”24,217â€”24, 313â€”23; Proben

auch in dem guten Artikel P. A. Sukrian's uber

Nemesius und die arm. Uebersetzung, â€žBazmawÄ•pu, 1880,

]). 326â€”40). Die CapitelzShluug vt'eicht hier etwas

ab, da Cap. 14 und 15 (ebenso die secbs Codd. auf

S. Lazzaro) und 39â€”40 als je ein Capitel geziiblt

siud. Hier iu der Handschr. fehlt die Nacbscbrift der

Uebersetzer (ed. p. 162) David â€žHvpatos" und

Stepbauus aus Siuni^ (im J. 716 oder 717 A. D.;

das Datum der Ausgabe â€ž221" = 772 ist falsch).

\Veiteres iiber Nemesius (vgl. unter audereu Migne,
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Ser. Gr. XL, p. 504â€”817, aegÂ« ipvasaa avdgionov) und

diese ariu. Uebersetzuug siehe in lueiuen â€žLit. Studien"

(Wien 1895), p. 1â€”22, sowie E. Teza, â€žLa Natura

dell' Uomo Ä‘i Nemesio", Venezia 1892 (arm. iu â€žBaz-

inanvep", 1892, Nr. 10â€”12) und E. Teza, â€žNeme-

siaua. Sopra alcuni luoglii della Natura delT Uomo iu

Armeno. Nota". Roma 1893, 8>\ pp. 16, wo auch die

Varianten eiues Capitels dieser uuserer Haudschr.

notirt siud.

381. (alte Nummer 86).

Blatter: 78. â€” Griisse: 18X13-5 (Test: 13X9).

â€” Zeileu: 18. - Stoff: Papier, ziemlich dick, aber

weich, gelblieh, gegliittet. â€” Einbaud: Holzdeckel mit

Lederiiberzug. â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: grosse,

fette, regelmiissige Ruudscbrift. â€” Ueberscbriften

etc: rotb. â€” Z i ers chriften: am Anfauge eiues jeden

Stiickes. gros.se Vogelscbriften in zwei Farbeu (vgl. BI. 3 a,

13b, 23a, 26b etc, eiiie Zeile, Randverz ierung

und Arabeske: mir BI. 3a; Zierleisten: BI. 13b,

23Aa, 39b. â€” Datum: XIVâ€”XV. Jabrh. (lange

vor 1093 = 1644). â€” Schreiber: Presbyter Gregor.

â€” Schreibort: uubekanut (wohl in Kilikieu). â€”

Besitzer: der Schreiber, danu der Bischof Anton. â€”

Nachschriften: BI. 13a, 52b; vgl. lbâ€”2a, 78b.â€”

No Hz: vor 1828 iu der Sammluug vorbanÄ‘eu.

â€žBuch Ä‘er HanÄ‘auflegung", Rituale ftir

die hl. Weihen. 1. BI. 3a: â€žVerordnung tur

den Unterricht der Cleriker . . . verfasst von

Gregor .. . aufBilten desBischofs der Siunier

Ter A/>akel", Abschn. 1 â€” 10 (Nr. 25, Â§ 1).

â€” 2. BI. 3b-78a: Die einzelnen Weihen

(Nr. 25, II, Â§ 1-3). â€” 3. BI. lbâ€”2b, 78b:

Liste der vom Bischof Anton gevveihten Priester

in den J. 1644- 1660 (mitgetheilt unten Arm.

S. 775-76).

332. (alte Nummer 161 A).

Blatter: 240. â€” Grosse: 17-5X14'5 (Text: iu

2 Columnen, je 14X5). â€” Zeileu: 32. â€” Stoff: Papier,

diinu und \veicb, gelblich und ungegliittet (BI. 110â€”220

dick und gegliittet). â€” Einbaud: Pappendeckel,

beschiidigt. â€” Zustand: sehlecht, fast alle Blatter

melir oder weniger beschadigt, die Rander zerrissen.

durchlochert etc. (vgl. BI. 1â€”13, 34â€”35, 56 â–  69,

240 etc), der Test manchinal fast nnleserlich geworden.

Ks fehlen zahlreiche Blatter am Eude und zvvischeu

BI. 34â€”35, 45â€”46, 55â€”56, 63â€”64. 64â€”65, 109â€”10,

119â€”20, 129-30, 168â€”69,178â€”79.189â€”90,190â€”91.

â€” Schrift: fette, unregelmiissige Ruudscbrift. â€”

Ueberscbriften etc: roth.â€” Zi erscbriften etc:

feblen. â€” Datum: ungefiihr XIV. -XV. Jabrh. â€”

Scbreiber etc: uubekanut. â€” Nachschriften:

fehleu (vgl. BI. 5 b). â€” Notiz: vor 1828 in der Samm-

luug vorhauden.

Thomas von Aquin's Schrift iiber die

Menschvverdung Christi. 1. BI. la: Inhalts-

verzeichniss. â€” 2. BI. 6a: PErster Band

des dritten Theiles der Sammlung des sel.

Thomas von Aquin. Ueber die Mensch-

vverdung Christi1'.

Hier ist also nur der erste Baud vorhauden;

die arm. Domiuicaner aber habeu im J. 1329 A. D.

drei Werke iibersetzt (vgl. Alishau's ,,Sisakan">

p. 384 ff.), namlich: a. â€žDie Sclirift gegen die Heideu",

iibersetzt mit Hilfe des Bischofs Bartholomaus;

b. â€žUeber die Naturen und die Person Christi", iiber-

setzt von Johaunes aus XÂ«gui und Bartholo-

maus; c. â€žUeber die Sacrameute der Kirche". Die

Nachschrift dieses dritten Werkes siehe bei Zarb-

hauelian, â€žCat. des auc. trad.", p. 274â€”75 und

unteu Anu. S. 777; der Uebersetzer ist Joh. aus

ErzÄ•nka oder Dzordzoretsi, der im J. 1325 A. D.

die Uebersetzuug des Werkes des â€žFra Tbuma aus

dem Orden der I'rdgur" (= Preacher) mit Hilfe des

Erzbischofs Zacharias und des Bischofs Bartholo-

maus im Kloster Dzordzor besorgte. â€” Der arm.

Text ist in dieser Ilaudscbr. leider uicht vollstandig;

vorhauden siud nur Quaest. 1â€”56 (vollstandig iu

90 Quaest., vgl. â€žSuminae Theologiae Pars tertia",

Quaest. Iâ€”XC, bei Mig ne, â€žSer. Lat. Divi Thomae

Aquiuatis", Tomus IV, p, 1 â€” 916; Arm. = ib.

p. 1-515).

333. (alte Nummer 92).

Blatter: 367 +Aâ€”D (leer: BI. Aâ€”D, 1,2a,

364b, 365â€”66). â€” Griisse: 175X12 (Text: 9X3).

â€” Zeileu: 17. â€” Stoff: Papier, dick, schiiu und

gelblich, gegliittet, Pergamentblatter Aâ€”D. â€”

Einbaud: Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug.â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: grosse, regelmiissige,

schiiue Ruudscbrift. â€” Ueberscbriften etc.: roth. â€”

Zierschriften: iu zwei Farbeu und iu Gold, zahlreich

(eine Zeile BI. 3a, 260a); ebeuso in z\vei Farbeu die

Randverzieruugeu (Vogel: BI. 9a, 51b, 149a etc;

vielfarbig und in Gold BI. 3a); Arabeske (in drei

Farben und Gold): BI. 3a, 260a; Zierleisten iu zwei

Farbeu: BI. 29a, 60a, 94b. 123a, 155a, 183a. 212b,

259 b, 270a, 288 a, 292a, 295b, 299 a, 303 b, 304 a, 342a,

351a, 355b; Illustration (vielfarbig und in Gold):

BI. 2b; ebeuso die Bildchen an den Riindern:

BI. 25a, 89 b, 120a, 181b. 210b. 242a, 243a, 245b.

247a, 254a (Nerses Schnorhali). â€” Datum: 1067

(= 1618). â€” Schreiber (wohl auch A u s s c h m ii c k e r):

GregorLehatsi. â€” Schreibort: Kutahia. â€” Besitzer:

Jacob, Bischof von Kutahia. â€” Nachschriften:

BI. 360aâ€”63a, 364a. â€” Notiz: vor 1828 iu der

Sammlung vorhauden.

Psalterium und Breviarium. 1. BI. 3 a

bis 259b: Die Psalmen, vgl. Nr. 159 etc.;

6. BI. 251a: Nerses Schnorhali, Â»Be-

lehrendes Vorvvort iiber das Gebet" (Nr. 88,

VI, Â§ 2 etc); Hl. 254a: Nerses Schnor-

hali's Bekenntnissgebet. â€” 2. BI. 260a

bis 360 a: Brevier (auch hier einige Theile

unter dem Namen von Sahak und Mesrop,

Gr. Illuminator, Joh. Mandakuni etc, vgl.

Nr. 195, 196 u. s. w.); darin 6. BI. 303 b
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bis 341b; Die Liturgic der arm. Kirehc

(einige Gebete unter dem Kamen des Joh.

Chrvsostomus, der eigentliche Canon

nnler jcnem des hl. Athanasius, vgl.

Nr. 268); c. BI. 349 aâ€”350 b: Dio Tisch-

gebete (Nr. 195, Â§ 3 u. s. w.). â€” 3. BI. 363 a:

uLobgcdicht auf das Psalterium" (Nr. 159,

II, Â§ 46). â€” Dio Nachschriften unten Arm.

S. 778.

334. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 367 + Aâ€”D (leer: BI. Aâ€”D, 1 a). â€”

GrSgBe: 16-6X12 (Text: 115X7-6). â€” Zeilen: 88.

â€” Stoff: Papier, <lick und fest, gelblich. gegliittet:

weiss sind BI. 347â€”67; Pergament BI. Aâ€”D. â€”

E i ni) and: Holzdeckel mit Lederfiberzng und Vorder-

klappe. â€” Znatand: nieht ganz gnt, vielo Bliitter

vom Gebranche etc. schwarzlieh gevvorden, einige le-

schftdigt (BI. 118â€”19, 187 etc, auch einige der Illu-

strationeu); es fehlen Blatter zvvischen BI. 8â€”9, 70â€”71.

â€” Schrift: grosse, fette, aber ziemlich regelmfissige

Rundschrift; Cursiv von neuer Hand BI. 342 bâ€”46 b,

347aâ€”67b. â€” Ueberschriften etc.: roth (luanch-

mal blau). â€” Z i era chrif ten: am Anfange eines jeden

Hvmnus, zweifarbige, ziemlich gute Vogelschriften (vgl.

BI. 8 a. 12 a. 15 a etc), einige vielfarbig und in GolÄ‘:

BI. 2a, 10a, 31a, 168a, 216a, 273b, 294a (manche

aehr schOn); eine ganze Zeile: BI. 2a, 124a, 168a.

216a. Ebenao zahlreich die Randverzierungen

(VOgel: BI. 28a, 29a, 90a etc; Thiirme: BI. 31a.

197 a etc, Pflanzen etc), bei dcn Arabesken und Zier-

leisten vielfarbig und in Gold. nftmlich: (Arabeaken)

BI. 2a, 124a. 168a. 216a; (Zierleisten) BI. 10a.

273b, 294a. Ebenso die Illustrationen: BI. lb,

123b, 216b, und Bilder an den Randern: BI. 49a.

137 b. â€” Datum :nngefahr 1624â€”25 A. D.â€”Schreiber.

Ausschmncker und Besitzer: Gregor Pre.sbvter

â€žKoionatsi" (ans KOln?). â€” Schreibort: scbeint

Erzenim. â€” Nachschrift: BI. 339bâ€”42b. â€” Notiz:

gekauft im J. 1891 (ans Smyrna).

Hymnarium, vollstandig, vgl. Nr. 142,

ote. Am Schlusse: 1. BI. 342 ff.: Einige

Theile des Nachtofficiums; 6. BI. 345 b:

â€žUeber die Verfassor der HvmnenÂ« (nach

Nr. 346 geschrieben vom Presbytor Ste-

phanus, mitgetheilt nnten Arm. S. 779;

dies ist ausfuhrlicher als das Sti'iek in Nr. 142,

Â§ Ad). â€” 2. BI. 347 ff.: Liston der

Ilvmnen etc.

Die lange Nachschrift (siebe nnten Ann. S. 779

bis 780) ist undatirt, enthfilt aber Bericbte iiber den

â€žin d i e s e m Jahre" stattgefondenen Anfstand des

Abaza Pascha, die Belagernng Erzernms durch Chusrev

Pascha u. a. w. Die Haudsclir. ist also nngefahr im

.T. 1624 A. D. geschrieben, u. zw. angenscheinlich in

der belagerten Stadt Erzenim. Ueber diese Ereignisse

vgl.auch G. Aywazow.sk i, â€žGeschichte derOsmanen",

Ven. 1841, I, p. 569 ff.

335. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 22 (leer: BI. 1 a). â€” GrBaae:

24-5X14â€”15 (Text: 15 5X9-5â€”10 5). â€” Zeilen: 29.

â€” Stoff: Papier, dick nnd gelblich, geglSttet. â€”

Einband: Papienimschlag. â€” ZuÅ¡tand: die Bliitter

sind gnt erhalten, das Ganze aber ist nnr ein Bruch-

stiick eines griisseren Mannscriptes; der Te.\t wird

unterbrocben namentlich zvvischen BI. Ihâ€” 2a, 12bâ€”13a

und am Schlnss â€” Schrift: grosse. regelmiissige

Rnndschrift. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

sehrift: nnr BI. 2a. Bandverzierungen etc:

fehlen. â€” Datnm: XV.â€”XVI. Jahrh. (lange vor 1120

= 1671, vgl. nnten). â€” Schreiber etc: unbekannt

(spatere Besitzer: Petnis, Minas etc, vgl. nnten). â€”

Nachschrift (nen): BI. 1 a. â€” Notiz: vor 1828

in der Samiulung vorhanden.

Sammlung grammatikalischer Stiicke.

1. BI. lb: Georg Wardapet (aus Sis), iiber

die Scbroibkiinst, AVforlfronnung etc. (vgl.

Nr. 336, Â§ 2, als Thoil dor Grammatik von

I sa i as). â€” 2. BI. 2a: Aristakes, uber

die Schreibkunst und Orlhograpliie u. dgl., in

10 Cap., wovon Cap. 10 (6. BI. 12bAF.), ein

WOrterbuchlein, unvollstandig.

Diese und die neuen Nachschriften siebe unten

Arm. S. 780â€”81. Dieser Haudschr. gehiirt, wie es

scbeint, das Fragment in Nr. 442, XIV, Â§ 3, an, wo

auch eine Nachschrift vorhanden ist. Dami wiire die

Haudschr. im J. 1081 ( = 1632) zu Sebastia ge-

schrieben von einem Presbj'ter Sargis.

336. (alte Nummer 91).

Bliitter: 98. â€” GrSsse: 17-5X12-5 (Text:

14X9). â€” Zeilen: 27. â€” Stoff: Papier, dick und

gelblich, geglattet. â€” Einband: 4 Pergamcnthliitter

znsammengeklebt und mit Leinenuberzug. â€” Zustand:

gnt; beschfidigt BI. 1 (vgl. BI. 97â€”98). â€” Schrift: regel-

miissige Rundschrift. â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschrifteu: BI. 1 a, lb, 14b; Zierleiste

und Randverzierung: BI. 14b (Alles in einfachem

Roth). â€” Datum: 809 (= 1360). â€” Schreiber und

Besitzer: der lliinch Astnadzatnr. â€” Schreibort:

CP. â€” Nachschriften: BI. 96a; kleiuere: BI. 59a,

87b; nen: BI. 98a. â€” Notiz: seit 1809 in der Triester

Sammlung (gesehenkt von Mazlniniants dem P. Jacobus

Tschamtachianta im J. 1788. 5. Dec).

Commentar der Grammatik, von Isaias

Wardapet N(Tetsi. 1. BI. laâ€” 14a: Dio â€žalte"

Grammatik, von Dionvsius dem Tlirakier. (Arm.

Text mit franz. Uebersctzung und mit Griech.

und einer Einloilung bei M. Cirbied, nGram-

maire do Dcnis do Thrace, tiroo des deux

manuscrils armeniens de la Bibliolhoque du

Roi, publiee on groc, on armÄ‡nion et on

francais, cl procodeo de considorations gÄ‡ne-

l-ales sur . . . quelques d^lails historicjues sur

Donis, sur son ouvrage et sur ses common-

tatours" in rMemoires sur los languos, dia-
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lectes et patois" . . . publies par la Societe

Royale des Anticjuaires Ä‘e France, Tome VI,

PariÅ¡ 1825, 8", p. 1â€”93. Vgl. rDionysii

Thracis Ars grammatica. .. ed. Gustavus

Uhlig. Praemissa snnt praetcr Prologomena:

Adalborti Merx, Do Vorsione Armeniaca

disputatio atque Syri intcrprelis lectione", Leipz.

1883, 8Â°, pp. 10U+224. Ein Artikel P. A.

Sukrian's uber dicse Grammatik erschien in

â€žBazmavvep", 1877, p. 97â€”109.) â€” 2. BI. 14b

bis 98a: â€žErklarung der (obigen) Gramma-

tik, verfasst vom Wardapet Isaias" NeÄ•etsi

(XIII.â€” XIV. Jahrh.). Die einzelnen Theile vgl.

unten Arm. S. 781â€”82. Darin BI. 87 b: Das

Stuck des Wardapets Georg (Nr. 335, Â§ 1).

â€” 3. Die vier Pergament bi atter des

Urnschlages sind Fragmente eines schonen

E van gel i ars in schSner mittelmesropianiscber

Uncialschrift (Joli. XX).

Die Nachschriften vgl. unten Anu. S. 782. â€”

Diese Erklarung Necetsi's, sonie dio obigen Schriften

(in Nr. 335) von Georg und Aristakes sind noch nielit

er.scliienen. Sein Brief an Ter Matthans in â€žArarat",

1860â€”61, Heft X, p. 137â€”64, XII, p. 205â€”11.

337. (alte Nummer 185).

BUtter: 252 (leer: BI. 66b, 252). â€” Griisse:

16-5X12 (Test: 11X7-5; BI. 137â€”239 in 2 Columuen,

je 11X3). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff: Papier. im I. Theile

(BI. 1â€”136) Ä‘uun und gelblich. im IL Theile dick und

weis8, beide Theile schon gpgliittet. â€” Einband:

Ilolzdeckel mit verziertem Lederiiberzug.â€” Znstand:

des II. Theiles sehr gut. auch die meisten der vur-

hanrtenen Bliitter im I. Theile sind sehr gut erhalten, alier

auch einige zerrissen (BI. 80. 103â€”4, 111 Aâ€”0), Ä‘urch-

lik-hert (BI. 6, 9â€”10, 12, 41, 57, 60, 105), ausserdera

zahlreiche Blatter ausgerisseu zwischen BI. 23â€”24, 45

und 46, 111 Aâ€”12. â€” Schrift: im I. Theile schone

Rundschrift, im II. Theile gute Cursivschrift. â€” Ueber-

schriften etc.: roth. â€” Zierschriften: hanptsiieh-

lich im I. Theile am Anfang cines jeden Capitels, zwei-

farbig, aber gut gelungen (vgl. BI. 1 a, 6 b. 10 a etc,

eine ganze Zeile mit einer grossen Vogelschrift BI. 5 a);

im II. Theile mir BI. 137 a, 137 b, 158b, 231b. Genau

so die Raudverzierungen (vielfarbig BI. 5a; Vogel

BI. 8b, 19a, 63b etc.) Schone Arabeske: BI. na.

Zierleisten: BI. 67 a und (von nener Hand) BI. 137 a,

239b. â€” Datum: ungefahr XV. Jahrh. (der II. Theil

scheint jiinger zu sein). â€” Schreiber des I. Theiles

(wohl auch A u s s c h m ii c k e r): ChaÄ•atur. â€” S c h r e i b-

ort: nnbekannt. â€” Besitzer: der Schreiber, spSter

Varnthinn Apakelian, CbaÄ•ik Avedikian etc. â€” Nach-

schriften: BI. 64b, 136b, 252a, 252b; Siegelabdruck:

BI. 5 a, 251b. â€” Notiz: hergeschickt von P. Clemens

Sibilian nach 1867 (aus Persien).

Sammlung grammatikalischer und lexika-

lischer Stiicke. I. 1. BI. la: â€žErklarung der

Termini der Grammatik". â€” 2. BI. 5a-64b:

â€žErklarung der Grammatik, verfasst

vom grossen Wardapet Wardan, auf Bitte

des Konigs der Armenier, Hethum" (diese

Erklarung ist im Allgemeinen so bearbeitet,

vvie jene von Isaias; hier ist der Text der zu

erklarcnden Grammatik des Dionysius mit

dem Connnentare zusammengeflochten, also

niclit selbststandig \vie in Nr. 330, Â§ 1; cin

Fragment Wardan's uber die arm. Bucbslaben

in â€žBazmavvepÂ«, 1887, p. 197); b. BI. 65a:

â€žMoses Chorcnatsi's VVort der Weisbeit"

(ein Fragment grammatikaliscben Inhaltes). â€”

3. BI. 67 a ff.: Aristakes, iiber die Scbreib-

kunst etc, Abschn. I - IX und X (das W6rter-

buch, welcbes hier vollstandig ist). Vgl. Nr. 335,

Â§2.-4. BI. 111Bâ€”136b: Grammatikaliscbes

Werk von ,GeorgWardaj>et", der Anfang

unvollstandig; &. BI. 127a: rUeber die Schreib-

kunst, verfasst von Georg VVardapet . . .

indem er das von Aristakes Verfasste vor

sich hatteund das Fehlende binzufugte, furmicli,

Stephanus Goyneritsants" (BI. 135b ff.:

Naclnvort in Versen).

II. Lexikalia. 1. BI. 137a: â€žDie hebrai-

schen Namen im Alten und Neuen Testa-

mente, ubersetzt und erklart aus dem

I lebraiscben in's Giiecbisehe und aus dem

Griechischen in's Armenische"; zuerst kommt

â€žErklarungen der Namen der hebraischen

Buelistaben" und BI. 13Gb â€”158a: Worter-

buch der liebriiischen Namen mit Erklarungen.

â€” 2. BI. 158bâ€”239a: â€žDicluerisclie Worteru,

namlich ein Worterbuch der seltenen â€žfur

Dichtungen gebrauchten" \Vorter mit and(>ren

â€žbauerlichen" W6rtern. â€” 3. BI. 239bâ€”249b:

Sammlung von Synonymen. â€” 4. BI. 249b:

â€žUebersetzung persischer Worter

aus dem Wardan-Buche" (Erklarung

einiger persischer Worter bei Elische, mit-

getheilt unten Arm. S. 784). â€” 5. BI. 250 b:

Die hebraischen Benennungen der Bucher des

Alten Testamentes. â€” Die Nachschriften siehe

unten Arm. S. 784.

338. (alte Nummer 102).

Blatter: 70 (leer: BI. 69b, 70b). â€” Grosse:

17X13 (Text: 13-5X9). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff:

Papier, dick und gelblich, gegliittet. â€” Einband:

Ilolzdeckel mit verziertem Lederuberzng. â€” Znstand:

nicht ganz gut, da alle Bliitter sch\viirzlich gevvorden,

einige ausgebessert (BI. 1. 23â€”24 etc.) â€” Ueber-

schriften etc.: roth. â€” Zierschriften nnd Rand-

verzierungen: nnr bei der Arabeske (BI. 1 a)

und bei den Zierleisten (BI. 11a, 21a, 24a. 26a.

30b, 3ob, 48b) Alles schwarz. â€” Datum: 927

(=1478); gebnnden im J. 1006 (=1557). â€” Schreiber:

Presbjrter .Tacob; Binder: Presbyter MckPrtitsch. â€”
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Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer: Bischof

Johannes. dann Bischof Paulus. â€” Nachschriften:

BI. 48a. 70a. â€” Notiz: vor 1845 in der Samniluug

vorhanden.

â€žBuch der HanÄ‘auflegung". BI. 1 a ff.:

â€žVerordnung" von Gregor, verfasst aufBitte

des Bischofs A/oakel von Siuni^; BI. 11a ft'.:

Die hl. Weihen. Vgl. Nr. 25," 331. â€” Die

Nachschriften siehe unten Arm. S. 785.

339. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 54 (leer: BI. 1â€”2, 5b, 54). â€” Grosse:

17X11-5 (Text: 12X8). â€” Zeilen: 18. â€” Stoff

(Papier) und Eiuband: neu. â€” ZuÅ¡tand: gut. â€”

Schrift: neue, gate Ciirsivschrift. â€” Ueberscbrifteu

etc.: schwarz. â€” Zierschriften etc.: fehlen. â€”

Datum: XVIII.â€”XIX. Jahrh. â€” Schreiber etc:

unbekanut. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz:

vor 1828 in der â€žneuen" Samnilung vorhanden.

Schriften Joh. Odsnetsi's (ed. Werke,

Ven. 1833, 8Â°, p. 1â€”144). 1. BI. 3 aâ€”5a:

Inhaltsverzeichniss (ed. p. 7â€”8). â€” 2. BI. 6a ff.:

Joh. Odsnetsi, ruber sein fruheres Leben-,

uber die Kirchendisciplin etc, Abschn. 1â€”XVII

(genau wie in der Ausgahe, p. 9â€”24; arm.-

lat. als â€žOratio svnodalis-1 bei P. J. B. Auch er,

Joannis Ozniensis Sermones duo, Ven. 1833,

8", p. 1â€”56); 6. BI. 30 b: Canones des

Joh. Odsnetsi, Can. 1â€”32 (ed. p. 24â€”33;

arm.-lat. ib. p. 56â€”77, vgl. auch Nr. 256,

Â§ 3oo). â€” 3. BI. 40a ff.: Rede gegen die

Paulikianer (ed. p. 34-47; vgl. Nr. 299,

Â§ 1; weitere \Verke in Nr. 303, 324, Â§ 5 etc.;

siehe auch Nr. 15, II). AnÄ‘ere Werke fehlen hier.

340. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 110+Aâ€”C (leer: BI. Aâ€”C, 1. 109b,

110b). â€” Grosse: 185X13 (Test: 12X8-5). â€”

Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier, dick und schbn gegliittet.

â€” Eiuband: Holzdeckel mit Lederuberzug. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: regeliuassige Cursivschrift.

â€” Ueberscbrifteu etc: roth. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: 1170 (=1721). â€” Schreiber:

>rheint Petros DÄ•pir. â€” Schreibort: mibekannt, â€”

Besitzer: Petrus D6pir, Schfller Balthasar's. dann

Minas etc â€” Nachschriften: BI. 108bâ€”109a, 110a;

vgl. BI. Ba, Cb; Siegelabdruck: BI. 2a. â€” Notiz:

hergeschickt von P. llamazasp Tschamanian im J. 1895

(aus Trapezunt).

Simon aus Djulfa, Logik in drei Buchern,

jedeÅ¡ Buch in zahlreichen Capiteln (siehe unten

Arm. S. 786â€”87); BI. 109a: Nachschrift des

Verfassers. (Die Nachschriften der Handschr.

vgl. unten Arm. S. 787.) Erschienen ist dies

Werk zuCP. 1728 (vgl. p. 1-233; p. 234:

Erklarung philosophischer Worter; p. 254 ff.:

David AnvaAth's rBuch der Wesen" u. s. w.

Vollstandig Nr. 384.)

341. (alte Nummer 88 A).

Blatter: 130 (leer: BI. 119b, 130). â€” Grosse:

18-5X13 (Text: 14-5X9'5). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff:

Papier, dick und fest, gelblich und gut geglattet. â€”

Eiuband: Holzdeckel mit LederUberzug. â€” Z u s t a n d:

gut. â€” Schrift: grosse. fette, aber regelmassige Rund-

schrift (BI. 120â€”29 altere Schrift auf starkereni Papier).

â€” Ueberschriften etc: gevviihnlich schivarz, nur

auf BI. la, 36b. 117b roth. â€” Zierschriften und

Randverziemngeii: mir auf BI. 1 a, 117b. â€”

Datum: 1158 (=1709); BI. 120 ff. noch alter. uamlich

1068(=1619) â€” Schreiber: unbekanut, â€” Schreib-

ort: scheint Edschiniadzin. â€” Besitzer: der Katho-

likos Alesander, dann â€žDzatnr". â€” Nachschriften:

BI. 117 bâ€”119 a, vgi. BI. 36 b, 129 a, 129 b; Siegel-

abdruck BI. 1 a, 119a. â€” Notiz: er\vorbeu zwischen

1845â€”67.

â€žLehre des hl. Elische, des ausge-

zeichneten Wardapets". Die Handschr. ent-

hielt wahrscheinlich alle Werke Elische's;

BI. 1 ff. beginnt jetzt mit der Signatur der

Papierlage 21, es fehlen also die Lagen 1â€”20,

welche vvohl enthielten: Das Geschichtswerk

Elische's, seine Belehrung fur die Monche,

Erklarung des Buches Josue und jenes der

Richter, Erklarung des Gebetes â€žVater unser"

etc, Rede auf die Taufe und jene auf die

Verklarung Christi (Werke, Ven. 1859, p. 1

bis 239). I. Jetzt sind vorhanden: 1.â€”2.

BI. la: Elische's â€žRede uber das Leiden

Christi11; BI. 36b: â€žDesselben Elische uber

dasselbe Geheimniss" (ed. p. 240â€”74: Rede

uber das Leiden). Ohne Eintheilung folgen:

BI. 40 b: Die Rede uber die â€žKreuzigung"

(ed. p. 278 ff.); BI. 52a: Rede uber die Grab-

legung Christi (ed. p. 291 ft'.); BI. 6lb: Rede

â€žuber die Auferstehung" (ed. p. 290 ff.). â€” 3.

BI. 72 a und 74 a ff.: Rede uber â€ždas Er-

scheinen Christi seinen Schulern" (ed. p. 310 ft'.,

319 ff.). â€” 4. BI. 91a: â€žErscheinung Christi

an der Kuste des Tiber-Sees" (ed. p. 328

bis 345). Ohne Eintheilung folgt BI. 107 b:

Rede uber ,die Predicatio der Apostel" (ed.

p. 345â€”54). Es fehlen die anderen Stucke,

z. B. uber das jungste Gericht etc. (ed.

p. 355 ff).

II. BI. 120 aâ€”129a: Zuerst der Schluss-

theil einer Predigt; dann BI. 120 b (Abschn.

XXXI): Ueber die Ehe; BI. 122 b (Abschn.

XXXII): Ueber die Blutsver\v;indtschaft (BI. 123b:

Tabcllen). Vgl. das Werk des Wardapcts

Jacob aus Krim, Nr. 239, Â§ 4 und sonst.
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Am Schlusse eine kleine Nachschrifl aus dem

J. 1619 A. D. Diese unÄ‘ die anderen Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 788â€”89.

342. (alte Numiner 100).

BIStter: 322 (leer: BI. 1â€”3, 241b, 321a, 322b).

â€” Grosse: 17X12-5 (Text in 2 Columnen, je 12-5X4).

â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier, Ä‘ick uud gelblich.

geglattet, â€” EinbauÄ‘: HolzÄ‘eckel mit Lederuberzug.

â€” Zustau d: gut. es gibt aber anch beschadigte

BIStter (vgl. BI. 321â€”22); es fehleu Blatter am Anfauge

uud zwisebeu BI. 88â€”89. â€” Schrift: grosse, regel-

massige Rundschrift. â€” Ueberscbriften etc.: roth.

â€” Z i e rsc li r if t en und Randverzieruugeu: am

Aufauge eiues jeden Capitels, eiufach rotb, bei den

Arabeskeu jeÄ‘och, wie diese letzteren, in vieleu bellen

Farbeu uud iu Gold, sehr scliiin ausgefuhrt, vgl. BI. 89 a,

145a. 242a. Zierleisteu etc: febleu. â€” Datum:

772 (= 1323). â€” Scbreiber (wohl aucb Aus-

scbuiiicker): VVarÄ‘an Wardapet. â€” Scbreibort:

Kloster von Akner. â€” Besitzer: Presbvter Johannes,

dauu Lazarus. â€” Nachschriften: BI. 318bâ€” 320b.

321bâ€”322a. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammluug

vorbauden.

Evangelium (vgl. Nr. 59, 70 etc), etwas

unvollstanÄ‘ig, so BI. 4 aâ€”88 b: Matthaus (X,

11 bis XXVIII, 1G â€”17, Anfang und Schluss

fehlen); BI. 89 a Â£f.: Marcus (XVI, 9â€”20,

kommt am Schlusse als ein selbstandiges

Capitel); BI. 145 a ft'.: Lucas; BI. 242 a ff.:

Johannes (ohne VIII, 1 â€” 11). Praeff. u. dgl.

fehlen. â€” Die Nachschriften vgl. unten Arm.

S. 789â€”90.

343. (alte Nmnmer 125 A).

Blatter: 280 (leer: BI. I a. 29a. 165a, 172b.

173, 263b).- Grosse: 14"5XlO-5 (Text: 11-12X7-8).

â€” Zeilen: 15â€”26. â€” Stoff: Papier, Ä‘iek und mige-

glattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit verziertem Leder-

uberzug. â€” Zustand: im Allgemeinen gut, aber viele

Blatter berausgerissen zvvischeu BI. 18â€”19, 59â€”60.

74 â€” 75. 75 â€” 76, 118â€”19, 120 â€” 21, 133 â€” 34. â€”

Scbrift: verschiedeue C'ursivschrift von zahlreicbeu

HanÄ‘en, Alles ganz scblecht und oft fast unleserlicb ge-

schriebeu. â€” Ueberschriften etc.: scbvvarz. â€” Zier-

schriften etc: febleu. â€” Datum: ungefahr 1120

(=1671). â€” Schreiber: verschiedene Personen; des

griissteu Tbeiles: Presbvter Minas. â€” Schreibort

(wenigsteus fiir eineu Theil des Werkes): Dorf Norgej-

von Sebastia. â€” Besitzer: Mabtessi Jacob uud AnÄ‘ere.

â€” Nachschriften: BI. 75a. 75b. 82b, 172b, 173b.

174b. 187a, 193a, 208a, 216b; Siegelabdruck: BI. 224a,

225 b, 273 b.â€” Notiz: ervvorben erst vor eiuigen Jabren.

Sammelwerk,hauptsachlich von Liedern.

1. BI. lb â€”18b: Verschiedene Fabeln aus

dem â€žFuclishuclie" (vgl. Nr. 31, etc), darunter

BI. 3 bâ€”14 b: Die lange Fabel des Fuchses

,,Abla-Hassanu und des Vv'olfes (mitgetheilt

in P. L. Hunanian's: â€žStudien uber das Alt-

vulgararmenische", p. 325 â€” 30). â€” 2. BI. 19 a

bis 28 b: Kleinere Stucke aus den Medicinal-

\verken, Recepte etc. â€” 3. BI. 29 bâ€”36 a:

â€žVerzeichniss der Natur des Menschen . . .

vvfibrend der z\volf Monate' (ahnliche Stucke

siehe in Nr. 88 etc). â€” 4. BI. 36b-75b:

Kleinere Recepte, Astrologisches etc. â€” 5. â€”11.

BI. 76a ff.: Sanimlung von Liedern,

melir als 78 an der Zahl (die einzelnen Lieder

siehe unten Arm. S. 791â€”93), zum grossten

Theile anonjm, auch solche, deren Dichter

sonst allgemein bekannt sind, alle ganz schlecht

und fehlerhaft geschrieben. Unter anderen:

BI. 80b: Ueber die Martvrer von Ter Nerses

j (L. 6); BI. 92b: Gregor fwohl aus Achlath),

ein Liebeslied (L. 11); BI. 94 a: â€žAuksuz

AleKianus1, Spottlied uber Ter Eliazar

(L. 12j; BI. 191a: Jacob Wardapet, Lied

i'iber Jerusalem, verfasst im J. 1635 A. D.

(L. 28); ein anderes Lied von Jacob auf

BI. 105a (L. 17); Johannes von Thul-

kuran, viele Lieder verschiedenen Inhaltes

(L. 40, 41, 65-71 etc); Minas aus Tokat,

Lied uber â€žHerissav" (L. 38); Stephanus

(L. 49); â€žFerkan- (L. 74) u. s. \v. Einige

Lieder vverden vviederholt. Unter diesen ist

zu emahnen: 8. BI. 127aâ€”160b: â€žLied

Joasaph's" oder â€žGeschichte vonBar-

laam und JoasaphJ (Prosa in Nr. 10, II.

Â§ 21; Nr. 395, Â§ 9 etc), in Verse gebracht

vonA/oakel aus Bi ti i s oder Po/>etsi im

J. â€ž783" = 1331 (in Nr. 499, Â§ 2 ist das

Datum richtiger â€ž883" = 1434; oft erscbienen

in verschiedenen rKalendarien", z. B. ed.

Amsterdam 1668 u. dgl., siehe â€žBibliogr.

arm.", p. GTGlf.; unter anderen: Kalendarium

oder rTomara, CP. 1740, p. 143-215; ed.

CP. 1803, p. 133-203 u. s. vv.). Ein anderes

Lied von A/?akel uber die Rose und die

Nachtigall auf BI. 196a (L. 30, ed. in â€žBaz-

mawep", 1865, p. 266 etc). Vgl. Nr. 499. â€”

Die Nachschriften siehe unten Arm. S. 793.

344. (alte Nummer 112).

Blatter: 228 (leer: BI. 115, 228b). â€” Grosse:

15X10 (Text: 9â€”10X6â€”7. â€” Zeilen: 12â€”18. â€”

Stoff: Papier, dick und schijn geglattet. weiss. â€”

E in b a ud: HolzÄ‘eckel mit Lederuberzug. â€” Zustand:

gut (beschadigt BI. 94, 109, 226â€”28). â€” Scbrift:

gute CursivsL-hrift (vou fremder Haud BI. 205â€”28). â€”

Ueberscbriften etc: rotb uud blau. â€” Zier-

scbriften und Randverzieruugeu: am Anfang

eiues jeden Liedes, in zwei Farbeu; grosse, ziemlicb

gute Vogelschriften uud Vogelverzieruugen (eine Zeile

Zierschrift BI. la, 116a; grosse Randverzieruugeu.

Pdauzeu mit Vtigeln etc. BI. 85 a. 152a u. dgl.). Ara-

besken: BI. la, 79b, 116a. Zierleisteu: BI. 47a,
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93b, 109a, 125a. 144a. 156a, 176b, 188a. 244a. â€”

Datum: XVI.â€”XVII. Jahrh. (lange vor 1235 = 1786).

â€” Scbreiber: Galust. â€” Scbreibort etc: nube-

kannt. â€” Besitzer: spater rMerker". â€” Nach-

schriften: BI. 39b, 44b. 46b. 57h. 63b, 74a. 108b,

124b. 138b, 158a, 176a, 183,b, 203b; vgl. 115a etc.

(raeistens unbedeutend). â€” Notiz: im J. 1816 im Be-

sitze P. Mesrop Sariau's.

Liederbuch (die einzelnen Lieder siehe

unten Arm. S. 794-96). 1. BI. laff.: Neun

Lieder desKatholikos Gregor, resp. Gregoris

von A/Uhamar (L. 1â€”9, das Lied uber die

Blumen ist verfasst im J. 1523 A. D., auf Bitte

Astuadzatur's aus MedzopbA â€” 2. BI. 291) ff.:

Zwei Lieder von ChaÄ•atur KeÄ•ajouetsi

(L. 10â€”11; vgl. seine nKafajr"-Lieder zum

Alexander-Roman inNr. 98,319). â€” 3. BI.38a:

Ein Lied von ThorosTaronetsi (L. 12;

BI. 40 a ff., L. 13â€” 14, anonvm, uber den

Fruhling und ein Liebeslied). â€” 4. BI. 45a:

Ein Lied nach den Buchstaben des arm. Alpha-

bcts, von A/>akel (L. 14). â€” 5. BI. 47a:

Ein â€žAveÄ‘is"-Lied von Astuadzatur War-

dapet (L. 15); BI. 50a: Ein anonymcs â€žAvedis"-

Lied. â€” 6. BI. 53b ff.: Sechs Lieder von

Johannes aus Tliulkuran (Liebeslieder,

L. 16â€”21). â€” 7. BI. 69aff.: Zwei Lieder von

Ajoakel aus Bitlis (L. 22, uber dio hl.

Jungfrau; L. 23, uber den hl. Jacob ausNisibis);

BI. 76a ff. CL. 24 â€” 25), anonvm. â€” 8.

BI. 79 b ff.: Funf Lieder, deren vier anonvm

(L. 26, 28 â€” 30); BI. 81b: â€žWeinlied" von

Manuel (L. 27). â€” 9. BI. 93b: â€žElegie

uber die Einnahme Constantinopels,

gesagt von A/>akel Wardapet aus Bitlis",

am Schlusse eine Nachschrift des Dichters

(L. 31; siehe unten Arm. S. 795). Vgl.

Nr. 442, III. â€” 10. BI. 104a: ,Lied uber die

Geldgier, gesagt von (MÄ•kertitsch) Na/-aÅ¡J

(L. 32). â€” 11.â€”12. BI. 109aff.: Zwei Lieder

von Johannes aus Erzenka (L. 33, 35;

L. 34 ist anonym). â€” 13. BI. 125aff.: â€žLied

von Martvros Priester aus Karput,

uber das Messer" (L. 36, am Schlusse nennt

sich der Verfasser K vri a kos, sonst dem

.Martvros a'us Charassar" zugeschrieben;

vgl. bei K. Kostanianls, â€žSammlung" etc, II,

p. 34 â€” 37; Miansariants, â€žArm. Lyra" etc,

p. 155; â€žArarat", 1869, p. 182â€”83; L. 37

bis 39 anonvm; BI. 139a: Lied von A^akel,

uber die hl. Jungfrau (L. 40). â€” 14. BI. 144a:

Lied von Aoakel, â€žuber das Bekenntniss der

Sunden" (L. 41); BI. 148b: Von Mechithar

(L. 42; BI. 152b: Von Gregor Narekatsi

(L. 43). â€” 15. BI. 156 a: Ein Lied von

Gregor aus A A th a mar, nach den Buch-

staben des Alphabetc (L. 44; L. 45 eben-

falls, aber anonvm, uber die Seele). â€” 16.

BI. 161a: Gregor aus AAthamar, Lied

uber die hl. Jungfrau (L. 46). â€” 17. BI. 162 b:

Na^aÅ¡, Bischof, uber die Kose und die

Nachtigall (L. 47; L. 48 in drei Sprachen,

arm., pers. und turk., anonym). â€” 18. BI. 168b

Joh. aus Thulkuran, Leben des hl. Ale-

xianus, in Reimen (L. 49). â€” 19. BI. 176b:

â€žElegio uber den Jungling CheterÅ¡a, der zu

Marsovan den Martertod erlitt" (L. 50 anonvm;

L. 50 a: Ein â€žAvedis"-LieÄ‘, ebenfalls anonvm).

â€” 20.â€”21. BI. 188a: Lied von Joh. Pluz

aus ErzÄ‡nka (L. 52; L. 53 anonvm, uber den

Fruhling); BI. 202b: Joh. aus Thulkuran,

â€¢â€¢in â€žbelehrendes" Lied (L. 54); BI. 204 a:

Ein turkisches Lied uber die Mensch\verdung

Christi, von Johannes (aus Thulkuran, wie

es scheint). Darauf folgen zahlreiche anonvme

Lieder, unter anderen BI. 213a: â€žLied uber

den Blutzeugen, den Jungling Baron^.oys . . .

gesagt vom Wardapet VVerthanes" (im

J. 1567 A. D. wurde BaronAovs in Kuffa auf

der Krim hingerichtet); BI. 220 aâ€”226 b: Ein

zvveites Lied uber BaronAoys, von Werthan6s.

Die Nachschriften vgl. unten Anu. S. 796â€”97.

Einige der obigeu Gedichte und Lieder sind iifters

erschienen; einige der ersehieneneu Liedersaiuiulungen

etc. sind oben in Nr. 63 und sonst enviihut worden.

Vgl. nbrigens das ausfilbrliche alpbabetiscbe Register

am Schlusse des arm. Theiles.

345. (alte Nummer 115).

Blatter: 286 (leer: BI. 1, 263a, 269b. 277b.

278). â€” Griisse: 15-5X10â€”11 (Test: 10X6-5, un-

gleicbmassig). â€” Zeilen: nngleichmassig, nugefiihr 15.

â€” Stoff: Papier, dttnn, wenig geglftttet uud gelblich

(neuesPapier BI. 1â€”16, 48â€”49, 146â€”47 etc.) â€” Ein-

band: Holzdeckel mit Lederuberzug. â€” Z u Å¡tand:

nicht schlecht, obwohl es auch beschiidigte Blivtter gibt

(BI. 140 etc); Blatter sind herausgerissen zwischen

BI. 32â€”33, 262â€”63, es fehlen auch Blatter zwischen

BI. 28â€”29. 37â€”38, 48â€”51 (BI. 49â€”50 sind neu. wie

auch BI. 146â€”47), 210â€”11, 217â€”18, 266â€”67 und ara

Schlnss. â€” Schrift: Rundschrift und Cursiv folgen

einander im ganzen Buche, die Rundschrift ist schlecht.

die Cursivschrift (BI. 18, 19bâ€”38a, 68â€”73. 110b bis

112a, 267â€”86) etwas besser. â€” Ueberschriften

etc.: roth. â€” Zierschriften etc.: fehlen. â€” Datum:

XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber: der Diakon

Johannes. â€” Schreibort: uubekannt. â€” Besitzer:

Priester Jacob. â€” Nachschrift: BI. 34a. â€” Notiz:

vor 1845 in der Sammlung vorhandeu.

Sammelwerk. BI. 2 aâ€”16 b: Liste der

Hymnen (vgl. die llymnarien). I. 1. BI. 17 a

bis 34a: ,Fragen des Gregor, des Er-

leuchters, an den Engol" (Nr. 170, Â§ 3

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



178

etc). â€” 2. BI. 34a AF.: Leben des hl. Ale-

xianus (Nr. 66, Â§ 14 d und sonst). â€” 3.

BI. 52b: Verschiedene Fragen und Antworten;

BI. 86a ff.: â€žFragen des Basiliusund Ant-

worten seincs Bruders Gregorius" (Vgl.

Nr. 260, I, Â§ 1; Nr. 371, III, Â§ 13). â€” 4.

BI. 90 b: â€žVerordnung und Bestimmung fur

die Beichte, bestimmt aus don Canones der hl.

Vater und der hl. Schriften" etc; BI. 107b:

Kleine chronologische Angaben, etc.

II. 1. BI. 110a ff: â€žTraumdeutung,

gesagt vom Propheten Daniel fiber ver-

schiedene Arten" der Traume, der Inhalt nach

den Buchstaben des Alphabets geordnet (sehr

kum; ausfuhrliche â€žTraumdeutung . . . gesagt

vom Propheten Daniel" in allen alten

Kalenderausgaben vorhanden, z. B. od. CP. 1740,

p. 250 ff.; ed. 1803, p. 235â€”73); b. BI. 129a:

â€žGesagt von Alexander, uber die Bevvegungen

des Leibes", Zukunftsdeutungen (ahnlichen

Inhaltes, aber nicbt identisch mit dem Werke

â€žuber die Bevvegungen des Leibes, verfasst

von Ignatius" etc, in den alten Kalender-

ausgaben, z. B. CP. 1740, p. 216â€”49; ed.

1803, p. 204â€”34); c. BI. 134 a: â€žGesagt von

B a s i 1 i u s, dem Grossen, uber den Mond.

das Bose und Gute desselben, uber den

Traum" etc. (in ehvas anderer Form als

â€žTraumdeuter durch den MondÂ« in alten

Kalenderausgaben vorhanden. z. B. ed. CP.

1803, p. 274-84 etc); d. BI. 139b: Ueber

den Einfluss der Thierkreisgestirne etc. â€”

2. BI. 150 aâ€”200 b: Verschiedene Segnungen,

Adress- und Briefformulare etc. Vgl. Nr. 29.

V, Â§ 1. â€” 3. BI. 200 b ff.: â€žHakmaran" oder

Heilkunde, zahlreiche kleinere Abschnitte,

Alles vermischt und fast ohne Zusammenhang;

BI. 264a ff.: Ein Zauberbuch (Abschn. 1â€”30),

dann einige kleine Sti'icke verschiedenen In-

haltes (vgl. unten Arm. S. 798).

346. (alte Nummer 108).

Blatter: 378 (leer: BI. 1â€”2. 377â€”78). â€”

GrBsse: 15-5X11 (Text: 10-5X6-5). â€” Zeilen: 21.

â€” Stoff: Papier, Ä‘ick und gut geglattet. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Zustand:

gut. es fehlen aber Blatter zwischen BI. 4â€”5. 39â€”40,

49â€”50. 333â€”34, 357â€”58, 367â€”68; herausgerissen

BI. 29A. â€” Scbrift: kleine regelmassige Cursivschrift.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften

und RanÄ‘verzierungen: am Anfange eines jeden

Hvmnns. in zwei Farben. Arabesken: BI. 5a, 135a.

Zierle'isten: BI. 13b, 53b. 107a. 184a. 235b, 299a.

322a. â€” Datum: 1690 A. D. â€” Scbreiber: Komitas.

â€” Schreibort: unbekannt. â€” Besitzer: wolil der

Schreiber, danu Mahtessi Fahrat. â€” Nachschriften:

BI. 5a. 376b. â€” Notiz: vor 1828 in der Sammlnug

vorhanden (geschenkt von Fran Schahzade Fahratian-

Zobrabiau).

Hvmnarium, vgl. Nr. 142 etc. (Â§ 1),

BI. 3a: â€žPresbvter Stephanus, Nach-

schrift des Hvmnariums" (uber die Verfasser

der einzelnen Hymnen, Nr. 334, Â§ 1, hier

aber nicht gut bewahrt und et\vas un-

vollstandig). â€”â–  Die Nachschriften vgl. unten

Arm. S. 799.

347. (alte Nummer 127).

Blfttter: 337. â€” Grosse: 15X10 (Test: 10X7).

â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier, dick nnd fest, \venig

geglattet und gelblicb. â€” Einband: Holzdeckel mit

Lederiiberzug, der Biicken ausgebessert. â€” Zustand:

im Allgemeinen gut, aber auch viele Blatter mehr oder

vveniger beschadigt (vgl. BI. 87â€”88 etc.), es fehlen

auch viele Blatter am Anfang und zwischen BI. 16â€”17.

18â€”19, 26â€”27, 306â€”7, 315â€”16, 325â€”26, nrsprung-

lich bedeutend mehr, da eine neue Hand viele Blatter

ausgebessert oder ganz neu geschrieben nnd eiugescbaltet

hat. â€” Scbrift: kleine, unregelmassige Rundschrift.

â€” Ueberschriften etc: roth (nianchmal auch griin.

vgl. BI. 3a etc). â€” Zierschriften und Rand-

verzierungen: am Anfang der Hvranen, in Ä‘rei

Farben, ziemlich gut ansgefiibrt (vgl. BI. 12 a, 52 a,

221a etc; eine Zeile BI. 3a; Vogelverzierangen BI. 12a.

24b. 26a etc Bildchen am Raude BI. 49a; eine ge-

diuckte IUustration angeklebt an BI. 132b). Ara-

besken: BI. 3a, 133a. Zierleisten: BI. 10a. 52a,

107a, 221a, 276a, 294b. â€” Datum: 1065â€”66

(=1616â€”17). â€” Schreiber und Besitzer: der

Diakon Karapet (ansgebessert von Minas). â€” Schreib-

ort: Vakel in der Provinz Amida. â€” Nachschriften:

BI. 175bâ€”76a, 336bâ€”37a; kleinere: BI. 10a, 52a.

107a; vom Ausbesserer: BI. 106a: neue: BI. 237a,

337 b. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung vor-

handen.

Hvmnarium. 1. BI. laâ€”2a: Stephanus

Presbvter, uber die Verfasser der Hvmnen

(fast genau wie in Nr. 334, Â§ lb). â€” 2.

BI. 3 a ff.: Hvmnarium, vgl. Nr. 142 etc;

BI. 91 b: Johannes aus Erzenka, Hvmnus

auf den hl. Gregor Illuminator; BI. 333 a:

Kyri akos-Hymne auf die hl. Jungfrau etc.

â€” Die zahlreichen Nachschriften siehe unten

Arm. S. 799-800.

348. (alte Nummer 114).

Blatter: 88 (leer: BI. 86â€”88). â€” Grosse:

15-5X105 (Test: 9-5X65). â€” Zeilen: 15â€”17. â€”

Stoff: Papier, dick uuÄ‘ gut geglattet, gelblicb. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit verziertem Lederuberzug. â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: grosse. fette, regelmivssiije

Cursivschrift (schlechte Scbrift auf BI. 1â€”10, 71â€”86).

â€” Ueberschriften etc: roth (auf BI. 36 ff. ist Alles.

was roth zu schreibeu war, uugeschrieben gebliebeu). â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: XVII. bis

XVIII. Jabrh. â€” Scbreiber etc: unbekannt. â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der

Sammlung vorhanden.
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Rituale, aber nicht vollstandig. BI. 1 a

bis 79 b enthalt nur einige Stucke des Ri-

tuales; BI. 79 b ff.: Z\vei Trauerlieder (das

erste von Na 7-as). Vgl. Nr. 123 etc.

Auf den Innenseiten des Einbandes angeklebt

ein Fragment eines Evangeliars, 2 Seiten. je in

2 Colnninen (die Col. 10\5X3'5 cm., Zeileu 25), in

kleiner, schoner Bnndschrift auf gutem Papier. Inhalt:

LuÄ•. I, 89-51, II, 34â€”43.

349. (alte Nummer 107).

Bliltter: 107 (leer: BI. 107). â€” Grosse: 16X11

(Test: 13X8-5). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier,

(liinn und ungeglSttet. neu. â€” Einband: fehlt. â€”

Z u s t a u d: gut. â€” S c li r i ft: neue Cursiv (niebr Current).

â€” Ueberschriften: schwarz und in Rundschrift. â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jahrb.

(nach 1737 A. D.). â€” Schreiber etc: unbekanut. â€”

Nachschrift: BI. 105a. â€” Notiz: vor 1828 in der

Sammluug vorhauÄ‘en.

Geschichtswerk von â€žMesrop Erets".

Titel (BI. la): ^Geschichte des gliickseligen

Lebens und des Todes des seligen Mannes

Gottes, des hl. Nerses des Grossen" etc,

ohne den Namen von Mesrop Erets im

Titel zu haben, \vie es auch in der Ausgabe

(â€žSopher/", VI, Ven. 1853, p. 1â€”147) nicht

steht; ;d)er so\vohl hier (BI. 94 b), als dort

(p. 138) steht die Nachschrift Mesrop's aus

Wayots-dsor, aus dem Dorle HoAotsmants,

wonach er im J. 416 (= 967) â€ždiese Schrit't

auszugsweise verfasst habe, aus der

Paralipomena der Geschichte der Armenier,

aus dem Buche des Orients" etc. Ilierhat dies

Werk 18 Abschn., in der Edition deren nur 15;

beide weichen uberhaupt in vielen Punkten

bedeutend von einander ab, vgl. z. B. BI. 55b ff.

(Abschn. 15): â€žVisio des hl. Nerses" u. dgl.,

das in der Edition f'ast gar nicht vorhanden

ist. Alle Abschnitte verglichen mit jenen der

Ed. Ven., siehe unten Arin. S. 801â€”2. â€”

2. BI. 95aff.: â€žLobrede in Versen uber das

Leben des hl. Nerses des Grossen, gesagt von

A/>akel Wardapet (ed. CP. 1737, p. 223 ff.).

â€” 3. BI. 104b: Verzeichniss der Abschnitte.

Die Nachschrift auf BI. 105a (siehe unten

Arm. S. 802) besagt: â€žDie gcdruckte Vorlage

(dieser Abschrift) war aus dem J. 118<i (=1737) . . .

in der Buchdruckerei Tiratsu Abraham's". In

der That ist die erste Ausgabe zu CP. hei Tiratsu

Abraham erschieneu im J. 1737, eiue z\veite zu

Madras im J. 1775 (vgl. auch â€žBibliogr. arm.", p. 425

bis 427). Sovvohl diese Ausgaben als uusere Abschrift

bieteu einen selir abweichenden Text mit vielen Zu-

s&tzen, die fast alle spiitemi Ursprungs sind, als die

jedenfalls bessere Ausgabe von Ven., in â€žSopher^", VI,

p. 9â€”124, nach sechs Handschr., hauptsachlich nach

einem Cod. des XII. Jahrh. und einem andereu (â€žB")

des XIII. Jahrh. (einige Varianten ib. p. 125 ff.).

Franz. Uebersetzung von Jean-Raphael Em i ne.

â€žGenealogie de la famille de Saint Gregoire Illuminateur

de l'ArmÄ‡nie, et Vie de S. Nerses, patriarche des

Armenieus, par im auteur anonyme du Ve siÄ‡cle.

ouvrage traduit pour la premiere fois en francais" etc,

bei V. Langlois, Coll. II, p. 17â€”44. Ueber Nerses

den Grossen vgl. die Schrift P. L. Hunaniau's.

Wieu 1851; deu Artikel P. A. Sukrian's in

,,Bazmawr-p", 1877, p. 319â€”38. Ueber die â€žVisio

des hl. Nerses" und deren Quellen (Me t lio dina,

Comm. Daniel) vgl. deu Artikel P. B. Sargissiaurs

in ,,Bazmawep", 1893, p. 565â€”71; ib. 1894, p. 25â€”32.

Einige sehr alte Lobreden etc. auf Nerses siehe in

â€žSopher/", Bd. VII.

350. (alte Nummer 201).

Blatter: 94 (leer: BI. 74b, 93b, 94). â€”

GrSsse: 16X10 (Test: 10-5X6'5). â€” Zeilen: 24.â€”

Stoff: Papier, dnnn und gut geglattet. â€” Einband:

Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Z u Å¡tand: gut; es

fehlen aber Blatter zwischen BI. 9â€”10, 32-33. 33â€”34.

â€” Ueberschriften etc.: roth. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: XVIII.â€”XIX. Jahrh. â€”

Schreiber: Mauasses Sahatdjian. â€” Schreibort:

CP. â€” Besitzer: Tiratsu Anton. â€” Nachschrift:

BI. 93a. â€” Notiz: fehlt (frUher in der â€žneuen"

Sammlung).

Phystognomonie etc. von Giambattista

Porta, abgekurzt von Fr. Stelluti, ubersetzt

von Johannes VVardapet aus CP. (Holow),

in vier Buchern. BI. 75aâ€”93a: â€žChiro-

gnomie", ubersetzt von domselben Wardapet

Johannes. Vgl. fur beide Werke Nr. 262, 329

und 349. â€” Die Nachschrift etc. unten Arm.

S. 803.

351. (alte Nummer 105).

Blatter: jetzt 76 und Aâ€”B (oder Seiten 1. 200

bis 351; die erste Halfte dieser Hand.schr. oder S. 2

bis 199 bildet jetzt die Nr. 56, siehe dieselbe). â€”

Grosse: 16-5X12-5 (Test: 12X9). â€” Zeilen: 22

(in den letzten Blatteru: 20â€”25). â€” Stoff: Papier,

dick und frst, arelblich, geglattet (Nr. 56 Pergament)

â€” Einbaud: Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug

und Vonlerklappe. â€” Zustand: im Allgemeinen gut.

aber alle Blatter haben von Feuchtigkeit etwas gelitteu

und mauche sind auch heschiidigt \vordeu (viri. BI. 1.

48â€”60). â€” Schrift: alte Trans i t i o n s - Rundschrift

(nach BI. 61 mehr gevvOhnliche Bundschrift, BI. 66b

bis 74a giiiizlich regelmftssige Rundschrift). â€” Ueber-

schriften etc.: schwarz (in kleinerer Schrift). â€” Zier-

schriften etc: fehlen. .â€” Datum: XIII. Jahrh. â€”

Schreiber: Mechithar(vgl.Nr.56). â€” Nachschriften:

BI. 12a, 164b. â€” Notiz: nach Triest gebracht im

J. 1780 (aus CP).

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



180

Commentar der Offenbarung des Apostels

Johannes, von Andreas, ..Bischof von Cae-

sarea" (vgl. uber dieses Werk Nr. 61). Der

Titel und der Anfang (S. 1) ist neu geschrieben,

die Fortsetzung (namlich Cap. 1â€”34 oder

S. 2â€”199) ist auf Nr. 56 (siehe dieselbe und

Xr. 61, Â§ 1â€”2). BI. 2 (oder S. 200 ff.) beginnt

hier von der Mitte des Cap. 34 (Hom. 12) und

wird fortgesetzt bis zum Ende (Nr. 61, Â§ 3 etc);

Hl. 73aâ€”74 a: Nachschrift des Nerses Lam-

bronatsi (Nr. 61, Â§ 46) und damit ist das

\Verk zu Ende.

Hier feklte also eigentlich die andere Nachschrift

von Nersea, jeue der Ueber>etzung der (Jft'eubarung

(Nr. 61, Â§ 4a); eiue neue Hand aber hat aueh das

copirt und eingeschaltet (BI. 72Aâ€”D). â€” Die

letzten Bliitter (nach BI. 61 ff.) weisen eine auffallend

verscbiedene Sehrift auf; wobl war der alte ("od. am

Schluss sehr beschaÄ‘igt und eine etwas spiitere Hand

hat diese Blatter zum Ersatz geschrieben. â€” Die Nach-

schriflen Meehithar's auf S. 130, 164 siehe iu

Nr. 56 und unten Arm. S. 804. Nach BI. 64 b hat

der "VVarÄ‘apet Nerses lauge Zeit diesen Commentar

vergeblich gesucht, endlich aber eben diesen Codex

unter den BiichernderKonige im kgl. Schlosse

\Vahkay gefunden etc. Vgl. Nr. 56.

352. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 173. â€” GrÄ‡isse: 15'5X12 (Text:

ll-5X7-5). â€” Zeilen: 18. â€” Stoff: Papier. dick uud

gelblich. geglÅ¾tttet. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand:

nicht gut, alle Blatter haben von Feuchtigkeit etc. ge-

litten; es fehlen noch sehr zablreiche Blatter am An-

fang und am Ende. auch zwischen BI. 6â€”7, 38â€”39.

44â€”45, 56â€”57. 144â€”45. wie es scheint auch zwischen

BI. 3â€”4, 71â€”72, 93â€”94, 98â€”99; BI. 130â€”73 sind

ttbrigens alle Blatter so falsch dureheiuauÄ‘er gebunÄ‘en.

dass derText fastliberali unterbrochen wird.â€” Sehrift:

alte Kundschrift. â€” Ueberschriften: schwarz, die

Anfangszeileu etc. roth und in mittelmesropiauischer

Uncialsckrift. â€” Zierschriften etc: fehleu. â€”

Datum: uugefahr XIV.â€”XV. Jahrh. â€” Schreiber:

der Mouch Karapet. â€” Schreibort etc: uubekannt.

â€” Nachschriften: BI. 49aâ€”b, 66a, 73b, 138b;

Siegelabdruck: BI. 28a. 75a, 91a. â€” Notiz: mit-

gebracht von P. Simon im J. 1873.

Sammelwerk von Predigten und be-

lehrenden Stficken, fast alles unvollstandig

und meist anonym (die einzelnen Theile siehe

unten Arm. S. 804 â€” 5). Unter anderem:

1. BI. 1 a: Eine unvollstandige Rede uber die

hl. Dreifaltigkeit; BI. 7 a (ebenfalls unvoll-

standig): Eine Belehrung von Wardan Are-

veltsi; BI. 26 a: â€ž\Viederum eine andere Predigt

und Befehl vom Wardapet Wardan" etc.;

BI. 29b: .Eine andere Belehrung fur das

tugendhafte Leben". â€” 2. BI. 41 b: War Ä‘an's

â€žGeschichte uber die Wurmer, die nicht rastenJ

(Nr. 4, Â§ 6). â€” 3.-6. BI. 50 a ff.: Zahlreiche

Belehrungen u. dgl. uber die HÄ•lle, den

Tod etc, vvohl meistens von Wardan; BI. 68b

(Â§ 4 6): â€žBekennhiiss des vvahren Glaubens...

von Wardan VVarÄ‘apet", ein Gebet (vgl.

auch das Gebetbuch und die Belehrungen von

Wardan Marathalsi in Nr. 144). â€” 7. BI. 163b:

Ep hram, uber das Fasten am Miltvvoch und

Freitag (Nr. 260, U, Â§ 5); b. BI. 171b: ,Des

sel. Ephram's Wort an die Monche fiber

das tugendiialte Leben und das fiirchterlicbe

Gericht" (versehieden von der Rede â€žUeber

das Gerichl" in den Werken Ephram's, IV,

p. 159â€”67). â€” Die Nachschriften siehe unten

Arm. S. 805â€”6.

353. (alte Nummer 11G).

Blatter: 240(leer:Bl. 1). â€”GriSsae: 15-5X1P5

(Text: 12X8). â€” Zeilen: 24.â€” Stoff: Papier. diok,

aber weich. gelblich uud weuig gegliittet. â€” Einband:

fehlt. â€” Zustand: nicht ganz gut, alle Blatter haben

vou Feuchtigkeit etc. gelitten. viele sind beschadiut umi

mit Papierstreifen ausgebessert wordeu (beschadigt

namentlich BI. 1, 16â€”30, 69, 83, 172â€”78, 204. 239â€”40).

Je ein Blatt herausgerissen zwischen BI. 173â€”74. 190

uud 191; es fehlen noch Blatter am Schluss uud z\vischeu

I BI. 82â€”83, 84â€”85. 232â€”33; ganz neu geschrieben

sind BI. 1â€”15. â€” Sehrift: alte Kundschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschrif teu und Rand-

verzierungen in zwei Farbeu, ziemlich gelnugeu:

BI. 2a, 83a, 96b. 162a (jetzt aber grossentheils beschadigt).

Arabeske: BI. 162a. Zierleisteu: BI. 69a, 96b

(vou neuer Hand BI. 2a). â€” Datum: 774 (â€” 1325).

â€” Schreiber etc: unbekannt (geschrieben auf Geheiss

des \Vardapets Isaias; spaterer Besitzer: Presbj'ter Sargis

etc). â€” Nachschriften: BI. 68a, 96b; neue: BI. 1 a,

68b. ltila. â€” Notiz: vor 1845 iu der Sammluug vor-

handen.

Philosophica, vgl. Nr. 263,320.1. BI. 2a ff.:

â€žDefinitiones" von David AnyaAth; BI. 67a:

.David... gegen die vier Eimvendungen

Pjrrhon's" (Nr. 263, II, Â§9). â€” 2. BI. 69 a:

â€žDavid Anya/th", Lobrede auf das Kreuz

(Werke, Ven. 1833, p. 103â€”12; vgl. Nr. 2,

Â§ 48; in Verse gebracht von N. Schnorhali,

Nr. 185, Â§ 2 etc. Vgl. auch Nr. 47, VIII,

Â§ 1â€”3); b. BI. 81a: Dionjsius der

Areopagite, Brief an Titus uber die Auf-

nahme Maria; c. BI. 82a: â€žDessen" Brief

an den Evangelislen Johannes (Nr. 2, Â§ 44,

Nr. 290, Â§5). â€” 3. BI. 83a ff.: â€žDie Eisagoge

von Porphyrius (Nr. 263, II, Â§ 3); 6. BI. 96b:

â€žDavid Philosophus Nerginatsi", Er-

klarung der Eisagoge (Nr. 263, II, Â§ 8). â€”

4. BI. 162aâ€”240b: â€žDavid's Commentar

zu den Kategorien des Aristoteles", mit dem

Texte der Kategorien (der Schluss etvvas un-
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vollstandig. Vgl. Nr. 112, I, womit auch dieser

Text ubereinstimmt; ed. Ven., p. 409â€”58, ist

sehr unvollstfindig). â€” Die Nachschriften siehe

nnten Arm. S. 807.

354. (alte Nummer 110).

B1 atter: 320. â€” Grosse: 15-5X11 (Text:

10X7). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, dicK uud

gelblich, geglattet. â€” EiubanÄ‘: HolzÄ‘eckel mit LeÄ‘er-

uberzug. â€” Z u Å¡tand: im Allgemeiuen gut (etwas be-

schaÄ‘igt BI. 9â€”10. 118. 145. 288 etc, die Papier-

scbichten vieler Blatter anseinauder getrennt, daher

zahlreiche leere Seiten entstauden, die aber von ueuen

HiinÄ‘en mit Schriftprobeu etc. beschmutzt worden sinÄ‘,

vgl. BI. 1â€”9, 11, 25, 32, 35, 48-49, 57â€”59. 72, 75,

85â€”118 etc; eine solche Seite fehlt am Anfang). â€”

Sc hrift: regelmiissigeRundsehrift. â€” U ebersehriften

etc: roth. â€” Zierschriften und RanÄ‘ verzierun-

gen: am Aufang Ä‘er Hymnen, einfach in Roth, aber

iieluntreu. Ara beske: BI. 145 b. Z i eri ei s t e u: BI. 47 b.

75b, 118a. 187a, 230a, 269b. â€” Datum: 1082

(= 1633). â€” Schreiber uud Besitzer: Presbvter

.Tohannes. â€” Schreibort: Zeituu (?). â€” Nach-

schrift: BI. 308aâ€”b. â€” Notiz: vor 1845 in der

Samnilung vorbauden.

Hymnarium, vgl. Nr. 142 etc. â€” Die

Nachschrift siehe unten Arm. S. 808.

355. (alte Nummer 121).

Blatter: 381 (leer: BI. 1. 1 A, 2a). â€” GrBsse:

15x8-5 (Test: 10x5â€”6). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff:

Papier, dick und geglattet. â€” Einband: fehlt. â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: grosse Rundsehrift. â€”

Ueberschriften etc: roth (die Anfangszeileu und

Buchstaben der Psalmeu in Gold). â€” Zierschriften:

vielfarbig uud in Gold, ziemlich gut ausgefiihrt, aiu Au-

fang eines jeden Stikkes (vgl. BI 24 a, 48 a. 75 a. 91a,

94b etc; eine ganze Z<"ile: BI. 3a. 206a). Ebenso die

Randverzierungen (vgl. BI. 3a. 24a, 125a etc).

olt sehr schone Blumen (B1.43b, 46a, 94b, 194b. 218a,

222a etc.), Viigel uuter Blumen (BI. 146a. 180a, 251a.

258a. 321a. 326n) Bildchen am Rande: BI. 308b.

Arabesken: BI. 3a. 206a. Zierleisten: BI. 24a,

48a. 75a, 125a. 149a. 175a, 253a. 306b. 316a. 335a.

348a. 355b. Illustratioueu (ireÄ‘ruckt. aber mit der

Haud colorirt): BI. 2 b. 23b. 47 b, 48 a. 74 b. 124 b,

14Sb. 174b, 205b. 213b, al7b, 291 b, 242a. 247b.

252b. 257 b. 268 b, 2731). 280b. 283 b. 2861), 302 b.

315b. 320b. 325b, 334b, 347b, 356a, 366b. â€” Datum:

1134 (= 1685). â€” Schreiber (wohl auch Aus-

schmttcker) und Besitzer: Ter Stephauus Balk-ki.

â€” Schreibort: Lemberg. â€” Nachschriften: BI. lb.

379b. â€” Notiz: in der Triester Saiimiluug seit 1800,

22. Febr. (Geschenk der Frau Anna l'/.tiauts).

Psalter und Brevier. 1. BI. 3 a â€”196 b:

Psalterium, vollstandig, vgl. Nr. 159 etc. â€”

2. BI. 206 a â€”379 b: Brevier, vollstandig, vgl.

Nr. 195 cte. â€” Die Nachschril'ten siehe unten

Arm. S. 808.

356. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 96 (leer: BI. 23, 93. 96b). â€” GrOsse:

16x12 (Text: 12x8). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff:

Papier. dick und gut geglattet. â€” Einband: Holz-

Ä‘eckel mit verziertem Lederiiberzng. â€” Zustand: gut.

â€” Schrift: gute. regelmassige Cursivschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: 1170 (= 1721). â€” Schreiber und Be-

sitzer: Presbvter Stephauus. â€” Nachschrift: BI. 96a.

â€” Notiz: hergeschickt von P. E. Kaftanian im J. 1884

(aus CP.).

Grammatik der arm. Sprache, â€žverfasst

von Simon Wardapet" aus Djulfa. 1. BI. 1 a

bis 55b: ErsterBand, Formenlehre (Nr. 370,

II; auch in Nr. 41, Â§ 8). â€” 2. BI. 56 aâ€”92b:

Zvveiter Hand, Syntax. â€” 3. BI. 94a:

Naclnvort. Siehe unten Arm. S. 809. Ei schienen

zu CP. 1725 (vgl. â€žBibliogr. arm.", p. 700).

351?. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 60 (leer: BI. 1. 2b. 60). â€” Grosse:

15-5X10-5 (Text: 11"5X8). â€” Zeilen: 20.â€” Stoff:

Papier. dick und gut geglattet.â€” Einband: fehlt.â€”

Zustand: gut (eine neue Hand bat aber viele Seiten

und Rander mit Schriftproben etc. vernnziert). â€”

Schrift: ueue. gute Cursivschrift. â€” Ueberschriften:

sclmarz uud in Rundsehrift; die Anfangszeilen etc. oft

roth. â€” Zierschriften: nur BI. 3a, 43a. RauÄ‘-

! verzierungeu etc: fehlen. â€” Datum: der Abschrift

1250 (-- 1801; Vorlage: 885 = 1436). â€” Schreiber:

wohl der Besitzer Priester Paul ausKaj-zuan. â€” Schreib-

ort: seheint CP. â€” Nachschrift und SiegelahÄ‘ruck:

BI. 2a. â€” Notiz: mitgebracht von P. Simon iin

J. 1873.

gPraefationes" zum Psalterium. 1. BI. 3a:

rVorwort zu David's Erklarung von Atha-

nasius, Erzbischof von Alexandrien" (Nr. 159,

I, Â§ 1). â€” 2. BI. 30b: Epiphanius von

Cvpern, ruber die Psalmen" etc. (Nr. 159,

I, Â§ 2 und Â§ 3a). â€” 3. BI. 39a: Vonvorte

â€žÄ‘es Philosophen David" zu den

Psalmen (Nr. 159, I, Â§ 36â€”c); BI. 58 b:

Lobgedicht uber das Psalterium (Nr. 159, II,

Â§ 3). â€” Die Nachschrift, resp. Fortsetzung

des Titels siehe unten Arin. S. 810.

358. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 391+2 (leer: die 2 Schutzbliitter.

dann BI. 339â€”42. 357, 368). â€” Grosse: 15-5X10-5

(Text: 11-5X7). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier,

dilnn und geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit

Lederflherzug. â€” Zustand: gut; es fehlen aber 4 Blatter

z\visehen 264â€”65. â€” Schrift: gute Cursivschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften und

Randverzierungen: einfach in Roth, aber gut ge-

luniren (vgl. BI. la. 252b etc; eine Zeile: BI. la). Ara-

beske: BI. 1 a. Zierleisten: BI. 10b. 62a. 122b,

150b, 200b, 252b, 310a, 322a. 369b. â€” Datum: 110Â«
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(=1657). â€” Schreiber: Presbyter Abraham. â€”

Schreibort: Haleb. â€” Besitzer: BagiÄ‘jan.â€” Nach-

schrift: BI. 390bâ€”91 b. â€” Notiz: gekauft im J. 1891

(aus Smvrna).

Hjrmnarium, vgl. Nr. 142 etc. â€” Die

lange Nachschrift siche unten Arm. S. 811.

359. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 146 (leer: BI. 1â€”4, 144b, 145â€”46).â€”

Griisse: 15X105 (Text: 11X7). â€” Zeilen: 21. â€”

Stoff: Papier, Ä‘ick unÄ‘ geglattet (BI. 4â€”5, 144â€”45

ungegliittet). â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit verziertem

Lederiiberzug. â€” Zustand: gnt.â€” Schrift: grosse.

fette, aber ziemlich regelmassige Cursivschrift. â€”

Ueberschrifteu etc: rotb (nach BI. 71b leer ge-

lassen).â€” Zierschriften etc.: fehleu (vgl. BI. 18a). â€”

Datum: XVII.â€”XVIII. Jabrb. â€” Schreiber etc.:

unbekamit. â€” Nachschrif ten: fehlen. â€” Notiz:

mitgebracht vou P. Simon im J. 1873.

â€žAstrolab", in Nr. 385 dem Matthaus

Wanan detsi zugesclirieben. 1. BI. 5aâ€”17b:

Inhaltsverzeichniss. - 2. BI. 18aâ€”128b:

Das Buch selbst oder â€žOffenbarung der Weis-

heit der Kunst Astrolab's, des Instrumentes

der Geometrie und Astronomie", das Ganze

in 170 â€žThuren" odcr Gaj). (Ein ganz

anderes Werk ist Nr. 57, das mehr astro-

log i s c h ist, dieses Werk hingegen ein rein

wissenschaftlicb.es). - 3. BI. 129 aâ€”144:

â€žBelehrungen fur urubi tayiray", iiber

den Globus und seine Theile, in 25 Cap. â€”

Beide AVerke sind hier ganz anonym; beide

augenscheinlich keine alteren Uebersetzungen

aus dem Arabischen, voli von Arabismen

u. dgl. Vgl. unten Arm. S. 811â€”12.

360. (alte Nummer 118).

Blatter: 139. â€” GrOsse: 15'5X10-5 (Test:

10X6-5). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, dick nnd

gelblich, geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit ver-

ziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: gut; ein Blatt

fehlt zwischen BI. 129â€”30.â€” Schrift: kleine, regel-

miissige ftundschrift.â€” Ueberschriften etc: roth.â€”

Zierschrift: eiue Arabeske und eiue Kandver-

z i e r u n g mir BI. 1 a. â€” Datum: XVI.â€”XVII. Jahrh. â€”

Schreiber etc: unbekamit. â€” Nachschrif ten:

fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhauden.

Rituale. 1. BI. 1 a â€” 24 a: Auszi'ige aus

den Evangelien (vgl. Nr. 200, Â§ 1). â€” 2.

BI. 24 a ff.: â€žBelehrungen tur die Taufe... von

Gregor "VVardapet" etc, und andere Theile

des Rituals. Vgl. Nr. 200, Â§ 2; Nr. 68, 108,

123 etc. â€” 3. BI. 70 aâ€”93 b: Trauerlieder

fur Verstorbene, 15 an der Zahl, von Manuel

(L. 1), A/>akel (L. 2), NaraÅ¡ (L. 3, 11), j

J. Xerobents (L. 7), Aristakes (L. 10),

Johannes (L. 13â€”14), die anderen anonvm;

siehe unten Arm. S. 812â€”13 (Vgl. Nr. 200,

Â§ 3 und sonst). â€” 4. BI. 120a ff.: Einige

Gebete des Gregor Narekatsi(aus dessem

Gebetbuche, Cap. 3, 84, 90, vgl. obenNr. 323).

361. (alte Nummer 113).

Blatter: 313. â€” GrSsse: 15X9'5 (Test:

11X6-5). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier, diiun umi

ungegliittet. â€”Einband: HolzÄ‘eckel mit Lederiiberzug,

beschfidigt. â€”Zustand: nicht ganz gut, da sehr viele

Blatter fehleu am Anfange, EnÄ‘e und in der Mitte

zwischen BI. 8â€”9, 128â€”29. 191â€”92, 193â€”94. 217â€”18,

218â€”19, 222â€”23, 233â€”34. 292â€”93, 311â€”12; be-

schaÄ‘igt BI. 212â€”13 etc. â€” Schrift: grosse, fette,

aber nicht schone Cursivschrift. â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierschrifteu: schwarz und scblecht,

ebenso die Zierleisten (BI. 26b. 148a, 246b, 267b).

Arabesken etc: fehlen. â€” Datum: XVI.â€”XVII.

Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekamit. â€” Nach-

schriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung

vorhauden.

Hymnarium, vgl. Nr. 142 etc; BI. 313a:

Hymnus von Johannes Pluz etc.

362. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 180 (leer: BI. 102b). â€” GriJsse:

16X10-5 (Test: 12X7â€”8). â€” Zeilen: 17. â€”

Stoff: Papier, dick uuÄ‘ gelblich, geglattet. â€” Ein-

band: HolzÄ‘eckel mit Lederiiberzug, beschaÄ‘igt. â€”

Z u s t and: nicht ganz gut. viele Blatter beschnmtzt

und beschaÄ‘igt (vgl. BI. 1 â€” 18, 51â€”55, 71, 176â€”80 etc.;

es fehlen noch Blatter zwischen BI. 8â€”9, 42â€”43 und

am Schlusse. â€” Schrift: fette. aber ziemlich regel-

massige Eundschrift (fremde Schrift: BI. 12. 41â€”42).

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften

und RanÄ‘ verzi erungen: einfach in Roth (vgl. BI.

3 a, 34 a, 55 b, 62 a, 78 a, 86 b, 103 a, 122 a etc).

Arabeske: BI. 3a. Zierleisten: BI. 34a, 86b.

103 a, 122 a. â€” Datum: XV.â€”XVI. Jahrh. â€”

S chre i b er (und wohl B es itz er): Aoakel. â€” Scbreib-

ort: unbekannt, â€” Nachschrift: BI. 86a. â€” Notiz:

gekauft im J. 1891 (aus Sruvrna).

Rituale, vgl. Nr. 68, 103, 123 etc.

Darunter 1. BI. 128 b: Wasser\veihe vom

hl. Basilius; BI. 140b: Canon der Fuss-

waschung, â€žverfasst vom hl. Ep hram . . .

ubersetzt von Gregor Wekayaser" etc

â€” 2. BI. 156 a: â€žDie BefehlspredigtÂ« (vgl.

diese in Nr. 258, Â§ 2 und sonst ofters);

BI. 163b ff.: Auszuge aus den Evangelien;

â€” 3. Ein Trauerlied von â€žManuel". Siehe

unten Arm. S. 814.

363. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 348 + 5 (leer: die 5 Schutzblatter

und BI 1. 2a, 114a, 116a, 117a, 190b, 191â€”93.248).

â€” Grosse: 15-5X11 (Text: 10X6-5). â€” Zeilen: 21.

â€” Stoff: Papier. dflnn und gut geglattet, gelblich. â€”
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E i n b a n d: Holzdeekel mit verziertem Lederiihprzng.

â€” Znstand: im AUgeraeinen gnt (beschadigt BI. 70

bis 73. 76. 97â€”98, 109, 119, 192â€”93; die Riinder

Ä‘nrchlochert BI. 98â€”122). â€” Schrift: kleine, regel-

massige niid scliiine Bnndscbrift. â€” Ueberschriften

etc: roth: die Anfangszeilen in [Jncialschrift (BI. 681> in

Gold).â€” Zierschriften und Randverziernngeti:

in vielen Parben und von gelllitor Haiid selir schSn

ansgefilhrt, oft grosse, schtine Vogelschriften, resp.

Vogelverziemngen (viri. BI. 11a. 21b, 46a etc; mit

Gold BI. 68b; eine Zeile Zierschrift BI. 5a, 72a. 118a.

194 a, wo die folgenden ersteu Zeilen Initialen sind, in

verschiedenen Farben: grosse Engel-, Vogel- nnd Thier-

schrift auf BI. 5a. 118a, 194a). Arabesken: BI. 5a,

72a, 118a. 194a. Illustrationen (ebenso in vielen

Farben schi'm nnsgefiihrt): BI. 2b, 71b, 117b, 192 b

(die vier Evangelisten). â€” Datnm: XIV.â€”XV. Jahrh.

â€” Schreiber etc: nnbekannt. â€” Nachschriften:

felilen (vgl. BI. 2481i). â€” Notiz: Geschenk des Herrn

II<niaynk MaÅ¾inian im J. 1892.

Evangelium. BI. 5a: Matthaus; BI. 72.i:

Marcus (ohno XVI, 9 ff.); BI. Ufa: Lucas;

BI. 194a: Johanncs (ohne VITI, 1â€”11).

Vor jodom Evangolium cin Capitelverzeiehniss;

Praoff. u. dgl. fehlon. Siehe unton Arm.

S. 814â€”lf).

364. (alte Nummer 111).

Blfttter: 265. â€¢- Grosse: 16X11 lText:

125 â–  9).â€” Zeilen: 19. - Stoff: Papier. diok and

Kelhlu-h, i;egliittet. â€” Einband: Holzdeekel mit

[.ederilberzng. â€” Znstand : niebt ganz gnt, fast alle

Bliitter sind von Fenchtigkeit Pte. sÄ‘iw;irzlich geworden,

pinije besohadiijt. namentlich die Riinder (vgl. BI. 1â€”20,

255â€”65); ps felilen Bliilter zwisclipn BI. 8â€”9. 18â€”19.

54â€”55 (eine ganze Laire); von nener Hand geselirieben

sind BI. 136â€”37, 172,'232. â€” Schrift: grosse, fette,

alte Riindselirift.â€” Ueberschriften etc: oft roth.â€”

Z ie r sc b r i ft en etc: felilen. â€” Datnm: 744 (=1295).

â€” Schreiber nnd Besitzer: Priester Johannes. â€”

Schreibort: Kloster â€žChorin". â€” Nachschriften:

BI. 135b, 173a. 264bâ€”65a, 266b. â€” Notiz: vor 1845

in der Saminlnng vorhandeu.

Sammelwerk. 1. BI. I a: Eino unvoll-

stfindige Rede. â€” 2. BI. 6bâ€”44b: â€žFrage

Ter Micbaol's: Wio soi der Mcnsch

oin EbenbilÄ‘ GollosÂ« etc. (Blatter foblon

z\vischen BI. 8â€”9, dahor unvollslfmdig;

darauf folgon sechs Sturkc ahnliehen Inlialtos,

z. B. BI. 12a: Uobcr don Standort der Seolen

nach dom Tode, Ban Ter Mi eha cl, meinen

Solin ini Geiste" gorichtet, u. dgl.; einige

diosor Stucke fuhren die Titol (BI. 11 a) â€žErste

Parabel" und (BI. 19a) â€žZvveile ParabelÂ«,

nnd beginnen mit einer Erzfihlung. Vgl.

unten Arm. S. 815. â€” 3. BI. 45aff.: â€žBo-

lchrungen ans don hl. Schrillen und Bokannt-

niaolmng dos Guten und des Busen in oin-

farlion Worten, das ich . . . Wardan mit

Gott geschriebon lial>o, auf Bilto dos

Priesters Tliaddaus". â€” 4. BI. 58 b:

â€žUeber dio Hulio und dio Wurmer, dio nicht

raston", von \Vardan, auf Bitie dos Priesters

Thaddaus (oin ahnliches Stfick in Nr. 4.

Â§ G; Nr. 352, Â§ 2). â€” 5. BI. 68 bâ€”133 a:

â€žFragen dos hl. Athanasius, Erzbischofs

von Alexandrien, und A n t \v o r t e n G y r i 1 l's,

uber Erkenntniss und die Vernunft" (Nr. 26u,

II, Â§ 3). - 6. BI. 133b: â€žJoh. Ghrysosto-

mus", rdass os nichts gibt, das der Tugend

sehaden kunnte" etc. (dies seheint einem der

zahlreichen Commentare dos Ghrysostomus

entnonunen zu soin, ebenso Â§ 16). â€” 7.

BI. 138 b: Ananias (\vohl der VVarÄ‘apet

aus S a n ah i n) uber die Demuth; BI. 1441):

â€žDesson", uber die Geduld und den Frieden.

â€” 8. BI. 150b: â€žDes hl. Vaters Theo-

philus, Rede iiber die Thranen" (Nr. 313,

Rode 27); b. BI. 157a: â€žDesscn, uber den-

selben Gegenstand". â€” 9. BI. 1591): rJoh.

Ghry sosl o mus , dass man mit Acht-

samkeit das hl. Sacrament empfangen soli"

(als Hom. XXII unter den Werken Joh.

Mandakuni's, Werke, Ven. 1860, p. 165

bis 173; ubersetzt bei J. M. Sc hm i d, p. 191

bis 201). â€” 10. BI. 167 a: Ep hram Syrus,

uber das Faslon (os ist Hom. III von â€žJoh.

ManÄ‘akuni', Nr. 224, Â§ 106); b. BI. 173a:

â€žDessclbon Epliram, uber die Barmherzig-

kcit" (es ist ein Tlioil dor Hom. V von rJoh.

Mandakuni", VVerke, p. 47â€”56; dieses Sti'ick

boginnt von dor Stelle p. 51, 1. llff., uber-

setzt bei J. M. Schmid, p. 55â€”66). â€”

11. BI. I8ua: Joh. Ghrysostomus, â€žuber

das zukQnftige Gerichtu. â€” 12. BI. 189b:

Eine anonvmeRede uber dio Hulio; b. BI. 206b:

â€žDas ist das Glaubensbekenntniss dor

orthodoxen Christen". â€” 13. BI. 212 a: Be-

kenntnissgebct des hl. Nerses Schnorhali

(Nr. 141, Â§ 2 u. s. w.); bâ€”i. BI. 216a ff.:

Viele Gebeto, darunter o. BI. 217 b, tj. BI. 230a.

Z\vei Gebete von Joh. Sarkavag(od. â€žSopher/%

XVII, p. 14â€”20 und 49â€”53, desson ganzes

Gebetbuoh in 22 Abschn., ib. XVII, p. 1 â€” 144;

uber Joh. Sarkavag vgl. rBazma\vepa, 1847,

p. 214 ff.) und /, BI. 226b, oinos von Joh.

Ga/>netsi, so\vie i, BI. 235a, von Gregor

Narokalsi. â€” 14. BI. 237a: Ein anonymes

Stuck uber das Gebet (Fragon und Anhvorten);

6. BI. 238 b: Ueber das â€žTrisagion" (vgl.

Nr. 88, III, Â§4). â€” 15. BI. 241a: â€žFragon

AÅ¡ot's, dos Sohnos des Konigs Sembat, und

Anhvorten des Wardapets der Armenier

Eznik aus Go^b" (ffdschlich dom Eznik von

Goih zugeschrioben); b. BI. 245b: PDes-

selben Wardapels Eznik, Belehrungen" (oino
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abveichende Recension der Sentenzen von

Nilus, vgl. Nr. GG, Â§ 27//; Nr. 279, Â§ 3 ote;

unter dem Namen Eznik's erschienen in

vielen Eznik-Ausgaben, z. B. Ven. 1826, p. 299

bis 313, ed. PariÅ¡ 1860 und CP. 1864, 1869,

p. 275-88 u. s. w.). â€” 16. BI. 253b: â€žNiitz-

liche Bolehriingen des hl. Vaters MaÅ¡tots";

BI. 256 b (T.: Einige Auszfige aus dem sLeben

der Vater".

Die zablreichen Naclischriften vgl. unten Arm.

S. 817. In der HauptnachBchrift (BI. 264 bff.) vvird

gesagt, (lasa der Cod. im J. 744 (= 1295) vollendet

vvurde, in eiuer zvveiten Nachselirift jedoch (BI. 265 a)

wirÄ‘ als Datum â€ž844" (= 1395) angegeben, beide

vom Scbrpilier Priester Johannes aus dom Kloster

Chorin. Richtig ist wohl â€ž744", das andere Datum

â€ž844" aus Versehen gesclirieben. l'ebrigens sind die

in diesen Naclischriften envfihntcn Personen im

XIII. Jabrh. bekannt, so der Schreiber selbst, Jo-

hannes ini Kloster Chorin (vgl. Alishan"s â€žSis-

suan", p. 151 ff.), Tiratsn (hier â€žTiratn"), Thoros

und Gregor (hier â€žGorg"). Die Schrift dieser

Handschr. ist sehr ahnlich jener im Facsimile bei

Alishan, ib. p. 130.

365. (alte Nummer 117).

BIStter: 98 (leer: BI. 1 a, 6b). â€” Griisse:

15-5X10-5 (Text: 12X7). â€” Zeilen: 19.â€” Stoff:

Papier, dtiim und gegliittet. â€” Einband: Pappendeckel

mit Lederiiberzug. â€” Zu Å¡tand: gut (neu geschrieben

BI. 1, 5â€”6). â€” Schrift: nene, schlechte Cursiv-

sehrift. â€” Ueberschriften etc: schwarz. â€” Zier-

scliriften etc: feblen. â€” Datum: seheint Anfang

dieses Jabrhiinderts geschrieben zu sein. â€” Schreiber

etc.: unbekannt. â€” N a c h 8 c h r i fte n: feblen. â€” N o t i z:

vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Schriften von Nerses Lambronatsi. 1.

BI. 11): Seine SvnoÄ‘alrede im Conc-ile zu

Tarsus (ed. in N. Lambronatsi's Briefen

und Reden, Ven. 1838, p. 95 â€” 202). â€”

2. BI. 65a: Postulata der Griechen und (BI. 75a)

jene der Armenier zur Wiedervereinigung der

Kirchen (Nr. 7Â«, 1, Â§ 8Â«- h). â€” 3. BI. 76 a

bis 981i: Der Anfangstheil N. Lambronatsi's

â€žBetrachtungen fiber den orthodoxen Glauben

der Kirche" (siehe Nr. 24, 237 etc.).

366. (alte Nummer 107A).

Biatter: 116. â€” Grdsse: 16X105 (Text:

11X7). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, sehr dflnn

und gegliittet. â€” Einband: Pappendeckel mit Leder-

iiberzng. â€” Z u s t a n d: gnt. aber BI. 1â€”77 sch\viirzlich

gevvordeu, BI. 115â€”16 die RiinÄ‘er theilvceise verbrannt;

ea feblen BIStter zwischen BI. 106â€”7. â€” Schrift:

unregelmitssige Cursivsehrift. â€” Zierschriften etc:

fehlen (vgl. Bi. la. 99a). â€” Datum: XV.â€”XVI. Jabrh.

â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Xaeb.scb.rift:

BI. 77b. â€” Notiz: bergeschickt von P. Paul Hnna-

nian im J. 1852 (ans OP.).

Schriften des nWardapets Gregor". 1.

BI. laâ€”77b: ^Kurzgefasste Erklarung

der Genesis, gesammelt aus dem Com-

mentare Wardan's . . . von Gregor War-

dapet* (es ist in der That ein Auszug aus

Nr. 239, vvie auch das folgende Stitck). â€”

2. BI. 77b â€”98b: â€žKurzgefasste Er-

klarung des hl. Wardan ... zum

Exodus", compilirt wohl von Gregor War-

dapet. â€” 3. BI. 99a-116a: Drei Reden

(â€ždessen"). Vgl. unten Arm. S. 818â€”19.

Wcr dieser Gregor VVardapet sei. bleibt

mir unbekannt. Wohl hat Gregor \Vardapet Tathe-

vatsi den Coinmcntar \Vardan's zum Hohen Liede

auszngsn-eise bearbeitet. wie diese â€žErklaruugeu";

unter seiuen Schriften jedoch \verden diese nicht

erwahut. Vgl. auch de8 â€žWardapets Gregor"

Commentar der Werke von Evagrius, oben Nr. 276

(dem \Vardapet Gregor Skevpatsi zugescbrieben,

vgl. Zarhhanelinn, â€žGescbichte der arm. Literatur".

Ven. 1888. p. 695).

367. (alte Nummer 134).

Bliitter: 211. â€” Griisae: 145X95 (Text:

10X7). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier. dick und

wenig gegliittet. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand:

sehr schlecht, nur wenige Biatter sind gut erhaltcn

geblieben. Es fehlen zahlreiche Biatter am Anfang uud

am Ende, auch in der Mitte z\vischen BI. 4â€”5, 14â€”15,

29â€”30. 112â€”13. â€” Schrift: grosse, fette. aber regel-

miissige Rundschrift. â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschriften und Randverziernngen: ara

Anfang der Psaliuen, jetzt grosatentheils beschiidigt:

ebenfalls die Zierleisten: BI. 60a, 104a, 136a, 169a.

â€” Datum: XIV.â€”XV. Jabrh. â€” Schreiber etc:

unbekannt. â€” Naclischriften: fehlen. â€” Notiz:

vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Psalterium. vgl. Nr. 15!) etc. BI. 210a:

Gebet des KOnigs Manasses u. dgl.

368. (alte Nummer 122 A).

Es isl keine eigentliche Handschr., sondern

die Ausgabe von Ven. 1752 (p. 1 â€” 423

M. Chorenatsi's Geschichte Armeniens) ver-

glichen mit einer unbekannten Handschr. und

die Varianten an den Randern verzeichnet.

Chorenatsi's Geschichte ist oft erschienen, in

Amsterdam 1695, Ven. 1752, 1849, 1880 etc, Werke

ib. 1843, 1865. Tifl. 1881 etc; arm.-lat. von â€žGuliel-

mus et Georgins Gnl. Wistoni filii" (â€žMosis Chorf-

nensis Historiae Armeniacae libri tres", im Anbange
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ilie Geographie unÄ‘ <ler dritte Korintherbrief, Lond.

173t>, 4Â°, pp. 412; lat. zuerst vou Brenner, â€žEpi-

tome Commentariornm Movsis Armeui" etc, Stockh.

1733); arm.-frauz. vou P. E.le Vai llaut Ä‘e Flori val,

â€žMoise de KborÅ¡ne" etc., Ven. 1841, 8", 1.1, pp. 403;

t. II, pp. 234 (1. Aufl. von Flori val, uur franz.,

â€žHistoire d'Armenie de Mo'ise Khorenatsi", l'aris 1836,

3. Aufl. PariÅ¡ 1845); franz. Uebersetzung auch bei

V. Langlois, â€žColl. des higt. arra.", PariÅ¡ 1869, 4Â°,

1. p. 1â€”95 (â€žMar Apas Catiua"), 383-98, II, p. 45

bis 175; ital. von Giuseppe Cappelletti, â€žHose

Corenese", Ven. 1841, 8Â°, pp. XVI + 320, besser vou

deu PP. Mecbitb., â€žStoria di Mose Coreuese

ritoccata quanto allo stile da N. Tomaseo", Ven.

1843 und 1850, 8', pp. XVIII + 419; russ. Ueber-

setzung vou Josepb Ubannesoff, Peteisb. 1809,

besser von B. Emiu, Mosk. 1858, 8Â«, pp. VIII+384,

2. Aufl. ib. 1893, 8Â«, pp. XXXVI + 323; Ä‘eutsch von

M. Lauer, â€žDes Moses vou Oborene Geschiehte Gross-

armeniens", Regensb. 1869, 8Â°. pp. 1V+240 (arm.

Text des II. Bucbes in Lauer's â€žArmeuiscbe Chresto-

mathie", Wien 1881, 8Â», pp. 180). Weiteres iu der mit

ausfiihrlicber Eiuleitung und mit 816 Noten verseheueu

u e u a r iu. Uebersetzuug vou Choreu W. S t e p h a n o,

I'etersb. 1889, 8", pp. CXII + 351 + 328, 2. Aufl.

uuter der Presse. â€” Zur Te.\tkritik vgl. Kariniau,

â€žVergleiclmng der Veuediger Ausgabe der Gescbichte

von Moscs Cborenatsi mit zwei Haudscbr.", Tifl. 1858;

N. Marr's Vergleichung mit der Haudscbr. von Sanahin:

â€žIbi jitTuefi iio1;3akh b-b A pucino" (S.-A. aus ,,3aiiHCKH

boctohu. ot;vb.i. BÂ»n. pyccn. apieoaor. oCm,.", t. V,

p. 211â€”241, VI, p. 135â€”228), Petersb. 1891â€”92,

p. 42â€”94; Miaban's â€žStudio liber das (jlesehiehts-

vverk Chorenatsi's" iu â€žArarat", 1890, p. 567â€”76,

674â€”82, ib. 1891, p. 87â€”106, 147â€”55, 196â€”207,

277â€”81, 384â€”402, 437â€”48, als Fortsctzung dessen

â€žAnueniaea", VVaiarÅ¡apat, 1894, 12", pp. 93; vgl. A1 i s-

hau"s Artikel â€žilber das sogeuanute vi crte Buch der

(iesebicbte vou Moses" iu â€žBazniawfpu, 1851, p. 69 ff.

u. dgl. â€” Vou den Uutersucbuugen seien enviihut:

V. Langlois, â€žLes sourees de l'bistoire d'Armenie

de Mo'ise de Khorene", PariÅ¡ 1858, und dessen â€žEtudes

sur les sourees" etc. iu â€žMelauges Asiathjites", 1861,

t. IV, p. 293â€”368 (itbersetzt von M. A;'abegiaii und

S. Balassauiau, Tifl. 1860 unÄ‘ 1863); C. E. Pichard,

â€žEssai sur Mo'ise de Khorene", PariÅ¡ 1866, 8Â°, pp. 97;

Ä•ine eigeutlicbe Untersuebung \vurde erst vou Gut-

schmid begonneu, â€žUeber die Glaulnvilrdigkeit der

arm. Geschiehte des Moses von Choreu", Leipz. 1876,

8', pp. 43 (iibersetzt von P. N. Dschoii doy iau iu

â€žBazmawop", 1877, p. 43â€”51, 110â€”16, 213â€”22,

289-302; vgl. ib. 1878. p. 32â€”45; 1879, p. 10â€”16,

97â€”101); vgl. Gutschmid*s Artikel in â€žEncvclo-

paedia Britanica", 1883, 9. Aufl., vol. XVI. p. 861 ff.

(P. B. Sargissian's Artikel dagegen iu ,,Bazinawipu,

1886, p. 1â€”15); eiue ausfuhriiche Vertheidiguug I

schrieb P. B. Sargissiau als â€žUntersuebung der

Maribasi8chen Ueberlieferung" iu BBazina\vi-p", 1883,

p. 54 ff., 111 ff., 224 ff., 308 ff.; ib. 1884, p. 35 ff.,

123 ff., 220 ff., 315 ff.; ib. 1885, p. 11 ff., 108 ff.;

eiue Uebersiebt ib. p. 237â€”47. Unter zahlreicbeu

auderen VVerken und Artikelu (z. B. M. KarakaÅ¡ian,

â€žGeschiehte Anneuiens", 01'. 1880, Bd. I, und Tifl.

1894â€”95) vgl. die neuesten Uutersuclmngeu A. (Jar-

riere's, â€žNouvelles Sourees de Mo'ise de Khoren,

etudes critiques", Wieu 1893, 8Â°. pp. VIII+56. uud

â€žSupplemeut" ib. 1894, 8Â°, pp. VIII+ 40, beide arm.

von mir, Wien 1893, 8Â°, pp. X+51, und 1894, 8Â°,

pp. XI+ 41; vgl. A. Carriere, â€žMo'ise de Khoren

et les gfuealogies patriarchales", l'aris 1891 (Carriere's

Schrift ttber die Abgar-Sage, sovvie diesbeziigliche

\Verke siehe iu Nr. 277), dagegen P. B. Sargissiau,

â€žKritik der Untersuchung A. Carriere's" etc. in â€žBaz-

mawep", 1894, p. 198â€”210; Uber die â€žArm. Geschiehte

von Anonviuus" uud uber die Ansichleu Carriere's

schrieb auch N. Marr: â€ž0 na'iajiiuoii HcropiÂ« ApMeniu

AnomiMa" etc. in â€žBnaamificKifi BpeaeiiniiKi", 1894, II

(arm. von E. Lalaviau iu â€žHaudcs", 1895, p. 18â€”20,

54â€”57, 108â€”10, 195â€”98, 297â€”300 etc). Weiteres

in dem ausfuhrlichen \Verke (ir. Chalathiau's:

â€žApnflHCEiii 9hocb bt. HCTopiÂ« ApMeniu MoHcea Xo-

peiicKaro" etc.. Mosk. 1896, 8', Bd. I, pp. X+347

uud pp. 84 Vergleichuug der Texte (ubar die alteu

Lieder bei l.'boreuatiii uud die diesbeziigliche Literatur

siehe auch bei P. Vetter, â€žDie iiationalen Gesiinge

der alten Armeuier" iu der â€žTheol. (Juartalschrift",

Tftb. 1894, Bd. LXXVI, Heft I, p. 48â€”76, arm. iu

â€žStudieu P. Vetter's", Wien 1895, p. 115â€”42). Audere

Scbriften von Moses siehe iu Nr. 10. II, S 6; Nr. 300,

376, 549; Nr. 32. II, S dami Nr. 2, SS 34, 51 und

52 u. s. w. Ueber Moses und seiue Scbriften vgl.

P. Vetter, â€žMoses vou Choreu" im ,,Kircheulexikou",

herausg. von Hergenriitber nud Kaulen, Bd. VIII, 1883

(arm. in â€žStudien", p. 17â€”30); dessen Artikel in

Nirschl's â€žPatrologie1. Mainz 1885, III, p. 239â€”51

(arm. in â€žStudien", p. 90â€”105) und zahlreiche Anfsatze

in arm. Zeitscbrifteu etc, z. B. Saiut-Martin, â€žNotice

sur la vie et les ecrits de Mo'ise de Khoren" in

,.Journ. As.", 1823, II, p. 321â€”44; Landiere,

â€žNotice sur Moise de Khoreue", PariÅ¡ 1838. Siehe

auch Nr. 505, II, uud Nr. 551 Aum.

369. (alte Nummer fohlt).

Blatter: 79 (leer: BI. 1. 47â€”73, 77b, 78). â€”

Griisse: 14-5\'9'5 (Text: 11X75). â€” Zeileu: 18.

â€” S t o f f: Papier, diiun und ungeglattet. â€” E i u b a u d:

llolzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Zu Å¡tand: im All-

gemeineu gut. â€” Schrift: tbeils Cursiv-, theils Curreut-

sehrift, beide schlecht. â€” Ueberschrifteu etc:

i schvvarz. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

ungefShr 1738-46. â€” Schreiber etc: nnbekannt

i (vielleicht Jacob Ter Lazarian aus Chotordscbur). â€”
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ISU

Nachschriften (vou Dichteru etc): BI. 17b, 32b,

35a, 36b, 44b, 49a. 56a, 57a, 78b, 79aâ€”b. â€” Notiz:

hergeschickt vuii P. E. Kaftauian ini J. 1875.

Liederbuch. Sammlung von mchr als 32

mcistens neueii Liedern (die einzelnen Lieder

siehe unten Arm. S. 820â€”21). Unter anderen

sind hier vorhanden Lieder von David aus

Saladsor (L. 1, 4, 13), Sargis (L. 2),

S a li a k und Sahak-opli (L. 7, 14), M o s e s

(L. 5, 6), Presbyter Wardan (L. 1Â«, 19),

Jonathan Naj-aÅ¡ (L. 20, 21, 22, vgl. unten

Nr. 537), Jacob Ter Lazarian aus Cho-

tordschur (L. 23, 25â€”28, aus den Jahren 1734

l>is 173UJ, vom sel. Ter Ko mit as (L. 30,

aus dem J. 1706) und viele anonyme Lieder.

Die zahlreicheu spiitereu Nachschriften siehe

unten Ana. S. 821. Ein eigentliches Datum der

Schreibung dieses Mauuscriptes fehlt, es muss aber

zwischeu 1739 und 1746 geschriebeu sein; einerseits

kuiuiuen nainlich Diclituugen vor, die zvvischeu 1734

und 1739 verfasst worden sind (vgl. L. 23 etc. vom

Scbreiber selbst, Jacob Ter Lazarian aus Chotordscbnr

bei Erzermu), andererseits spatere Nachschriften vom

J. 1746; diese Nachschriften eutlialten Geuealogien

verschiedeuer Faniilien aus Erzernm resp. (.'hotordschur.

370. (alte Nummer 9(5 A).

Bliitter: 345 (leer: BI. 1, 261 h, 262â€”63,

273â€”75, 293 b, 294-99, 343â€”45 etc.). â€” Gr os se:

15x10 (Text: 105x7). â€” Zeilen: 22. â€” Stoff:

Papier, dick und gegliittet. â€” Einbaud: Holzdeckel

mit verziertem Lederiiberzug. â€” ZuÅ¡tand: gut. â€”

Schrift: regelmiis.sige Cursivschrift. â€” Ueber-

schriften etc: oft roth. â€” Zierschrifteu: im

W6rterbuche, beim Beginu eines jeden ueueu Buchstaben

(eine Zierlei.ste und eine Kandverzieruug mir BI. 2a).â€”

â€” Datum: ungefahr XVII. Jahrh. (vor 1175 = 1728).

â€” Schreiber etc: unbekamit (Besitzer: spiiter der

Presbjter Melchisedech und Andere). â€” Nachschriften:

BI. la, lb, 2a, 85a, 261a, 34'Jb. â€” Notiz: emorbeu

vou P. J. Catergian.

W6rterbuch von Jeremias und Grammatik

von Simon, genau vvie Nr. 41. I. 1. BI. 2a

J-jis 251a: Das W6rterbuch des VVardapets

Jeremias (Nr. 41, Â§ 1). â€” 2. BI. 204a

bis 268b: â€žGeographieÂ« (Nr. 41, Â§ 2). â€”

3. BI. 269 a-b: Die Namen der Edelsteine

(Nr. 41, Â§ 3). â€” 4. BI. 269bâ€”271a: ,,Be-

deutung der Physiognomie der Apostel" (Nr. 41,

Â§ 5). â€” 5. BI. 271a ff.: Z\vei Gedichte (ih.

Â§ 6). â€” 6. BI. 276aâ€”293a: â€žInhaltsverzeicbniss

des Martyrologiums,< (ib. Â§ 7).

II. BI. 300a â€”343 a: â€žGrammatik der

arm. Sprache, verfasst von Simon War-

dapet aus D jul i'a" (Nr. 41, Â§ 8, also nur

der erste Band von Nr. 356). â€” Die Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 822.

371. (alte Nununer fehlt).

Bliitter: 214. â€” Griis.se: 15X10-5 (Test:

11X7; BI. 113 ff.: 9X6). â€” Zeileu: 18; BI. 113 ff.

nur 14. â€” Stoff: Papier. dick und vvenig gegliittet,

gelblich; BI. 113 ff. gut geglattet und weiss. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Zustand:

nicbt gauz gut; es fehlen zahlreiche Bliitter am Aufange

und auch iu der Mitte z\vischen BI. 8â€”9, 17â€”18,

27â€”28. 63â€”64, 210â€”11; 3 Bliitter herausgeschuitten

zwiseheu BI. 93â€”94. â€” Schrift: im ersten Theile

(BI. 1â€”92) kleiue, gnte Cursivschrif't; im z\veiteu Theile

(BI. 92â€”112) versehiedene Cursivarteu (ebenso BI. 212

bis 214); im dritten Theile grosse, f'ette Cursivschrift â€”

Ueberschriften etc: theils roth. theils sclnvarz. â€”

Zierschrifteu etc: fehlen. â€” Datum: ungefahr

XVI.â€”XVII. Jahrh., kanu aber vielleicht uoch iilter sein.

- Schreiber des ersten Theiles: unbekamit; des

zweiteu Theiles: Johanues; des dritten Theiles: Sargis.

â– â€” Schreibort etc: uubekaunt. â€” Nachschrifte n:

BI. 108a, 134b, 155b, 172b, 176a, 181a, 184a etc;

ueue: BI. 143b; Siegelahdruck: BI. 1 a. â€” Notiz: mit -

gebracht von P. Simon im J. 1873.

Sammclwerk (eigentlich drei unabhangige

Werke, jetzl aber zusainmongebunden). 1.

I. BI. 1 a ff.: Belehrungen â€ždes Monches

Gregor". â€” 2. BI. 17 a: â€žGesagt von

Ana ni as aus Schirak uber die Thranen

der Reue, aut' Bilte des Monches Gregor"

(fehlt bei Patkanian, â€žWerke von Ananias",

Petersbburg 1877). â€” 3. BI. 34a: â€žDes sel.

Ephram, uber die BusseJ etc. â€” 4. BI. 64a:

Eine unvollstundige Rede uber das Gebet. â€”

5Â« -c. BI. 08 ali'.: Drei Reden â€ždes War-

dapets Sargis".

II. 1. BI. 92 a: Ein anonymes und un-

vollstandiges Stuck. â€” 2. BI. 94a: Ephram

Syrus, erstes Gebet (Werke, Ven. 1836, IV,

p. 227 â€” 37, Abschn. 1â€”76, die Ausgabe hat

141 Abschn.). â€” 3. BI. 107 a: â€žDes Kal bo-

li kos Gregoris" Gebet. - 4. BI. 108 b:

Ephram Syrus, zvveites Gebet (Werke, IV,

p. 252-55).

III. Versehiedene Gebete, zum Theile aus

dem â€žCyprianus-BuchÂ« (vgl.Nr.l91).l.Bl. 113a:

rGebet des Prieslers Anastas" (aus Sinai,

vgl. auch Zarbhanelian's rGat. des anc. traÄ‘.",

p. 296). â€” 2. BI. 125a: â€žGebet des Joh.

Chrysostomus" (versehieden von Nr. 526,

Â§ 1). â€” 3. BI. 135a ff.: Zwei Gebete unter

dem Namen von Gregor Illuminator. â€”

4. BI. 138b: Gebet von Phokas (vgl. Nr. 191).

â€” 5. BI. 140b: Gebet von â€žMoses Xertho/.a.

â€” 6 a â€”c. BI. 143 a ft.: Drei Gebete von

â€ž J o liannes W ar dap e t4 Sarkavag (ed.

rSopher/", XVII, p. 14-20, 49-53, 61-65).

7. BI. 155b: Ein Â»Gebet vom hl. Mesrop".

â€” 8. BI. 101a (ohne Tilel): Die Sentenzen

Eznik's, resp. Nilus' (Nr. 66, Â§ 21b etc).
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â€” 9. BI. 173a: Ephram Syrus, drittes

Gebet (Werke, IV, ]>. 256-57). â€” 10Â«â€”/.

BI. 176a 11'.: Sieben Gebete von rJohannes,

\Vardapet dcr Arinenier" oder Sarkavag (ed.

nSopher^", XVII, p. 36â€”42, 43-48, 66-69,

70â€”73,' 91 â€”100, 101, 109-12). - 11.

BI. 201b: Ephram Syrus, zweites Gebet

(wicdcrholt, vgl. oben II, Â§ 4). â€” 12. BI. 208a:

.Fragen AÅ¡ot's... und Antvvorten Eznik's aus

Ko/b" (Nr. 364, Â§ 15). - 13. BI. 212aâ€”214a:

â€žFragen des Basilius an Gregor" von

Nyssa (vgl. Nr. 260, I, Â§ 1; Nr. 345, Â§ 3).

â€” Dio Nachscliriften vgl. unten Ann. S. 824

und 825.

372. (alte Nummer 123A).

Bliitter: 208 (leer: BI. 3b. 207â€”8). â€”

GrSsse: 16-5X9-5 (Test:1 11X65). â€” Zeilen: lit.

â€” Stoff: Papier, diinu und schon fjfe^liittet- â€” Eiu-

band: Holzdeckel mit Lederiiberzug, bcscbiidigt. â€”

Zustand: gut. â€” Se liri ft: grosse, fette, aber gute

Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc.: rotb. â€”

Zierschritten etc.: feblen. â€” I) a tuni: 1197 (= 1748).

â€” Schreiber: Nikolaus. â€” Schroibort: CP. â€”

Bos i t z er: der Diakon Melcliisedecb. â€” N acbscbr i f t:

BI. 256b. â€” Notiz: gekauft im J. 18!Â»1 (aus Smvrna).

Vgl. liber diese Haudschr. meiue â€žLiterariscben Stiulien"

p. 35â€”36.

Proklus Diadochus und Commentar von

Simon aus Ga/>ni. 1. BI. la: ,Des Bischol's

Simon von Ga//ni, Erklarung des Buches

von Proklus, Vonvort des Uebersetzers" (dio

\vichtigslen Stolica mitgetheilt in â€žLiterarischen

Studien", p. 36-37). â€” 2. BI. 4aâ€”203b:

â€žDos Proklus Diadochus, des platonischon

Philosoplien i nslitutiones thcologicae.

211 Abschn."; joder Abschnitt versehen mit

oinoin Comnienlar von Simon. Alle Ab-

schnitto in versehiedeno Gruppen eingetheilt

(sioho unten Ann. S. 825â€”26). Laut Nach-

schrifl auf BI. 203b bat Simon aus Ga/mi

seinen Commentar im J. 1651 A. D. vollendel

(oinen alton Commentar von â€žYamelachosJ

nennon viole der allen Handschr. in Edsch-

tniadzin etc, vgl. fur diesen Namen auch don

Commentar zu Arisloteles in Nr. 112). â€”

3. BI. 204 aâ€”205 b: Inhaltsvorzeichniss. â€”

4. BI. 206a: Nachschrift des Ueberselzers,

des Monchcs Simon im Kloster Pej-endsalian^,

der diesos Werk im J. 1248 A. D. aus dom

Grusischen ubersetzt bat (mitgetheilt unten

Arm. S. 826 und ausluhrlicher in meinen

.Literarischen Studien", p. 29â€”30).

VVeiteres iiber dieses Werk uiid diese anu.

Uebersetznug, iiber die Commeiitare etc, vgl. â€žLitera-

risebeStudien", Wien 1895, p.23â€”48 uud 147â€”161, wo

eiuige Abschuitte aus diesem Cod. uud Nr. 924 der

Edscbmiadziuer Bibliotbek (vgl. oben Nr. 217, die

Nacbscbrift dcr Proklus-Haudschr. Nr. 1872 in â€žArarat"

1888, III, p. 158â€”59) mitgetheilt wordeu sind. Arm.

weicbt sehr stark ab vom Griech. (â€žProcli Institutio

theologica", Hauib. 1618, Plotiui Eimeades, ed. Fr.

Creuzer uud II. Moser, â€žprhnum acceduut Porphvri et

Procli Iustitutiones" etc, PariÅ¡ 1855, Prulegomeua,

p. XLIXâ€” CXVIII u. a. m.). Vgl. aucb P. B. Sar-

gissiau's Artikel iiber Proklus uud Nr. 1123 der

Venedigor Bibliotbek, iu nBazmawep" 1894, p. 122

bis 30, 310â€”28.

373. (alte Nummer 122).

Bliitter: 283 ((leer: BI. 1â€”2, 281b. S82a,

283b).â€” Griisse: 15X10-5 (Text: 11X6-5). â€” Zei 1 eu:

20 -21. â€” Stoff: Papier, diinu uud \veich, uugegliittet.

â€” Einband: Holzdeckel mit Lederuhcrzng, beschiiiligt.

â€” Zustaud: sehr schlecht, fast kein Blatt gut er-

halten (zerrissen BI. 1â€”24, 36, 39â€”40, 137 etc);

os febleu noch dazu Bliitter zvvischen BI. 2â€”3 (Lage 1).

59-60, 81â€”83. 139â€”40. â€” Schrift: grosse, fette

Ruudscbrift. â€” Ueberscbrifteu etc: rotb.. â€”Zier-

sehriften: sehr selten und unbedeutend, ebenso die

Zierleisten: BI. 10a, 38b, 110a, KiOb. 246b. â€”

Datum: XVI.â€”XVII. Jabrb. â€” Schreiber etc:

unbekanut (vvie die Schrift beweist, in einer anu. Colonie

in Polou geschrieben). â€” Nachscliriften: feblen. â€”

Notiz: seheint vor 1828 in der Sanimlung vorliandeu

gewesen zu sein.

Rituale, vgl. Nr. 68, 108, 123 etc. â€”

1. BI. 3a:Glaubensbekcnntniss. - 2. BI. 10ff.:

Rituale, ganz vollstandig (siehe unten Arm.

S. 827). â€” 3. BI. 75b ff.: Dio gewohnlichen

Trauerlicder in den Ritualen, hier 11 an

der Zalil, von A/>akeI, Gregor von Achlalh,

Manuel, Aristakes, drei von Naj-aÅ¡,

die anderen anonym (vgl. Nr. 200 etc). -

4. BI. 160 b â€” 233 a: Auszuge aus den Evan-

gelien.

BI. 282â€”83 sind fremd, resp. Fragmente eines

Rituales, aber nur auf einer Seite besehriebeu in

Ruudscbrift. BI. 1 a lesen wir den Namen ,,Meke'rtitschu

(von neuer Ilaud).

374. (alte Nummer 119).

r.liitter: 50 (leer: BI. 1, 2). â€” GrSsse:

15X10-5 (Text: 10-5â€”11x7â€”7-5). â€” Zeilen: theils

24. theils 25 â€” 26. â€” Stoff: Papier, ziemlich diek uud

gut gegliittet (BI. 47â€”50 uugegliittet). â€” Einband:

Pappendeckel mit Lederiiberzug, reich verziert. â€”

Zu Å¡tand: gut. â€” Schrift: gute Cursivschrift. â€”

Ueberschriften etc: rotb (aber nur bis BI. 23). â€”

Zierschrifteu etc: fehlen. â€” Datum: XV. bis

XVI. Jabrh. (lauge vor 1776 A. D.). â€” Schreiber etc:

unbekanut (spiiterer Besitzer: Johannes \Vardapet).

â€” Nachscliriften: feblen; Siegelabdruck: 3a. â€”

Notiz: vor 1845 in der Sammluug vurbaudeu.
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Gregor Tathevatsi's Commentar zum

Hohen Liede, oder â€žkurzgefasste Erklarungen,

auszugsweise vcrfasst uber das Elohc Lied

Salomon's", das Ganze in Fragcn und Ant-

worten. Als Grundlagc fur dieses Werk habcn

gedient die Commentare Gregor Nare-

katsi's und jene VVardan's (vgl. Nr. 36(3).

Das \Verk ist unedirt.

Eigentliche Naehschriften fehlen; auf der Iiinen-

scite des Einbandcs wird enviilmt â€žKentoriau", der

aucb einige Handsehr. geschenkt bat; BI. 2 b â€žThathe"

(â€” Thaddans). Siegelabdruek auf BI. 3a: â€žDiener

t Mi ris ti, 1225" (= 1776).

375. (alto Nummer 109).

Bl&tter: 310(leer: BI. 1). â€” Grosse: 15x115

tTcxt: 12X8). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier,

dick und gelbUcb, geglSttet â€” Einband: Holzdeckei

mit Lederiiberzug.â€” Zustaud: uicht ganz gut, da tast

alle Bliitter schwarzJich geworden, beschmntzt, mancbe

bosebiidigt siud; es feblen Bliitter iwischen BI. 118â€”19.

â€” Schrift: gute, regeliniissige Cursivscbrift. â€”

Ueberscbriften etc: rotb. â€” Zierschrifteu und

Ra n d verz ier ungen: am Anfange eiues jeden Hrmnos,

einfach iu Rotb, oft Vogelschriften und Vogelverzierungeu

(vgl. BI. 2a. 115a etc). Aiabeskeu: BI. 2a. 115a.

Zierleisteu: BI. 10a, 48b, 93a, 151b, 193b. 245a, 263b,

288a. â€” Datum: 1084 (= 1635). â€” Schreiber (wohl

aucb Ausschmticker) und Besitzer: Johaimes aus

Tivrik. â€”Scbreibort: unbekaunt. â€” N achsclirifteu:

BI. 114b, 310a, 310b. â€” Notiz: vor 1828 in der

Sammlnng vorbandeu.

Hymnarium, vollstiinÄ‘ig, vgl. Nr. 142 etc.

â€” Die Naehschriften siehe unten Arm. S. 828.

376. (alte Nummer 00).

BI atter: 80-|-4 Schntzblfttter (I eer: die 4 Bliitter,

danu BI. 65b). â€” Grosse: 17X11-5 (Text: 13X8-5). â€”

Zeilen: 20. â€” Stoff (Papier) und Einband: neu.

â€” Zustaud: gut. â€” Schrift: BI. 1â€”49 gute Cursiv-

schrift, BI. 50 ft'. Current (von verschiedenen Handeu).

â€” Ueberscbriften etc.: schvvarz. â€” Zierschriiteu

etc.: feblen. â€” Datum: Anfang dieses Jahrhunderts.

â€” Scbreiber etc: unbekannt (vielleicht PF. Mechith.

in Wien). â€” Naehschriften: feblen. â€” Notiz:

vor 1828 in der Sanimlung vorbandeu.

Sammelwerk. 1. BI. la: â€žMoses Chore-

natsi's" Rede am Verklarungsfeste (Werke,

Ven. 1843, p. 326â€”38; eine andere Rede

uber das Verklarangsfesl, eigentlich â€ž am grossen

Festtage des Tabernakels" in â€žSopher/", XVIII,

p. 71â€”86. Nach P. Basilius Sargissian's Untcr-

suehung ist die erste Rede eine Umarbeitung

einer Rede des Joh. Damascenus, namlich

des A6yos sic Z7jv ... MsrauufHftoaiv rov Kupio'j

etc. Joh. Dam. Opp. Parisiis 1712, p. 791 ff.,

vgl. ,,Bazmawep", 1889, p. 305â€”13, 355-61);

6. BI. 13a: Moses Chorenatsi's Lobrede

uber die hl. Jungfrau Hripsime (Werke, Ven.

1843, p. 304â€”25; vgl. F. Neve, â€žLa legende

de sainte Rhipsima-' etc. iu â€žL'Armenie chre-

tienne", Louvain 1886, p. 192-202; ein Stuck

uber NunC, die Genossin der hl. Rhipsime,

als â€žaus der Geschichtc" Chorenatsi's, erschien

jungst in rAraratu, 1895, IV, Beil. 3, p. 12,

daruber ih. p. 121â€”23). â€” 2. BI. 34a: N. Lam-

bronatsi's Ant\vort auf den Brief des Tute-

ordi etc. an den Konig Leo (Nr. 78,1, Â§ 2aâ€” b).

â€” 3. BI. 50a II'.: â€žBrief Sahak's, des Ftirsten

der Ardzrunier, an den sel. VVardapel

Moses Chorenatsi"; BI. 51a: â€žAntvvort

auf den Brief .Sahak's", von Moses etc. (Ge-

schichte des Bildnisses Mari a u. dgl., Werke,

Ven. 1843, p. 281 â€” 82, 283- 96. Vgl. P.

Vetter in Nirschl's â€žPatrologie", Mainz 1885,

III, p. 244â€”46; P. B. Sargissian's Artikel in

rBazmawep", 1887, p. 97â€”116.) â€” 4. BI. 66 a:

Gregoris Katholikos TeAay, Antvvort-

sehreiben auf den Brief des \Vardapels Gregor

Tute-ordi im Kloster Mayrawan/ von IhUbat

(cd. in Briefen des Katholikos Gregoris TeAay,

Ven. 1833, iÂ». 5-52).

Die Vorlage dieser Haudscbr. ist unbekannt,

doch seheint Eiuigcs aus Nr. 382 abge.scbrieben zu

sein; bier siud aber aucb Stiicke vorbandeu, die dort

feblen.

377. (alte Nummer 205).

Bliitter: 25-|-l. â€” Grosse: 145X10 (Text:

10X6-5). â€” Zeilen: 20.â€” Stoff: Papier, dick und

gut gegliittet. gelblicb.â– â€” Ein band : Papierumscklag. â€”

Zustaud: gut, nur ist der Sebluss unvollstiindig. â€”

Schrift: neue Cursivschrift. â€” Ueberscbriften:

fehlen, die Anfangsbnchstaben oft rotb. â€” Z i e r-

sehriften: feblen/- Datum: XVII.â€”XVIII. Jabrb.,

vielleicht aber noch iiJter. â€” Schreiber etc: uube-

kanut. â€” Naehschriften: fehlen. â€” Notiz: vor 1845

in der Saminlung vorbandeu.

Sammlung von â€žSegenswiinschen",

Musterbriefe, Anfange und Schlusstheile der

Briefe, Adresscn, etc. Alles in 82 Abschn.

eingetheilt. (Manches ist schon in Nr. 29, V,

Â§ 1, vorhanden; ein solehes, aber neues Werk

war auch Nr. 110).

378. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 181 (leer: BI. 1, 2. 63, 124. 153,

181). â€” Grosse: 15X10 (Text: 10X6). â€” Zeilen: 23.

â€” Stoff: Papier, diinu und schiiu geglattet. â€” Ein-

band: Holzdeckei mit Lederttberzug. â€” Zustaud:

gut, aber sehr unvollstiindig (fast die Halfte des \Verkes

fehlt). â€” Ueberschrifteu etc: rotb; Anfaugszeilen

iu versebiedeucu Farben: BI. 1 a, 154a. â€” Zierscbrift:
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unbedentend. Arabeske: BI. 3a, 154a. Randver-

zierungen etc.: fehlen. â€” Datum: XVII.â€”XVIII.

Jahrh. â€” Schreiber etc: nnbekannt. â€” Nach-

schriften: fehlen (vgl. BI. 181b). â€” Notiz: her-

geschickt vcn P. E. Kaftanian im J. 1884 (ans CP.).

Hymnarium, selir unvollstandig (vor-

handen sind die Hvmnen von Weihnachten

bis zum z\veiten Sonntag nach Ostcrn).

Nachschriften vom Schreiber fehlen; BI. 181b

eine Zeile tiirkiscb in arm. Schrift (von neuer Hand):

â€žich habe dies (niiinlich die.se Notiz) geschrieben im

J. 1111" (=1662); das Datum ist aber nnsicher, es

kanu anch 1199 (=1750) gelesen werden; darauf

folgt (von einer anderen Hand): â€žAriÅ¡ tak es Si-

rakian".

379. (alte Nuramer 108A).

BlStter: 109 (leer: BI. 77b, 78â€”80, 104b.

105â€”110). â€” Oriisse: 15X105 (Text: 11-5X7). â€”

Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier, theils dick nnd gut

gegliittet, theils dttnu und ungpglattet. â€” Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” ZuÅ¡tand:

gut. â€” Schrift: Cursivscbrift, im Allgemeinen gnt nnd

regelmassig. â€” Ueberschriften: schwarz(dieAufangs-

buchstaben im ersten Theile sowie die Seitenlinieu roth).

â€” Zierschriften: selten und nnr im ersten Theile

(BI. 1 a, 14b. 20b etc). Randverzierungen etc:

fehlen. â€” Datum: 1785. â€” Schreiber und Besitzer:

nnbekannt. â€” Scbreibort: CP. â€” Nach schrift:

BI. 77a; Siegelabdruck: BI. 1 a, 104a. â€”Notiz: mit-

gebracbt von P. Simon im J. 1873.

Die Fabeln von Mechithar Go.Å¡. I. BI. 1 a

bis 77 a: â€žSagenhafte und moralisehe Fabeln . .

gesagt . . . von MechitharGoÅ¡", zusammen

190 an Ä‘or Zahl, in zwei Haupttheilen, jede

Abtheilung in veisohiedcncn Gnippen (genau

so uio in Nr. 29, II, Â§ 1â€”2).

II. BI. 81 aâ€”104 (von einer anderon

Hand, ursprunglich ein selbslstiindigos Werk):

Anonvmes W6rterbuch philosophischen In-

haltes, wo die philosophischon Termini erlautert

werden. â€” Dio Naclischrilten siebe unten Arm.

S. 831.

380. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 292 (leer: BI. 1. 264â€”72). â€” Grfisse:

15X9-5 (Text: 11X7). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Papier, Ä‘tlnn nnd ungegliittet, nen. â€” Einband: Holz-

deckel mit Lederiiberzug. â€” Z u Å¡tand: gut. â€” Schrift:

Current. â€” Ueberschriften ote: scbwarz. â€” Zier-

sehriften etc: fehlen. â€” Dat nm: 1250 (=1801).â€”

S c h r e i b e r nnd B e s i tz e r: Ter Martvros. â€” S c h r e i b-

ort: CP. â€” Nachschriften: BI. 2aâ€”b (Titel), 257b;

Siegelabdruck: BI. 2 a. â€” Notiz: mitgebracht von

P. Simon 1873.

â€žDas Hexaemeron" des VVarÄ‘apets der

Armenier Matthaus, â€žzusammengestellt nnd

vorfasst aus don Worten der hl. Viiler (und)

Lehrer, im Kloster des bi. Apostels Stati us

(Eustathius) im Jahre des ErlÄ•sors 1395 und ini

Jahre dor Armenier 844, und abgeschrieben in

demselben Kloster ... im Jahre der Armenier

862 (= 1413), daraus abgeschrieben

zum vierten Male zu CP... von Ter

Martyros . . .; zugleich mit diosem \varen

noch zvvei Werke vorhanden, das IIoxae-

meron des hl. B a si li us und jenes des

Bartholomaus, aber nur dies wurde ab-

geschrieben", ote. (also die Vorlage aus dom

J. 1413 ist genau jene Handschr., welche hior

nur theilweise, in Nr. 249 aber volistfindig

abgeschrieben worden ist im ,1. 1720). 1.

BI. 3aâ€”257a: Das IIexacmeron von Mat-

thaus Wardapet. 2. BI. 258 aâ€”2(53 b:

Inhaltsverzeichniss. â€” Die anderen Nach-

schriften siehe unlen Arm. S. 832. â€” Vgl.

Nr. 249, III.

381. (alte Nummer 120).

Blatter: 124+4 fnrbige Schntzblatter (leer:

die4Blfttter, danu BI. 1â€”2. 121â€”24). â€” Grosse: 15X10

(Text: 10-5X6-5). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier.

diinn nnd gut gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit

Lederiiberzug, beschadigt. â€” Za Å¡tand: gut. aber am

Schlusse (nach BI. 120) unvollstandig. â€” Schrift:

kleine Cursivscbrift. â€” Ueberschriften etc: roth.â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datnm: XVI. bis

XVII. Jahrh. (lange vor 1102= 1653). â€” Schreiber

etc: nnbekannt. â€” Nachschriften: fehlen (eine Notiz

anf einem der Schutzblatter). â€” Notiz: vor 1845 in

der Saminluug vorhanden.

Adambuch A/>akel's von Siuni^. (Dio

Ausgabo von CP. 1721 nonnt als Verfasser

zuerst A/>akel aus Bitlis, dann aber corri-

girt â€žA/jakel . . . aus Siuni/, Noffo Talhe-

valsi's"; nach â€žBibliogr. arm.", p. 6, soli diese

Ausgabc nur don ersten und dritlon Theil

enthalten. Vor mir babo ich eine andere Aus-

gabe zu CP. 1799, 8", pp. 276.) I. 1. BI. 3a

bis 111b: Das Adambuch AjOakel's in Reimen,

in zahlroicho Abschnitte, resp. Gapiioln oin-

gethoilt; die vierzeiligen Verse \verden an don

Randern gezahlt, hier zusammen 1â€”1150 an

der Zahl; nach des Verfassers Nachselirift

sollon doren 1200 gozahlt werden (od. (!P.

1799, p. 7â€”219; diese Ausgabe aber \veicht

von der Handschr. bedeutend ab). â€” 2.

BI. 111b: â€žSehlussvvort4 (Verse 1150â€”1181,

od. CP. 1799, p. 220â€”26). â€” 3. BI. 115a

bis 117a: Die Nachschrifl des Verfassers, in

Reimen (Verse 1182â€”1203, cd. CP., p. 226

bis 230; als Datum der Abfnssung diesos

Adainbuches wird das J. 1403 A. 1). angegeben.

Vgl. uber dies und das Folgonde unten Arm.

S. 832â€”33).
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II. BI. 117a-120b: Dialog in Reimon

zvvischen Adam, Eva und der Schlangc fnach

BI. 120 unvollstandig; vorhanden sind hier

p. 232â€”39 dor Ausgabe CP. 1799). Diesos

zvveite Werk A,Â»akel's von Siuni^ besteht

aus 10 Cap. (vgl. cd. p. 232â€”73) und isl im

,1. 1401, also z\voi Jalire frfihor als das Adam-

buch, vorfasst (dio Naclischrift siehe in der

Edition p. 274 und unton S. 833).

382. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 179. â€” Grtfsse: 15K1P5 (Text:

ll'5X7-5). â€” Zeilen: 14. â€” Stoff: Papier. dick nnd

gnt geglattet, gclblich. â€” Einband: Holzdeckel mit

Lederiiberzug. â€” Zustand: gut, aber sehr nnvoll-

stfindig am Aiifnuer (es felilen dio Lageu 1â€”12), zvvischen

BI. 13â€”14, 17â€”18 nnd am Schlnss (nach BI. 173; eine

nene Hand bat versucht diese LUcke auszufullen. neu sind

daber BI. 174â€”79, aber selbst dieg ist jetzt niclit voll-

standig geblielien, da nacb BI. 179 cinije Bliitter heraus-

geschnitteu worden sind). â€” Scliri ft: grosse, fette,

regeliniissige Rundschrift. â€” Ueberseliriften: roth

(BI. 1â€”44 aucb die Anfangszeilen).â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: 733 (= 1284). â€” Schreiber:

l'rioster â€žMathe", â€” Schreibnrt: Kloster A/.borts in

Way-dsor. â€” Besitzer: der Scbreiber. danu â€žDama

Widz", Geiuahlin des Bailen ('onstantin. â€” Nach-

sehriften: BI. 23b. 53a, 177bâ€”79b; Siegelabdruck:

BI. 1 a, 53a, 179b. â€” Notiz: mitgebracht von P. Simon

im .T. 1873.

Sammelwerk. 1. BI. la: â€žGeschichl o

der Aufnahme dor hl. Jungfrau, der Gottos-

muttor Maria', ot\vas unvollstandig (stimmt

genau uberein mit Nr. 2, Â§ 44/;: ist vor-

sehieden von ,.Joh. Hber deDormitionc Mariae"

boi Tischendorf, â€žApocalypsos Apocr.", Lips.

1800, p. 95â€”112, \vie auch von â€žTransitus

Mariae" A und B, ib. p. 113â€”3(i). Arm. ist

augenscheinlich aus einem syr. Original go-

flosson, vgl. W. Whrigt, â€žTlie departure of

my lady Mary trom tliis life odited and trans-

lateÄ‘": â€žJourn. of sacred literatur and biblical

record", IV Ser., Vol. VI und VII, Lond. 18G5,

Jannor und April; danu zwoi Slficke in

W. Whrigt's â€žGontributions to the apocryphal

literatureÂ« etc, Lond. 1865 (III und IV). Diose

Werke hatto ich loidor niclit zur Hand, um

sio mit Arm. vergleichen zu konnon. â€” 2.

BI. 24 a ff.: Brief des Furston Sahak Ardz-

runier an Mosos Chorenatsi und Ant\vort

von Mosos (Nr. 376, Â§ 3). â€” 3. BI. 53b bis

117a: Nerses Lambronatsi's â€žErklSrung

dos Gebotes des Apostels Johannes", nam-

lich der â€žDormitio", vorfasst â€žauf Bitlo dos

Wardapcts Stephanus Jacobtsi" (Nr. 78, II,

Â§ 1 â€” 2; bior aber vollstandig).

Die zahlreichen nnd \viclitii;-eii Nachschriften

siehe unton Arm. S 834â€”35. BI. 23 b und 53 a kleinere

Naehschrifteu der Fiirstin â€žDama Widz", deren Scbreiber

sich â€žGi-U (= Georg) nennt. Die Hauptnaehsehrif't

(BI. 177 bâ€”79 b) ist von eiuer neuen Hand zugleiclj

mit deu letzteu Bliittern der Haudschr. (BI. 174 ft'.)

neu abgeschrieben worÄ‘en. nnd tbeilt mit, dass der

Priester MathF die.ses Werk im .T. 1284 A. D. voll-

endet bat. iveil er â€žBefehl erbalten batte". die Er-

kltirung der â€žDormitio" nnd jene der Offeubarung

Joannis (Nr. 61) abznschreiben. Dieses letztere Werk

feblt bier. war aber vvalirschoinlicli friilier vorbanden.

Das Todesjahr der BDaina-Widz" ist leider niclit be-

kannt. ihr Gcmabl. der Kiinigsvater Constantin der

Baile, starb im .T. 1263 (vgl. Alisban's â€ž.Sissnau".

p. 84, aucb p. 619).

383. (alte Nummer 188).

Blatter: 266-f 3 Schntzblatter (leer: die drei

Blatter, lb, 22:11). 266 b). â€” Griisse : 16'5X10-5 (Tex t:

12X7). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier, selir diinu

und gut gegliittet. â€” Einband: Pappendeckel mit

f.ederiiberznsr, \'orderklappe und goldgepressten Ver-

ziernngen. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: grosse,

regelmitssige und sebiine Cnrsivscbrift. â€” l'eber-

sehriften etc.: roth und in Ruudscbrift; alle Seiten in

gold-grnnem Rabmen. â€” Datnni: XVIII. .labrb. â€”

Schreiber etc: nnbekannt. â€” Nacbschrifteu:

fehlen. â€” Notiz: ervvorben erst nacb 1845. vielleicht

aucb nach 1867.

Physiognomonie von Giambattista Porta,

abgekurzt von Franoesco Stolluti, fibersetzt

von Johannos IIolo\v, in vior Burhern

(BI. 2aâ€”229h); BI. 230aâ€” 266a: Chiro-

LMiomic, fil)orsotzt von Joh. Holow. Vgl.

Nr. 2(52, 329 etc.

384. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 167. â€” Grosse: l.VSS'10 (Text:

13X7'5). â€” Zeilen: 27â€”29. â€” Stoff: Papier. dttun

und nngeglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

iiberzug. â€” Znstand: ziemlich gut. nur feblt ein

Blatt am Anfange. â€” Schrift: Rundschrift von un-

ireiibter Hand. â€” Ueberscbriften (gevviihnlicli in

Cursiv) etc: scbwarz. â€” Zierschriften etc: fehlen.

Datum: XVIII. Jabrb. (wahrscheinlich nach 1728). â€”

Schreiber etc: nnbekannt. â€” Nachschriften und

Notizen felilen.

Philosophica von Simon aus Djulfa. 1.

BI. laâ€”112a: Dio Logik Simon's aus

Djulfa in 3 Buohern (Nr. 340. Â§ 1â€”3; Ausgabe

CP. 1728, p. 1â€”234). â€” 2. BI. 112a: â€žUober

dio verschicdcncn Bodcutungen der haupt-

sachlichen philosophischcn Worter, von einem

anderen Golohrten... dessen Namen in

der Uobersclirift niclit verzeichnet

war" in 15 Cap. (cd. Ausgabe CP. 1728,

p. 224-53). â€” 3. BI. 121b-127a: â€žDavid

Anya^. th, Philosoph Norginatsi, das Buch

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



191

dor Wesenu in kurzen Fragen und Anhvorten,

(eÄ‘. ib. p. 254â€”60); b. BI. 127aâ€”131 a:

Â»Polemische Fragestellungen des Philosophen

der Griechen Melitus an den Philosophen

der Aimenier David" (od. ib. p. 207â€”75).

â€” 4. BI. 131bâ€”137b: ,Sammlung der De-

finitioncs . . . alpliabetisch georÄ‘nef etc.

(ed. ib. p. 276â€”91, eigentlich ein Inhalts-

verzeichniss Ä‘cs ganzen Werkes). - 5. BI. 138a:

Notiz uber diese Schriften von Simon aiis

Djulfa (auch dios ist in der Ausgabe CP. 1728,

p. 292â€”95 vorhanden und zvvar als Nach-

schrift des Hcrausgebcrs Balthasar Depir;

wahrscheinlich ist daiicr diese Ausgabe solbst

die Vorlage der obigen Stucke gevvesen). â€”

6. BI. 140 a ff.: Eisagoge von Porphyrius

(Nr. 263, II, Â§ 3). â€” 7. BI. 159b: â€žDavid

Anyaxtli. Philosoph Nerginatsi, Funf

(Thesen" Nr. 203, II, Â§ 12); b. BI. 104 b:

â€žDavid's" uber die Trennung (Nr. 263, II,

Â§ 12b); BI. 107a: Vergleichung einiger griech.,

arm. und arab. WÄ•rter; c. BI. 167a: BWarum

dio allgotneincn Laute funf sein sollen", und

zwar â€žabgekurzt . . . aus don Worten dos-

selben hl. Philosophen David, aus der

Erklarung von Porphvrius".

385. (alte Nummer 197).

Bliitter: 98 (leer: BI. lb, 93â€”96). â€” Griisse:

] 6-5X10-5 (Text: 11X7). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff:

Papier. dllnn und gnt gegliittet. â€” Einband: Pappen-

Ä‘eckel, beschadigt. â€” Znstand: gut. â€” Schrift:

grosse, fetle Cnrsivsclirilt. â€” Ueberscliriften etc:

roth. â€” Zierscliriftpn etc: fehlen. â€” Datum: 1761.

â€” Schreiber nnd Besitzer: Johannes Baltbasarian.

â€” Schreibort: CP. â€” Nacbschrift: BI. 1 a, 92b.

â€” Notiz: vor 1845 wohl in der Saniinhuig vorhanden,

aber in der â€žneuen*.

â€žDas Buch, genannt die Wissenschaft

Astrolab's, womit das kostbarc Instrument

Astrolab, sowie das Rubi-davre, vollkommen

gebraucht wird, probirt von Gelehrten und

bestatigt von Vielen seit alten Zeiten, ver-

fasst von einem vielboschaftigten Philosophen,

genannt Matth&us Wanandetsi, als er zu

Li vor no vvar" (dieser Titel ist von einer

andoron Hand geschrieben); BI. 2 aâ€”92 a:

Das Bucli â€žAsholab" in 170 Abschn.;

BI. 92 aâ€”b : Erklarung der Vorkurzungszeichen.

Vgl. Nr. 359, wo noch das andere Stiick ftlier

rRnbi-dayray" vorhanden war. Ueber den Ueber-

h e 17. e r Matthiins AVanandetsi vgl. auch Tscliaintscbian.

Geschichte, III, p. 661 fT. nnd Alisban's â€žSissnan",

p. 339â€”340.

386. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 415 (leer: BI. 18bâ€”19a, 381â€”85.

406b, 407â€”415). â€” Griisse: 15X10 (Text: 11X6-6,

BI. 388â€”408 oÄ‘er im zweiten Theile 11X8). â€”

Zeilen: 17; im zweiten Theile 21. â€” Stoff: Papier.

sehr diinn \md schiln geglfiltet; im zweiten Tlieile

dick und gelblich, geglaltet. â€” Einband: Holzdeekel

mit LeÄ‘erilberzng. â€” Znstand: gnt. â€” Schrift:

grosse. fette. aber regplmnssige nnd schiine Rundschrift;

BI. 373â€”831) grosse. gute Cursivschrift; ebenso im

zweiten Theile. â€” Ueberscliriften etc: roth. â€”

Zierschriften etc: fehlen (eine Rnndverzierung in

Gold BI. 137 a, schwarz BI. 1 a, sclnvarze Proben von

Zierschriften kommen auch sonst vor. uamentlich im

zweiten Theile). â€” Datum: XV.â€”XVI. Jabrh. (der

zweite Theil jiinger). â€” Schreiber: Arslan Depir. â€”

Schreibort: scheint Theodopolis. â€” Besitzer:

Minns VVardapet. â€” Nacbschrift: BI. 165b (vgl.

BI. 381b). â€” Notiz: mitgebracht von P. Simon, iin

J. 1873.

Sammelvverk von Gebetbuchern. I. 1.

BI. 1 aâ€”165b: Gebctbuch von Gregor

Mokatsi. Die Blatter 110a â€”118a weisen

Abschnittszahlon an don Randern auf, namlich

CCII â€”CCXXI; BI. 137a ff.: Eigentlich eine

Belelirung iiber das Gebet u. dgl. â€” 2.

BI. 166aâ€”270a: Gobetbuch von .Gregor

Jesujants MaraÅ¡aj" oder MaÅ¡ke-

vorisi, nach dem Schlussworte (BI. 208a

bis 270 a) in 1030 kleino Abschnitte ein-

gotheilt (vgl. Alishan's, .Nersos Schnorhali

und seine Zoit", Von. 1873, p. 217-20). â€”

3. BI. 270a: â€žVisio des Wardapots Benik

aus Wanandj (uber das jungste Gcricht

etc); BI. 287 b â€”380b: FOnfzehn Gebote

Benik's (12 Gebete erschienen in rSopher/a

Von. 1801, p. XXI, 1-141).

II. BI. 380a-400a: â€žUeber die Wissen-

schaft der Ilimmolshohc, der sieben Peri-

pherien . . Das von Aristoteles und vom

Philosophen Nikomachos, \volcher dio

Geonietrio erfand, Gosaglo \vurde orlaulort

zu Sebastia im J. der Arnionior . . ."

(das Datum vveggekratzt, auf BI. 388 a \vird

jodoch 1609 A. D. angegeben). Dann

kommen: BI. 390 a: â€žUobor die WissenschafJt

der Sonnonbevvogung . . . erlautert von

Azarias . . . im J. 1056" (= 1607);BI. 400b:

â€žEine andere einfache Erklarung uber die

fiinf Tagc der Weltschflpfung, von Azarias . .

im J. 1057" (= 1608); BI. 405a: Ein Stuck

uber den Mond, das unvollstandig bleibt. â€”

Die Naclischrifl siolie unton Arm. S. 839â€”4n.
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387. (alte Nummer 218).

Blatter: 71 (leer: BI. 1â€”5,50â€”71). â€” Griis.se:

14X9-5 (Text: 95X6). â€” Zeilen: 16. â€” Stoff:

Papier, dick nnd gelblich, gegliittet (BI. 1â€”5. 51â€”71

niigeglattet). â€” Einband: Holzdeckel mit LeÄ‘eriiber-

zug.â€” Scbrift: kleine nnd regelmiissige Oursivschrift.

â€” Ueberscliriften etc.: roth. â€” Zierschriften

etc: felilen. â€” Dat nm: nngefiihr 10*4â€” 1100

( = 1635-â€”51). â€” Schreiber etc.: nuhekannt. â€”

Nachschriften: fehlen (vgl. BI. 65 aâ€” 661>). â€”

Notiz: vor 1845, wie es scheitit, in der â€žneuen"

Sammlung vorlianden.

Sammelwerk. 1. BI. Ga: Lied uber Ä‘on

Katholikos Moses und Gregor Wardapet, von

Jacob; b. BI. 10b: Ein anonjmes Lied;

BI. 13a: Ein Lied von Moses Katholikos.

â€” 2. BI. 13b: Besclireibung der hl. Orte in

Jerusalem (Nr. 170, Â§ 7). â€” 3. BI. 24a:

Jacob Presbvter aus Sis, â€žLobgedichl uber

die hl. Stadt Jerusalem", verfasst im J. 1635.

â€” 4. BI. 20 a ff.: Vorschriften uber die

Beichte etc. â€” 5. BI. 45 a: â€žPreÄ‘igt von

Kyriakos, VVardapet unÄ‘ Patriarch von

CP."; dann kleine Stucke. â€” 6. BI. 65aâ€”66a:

Beisebesrhreibung des Priesters

David vom J. 1G51 (mitgetheilt unten Arm.

S. 840-41).

388. (alte Nummer felilt).

Bliitter: 63. â€” Griisse: 14X10 (Text: 10X6-5).

â€” Zeilen: 29. â€” Stoff: I'apier, diinn unÄ‘ gut

gegliittet, gelblich. â€” Einband: Holzdeckel mit LeÄ‘er-

iiberzug. â€” Zustand: nicht gut, fast alle Blatter

schwarz geworden, viele Riinder beschadigt (BI. 48â€”58);

es fehlen viele Blatter am Anfange nnd zwischen BI. 8

nnd 9, 19-20, 27â€”28, 35â€”36, 58â€”59). â€” Scbrift:

kleine, regelmassige Oursivschrift. â€” Ueberscliriften

etc: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datnm:

XVII.â€” XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: nnbekanut.

â€” Naclischriften nnd Notizen: fehlen.

KalenÄ‘arium und Liturgie. 1. BI. 1 a bis

35b: .Einfaches KalenÄ‘arium" (Nr. 127, Â§ 4;

Nr. 158, Â§ 1; Nr. 175 u. s. w.). â€” 2. BI. 30a

bis 02b: Liturgie der arm. Kirche (Nr. 2G8,

Â§ 3 etc); BI. 62a: Das Lied â€ždes Apostels

Thomas" (Nr. 195, Â§ 2 etc).

389. (alte Nummer felilt).

Blatter: 113. â€” GrBsse: 125X9 (Text:

BI. 1â€”56 oder im ersten Theile 9X5-5; BI. 57â€”113

oder im zweiten Theile 9X6-5). â€” Zeilen: im er.-toii

Theile 17; im zvveiten Theile 21. â€” Stoff: Papier.

theil.s diinn nnd vvenig geglftttet. theils dick nnd gnt

gegliittet. â€” Einhan d: Holzdeckel mit LeÄ‘eriiberzug.

â€” Zustand: nicht ganz gnt, viele Blatter sind

beschaÄ‘igt (BI. 49â€”50 mir Fragment); os felilen anch

Bliitter nm Anfange nnd zwischen BI. 56â€”57, 58â€”">9.

â€” Schrift: im ersten Theile gute C'nrsivschrift; im

zweiten Theile zuerst (BI. 57aâ€”73a) Rnndschrift, dann

wieÄ‘er Cursiv. â€” Ueberscliriften etc: roth. â€” Zier-

schriften etc: felilen. â€” Datum: 1082 ( = 1633).

â€” Schreiber und Besitzer: Safar. â€” Schreibort:

unbekannt. â€” Nachschrift: BI. 113b. â€” Notiz: felilt.

Sammelwerk (zwei ursprunglich unab-

hangigo Handschr.). 1. BI. 1 â€” 50 b (erster

Theil): â€žEinfaches KalenÄ‘arium" (Nr. 127, Â§ 4

u. s. \v.). â€” 2. BI. 57aâ€”95a (zweiter Theil):

A r i s t a k 6 s, uber die Scliroibkunst, und das

VVGrterbuchlein (Nr. 335, Â§ 2; Nr. 337,1, Â§ 3).

â€” 3. BI. 95a ff.: Georg, uber die Schreib-

kunst, verfasst ,,auf Bitte von Stephanus

Goyneritsants Kavdza/>avnetsi" (Nr.337,

Â§ 4); 6-c. BI. 102 a, 111 b ff.: Einige Stucke

uber die riclitige Aussprache, den Aceent u. dgl.,

in einer Schlussnotiz (BI. 113b) dem Wardapet

Jacob aus Krim zugescbrieben. Vgl. unten

Arm. S. 842â€”43.

390. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 52 (leer: BI. 26â€”29, 42, 61b). â€”

firiisse: 15X10-5 (Text: 11X7, ungleichmassig). â€”

Zeilen: nngleichmiissig. 17â€”18. â€” Stoff: Papier.

dick und uugeglattet (BI. 1, 10, 26â€”30, 33 uen und

geglattet). â€” Zustand: nicht ganz gut: der Text

wird unterhrocheH zvvischen BI. 10â€”11. 29â€”30. 31 â€” 32,

39â€”40, 40-41, 43â€”44, 51â€” bz, auch der Schluss ist

nnvollstamlig. â€” Schrift: Rundschrift von nngetibter

Hand (BI. 1, 10. 30â€”31,41, 43â€”52 t'nrsiv). â€” l'eber-

schriften etc: roth (BI. 32aâ€”41b Alles schwarz). â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jahrli.

â€” Schreiber etc: unbekannt â€” Naclischriften

und Notizen: fehlen.

Sammelvverk. 1. BI. 1 â€” 25b: Auszuge

aus den Evangelien u. dgl. â€” 2. BI. 30a ff.:

Mehr als zebn Lieder, fast alle anonvm (BI. 37 b,

L. 6, von Gregor; BI. 39a, L. 7, von Jacob;

BI. 40a, L. 9, das Martyrium von Baron/oys,

unvollstandig). â€” 3. BI. 43a: â€žBauerliche

Gescliichle", eine unvollstandige Erzablung. â€”

4. BI. 44a ff.: Einige unvollstandige Lieder.

Vgl. unten Arm. S. 843-44.

391. (alte Nummer 128).

Bliitter: 271-1-3 leere Sehntzblfttter. â€” Gr os se:

14-5X10 (Test: 10X7). â€” Zeilen: 14. â€” Stoff:

Papier, dick. wenig gegliittet und gelblich. â€” E inban d:

Holzdeckel mit LeÄ‘eriiberzug, beschiidigt. â€” Zustand:

schlecht, fast alle Bliitter schwarz geworÄ‘en, viele

brschadigt; es fehlen Bliitter am Anfange (3 Lageu)

nnd zwiachen Bi. 10â€”11, 20â€”21, 90â€”91, 93- 94.

101â€”2, 109â€”10, 201 â€” 2. 262â€”63, 270â€”71 nnd am

Schlusse. â€” Schrift: grosse, schlechte Rnndschrift.

â€” Ueberscliriften etc: roth. â€” Zierschriften

nnd Randverzierungfiii: zahlreich und in zvvei

Parben, alier schlecht und unscliiin. Zier 1 eisten:
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BI 41b, 85b, 110n, 144a, 181a, 220b. â€” Datum:

XV. Jahrli. (vor 1103â€” 1654).â€” Schreiber: Presbyter

VVardau (ausgebessert vom Miinche Petrus). â€” S c h r e i b-

ort: mibekanut. â€” Besitzer: spiiter Mahbab. â€”

Nachschriften: BI. 85a, 180b, 271a, 271b. â€”

Notiz: vor 1845 iu der Sanunlung vorhaudeu.

Psalterium, sehr unvollstandig. BI. 265b:

Gebet des KGnigs Manasses u. Ä‘gl. Vgl.

Nr. 159 u. s. \v. â€” Dio Nachschriften siehe

unten Arm. S. 844.

392. (alto Nummer felilt).

Blatter: 72-)-2 leere Schutzblatter (leer: noch

BI. 1, 71â€”72). â€” Grosse: 15-5X10 (Text: 12'5X8).

â€” Zeilen: 16. â€” Stoff (Papier) und Einband: nen.

â€” Zustaud: gut. â€” Schrift: grosse, uicht schone

Cursivsehrift. â€” L'eberschriften etc: schwarz. â€”

Zierschriften etc: fehleu. â€” Datum: 1778. â€”

Scbreiber etc.: unbekannt. â€” Schreibort: Aucyra.

â€” Nacbschrift und Siegelabdruck: BI. 67b. â€”

Notiz: mitgebracht vou P. Sinion im J. 1873.

N. Schnorhali's Elegie uber Ä‘ie Einnalimo

der Stadt Edcssa (BI. 2a ff.). Vgl. Nr. 18 etc.

â€” 2. BI. 68 aâ€”70 b: â€žGediÄ‘it uber die Ver-

folgung zu Kutaliia . . . verfasst von Tiratsu

Yaruthiun*. Siebe unten Arrn. S. 845.

303. (alto Nummer 126).

Blatter: 221+6 leerc Schutzbliitter (leer: noch

BI. lb, 43a, 110a, 198a, 212a, 216b. 290b). â€”

Grosse: 14X9 (Text: 10\5X6). â€” Zeilen: 25. â€”

Stoff: Papier, dttnn und ungeglattet. â€” Einband:

neu. - Zustand: gut. â€” Schrift: Rnndschrift,

wenig rcgelniiissig.â€” Ueberschriften etc: roih, diÂ«

Anfangsbuchstaben roth, violett und grtin. â€” Zier-

schriften: vielfarbig oud iu Gold. aber uicht gelungen,

ani Anfang der Psalmen (eine Zeile BI. 26 a, 199 a);

ebenso die Randverzierungen (Vogel: BI. 74 a.

142b. 161a etc; Blumeu: BI. 61b, 220a, 275a;

Kildcheu: BI. 228a, 265a u. Ä‘gl.). Ebenso die Ara-

besken (BI. 1 a, 26a, 199a) tud Zierleisten: BI. 44a.

90a, lila, 135a, 156a, 178a. 216a, 240b, 246b. 249a,

252 a. 271 a. 278 a, 283 b; Vignette: BI. 291 b. Vielfarbig

und iu Gold, aber uicht gelungen, sind auch die Illu-

strationen: BI. 25b, 40b, 43b, 62a. 65b, 86a, 89b,

107a, 110b. 132b. 134b, 153b, 155b, 176a, 177b,

193a, 198b, 228a. â€” Datum: 1139 (^=1690). â€”

S'ehreiber etc.: unbekannt. â€” Schreibort: Giurgiu

(iu Rumauien). â€” Nacbschrift: BI. la (Titel). â€”

Notiz: mitgebracbt von P. Paul llunaniau im J. 1839

(aus TvÅ¡inieniea).

â€žTomar, Psalterium, Brevier und Litur-

gie" (BI. la). 1. BI. 2a-23b: â€žTomar" oder

Kalender. â€” 2. BI. 26aâ€” 197a: Psalterium.

â€” 3. BI. 197 b ff.: Brevier; b. BI. 255a-270b:

Die gevvobnliclie arm. Liturgie.

394. (alto Nummer 122 B).

Blatter: 300 (leer: BI. 1 a. 2bâ€”3a, 4b-5a,

6bâ€”7a, 8bâ€”9a, 10bâ€”11a, 9->a, 93b, 235a, 299b,

300). â€” Grosse: 14X9'5 (Text in 2 Oolnmnen, je

95X3). â€” Zeilen: 24. â€” Stoff: Pergament, dick und

gut gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit Lederilber-

zug und Vorderklappe. â€” Schrift: regelmiissigp Knnd-

sehrift. â€” l'eberschriften etc: roth. â€” Zier-

schriften und Randverzieruugen: am Anfange

eines jeden Capitels, in einfacheiu Roth, aber ziemlich

gut gelungen. Arabesken: BI. 12a, 93a, 149a,

236a. Canoues-Arkaden mit Biigen, Stiuleu etc:

BI. lbâ€”2a. 3bâ€”4a, 5bâ€”6a, 7bâ€”8a, 9bâ€”10a. Die

Illustratiouen siud nur Skizzen in einfacheiu Roth,

aber von geiibter Hand uud gut ausgefiihrt: BI. 11 b,

92b, 148b, 235b (die vier Evaugelisteu). â€” Datum:

â€ž699" (= 1250?). â€” Schreiber etc: unbekannt. â€”

Nachschriften: fehleu (vgl. BI. 2a). â€” Notiz:

hergeschickt vou P. Paul Huuauian im J. 1852 (aus CP.).

Evangelium. BI. lbâ€”2a: Brief von Eu-

sebitis an Garpianus; BI. 2a â€”10a: DieTabellen

der Evangelien-Harmonie; BI. 12a: Mattb;"ius;

BI. 93a: Marcus (XVI, 9 ff, ohne Titel);

BI. 149a: Lucas; BI. 236a: Jobannes (ohne

VIII, 1â€”11). Alle haben Praeff, Vergleichungen

der Synkopen und Perikopen - Verzeichnisse.

Nachschriften vom Schreiber etc. fehleu. Eine

neueHaud hat anf BI. 2 a geschriebeu: â€žgeschriebeu

vom uu\vurdigen Schreiber im J. 699", also 1250 A. D.

Die Handschr. aber seheint gar uicbt so alt zu sein.

Es vviire iniiglich S.KI.f*- (=699) in fhKI.I* (=1199)

zu corrigiren, also 1750 A. D. Das Manu.script jeÄ‘och

scheiut iilter zu sein, vvenigsteus aus dem XV., re.sp.

XVI. Jahrh.

395. (alte Nummer 123).

Blatter: 270. â€” Griisse: 14X9-5 (Text:

10X6). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier, dick und

gelblicb. â€” Einband: Holzdeckel mit Lederiiherzug,

beschadigt. â€” Zustand: im Allgemeinen gut, es giut

aber viele beschadigte Blatter (vgl. BI. 1â€”2, 269â€”71,

Riinder BI. 33. 140 etc); es fehleu zahlreiche Blatter

am Anfang und Ende, auch in der Mitte zvvischen

BI. 58â€”9, 91â€”2, 127â€”28, 147â€”48, 269â€”70. â€”

Schrift: grosse, fette Rundschrift. â€”Zierschriften

und Randverzierungen: aiu Anfange einos jeden

Stilckes (vgl. BI. 12b. 34b. 126b, 138b). â€” Datum:

1013 (= 1564). â€” Schreiber: Presbyter Martvros. â€”

Schreibort: â€žCluuiikou" bei Sebastia. â€” Besitzer:

Norbaron. â€” Nachschriften: Kl. 212b â€”14 b, kleinere

BI. 34b, 109b, 126a, 138b etc â€” Notiz: vor 1828

in der Sammlung vorbauden.

Sammelwerk. 1. BI. la: Eine Lobrede

auf das bi. Kreuz. Der Anfang felilt. â€” 2.

BI. 12b: â€žVisio der hl. Gottesmutler . . .

uber die HÄ•lle" (Nr. 170, Â§ 2). â€” 3. BI. 34b:

Fragen von Gregor Illuininator an den

Engel (Nr. 170, Â§ 3). - 4. BI. 59a: Der

Himmelsbrief (Nr. 63, II etc); 6. BI. 72b:

J7 â€¢

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



194

Ephram, Rede uber Ä‘en Sonntag (Nr. 172,

Â§ 7). â€” 5. BI. 92a: Geschichte des hl. Alc-

xianus, unvollstandig (Nr. 66, Â§ 14 d; Nr. 224,

Â§ 136 elc). â€” 6â€”7. BI. 110a ff.: Gebete und

Eiz;'ililungen aus dem Â»Gyprianus-Buche", z.B.

BI. 138b: â€žFreitagsbuch*; BI. 159a: Leben

und Gebet des Paulus von Tarsus; (Â§ 7)

BI. 163a ff.: Leben der hl. Jungfrau Marianne

(BI. 173a nennt sich der Erzahler â€žDemetria-

nus"). â€” 8. BI. 187b: â€žRichtiges Glaubcns-

bekenntniss . . . geschriebenvon Wardan" etc.

(Nr. 172, Â§ 4). â€” 9. BI. 215a-271b: â€žGe-

schichte von Joasaph und Barlaam".

(Siehe Nr. 10, II, Â§ 21, wo der Schluss un-

vollstandig \var; auch hier ist der Schluss ein

wenig unvollstandig, vgl. unten Arm. S. 847

bis 848, daher l'ehlt auch die Nachschrift des

Uebersetzers â€žAssat"; vollslandig Nr. 437. II,

Â§ 16; bcsser noeh God. Anu. 17 der Ilof-

bibliothek zu Wien, siehe Kat. p. 26.) â€”

Die zahlreicben Nachschriften siehe unten Arm.

S. 848.

396. (alte Nummer fehlt).

Blfitter: 111. â€” Griisse: 15X10 (Text:

10X6â€”7). â€” Zeileu: 21. â€” Stoff: I'apier, ziemlich

ilick und ungeglattet. â€” Einband: Pappendeckel mit

Lederiiberzug, beschadigt. â€” Z u s t a u d: im Allgemeiuen

gut; der Schluss (uach Kl. 111) unvollstandig. â€”Schri ft:

regelmassige Cnrsivschrift. â€” Ueberschriften:

schwarz; Anfangszeilen beim Anfauge eiues jeden ueueu

Buchstaben (im VVorterbuche) rotli. â€” Zierschrifteu

und Randverzierungen: eint'acli roth (BI. 5a, 19b,

23 b etc); eine Zierleiste: BI. 5a. â€” Datum:

XVII.â€”XVIII. Jahrb. â€” Scbreiber etc: unbekanut.â€”

X a c h s c b r i f t e n: i'ehleu. â€” N o t i z: gekauft im J. 1891

(aus Smvrna).

W6rterbuch; Titel nach BI. 4b ff.:

BWorter der hl. Schri ft, von der Gencsis

angei'angen bis zu den Evangelien, aus

72 Schriiten gesammelt und zu eineni Ganzen

verf'assl", anonym. (Aehnliche Werke in

Nr. 319, II, Â§ 2; Nr. 337, II, Â§ 1; Nr. 370 etc;

BI. 104b: Benennungen aller Theile eines

Schiffes u. dgl.) â€” 2. BI. 107 b: â€žErklarungen"

oder Rubriken des ganzen Psalteriums (Nr. 159,

II, Â§ 1, aber hier mit ziemlich starken Ab-

weichungen und der Schluss unvollstandig).

397. (alte Nummer fehlt).

151 atter: 96+3 leere Blatter (leer: uoch BI. 69b,

70â€”72, 83b. 84â€”96). â€” Grosse: 145X9 (Text:

11X6). - Zeileu: 21. â€” Stoff: Papier, im ersten

Theile (BI. 1â€”32, 65â€”66, 71â€”72) dick und geglattet.

weiss; der Rest griinlich. â€” Eiuband: Holzdeekel mit

verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: gut. â€” Scliri ft:

rp<;el miissige Ciirsivschrift. â€” Ueberschriften etc.:

roth. â€” Zierschriften: nnbedeuteud (vgl. BI. 1 a,

7b, 12b), ebenso die Zauberfigurcn (Menscbengestalt

BI. 32 b). â€” Datum: XVII. â€” XVIII. Jahrb. â€”

Scbreiber etc.: unbekanut. â€” Nachschrift: BI. 96a.

â€” Notiz: fehlt.

Zauberbuch, â€žA^thar^" genannt (Â§ 1â€”12,

BI. 1 a ff.), in zwolf Theilen, je nach den Thier-

kreisgestirnen, astrologisehe Prophezeiungen

fur die Neugebornen u. dgl., in jedem Theile

zuerst ein Abschnitt riur die Manner", dann

ein z\veiter â€žfur dieFrauen", endlich ein drilter

mit rFragen des weisen Salomo" an

zwolf Teufel, nfunlich Abalis, HananoÅ¡, Djabir-

ibni-Menvan, Maymun-ibni-Zenki, Sufsah-ibni-

Muazin, Schurbin Mer\van, Rabi-ibni-j-uban,

Jahud, BubaÅ¡ir, Balelay, Manzur, SchimaÅ¡ir. â€”

13. BI. 53a ff.: Namen der Engel u. dgl.;

BI. 56aâ€”69a: Sechzehn Gebete gegen Krank-

heiten unter den Namen der Apostel und

e'miger Junger Gliristi (vgl. unten S. 850â€”51,

Gebete von Petrus, Bartholomaus, Paulus,

Thomas, Johannes, Jacobus, Titus, Lucas,

Stephanus Protomartyr, Andreas, Thaddaus,

Matthaus, Prochorus, wiederum Jacobus, Phi-

lippus und Simon). â€” 14. BI. 73aâ€”83a:

Ueber allc Stunden aller Tage der Woche

(Abschn. 1 â€”12). â€” Dieses Zauberbuch ist er-

sehienen lange vor 1552 (vgl. Â»Bibliogr. arm.'',

p. 20â€”21).

398. (alte Nummer 117 A).

Blatter: 136 (leer: BI. 1â€”2, 136). â€” Grosse:

U-5X10-5 (Text: 11X7). â€” Zeileu: 17. â€” Stoff:

Papier, dick und gelblicb, geglattet (BI. 73â€”80 weiss,

BI. 93â€”136 dttnu). â– â€” Einband: nen. â€” Zustand: gut.

â€” Scbrift: grosse, fette Cursivschrift (BI. 93â€”104

Ruudschrift. u. dgl.). â€” Ueberscbrif'teu etc: oft

roth. mauchiual griiii und blaulicb. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: XVII. â€”XVIII. Jahrb. â€”

Scbreiber etc: unbekanut. â€” Nachschrift: BI. 2a.

â€” Notiz: bergesebickt von P. Paul Huuanian im J. 1852

(aus CP.).

Sammelwerk. 1. BI. laâ€”18b: Einige

Fabeln aus dem â€žFuchsbuche" (vgl. Nr. 31, II),

26 an der Zahl. â€” 2. BI. 18bâ€”28b: Vier

Lieder, von A^/akel (L. 1, 131. 18b), Thoros

(L. 2, BI. 20a), â€žAVardapet" (L. 3, BI. 24a)

und Naj-aÅ¡ (L. 4, BI. 25 a, laut Nachschrift

verfassl im J. 1469 A. D., anlasslich zahl-

reicher Todesfalle zu Merdin). â€” 3. BI. 28b

bis 36 a: Einige Zaubergebete aus dem

â€žCyprianus-Buch" (vgl. Nr. 191). â€” 4. BI. 36a:

â€žUeber die Reliquien Christi, vvie es ge-

schrieben ist in dem Geschichtsvverke

zu CP." (ein ahnliches Stuck in â€žBazniaw6p",

1857, p. 177â€”78; uber die hl. Lanze vgl.
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auch â€žArdzagang", 1892, Nr. 76; verschieden

von Nr. 170, Â§ 7 und Nr. 386, Â§ 2). â€” 5-6.

BI. 38aff.: Allerlei Stucke, Å¾. B. BI. 39b:

â€žFragen der Turken" und Antworten der

Christen, dann chronologische Stucke (nach

BI. 44 b: â€žGepruft . . . von Johannes Wai-

dapet, welcher Sarkavag genannt vvird, und

nngenonimen von dom grossen Wardapet

Gregor Tathevatsi"); b. BI. 46b -119b:

Allerlei Fragen und Antvvorten uber religiose

Fragcn, darunter c. BI. 94aâ€”100a: â€žUeber

die siebcn Concilien", kurzgefasste Ge-

schichte der sieben ersten allgemeinen Kirchen-

concilien. â€” 7. BI. 119bâ€”130b: â€žFromme und

nutzliche Belehrung, gesagt von Wardapet

J o h a n n e s, vvelcher P1 u z genannt vv i r d".

â€” 8. BI. 131aâ€”135: â€žBelehrung und Worle

der Philosophen".

Nacbschriften eto. fehlen; mir BI. 2a eine Notiz

von K a r ap e t M e r d i n i a u und seinem Soline J a c u b

Depir aus dem J. 1264 (= 1815).

399. (alte Nummer 165 A).

Blatter: 6. â€” GrSsse: 11X7-5 (Text: 9X6).

â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Pergament, dick und schbn

geglattet. â€” Einband: Lederumschlag. â€” Znstand:

gut. â€” Schrift: kleine. sehr schiine Cursivschrift. â€”

Ueber schrift etc: roth. â€” Zierschrift nndZier-

leiste: BI. la. â€” Datum: 1159 (=1710). â€”

Sehreiber und Besitzer: Karapet Aguletsi. â€”

Schreibort: Haleb. â€” Nachschrift: BI. 6b. â€”

Notiz: envorben zwischen 1845 uud 1867.

â€žTomar der Armenier" oder Kalender-

kunde (verschiedene â€žTomar''-Ausgaben siche

in â€žBibliogr. arm.*, S. 676 ff.). â€” Die Nach-

schrift siehe unten Arm. S. 852.

400. (alte Nummer 161).

Blatter: 97. â€” Griisse: 105X8o (Text:

7X4-5). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier, dick und

schiSb geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

uberzng, Vorderkluppe und Verzierungen.â€” Z u Å¡tand:

gut. â€” Schrift: gute Cursivschrift. â€” Ueber-

schriften etc.: roth. â€” Zierschriften etc: feblen,

â€” Datum: etwa 1113 (=1664). â€” Sehreiber etc.:

unbekannt. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz:

vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

â€žEinfaches KalendariumBI. 3aff.:

Tabellen (fur die J. 1664 1T.); B). 24b ff.: Das

eigentliche Buch. Vgl. Nr. 127, Â§ 4; Nr. 158,

Â§ 1; Nr. 175 etc.

401. (alte Nummer f'elilt).

Blatter: 138. â€” GrOsse: 10X7 (Text: 65X4-5).

â€” Zeilen: 14â€”15. â€” Stoff: Papier. theils diinn uud

weiss, geglattet (BI. 1â€”45) uud theils dick und gelblich

(BI. 46â€”108). â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

Uberzug. â€” Znstand: schlecht, viele Blatter stark be-

schadigt. mauche zerrissen: es fehlen auch Blatter zwischen

BI. 45â€”46, 49â€”50, 53â€”54, 97â€”98 und zahlreiclie

Blatter nnter den letzteren BlStteru (so zwischen BI. 118

und 119, 125â€”26. 132â€”38). â€” Schrift: theils kleine,

gnte Rnudsehrift (BI. 2â€”45), theils grosse. fette Rund-

sehrift (BI. 46 ff.; BI. 112bâ€”17b Cursiv). â€” Ueber-

sehrifteu etc.: roth. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: XVII â€”XVIII. Jalirb. â€” Sehreiber etc:

unbekannt. â€” Nachschriften: fehlen (vgl. BI. 9a,

75b). â€” Notizen: fehleu.

.Melodien" undLiederdes Officiumsetc,

fast alle Theile des PMannismun/1' (vgl. Nr. 183,

205 etc), dann aber verschiedene Hvmnen

I u. dgl. (siehe unten Arm. S. 853).

402. (alte Nummer 171).

Blatter: 120 (leer: BI. 1, 118â€”20). â€” GrOsse:

10X7-5 (Text: 7X4-6). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff:

Pergament, dick und gut geglattet. â€” Einband: Holz-

deckel mit Lederiiberzug. â€” Znstand: im Allgemeiuen

gut. â€” Schrift: regelmassige. gute Rundschrift. â€”

Ueberschrifteu etc: roth. â€” Zierschriften uud

Ra ud verzierungen: einfach roth, aber gelungen,

am Aufaug der Stucke (vgl. BI. 2 a, 23 a, 31b, 36 b,

56b, 61a etc). Zierleiste: BI. 2a. â€” Datum:

XV.â€”XVI. Jahrh. â€” Sehreiber etc.: nubekanut. â€”

i Nachschriften: fehlen (neue: 151. 118a. 119b). â€”

Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhanden.

Rituale und Kirchenlieder (vgl. Nr. 123

etc). 1. BI. 2a-71b: EinigeStucke desRituals.

â€” 2. BI. 72a-117b: 13 Kirchenlieder uber

die Verstorbenen oder Traucrlieder von

Manuel (L. 1), NaraÅ¡ (L. 2, 3), Joh.

Xerobents (L. 6), Aristakes (L. 8),

Joh. Wardapet aus Amida (L. 9, 10)

und vide anonvme (vgl. fast alle Rituale,

Nr. 69. II; Nr. 123, Â§ 2â€”4; Nr. 133, I, Â§ 1;

Nr. 138, II, Â§ 1; Nr. 200, Â§ 3 u. s. vv.). â€”

Die spateren NachsÄ‡hriften siehe unten Arm.

S. 854 (BI. 118 a vvahrscheinlich aus dem

J. 1042 = 1593).

403. (alte Nummer 173 A).

Blatter: 187-fAâ€”B (leer: BI. Aâ€”B. 1. 113a,

182b, 186â€”87). â€” Grosse: 9'5X6'5 (Text: 65^4).

â€” Zeilen: 12. â€” Stoff: Pergament, theils (BI. 1â€”64.

183â€”87) dick und ungeglSttet, und theils (BI. 64â€”182)

diliiu und sclion geglattet. â€” Einband: Holzdeckel

mit verziertem Lederitherzng. â€” Zustand: gut; am

Antange aber fehlen 10 Blatter. â€” Schrift: Ruud-

sebrift, theils gross, fett uud mit alten Fonueu (BI. 1â€”58),

theils regeliniissig uud gut. â€” Ueberschrifteu: rotb;

die Anfaugszeilen in Gold, ebenso die Aufaiigsbuclistaben

(im letzteu Theile roth und blau). â€” Zierschriften:

vielfaibig uud in Gold, sehone Vogelschriften (vgl. BI. 6 a,

7b, 9b, 11a etc), am Anfange eiues jeden Stuckes

(Schrifteu iu Menschengestalt BI. 67a, 124a). Ebenso
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die Randvrrzierungen (Vbgel: BI. 16a, 13tia etc.;

Bildcheu: BI. Â«9b). Arabeske: BI. 117a; Zier-

leisten: BI. 45a, 76b, 124a, 137b, 156a, 165b. (Alles

iu hellen Farlien uud in Guld, von geiibter Uand). â€”

Datum: 933 (= 1484). â€” Schreiber, Aus-

s c b iu u c k e r uud B i nde r, sowie Besitzer: der Miiucli

Abraham.â€” Scbreibort: Kloster Poloradsor. â€”Nach-

schrifteu: BI. 116b, 181aâ€”182a. â€” Notiz: envorbcn

zvvischeu 1845 uud 1867.

Kirchenlieder, resp. â€žManrusmun^", vgl.

Nr. 183, 205 ctc. BI. 174bâ€” 181a: Hymnus

von Kyriakos aus Erzeuka, tiber die

hl. Jungfrau; BI. 183a: Symboluni der arm.

Kirche ele. Siehe unten Arm. S. 855.

404. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 207. â€” Grosse: 10X7 (Text: 7^4'5).

â€” Zeileu: 25. â€” Stoff: Papier, zieralich dick uud ge-

glattet. â€” Einbaud: Holzdeckel mit Lederiiberzug.â€”

Zustand: uicht gauz gut; viele Blatter beschiidigt.

BI. 16 zerrisseu: es fehleu Bliitter zvvischen BI. 1 â€” 2.

3â€”4, 51â€”52, 61â€”62, 181â€”82. â€” Schrift: regel-

miissige Rundsclirift. â€” Ueberschrifteu: roth. â€”

Zierschriften: fehleu, daffir Initialeu in Roth, Griin

und Gold. Randverzierungeu: zahlreicb, uamlich

Blumeu in allen Farben und Gold (vgl. BI. 1 a, 7 b, 10 b.

13a, 15b, 22a etc.). Zierleisten (iu Roth und Gold):

BI. 47b, 104a, 115b, 138a, 161a. â€” Datum: 1106

(= 1657). â€” Schreiber (wohl auch Ausschmiicker):

Petrus. â€” Scbreibort: unbekaunt. â€” Besitzer:

der Schreiber, danu Melkon, Solin des Kvriakos. â€”

Nachschriften: BI. 200a, 201b; neue: BI. 1 b, 191 b.

â€” Notizen: fehleu.

Breviarium, mit den gevvohnlichen An-

hangen, vgl. Nr. 195, 196 etc. â€” Die Nach-

schriften siehe unten Anu. S. 850.

405. (alte Nummer up-, resp. XXXIX).

Blatter: 30 (leer: BI. 26a, 30b). â€” Grosse:

10X7 (Text: 6X45). â€” Zeileu: 17. â€” Stoff: Papier,

diinu und gelblich, geglattet. â€” Einbaud: Pappen-

deckel mit Lederiiberzug. beschiidigt. â€”Zustand: die

vorhanÄ‘enen Blatter gut erhalten. es fehleu aber zahl-

reiche Blatter am Anfange uud zwischeu 1â€”2(I-agen 1

bis 2) uud 26â€”27. â€” Schrift: kleine. gute Cursi vsehrift.

â€” Ueberscbrifteu etc: roth. â€” Zierschriften:

unbedeutead. â€” Datum: XVI.â€”XVII. Jahrh. â€”

Schreiber etc.: unbekannt. â€” Nachs eh ri f te n: fehleu.

â€” Notiz: erworben, vvie es seheint, im J. 1810 (friiber

in der â€žnenen" Sammlung aufgestellt).

Liederbuch, aber unvollstandig und frag-

tnentarisch (alte Theile siehe unten Arm.

S. S5Gâ€”57, resp. Â§1â€”13). Jetzl sind 16Lieder

vorhanden, von Gregor aus Ailhamar

(BI. la), Johannes aus Thulkuran

(Â§Â§ 2, 11), NaraÅ¡ (Â§Â§ 3, 13), Zachar j-ari b

(Â§ 4), Ajoakel aus Bitlis (Â§Â§ 8, 9), Kara-

pet Dopir (BI. 26bff.) und einige anonyme.

40<>. (alte Nummer 176).

Blatter: 212+Aâ€”B (leer: BI. 207b, 208â€”212).

â€” Grosse: 10'5X7-5 (Text: 7X4). â€” Zeilen: 13. â€”

Stoff: Papier, gelblich, geglattet (Pergament: BI. A

und 15). â€” Einbaud: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€”

Zustaud: uicht gane gut, fast alle Blatter schwiirzlich

geworden; je ein Blatt fehlt am Anfange uud zvvischen

BI. 10â€”11. â€” Schrift: grosse, fette, aber regelmassige

Rundsclirift. â€” Ueberschrifteu etc.: roth. â€” Zier-

schriften: in zwei F.irbeu, aber unbedeutend (eineZeile

BI. la). Raudverzierungenetc: fehlen. â€”Datum:

1113 (= 1664). â€” Schreiber uud Besitzer: Wardan.

â€” Scbreibort: MuÅ¡. â€” Nachschriften: BI. 206a

bis 207a, 20Ha, 208b, 209a, 210b, 211b. â€” Notiz:

aus MuÅ¡ hergeschickt im J. 1873.

Breviarium, vgl. Nr. 195, 196 etc. â€”

2. BI. 82a -156a: Die arm. Liturgie (BI. 154b:

Das Communion - Lied des rApostels

Thomas", Nr. 195, Â§ 2 etc); BI. 192 b ff.:

Gebetc, Gktubcnsbekcnntniss etc. â€” Die Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 857.

407. (alte Nummer 180).

Bliitter: 220. â€” GrOsse: 10*5X7 (Text:

7X4'5). â€” Zeileu: 19. â€” Stoff: Pergament, ditnn

und gut geglattet. â€” Einbaud: Holzdeckel mit ver-

ziertein Lederiiberzug. â€” Zustand: grbsstentheils gut

erhalten geblieben, aber BI. 1â€”35. 220 stark beschiidigt;

es fehleu Blatter zvvischen BI. 1â€”9, 211 - 12. â€” S c h r i f t:

kleine, regelmassige schiine Rundsclirift. â€” Ueber-

sehriften etc: roth, die Aufangsbuchstalieu roth und

blau. â€” Zierschriften und Rand verz i eruugeu:

am Anfange der Psalmeu, iu einfachem Roth. Arabeske:

BI. 1 a (beschiidigt). Zierleisten: BI. 22a, 46a. 75b,

98a, 127b, 153b, 180b. â€” Datum: 1083 (= 1634). â€”

Schreiber: unbekannt. â€” Scbreibort: CP. â€” Be-

sitzer: Nikolaus. â€” N a c h s c h r i f t e u: BI. 219bâ€”220a,

220b. â€” Notiz: Gescbeuk des Herru Gregor Nahapetiau

aus Djulfa au P. Sainuel Catergian im J. 1868.

Psalterium, vgl. Nr. 159 etc.; BI. 212b:

Gebet des Konips Alanasscs; BI. 215a: Be-

kenntnissgebct N. Schn o rhali's. â€” Die

Nachschriften vgl. unten Arm. S. 858.

408. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 273 (leer: BI. 1â€”8, 27. 169b, 170.

194b, 259â€”73). â€” Grosse: 10X7'5 (Text: 8X5).

â€” Zeileu: 18. â€” Stoff: Papier, diiun uud uugegliittet,

oft stark gelblich (BI. 9â€”26, 75â€”97). â€” Einbaud:

Pappeudeckel mit Lederiiberzug. â€” Zustand: nicht

ganz gut, viele Bliitter beschiidigt, selbst zerrisseu

(vgl. BI. 9, 129-30, 137â€”39. 268â€”73 etc). es fehleu

Bliitter am Anfang (zvvisehen BI. 8â€”9) und in der Mitte

(zvvischen BI. 12â€”13,16â€”17, 26â€”27, 247â€”48,257â€”58).

â€” Schrift: kleine, regelmassige Cursivschrift. â€”

Ueberschrifteu etc: oft roth. â€” Zierschriften

uud Randverzieruugen (Blumeu): selten, u. zw. im

ersten Theile des Werkes (BI. 28b. 52a, 94b etc). â€”

Datum: XVIII. Jahrh. (nach 1128 = 1679). â€”

Schreiber etc.: uubekauut (\venn uicht Gregoris, Sohn

des Jeremias). â€” Nachschriften: vgl. BI. 21a, 94a,

115b etc. â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (aus Sinvrna).
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Sammlung von Predigten und ahnlichen

Stucken, nieist turkisch (in arm. Schrift),grossten-

Ihcils anonym, manchmal dom â€žDichter

Jereniias" zugeschriebon (BI. 21aâ€” b und

sonst: allo Thoilo siehe untcn Anu. S. 859

bis 860). Darunter 4. BI. 94a: â€žTestament

der Kreuzigung unseres Ilerrn Jesu Christi,

iibersetzt in's Turkische im J. 1128 (= 1679)

von Jeremias" etc); arm. Nacbsclirift unten

Arm. S. 859, vgl. Jacob aus Krim, Nr. 214,

II, Â§ 5; Nr. 224, Â§ 116 etc); b. BI. 116a:

â€žTestament der Kreuzigung... erweitert

von Jeremias", Abschn. 1â€”23. â€” 5.

BI. 171a â€”230b: Prodigt uber dic hl.

Eucharistie, Abschn. 1-10. â€” 6. BI. 230b

bis 250 a: â€žPredigt zur Fussvvaschung",

Abschn. 1â€”10. â€” 7. BI. 251 a-258b: â€žvon

einem Anderen Fragen und Anhvorlcn"

uber die hl. Eucharistie, in 13 Capiteln.

409. (alte Nummer 170).

Bliitter: 163 (leer: BI. 1 a). â€” Griisse: 10-5X7

(Text: 7X4 o). â€” Z e i 1 e n: 13. â€” Stoff: Papier.

dick, gellilich and wenig gegliittet. â€” Einband: Holz-

deckel mit LederUberzug. â€” Znstand: nieht ganz

gnt. alle Bliitter selnviirzlich gewordeu, einige beschivdigt

(vgl. BI. 1,31â€”42, 80-81, 117â€”37); es fehlen Bliitter

zvvischen BI. 58â€”59, 68â€”69 und, wie es scheiut, auch

zwischen BI. 10â€”11. â€” Schrift: grosse, fette. nuregel-

inassige Rnndschrift. â€” Uebersclirifteu ete.: roth.

â€” Zierscbriften und Rand verzierungen: un-

bedeuteuÄ‘ (vgl. BI. 2 a. 33 b, 59 a, 72 a, 75 b etc). A ra-

li cake: BI. 2a. Z i er 1 ei st en etc.: fehleu. â€” Datum:

XVIâ€”XVII. Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt.

â€” Nachschriften: fehleu. â€” Notiz: vor 1845 in

der Sammlmig vorbanÄ‘en.

pFestanzeiger" und PEvangelienausweis",

vgl. Nr. 201 etc. BI. 133 b: Belehrung fur

die Evangelienperikopen; BI. 134 aâ€”139b:

Die â€žMesoÄ‘ien"; BI. 139bâ€” 143a: â€žKleine

Belehrung fur das OfficiumÂ«; BI. 159 a ff.:

Einigc Gebete u. dgl.

410. (alte Nummer 169).

BIStter: 239. â€” Griisse: 10'5X7-5 (Text:

7-5X4-5). â€” Zeilen: 18. â€” Stoff: Papier, dick und

gelblich, gegliittet.â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

iiberzug. â€” Znstand: schlecht, fast alle Bliitter inchr

oder weniger beschiidigt. manehe zerrissen (vgl. BI. 1.

38, 81, 199, 238â€”39 u. a. m.). Es fehleu Bliitter am

Anfiing nnd ein Blatt herausgerissen zwischen BI. 337â€”38

(nen gescbrieben BI. 1, 16). â€” Schrift: grosse. un-

regelmassige Rnndschrift. â€” Zierschriftcn und Rand-

verzierungen: am Anfang der Psalmen, roth-griin.

Zierleisten: BI. 20a. 47b, 79a, 104b, 165a. 198b.

â€” Datum: 1045 (=1596). â€” Schreiber und Be-

sitzer: Presbvter Karapet. â€” Schreibort: Jernsalem.

â€” Nachschrift: BI. 239a. â€” Notiz: vor 1845 in

dor Sammlung vorhanden.

Psalterium. vgl. Nr. 159 ote; BI. 237a:

Gebet des Kdnigs Manasses. â€” Die Nach-

schrift siolio unten Arm. S. 861.

411. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 105 (leer: BI. 1â€”3, 104b. 105). â€”

Grosse: 11X8 (Text: 7X5). â€” Zeilen: 14. â€”

Stoff: Papier, diuin und gegliittet.â€” Einband: Holz-

deckel mit verziertem Ledeiiiberzni;. â€” Znstand: gnt.

â€” Schrift: kleine. gute Cnrsiv. â€” Ueberschriften

etc.: rotli. â€” Zierscbriften: unbedentend (vgl. Hl. 12b,

83a etc). Zierleiste: BI. 12b. â€” Datum: 111S

(â€”1669). â€” Schreiber: Varathinn. â€” Schreibort:

Haleb. â€” Besitzer: Murad. â€” Nachschriften:

BI. 103bâ€”4a. â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (ans

Smyrna).

Kalendarium. 1. BI. 4a â€”75b: â€žEin-

faches Kalendarium", mit Tabollen etc.

(Nr. 127, Â§ 4; Nr. 158, Â§ 1; Nr. 175 etc).

â€” 2. BI, 75b â€”103b: â€žOrdo ministrandi"

der hl. Messe, resp. Liturgie, aber abgekurzl

(Nr. 158, Â§ 2). - Dic Nachschriften siehe

unten Arm. S. 861-862.

412. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 258 (leer: BI. 9a, 257â€”58).

Grosse: 10-5X8 (Text: 85X6). â€” Zeilen: 14.â€”

Stoff (Papier) und Einband: nen. â€” Znstand: gnt.

â€” Schrift: grosse Cnreivschrift. â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierscbriften: in einfnchem Roth; am

Anfang eiues jeden Liedes. Zierleiste: BI. 10a.

Eiue scblechte II lus tra t i on: BI. 9 b. â€” Datum:

1214 (=1765). â€” Schreiber nnd Besitzer: Tiratsu

Petrus. â€” Schreibort: Erzerum. â€” Nachschriften:

BI. 8aâ€”b (Titel), 245bâ€”47a; kleinere: BI. 12b, 21b

etc. â€” Notiz: gekauft im J. 1891 (aus Smvrna).

LieÄ‘erbuch, mebr als 153 Lieder ont-

haltend (die einzelnen Lieder siehe unten

Arm. S. 862â€”67). Zuerst kommen: Ein Licd

von .Ionas Wardapet (BI. 1 a), ein Lob-

gedicht uber das Kloster Surb Kurapet (BI. 2 b)

und z\voi Lieder von A/jakel (BI. 4b: Ueber

das â€žRothe Kloster" boi Karin, und BI. 6 b).

Darauf folgen: 1. BI. 10a ff.: Z\vei Lieder

von Katholikos Lazar (L. 1) und von

Moses (L. 2), bcide uber Edschmiadzin. â€”

2. BI. 14 b ff.: Sieben Lieder, von J o n a t h a n

Na^aÅ¡ (L. 3), Petrus aus Astapat i^L. 4,

8, 9), Yaruthiun U'ardapet (L. 5) und

Andreas aus Ardzke (L. 6). â€” 3.

BI. 26aff.: Vier Lieder, von Martvros

D e p i r a u s E r z e r u m (L. 10), T e r P e t r u s

(L. 11), Johannes der Moneh (L. 12, 13).

â€” 4. bi. 31 b ff.: Vier Lieder von Sukias

(L. 14 uber die Rose und Naobligall),

A vodik (L. 15, uber don Fruhling), Lazar
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NaÅ¡chun (L. 16), Jacob aus Scham.ichi

(L. 17). â€” 5. BI. 37bff.: Sechzehn Licder,

meistens anonvm, nur ein Lied von Sargis

VVardapet (L. 21) und z\vei Lieder von

Lazar Dschahketsi (L. 23, 27). â€” 6.

BI. 57aff.: Zehn Lieder, von Jonathan

NagaÅ¡ (L. 34, 3G), Jacob aus Schamachi

(L. 35, 37), Johannes (L. 38), Avedik

.Nevirak" (L. 39), Presbyter Paul us

(L. 41) und Safar oj-lu (L. 43, uber die

Stadt Erivvan). - 7. BI. 76 b ff.: Funf Lieder,

von Sahak aus Erzerum (L. 44, uber das

Kloster IIo/>omos oder / oÅ¡avvank; L. 45, uber

ChaÄ•atur, Biscbof von Erzerum; L. 46, uber

seinen Brudcr; L. 47, 48). â€” 8. BI. 84bff.:

Sioben Lieder, deren funf von Jacob aus

Schamachi (L. 49â€”53, uber Edschmiadzin,

den Frfihling etc), eines von Petrus aus

Aslapat iibcr EÄ‘sclirniadzin (L. 54). â€” 9.

BI. 97b ff.: Sieben Lieder, davon funf â€žFrcuden-

lieder-1 von Jonathan NapaÅ¡ (L. 56â€”59). â€”

10. BI. 107 bff.: Funfzehn Lieder, von Petrus

Xutur (L. 63â€”67, uber hl. Johannes den

T&ufer u. s. \v.), Ballhasar (L. 68), Johannes

aus Thulkuran (L. 76) und Jonathan

Na^aÅ¡ (L. 77), die ubrigen anonym. â€” 11.

BI. 131a ff.: Sanunlung von funfzehn LieÄ‘ern

des Wardapets und Katholikos Lazar Dschah-

ketsi (L. 79â€”94), alle religiosen Inhaltes;

BI. 159a ff.: Lobgedicht von Martvros aus

Karin uber Lazar Dschahketsi, als er im

Exile vvar (verfasst im J. 1748 A. D.). â€” 12.

BI. 162a ff.: Vier Lieder von Eliazar VVar-

dapet (L. 96â€”99); BI. 166b: Lied von

Martvros aus Karin uber die dortige

Kirche (L. 100). â€” 13. BI. 170a ff.: Sieben

Lieder, von Daniel (L. 102), Lazar NaÅ¡chun

(L. 103, uber das hl. Kreuz von Warag) und

Sahak (L. 106), die ubrigen anonvm. â€” 14.

BI. 180 a 11'.: Dreiunddreissig Lieder (L. 107

bis 140), zum grossten Theile anonvm; mit

Namen nur BI. 180a: Ein Lied von Jacob

Patriarch, uber Stephanus Protomartvr

(L. 107). â€” 15. BI. 222 a ff.: Dreizehn Lieder,

von Martvros aus Karin (L. 141), Lazar

Dschahketsi (L. 142), Nikolaus Dopir

(L. 144), Johannes (L. 146), Abraham

(L. 147) und Karapet (L. 149), die ubrigen

anonvm. â€” 16. BI. 239 bâ€”245 a: Inhalts-

verzeichniss des ganzen Liederbuches. â€” Die

Nachschriften siehe unten Arm. S. 867. Vgl.

oben Nr. 156, 160 etc.

413. (alte Nummer fehlt).

BlÂ«tter:202 (leer:Bl. 149b). â€” GrSsse: 11X8

(Text: 7X5). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier, Ä‘iiim

und gelblich. gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit

Ledernberzug â€” Zn Å¡tand: schlecht, alle Bliitter

sehvviirzlich gevvorÄ‘en, einige durchliicliert (BI. 1 â€” 8),

zerrisseu etc. (vgl. BI. 16, 48, 165, 173 etc; entzvvei-

gerissen: BI. 98; ein Fragment: BI. 1-tl). Es fehleu

zahlreiche Bliitter zvvischen BI. 17 â€” 18, 47â€”18, 50â€”51,

51â€”52, 59â€”60, 110â€”111, 112- 13. 141â€”42. 184â€”85.

19Bâ€”96A, 197â€”98, 199â€”200 nnÄ‘ am Schlusse. â€”

Schrift: kleine. regelmiissige Rnndschrift. â€” Ueber-

sehriften ete.: roth; die Anfangszeilen roth und blait.

â€” Zierschriften (vgl. BI. 4a, 7b, 12b etc.) nnd

Rand verziernugen: eiufacb roth: Arabeske:

BI. 150a; Zierleisten: BI. 49a, lOili. 118b. IHTb etc;

Bildchen: BI. 56b. â€” Datum: XV.â€”XVI. Jahrb.

â€” Schreiber etc: unbekaiint. (Besitzer: spater

Martvros und Sargis). â€” Nachschriften: BI. la,

10b. 16b. â€” Notizen: fehlen.

Breviarium, sehr unvollslandig. Vgl.

unten Arm. S. 867.

414. (alte Nummer fehlt).

Blfitter: 188 (leer: BI. 1 a). â€” Grosse: 105X8

(Text: 6-5X4). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier,

dick nnd gut gegliittet. â€” Ein ban d: Holzdeckel mit

Lederltberzug. beschfidigt. â€” Zu.itand: nicht ganz

gut, der griisste Theil ist gut erhalten, aber in neuester

Zeit sind die Rander. oft auch eiu Theil des Textes weg-

geschnitton worden (BI. 71, 102. 140; kaum die Hiiltte

geblieben von BI. 51, 99 A, 124 A. 135 A, 137 A):

Bliitter herausgerisseii auch zwischen BI. 70â€”71, 93â€”94,

106â€”7, 152â€”53 und 3 Bliitter am Schlusse; es fehlen

noch Blfitter zwischen BI. 9â€”10, 55â€”56. 65â€”66, 76 nnd

77, 82â€”83, 84- 85, 86â€”87, 102â€”3. â€” Schrift: kleine,

regelnifis8ige Cursivschrift â€” Deberschriften etc:

roth. â€” Zierschriften und Randverzierungen:

am Anfauge der Psalnien, einfach roth (BI. 1291) viel-

fnrbig und in Gold, ebenso eine Zierleiste). Eine

beschiidigte 111 ustration: BI. lb: Bildchen an

den RSndern: BI. 21b. 47a, 73b, 86a, 105a, 128a,

151b. 177b. 181a, 183b. 186a (N. Schnorhali). â€”

Datum: XV.â€”XVI. Jahrb. â€” Schreiber etc: un-

bekaiint. â€” Nachschriften: fehlen; Siegelabdruck:

BI. 77 a. â€” Notiz: mitgebracht von P. Siuion im

J. 1873.

Psalterium, sehr unvollstandig, vgl. Nr. 159

etc. â€”BI. 183b: Gebet des Konigs Manasses;

BI. 186 a: Bekonntnissgebet N. Schnor-

hali's.

415. (alte Nummer 1G7).

Blfitter: 190 (leer: BI. 1. 190a). â€” Grosse:

10'5X7-5 (Text: 6'5X4-5). â€” Zeilen: 14.â€” Stoff:

Papier, dick und gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel

mit Lederuberzug nnd Vorderklappe. â€” ZnÅ¡tand: gut,

aber eine Papierlage fehlt zvvischeu BI. 10â€”11, dann

Bliitter zvvischen BI. 189â€”90. â€” Schrift: nnregel-

miissige Oiirsivschrift.â€” Ueberschriften etc: roth.â€”

Zierschriften nnd Randverzierungen: selten

und einfach roth (vgl. BI. 2a, 11a. 27a etc). Zier-
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I e i s ten: BI. 2 a, 37 a. â€” Da tu m: XVII-XVIII. Jahrh.

â€” Schreiber eto.: unbekanut. â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: vur 1845 iu der Samiulung vor-

hauden.

Rituale und Kirchenlieder. 1. BI. 2 a

bis 16 a: Ausziigc aus den Evangelien; BI. 16 b

bis 26 b: IIynmen auf dio Verstorbenen;

BI. 27 a ff.: Einige Theile des Rituales. â€”

2. BI. 87a â€”141b: Trauerlieder, 15 an der

Zalil (vgl. unten Arm. S. 869j, von Manuel

(L. 1), A//akel (L. 2), Na^aÅ¡ (L. 3 und 5,

verf'asst zu Merdin im J. 1469, dann L. 11),

Aristakes (L. 10), Johannes aus Amida

(L. 13, 14), dio ubrigen anonym (vgl. Nr. 69,

III; Nr. 123, Â§ 2 ff.; Nr. 133, I, Â§ i; Nr. 200,

Â§ 3; Nr. 402, Â§ 2 ote).

416. (alte Nummer fehltj.

Bliitter:200(leer:Bl.lâ€”4,14a. 67b, 192â€”200).

â€” Grosse: 12-8 (Text: 8X5). â€” Zeilen: 19. â€”

Stot'f: Pergament, dick und gut geglattet. â€” Ein-

bau d: Silberdeckel mit sehonen plastischen Darstellungen

(siehe unten Tafel VII, Nr. 4). â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: gute Rnndsehrift. â€” Ueberscliriften etc:

roth; die Anfangsbuchstaben blau uud in Gold. â€” Zier-

sebriften: am Anfange eiuesjeden Stuckes (vielfarbig

uud in Gold, gut ausgefiihrt, vgl. BI. 3a, 7b, 17b, 21a,

68a etc). Ebeuso die Bandverzierungen (vgl.

BI. 12a, 68a etc; Vogel: BI. 5a, 101a, 174a). Ara-

beske: BI. 12a. Zierleisteu: BI. 68a, 122a, 148a,

165a. Illustratiou: BI. 11b (ein Bischof), AUes in

Farben nnd Gold. â€” Datum: sebeint XIV'.â€”XV. Jahrh..

jeÄ‘eul'alls vor 1671. â€” Schreiber (wohl aucb Aus-

schmiicker): der Diakou Jobannes. Silber- und

Goldarbeiter (Einband): Malehas M. Karapet im

J. 1120( = 1671). â€” Scbreibort: unbekauut; gebuudeu

iu Caesarea.â€” Besitzer: spater Stepbau Kelkelian.â€”

Naebschriften: BI. 3b, 11a, 121b, 191b, 192a uud

die Inschrift aut' deiu Einbande. â€” Notiz: gekauf't iui

J. 1891 (in CP.).

Breviarium, vollsu'indig, vgl. Nr. 195 ote.

â€” BI. 186a: Bekonnlnissgebet N. Schnor-

bali's; BI. 138a ff.: Auszug aus der Liturgie;

BI. 144 b: Tischsegen.

Die Naebschriften sovvie die Inschrift des Ein-

baudes siehe uuten Arm. S. 870. Ein gauz iihnlicber

Silbereinband mit ahnlicheu Darstellungen uud In-

schrift, ebenl'alls voiu J. 1671 nnd in Caesarea ge

arbeitet von Schamir M. Jacob, ist jetzt bekannt

geworden. Vgl. Beschreibuug uud Facsimile in â€žBaz-

mawep1', 1895, p. 77â€”78.

417. (alte Nummer 178 u. k resp. XL).

Bliitter: 43 (leer: BI. 5, 18, 30b, 35, 36a, 43b).

â€” GrOsse: 12\8-o (Text: ungleichmassig. theils

9X5-5, theils 8-5X55). â€” Zeilen: 11â€”29. â€” Stoff:

Papier, diinn und geglattet. â€” Einband: neu. â€”

Zustand: nicht gut, da da.s Ganze uur fragmenlaiisch

geblicbeu ist, so dass fast jedeÅ¡ Blatt obue Zusanimen-

hang da steht (vgl. BI. 1, 6. 19, 28. 31, 36 etc). â€”

Schrift: verscbiedeue Cursivarteu (BI. 6aâ€”17b uud

36bâ€”40a Rnndsehrift). â€” Ueberscliriften etc: oft

roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: uubekanut. â€”

Naebschriften: fehlen. â€” Notiz: envorben et\va

zwischeu 1845â€”67; friiher in der â€žueueu" Sainiiilung

aufgestellt.

Sammelwerk, aber fast jedeÅ¡ Sluck nur

Fragment. 1. BI. laâ€”4b: Fragmente eines

reinfachen Kalendariums". â€” 2. BI. 6a â€”17b:

Fragmente eines Riluals. â€” 3. BI. 19 aâ€”27 b:

Ein Theil aus dem Festanzeiger und â€žEvan-

gelienaus\veis". â€” 4. BI. 28 a ff.: Interessante

(leider unvollstandige) chronologische Angabe

uber die Osmanen bis 1582 A. D.; BI. 28 b:

Geschichte des Aufstandes Abaza's; 6. BI. 31a

bis 34 b: Zweitcs Stuck ehronologiseben

Inhaltes, nainentlich uber Erzenka's Schicksal

und Erdbebon zu allen Zeilen (mitgctheilt

unten Anu. S. 871); c. BI. 34a: Ein ahnliches

Stuck. â€” 5. BI. 36 bâ€”40a: Fragmenti; einiger

Hymnen. â€” 6. BI. 40bâ€”43a: Presbyter

Jacob's GeÄ‘icht uber Jerusaleui.

418. (alte Nummer 226).

Bliitter: 130 (leer: BI. lb, 129b, 130). â€”

Grosse: 11'5X8'5 (Text: 7 ">X5). â€” Zeilen: 13.

â€” Stoff: Papier, dtlnn und ungegliittet. â€” Einband:

Holzdeckel mit Lederttberzug. â€” Zustand: gut (BI 1.

130 beschiidigt). â€” Schrift: grosse Cursivschrift. â€”

[Jeberschriften etc: oft roth. â€” Zierschriften

und Randverzierungen: nnbedeutenÄ‘ (vgl. BI. 2a,

4b, 7a, 9b etc). â€” Datum: XVIII. Jahrh. (nacb 1136

= 1687). â€” Schreiber etc: niibekannt (Besitzer:

spater Paulus). â€” Nachsc hriften: BI. 1 a(Titel), 129b

(Siegelabdruck). â€” Notiz: envorben um 1845â€”67;

friiher iu der â€žneueu" Sammlung.

â€ž Christliche Meditation fur alle Tage

des Monats, ubersetzt . . . von Johannes

\Vardapet, uud gedruckt in der Buch-

druckerei Sahratian's im J. 1136 (= 1687),

10. Marz, in der Stadt Venedig. Dies vvar in

der Vorlage geschrieben, darum haben

wir auch so geschrieben". Zu dieser Ueber-

setzuug Joh. IIolo\v's siehe oben Nr. 263,

I, Â§ 6. â€” 1. BI. 2aâ€”82a: Dio Meditationes,

Iâ€”XXXI (Nr. 263, I, Â§ 66). â€” 2. BI. 82a

bis 85a: Gebot zu den funf Wundon Christi

(ib. Â§ 6c). â€” 3. BI. 85b-93 a: â€žFfinfzehn

Gebete der hl. Brigitla". â€” 4. BI. 93a

bis 126 a: Gebete an die hl. Jungfrau fur

alle Tago der Woche, â€žubersetzt von Jo-

hannes VVardapet ausCP.u,namlicli liolow

2b
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(eine Uebersetzung Holovv's â€žNiiugaran", oder

^Psalteriuin dor hl. Jungfrau" ist erschienen

zu Marseille 1676, vgl. â€žBibliogr. arm.u,S. 507).

â€” 5. BI. 126 aâ€”129a: â€žGeistliche Uebungen",

Gebete. Vgl. unten Arin. S. 872.

419. (alte Nummer 159).

BJatter: 249 (leer: BI. 41b. 243, 244a, 249).

â€” GrOsse: 105X7 (Text: 7X4).â€” Zeileu: 13.â€”

Stoff: Papier, dick und gegliittet; Pergament:

BI. 5, 6, 11, 12, 42, 45,. 74, 118, 188. â€” EinbanÄ‘:

Holzdeckel mit. Lederilberzug. â€” ZustanÄ‘: gut (BI. 1,

245 etwas beschiiÄ‘igt: BI. 222 zerrissen; es fehlen

Blfttter am Aufang zwisehen BI. 1â€”4 und, wie es scheint,

auch zwischeu BI. 75â€”76). â€” Schrift: grosse, dicke,

regelmiissige Rnudsclirift. â€” Ueberscbri ften etc:

roth, die Anfangsbuehstaben Ä‘erVerse in Gold. â€” Zier-

schriften: ara Aufang eines jeden Stiickes, vielfarbig

und in Gold, von geiiliter HauÄ‘ (vgl. BI. 5 a. 23 a, 29 a,

32a, 42a etc., namentlieh BI. 62a, 139a). Ebenso die

Randverzierungen (vgl. BI. oa, 42a, 74a. 153a etc.;

Viigel: BI. 43 b, 65a, 114b etc.), die Arabeske auf

BI. 6a und die Zierleisten: BI. 42a, 74a, 118a,

153a, 161b. 181a. 188a, 196a. BilÄ‘cheu an den

RanÄ‘ern: BI. 39a, 59b, 139a. â€” Datum: 870 (= 1421).

â€” Schreiber: Johaunes; Ausschmttcker, Binder

und Besitzer: Presbvter Melcliisedech. â€” Schreib-

ort: Kloster Sanahin. â€” Nachschriften: BI. 233b,

237aâ€”39a. â€” Notiz: vor 1845 in der Sanuulung vor-

handen.

Sammlung von Kirchenliedern oder

â€žManrusmun^", vgl. Nr. 183, 205 etc. â€”

Dio Nachschriften etc. siehe unten Anu. S. 873.

420. (alte Nummer 164).

Blatter: 24 (leer: BI. 1. 21a. 22â€” 24). â€”

Grosse: 10'5\8 (Text: 7X5). â€” Zeileu: 17. â€”

Stoff: Papier, dick und gut geglfittet. â€” Einband:

ein Pergamentblatt. â€” ZustanÄ‘: gut. â€” Schrift:

kleine, gute Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschrift, Randverzierung und Ara-

beske: nur BI. 3a. â€” Datum: XVIâ€”XVII. Jabrh.

â€” Schreiber: Jobaunes. â€” Schreibort: nnbekannt.

â€” Besitzer: der Schreiber, dann Agathe Revisents

aus Bergnik â€” Nachschriften: BI. 2 b, 16 b; ueu:

BI. 24 b. â€” Notiz: scheint vor 1828 iu der Sammlung

vorbanÄ‘en gewesen zu seiu.

â€žTomar" der Armenier, oder KalenÄ‘er-

kunde, mit Tabellen etc. BI. 12 a ff.: Uober

die Planeten, und anÄ‘ere astronomische Stucke;

BI. 18 b: Tabelle der Monatsnamen der

Hebraer und Ronier u. dgl. Vgl. Nr. 39'J.

Als Umschlag ein Pergamentblatt eines

grossen Codex, nrspriiuglich in 2 Columnen (Col. jetzt

16X6, Zeileu 18), in scliiiner mittelmesropianischer

Uncialschrift geschrieben. luhalt: Marcus III, 24â€”27

und IV, 1â€”3. â€” Die Nachschriften siehe unten Arm.

S. 874.

421. (alte Nummer 230 und U;,

resp. XXXVII).

Blatter: 99 (leer: B!. 1 a). â€” Griisse: 21 'Wa

(eigentlicli 9 o cm. lang und 21 cm. breit: Text: 17X6"5).

â€” Zeileu: 32. â€” Stoff: Papier. dick uuil geglattet.

â€” Einband: Lederiuuschlag. â€” ZustanÄ‘: nicht

ganz gut, obwobl die meisten Blatter gut erhalten ge-

blieben sind, aber auch viele beschiiÄ‘igt. durchlochert

(BI. 5â€”10, 89-99), zerrissen (BI. 51, 84); es fehlen

Blatter am Schluss und zwisclien BI. 4â€”5, 50â€”51 etc;

renovirt sind BI. 1â€”4. â€” Schrift: grosse Cursiv (oft

mebr Current). â€” Ueberschriften etc: roth. â€”

Zierschrifteu und Raudverzierungen: am Au-

fang der Psalmen, vielfarbig aber nicht uanz gut ge-

luugen (eine Zeile BI. lb). Arabeske: BI. lb. Zier-

leisten: BI. 25b, 39b, 52a, 68b, 83b. â€” Datum:

XVII.â€”XViTI. Jabrh. â€” Schreiber etc: nnbekannt.

â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: scheint lange

vor 1845 iu der â€žueuen" Sammlung voruauden ge\vesen

zu seiu.

Psalterium; der Schluss unvollstanÄ‘ig

(bis Ps. CXXVIII, 5). Vgl. Nr. 159 etc.

422. (alte Nummer 162).

Blatter: 53 (leer: BI. 1,2bâ€”3a, 12b, 15a bis

21a, 34a, 40b. 41â€”42. 43a, 53). â€” Grosse: 12X9

(Text: 8â€”9X6). â€” Zeilen: ungleicbmassig, 12â€”20.

â€” Stoff: Papier, griisstentheils diiim nnd geglattet

(BI 20â€”40 dick und gelblich). â€” Einband: fehlt â€”

ZustanÄ‘: im Allgemeiueu gut. â€”Schrift: Cursiv.â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschrifteu und

Raudverzierungen: nur auf BI. 21aâ€”40 a, an Ä‘en

RitnÄ‘ern Blumen, Viigel. Schiffe. Meuschenfiguren etc.

(vgl. BI. 34 bâ€”35 a, 36 b, 37 aâ€”b). â€” Datum: XVII.

bis XVIII. Jahrh. (uugefabr 1110 = 1661), BI. 20â€”41

scheint iilter zu sein. â€” Schreiber des ersten Theiles:

Avedis, des zweiten Theiles: Aristakes. â€”Schreibort

etc: nnbekannt. â€” Nachschriften: BI. 3b (Titel),

11b, 33 a. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlung vorhauÄ‘en.

â€žTomar", oder Kalenderkunde. 1. BI. 2 a:

Kalender ,Klein-Armcniens1', resp. von Azarias

(vgl. E. Dulaurier, â€žRecherches sur la

chronologie arm.", I, p. 115 11'.); BI. 3 b ff.:

â€žEinfaches Kalendarium" (Nr. 175 etc);

BI. 4aâ€”7 a: Tabellen l'ur die Jahre 1661 bis

1720. â€” 2. BI. 12a: â€žUeber das Aderlassen und

hagamat4 etc; BI. 13a: Einige chronologische

Daten. â€” 3.â€”4. (Von fremder Hand)

BI. 21b ff.: Kalenderkunde, mit Tabellen tur

Ostern, Neumond etc. (BI. 43b-52b: Von

einer dritten Hand, Wiederholung Ä‘ossclbcn

Stiickes). Vgl. unten Arm. S. 874â€”75.

423. (alte Nummer 166).

Blatter: 265. â€” Grosse: 11,\75 (Text:

7-5X45). â€” Zeilen: 14. â€” Stoff: Papier, sehr dttnn

und gelblich, gegliittet. â€” Eiuband: Holzdeckel mit

verziertem Lederiiberzug. â€” ZustanÄ‘: liiehc gauz gut.
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viele Rander hescbadigt. durchlochert nnd zerrissen

(vgl. BI. 1. 5, 28, 112, 118, 160â€”172. 222, 284â€”65);

es fehlen Blatter nm Anfange and Ellde. auch zwischen

BI. 4â€”5, 5â€”6, 6â€”7, 16â€”17, 74â€”75. 26)5â€”64. 2(i4â€”65.

â€” Schrift: grosse, fette Rundschrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€”Zicrschriften undRand-

verziernngen: am Anfange einesjeden Stiickes. ein-

fach roth. aber gelangen; Zierleisten: BI. 46a. 71b,

167a, 179b. 199b. 218b. 239a. â€” Datum: XIV.â€”XV.

Jahrb. â€” Scbreiber nnd Besitzer: Bischof Stephanus.

â€” Scbreibort: nnbekannt. â€” Nachschriften:

BI. 71a, 166b. â€” Notiz: vor 1845 in der Samiuhrag

vorhanden.

..Manrusmun/" oder KirchenlieÄ‘er, un-

vollst&ndigam Anfangund Ende. Vgl. Nr. 183,

403, 419. Siehe untcn Arm. S. 875.

424. (alte Nummcr 175).

Blfttter: 92 (leer: BI. 1.2a. 8b). â€”GrCsse:

8X5 (Test: 5-5X3-5). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Pergament, dick nnd gut, geglattet. â€” Einband: Holz-

deckel niitLederiiberzng. â€”Zustand: gut. â€” Schrift:

kleine. schiine Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc.:

roth. â€” Zierschriften: am Aufanga eines jeden

Abschnittes, einfach roth (vielfarbig und in Gold BI. 12a

mit einer ebensole.lien Arabeske nnd Randver-

zierung). â€” Datum: vor 1141 (= 1692). â€”

Scbreiber eines Theiles: Varuthiun. â€” Schreibort

etc.: nnbekannt. â€” Nachschrift: BI. 92b. â€” Notiz:

Geschenk des Herrn Gregor U/tiants aus Ancvra (Triest

1775. 25. August).

â€žEinfaches Kalendarium". BI. 2bâ€”8a:

Tabellen fflr die Jahre 1639-2082. Vgl.

Nr. 127, Â§ 4; Nr. 175 ote.

Die Nachschrift auf BI. 92 b, siehe unten Arm.

S. 876. Darin wird als Datum 1692 A. D. angegeben,

aber nicht von dem eigentlichen nnbekannten Scbreiber

der Handschr, sondern von Varnthiun, der die Bliitter

9â€”11 geschrieben bat. Die Handschr. ist also iilter

als 1692 nnd da die Tabellen vom .7. 1639 ausgehen.

so ist vielleicht dieses .Talir als Datum anzusehen.

425. (alte Nummer felilt).

Bliitter: 181 (leer: BI. 6, 149b, 158b, 181b).

â€” Griisse: 10X7 (Test im ersten Theile oder Bi. 1

bis 149 uur 6*5X4; im zweiten Theile oder BI. 150 bis

181 je 7X4-5). â€” Zeilen: im ersten Theile 16, im zweiten

13. â€” Stoff: Papier, siemlich dick. \veiss and gut ge-

glattet (BI. 150ffi gelblicb). â€” Einband: Holzdeckel

mit Lederiiberzng. â€” Zustand: des ersten Theiles gut.

der zneite Theil mehr besch&digt (vgl. BI. 1. 84, 116

bis 117 etc.); es fehlen Blatter am Anfange und zwisehen

BI. 6â€”7. 85â€”86. 144â€”45. 149â€”50, 153â€”54, 173â€”74,

179â€”80. 180â€”81. â€” Schrift: im ersten Theile kleine

nnd gute Cursivscbrift: BI. 150â€”75 grosse und fette

Rnndsc-hrift; BI. 1761T. schlechte Currentschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften etc:

fehlen (vgl. BI. 97 a. 154a). dafiir grosse schwarz-rotbe

Iuitialeu. â€” Datum: vor 1001 ( â€” 1552). â€” Schreiber

etc: nnbekannt. â€” Besitzer: spiiter Martyros, Tiratnr

etc. â€” Nachschriften: BI. 6aâ€”b. 96b. 157b (dieselben

auf BI. 165a. 174b. 177 h. 180a); Siegelabdrnck: BI. 80b.

81b, 86h. 100a. â€” Notiz: mitgebracht von I'. E. Kaf-

tanian im .1. 1875.

Brevier und â€žUrbathagir". I. BI. 1â€”149:

Brovier, vollstandig, vgl. Nr. 195 clc.

II. Gebeto. 1. BI. 150a: Ein langos, un-

vnllstandigos Gebct. â€” 2. BI. 154 a: Ausziige

aus don Evangelien (gogon Krankbeiton);

BI. 15Ga: â€žDerName Gottes in 72 Sprachcn".

â€” 3. BI. 159 b Das Zaubergobotbueh .Urba-

thagir" oder â€žFreitagsbuch", mit Zaubor-

geboten (ausfuhrlicher Nr. 191); 6. BI. 171b:

Lobpreisung der hl. Jungfrau, von Gregor

Skev/>atsi (vgl. soino Reden in Nr. 1(56).

â€” Dio Nachschriften etc. siehc unten Arm.

S. 876â€”77.

426. (alte Nummer 174).

Bliitter: 207. â€” Griisse: 9-5X6 (Test: 6X4).

â€” Zeilen: 15.â€” Stoff: I'apier, ziemlieh dick, gelb-

licb und geglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederttberzug und Vorderklappe. â€” Znstand:

im Allgemeinen gut, aber viele Blatter sehwarzlich

geworden. einige beschadigt (vgl. BI. 1. 30â€”31, 74â€”75.

97â€”98, 184â€”85, 191â€”93, 195â€”96, zerrissenBl. 16,207.

ein Bnicbsttick ist BI. 41 A). Es fehlen Bliitter am

Anfange und zvvischen BI. 4â€”5. 196â€”97 (neu geschrieben

BI. 5â€”6. 28, 41. 207). â€” Schrift: kleine, schiine

Rundschrift. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

schriften und Randverzierungen: am Anfange

der Hauptabschnittc, einfach roth. aber gelungen (vgl.

BI. 15b. 20b, 47a. 54a etc). Arabeske: BI. 129a.

â€” Datum: 1082 (=1633). â€” Schreiber etc: nn-

bekannt (Binder: Ter Thomas aus Alipinar: Be-

sitzer: Ter Martvros). â€” Nach s chrift: BI. 207 aâ€”b

(vgl. BI. 65b). â€” Notiz: vor 1845 in der Samralung

vorhanden.

â€žFestanzeiger" und KirchenlieÄ‘er. 1.

BI. la(T : Festanzeiger und â€žEvangolienausu-ois"

(Nr. 127, Â§ 4-5; Nr. 174, Â§ 3; Nr. 201 ote); h.

BI. 107a ff.: Vorscbiodeno Belehrungen uber das

Offlcium, darunter BI. 108 b 11'.: â€žVerorÄ‘nungen

der Kircbc . . . von Nerses Katholikos

Schnorhali, dio er vom Klostor Ma/onatsoals

bringen lioss", vgl. Nr. 270, Â§ 1 ote. â€” 2.

BI. 129aâ€”206 a: â€žManrusinun/" (Nr. 183,

205) etc.; BI. 197 a ft'.: Symboluni und oinigo

Theile der Liturgie. â€” Dio Nachschriften ote.

unten Arm. S. 878.

427. (alte Nummer felilt).

Bliitter: 87 (leer: BI. Aâ€”B. 1. 86-87). â€”

Grosse: 9X6-5 (Test: 6X4). â€” Zeilen: 13. â€”

Stoff: Pergament, dick und schiin geglattet. â€” Ein-

band: felilt. â€” Zustand: im Allgemeinen gnt. aber

viele Bliitter schwarzlich gewor<len und bescbmntst

(vgl. BI. A â€”B, 1-11, 84- 87. der Test giinzlich ver-

28*
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wischt aut BI. 51a). â€” Schrift: grosse, regelmassige

Rundschrift. â€” Ueberschriften etc: rotli. die Anfangs-

bnchstaben oft in Gold.â€” Zierschriften: am Anfange

der Absehnitte, vielfarbig nnÄ‘ in Gold sehr seliou aus-

gefnbrt (vgl. BI. 2a, 10 A a, 12a. 39 ctc). Ebeiiso die

Randverzierungen (vgl. BI. 12a. 13b, 19a, 20b ete.,

Kreise BI. 23 a, 42 a. Krenze BI. 34 b. 39 a etc.).

die Zierleiste (BI. 2a) nnd die Bildchen an Ä‘en

Ran d em, namlich BI. 2 a (N. Schnorhali), 10 A a

(Gr. Narekatsi), 17 a, 25 a, 26 b. 31b. 51b, 55 a. â€”

Datum: XVâ€”XVI. Jahrh. (vor 1112^ 1663). â€”

Schreiber etc.: unbekannt. â€” Besitzer: spiiter

Jacob n. s. w. â€” Nachschriften: fehleu (die Namen

der Besitzer am Sehlnsse der Gebete fast immer an-

gegelien, z. B. BI. 24b, 28a, 30a, 31b, 33b etc),

uene: BI. Ab, Ba, 87a. â€” Notiz: envorben naeb 1866.

Zaubergebetbuch, namentlich â€žUrba-

tlingir" (vgl. Nr. 191, Â§ 8), Ä‘arunter auch

vide Gebetlheile aus Narekatsi's Gebetbuch.

Die einzelnen Theile sichc unten Ann.

S. 878â€”79; 6. BI. 39a-41a: Ein â€žSclmtz-

gebet* mi) Namen zahlreicher arm. KlOster

(mitgctheilt unten S. 879). â€” 2 BI. 59 b

bis 73b: â€žUeber den Paraljten", Dialog

zvvischen Cliristus und dem Para]yten, nnd des

letzteren Heilung (Nr. 214, I, BI. 44a; Nr. 224,

Â§ 134); b. BI. 74a-80a: Anszfige ans Evan-

gelion ; c. BI. 80 aâ€”82 b: Die Epitheten Gottes.

â€” Nachscliriften etc. sielie unten Arm. S. 879.

428. (alte Nummer 1715).

Blatter: 156. â€” Griisse: 9X65 (Text:

6'5X4-5). â€” Zeilen: 15. â€”Stoff: Papier. dick und

gelblich, geglattet. â€” Einbaud: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederiiberzug. â€” Znstand: nicht gut. viele

Blatter bescbadigt (vgl. BI. 1â€”2, 27â€”28. 152â€”56 etc).

Es febleu zablreiche Blatter zwiscben BI. 10â€”11. 22â€”23,

32â€”33,42â€”43.49â€”50, 50â€”51, 60â€”61, 73â€”74.132â€”33,

154â€”55. â€” Schrift: grosse, fette. aber regelmassige

Rundscbrift. â€” Ueberschriften etc: roth, die Ru-

briken in schOner kleiner Rundschrift. â€” Zierschriften

nnd Randverzierungen: in zwei Farhen, aber nicht

gelnngen (vgl. BI. 2a. 16a, 57a etc). Arabesken:

BI. 2a. 57a. Zierleisten: BI. 26a. 39a. 47b, 84b.

118a, 139a. â€” Datum: 876 (= 1427). â€” Sch rei ber

und Besitzer: der Diakon Lazar. â€” Schreibort:

Kloster Medzoph. â€” Nachschrif ten: BI. 56a, 141b,

155aâ€”56a, 156b. â€” Notiz: vor 1845 in der Sammlnng

vorhanden.

Brevier, vollstandig, pinige Tlieile unter

dem Namen Saliak's nnd Joh. Manda-

kuni's. â€” 2. BI. 56b: Vorbereitung nnd

erster Theil der Liturgie; BI. 84a: â€žLiturgie,

verfasst vom hl. Athanasius, Patriarch von

Alexandrien" (Nr. 268, Â§ 3 etc). Vgl. Nr. 195,

196 u. s. w.; BI. 116bâ€”117b: Das Lied

â€ždes Aposlels T li om as" (Nr. 195, Â§ 2,

Nr. 268, Â§ 3 etc.), hier aber anonym. â€” Die

zahlreichen Nachschriflen siebe nnten A mi.

S. 880.

429. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 91. â€” Grosse: 9X6-5 (Test: 6 5X4'5).

â€” Zeilen: 13. â€” Stoff: Papier, dick nnd gelblich. ge-

glattet. â€” E i uh and: Holzdeckel mit Ledeiiiherziig. â€”

Zustand: nicht gut: die Papierschichtcn vieltr Blatter

aufgelost, wodurcb viele leere Seiten entstandeu sind

(BI. 1â€”23, 36), viele Blatter schvvarzlich geworden. d.e

Riinder bescbadigt (vgl. BI. 1â€”5, 23â€”24. 59. 91 etc ).

Bliitter zerrissen (vgl. BI. 53. 57, 68); es fehlen zabl-

reiche Bliitter am Anfauge (Lage 1) und Ende. auch

zwischen BI. 4â€”5, 27â€”28. 71â€”72. â€” Schrift: grosse.

fette, uuregelmiissige ( ursivschrift. â€” Ueberschriften

etc: roth. â€” Zierschriften und Randverzierun-

gen: eiufach roth und nnbedeutend (BI. 17b. 35a, 51b,

65b, 75a etc). â€” Datum: XV.â€”XVI. Jahrh. â€”

Schreiber: Thaddfins. â€” Sc h r e i h o r t etc: unbekannt.

â€” Nachschrift: BI. 74b. â€” Notiz: hergeschickt

von P. Arsenins A'idyn im J. 1880 (aus CP.).

â€žFestanzeiger" und Evangelienausweis.

Vgl. Nr. 426 etc. â€” BI. 54 a: â€žAnÄ‘ere Be-

lehrnngen desKatholikos der Armenier Nerses"

uber das Officium. Vgl. nntcn Arm. S. 880- 81.

430. (alte Nummer 172).

Bliitter: 231 (leer! BI. 1. 9b, 14. 219b). â€”

Griisse: 9-5X6 5 (Text: 6X4â€”5). â€” Zeilen: 13.

â€” Stoff: Papier. zienilich dick und gut. geglattet. â€”

Einbaud: Holzdeckel mit LederUberzug. â€” Zustand:

im Allgemeinen gut, aber unvollstiindig am Sehlnsse

(BI. 101 etwas besch&digt, BI. 102 einseitig. da die eine

Papierschichte weggefallen ist). â€” Schrift: grosse,

regelmassige Rundschrift (BI. 15, 212â€”31 Cnrsiv). â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften nnd

Randverzierungen: unbedentend (BI. 16a, 37 a,

45a ctc). Zierleiste: BI. 16a. â€” Datum: XV. bis

XVI. Jahrh. â€” Schreiber etc.: nnbekannt. â€” Nach-

sehriften: fehleu. â€” Notiz: wahrscheinlich schon vor

1828 in der Sammlnng vorhanden.

â€ž Evangelienausweis" und â€ž Manrus -

mun^". BI. 2a: Glaubensbekenntniss etc. â€”

1. Bi. 16 aâ€”177a: nEvangelienans\veis*

(Nr. 174, Â§ 3; Nr. 201 etc). â€” 2. BI. 177 a IX.:

â€žManrnsmnn^" oder Kirchenlieder (vgl. Nr. 183

etc), darunter viele von N. Schnorhali.

Vgl. unten Arm. S. 881.

431. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 96. â€” Grosse: 9X6"5 (Text: 6 4).

â€” Zeilen: 14. â€” Stoff: Pergament, dick nnd gelblich,

gut geglattet, jetzt aber scliwiirzlich geworden. â€”

Einbaud: Lederniuschlag. â€” Zustand: sehr schlecht.

fast kein Blatt gut erbalten, der Text oft nnleserlich

geworden (durchliichert BI. 1, 26. zerrissen BI. 84.

96 etc); es fehlen Blatter zwischen 70â€”71, 80â€”81.

â€” Schrift: Rundschrift. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschriften und Randverzierungen:

in zwei Farhen (BI. 1 a, 29 a. 43 a, 67 a). Zierleisten:

BI. 1 a, 67a. â€” Datum: 966 (= 1517). â€” Schreiber:

Johannes Malj-i. â€” Schreibort: Kloster Surb ChaÄ‡ik

in HamÅ¡?n. â€” Besitzer: der Diakon Stepbanus. â€”

Nachschriften: BI. 42b, 92bâ€”93a. 96a etc. â€”

Notizen: fehlen.
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â€žCjrprianus-Buch" oder Zaubergebetlmch,

fast alle Gebete etc. erhalten, \vie Nr. 191,

nur oft in anderer Reihenfolge (vgl. unten

Arm. S. 882, Â§ 1â€”8). Unter anderer] 2.

BI. 14 a: Leben und Gebeto â€ždes hl. Cy-

prianus"; 6. BI. 17b: â€žGeschichte der hl.

Jnstina" (Nr. 191, Â§ 2 und 4). â€” 3. BI. 37 a:

â€žFreitagsbuch" (Nr. 191, Â§ 6). â€” 4.

BI. 43a: Gr. Skev/>atsi's Lobpreisung (Nr. 191,

Â§ 7; Nr. 425, Â§ 3b) \ Gebete und Sagen von

Photine, der Samaritanerin (BI. 58 a), dea

Arztes Antiochus (BI. 58b), Paulus

von Tarsus (BI. 67 a) u. s. w. Vgl. noch

7. BI. 82 a: Bckenntnissgebet N. Schnor-

hali's. â€” 8. BI. 88 a: â€žGebet des hl.

NÂ«rses, gesagt fur die Kricge" etc. (Schutz-

gebet gegen Krieg, Schwert etc.). â€” Die Nach-

sclirillen siehe unten Arm. S. 883.

432. (alte Nummer 179).

Blfttter: 148+10 (leer: BI. 1â€”4a). â€”Grosse:

9X66 (Text 55X4). â€” Zeilen: dea er.sten Theiles

(BI. 5â€”73) iinr J3, des zweiten Theiles (BI. 74â€”148) 16.

â€” Stoff: Pergament, im ersten Theile dick nnd wenig

gegliittet. im z\veiten Theile dlinn und selir gut ge-

gliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit Lederuberziig und

griinem Samnit. â€” Zustand: gut. aber BI. 1 und 148

Fragmente. BI. 119â€”48 durcbliichert etc. â€” Schrift:

kleine, gnte Kundschrift. â€” Ueberschrifteu etc:

roth, die Anfangszeilen und Bnchstaben oft in Gold. â€”

Zierschriften und Randverzierungen: vielfarliig

und in Gold selir schon ausgefiihrt (vgl. BI. 5 a, 11a.

13 a, 52 a, 58 a, 77 a; Viigel BI. 19 b, 75 b, 117 a, 137 a etc).

Arabeske: BI. 5a. Zierleiste: BI. 11a, 30b, 77a;

ein grosses Kreuz (ebenfalls, wie Alles, vielfarbig und

in Gold) BI. 4b. â€” Datum: 1090 (= 1641). â€”

Schreiber: Barlaam. â€” Schreibort: Sebastia. â€”

Beaitzer: Mahtessi Ter Jacob aus Erzinka. â€” Nach-

schriften: BI. 2b, 4a, 30a, 73bâ€”74a. â€” Notiz:

gekauft im J. 1868 zu Rustschnk.

â€žManrusmun^". 1. BI. 5aâ€”76b:Kirchen-

lieder PManrusinunj'u Jnit einigen anderen

Liedern des Officiums (BI. 65 b: Eines von

N. Klayetsi oder Schnorhali etc). Vgl.

Nr. 183 u. s. w. - 2. BI. 77 a-148a:

, Evangolienausweis", am Schlusse aber un-

vollstiindig (vgl. Nr. 201 etc.). â€” Die Nach-

scbrift siehe unten Arm. S. 883 â€” 84.

433. (alte Nummer fehlt).

Blfttter: 181-f-3 leere, unnumerirte Blalter

(leer noch BI. 180b. 181). â€” Griisse: 7X45 (Text:

4X3). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, dflnn, gelblich

nnd gut gegliittet. â€” Einband: Holzdeckel mit Sammt-

iiberzug (die Silberverziernngen sind weggenommen

worden). â€” Zustand: gut (beschiidigt BI. 1). â€”

Schrift: Cursiv, sehr klein und schiin (siehe Tafel II).

â€” Ueberschrifteu etc: roth. â€” Zierschriften i

und Randverzierungen: einfach roth. aber ziemlieh

gnt, nur bei der Arabeske (BI. 1 a) und bei den Zier-

leisten (BI. 18a. 40a, 65b, 85b, 107b. 127b. 147b).

â€” Datum: 1100 (= 1651). - Schreiber und Be-

sitzer: unbekaunt (die Namen in der Nnchschrift ans-

gekratzt). â€” Schreibort: Amida. â€” Nachschrifl:

BI. 180aâ€”b; Siegelabdrnck: BI. 180b. â€” Notiz: ge-

kauft im J. 1891 (von ChaÄ•ik Gregorian zu Rustsclmk).

Psalterium (vgl. Nr. 159 etc), eine

schone MiniaturliaiHlscInift (eine Seite in

naturlicher Grosse unten auf Tafel II, Nr. 18);

BI. 174b: Gebet des Kdnigs Manasses;

BI. 176b: Bekenntnissgebet N. Schnor-

hali's. â€”â–  Die Naclischrift siehe unten Arm.

S. 884.

434. (alte Nummer fehlt).

B1 ft 11 e r: 445 (1 e e r: BI. 206 b, 445 b). â€” G r 8 s s e:

45X32 (Text: in 2 Columnen, je 31X9). â€” Zeilen:

17. â€” Stoff: Papier, sehr dick und fest, pergament-

Shnlich, weuig gegliittet; BI. 443â€”45 Pergament. â€”

Einband: Holzdeckel mit Lederiiberzug und Vorder-

klappe, beschiidigt. â€” Zustand: gnt (heschftdigt BI. 1,

die Rander beschiidigt BI. 1â€”24, neu geschrieben sind

die Pergamentbliitter). â€” Schrift: Rundschrift, riesen-

gross und dick. aber sehr regelmiissig und schiin (vgl.

Tafel II, Nr. 10). â€” Ueberschrifteu etc.: roth

(gen'iihnlich in Uncialschriftformen). â€” Zierschriften

nur bei den Zierleisten (vielfarliig in Gold. mit

Blunieuverzierungen, ziemlieh gut geiungen): BI. 1 a,

123a, 207a, 239a (oft sehr gross, selbst 25X12 cm.;

BI. la eine Engelschrift 13X6 cm., Bi. 339a eine Zier-

sehrift 38X5 cm. gross etc). Randverzierungen etc:

fehlen. â€” Datum: 768 (= 1319). â€” Schreiber:

t'haÄ‡atur. Binder: Johannes (im J. 1049 = 1600).

Ausschmilcker: unbekaunt (ausgesehmnckt aber ini

J. 1093 = 1644). â€” Schreibort: Hauptstadt â€žSaraj^

ani Kaspischen Meere. â€” Besitzer: Erzbischof Paulus,

danu Nas-Chatun, PrivaÅ¡ko u. s. w. â€” Nachschriften:

BI. 441aâ€”443hJ, 444a'-', 444a'â€”444b'. 445a. â€”

Notiz: Gescheukdesann.-kath.Erzbischofs vonLemberg,

Isakowicz, im J. 1895.

Evangelium, in grossem Folioformat, mit

riesig grosser Schrift, aber durclnvcgs regel-

miissig und schon, ein Prachtexemplar. Praeff.

etc. fehlen. BI. la: Matthaus; BI. 123a:

Marcus (XVI, 9-20 ohne Titel); BI. 207 a:

Lucas; BI. 339a: Johannes (ohne VIII, 1-11).

â€” Die zahlreichen und langen Nachschriften

siehe unten Arm. S. 885â€”86.

435. (alte Nummer fehlt).

Blfttter: 59 (leer: BI. 1 a, 2a. 17a, 47, 49 bis

51, 52a, 56â€”59). â€” Grosse: 37x255 (Text: in

2 Columnen,je 31 x9). â€” Zeilen: 20. â€” Stoff: Papier.

sehr dick undpergamentiihnlich, gegliittet (BI. 49 ff. freind).

â€” Einband: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Zu-

stand: nicht gut, fast alle Blatter vom Gebrauehe

schmutzig geworden, die Riinder beschiidigt nnd aus-

gebessert (vgl. BI. 13â€”31 etc). â€” Schrift: Rund-

schrift, sehr gross und dick, aber ziemlieh regeliu fissig
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â€” Ueberschriften etc: roth; dio Anfangszeilen roth

nnÄ‘ blau, ilie Anfaiigsbiiclistaben gettiihniich in Gold.

â€” Zierschriften: am Anfange eines jeden Stiickes.

gewiihnlich einfach roth (oft aber anch mit Gold). sehr

gross nnd ziemlich gnt ansgpfiibrt (eine 7eile BI. 3a,

vielfarbig nnd in Gold BI. -4a). RanÄ‘ verzierung:

BI. 4a (jetzt tlieilvveiee weggenclinitten). Arabeske:

sehr gross, vielfarbig nnd in Gold BI. 4a. 111 nstra-

ti one u (32X21 cm. gross, vielfarbig nnd in Gold):

BI. 2b (hl. Onupbrius) 3b, 17b. â€” Datnm: nngefahr

XVII.â€”XVIII. Jnlirh. â€” Schreiber etc.: unbekaunt

(vielleicht in Lcinberg gescliriebcn). â€” Nachschriften:

fchlen. â€” N' o t i z: Gescbenk des ann.-kath. Erzbischofs von

Lemberg. Isakowicz, im J. 1895.

Liturgie der arm. Kirche, aber mit dem

corrigirten, resp. etwas veranÄ‘erton Texte der

Armenier in Polcn. BI. 31bâ€” 461): Propria

fi'ir einige Fostlage etc. BI. 52b: Papstsegen,

u. dgl.; BI. 54â€”55: Lateinische Gebete.

Die Handscbr. ist ohne Datnm, ist aber gewiss

erst uach dem XVII. Jabrh. geschrieben worÄ‘en, nach-

deni der eorrigirte, resp. nmgestaltctc Text der Liturgie

fertiggestellt war.

436.

Papierfragmente. TInter dieser Nnmmer sind

zahlreiche Fragmente nnd nnvollstandige kleine Werke

zusaramengestellt, alle auf Papier geschrieben. Die

einzelnen Stiieke siehe unten Arm. S. 88t>â€”895, in

Hl Grnppen eingetheilt.

I. Blaiter: 1â€”28 (Grosse: 39X27, Text

in 2 Col., je 23X11; Zeilen: 34), in schlechter

Cursiv. lnhalt: Liturgie der Armenier in Polen,

unvollstandig, und Theile des Rituals. Gesclienk

vom arm.-kath. Erzb. Isakovvicz im J. 1895. â€”

II. Blatter: 1â€”19 (Grosse: 32 X 215, Text in

2 Col., je 30-5X9; Zeilen: 75), in guter

Cursivschrift. PAstrolaba (dasselbe Werk \vie

in Nr. 57, nur unvollstandig). â€” III. 1.

Blatter: 1â€”9 (Grosse: 30X21, Text: 25X17;

Zeilen: 35), Current auf blauliehem Papier.

rBelehrung fur don Gebrauch des Zig", astro-

nomischen lnhaltes. â€” 2. Blatter: 1â€”2 (Grosse:

35X23, Text: 23-5X21; Zeilen: 42), in

schlechter Cursiv. Inhalt ahnlich vvie im Â§ 1.

â€” IV. Blatter: 1â€”39 (Grosse: 24X175,

Tox1 in 2 Col., je 18X7; Zeilen: 32), in neuer

Cursiv (XVIII. Jahrh.). Ein â€žIlekmaran" oder

Ileilkunde in neuarmenischer Sprache, in

22 Cap. â€” V. 1. Blatter: 1â€”3 (Grosse:

38X23, Text: 33X16; Zeilen: 61), Current-

sehrift. Inhaltsverzeichniss eines Lectio-

nariums (BI. 3a: Nachschrift des Manuscr.).

â€” 2. Blatter: 1â€”2 (Grosse: 35X21-5, Text

in 2 Col., je 33X9â€”10; Zeilen: 52), Cursiv-

schrift. Fragmente /\veier Predigten, gehalten

in der Kirche rhl. Georg zu Psamalhia" in

CP. - VI. Blatter: 1-13 (Grosse: 22X16 5,

Text: 17X12-5; Zeilen: 25), grosse, regcl-

massige Cursivschrift. Inhaltsverzeichniss und

Cap. 1â€”6 der Einleitung des Rechts-

buches von M. GoÅ¡ (vgl. Nr. 239, JI, Â§ 1).

- VII. Blatter: 1 â€” 4 (Grosse: 30-5X21.

Text: 28X20; Zeilen: 43), Cursiv mi! Current-

formen. â€žGeschichle des Petrus, des Haupt-

consuls der Armenier, und dessen z\vei

Genossen, Dev-thoros Xeth/>eÅ¡ents und

Stephanus Chanets", erzahlt in Reimen

von Preshvter Thaddaus Hamazaspian

aus Eri\van im J. 1G68 A. D., ahgeschrieben

von Petrus W. Muradian im J. 1774 (vgl.

unten Arm. S. 888). Dieses fur die Geschichte

der altesten arm. Druckereien sehr vvichtige

Gedicht ist erschienen mit Einleitung etc. in

rHandesa, 1887, p. 168â€”72, 194-97. â€”

VIII. Blatter: 1â€”7 (Grosse: 23X18, Text:

17X12; Zeilen: 30), grosse, regelmassige

Clursiv. rBuch der Predigten . . . von Ter

Min as, Erzbischof . . . geschrieben im Jahrc

i unseres Erlosers 1781 . . . zu CP." (vgl. unten

Arm. S. 888). Es ist die erste Papierlage der

j Nr. 106. â€” IX. Blaiter: 1â€”18 (Grosse:

i 21-5X17-5, Text: lbX13; Zeilen: 20), grosse

Cursiv auf blauem Papier. Fragmente eines

astronomischen Werkes, voli mit arab.

Ausdrucken. â€” X. Bliitter: 1 â€”16 (Grosse:

22X16, Text: 17X12; Zeilen: 25, BI. 8aff.

| nur 10), zuerst Cursiv, dann Current. Frag-

mente einer Rlietorik. â€” XI. Blatter: 1 â€” 14

(Grosse: 23"5X 18, Text: 19X8; Zeilen: 32).

kleine Cursiv auf blauliehem Papier. Psal-

terium in Verse gebracht (vgl. ein

solehes in Nr. 304); vorhanden sind jetzt

Ps. XLVIII-LX. - XII. 1. Blatt: 1 (Grosse:

31X21, Text in 2 Col., je 24X7; Zeilen: 3G),

grosse, regelmassige Rundschrift. Fragment

eines Martvrologiums (seheint eines der

fehlenden Bliitter der Nr. 10 zu sein). â€”

2. Blatt: 1 (nur die Halfte des ursprunglichen

Formats). Fragment eines M a r t y r o 1 o g i u m s,

in schflner Rundschrift, mit Zierschrift und

Randverzierung (Leben von Joh. Orotnetsi,

f 1386; die Nachschrift des Schreibers Johannes

etc. siehe unten Arm. S. 889). â€” 3. Blatt: 1

(Grosse: 23 5XI5, Text in 2 Col., je 18X5-5;

Zeilen: 22), alte Rundschrift. Fragment eines

Lectionariums. â€” XIII. Blatter: 1-17

(Gms.se: 21-5X 15, Texl: 18 X 12; Zeilen: 21),

grosse Cursivschrift. Ein Thoil eines Lieder-

buches, mehr als 17, meist anonyme Lieder

enthaltend (siehe unten Arm. S. 889). Darunter:

BI. 13b: Lied uber Jerusalem, von Adam
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Wardapet (L. 15); BI. 14b: Lied uber

E(Iselimiadzin, von Lazar Katholikos (L. 16).

â€” XIV. Blatter: 1-13 (Grosse: 21X16,

Text: 18X14; Zeilcn: 23), schlechte Cursiv.

Abu-Sayid's â€žAusslattung des Mcnschen",

hier anonym und aru Ende etvvas unvoll-

stiindi^, danu fehlerhafl geselirieben (Nr. 17,

I, Â§ 1â€”15). â€” XV. Bhitter: 1â€”8 (Grosse:

22X155, Text: ungleichmassig; Zeilen: 27).

Fragmente von N. Schnorhali's Elegie uber

Edessa (Nr. 18 etc). â€” XVI. 1. Blatter:

1â€”7 (Grosse: 205X15, Text: 16X11-5;

Zeilen: 32), Cursiv und Gurrent, mit Tabellen

elc. (vvie auch bei den folgenden Paragraphen).

Fragmente einer Kalenderkundo. â€”

Glcichen Inhaltes sind auch Â§ 2 â€” 7,

namlich: 2. Blatter: 1â€”8 (Lage: â€ž19"; Grosse:

20-5X15, Text: 18 XI15; Zeilen: ungleich-

massig), kleine Cursiv. Tabellen einer Ka-

lenderkunde. â€” 3. Blatter: 1â€”6 (Lage: â€ž20";

Grosse: 20><15, Text: 145X5; Zeilen: 29).

Fragmente einer Astrologie. â€” 4. Blatter:

1 â€” 8, in Alleni genau wie Â§ 3. Tabellen astro-

logisehen Inhaltes. â€” 5. Blatter: 1â€”10, in

Allem genau vvie Â§ 3â€”4. Kalendertabellen

etc. â€” 6. Blatt: 1 (Grosse: 20-5X 14 5, Text::

18XH"5; Zeilen: 36), Cursiv. Fragment einer

Kalenderkundo (Nachschrift siehe unten Anu.

S. 890; der ungenannte Verfasser nennt sich

Zeitgenosse des Sultans Murad vom J. 1634 ff.).

â€” 7. Blatt: 1 (Grosse: 20 5X15, Text: 17X11;

Zeilen: 24), Cursiv. Inhalt wie in Â§ 6. â€”

XVII. 1. Blatler: 1â€”4 (Grosse: 30X21,

Text in 6 Col., et\va 29X20), sehr schlechte

Cursiv. â€” 2. Blatt: 1 (Grosse: 25-5X18,

Text in 1 Col., 22X17-5; Zeilen: 31), schlechte

Cursiv. â€” 3.-4., zvvei lose Blatter (im All-

gemeinen 20â€”25 X 7 gross), Cursiv. Alle Frag-

mente eines Zauberbuches. â€” XVIII.

1. â€”5. (zusammen 18 Blatler, im Allgeineinen

20â€”21X16 gross), in schlechter Cursiv. Frag-

mente eines Zauberbuches (siehe unten Arm.

S. 890â€”91). â€” XIX. 1. Blatter: 1 â€” 14

(Grosse: 21X15, Text: 19X10-5; Zeilen: 29).

schlechte Gurrent. â€žKurzgefasste Rhetorik"

in einigen Capiteln, ein ganz neues Werk. â€”

2. Blatler: 1â€”4 (Grosse: 20X15, Text:

17X14; Zeilen: 22), neue Cursiv. Nach-

schrift N. L a m b r o n a t s i's zu seiner Ueber-

setzung des Coinmontars von Andreas (siehe

Nr. 61, Â§ 4 b). â€” 3. Blatt: 1 (Grosse: 43X14 5,

Text: 42X9; Zeilen des ganzen Textes: 142),

neue Cursiv aut' blaulichem Papier. Ein langes

Gedicht an â€žTerCherobG", polemisch-religiosen

Inhaltes. â€” 4. Blatter: 1-2 (Grosse: 23X18,

Text: 15X12; Zeilen 28), gute Cursiv. Ein

Brief, â€žgeschrieben in Smyrna, den 29. Oclo-

ber 1804, von . . . Mi rzayian Joh. Wanan-

detsi". â€” 5. Blatter: 1 â€” 8 (Grosse: 20-5X15,

Text: 18X 12; Zeilen: 24), neue Currentschrift.

â€žCanon der Einkl ei dung eines Novizen".

â€” 6. Blatter: 1 â€” 16 (GrÄ•sse: 21X14 5, Text:

15X10-5; Zeilen; 21). â€žInhaltsverzeich-

niss fur Astrolab", Abschn. 1â€”170 (vgl.

Nr. 359). â€” 7. Blatter: 1-3 (Grosse: 22X18,

Text: 16X12-5; Zeilen 24), grosse Cursiv.

Fragmente einer Logik. BI. laff.: â€žDefinition

der Logik und deren Theile", erster Theil,

Abschn. 1â€”2. â€” 8. Blatter: 1â€”2 (GrÄ•sse:

30X21, Text: 22X1Â«; Zeilen: 25), grosse

Rundschrift. Uebersetzung des Schreibens

des Papsles Alexander VIII. an den

armenischen Bischof Auxentius vom J. 1690

(am Schlusse: Zeugniss des Erzbischofs von

l Lemberg, Wardan Ilunanian, fur die

Richtigkeit der Uebersetzung). â€” 9. Blatter: 1

bis 6, ganz neue Notizen uber drei Evangelien-

Handschr. (die eine geschrieben im J. 1454

zu AAthamar von einem gewissen Gregor, die

zweite im Kloster A v a g vom Monche Gregor

im J. 1294 A. D.). â€” XX. 1. Blaltcr: 1-3

(Grosse: 20 5X15, Text: 17X12; Zeilen: 29),

Cursiv. BI. 1: Fragment eines Commentars;

BI. 2 â€” 3: â€žGeschichle des hl. Heerfuhrers

Theodorus", erster Theil, resp. Geschichte

der Stadl Amasia (ed. â€žÅ opher/', XVI,

p. 55-63; vgl. Nr. 1, Â§ 39). â€” 2. Blatter: 1â€”6

(Grosse: 18><15, Text: 14X105; Zeilen:

ungleichmassig), Cursiv. Fragmente einer Ka-

lenderkundo. â€” 3. Blatter: 1 â€” 2 (Grosse:

19X15, Text: 14X10-5; Zeilen: 21), Current-

sehrift. Fragment eines â€žci nf achen Kal en-

Ä‘ariums". â€” 4. Blatter: 1â€”2 (Grosse:

19X13, Text: 10X9; Zeilen: 25), schlechte

Cursiv. Fragmente einer Astronomie, mit

arab. W6rtern. Ebenfalls 5. Blatt: 1 (Grosse:

20X13 5, Text: 15X10; Zeilen: 26), schlechte

Cui-rentschriH. â€” XXI. Blatler: 1 â€”l3(Grosse:

20X13, Text: 14-5X9-5; Zeilen: 25), neue,

regelmassige Cursiv. â€žDes sel. Nerses, des

Bischofs von Tarsus, Lobrede aut' die Himmel-

fahrt des Herrn Jesu Christi11 (BriefeGr. TeAay's

und Briefe und Reden N. Lambronatsi's,

Ven. 1838, 32Â«, p. 243-81). - XXII.

Blatter: 1-52 (Grosse: 205X7-5, Text:

15-5X4-5; Zeilen: 21), gute Cursiv auf

farbigem Papier, mit einf'ach rothen Zier-

sehriften. Ein Liederbuch mit mehr als

24Liedern, geschrieben laut Nachschrift (BI. 24b,

51b) von einem gevvissen Petru s im J. 1139
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=Â» 1690. Diis wie die einzelnen Lieder siehe

unten Anu. S. 892 - 93. Die uieisten Lieder sind

anonym. Vgl. BI. 8b: Lied von Gregor (L. 6);

BI. 25b: Lied von Thomas Wardapet

(L. 16); BI. 27a: Lied von Marcus Wai-

Ä‘apet Schen^eltsi (L. 17); BI. 29b: Lied

von Abdullah, uber die hl. Jungfrau (L. 19);

BI. 30b: Lied vonMechithar Wardapet

( L. 20). â€” XXIII. 1. Blatter: 1 â€” 11 (GrSsse:

16-5><11, Test: 13X8-5; Zeilen: 20), schlechte

Gursiv. Fragmente eines â€žGyprianus-

Buches" (vgl. Nr. 191 etc). â€” 2. Blatter: 1â€”4

(Grosse: 17XH-5, Text: 12X<; Zeilen: 19),

gute Gursiv. Fragmente eines Ganonen-

buches (aber moglich, dass es die fehlenÄ‘en

Blatter der Nr. 134 sind). â€” 3. Blatter: 1-4

(Grosse: 17X11, Text: 13 5x8; Zeilen: 23),

Gurrent. Glaubensbekenntniss. â€” 4.

Blatter: 1 â€” 8 (Grosse: 16X11, Text: 14X8;

Zeilen: 26, schlechte Gurrent. Fragment eines

Z a u b erb u eh es. â€” 5. Blatter: 1â€”6 (Grosse:

16X105, Text: 12-5X85; Zeilen: 18), Gurrent

aut' blauliehem Papier. Fragmente einer Rhe-

lorik. â€” 6. Blatter: 1â€”4 (Grosse: 16-5X11-5,

Text: 14X8; Zeilen: 15), schlechte Current-

schrif't. Fragmente der Gebete Gr. Narekatsi's

(vgl. Nr. 323). â€” 7. Blatter: 1-14 (Grosse:

15X9, Text: 10-5X6; Zeilen: 20), gute

Rundschrift, mit einfachen Zierschriften. Frag-

mente eines IIymnariums. â€”8. Blatter: 1

bis 2 (Grosse: 15-5X10-5, Text: 10-5><8;

Zeilen: 18), schlechte Gursiv. Fragment einer

PreÄ‘igt. â€” 9. Ein Blatt in Gursiv, mit

16 Zeilen. Abschnitt eines Medicinalwerkes.

â€” 10. Ein Blatt in schlechter Gurrentschrift,

mit 29 Zeilen. Fragment eines Gommentars).

â€” XXIV. Blatter: 1â€”23 (Grosse: 17 5X11,

Text und Zeilen: ungleichmassig). BI. 1â€”9:

Ein Rechnungsbuch des Mahtessi MÄ•kertitsch,

eines Kaufmannes, vom J. 1769â€”71 ; BI. 10 ff.:

Fragmente eines Medicinahverkes (vgl. unten

Arm. S. 893). - XXV. 1. Blatter: 1â€”67

(Grosse: 17-5X11, Text: 12X8; Zeilen: 16),

neue Gursiv. N. Schnorhali's Elegie uber

die Einnahme von Edessa. aber nicht voll-

standig(vgl. Nr. 18 etc). â€” 2. Blatter: 1â€”16

(Grosse: 16-5X10-5, Text: 10X8; Zeilen: 14).

Fragmente desselben Gedichtes von N. Schnor-

hali. â€” XXVI. Blatter: 1 â€” 86 (Grosse:

16X10-5, Text: 11 5X7-5; Zeilen: 21), neue

Gursiv. Eine Rhetorik in 6 Buchem, aber

nicht ganz vollstandig (vgl. Nr. 263, II, Â§ 10).

-XXVII. 1. Blatter: 1-11 (Grosse: 15X10,

Text: 10X6-5; Zeilen: 21), gute Gursiv.

Fragmente einer Kalenderkunde. â€” 2.

Blatter: 1â€”21 (Grosse: 15-5X10, Te.\t:

11-5X8; Zeilen: 18j, regelmassige Gursiv.

Ein Liederbuch, mehr als 15 Lieder ent-

haltend, fast alle von Martyros a us Kr i ni

(vgl. L. 1â€”3, 6, 7, aus dem J. 1674 A. D.,

L. 8â€”9, 13 â€” 15), uber versehiedene Personen

der damaligen Zeit (die einzelnen Lieder siehe

unten Arm. S. 894), abgeschrieben von Jaco b

Depir. â€” 3. Blatter: 1â€”18 (Grosse:

15-5><14, Text: 11><7 5; Zeilen: 21), schlechte

Gursiv. Fragmente eines Medi c inal-W orter-

buches. - 4. Blatter: 1â€”13 (Grosse:

15X10-5, Text: 11X7; Zeilen: 18), schlechte

Gursiv. Disputation des â€žTor Elias" mit

den Muhamedanern. Fortsetzung ist auch Â§ 4b,

Blatt: 1 (Grosse: 135X9-5, Text: 9X?; Zeilen:

19). â€” 5. Blatter: 1-10 (Grosse: 15-5X10-5,

Text: 10X6-5; Zeilen: 19), grosse Rundscbrifl.

Fragmente eines Breviers. â€” XXVIII.

Blatter: 1 â€” 12 (Grosse: 16-5X12, Text:

11-5X7; Zeilen: 25), unregelmassige Gursiv.

Fragment eines astrologischen Zauber-

buches. â€” XXIX. Blatter: 1 â€” 8 (Grosse:

15-5X10-5, Text: 13-5 X 8Â»; Zeilen: 24),

neue Cursiv. Abraham aus Ancyra, Elegie

uber die Einnahme der Stadt CP. von den

Turken (et\vas unvollstandig, \vie auch die

Ausgabe bei K. Patkanian, â€žBruchstuckc

der arm. Literatur", Petersb. 1884, p. 59â€”64;

ed. in â€žArarat", 1895, XII, p. 465â€”69. Voll-

standig auch bei E. BorÄ‡, â€žElegie sur la

prise de CP. poeme inedit et extrait du

manuscrit80 arm. de laBibl. Roy." in â€žNouveau

Journ. Asiatique", XV, 1835, p. 271 â€” 98,

Separat, 8Â°, pp. 30; franz. Uebersetzung ih.

p. 7-24). Vgl. Nr. 442, X, und das Gedicht

A/>akel's ib. III). â€” XXX. 1. Blatter: 1â€”4

(Grosse: 13-5x9-5, Text: 10X6-5; Zeilen: 16),

grosse Rundschrift. Beichtspiegel fur Priester.

â€” 2. Blatter: 1-54 (Grosse: 12 5 X9 5,

Text: 8-5X6; Zeilen: 13), neue Gursiv.

M ar t y r o s D ep i r's K a 1 e n d er k u u d e, mit

Fragen und Antvvorten, laut Nachschrift (sieho

unten Arm. S. 895), ubersetzt von Martvros

aus dem Turkischen, und zwar aus dem

â€žMathedan-Buche der Hebraer", ab-

geschrieben von der Schvvester des Ueber-

setzers, Brabeion mit Namen. â€” 3. Blatter: 1

bis2(Grosse: 12X8, Test: 11X7 5; Zeilen: 19),

neue Gursiv. Elegie Maria's vor dem Kreuze.

- XXXI. 1. Blatter: 1â€”14 (Grosse: 13-5X9,

Text: 10x6-5: Zeilen: 23), alte Rundschrift.

Fragmente eines Hymnariums. â€” 2.

Blatter: 1 â€” 12 (Grosse: 13X8-5, Text:

9-5X6; Zeilen: 24), sehone Rundschrift, mit
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vielfarbigen und in GolÄ‘ ausgefuhrten Zier-

schriften etc. (Arabeske: BI. I a; Zierleiste:

BI. 8b). Fragmente eines Hymnariums.

â€” 3. Blatter: 1 â€” 84 (Grosse: 12 5X8,

Text: 9-5X5-5; Zeilen: 20), alte Rundschrift.

Festanzeiger und Evangeliumausweis,

unvollstandig. â€” Andere Fragmente in Nr. 442

und 456.

437. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 821 (â€”20, oÄ‘er Seiten 1577; leer:

BI. 812â€”14, 821). â€” GrOsse: 40-5X27 (Text: in

2 Coluninen, je 32X9). â€” Zeilen: 28. â€” Stoff:

Papier, Ä‘ick und pergamentiihnlich, wenig geglattet. â€”

EinbanÄ‘: HolzÄ‘eckel mit Ledernberzug, beschadigt. â€”

Zastand: im AUgemeinen gut (beschadigt BI. 1â€”3.

die Muder beschadigt BI. 769â€”821); es fehleu Blatter

am Anfange (Inhaltsverzeichniss) und zvvischen BI. 12â€”13,

317â€”18.â€” Schrift: grosse, Ä‘icke, aber regelmassige

Rundschrift. â€” U e b e r s c h r i f t e n etc.: roth; die Anfangs-

zeilen bei den Arabesken in Uncialschrift (oft in Gold). â€”

Zierschriften: in zwei Farben und ziemlich gelungen.

am Anfange eines jeden Stttckes; vielfarbig und in Gold

BI. 2a, 353a. Ebeuso die Randverzierungen: viel-

farbig und in GolÄ‘ bei den Arabesken BI. 2 a, 353 a.

Zierleisten in zwei Farben: BI. 63a, 122a. 181b, 267b.

360 b, 416 a, 483 b, 574 b, 599 b, 626 a, 695 a, 736 a.

Illustrationen (vielfarbig und inGold): BI. lb und

352b, beide sehr gross. â€” Datum: 1052 (=1603).â€”

Schreiber und Ausschmilcker: Lazar. â€” Schreib-

ort: Lemberg. â€” Besitzer: Katharina, daun Ohaczko

etc. â€” Nachschriften: BI. 809bâ€”11b und am

Schlusse eines jeden Stuckes (vgl. BI. 5 b, 7 b, 8 b, 10 a,

13a etc), sowie zahlreiche Marginalien von neuen

Besitzern (vgl. BI. 5 b. 7 b, 8 b etc). â€” Notiz: her-

geschickt von P. Bartholomiius im J. 1895 (aus TyÅ¡-

mienica).

Martyrologium, ein Riesenexemplar. BI. 1 a:

Schlusstheil des Inhaltsverzeichnisses und ein

Gedicht vom Schreiber Lazar. I. BI. 2 a ff.:

Martyrien, Acta etc. fur das ganze Jahr (vgl.

Nr. 7, 10, 213, 214, 219); diese Handschr.

stimmt im AUgemeinen mit Nr. 10 uberein.

â€” Die einzelnen Stucke siehe unten Anu.

S. 896â€”901.

Unter anderen: 1. (Monat Navasard) BI. 5a:

Geschichte Schidar's; BI. 10a: â€žGeschichte der Auf-

nahme Maria" (genau wie in Nr. 219, II, Â§ 10, doch

dem Evangelisten Johannes zugeschrieben). â€”

2. (Monat Ho^i) Apostel Elische (Nr. 10, Â§ 32),

Jacob von Sarug (ib. Â§ 36) etc. â€” 3. (Monat Sahmi)

MoÅ¡tots ans EÅ¾iward (ib. Â§ 54), Visio von Proklus

(ib. Â§ 706) etc. â€” 4. (Monat Tro) Gurias, Samonas

und Habib (ib. Â§ 86) etc. â€” 5. (Monat Xa*ots)

BI. 342 b: Stephanus aus Tosp, aus dem Dorfe Arta-

met; BI. 349 a: Johannes aus Achlath; BI. 358a:

â€žVisio von ChaÄ•atur' etc. â€” 6. (Monat Arats)

BI. 415 a: Nerses aus GlaÄ‘sor (N'r. 10, Â§ 1666) etc.

â€” 7. (Monat Meheki) BI. 425a: Leben des WarÄ‘a-

pets Mechithar, erzahlt vou Daniel (ib. Â§1716);

BI. 471 a: Geschichte des hl. Kreuzes â€žGetargel"

(ib. Â§ 1916) etc. â€” 8. (Monat Areg) BI. 485b:

Geschichte des Paralvten (Nr. 427, Â§2undsonst);

BI. 487 a: Leben Zankian's, erzahlt von Joh. Gag-

netsi (Nr. 10, Â§200c); BI. 507a: Leben des \Varda-

pets VVanakan aus TavuÅ¡ (ib. $ 2066); BI. 550 a:

die Martyrer zu Dizaphajt und AsU.ablur (ib.

Â§ 2176) etc. â€” 9. (Monat Ahki) BI. 586b: Leben

Joh. Odsnetsi's (ib. Â§ 236); BI. 602b: Acta Basi-

lei und der hl. Glaphyra (ohne den Namen des

Verfassers Johannes von Nikomedien, vgl.

Nr. 10, Â§ 245 und sonst); BI. 605 b: Geschichte des

Concils zu Mandzkert (ib. Â§2476) etc.â€” 10. (Monat

Mareri) BI. 630b: Germauus von CP.; BI. 640b:

AuffinÄ‘ung des Krenzes zu Jerusalem; BI. 647 a:

Constantin und Helene etc.â€” 11. (Monat Margats)

BI. 732 a: AuffinÄ‘ung der Schachtel des Hutes der

hl. Gottesmutter (Nr. 10, II, Â§ 20) etcâ€”12. (Monat

Hrotits) BI. 756a: Nerses Lambronatsi (ib. Â§ 324):

BI. 771a: Geschichte der hl. Gregorisianer (ib.

Â§ 335) etc.â€” 13. (Schaltmonat A veliats): BI. 784 b;

die Vartanianer u. s. w. â€” 14. BI. 815 aâ€”20 a: Ver-

zeichniss aller Heiligen etc. (von nener Hand).

II. Andere Theile. 1. BI. 69a: Geschichte

des Kreuzes, AuffinÄ‘ung durch Helene etc.

(Nr. 10, II, Â§ 1). â€” 2. Einige Vitae der

Propheten (BI. 85 b: Jonas; BI. 261b: So-

phonias und Habakuk; BI. 490 a: Ezechiel;

BI. 639 a: Zacharias; BI. 644 a: Isaias, vgl.

Nr. 10, Â§ 2); h. BI. 41 a: Asaph; BI. 410b:

Nathan und BI. 491a: Esdras Salathiel

(Nr. 10, I, Â§ 2016); c. BI. 608b: â€žPara-

lipomena von Jeremias" (Nr. 10, II,

Â§ 2b). â€” 3. BI. 15a: Wunderzeichen an

dem Brunnen zu Edessa, im J. 1186 A. D.;

b. BI. 16a: Geschichte des B il dni sses der

hl. Jungfrau im Kloster Hogeats; c. BI. 82 b:

Geschichte der Zerstorung der Stadt

Amida (Nr. 10, I, Â§ 32); Ä‘. BI. 105a:

Wunderzeichen auf dem Berge Sinai, erzahlt

von Joh. aus Bedschni dem VVarÄ‘apet

VVanakan (Nr. 10, I, Â§ 435); e. BI. 109a:

â€žLoslassung des Teufels von seinen Ketten

fur tausend JahreÂ« (Nr. 10, I, Â§ 45 c); /.

BI. 531b: Wunderzeichen zu Jerusalem, von

Johannes, Bischof von Tay^ (Nr. 10,

I, Â§ 211c); BI. 574b: Andere VVunderzeichen

zu Jerusalem, erzahlt von Joh. Ga/?netsi

(Nr. 10, I, Â§ 226 5); BI. 324 a: Erscheinung

der Monche, die dem Joh. Ga/>netsi er-

sehienen (Nr. 10, I, Â§ 128 b); <j. BI. 583 b:

â€žVisio des VVardapets Joh. Ga^netsi"

(Nr. 10, II, Â§ 16); BI. 591b: Wunderzeichen

zu Jerusalem, von Joh. Bischof von Tay/

29
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(Nr. 10, I, Â§ 2386, vgl. oben Â§ 3/"); h.

BI. 680a: Geschichte des Kaisers Joh. Zi-

miskes (Nr. 10, II, Â§ 186); i. BI. 687b:

Die im J. 465 (= 1016) hingerichteten Arme-

nier etc. (Nr. 10, II, Â§ 19). â€” 4. BI. 161 a:

Lobrede auf Allerheiligen von Gregor VII.

aus Anabarz (Nr. 10, II, Â§ 3a; Nr. 257,

Â§ 2c); 6. BI. 178a: Ueber dio Engel etc.

(Nr. 10, II, Â§36); c. BI. 179b: N. Schnor-

hali's Gedicht auf die Engel (Nr. 10, II,

Â§ 3 c). â€” 5. BI. 229 a: Geschichte der Ent-

deckung des arm. Alphabelcs zu Balu fNr. 10,

II, Â§ 5). â€” 6. BI. 230b: M. Chorenatsi's

Klagen (Nr. 10, II, Â§ 6). â€” 7. BI. 279a:

Fragen des hl. Gregor Illuminator an

den Engel (Nr. 170, Â§ 3; Nr. 213, II, Â§6;

Nr. 345, Â§ 1 etc). â€” 8. BI. 313b: Ephram

Syrus, Lobrede auf den hl. Stephanus Proto-

martyr (Nr. 10, II, Â§ 7 etc); 6. BI. 321a:

Lobrede auf die Apostel (Nr. 10, II, Â§ 8). â€”

9. BI. 330b : Belehrungen Thathu l's (Nr. 10,

II, Â§ 9 etc): 6. BI. 382a: .R eihenfo 1 ge

der Konige" (Nr. 10, II, Â§ 11). â€” 10.

BI. 353a: Rede uber den Weihnachtsabend

(Nr. 219, II, Â§ 6 etc), und BI. 357 ff.: Reden,

resp. â€žUrsachen" aller Tage der Octave der

VVeihnaehten; BI. 371a: Rede auf das

Namensfest Christi (Nr. 10, II, Â§ 10). â€” 11.

BI. 493b: Leben Gregor's aus Achlath,

Lobrede von A^oakel Wardapet (Nr. 213,

II, Â§ 21). - 12. BI. 500b: Die Auf-

erstehung des Lazar us (Nr. 10, II, Â§ 126).

â€” 13. BI. 503 a ff.: Reden uber die sechs

Tage der AVeltschopfung (Nr. 10, II, Â§ 13).

â€” 14. BI. 533b: Elische, uber die Auf-

erstehung Christi (Nr. 10, II, Â§ 14); b. BI. 538 b:

Rede auf den zvveiten Ostertag (Nr. 10, II,

S 146). â€” 15. BI. 554b: Jacob von Sarug,

Rede iiber die Kleinmuthigkeit des Apostels

Thomas (genau Nr. 10, II, Â§ 15); 6. BI. 613 a:

Rede iiber die Himnielfahrt Christi (Nr. 10,

1F, Â§ 17, unter dem Namen von Eu sebi us).

â€” 16. BI. 791bâ€”809a: â€žGeschichte

Joasaph's und BarlaamV (in dem Mar-

tvrologium CP. 1834 fehlt dies, nach Nr. 359,

BI. 74 a, jedoch in den ersten z\vei Ausgaben

von CP. vorhanden; vgl. Nr. 10, II, Â§ 21;

Nr. 396, Â§ 9, beide etwas unvollstandig, hier

aber ganz vollstandig; am Schluss die

kurze Nachschrift des Uebersetzers Assat,

vgl. unten Arm. S. 901. Auch ist hier der

Text besser, wie auch in CoÄ‘. Arm. der

Hofbibliothek, Nr. 17, II, Â§ 19. Arm. ist

et\vas kurzer als Griech. unter dem Namen

von Joh. Damascenus: â€žBio; Baplaay. xai

>/<oa<ra<pu, bei Migne, XCVI, p. 859-1240:

beiFr. Boissonade, rAnecdota Graeca", IV,

Parisiis 1832, p. 1â€”365 etc; H. Zotenberg.

rNotice sur le livre de Barlaam et Joasaph,

accompagnee d'extraits du texte grec et des

versions arabe et ethiopienne*, PariÅ¡ 1886.

Vgl. E. Kuhn, rBarlaam und Joasaph, eine

bibliographisch - literargeschichtliche Studie",

Munchen 1893. Die Auszuge aus der Apo-

logie des AristiÄ‘es bei J. A. Robinsonin

J. R. Harris': â€žThe Apologv of AristiÄ‘es".

Appendix, Cambr. 1891 etc). â€” Die zahl-

reichen Nachschriften siehe unten Arm.

S. 901â€”2.

438. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 123 + 4 und 6 (leer: BI. 28, 120b.

123b etc). â€” Grcisse: 35-5X24 (Text in 2 Columnen,

je 30â€”31X9). â€” Zeilen: 31. â€” Stoff: Papier, dick

tiud ungeglattet. â€” Einband: neu. â€” Zustand:

nicht ganz gut, namentlich BI. 29â€”50 vom Gebrauehe

giiuzlich schwarz gevvorden, beschrnutzt, zerrissen etc,

selbst die spater ausgebesserten Blatter. â€” Schrift:

sehr grosse Rundschrift. â€” Ueberschriften etc:

rotb und blau (gewohnlich in Uncialscbrift). â€” Zier-

schriften: nur grosse, oft verzierte Initialen in Roth

nud Blan (vgl. BI. 1 a, 2a, 51a, 121a etc). Rand-

verzierungen etc: feblen; BI. la: Wappen des

arm. Erzbiscbofs von Lemberg, in Farben und mit

Bluinen gescbmiickt (Vignetten: BI. 50, 116b, 122a etc).

â€” Datum: 1723. â€” Scbreiber (wohl auch A u s-

schmiicker): Cbristopbor Faruchovvicz. â€” Schreib-

ort: Lemberg. â€” Nachschriften: BI. la (Titel).

116b. â€” Notiz: Gescbenk des arm.-kath. Erzbischofs

Isakowicz von Lemberg im J. 1895.

Liturgie der Armenier in Polen (BI. 1 a),

â€žgeschrieben im J. 1723, Nov. 5., zu Leopolis".

1. 1. BI. 2 aâ€”27 b: Propria der Liturgie. â€”

2. BI. 29 aâ€”50 b: Die gewohnliche Liturgie

der arm. Kirche. â€” 3. BI. 51aâ€”120 a:

L e c t i o n e n fur die Messe (nach dem La-

| teinischen). â€” 4. BI. 121aâ€”122 a: Liste der

Lectionen fur Sonntage und Festtage.

II. Beigefugte Fragmente. 1. Blatter: 1â€”4

(Grosse: 30X^9, Text in 2 Columnen, je

25X7; Zeilen: 31), Rundschrift. Fragmente

; einer Liturgie der arm. Kirche. â€” 2.

i Blatter: 1â€”6 (genau vvie Â§ 1), schlechte

Cursiv. Fragmente eines Rituals; BI. lb:

â€žDie Befehlspredigt-' (Nr. 5, II, Â§ 1 etc);

BI. 5 aâ€”b: lnhaltsverzeichniss des Rituals. â€”

Die Nachschriften siehe unten Arm. S. 903.

439. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 68 (leer: BI. 1â€”2, 65b. 66â€”68).

â€” Grosse: 34-5 X 20'5 (Text: 30 â€” 31X15). â€”

Zeilen: 39. â€” Stoff: neues Papier, dick und stark

satinirt. â€” Einband: neu (Lederband mit Gold-
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pressungen etc). â€” Zustand: gut. â€” Schrift: gute.

neue Curreutschrift. â€” Ueberschriften, wie auch

der Test: in violetter Tiute. â€” Zierschrifteu etc.:

fehlen. â€” Datum: neue Abschrift. gefertigt in Ä‘iesem

Jahrh. (Vorlage: 780= 1331). â€” Schreiber etc. der

Abschrift: unbekannt; jener der Vorlage: Presbvter Sargis.

â€” Nachschrif ten der Vorlage: BI. 22b, 64bâ€”65a;

jene des Verfassers: BI. 3a, 22b, 64aâ€” b. â€” Notiz:

gekauft von P. E. Kaftanian zu CP., im J. 1893.

Gesetzbuch von Antiochia und Rechts-

buch Sembat's. I. BI. 3a-20a: Gesetz-

buch v o n A n t i o c h i a, ubersetzt von Sembat.

(Gerade nach dor Vorlage vom J. 1331

herausgegeben und in's Franzosische ubersetzt

von P. L. Alishan, â€žLes Assises d'Antioche,

reproduites en fran^ais et publiees" etc.

Ven. 1876, 4Â«, pp. XXIII + 93 Vgl. uber

dieses Werk P. L. H u n a n i a n's â€žStudien uber

das Altvulgararmenische", p. 184â€”200, mit

zahlreichen Auszugen und Vergleichungen

mit dem Edschmiadziner Codex). â€” 1. BI. 3a:

Vonvort des Uebersetzers SÄŒmbat, des

Connetabels der Armenier (mitgetheilt unten

Arm. S. 904; darnach ist diese Uebersetzung

eine authentische, verglichen mit dem

Originaltexte am Hofe des Sire Simon's von

Antiochien, und zwar fur das Obergericht

Armenisch-Kilikiens; der Originaltext war fest-

gestellt von Sire Petrus de Ravendel und

vom Marschall Sire Thomas elc. Vgl. auch

P. L. Hunanian's Werk p. 189 â€” 90).

â€” 2. BI. 3b: Inhaltsverzeichniss des ersten

Theiles des Gesetzbuches, Cap. 1 â€”17 (ed.

p. 4- 5); b. BI. 4a- 11 a: Erster Theil des Gesetz-

buches, resp. Gesetzbuch fur die Lehensherron

und Lehensmanner, in 17 Gap. (ed. und uber-

setzt, p. 9â€”43: â€žAssises de la Haute Cour").

â€” 3. BI. 11bâ€”12 a: Inhaltsverzeichniss des

zvveiten Theiles, Cap. 1â€”21 (ed. p. 5â€”7);

6. BI. 12aâ€”20a: Zvveiter Theil oder â€žGesetz-

buch der Burger", in 21 Cap. (ed. und uber-

setzt, p. 45â€”85: P Assises des Bourgeois-'.

Die Ausgabe hat noch â€žAppendice", namlich

p. 89: â€žChapitre CXLV des Assises de la

Haute Cour de Jerusalem", p. 90â€”91: Lettre

de Sembad le Connetable a Henri I. roi de

Chvpre" ausGuillaume de Nangis, â€žVie

de St. Louis", und p. 92â€”93: Eine Nach-

schrift Sembat's, arm.-franz.).

II. BI. 20aâ€”65b: Rechtsbuch Sem-

bafs, auszugsvveise iibertragen in's Altvulgar-

armenische aus dem Rcchtsbuche von M. GoÅ¡

(vgl. Nr. 205). â€” 1. BI. 20aâ€”22b: Inhalts-

verzeichniss, Canones 1 â€”177 (uber dieses

Werk Senibat's siehe die ausfiihrliche Be-

sprechung P. L. Hunanian's, ib. p. 201â€”32,

\vo auch mehr als 23Stucke mitgetheilt vvorÄ‘en

sind; Abschn. 1â€”30 dieses Inhaltsverzeichnisses

ib. p. 206â€”7). â€” 2. BI. 22bâ€”23a: Vonvort

Sembat's (mitgetheilt unten Arm. S. 905, ver-

glichen mit dem Edschmiadziner Codex bei

P. L. Hunanian, p. 201â€”2; Sembat hat

dieses Werk im J. 714 = 1265 vollendet). â€”

3. BI. 23 aâ€”64 a: Das Rechtsbuch, Auszug

aus GoÅ¡, Canones 1 â€”177 (die einzelnen Theile

siehe unten Arm. S. 905â€”6. Bei P. L. Hunanian,

p. 210â€”27, mitgetheilt sind folgende Canones

; in dieser Reihenfolge: 14, 98, 127, 142, 11,

! 130, 151, 31, 135, 112, 113, 121, 100, 70, 1,

! 46, 45, 132, 170, 160, 33, verglichen mit den

entsprechenden Theilen des Werkes v.on GoÅ¡);

BI. 64 a â€” b: Chronologische Angaben vom

Schreiber der Vorlage (J. 1229 bis 1315; mit-

getheilt unten Arm. S. 906).

Die lauge Hauptnachschrift der Vorlage siehe

unten Arm. S. 906. D'tese Vorlage ist wenige Jahre

nach dem Tode Sembat's (f 1276) geschriebeu worden,

u. zw. auf Befehl des Kiiuigs Leo. Spiiter war sie

ini Besitze des Herru Manuk Arslanian zu CP. (damals

ist auch unsere Abschrift besorgt worden). jetzt abi;r

in der Bibliotliek der Ven. Mechith. (vgl. Alishan"s

â€žSissuan", p. 71 ff.; P. L. Hunanian, p. 184). â€” Ueber

SÄ•inbat etc. vgl. Alishan's Artikel â€žAssises d'An-

tioche et Sempad le ConnÄ‡table'1 in â€žBazuiawFpu, 1876

p. 289â€”306, auch arm. ib. p. 307â€”27.

440. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 120 (leer: BI. 34b. 51 b, 53b, 120b).

â€” Griisse: 32x205 (Text: BI. 2â€”22a in 2 Col.,

je 30x7. BI. 22 b ff. in 1 Col., je 29â€”30x18, tlber-

haupt ungleichmassig). â€” Zeilen: uiiKleichmassis,

einige Seiten selbst in 60â€”65 Zeilen. â€” Stoff: altes,

ungeglattetes Papier. â€” Einband: Leder. beschadiat.

â€” ZustanÄ‘: schlecht, vom Gebrauche etc. beschadigt,

einige Blatter halb zerrissen und ausgebessert (vgl. BI. 1

bis 23 etc). â€” Schrift: ver.'chiedeue Cursiv- und

Currentarten, alle schlecht geschrieben. â€” Ueber-

schriften etc: schwarz. â€” Zierschriften etc:

fehlen. â€” Datum: 1636â€”1732. â€” Schreiber: ver-

schiedene Personen. arm. Pfarrer zu Lemberg. â€”

Schreibort etc: Lemberg, Kanziei der dortigen arm.

Kirche. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: Ge-

schenk des arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz von Lemberg

im J. 1895.

Matrikenbuch der arm. Kirche zu Lemberg

(J. 1636â€”1732). 1. BI. 2aâ€”30b: Tatarisch

inarm. Schrift. - 2. BI. 31a-46b (J. 1681 ff.):

Polnisch. â€” 3. BI. 47aâ€”51b: Register der

Verstorbenen, polnisch (J. 1671 ft'.). â€” 4.

BI. 53 aâ€”120a: Matrikenbuch der arm. Tauf-

linge in der Kirche â€žAufnahme Maria" zu

Lemberg (J. 1690 ff.), lateinisch. Vgl. unten

Arm. S. 907-8.

29 â™¦
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441. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 212 (leer: BI. 1 a. 202b. 203â€”12).â€”

Orusse: 36X26 iText: 29â€”30X22â€”23). â€” Zeilen:

33â€”50, ungleichiuassig. â€” Stoff: starkes, ungeglattetes

Papier. â€” Einband: Pappendeckel mit Lederiiberzug

und Vorderklappe iu â€žDeftaru-Form, besehadigt.â€” Zu-

gtand: gut. â€” Schrift: BI. 1â€”149a grosse, gnte

Cursiv, der Rest in schwer zu lesender Currentschrift.

â€” Ueberschriften etc.: in grosser. fetter Kundscbrift.

â€” Z ierschriften etc: fehlen; BI. 2aâ€”3a iu grossen

Initialen mit rothen Verzieniugen (ebenso oft die Data.

vgl. BI. 4 b, 11a etc.). â€” Dat nm: des grtissten Theile.s

1021 (= 1572), dann fortgesetzt bis zum J. 1632. â€”

Schreiber des ersten Theiles: Minas aus Tokat. der

Kest von einer mibekannten Person. â€” Schreibort

etc: Leinberg. fiir die arni. Gemeinde. â€” Nach-

schriften: BI. 1 b. 2aâ€”3a (Titel). 3b, 4b. â€” Notiz:

hergeschickt Ton P. Bartholomiius im J. 1895 (aus

TvÅ¡mieuica).

â€žGroren/- und â€žDiathik"-Buch, namlich

authentische Abschriften der Ehecontracte

und Testamente der Armenier zu Lemberg,

tur die Jahre 1572â€”1632 (fiir die folgenden

Jahre siehe Nr. 445 und 447), fast alles in

tatarischer Sprache, aber in arm. Schrift.

1. BI. lbâ€”4b: Titel u. dgl. in Uncialschrifh

mit den Namen der arm. Gemeinderathe, die

beschlossen haben, diese Abschriftensammlung

zu veranlassen (siehe unten Arm. S. 908 ft.).

Als Anfangsdatum wird 1572 angegeben;

BI. 3b: Vonvort des Reinschreibers, M i n a s

aus Tokat, in Reimen; BI. 4a: Ein

anderes Vonvort von Minas, in Reimen. â€”

2. BI. 5 aâ€”149 a: Der von Minas rein-

geschriebene Theil des\Verkes (J. 1572â€”1618),

alles tatarisch (das einzige arm. Stfick auf

BI. 7 b ist unten mitgetheilt \vorden, Arm.

S. 909): b. Hl. 149 b-203 b (Current von

einer anderen Hand): Zueiter Theil des Werk.es

(J. 1618 - 1630, 16. April), wiederum alleStucke

tatarisch. Vgl. unten Arm. S. 908â€”9.

442.

Papierfragmente und neuere unvollstandige

Werke. iu einer Schachtel znsamniengestellt mul in ver-

schiedene Grnppen eingetheilt. Die einzelneu Fragmente

und \Verkcbeu siebe unten Arm. S. 910â€”14. (Vgl. auch

Nr. 436.)

I. Blatter: 1 â€” 35 (Grosse: 30-5x20,

Text in 2 Col., je 22-5X6-5; Zeilen: 39), neue

Cursiv (BI. 28b â€”33a schone Rundschrift).

Fragmente eines Lectionariums und eines

M i s s a 1 s der Armenier in Polen. â€” II. Blatter:

1 â€” 8 (Grosse: 25X19-5, Text: 21X145;

Zeilen: 26), gute Cursiv. BI. 1â€”4: â€žJohannes

Wardapet der Armenier . . . Sarkavag ge-

nannt", Rede uber Bildnisse in den Kirchen

(erschienen im Werke P. Garegin Zarbhanelian-

Sahakian's â€žUeber die Furbitte der Heiligen1-,

Ven. 1852, Anhang, p. 343â€”59; vgl. Nr. 324,

I, Â§ 2); b. BI. 5a ff.: Joh. Sarkavag War-

dapet, â€žUeber das Erdbeben" (Nr. 324, I, Â§ 18).

â€” III. Blatter: 1-4 (Grosse: 24-5x18,

Text: 20-5X13-5; Zeilen: 34), neue Cursiv

auf blaulichem Papier. A/>akel aus Bitlis,

Elegie uber die Einnahme Constantinopels

durch die Turken, verfasst im J. 1453 A. D.

zu CP. (leider unvollstandig, vgl. jedoch

Nr. 344, Â§ 9. Ein ahnliches Gedicht Abra-

li a m's aus Ancvra in Nr. 436, XXIX). â€”

IV. Blatter: 1-26 (Grosse: 22X18, Text:

16-5X12-5; Zeilen: 20), neue Cursiv. â€žGe-

schichte des Fahnentragers Grossvezier

Mustapha, dessen heroische Tapferkeit und

tapferer Tod, verfasst von Galust Depir

Aramian . . . im Jahre des Herrn 1822 und

der Armenier 1271 zu CP.U (vgl. unten Arm.

S. 910. Das Werkchen ist im J. 1895 zu CP.

gekauft worÄ‘en). â€” V. Blatter: 1â€”16 (Grosse:

23X 17, Text in 2 Col., je 17 x 6; Zeilen: 28),

schlechte Cursiv. Fragmente eines Sammel-

\verkes von Briefen u. dgl., meistens von

I Arsen Depir, aber auch von P. Sukias

Mechitharist (Abschn. 3), Bischof P etrus

(Abscbn. 7 etc), Gregor (Abschn. 8, vom

J. 1787), Seraphin (Abschn. 9), Diakon

Theodorus (Abschn. 10 etc), Mesrop

(Abschn. 11 etc), Mekertitsch (Abschn. 13j,

Stephanus Wardapet (Abschn. 17) u. s. w.,

die meisten jedoch sind otfenbar nur als Brief-

muster verfasst (die einzelnen Stiicke siehe

unten Arm. S. 910-11). â€” VI. 1. Blatter:

1 â€” 8 (Grosse: 23X17, Text in 2 Col., je

17X6-5; Zeilen: 31), neue Cursiv. A/>akel

von S i u n i/, â€žErklarung der Worte D avid's

(eigentlich Gregor's von Nyssa, vgl. Nr. 263,

II, Â§ 9 b etc), dass jedeÅ¡ Bose zu bestrafen

ist, dessen Erklarung von (Nerses) Schnor-

hali verfasst ist (vgl. Nr. 571, II, Â§ 3 6), wir

aber \verden seine VVorte in unsere Schrift

einflechtenJ etc. (zwei Nachschriften aus dem

J. 1642 und 1756 siehe unten Arm. S. 911).

â€” 2. Blatter: 1-4 (Grosse: 23X17"5, Text:

19-5X14; Zeilen: 28), schlechte Cursiv. Frag-

mente des Predigtbuch.es von Minas

AVardapet (vgl. Nr. 106). â€” 3. Blatter: 1 â€” 11

(Grosse: 22 5 X 16 5, Text: 19X13; Zeilen: 26),

schlechte Cursiv. Abu-Sayid's â€žAusstattung

des Menschen", am Schluss etwas unvoll-

standig (Nr. 17, I etc). â€” VII. Blatter:

1â€”16 (Grosse: 19X12-5," Text: 16 y 125;

Zeilen: 25), Cursiv. Augenscheinlich Fragment
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der Handschr. Nr. 109 (vgl. auch unten Arm.

S. 911â€”12). â€” VIII. Blatter: 1-46 (Grosse:

19 5X16, Text: 15X11; Zeilen: 23), grosse und

schlechte Cursiv. Fragmente eines PreÄ‘i gt-

buches (mehr als 10 Stucke sind vorhanden,

resp. die Lagen 1â€”5 der ursprunglichen

Handschr., geschrieben von einem gevvissen

Astuadzatur; siehe unten Arm. S. 912). â€”

IX. Blatter: 1â€”18 (Grosse: 21X155, Text:

17-5X12 o; Zeilen: 22), neue Cursiv. BI. 2a:

Fragment des Werkes gegen P. Michael

Tschamtschian (von Erzbischof Astuadzatur

Babigian verfasst im J. 1815); 6. BI. 10aff.:

Thomas AVardapet aus CP., Gedicht uber

die Schule von Kutahia; c. BI. 11b ft'.: â€žNamen

der Zeugen gegen Christus in Ä‘em Gerichte

vor Pilatus"; BI. 13a: Urtheil des Pilatus. â€”

X. Blatter: 1â€”29 (Grosse: 2l><15, Text:

16 oX 10; Zeilen: 23), grosse Cursiv mit Rand-

verzierungen, einer vielfarbigen lllustration

(BI. 4b), einem Bildchen (BI. 5a), Zierschriften

(BI. 5a, 10a, 18a). â€žGeschichte der arm.Kirche

Hl. Erzengel zu Palat in CP." etc, aus

einer Nachschrift eines alten Manuscriptes ab-

geschrieben (dies und die folgenden) von

Johannes im J. 1823; b. BI. lOaff.: â€žEine

andere Geschichte derselben hl. Kirche", ver-

fasst von Georg Wardapet, Patriarch von

Jerusalem im J. 1631; c. BI. 18a: Abraham

Wardapet, Elegie uber die Einnahme Con-

stantinopels durch die Tiirken (siehe Nr. 436.

XXIX). Vgl. bezuglich alle diese Stucke unten

Arm. S. 912â€”13. (Dieses Heft ist im J. 1895

gekauft worden in CP.) â€” XI. 1. Blatt: 1

(Gr6sse: 20X14, Text und Zeilen: ungleich-

massig), schone Cursiv. Fragmente eines un-

bekannten Werkes in guter arm. Sprache (mit-

getheilt unten Arm. S. 913). - 2. Blatter:

1â€”6 (Grosse: 185X15, Text: 14X10;

Zeilen: 21), Cursiv. Fragmente eines Hym-

nariums. â€” 3. Blatter: 1 â€”12 (Grosse:

20-5X15, Text: 17â€”19X12â€”13; Zeilen:

23 â€” 24), schlechte Cursiv. Fragmente eines

Me dicinahverkes. â€” XII. Blatter: 1â€”2

(das eine Blatt 20X10â€”12, das andere ein

kleines Bruchstuck). Beide Fragmente einer

illustrirten Handschr. des Alexander-

Romans von Pseudo-Callisthenes (vgl.Nr. 319,

Abschn. 182), mit vielfarbigen und in Gold

ausgefuhrten Bildern. â€” XIII. 1. Ein Docu-

ment aus dem arm. Archiv der Elisabethstadt

inTranssvlvanien, niitUnterschriftcn der Burger,

vom J. 1736, 23. Sept. (Grosse: 32 oX20),

mitgetheilt bei P. G. Gowrik, â€žDie Arnienicr

zu Elisabethstadt Transsvlvaniens" (Wien 1893,

p. 224-26). â€” 2. Ein Brief von Sahak

Asvvatur an Kaspar Thumanents (Grosse:

19X16; Zeilen: 28; in schlechter Current-

sehrift). â€” 3. Ein Brief des Bischofs Astua-

dzatur an Ter Jacob zu TyÅ¡mienica. â€”

4. Blatt: 1 (Grosse: 69X12, Text: 57X9),

schlechte Cursiv. Joh. Seferoj-lFs aus

To kat, Gedicht â€žuber den neuen Blutzeugen

zu Tokat" im J. 1775 A. D. â€” XIV. 1.Blatter:

1â€”2 (Grosse: 18-5X13o, Text: 18X10;

Zeilen: 17), regelmassige Rundschrift. Frag-

ment einer Rede (?) uber die unsehuldigen

Kinder. â€” 2. Blatt: 1 (Grosse: 19-5X15,

Text: 18X10; Zeilen: 20), alte Transi-

t i o n s-Rundschrift. Fragment aus der ,L ehr e

des hl. Gregor's" bei Agathangelus (ed.

Ven. 1862, p. 469, 1. 26 bis p. 471, 1. 1 von

unten). â€” 3. Blatt: 1 (Grosse: 145X11,

Text: 9-5X6-5; Zeilen: 22), regelmassige

Rundschrift. Fragment eines Hvmnariums

(aus der Lage 28). â€” 4. Blatt: 1 (Grosse:

13-5X10, Text: 9X65; Zeilen: 19), gute

Cursiv. Fragmente der Disputation von

Ter Elias (vgl. Nr. 147, IV). - 5. Blatt: 1

(nur Bruchstuck), in guter Rundschrift. Frag-

ment einer Grammatik mit einer um oli-

standigen Nachschrift (geschrieben im J. 1081

= 1632 zu Sebastia von Sargis Presbvter;

seheint zur Nr. 335 zu gehoren). â€” 6. Blatt: 1

(Grosse: 22X1? 5, Text in 2 Col., je 17-5X5-5;

Zeilen: 26), schlechte Cursiv. Fragment eines

M e d i c i n a 1 - W 6 r t e r b u c h e s.

443.

Amulette oder Zaubergebetrollen, iu einer

Schachtel zusammeugestellt. Der Iubalt dieser Gebetrolltn

entspricbt inebr oder ininder jenem des rCyi)riamis-

Buches" (vgl. Nr. 191) etc; ge\vohnlich siud die Rolleu

auch reich verziert mit Illustrationeu n. dgl. Die ein-

zelnen Rolleu und deren Inhalt ausfilbrlicb beschrieben

unten Arm. S. 914â€”16. Alle sind auf Papier ge-

scbrieben.

I. Papierrolle, 627 cm lang, 7-5 cm breit

(Test 5 cm breitj; der Text in z\veifarbigem

Rahmen mit Blatterverzierungen eingeschlossen;

Uebersclu-iften etc. roth und blau; mit zahl-

reichen vielfarbigen Illustrationen, Kreisen,

Blumenverzierungen; der Text oft in sehonen

kunstlichen Verschlingungen. Zaubergebet-

rolle, in Cursiv geschrieben, aus dem XVII. bis

XVIII. Jahrh. (die Gebete etc. siehe unten Arm.

S. 914; Geschenk des arm.-kath. Er/.bischofs

Isakowicz im J. 18y5). â€” II. 1. Papierrolle,

428 cm lang, 9 cm breit (Text 8 cm ); in guter

Cursiv, mit vielfarbigen, aber schlechl aus-
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gefiihrten Illustrationen; Ueberschriftcn

etc. roth. Am Schlusse eine Naclischrift, wo-

nach â€ždieses Cyprianus-Buch vom Priester

Minas aus AÄ‘rianopel fur Gregor Nazar

geschrieben ist im J. 1698". Inhalt siehe unten

Arm. S. 915. â€” Ein Theil davon scheint

2. eine Papierrolle, 289 cm lang, 9 cm broil

(Text 8 cm>; alles genau \vie in Â§ 1. Inhalt:

nFreitagsbuch", Leben und Gebet von

Gyprianus etc. Auf der Ruckseite Nach-

schriften aus den J. 1724â€” 1731 (siehe unten

Arm. S. 915; ein Theil von diesen scheint auch

Rolle V zu seinV â€” III. Papierrolle, 286 cm lang,

8 cm breit (Text 6 cm); in grosser, guter

Rundschrift, mit gelbem Rahmen, 2 viel-

farbigen Illustrationen; die Ueberschriften

etc. roth. Am Schlusse Nachschrift; darnach ist

dies â€žfur Ambar und Mechithar ge-

schrieben im J. 925" (= 1476). Siehe unten

Arm. S. 915. â€” IV. Papierrolle, 420 cm lang,

0-5 cm breit (Tcxt 8 5 cm); in schlechter Cursiv;

die Ueberschriften etc. dunkelroth. Laut der

Schlussnotiz geschrieben im J. 1205 (â€” 1756)

von Tiratsu Sargis. â€” V. Fragment einer

Papierrolle (nur 33 cm lang), augenscheinlich

ein Theil der Rolle II; mit zahlreichen Nach-

schriften auf der Ruckseite, aus den J. 1707

bis 1710. â€” VI. Papierrolle, 160 cm lang,

12 cm breit (Text 11 cm); in schlechter Cursiv;

Verzierungen etc. fehlen. Zaubergebete, dar-

unter ein gewohnlicb.es Gebet unter dem

Namen Joh. Chrysostomus. â€” VII.

Papierrolle, 164 cm lang, 6-5 cm breit (Text

5 cm); in grosser, dicker Cursivschrift, zehn

schvvarze Kreise mit gelber und blauer Um-

rahmung. Der Anfang fehlt; laut Schlussnotiz

geschrieben im J. 1705 (Geschenk Ä‘es arm.-

kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895). â€”

VIII. Papierrolle, 186 cm lang, 7 cm breit; ohne

Verzierungen etc. Zaubergebetrolle in ara-

bischer Sprache und Schrift (Geschenk des

arm.-kath. Erzbischofs Isako\vicz im J. 1895).

â€” IX. Papierrolle, 477 cm lang, 7-5 cm breit

(Text 5-5 cm); in fetter Cursiv, mit nur einer

Illustration; die Ueberschriften etc. roth.

Laut Schlussnachschrift geschrieben im J. 1073

(= 1624) vomMonche Karapet fur Nikolaus,

Sohn des Simon. Darin auch das â€žSchutz-

gebet" mit den Namen der arm. Kloster (vgl.

Nr. 427, Â§ 16), mit Talismanformularen etc.

â€” X. Papierrolle, 141 cm lang, 6 cm breit

(Text4-5cm). Es ist eine gedruckte Zauber-

gebetrolle mit dem Datum 1175 (= 1726),

scheint in CP. gedruckt zu sein (Inhalt siehe

unten Arm. S. 916, darunter , Namen der

hl. Kloster", wie in Nr. 427, Â§ 1 u. dg].). Viele

Illustrationen, spater mit Farben versehen.

â€” XI. Papierrolle, 561 crn lang, 9*6 cm breit

(Text 6 cm); in dicker Cursivschrift, vielfarbigen

Illustrationen, Zierschriften und Verzierungen.

Laut Schlussnachschrift geschrieben im J. 1250

(= 1801) fur Sargis etc. â€” XII. Papierrolle,

138 cm lang, 95 cm breit (Text 8*5 cm); in

schlechter Cursiv; die Ueberschriften etc. roth.

Anfang und Ende unvollstandig (Geschenk von

Theodor Bohosievvicz zu Stanislau im J. 1894,

mitgebracht von P. Bartholomaus im J. 1894).

444. (alte Nummer fehlt).

Blfitter: 79 (leer: BI. 1, 2b, 3â€”4). â€” Grflsse:

31,5X19-5 (Test: 25X16). â€” Zeileu: 31. â€” Stoff:

Papier, dick und uutieglattet. - Einband: Pappen-

deckel mit LeÄ‘ertiberzug. reich verziert. â€” Zustaud:

gut, aber fa.st die ganze letzte Halfte des \Yerkes heraus-

gerisseu, daher unvoll.standig. â€” Schrift: verschiedene

Cursiv- nnÄ‘ Currentarten (der erste Theil gute Cursiv

von Minas. auch ein Theil in Currentschrift, genau wie

in Nr. 441). â€” Ueberschriften etc.: schwarz. â€”â– 

Zierschriften etc: fehlen. â€”Datum: 1057 (=1608).

danu fortgesetzt bis zum J. 1624. â€” Schreiber eiues

Theiles: Minas aus Tokat. â€” Schreibort etc: Lera-

berg, filr die Ä‘ortige arm. Gemeinde. â€” Nachschrift en:

fehlen; Titel BI. 1 a. â€” Notiz: Geschenk des arm.-

kath. Erzbischofs Isakovvicz im J. 1895.

rNeue Acten und Quittungen, ausser

den Ehecontracten und den Testamenten",

der arm. Gemeinde von Lemberg, auch

â€žInventaraufnahmen" genannt; Alles

\viederum tatariscli in arm. Schrift. 1.

BI. 5aâ€”20b: Der von Minas aus Tokat

reingeschriebene Theil, vom J. 1603 bis 1612.

â€” 2. BI. 20bâ€”79b: Fortsetzung, vom J. 1612

bis 1624, dann aber unvollstandig. Vgl. unten

Arm. S. 917. Andere Acten etc. vor 1608

befinden sich in Nr. 446.

445. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 51 +10 + 10 (leer: BI. 1, 13. 38â€”42.

47â€”51). â€” Grosse: 30-5X22 (Text in 2 Columnen.

je 25-5X8). â€” Zeileu: 37. â€” Stoff: Papier, dick und

ungegliittet. â€” Einband: PappenÄ‘eckel mit Leder-

ilberzug. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: Cursiv. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften etc:

fehlen. â€” Datum: nach 1677. â€” Schreiber etc:

unbekannt. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz:

Geschenk Ä‘es arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz im

J. 1895.

Missale der Armenier in Polen. I. BI. 2 a

bis 12 b: Ein gedrucktes Missale, namlich

â€žLiturgia Armena. Romae, typis S. Congr.

de Prop. fide 1677". â€”2.-3. BI. 14aâ€”46b:
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Propria des Missals, u. dgl. (nach dem La-

teinischen).

II. Blatter 1 â€” 10 (Grosse: 21 X 16,

Text: 16 X 12; Zeilen: 23), grosse Cursiv auf

ungeglattetem Papier. Fragment eines Mis-

sales, die Propria enthaltend; BI. 10 aâ€”b:

Verzeichniss der Heiligen etc.

III. Blatter 1â€”10 (Grosse: 28X18*

Text in 2 Coluninen, je 25 X 7*5; Zeilen: 32),

grosse Cursiv auf ungeglattetem Papier. Inhalt:

Die gevvohnliche Liturgie der arm. Kirche.

446. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 177 (leer: BI. 1, 2b, 4b, 6, 7b, 10b.

11b, 12b. 13-14. 15b. 16b, 17b. 18b, 20a, 22b, 57b.

59). â€” Grosse: 30X19 (Text: 25â€”26X15â€”16).â€”

Zeilen: 33â€”36. â€” Stoff: Papier, diek and unge-

glattet. â€” EinbanÄ‘: Pappendeckel mit Lederiiberzug,

reich verziert (wie Nr. 444). â€” Zustaud: gut. â€”

Schrift: grosse Cursiv (wie in Nr. 441). â€” Ueber-

schriften etc: scbwarz. â€” Zierschr iften etc:

fehleu. â€” Datum: 1608 (far die Jahre 1564â€”1608).â€”

Schreiber etc: Minas aus Tokat, in Lemberg, far die

arm. Gemeinde. â€” Nachschrifteu: feblen. â€” Notiz:

hergeschickt von P. BartholomSus im J. 1895 (aus

Tvsmienica).

â€žActen und Quittungen" (wie Nr. 444),

fur die Jahre 1564â€”1608, reingeschrieben von

Minas aus Tokat. Alle Stucke in t a t a r i s c h e r

Sprache, aber in arm. Schrift (das einzige

arm. Stflck siehe unten Arm. S. 918 â€”19).

447. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 470 (leer: BI. 1, 82, 120. 179. 208.

231 etc). â€” Grosse: 30X19 (Text: 22X12â€”13).â€”

Zeilen: 30. â€” Stoff: Papier, dick und ungeglattet.â€”

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederiiberzug.â€”

Zustand: gut. aber einige Blatter herausgerissen am

Sehlusse, vielleicht auch ain Anfauge, und ein Blatt

zwischen BI. 294â€”95. â€” Schrift: zwei Arten vou

Current â€” Ueberschriften in Rundschrift. â€” Zier-

schr iften etc: lehlen. â€” Datum: 1643â€”1667. â€”

Schreiber etc: zwei Personen (Namen nnbekannt) in

Lemberg, fur die arm. Gemeinde. â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: hergeschickt von P. BartholomSus

im J. 1895 (ans TvÅ¡niienica).

â€žGr-or-en/"- oder BDiathik"-Buch, oder

Ehecontracte und Testamente der arm.

Gemeinde in Lemberg; Fortsetzung der Nr. 441,

fur die Jahre 1643â€”67. BI. 1 a ist als Titel

verzeichnet: â€ž22. Septembris 1641, Contractus

Antenuptiale". Auch hier ist der grosste Theil

in tatarischer Spraohe, nur der letzte

Theil in polnischer Sprache, immer aber

in arm. Schrift. Vgl. unten Arm. S. 919.

448. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 13. â€” GrSsse: 31-5X20 (Text in

2 Coluninen. je 28X8). â€” Zeilen: 34. â€” Stoff:

Papier, dick und ungeglattet. â€” Einband: Pappen-

deckel. beschadigt. â€” Zustand: sehr schlecht. alle

Blatter beschadigt; es fehlen BIStter, wie es scheint.

zwischen BI. 11â€”12, 12â€”13. â€” Schrift: grosse. dicke

Rundschrift. â€” Ueberschriften etc (gew. in l'ucial-

schrift): roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€”

Datum: XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt

(ein Armenier in Polen). â€” Nachschriften: fehlen.

â€” Notiz: Geschenk des ann.-kath. Erzbischofs Isakowicz

im J. 1895.

Missale. 1. BI. 1 aâ€”10b: Die gew6hnliche

arm. Liturgie, mit einigen Ab\veichungen.

â€” 2. BI. 11a: â€žMessen fur die Verstorbenen".

449. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 8 (leer: BI. 8b). â€” GrSsse: 31X22-5

(Text: 18X12). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Pergament,

dick nnd schou geglattet. â€” Schrift: grosse, dicke.

aber regehnassige Rundschrift. â€” Ueberschrift, die

Anfangszeileu, Aufangsbuchstaben der Eigennamen und

die Namen der Familie Schahrimau: in Gold. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datum: knrz nach 1699.â€”

Sch re iber etc.: unbekannt (fur die Familie Schahriman).

-- Nachschriften und Notizen: fehlen.

Adelsbrief der arm. Familie Schahriman

in Ungarn ( gegeben vom Kaiser Leopoldus

im J. 1699, \vodureh die Mitglieder jener

Familie zum Grafenstand erhoben vverden),

ubersetzt in's Armenische von Stephanus

Roszka (vgl. dessen Chronologie Nr. 26ti,

BI. 419b ad A. 1669). Siehe unten Arm.

S. 920â€”21.

450. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 78 (leer: BI. 1, 2b, 78). â€” GrOsse:

31X20 (Text: in 2 Columneu, je 25-5X7). â€” Zeilen: 29.

â€” Stoff: Papier, dtinn nnd ungeglSttet. â€” Einband:

Pappendeckel. â€” Zustand: nicht ganz gut, die R&nrier

fast aller BIStter durchlochert oder zerrissen. â€” S c h ri f t:

grosse, fette Rundschrift. â€” Ueberschriften etc.:

roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

1724. â€” Schreiber etc: unbekannt (in Lemberg ge-

schrieben). â€” Nachschriften: fehlen; BI. 2a Titel.

â€” Notiz: Geschenk des arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz

im J. 1895.

â€žDas Buch fur Krankenbesuche und Be-

grabniss der Verstorbenen, geschrieben zu

Leopolis im Jahre des Herrn 1724, Martij 28 u

(ubersetzt aus dem Lateinischen). 1. BI. 3aff.:

â€žKrankenbesuch", Canon der letzten Oelung

I u. dgl. - 2. BI. 12a: â€žArt und Weise, den

Sterbenden zu helfen", Gebete vor und nach

dem Tode des Kranken. â€” 4.-5. BI. 28 a

bis 77 b: Canon des Begrabnisses der Er-
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vvachsenen, Kinder etc. u. dgl. (alles verschieden

von den entsprechenden Theilen des arm.

Rituals). Vgl. unten Arm. S. 921.

451. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 242. â€” Griisse: 29x205 (Test: in

2 Columnen, je 21x7). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff:

Papier, dick uuÄ‘ geglattet. â€” Einband: Holzdeckel

mit Lederiiberzug. â€” Zustand: schlecht, fast al.e

BlStter vou Feuchtigkeit etc. schwiirzlich gewordtu,

einige beschadigt (vgl. BI. 1â€”10, 225â€”42); es fehlen

BlStter zwischen BI. 118â€”19, 237â€”38 nnd wohl aucb

ZH'ischen BI. 1â€”2, 206â€”7, 212â€”13, 221â€”22, 238â€”42.

â€” Schrift: Rundschrift, gross, dick, aber regelmassig.

â€” Ueberschrifteu etc: roth. â€” Zierschriften

mid Randverzierungen: am Anfang der Psalmen etc,

in z\vei Farben. sehr gross und gelungen. Arabesken:

BI. 4a, 96a. Zierleisten: BI. 24a. 47a, 52b, 55b,

58a, 70b, 79b. 87b. 108a. 121a, 135a, 148b. 162b,

175b, 192a, 205a. â€” Datum: 1113 ( = 1664). â€”

Schreiber: Fresbvter ChaÄ‡atur. â€” Schreibort:

Arabkir. â€” Besitzer: der Schreiber; danu Alesan etc.

â€” Nachschriften: BI. 242a. 242b. â€” Notiz: her-

geschickt vou P. Hamazasp Tschamanian im J. 1895

(aus Trapezunt).

Brcviarium, vgl. Nr. 195 etc. 1. BI. 1 a

bis 95b: Brevier, vollstandig (BI. 60b ff.: Aus-

zuge der arm. Liturgie). â€” 2. BI. 96 aâ€”202 b:

Psalterium, vollstandig. â€” 3. BI. 205aâ€”242a:

â€žFestanzeiger" und rEvangelienaus\veisa, aber

nicht \vortlich gleich mit anderen Handschr.

(vgl. Nr. 201, 409 u. s. w.). â€” Die Nach-

.schriflen siehe unten Arm. S. 922.

452. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 140 (leer: 2b, 53b, 56. 70â€”73, 80

bis 81, 97â€”98a, 106 etc). â€” GrSsse: 29X19 (Test:

in 2 Columnen, je 25X7). â€” Zeilen: 29. â€” Stoff:

Papier, dick und weuig geglattet. â€” Einband: Pappen-

Ä‘eckel. â€” Zustand: gut (es fehlt ein Blatt am An-

fang). â€” Schrift des ersten Theiles: grosse Cursiv

(von Minas. vgl. Nr. 441 etc), dann verschiedene Current-

arten. â€” Ueberschriften etc: schwarz, die Seiten-

linieu oft blau. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€”

Datum der Sammlungen: 1598â€”1637. â€” Schreiber

etc des ersten Theiles: Minas aus Tokat, dann ver-

schiedene Personen in Lemberg, fiir die dortige arm.

Gemeinde. â€” Nachschriften auf den Inneuseiteu

des Einbandes. â€” Notiz: hergeschickt von P. Bartho-

lomaus im J. 1895 (aus TvÅ¡miemca).

Liste der Geldsammlungen fur dio arm.

Gemeinde in Lemberg (in den J. 1598â€”1637).

"VVeiteres, so\vie die Nachschriften siehe unten

Arm. S. 922â€”23.

453. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 7 (leer: BI. lb, 6â€”7). â€” GrOsse:

30-5X19-5 (Test: i3-5X15â€”6). â€” Zeilen: 31. â€”

Stoff: Papier. diinn und geglattet. â€” Einband:

Pappendeckel mit Lederiiberzug. beschadigt. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: gute Cursiv. â€” Ueber-

schrift: in Initialen (BI. 2a). â€” Zierschriften ere.:

fehlen. â€” Datum: 1107 (= 1658). â€” Schreiber etc:

aus der Kanzlei des arm. Erzbischofs von Lemberg

Nikolaus Torosiewicz, mit dessen Uuterschrift und Siesrel

(BI. 1 a, 5b). â€” Notiz: Geschenk des arm.-kath. Erz-

bischofs Isakovvicz im J. 1895.

Statuten des arm. Jiinglingsvereines zu

Jazlowiec (gegr. 1646), mit dem Bestatigungs-

sehreiben des Erzbischofs Nikolaus Torosie-

wicz im J. 1658. Weiteres siehe unten Arm.

S. 923-24.

454.

Blatter: 50 (leer: BI. 26b. 32, 48â€”50). â€”

Grosse: 28X21 (Test: 24'5X16). â€” Zeilen: 35. â€”

Stoff (Papier) und Einband: neu. â€” Zustand: gut.

â€” Schrift: ueue, gute Currentschrift. â€” Ueber-

schriften etc: sch\varz. â€” Datum etc: ueue Ab-

sehrift, hesorgt von P. Gr. Kalemkiar im J. 1895 zu

Triest. â€” Nachschrift und Notizeu iiber das Ori-

ginal: BI. 47 aâ€”b.

Abschrift des Matrikenbuches der arm.

Pfarrkirche zu Triest in den Jahren 1775

bis 1810â€”11. 1. BI. 1 aâ€”26a: Matriken der

Getauften. â€” 2. BI. 27 aâ€”31b: Ehe-

schliessungen. â€” 3. BI. 33 aâ€”46 b: Ver-

storbene. Weiteres siehe unten Arm. S. 924

bis 925, sowie die lange Notiz iiber das arm.

Original in dem Archive der Kirche S. Maria

Maggiore zu Triest (Nr. 77, I, eine ital. Ueber-

setzung. hesorgt von Don Thomas Ana-

nian, ib. Nr. 77, II: â€žCongiunti, Natti e

Morti Gatolici Armeni dal di 22 Gennaio 1775,

sino lo primo Maggio 1777, ed anehe sino

a tutto Agosto 1812").

455. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 146. â€” Grosse: 29X23 (Test: 25X17

bis 18). â€” Zeilen: 26.â€” Stoff (Papier) und Einband:

neu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: neue, gute Current-

schrift. â€” Ueberschriften etc.: schvearz. â€” Datum

etc: neue Abschrift, besorgt vou P. Barnabas Bi-

lezikdjian im J. 1893, nach der Abschrift N. Norajrs

im J. 1891 (Vorlage aus dem XVII. Jahrh., nach 1668).

â€” Nachschriften des Abschreibers: BI. 146b, jene

Noravrs BI. 2a-b, 146b, sowie zahlreiche Noten, Ver-

gleichuugen etc. im gauzen Buche.

â€žKirchengeschichte von Sokrates Scho-

lasticus", als achter Theil der Historiker-

sammlung â€ždes Presbvters Abraham".

(Ueber diese beriihmte Historiker-Handschr.

des Herrn Eziants vgl. auch S t e p h. Ma 1 ch as-

s i a n t s, Vonvort zur Ausgabe des Geschichts-

\verkes von AsoAik Taronetsi, Petersb.

1885, p. XXXV-XXXIX, und das Vonvort

Norajr's unten Arm. S. 925. Die Urvorlage
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jener Handschr. ist sehr alt, so Ä‘ass der

Connetabel Sembat im XIII. Jabrh. sie gelesen

und eine Marginalnotiz Ä‘araufgeschrieben

hatte. N. Noravr hat nicht einfach ab-

gesehrieben, sondern den Text mit Noten

etc. erlautert, sowie verglichen mit dem

Originaltexte, ed. Henricius Valesius,

Paris 1680. Alle diese Notizen etc. sind auch

in unserer Abschrift beibehalten \vorden). I.

BI. 3aâ€”26b (Vorlagc BI. 497a-504): â€žVita

S. Svlvestri", als Vorwort der Geschichte So-

krates' (den arm. Text nach vier Exemplaren, mit

dem griech. Texte, einer Einleitung und Noten

gab P. B. Sargissian heraus: â€žForschung

der Vita Sylvestri und der Quellen M. Chore-

natsi's", Ven. 1893, 8", pp. XXXIX + 78. Ver-

anlasst wurde diese Ausgabe durch die trefl-

lichen Studien A. Carriere's, rNouvelles

Sources de Moise de Khoren", Wien 1893,

8", pp. VIII + 50; arm. Uebersetzung, Wien

1893, 8n, pp. X + 51, iiber â€žVita S. Svlvestri"

und Sokrates, als Quelle von Moses).

II. BI. 27 a-146 a (Vorlage BI. 504a

bis 539 a): Kirchengeschichte von Sokrates

Seholasticus (.Klein-Sokrates", namlich

die kiirzere Recension) in 7 Buchern (Arm.

hat eigentlich keine Eintheilungen). Vgl. unten

Arm. S. 926â€”27.

BI. 145 aâ€”b Nachwort des Uebersetzers, resp.

I'marbeiters, wo auch Fiirst Nerseh Kamsarakau

erwahnt wirÄ‘, aiif dessen Befehl diese Geschichte

iibersetzt uordeu ist (vgl. unteu Arm. S. 926â€”27). Der

Historiker AsoAik (II., c. 2) nennt als l'ebersetzer deu

Pbilo Tirakatsi im VII. Jahrh. Iu der That sind uuu

zwei Recensioneu dieser Geschichte vorhauden, eine

ausftthrliche und eine kiirzere (â€žKlein-Sokrates"

genanut, und zu dieser letzteren Recension gehort unsere

Handschr.). Vgl. ansser dem Werke Carriere's und

P. B. S a r g i s s i a n's den vortrefflichen Artikel Xorayr"s:

â€žMeiue Ansicbt iiber die zwei Uebersetzungen dor

Kirchengeschichte des Sokrates Seholasticus und iiber

deren l'ebersetzer" in â€žHandes", 1893. p. 273â€”78.

Notizen iiber die Handschr., naiuentlich jene von

Jernsaleni (die ausftthrliche Recension) in der Zeit-

sehrift â€žSion", 1869. Nr. 9. p. 216, auch in der

Zeitschrift rArÅ¡a/.oys Araratian", 1868, Nr. 485.

Eine Ausgabe dieser Geschichte von Sokrates (mit

Eiiileitung. Noten etc, wo auch diese nnsere Handschr.

und die Notizen Noravrs bentttzt werdeu) ist unter

der Presse (in Edschmiadzin), herausg. von M. War-

dapet Ter-Mowsisian. Die Nachschriften heider Ueber-

setzungen. sowie zwei Proben auch bei Zarb-

hauelian. .('at. des anc. trad.". p. 69:)â€”98. â€” Arm.,

so wie in nnserer Huidschr.. weiclit vom Griech. be-

dentend ab (Griech. auch bei Migne, Ser. Gr. LXVII,

p. 29â€”842; bei R. Hussey, Sokrates etc, Osford

1853, Bd. Iâ€”III u. s. w.).

456 unci 573.

Pergamentfragmente (Papierfragmente Nr. 436.

442), alle als Sclmtzblatter versehiedenor Handschr.

verweudet, daher oft von allen Seiten beschnitten, je

nach dem Format der betreffenden Handschr. (Vgl. unten

Anu. S. 927â€”930). Leider hat man vergessen. die

Handschr. zu notiren, denen man diese Fragmente ent-

nonuuen und in einer Schacbtel znsnmmengestellt hat,

denn dadurch kiinnte man das Alter vieler Fragmente

besser ermitteln. Alle aber sind spiitestens aus dem X. bis

XIII. Jabrh., viele davon Fragmente sehr sehoner alter

Handscbrifteu. â€” XIV. â€”XXL beschrieben im Arm.

S. 1041â€”43 (Nr. B73).

I. 1. Blatter: 1â€”2 (ursprunglich 1 Blatt;

Grosse: 36 5 X 27 5, Text in 2 Col., jo 27 X 8 5;

Zeilen: 13): grosse, sehr sehone Uncialschrift;

auf der ersten Seite eine grosse. vielfarbige

und in Gold ausgefuhrte sehone Arabeske mit

einer Lmvcnfigur, einer grossen Thierschrift

(15X!4-5 cm. gross), mit anderen Zier-

sehriften und einer Randverzicrung. Fragment

eines Pr a c h t - E v a n g e 1 i a r s (1 nhalt: Lucas,

I, 1â€”5). wenigstens aus dem XII.â€”XIII. Jahrh.

â€” 2. Blatter: 1â€”4 (Grosse: 19 X 12 5, aber

urspriinglich 1 Blatt 38 X 24 gross, Text

in 2 Col., je 32 X 105; Zeilen: 20); grosse,

gute Uncialschrift, mit einer dreifarbigen Rand-

verzierung in alter Form, aus dem XI.

bis XII. Jahrh. Inhalt: Matthaus XIX, 28

bis XX. 5. â€” II. 1.-5. Funf Blatter augen-

scheinlich eines und desselben Evangeliars, alle

beschnitten (Grosse: jetzt 26-5X19, Text:

25X9; Zeilen: 21); in grosser Uncialschrift,

aus dem X. â€”XI. Jahrh., mit einigen Blatter-

und Sternverziemngen. Inhalt: a. -Malih.XXVIII,

18â€”20 und Marcus 1,2- 5; h. Marcus 11,6â€”27:

c. Marcus I, 27 bis II, 5; <l. Lucas IX, 36-44:

e. Matth. XXVI. 56â€”75. â€” 6.-7. Z\vei

kleine Fragmente in Uncialschrift, von allen

Seiten beschnitten. Inhalt: Marcus I, 1â€”2,

5_6, 9â€”10, 14â€”16 etc. (alle unvollstandig).

Auf BI. 7 a eine neue Nachschrifl aus dem

J. 1562 (siehe unten Arm. S. 927â€”28). â€”

III. 1.â€”2. Vier Blatter (Grosse: 24 X 18; ur-

spriinglich nur z\vei Blatter, jetzt aber ver-

kleinert, daher Grosse: 36X24, Text in 2 Col.,

je 27X9; Zeilen: 20). in sehoner Uncialschrift.

die Rubriken etc. in kleiner Uncialschrift. In-

halt: a. II. Korinther, XIII, 5-13 und Praeff.

des Bricfes an die Galater (Bihel, ed. 1860,

p. 1146); b. II. Korinther, IX. 4-14. \Venigstens

aus dem XI.-XII. Jahrh. â€” IV. 1.â€”2. Vier

Blatter (Grosse: 24X 18â€”19; nrspnmglich z\vei
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Biatter, Grosse: jetzt 38X24, Text in 2 Col.,

je 38 X 12-5; Zeilen: 40); in grosser, regel-

massiger, schÄ•ner mittelmesropianischer Uncial-

schrifl, dio Ueberschriften in kleiner Uncial-

sehrift. Fragmente einer sehr sehonen H o ni i-

liensammlung aus dem XII.â€”XIII. Jahrh.

BI. la: Eine unvollstandige Rede; BI. lb

beginnt: â€žDes hl. Wardapet Elische Rede

i'iber die Kreuzigung des Herrn" (Werke, Ven.

1859, p. 266, 1. 21 ff.); BI. 2: â€žSeberianus,

Rede uber das Leiden Cliristi" (\Vcrke, Ven.

1830. Hom. XV, p. 216, 1. 22 ff.). â€” V. Zwei

Biatter (Grosse: jetzt 24X15-5, die Columne

jetzt 20X"*'5; Zeilen: 16); in grosser Uncial-

sclu-ift. Fragmente eines sehr alten Evange-

liars, aus etwalX.â€”X. Jahrh. Inhalt: a. Joh. X.

1â€”2, 6â€”7; b. Joh. XIX, 25â€”26, 29-30.

(Diese Schutzbl&tter gchdrten zur Nr. 273, die

im J. 1277 geselirieben worden ist. Aut'BI. 2b

eine neue Nachschrift, siehe unten Arm. S. 928.)

â€” VI. 1.â€”2. Vier Biatter (Grosse: 21X14 5;

ursprunglich nur zwei Biatter, Grosse: jetzt

30X215, Text in 2 Col., je 27X8-5; Zeilen:

22); in grosser Uncialschrift, aus etwa XI. bis

XII. Jahrh. Inhalt: Joh. VII, 5-48. â€” 3.-4.

Vier Biatter (Grosse: 18-5X13; ursprunglich

vvieder nur z\vei Biatter, Grosse: jetzt 26X18,

Text in 2 Col., je 24X9; Zeilen: 19); in

sehoner Uncialschrift, aus etwaXI.â€”XII. Jahrh.

Inhalt: Matth. XXIV, 24â€”31, 44 bis XXV, 2.

(Die spateren Nachschriflen aus den J. 1600

und 1614 siehe unten Arm. S. 928. Diese

Biatter gehSrten, \vie es seheint, zur Nr. 357.)

â€” 5. Z\vei Biatter (Grosse: 16-5 X 12 5), beide

nur die Halfte eines ursprunglichen Blatles

ausmaehend (Grosse: jetzt 16*5 X 12-5, Text in

2 Col., je 12X8-5; Zeilen: 9); in sehoner

Uncialschrift. Inhalt: Marcus XIII, 5â€”13.

VII 1.â€”3. Sechs Biatter (Grosse: 21X15,

ursprunglich nur drei Biatter eines Werkes,

Grosse: jetzt 29X21, Text in 2 Col., je

26X10; Zeilen: 15); in grosser Uncialschrift

(eine sehone Zierschrift auf BI. 2). Fragment

eines Pracht-E vangeli ars, namlich: a.

Joh. V, 2-7: b. Joh. V, 45 bis VI, 10; c.

Marcus V, 36-41. Aus dem XI.â€”XII. Jahrh.,

\venn nicht alter. â€” 4. Zwei Biatter (Grosse:

17X12; ursprunglich nur ein Blatt, Grosse:

jetzt 24X18 â€” 19, Text in 2 Col., je22-5X 7-5;

Zeilen: 13); in grosser. sehoner Uncialschrift.

Inhalt: Apostelgeschichte XXI, 25-29.

VIII 1. â€”2. Vier Biatter (Grosse: 21 X 14;

ursprunglich zwei Biatter, Grosse: jetzt 31 X21,

Text in 2 Col., je 25X9; Zeilen: 22); in

grosser, sehoner mittelmesropianischer Uncial-

schrift, aus dem XII.â€”XIII. Jahrh. Fragment

einer Heiligengeschichte. â€” 3. Z\vei Biatter

(Grosse: 16 5XH'5; ursprunglich ein Blatt,

Grosse: jetzt 22 5X16, Text in 2 Col., je

205X7; Zeilen: 20); in grosser, sehoner

mittelmesropianischer Uncialschrift. Inhalt:

Lucas II, 8â€”15 etc. (die Schrift etc. sehr

ahnlich den Fragmenten VIII, 1â€”2). â€” 4. Ein

Bruchstuck (Grosse: 16-5X115, Text: 13X9 5;

Zeilen: 19); in kleiner mittelmesropianischer

Rundschrift. Fragment einer Rede uber die

Virginitat. â€” 5. Ein Fragment (Grosse: jetzt

15-5X10; ursprungliche Grosse: 24-5 X 20,

Text in 2 Col., je 19X445; Zeilen: 20); in

kleiner, sehoner mittelmesropianischer Uncial-

schrift, die Anfangsbuclistaben in Gold, die

Anfangszeilen in Roth, Rubriken in kleiner

Transitions-Rundschrift. Fragment eines Ri-

tuals (XIII.-XIV. Jahrh.). â€” IX. 1.-6.

Sechs Fragmente (Grosse: jetzt et\va 17X12),

aus grossen llandschr., von allen Seiten

beschnitten und beschadigt. alle in grosser

Rundschrift. Fragmente aus den Evange-

li en (Nr. 1 aus einem Lectionarium). â€” X.

1. Ein Blatt (Grosse: 17 X 13, Text: 11 X 10 5;

Zeilen: 18); in guter Rundschrift, nur eine

Seite beschrieben. Inhalt: Nachschrift der

Nr. 126 (aus Versehen hat man dies als

idteres Schutzblatt angesehen und heraus-

genommen). â€” 2. Vier Biatter, et\vas von

oben beschnitten (GrÄ•sse: 18-5x13-5, Text

in 2 Col., je 13-15X5; Zeilen: 17â€”20); in

sehr sehoner Rundschrift, die Rubriken etc.

roth, die Anfangszeilen in Gold. Fragmente

eines sehonen Lectionai iums (BI. 3 beginnt:

â€žCanon der Fuss\vaschung . . . verfasst von

E p h r a m ... iibersetzt von G r e g o r We k a y a-

ser" etc; die neuen Nachschriflen auf BI. 1

bis 2 siehe unten Arm. S. 930). â€” 3. Zvvei

Biatter (Grosse: 13X9; ursprunglich ein Blatt,

Grosse: jetzt 18X13, Text in 2 Col., je

15X4-5; Zeilen: 221: in guter Rundschrift.

Inhalt: Joh. XIX, 41 bis XX. 8. - XI. 1. Ein

Blatt (Grosse: 13-5X9); nur ein Bruchstuck

des ursprunglichen grossen L ectionariums,

in kleiner, guter Rundschrift. â€” 2. Ein Bruch-

stuck (Grosse: 135X8o) eines Kirchen-

liederbuches, in Rundschrift. â€” 3. Z\vei

Biatter (Grosse: 145X10, Text: 12X8;

Zeilen: 19â€”20); in Rundschrift, mit sehonen

Zierschriften und Randvcrzierungen. Bruch-

stuck eines â€žManrusmun^" (vgl. Nr. 183 etc).

â€” XII. 1.â€”12. Zw6lf Bruchstucke (das grosste

jetzt etwa 13 â€” 14X9â€”10); alle sehr be-

schadigt, in Uncial- und Halbuncialschrifl, nur
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einige Zeilen (aus Evangelien) cnthaltend

(siehe unten Arm. S. 930). â€” XIII. Blatter:

1â€”24 (Grosse: 135X9 5, Text: 9 X 5 5;

Zeilen: 19); in schoner Cursiv, die Anfangs-

zeilen etc. roth. Ein unvollstandiges â€žManrus-

mun^" (vgl. Nr. 183) mit einigen Theilen des

â€žEvangelienausvveises" (vgl. Nr. 201 etc). â€”

XIV. Blatter: 1â€”2 (Gr6sse: 315X21; ur-

sprunglich ein Blatt, aber beschnitten von

allen Seiten, Grosse: jetzt 41*5X31*5, Text in

2 Col., je 38*5X12-5; Zeilen: 3G); in schÄ•ner

Uncialschrift. Fragment einer Homilien-

sammlung (aus dem IX.â€”X. Jahrh.), ent-

haltend den Schlusstheil der Lobrede des

â€žThaddaus", resp. â€žTheodorus Xerthenavor"

uber die hl. Gottesmutter (vgl. oben Nr. 1,

Â§ 2*. der Text des Fragnientes \veicht von

jenem der Venediger Ausgabe in den Werken

OÄ‘snetsi's, Ven. 1833, p. 172â€”82, fast gfinz-

lich ab: eine Columne mitgetheilt unten Arm.

S. 1041). â€” XV. Blatter: 1â€”2 (Grosse:

27 â€”18; ursprunglich ein Blatt, beschnitten

von oben und von unten. Grosse: jetzt 27X37,

die Columne: 25X9, Zeilen: 18); in grosser,

sehr schoner mittelmesropianischer Uncial-

schrift; die Anfangszeilen rotli, mit einer viel-

farbigen schdnen Randverzierung. Fragment

eines Evangeliars (et\va XI.â€”XII. Jahrh.),

Marcus XIV, 10â€”23. â€” XVI. 1.â€”4. Vier

verschiedene Blatter, alle von allen Seiten

stark beschnitten und auf die Grosse von etwa

16â€”20X^2â€”15 reducirt, alle kaum einige

Zeilen in grossen Uncialschriften enlhaltend;

BI. 1, 3 und 4: Fragmente von drei Evan-

geliaren; BI. 2: Fragment eines Rituals

in alter mittelmesropianischer Uncialschrift. â€”

XVII. 1. Vier Blatter (Grosse: 16X12; ur-

sprunglich z\vei Blatter, aber verkleinert und

beschnitten, Grosse: jetzt 24X1"\ die Co-

lumne: 23X7; Zeilen: 19); in sehr schoner

Uncialschrift. Fragmente des â€žBuches der

Fra gen den" des hl. Bas i li us (et\va aus

dem X. â€”XI. Jahrh.; vorhanden sind drei

Interrogationes, namentlich Interrog. CXL

und ('.LV, letztere im Griech. Interrogatio CLXIX).

â€” 2. Ein Bruchstuck eines grossen Manu-

scriptes mit 26 cm Breite; jetzt kaum 11 Zeilen

in grosser Uncialsclirift geblieben; der Text in

2 Col. Fragment eines Evangeliars (ehva XII.

bis XIII. Jahrh.), Lucas I, 56-80 (mit Unter-

brechungen). â€” 3. Zwei kleine Bruchstucke

eines Evangeliars in Uncialschrift, kaum

einige Zeilen enthaltend. â€” XVIII. 1. Z\vei

Blatter (Grosse: 16 XH, die Halfte eines

Blattes -der ursprunglichen Handschr., Grosse:

jetzt 22 ;")X16, die Columne: 19*5X7: Zeilen:

19); in kleiner, sehr schoner mittelmesro-

pianischer Uncialschrift. Fragment einer Homilie

(wenigstens aus dem XII.â€”XIII. Jahrh.). â€”

2. Zwei Blatter (Grosse: 15X10, die Halfte

eines Blattes der ursprunglichen Handschr.,

die Breile: 20*5 cm, jene der Columne: 7 cm:

jelzt kaum 14 Zeilen auf jeder Columne er-

halten geblieben). Fragmente eines Rituales

in mittelmesropianischer Rundschrilt (et\va aus

dem XII.â€”XIII. Jahrh.) â€” 3. Z\vei Blatter

(Grosse: 13X9, die Halfte des einen ur-

sprunglichen Blattes mit 18 cm Breite. der Text

in 1 Col., 11 cm breit; kaum 14 Zeilen auf

jeder Columne erhalten geblieben): in grosser

mittelmesropianischer Rundschrift. Fragment

der Acta des hl. Thaddaus und der

hl. Sanducht (sehr abweichenÄ‘ vom Texte

einer Handschr. aus dem XII. Jahrh., er-

schienen iu â€žSopher/", VIII, p. 3â€”58, \vohl

ein Fragment des ursprun glichen Textes,

vvenigstens aus dem X.â€”XI. Jahrh. Mitgetheilt

unten Arm. S. 1042). â€” 4. Z\vei Blatter

(Grosse: 16X12; ursprfinglich ein Blatt, aber

nichl ganz vollstandig, Grosse: jetzt 23*5*X13*5,

die Columne: 19X6; Zeilen:' 23), in mittel-

mesropianischer Uncialschrift. Fragmente eines

Evangeliars (aus dem XII.â€”XIII. Jahrh.),

Lucas VI, 18â€”38. â€” XIX. 1.â€”8. Acht Bruch-

stucke versehiedener Handschr. (Grosse: jetzt

ehva 14X10â€”H), alle kaum einige Zeilen

in Uncialschrift enthaltend. Fragmente von

Evangeliaren und Lectionarien (BI. 1

und 7: Bruchstuck von Homilien). â€” XX. l.bis

5. Neun Bruchstucke versehiedener Handschr.

in grosser Ilncialschrill (Grosse: jetzt et\va

10x^)1 kaum einige Zeilen enthaltend. Frag-

mente von E v a n g e 1 i a r e n (BI. 3: Fragment

eines Martyrologiums). â€” XXI.Papier-

fragmente in Uncialschrift. 1.â€”3.

Drei Bruchstucke einer Handschr. (Grosse:

jetzt 18X14), keine der beiden Columnen

des ursprunglichen Textes ganz erhalten ge-

blieben; jede Columne bat jelzt 17 Zeilen in

grosser, selu* schoner mittelmesropianischer

Uncialschrift; die Anfangszeilen rothe Versalien,

am Anfange der Abschnilte eine vielfarbige.

sehone Zierschrift. Fragmente eines f'racht-

e x e m p 1 a r s von L e c t i o n a r i u m (ehva

XII.-XIII. Jahrh.). â€” 4.-6. Drei Blatter

(Grosse: 20*5 X 15; drei Halbblfitter der ur-

sprunglichen Handschr., jedeÅ¡ Blatt \var ehva

33X25 cm gross, die Columne: 24X7;

Zeilen: 22); in schoner mittelmesropianischer

Uncialschrift. Fragmente von Acten der

30*
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Heiligen (BI. 4: Acta des hl. Ephram). â€”

7. Ein Bruclistuck (Grosse: 165 X 12) eines

grossen Manuscriptes, von tast allen Seiten

beschnitten. Fragment eines Lectionariunis

in grosser inittelmesropianischer Uncialschi'ift.

457. (alte Nummer felilt).

BUtter: 425 (Seiteu 714; leer: BI. 1â€”9, 20b,

21â€”34, 173â€”82a, 369â€”80, 389â€”425). â€” Grosse:

25X19-5 (Text: 17X15). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff

(Papier) unÄ‘ EinbanÄ‘: ueu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: gute Cursiv. â€” D a t u ni: 1829. â€”Schreiber

etc.: unbekannt (veraulasst von Paul Peter Lazaro\vicz

zu Madras). â€” Nachschrift: 151. 388b. â€” Notiz:

gekauft von P. S. Catergian iu Triest, hiehergeschickt

im J. 1895.

Processacten fur das Testament Mourat,

nur theihveise in's Arm. ubersetzt, zum grossten

Theil das englisehe Original abgeschrieben.

Engl. Titel â€žMemorandum book of Ihe Mechi-

tharistic community of VeniceÂ«. Arm. BI. 15 a

bis 20 a: Inhaltsverzeichniss (vgl. unlen Arm.

S. 931â€”32) undBl. 381aâ€”388b: Die Acten

des Processes, im. J. 1829, 24. Miirz (Original

in â€ž Governement Gazelle", Mudras 1829,

2. April), ubersetzt von J. Nazar Schamrian,

verglichen von J. Scliahriman etc. â€” Dieses

sonst so interessante Werk gehort eigentlich

nicht zu den alten arm. Handschrillen.

458. (alte Nummer felilt).

Blatter: 33 (leer: BI. 24b, 25â€”33). â€” Gjiisse:

255X19-5 (Test: 21X15). - Zeilen: 34. â€” Stoff:

Papier, dick unÄ‘ uugeglattet. â€” EinbanÄ‘: Pappen-

ileckel mit verziertem LeÄ‘eruberzug, sebr beschadigt. â€”

Z u at and: gut; aber die erste Haifte Ä‘es Werkes felilt.

â€” Schrift: gute Cursiv. â€” Ueberscbriften etc.:

Ä‘mikelroth. â€” Zierschrifteu etc.: fehlen. â€” Datum:

XVIII. Jabrh. â€” Schreiber etc.: unbekannt. â€” N'ach-

sebrifteu: fehlen. â€” Notiz: Geschenk des ann.-katb.

Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Evangelienausweis, oder â€ž Liste der

Messen", tur die Armenier in Polen, daher

versehieden von den entsprechendcn arm.

AVerkon (vgl. Nr. 201 etc). Siehe unten Arm.

S. 933.

459. (alte Nummer felilt).

Blatter: 44 (leer: BI. 44).â€” Grosse: 25X21

(Test: 23 X 20â€”21). â€” Zeilen: ungleichmassig (die

Seiteu baben gewiibulieh 28 Facher). â€” Stoff: Papier,

ungeglattet und bliiulich. â€” EinbanÄ‘: neu. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: C'urreut. â€” Ueberschriften

etc: schwarz. â€” Zierschrifteu etc: fehlen. â€”

Datum: 1782. â€” Schreiber etc: unbekannt (seheint

einer der Triester Mechitliaristen). â€” Nachschriften

etc.: fehleu.

Chronologische Tabellen l'iir Welt- und

Kirchengeschichte, von Anfang bis zum J. 1802,

eigentlich 1782 (da die Fortsetzung nicht mehr

geschrieben ist). Vgl. unten Arm. S. 933.

460. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 329 + Aâ€”B (leer: BI. la, 2bâ€”7a,

\veuu keine Tabellen Ä‘a sind, 99 A a, 158 b, 327 a, 329 b).

â€” Griisse: 24X16'5 (Text in 2 Colnmnen. je 17X5).

â€” Zeilen: 18. â€” Stoff: Papier, dick, aber \veicu,

vvenig gegliittet und gelblich. â€” EinbanÄ‘: Holzdeckel

mit verziertem I.ederuberzng. â€” Zustand: schlecht,

die Haifte der Blatter gut erhalten, die andere Haifte

jedoch stark beschadigt, die Biinder zerrissen. heraus-

gesclmitten etc. (vgl. BI. 1â€”30, 328â€”29 etc). Es fehlen

Blatter zwischen BI. 1â€”2, 84â€”85 und 3 Illustra-

tio n e n zvvischeu BI. 8â€”9,158â€”59,253â€”54. â€” Schrift:

grosse. dicke, aber regelmassige und schiine Rundschriit.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften

und Raudverz ierungeu: am Anfauge eiues jeden

Capitels, eiufach roth; aber vielfarbig und in Gold bei

den schiinen Arabesken: BI. 9a, 100a, 159a. 254a

(die erste Seite am Anfange der Evangelien eutweder

ganz in Zierschrifteu, oder nur die erste Zeile, die

i'olgeuden Zeilen danu in Gold). Schiine Canones-

ArkaÄ‘en mit Sauleu, Bogen etc: BI. lbâ€”2a. 3bâ€”4a.

5bâ€”6a, 7b. Illustration: jetzt nur BI. 99 A b

(Matthaus) beschadigt. â€” Datum: 764 (= 1315). â€”

Schreiber etc: unbekannt. â€” Besitzer: Sargis. Sohu

des Schah und andere; der Presbj'ter Manuel bat dauu

ausbesseru und binÄ‘en lassen. â€” Nachschriften:

BI. 327b, 328a. 328b, 329a. â€” Notiz: hergeschickt

von P. H. Tschamanian im J. 1895 (aus Trapezunt).

Evangelium (vgl. Nr. 55, 70 etc); BI. lb:

Brief von E u s e b i u s an Carpianus; BI. 2 a ff.:

Die Tabellen der Evangelien-Harmonie; BI. 9a:

Matthaus; BI. 100a : Marcus (ohne XVI. 9â€”20):

BI. 159 a: Luc-as; BI. 254 a: Johannes (ohne

VIII, 1â€”11). â€” 2. Pergamentblatter

Aâ€”B (ein Blatt des urspriinglichen Manu-

scriptes, Grosse: 31-5X23, Text in 2 Col.,

je 25 X 8-5; Zeilen: 17); in grosser, sehoner

Uncialschrift; an den Rtuidern rothe Kreise

(als Randverzierung) mit eingeschlossenen

Capitelzahlen, daneben roth-gri'ine Zierschriften.

Inhalt: Matth. XIX, 13â€”20, 20-27. â€” Die

zahlreichen Nachschriften siehe unten Arm.

S. 934.

461. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 89 (leer: BI. 1, 87b, 88â€”89). â€”

Grosse: 26-6X18-5 (Test: 19-5X11, aber die RauÄ‘er

voli von Marginalien). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier.

dick und schon gegliittet. â€” EinbanÄ‘: Pappendeckel

mit verziertem Lederuberzug. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: grosse, fette, aber regelmassige uuÄ‘ schiine

Cursivschrift.â€”Ueberschriften etc: roth und blau.

â€” Zierschriften: beim Anfang eines jeden neuen

Buchstabens des Alphabets (vielfarbig unÄ‘ zlenilich gut

geluugen, vgl. BI. 7a, 8a, 16b, 18a etc). RanÄ‘-
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verzierungeu: BI. 7a, 8a. Titel mit Zier.schriften

und Initialen: BI. 7a. â€” Datum: 1261 (= 1812). â€”

Schreiber: Brabeiou. â€” Schreibort: CP. (fiir die

Kirche Hl. Erzengel in CP.). â€” Nachschrift: BI. 87a

(jene der Vorlage BI. 7 aâ€”b); Siegelabdriicke: BI. 2a,

87a. â€” Notiz: hergeschickt von P. Eliscko Eaftanian

im J. 1895.

Kirchencanones in alphabetischer Reihen-

folge. verfasst von Jacob aus A ma si a. 1.

BI. 2a: Vonvort; BI. 3b: Gjuellenangaben;

BI. 5b: Erklarung der Abkurzungen. â€” 2.

BI. 8a-84a: Die Canones. â€” 3. BI. 85a:

Die Satzungen des Goncils des Katholikos

Philippus im J. 1651; BI. 86aâ€”87a:

Nachwort. Sielie genau Nr. 469. â€” Die Nach-

schriften etc. siehe unten Arm. S. 935.

462. (alte Nummer felilt).

Blfitter: 87 (leer: BI. 1-2, 78â€”87). â€” Grusse:

24X16-5 (Text: 18X11). â€” Zeileu: 28. â€” Stoff:

Papier, dick und ungeglSttet. â€” Einbaud: neu. â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: grosse Cursivschrift. â€”

Ueberschrifteu elc: roth. â€” Zierschrifteu etc:

fehleu. â€” Datum: 1839. â€” Scbreiber: Joh. Yaru-

tbiunian. â€” Scbreibort: CP. â€” Besitzer: Ter

Melkon. â€” Nachschrift und Titel: BI. 3a. â€” Notiz:

gekauft im J. 1893 zu CP.

â€žDas Buch des Kampfes . . . gegen die

Juden . . . verfasst vom Mdnche Neophytos,

der fruher ein judischer Rabbi war, und aus

der rumanischen Sprache iibersetzt

in's Armenische vom Priester Ter Nerses,

im J. des Herrn 1808, 30. Mai, in Jarsy"

etc. 1. BI. 3b â€”4b: Vonvort des Verfassers.

â€” 2. BI. 5 aâ€”72 b: Das Buch selbst in vielen

Capiteln, polemischen Inhaltes gegen die Juden

und deren Religion. â€” 3. BI. 73 aâ€”b:

â€žBekanntmachiing" vom Uebersetzer fer gibt

bekannt, dass er die Ausgabe vom J. 1803

des rumanischen Textes gebraucht hat); b.

BI. 74 aâ€”b: Nachschrift des Uebersetzers in

Reimen. â€” 4. BI. 75 aâ€”76 b: Inhalts-

verzeichniss; BI. 77 aâ€”b: Erklarung einiger

hebraischen AVorter; BI. 78 a hat eine neue

Hand begonnen zu schreiben: â€žBclehrung fur

die Priester, gesagt von Joh. Chry sos to-

ni us", aber nur 7 Zeilen nicÄ‘ergeschrieben.

â€” Die Nachschrift, resp. Forlsetzung des

Titels siehe unten Arm. S. 937.

463. (alte Nummer felilt).

BlStter: 179 (leer: BI. 1 a. 8b, 60b, 179b).

â€” GrSsse: 24X17, BI. 49â€”60 nocli kleiner (Text:

17-5X13'5). â€” Zeileu: 26. â€” Stoff: Papier. ziemlich

dick und ungegliittet (BI. 1â€”2 farbige Schutzblatter). â€”

Einbaud: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Zustand:

gut (es schehieu Blatter zu feblen zwischen BI. 133â€”34,

134â€”35). â€” Schrift: schlechte Schriftgattnng. eigeut-

lich Cursiv, aber mit Ruudschriftformen verraischt. â€”

Ueberschrifteu etc: roth. â€” Zierschrifteu:

schlechte Proben (eine nnschone Zierleiste BI. 3 a). â€”

Datum: 1723 A. D. â€” Schreiber: der arm. Dorai-

nicaner Petrus aus Djahuk. â€” Schreibort: Eloster

Schahbum/. â€” Besitzer: der Schreiber, resp. das

Eloster. â€” Nachschrift: Bi. 3a, 3b. â€” Notiz:

Geschenk des arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Missale der arm. Dominicaner (ubersetzt

aus dem lat. Missale). 1. BI. lb â€”2b: Vor-

bereitung zur Messe; BI. 2b: Gebete nach

der Messe; b. BI. 3a: Ein Gedicht vom

Schreiber Petrus. â€” 2. BI. 4a: Verzeichniss

der Messen, 1â€”127 u. dgl.: BI. 5bâ€”7 b:

Weihe des Messkleides. â€” 3. BI. 9a-164a:

Missale, vgl. Nr. 67, \velches aber unvollstandig

war; 6. BI. 164a ft'.: Verschiedene Gebete

u. dgl.; BI. 176b ff.: Verschiedene Segnungen

(aus dem Rituale).

Die Nachschrift siehe unten Anu. S. 937â€”38.

Ueber das Eloster Schahbnui/ oder Schahabuui; vgl.

Alishan's â€žSisakau". p. 481 ff. Zu dieser Zeit (um

1707) werden erwfihnt die arm. Dominicaner: der

Provincial Petrus de Maria aus Mirzf, danu der

Schriftfilhrer einer Elo9terversammluug im .T. 1697,

der P. Petrus Thomas. Der Schreiber ist wohl

Petrus de Maria Mirzetsi.

464. (alte Nummer felilt).

Blatter: 58 (leer: BI. 1 a. 58b). â€” Grosse:

24X16-5 (Text: theils 20X11, theils 17X12 etc). â€”

Zeilen: 29. â€” Stoff: Papier, dttnn und nngeglattet.

â€” Eiuband: Franzbaud, beschiidigt. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: ueue Ruudschrift. â€” Ueberschrifteu

etc.: sclnvarz; die Seitenliuien theilvveise roth. â€” Z i e r-

s c h r i f t e u etc: feblen. â€” D a t u m: Ende des X VILI. Jahrh.

â€” Schreiber etc: nubekaunt. (Besitzer: spater

Earapet.) â€” Nachscbriften: fehleu (eiuige Notizen

anf den Inuenseiten des Einbandes) â€”Notiz: gekauft

im J. 1895 zn CP.

Predigtbuch des Patriarchen Simon, un-

vollstandig und die Reihenf'olge der Predigten

venvechselt. Vorhanden sind 26 Predigten

(vgl. unten Arm. S. 938â€”39), und z\var

Pr. 6, 4, 8, 87â€”95, 97, 2, 75, 77â€”81, 83.

85, 1, 96, 8, 12, 98â€”99. Pr. 96 ist von

â€ždemsclben Simon" zu CP. gehalten \vorden

im J. 1759 am Tage der Geburt des Sohnes des

Sultans Mustaf'a. Nach einer Notiz auf der

Innenseite des Einbandes war diese Handschr.

noch im J. 1868 im Kloster Surb NeÅ¡an zu

Sehastia.
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405. (alte Nmnmer fehlt).

Blatter: 57 (leer: BI. 1, 39b, 51â€”57). â€”

Grosse: 22-5X18-5 (Text: 20X15). â€” Zeilen: 26.

â€” Stoff: Papier. Ä‘iiun uuÄ‘ nngegliittet. blanlich. â€”

Eiubaud: Leiuwaud. â€” Zustand: gut. â€” Schrift:

grosse, fette Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc.:

erst uacb BI. 22 ff. roth. â€” Zierschrifteu etc.:

fehlen. â€” Datum: XVIII. .Tabrb. â€” Schreiber und

Besitzer: der Diakou Stephauns etc. (vgl. die Nach-

schrift). â€” Schreibort: unbekannt.â€” Nachschrift:

BI. 22a. â€” Notiz: gekanft im J. 1895 (aus Caesarea).

Sammelwerk. 1. BI. 2a: â€žTestament

des Leidens und der Kreuzigung unseres I lemi

und Erlosers" etc, mit GeÄ‘ichten, Klagen,

Dialogen z\vischen Christus und der Gottes-

mutter Maria etc. (nach der Schlussnotiz auf

BI. 11a ist es die â€žTestamenf-Predigt,

vgl. Jacob a us Kriin in Nr. 224, Â§ 116

etc, aber â€žcorrigirt" von Martvros). â€”

2. BI. 111): Predigt von Bischof" Petrus

raphantsi; 6. BI. 15a: Eine Predigt von

Simon (in Nr. 404 nicht vorhanden); c.

BI. 16a: Predigt vom Katholikos Ephram

von Sis. â€” 3. BI. 19b ff.: â€žReihenfolge und

Anzahl der Konige der Arnienier, (verfasst)

von Martvros \Vardapet aus Kriin, in

Versen" (Nr. 32, II, Â§ 3, mit ziemlich ab-

vveichenden Losarten; als Datum des Gedichtes

ist hier 1672 angegeben). â€” 4. BI. 22 b

bis 39b: N. Schnorhali's Elegie uber die

Einnahme der Stadt Edessa (Nr. 18 etc). â€”

5. BI. 40a â€”50b: Samuel Anetsi's Chrono-

logie, aber nur der erste Theil, ohne die

Tabellen (Nr. 65, I, Â§ 1-2). â€” Die Nach-

schrift siolie imten Arm. S. 940.

466. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 291 (leer: 257b, 291b'). â€” GrSsse:

20-5X15-5 (Text: in 2 Coluumeii, je 15'5 X 5). â€”

Zeilen: 23. â€” Stoff: Pnpier, dick uuil gelblich, ge-

glattet. â€” Eiubaud: Holzdeckel mit Lederiiberzug,

besehadigt. â€” Zustand: uicbt ganz gut, viele Blatter

sclnvarzlich geworden, bescbnmtzt. eiiiige bescbiidigt

(vgl. BI. 1â€”2. 291 etc); es fehlen Bliitter zwischen

BI. 52â€”53 (viele Lagen), 58â€”59, 239â€”40 und nach

BI. 290. â€” Schrift: grosstentbeils gute Cnrsiv (scbleclite

fiundschrift BI. 1â€”2 etc, nameutlich oft auf den Blatteru

134â€”257). â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zi-er-

schriftenetc.: fehlen. â€” Datum: XVII.â€”XVIII..Jahrh.,

kanu aber auch iilter sein. â€” Schreiber: Arslau Depir

nnd der Miinch Jacob. â€” Schreibort: unbekannt. â€”

Besitzer: der Monch Jacob. â€” Nachschrift:

BI. 133b. â€” Notiz: gekauft ini J. 1894 zu CP.

Sammelwerk. I. 1. BI. 1 a â€” 47a: Jo-

hannes aus ArdjeÅ¡, Erklarung der arm.

Liturgie etc. (genau wie in Nr. 174, Â§ 1). â€”

2. BI. 47 a: Gr. Narekatsi, uber das Gebet

(die Schlussnotiz auf BI. 49 b siehe unten

Arm. S. 941; daraus geht hervor, dass in

diesem Codex fruher auch N. Schnorhali's

grosses Gedicht â€žJesus Ordi" vorhanden war.

jetzt aber fehlt). â€” 3. BI. 49b: Isaias War-

dapet. â€žBrief fiber die Ordnung der Kirche

und uber die Horae". â€” 4. BI. 52a: Ein

Gedicht vom Katholikos Gregoris; BI. 52b:

Ein anonvmes und unvollstandiges Gedicht

(nach BI. 52 fehlen sehr zahlreiche Blatter

und N. Schnorhali's Werk, vgl. Â§ 2).

II. BI. 53a-133b: Pseudo-Callis-

thenes, das Lelien Alexander's (beginnt jetzt

mit Abschn. VI, eÄ‘. Ven. 1843, p. 4,1. 21 ff. unÄ‘

wird fortgesetzt bis zum Schluss). Nach jedem

Abschnitt die â€žKafay"-Lieder OhaÄ•atur

KeÄ‡"a,t/uetsi's; BI. 127b: Die Elegien, die Nach-

schriften CliaÄ•atur's etc. Vgl. Nr. 319.

III. BI. I34a-291b: Verschiedene Be-

lehrungen, Predigten etc. 1. BI. 134a ff.:

Ueber die Reue und Siihne; b. BI. 175b ff.:

Ueber die sieben ToÄ‘sunden. â€” 2. BI. 240 a

bis 248b: â€žEs ist die Ausstattung des

Menschen", sonst unter dem Nainen von

Gr. Ny ssenus (genau vvie in Nr. 146, Â§ 2). â€”

3.-4. BI. 249b ff.: Astronomische Stucke;

BI. 258a ff.: Anonyme Stucke religiosen

Inhaltes. â€” 5. BI. 276 aâ€”290b: â€žGeschichte

der Kupfersladt, uberselzt aus dem

Arabischen in's Armenische", der Schluss un-

vollstandig (Nr. 88, VIII). â€” Die Nachschrift

siehe unten Arm. S. 942.

467. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 173 (leer: BI. 1â€”2. 4b, lti7b. 168

bis 173). â€” Grbsse: 21X14 (Text: 16X10). â€”

Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick und

blanlich, ungeglattet. â€” Eiubaud: Holzdeckel mit

verziertem Lederiiberzng, neu. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: ueue Cnrsiv. â€” Ueberschriften etc:

sclnvarz, die Seitenlinieu roth. â€” Zierschriften etc.:

fehlen. â€” Datum: 1271 (=1822). â€” Schreiber etc.:

unbekannt â€” Nachschriften: BI. 3a. 166aâ€”67a.

â€” Notiz: gekauft im J. 1893.

â€žGottesahnlichkeit", verfasst von P etrus

A^amalian, â€žim Jahre des Herrn 1769"r

abgeschrieben ini J. 1822, 5. Juni; BI. 3b:

Vorvvort; BI. 5aâ€”133b: Band I; BI. 134a

bis 166a: Band II (vollstandig). Vgl. Nr. 271.

â€” Die Nachschriften siehe unten Arm.

S. 942-43.

468. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 130. â€” Griisse: 22X16 (Text:

17-5X12-5). â€” Zeilen: 26â€”29. â€” Stoff: Papier, dick

und gelblich, wenig geglattet. â€” Einband: Holzdeckel
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mit Lederiiberzug. â€” ZustanÄ‘: ini Allgemeineu gut

(beschadigt BI. iâ€”2, 15, uocb einige durchlochert etc,

BI. 128â€”30 siud nur BrncbstUcke). â€” Schrift: grosse,

regelmiissige Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc.:

oft roth. â€” Zier8chriften, Raudverzieruugen

Und Zierleisten (iu zwei Farbeu): nur BI. 3b, 76b

(einfache scbvvarz-rotbe Zierschrifteu koiumen noch ofters

vor, vgl. BI. 10b, 13a, 17b, 34â€”35 etc ). â€” Datnni:

1024 (= 1575). â€” Schreiber: ChaÅ¾eres Ter Auxen-

tian. â€” Scbreibort: Kamieniec. â€” Besitzer: Gregor,

Sobn des Sargis. â€” Nachschriften: BI. 39a. 126b

bis 127a; neue: BI. 1 aâ€”2b. 28b, 127aâ€”30b. â€” Notiz:

mitgebracht von P. Bartholomaus im .T. 1894.

Das Rechtsbuch der Armenier in Polen,

mit andoren Stiicken, alles in tatarischer

Sprachc und in arm. Schrift. I. 1. BI. 1 :i

bis 23 b: Einleituiig Ä‘es Rechtsbuches von

GoÅ¡ (Nr. 205) in tatarischer Sprache, in

â– 10 Cap. (also fehlt Cap. 11 oder od. Ba-

stamian, p. 63 â€” 75); b. BI. 24 a â€”28 b:

Auszug aus dem Civilrechte des Rechts-

buches von GoÅ¡, tatarisch (nur der lange

Can. 1, oder ed. Bastamian, p. 299â€”319).

â€” 2. BI. 29 aâ€”37 a: Ein anonvnies Werk

uber das Chri.stenthum und die Sacramente

der Kirche. in 14 Cap. â€” 3. BI. 37 aâ€”54 a:

Allerlei; a. BI. 37 a: Leben des hl. Georg;

b. BI. 39b: â€žJoh. Chrvsost omus", Rede

auf dio Geburt Chrisli; c. BI. 42 a: Anonymes

Stuck uber Judas etc.; d. BI. 43 a: Gcschichte

des Konigs Abgar: e. BI. 44a: Die Visio

Maria (Arm. Nr. 170, Â§ 2); f BI. 49a, 50b:

Z vvei Stiicke von J o h a n n e s a u s E r z e n k a.

â€” 4. BI. 53b â€”62a: Â»Geschichte und

Lehren Cbikars" (aus dom Arm. uber-

setzt, wie auch alle obigen StGcke, aber in

abgekurzter Fotm. Arm. ofters orschienen im j

Buche dor â€žKupferstadt", so od. CP. 1834, i

p. 72â€”105, ed. 1850, p. 69â€”102, ed. 1861,

p. 73â€”105 etc. Arm. ist aus dem Arab. fiber-

setzt worden, vgl. Salhani, â€žContes arabes",

p. 1â€”20 etc, aber mit vielen Abvveiohungon;

uber verschiedene Uebersetzungen diosor Le-

gende vgl. E. Kuhn's Artikel in dor â€žBvzan-

tinischen Zeitschrift", 1, p. 127 ft'.; die aus dom

Griech. geflossenc altkirchcnslavische Ueber-

setzung in's Deutsche fibertragon von JagiÄ•,

rByzantinische Zeitschrift", I, p. 107 ft'. Ueber

dio unedirte altsyrische Uebersetzung und uber

diose Legende uberhaupt vgl. B. Meissner,

*Cjuellenuntcrsuchungen zurHaikargeschichte", \

Z. D. M. G., 1894, II, p. 171â€”97). â€” 5.

BI. 62a â€” 68 a: E p h r a m Wardapot, uber

das Messopfer.

II. BI. 68b-126a: Das eigentlicho

Rechtsbuch. 1. BI. 68bâ€”71 a: Verzeichniss

der Abschnitte oder Gosotzo 1â€”124. â€” 2.!

BI. 7lbâ€”76a: Einleitung des â€žarm. Geselz-

buches" (â€ždoraylari ermenilarning"), zuerst

dio BestatigungsurkunÄ‘e Sigismund I. vom

J. 1518, dann (BI. 72b ft.) zehn unnumerirte

Gesetze' unter dem Namen der Kflnige J o-

h a n n o s und T li o o d o s i u s. â€” 3. BI. 76b bis

118b: Das Rechtsbuch, in 124 Abschn. oder

Gosotzen. â€” 4. BI. 119aâ€”120a: Nach\vort,

odor lolzlor Theil der BestatigungsurkunÄ‘e

Sigismund's I.; â€¢ BI. 120aâ€”126a: Appendix,

zahlreiche Bestimmungen, Veranderungen und

Verbesserungen Sigismund's zu verschiodonon

Gesetzen des Rechtsbuches.

Ueber dieses Gesetzbuch und dessen Geschichte

vgl. I)r. Ferd. Bischoff, â€ž Das alte Recht der Armenier

iu Polen" aus Urkunden des Lemberger Stadtarchivs,

Iâ€”IV, in â€žOesterr. Bliitter fiir Literatur und Kuust",

Beilage zur Ssterr. kais. â€žVViener Zeitung", 1857,

Nr. 28, 33, 37, 39 (p. 217â€”307), arm. ubersetzt von

P. G r. K a I e m k i a r. â€žStudien Uber das Rechtsbuch der

Armenier in Polen" (Wien 1890. I. Theil. p. 1â€”80).

Die lateinisebe Uebersetzung dieses Rechtsbuches gab

wieder l)r. F. Bischoff heraus (â€žDas alte Recht der

Armenier iu Lemberg', Wien 1862; zur Geschichte

der Armenier vgl. auch Bischoff a â€žUrkunden zur

Geschichte der Armenier in Lember^-', \Vieu 1864,

69 Urkunden enthalteud). Den Inbalt dieses Rechts-

buches bat auch Dr. J. Kohler eingebeud besprochen,

svsteniatisch georÄ‘net und verglichen mit anderen

Gesetzbttchern. uamentlich mit ilem syrisch-r5mischeu

Rechte (ed. Sachau), mit II. GoÅ¡ und dem Gesetz-

buche \Vachthang"s (theihveise naeh GoÅ¡, vgl.

Haxthansen, â€žTranskaukasia", II. p. 195ff.); vgl.

J. Kohler, â€žDas Recht der Armenier", iu â€žZeitBcbrift

iiir vergleichende Rechtswissenschaftu, 1888. VII,

p. 385â€”436, arm. Ubersetzt von P. Gr. Kalemkiar

(ih. II. Theil, pp. 58). Tatarisch heriudet sich dieses

Werk auch in JIscr. Anu., Supplfruent Nr. 40 zu PariÅ¡,

geschrieben im J. 1568 (Uber diese Handschr., sowie

iiber das Verhaltniss dieses Rechtsbuches zu jeneni

von M. GoÅ¡ vgl. auch Bastamiants, â€žRechtsbuch

von JI. GoÅ¡", Wa/nrÅ¡apat 1880, Vorwort, p. 21â€”51,

mit eiuer vergleichenden Tabelle). â€” Die Nachschrifteu

siehe unten Arm. S. 945.

469. (alte Nuinmer fehlt).

Bliitter: 139 (leer: BI. 1, 2a. 3b, 130â€”39).

â€” Griisse: 21 \16 (Test: 17X12). â€” Zeilen: 20. â€”

Stoff (Papier) und Einba nd: neu. â€”Zustand: gur.

â€” Schrift: neue. grosse Curreutschrift. â€” Ueber-

schriften etc: schvvarz. â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum der Abschrift: 1866 (Vorlage 1800). â€”

Schreiber: ChaÄ•atur Gregoriau Thamuriauts. â€”

Scbreibort: CP. â€” Besitzer: Erzbischof Aristakr-s

â€” Nachschrifteu: BI. lb, 2a. â€” Notiz: gekauft

im J. 1894 in CP.
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Kirchencanones in alphabetischer Rcihen-

folge von Jacob ausAmasia, vgl. Nr. 461.

Titel auf BI. 3a: â€žCanonenbuch, ab-

gekiirzt von dem ausfuhrlichen (vgl.

Nr. 58, 256), von Jacob Depir Mahtessi

Georgian aus Amasia im Jahre Ä‘es

Herrn 1800, 25. Sept.tt etc. 1. BI. 4aff.:

Vonvort; BI. 6aff.: Quellenverzeichniss falio

Tbeile des Canonenbuches, vgl. Nr. 256);

BI. 8 bâ€”10 a: Erklarung der Abkurzungen und

Nachschrift (vgl. unten Arm. S. 945â€”46). â€”

2. BI. 10bâ€”111b: Das Werk selbst, wie ein

VVorterbuch der Kirchencanones, alle Slucke

aber mit \vcnigen Ab\veichungen dem Ganonen-

bucbe entnommen und die Omellen an den

Randern mit Abkurzungen kenntlich gemacht.

â€” 3. BI. 112a: â€žUeilage", 13 Bestimmungen

des Goncils des Katholikos Philippus im,1.1651;

6. BI. 113 a: â€žBekanntmachung des Ver-

fassers". â€” 4. BI. 114bâ€”129b: Jacob aus

K r i ni, uber die Ehe und Blutsvenvandtschaft

(vgl. Nr. 29, V, Â§ 2; Nr. 100, III, Â§ 1-2 etc).

Die Nachschriften Ä‘es Abschreibers, seiner Vor-

lage und jene des Verfassers siehe unten Arm. 8. 946.

Sowohl diese Haudschr., als Nr. 461 haben dieselbe

HanÄ‘sebr. als Vorlage gehabt.

470. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 157 (leer: BI. 1â€”2, 4, 147â€”57). â€”

Griisse: 21-5X15-5 (Text: 18X11). â€” Zeilen: 28.

â€” Stoff (Papier) und Einband: ueu. â€”Zustand:

gut. â€” Schrift: Curreut. â€” Ueberschriften etc:

schwarz. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

XVIII.â€”XIX. .Talirh. â€” Schreiber etc: unbekanut. â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: gekauft im

J. 1894 zu CP.

â€žPhilosophie von Stephanus" (Roszka)

oder â€žEinleitung zu allen Theilen der Phi 1 o-

sophie von Aristoteles", in z\vei Haupt-

slucke eingetheilt, namlich: 1. BI. 3 aâ€”b: Vor-

wort. â€” 2. BI. 5a- 37a: â€žPhilosophia minor'.

â€” 3. BI. 37bâ€”164b: â€žPbilosopbia major".

JeÄ‘er Theil in vielen Capiteln, dann Ab-

schnitten (am Scblusse der Abschnitte je ein

â€žSoholion"). Vgl. unten Arm. S. 947. (Roszka

envahnt oft dieses Werk in seinen Briefen,

vgl. Nr. 266, auch Nr. 6, II, im arm. Theile.)

471. (alte Nunimer OSA).

BlStter: 63 (leer: BI. 1â€”2, 621., 63). â€”

Griisse: 21-5X16 (Text: 16-5X11-5). â€” Zeilen: 27.

â€” Stoff: Papier. ziemlich dick und ungegliittet. â€” Ein-

band: Papierumschlag. â€” Zustand: gut. â€” Schrift:

irrosse, gute Cursiv (genau wie Nr. 117). â€” Ueber-

schriften in Rundschrift: schvarz. â€” Zierschriften

etc: fehlen.â€” Datum: ungefahr 1809. â€”Schreiber

etc.: wohl der Veifasser selbst, namlich Georg Oj'ullu-

chiants zu CP. â€” Nachschrift: fehlt; BI. 3 aâ€”bVur-

wort. â€” Notiz: lange vor 1845 in der â€žneuen" Sammlung

vorhanden.

â€ž Geschichte der Beschaffenheit desThron-

wechsels" oder â€žGeschichte der Ereignisse in

CP." 1807â€”1809, verfasst von â€žGeorg Oyu-

lluchiants aus Trapezunt". Vgl. Nr. 117, nur

ist das Werk bier vollstandig. 1. BI. 3 aâ€”b:

Vonvort des Verfassers mit Notizen uber seine

Person (siebe unten Arm. S. 948). â€” 2. BI. 4a

bis 18b: Geschicbte der Ereignisse vom 7. Fe-

bruar bis 18. Juni 1807 (BI. 13 a: Ein turkisches

Gedicht). â€” 3. BI. 19aâ€”28b: â€žZum z\veiten

Male, Ereignisse in den Tagen des Sultans

Mustafa IV.", 17. Mai bis 4. Juli des J. 1807.

â€” 4. BI. 29a IV.: â€žZum dritten Male" etc,

Ereignisse bis zum 3. August 1808 (BI. 35 a:

Fin turkisches Gedicht); 6. BI. 38 b ft: Er-

eignisse bis zum 15. Mai 1809 (BI. 58 a: Ein

Gedicht; BI. 59a: Naclnvort). â€” 5. BI. 60a

bis 62 a: Kurzgefasste Chronologie der Er-

eignisse, â€žangefangen vom Jahre Christi 1807,

Februar bis zum J. 1809, Anfang August".

472. (alte Nuromer fehlt).

BIStter: 20 (leer: BI. lb, 2b, 20b). â€” GrSsse:

22X16-5 (Text: 18X13-5). â€” Zeilen: 21. â€” Stoff:

Papier, dick und ungeglattet. â€” Einband: neu. â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: uene Currentschrift. â€”

Ueberschriften etc: schwarz (BI. 1 a Titel in Rund-

sehrift). â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datnm

der Abschrift: 1842 (Vorlage: 1825). â€” Schreiber:

Zacharias Malentsowiants. â€” Schreibort: Edsch-

miadzin. â€”Besitzer: Abel Mechithariants. â€”Nach-

schriften: BI. 1 a, 2a. 20a. â€” Notiz: gekanft im

J. 1892 zu CP.

â€žGeschichte der Insel Sewan, von

P. Zacharias \Vardapet und Erzbischof Gu-

laspian Behbuthian aus Tillis". Ein

langerer Titel auf BI. 2a. 1. BI. 3a: Vonvort.

â€” 2. BI. 4aâ€”19a: â€žGeschichte", eigentlieh

Beschreibung der Insel Se\van, in 13 Cap.

und mit einem Naclnvorte. â€” 3. BI. 19 b:

Naclnvort in Versen. â€” Die Nachschriften,

I Titel etc. siehe unten Arm. S. 942â€”43.

Dieses in maucher Beziehung sehr iuteressante

Werk ist fast vollstandig erschienen, und zwar in

Schahchatbunian's â€žBeschreibumr von EÄ‘sch-

miadzin" etc (Vol. II. p. 207â€”35). Beniitzt ist dies

auch von A1 i s b a n in Ä‘essen ausfiibrlicher Beschreibung

der Insel Sevvau (â€žSisakan", p. 78â€”89); Alishan beniitzt

aber noch mebr ein gleiches Werk uber Sewan von

Manu e 1 Ward apet GitmttÅ¡chanian.
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473. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 214 (leer: BI. 1-2. 175, 198-99.

201b. 212â€”14). â€” Grosse: 21X16 (Text: in 2 Co-

lumnen, je 16X5). â€” Zeilen: 29-31. â€” Stoff: Papier,

(liinii und gut geglattet. â€” Eiuband: Holzdeckel mit

Lederttberzug. â€” Zustaud: gnt (es fehlen Bliitter

zwischen BI. 173â€”74. niBglichenveise nucb nach BI.2121.

â€” Scbrift: gute Cursiv (fremde Schrift BI. 200â€”212).

â€” Ueberschrifteu etc: rutb. â€”Zierschriften etc:

feh'en. â€” Datum: XVII.â€”XVIII. Jabrh., vielleicht noch

filter. â€”S c li r e i b e r etc.: mibekamit.â€”N acbscbriften:

fehlen (BI. 197 b enthfilt mir einige Zeileu einer Nach-

schrif't, dio unvollendet geblieben ist). â€” Notiz: ge-

kauft im J. 1894 zn CP.

Schriften N. Lambronatsi's. I. BI. 3a

bis 80b: ,Ncrses, Bischof von Tarsus Kili-

kit'ns . . . Betrachlungen ubcr deri ortbo-

doxen Glanben der Kirche" etc.; auch hier

als letztes Capitel (BI. 77b ff.) das Stfick aus

-D i o n vsius", fiber die kirchlichc Ueber-

lieferung (siehe Nr. 24, Â§ 2â€”10; Nr. 237, II,

S 1). â€” 2. BI. 81a-173b: â€žErklarung der

Gcbete der Lit urgic, verl'asst von Nerses

Lambronatsi- (Nr. 237,1). Der Schluss ist

hier etwas unvollslandig; BI. 174a-b: Inhalts-

verzeicbniss (lur Â§ 1-2). â€” 3. BI. 176a - 197b:

Synodalrede von Nerses Lambronatsi im

Goncile von Tarsus im J. 1177 A. D. (Nr. 3G5.

Â§ 1). â€” 4. BI. 200a â€” 201A aÂ«: Nerses

Lambronatsi's Reise nach CP. und Dia-

log etc. (Nr. 78, 1, Â§ C). â€” 5. BI. 202 a bis

206a: Brief von Nerses an den Klausner

Yuskan in Antiochien (Nr. 78, 1, Â§ 3). - 6.

BI. 206aâ€”207a: â€žBrief der Wardapeten

der Armcnier der nÄ•rdlichen Gegenden in

HaAbat und Sanaliin an den geehrten

Katholikos Tor Grcgoris" (von Bischof

Basil, Gregor aus Sanahin und Joliannes,

dann Ignatius, Petrus, AVardan und David

nus Ha/bat, ChaÄ•alur aus Ila^ardzin. Mechi-

Ibar aus Cho/>akert und Mcchithar aus Getik);

b. BI. 207bâ€”211b: rAntwort Gregor's

(des Katholikos TV/ay) an die Wardapeten

der Armenier der nordlichen Gegenden. (Die

Anlvvort ist erschienen in den Briel'en Gr.

Texay's, Ven. 1838, 32Â«, p. 53-90).

474. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 106 (leer: BI. 1â€”2, 97b, 104â€”6).

â€” Grosse: 206X14o (Text: 17-6X12). â€” Zeileu:

25â€”27. â€” Stoff: Papier, dimu und ungpglattet. â€”

Eiuband: neu. â€” Z u Å¡tand: gnt â€” Schrift:

selilechte Cursiv (oft mehr Curreut) â€” Ueberschriften

etc: sclnvarz. â€” Zierschrifteu etc: fehlen. â€”

Datum: 1822. â€” Schreiber undBesitzer: Gregor

Depir â€” Schreibort: CP. â€” Nachschriften:

BI. 2a, 3aâ€”4b (Tilel und Vonvorl). â€” Notiz: er-

worhen um 1894 (;uis CP.).

,.Abkiirzung des Werkes â€žSchild des

Glaubens" von P. Michacl Tschamtschianu,

mit Wiederlegungen P. A. Babigian's, ab-

geschrieben und mit einem Vorworte versehen

von Gregor Depir zu CP. im J. 1822. 1.

BI. 3aâ€”4b: Vonvort Gregor's. (Auszug unten

Arm. S. 950â€”51. Darnach \vurde das Manu-

script der Werke Tschamtschian's, geschrieben

im J. 1776, welches nicht erschienen, aber

Gegenstand einer heftigen Polemik ge\vorden

ist, von Paulus W. Phaspbas ent\vendet und

nach Rom gebracht, um den Verfasser als

Schismatiker anzuklagen. Der damalige Erz-

bischof der Wiener Mechitharisten P. Astua-

Ä‘zatur Babigian hatte das Werk bekommen,

dasselbe in seiner Gcgensehrift abgekurzt und

nach CP. geschickt. Gregor Depir schreibt

nur diese Abkurzung und die Gegenschrift

Babigian's ab. â€” 2. BI. 5 aâ€”97 a: Das

eigentliche Werk Babigian's, belitelt: .Augcn-

scheinlicher Beweis dafur, dass P. M. Tscham-

tschian cin neuer Schisniatiker geworden ist. . .,

Auszug aus Ä‘essen I\Ianuscri])te, das vrir wie

durch Wunder bekommen haben im J. 1815,

am 2. Marz" etc. (Dieses Werk Babigian's

ist seinerzeit gedrurkt worden, aber gar nicht

veroffentlicht). â€” 3. BI. 98aâ€”102 a: ,.Bekannt-

roachung, Glaubensbekenntniss des P. Paulus

Wardapet ThPnkrian, des Schulers des War-

dapets P. Tscliatntschian". â€” 4. BI. 102a

bis 103 b: Nachwort des Sclneibers Georg.

475. (alte Nummer 83 B).

Blatter: 293 (leer: BI. 1â€”5. 5Aa, 283, 285b.

286â€”93). â€” Grosse: 225X16 5 (Text in 2 Coliimnen.

je 16-5X5-5). â€” Zeilen: 30. â€” St.off: Papier. dttnn

und ungeglattet. â€” Eiuband: Holzdeckel mit ver-

ziertem LeÄ‘eriiberzug. â€” Zu Å¡tand: gut. â€” Schrift:

ueue Cursiv. â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

scliriften: unsehune Proben am Anfaug der Predigten

(eineRand verz ierun g: BI. 151b: Zier lei s te: BI.6a:

geÄ‘ruckte Bilder: BI. 5 A b. 150Ab). â€” Datum:

Knde des vorigen oder Anfang dieses Jahrh. â€” Schreiber

etc : uubekauut. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz:

lange vor 1845 iu der Bneueuu Sammliing vorhandeu

(aus den Biicheru von P. Petrus Schiikttriau).

Sammlung von Predigten oder geistlichen

Ermahnungen. 32 an der Zahl, alle anonvm;

BI. 284 aâ€”285 a: Inhaltsverzeichniss. Vgl.

unten Arm. S. 951â€”5?.

476. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 225+4 leere Scbutzblatter (leer: noch

IH. 2.120. 225). â€” Grosse: 20X14 5 (Text: 16X10).

â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: P.ipier. diinn und ungeglitttet.

â€” Eiuband: Holzdeckel mit LeÄ‘erttberzug. â€” Zu-
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Å¡tand: gut. â€” Schrift: grosse, fette C'ursivschrift. â€”

Ueberschriften etc.:roth(inUncial-oÄ‘erRuuÄ‘scbrift).

â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: 1786.

â€” Schreiber etc.: unbekaunt (geschrieben in Leiuberg

fitr Ä‘ie dortige ann. Kirche). â€” Nachscbrift: fehlt;

Titel: BI. 1 a. â€” Notiz: Geschenk des ann.-kath.

Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

â€žEvangelienauszug", die Lectionen aus

den Evangelien fur die Sonntage und Fest-

tage des ganzen Jahres enthaltend. Vgl. unten

Arm. S. 952.

477. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 84 (leer: BI. 84). â€” Grosse:20X16

(Text: 14X11-5). â€” Zeilen: 24. â€” Stoff: Papier,

dick und ungeglattet. â€” Einbaud: bescbadigt. â€”

ZuÅ¡tand der erlialtenen Blatter: gut, aber das Ganze

ist nur fragmentariscb erhalten, zahlreiche Lagen nud

Blatter fehlen am Anfange und in der llitte (zu-ischen

BI. 8â€”9, 16â€”17, 66â€”57 etc). â€” Schrift: grosse,

ziemlich regelmassige Cursiv (BI. 81â€”83 fremde Schrift).

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: XVII.â€”XVIII. Jahrh. (ein

Theil im J. 1704). â€” Schreiber etc: unbekanut. â€”

Nachschrift: nur BI. 83b (neu). â€” Notiz : Geschenk

des arm.-kath. Erzbischofs I.*akowicz im J. 1895.

Hymnarium, sehr unvollstandig; vgl.

Nr. 142 etc. BI. 81â€”84: Hvmnen fur das

Frohnleichnamsfest, nach BI. 83 b â€žverfasst

von Ter S. S. im Jahre des Herrn 1704,

21. MaiJ.

478. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 115 (leer: BI. 1-2, 58â€”60, 111b.

112â€”13a). â€” Grosse: 20X16 (Text: ungleichmassig.

etwa 15X12 oÄ‘er 17X14). â€” Zeileu: ungleichmassig,

21â€”36 etc. â€” Stoff: Papier, Ä‘iinn und ungeglattet. â€”

Einbaud: Perj;.amentumschlag(voneiner la teini schen

Hamlschr., der Test aber bescbadigt). â€” Zustaud:

srosstentheils gut. es gibt aber auch beschiidigte Blatter

(vgl. BI. 1â€”18; BI. 57 A Bruchstiick; der Text wird

manchmal unterbrochen, so zvvischeu BI. 31â€”32). â€”

Schrift: verschieÄ‘ene Schriftarten von vielen Handen;

BI. 61aâ€”72a gnte Cursiv. BI. 32aâ€”57Aa voli von

Correctnren etc. â€” Ueberschriften (oft Initialen).

Anfangszeilen etc.: roth (nach BI. 61 a ff. oft grtiu und

in Gold). â€” Zierschriften etc.: nur auf BI. 61 aâ€”71 a

(grttn und in Gold; eine Art Zierleiste BI. 61M. â€”

Datum: XVI.â€”XVII. Jahrh. (vor 1079 = 1630).â€”

Schreiber etc: unbekaunt. â€” Na chs chrif ten:

fehlen. â€” Notiz: Geschenk des arm.-kath. Erzbischofs

Isakowicz im J. 1895.

â€ž Theologische Disputationen". 1. BI. 3a ff.:

â€žUeber die hl. Sacramente im Allgemeinen".

â€” 2. BI. 16b ff.: â€žUeber die einzelnen hl.

Sacramente der Kirche". â€” 3. BI. 61a ff.:

â€žNotizen der Moraltheologie", uber dieWeihen,

dann (BI. 88b ff.) uber den Decalog. Vgl.

unten Arm. S. 953 und den Auszug der

Theologie Steph. Roszka's in Nr. 519.

Viele kleinere lose Blattchen finden wir diesem

Manuscripte beigegeben, so BI. 57 B ein Briefchen an

â€žHerrn Jacob zu TvÅ¡mienica1'. BI. 113a eine

Notiz resp. Nachschrift aus dem J. 1079 (=1630).

479. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 216 (leer: BI. 1. 144b, 216). â€”

Grosse: 20-5X15-5 (Text: 18X13-5). â€” Zeilen: 26.

â€” Stoff: Papier, ziemlich dick und ungeglattet. â€”

Einband: Pergamentumschlag. â€” Zustand: gut.â€”

Schrift: gute Currentschrift. â€” Ueberschriften etc.:

schwarz. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

1109 (= 1660). â€” Schreiber etc: unbekannt. wenn

nicht der Verfasser (Anton VVardapet) selbst. â€” Nach-

schrift: fehlt: Titel BI. 1 a. â€” Notiz: hergeschickt

von P. Bartholomaus im J. 1895 (aus TvÅ¡mienica).

â€žAllgemeinePredigten, gesagtvon Anton

VVardapet ... im Jahre der Armenier 1109,

d. h. 1660Â°; von einer neuen Hand hinzu-

gefugt: ,Conciones Antonij Doctoris". Vor-

hanÄ‘en sind hier 47 Predigten, alle tatarisch

voli mit Armenismen und in arm. Schrift.

Vgl. unten Arm. S. 954.

AlsUmschlag dienen zwei Pe rgam eu t b lat t er,

beiÄ‘e nur ein Blatt des ursprunglichen Manuscriptes

ausmachend (urspriingliche Grosse 30X21, Text in

2 Colamnen, je 27X8*5, Zeilen 23), in grosser. scliiiner

Uucialschrift. Nur eine Seite ist jetzt frei (Joh. VI. 69

bis VII, 6).

480. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 239 (leer: BI. lb, 7a. 188b. 189 bis

239). â€” Grosse: 20oX15-5 (Text: 17â€”18X135). â€”

Zeilen: 23â€”25. â€” Stoff: Papier. ziemlich dick und

ungeglattet. â€” Einband: rergamentnmschlag. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift etc: genau wie Nr. 479 â€”

Datum: 1110 ( = 1661). â€” Schreiber etc: siehe

Nr. 479. â€” Nachschrift: fehlt; Titel BI. 1 a. â€”

Notiz: hergeschickt von P. Bartholomaus ini ,T. 1895

(aus TvÅ¡mienica).

â€žAUgemeine Predigten, der Anfang von

Neujahr an,gesagt von Anton AVardapet im Jahre

der Armenier 1110=1661", tatarisch, II. Theil.

Hier sind 31 andere Predigten vorhanden, vgl.

unten Arm. S. 954â€”55 und Nr. 479.

Am Schluss zwei Blatter in polnischer Sprache,

aber in arm. Schrift, Predigt, laut der Nachschrift,

â€žgehalten zu Kamieniec ... im Jahre Christi 1713"

â€” Die zwei Pergamentbliitter genau so wie in

Nr. 479. Inhalt: Marcus XV, 24â€”32, Lucas XIII.

10â€”17.
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481. (alte Nummer fehlt).

BlÃ¤tter: 162 (leer: Bl. 105b, 106, 144b, 146

bis 152). â€” GrÃ¶sse: 206X16 (Text: 17X13"5). â€”

Zeilen: 23â€”26. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick und

ungeglÃ¤ttet. â€” Einband: Pergamentumschlag. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift etc.: wie in Nr. 479, 480. â€”

Datum: wohl 1660â€”62 (vgl.Nr.479â€”80). â€” Schreiber

etc.: siehe Nr. 479. â€” Nachschrift und Titel: fehlen.

â€” Notiz: siehe Nr. 479â€”80.

Predigten des Wardapets Anton, III. Theil,

Fortsetzung von Nr. 479 und 480. Vor-

handen sind hier ungefÃ¤hr 30 andere Predigten,

alle tatarisch. Vgl. unten Arm. S. 955. â€” Die

PergamentblÃ¤tter sind, wie jene in Nr. 479

und 480, BruchstÃ¼cke eines und desselben

Manuscriptes (Inhalt: Job. VIII, 21-30, 31

bis 38).

482. (alte Nummer fehlt).

BlÃ¤tter: 216 (leer: Bl. 1, 215â€”16). â€” GrÃ¶sse:

19-5X14 (T ex t: in 2 Coluinuen, je 15X5). â€” Z ei 1 e n: 29.

â€” Stoff: Papier, dick und gut geglÃ¤ttet, gelblich

(Bl. 178â€”214 neu). â€” Einband: Holzdeckel mit Leder-

Ã¼berzug, reich verziert. â€” Zustand: gut (ein Blatt

herausgerissen zwischen Bl. 80â€”81). â€” Schrift: gute

Cnrsiv (Bl. 178 ff. mehr Current). â€” Ueberschrifteu

etc.: roth, oft aber nicht geschrieben. â€” Zierschrift

und Arabeske: nur Bl. 6a. â€” Datum: vor 1051

(= 1602). â€” Schreiber etc.: unbekannt. â€” Nach-

schriften (neue): Bl. 2a, 215b; Siegelabdriicke: Bl. 2a,

6a. â€” Notiz: gekauft im J. 1894 zu CP.

Wardan's Commentar zum Alten Testa-

ment, vgl. Nr. 229. 1. Bl. 2a: Commentar zur

Genesis (Nr. 229, Â§ 1). â€” 2. Bl. 111b: Com-

mentar zum Exodus (ib. Â§ 2). â€” 3. Bl. 158a:

Commentar zum Leviticus (ib. Â§ 3). â€” 4.

Bl. 171a: Commentar zu den Numeri (ib. Â§4).

â€” 5. Bl. 183a: Commentar zum Deuterono-

mium (ib. Â§ 5). Der Schluss etwas unvoll-

stÃ¤ndig. Die anderen Theile des Commentars

von Wardan (Nr. 229, Â§ 6 ff.) fehlen hier.

Aber die Praeff. zu den obigen StÃ¼cken sind

auch hier vorhanden.

Die spÃ¤teren Nachschriften siehe unten Ann.

S. 956. Bl. 2a steht das Datum â€ž1051" (=1602),

wie auf Bl. 215 â€ž1891", und Bl. 215b â€ž1334" (= 1885)

von neuer Hand. Die SiegelabdrÃ¼cke haben nur die

Namen8abkÃ¼rzung â€žJ. A."

483. (alte Nummer fehlt).

BlÃ¤tter: 264 (leer: Bl. 1â€”4, 5a, 128b, 129â€”31,

208â€”15). â€” GrÃ¶sse: 20X15 (Text: der grÃ¶sste

Theil 15â€”16X11. die letzten BlÃ¤tter 16X12-5). â€”

Zeilen: 26â€”30. â€” Stoff: Papier, theils dÃ¼nn und

theils dick, ungeglÃ¤ttet. â€” Einband: Holzdeckel mit

verziertem I.ederiiberzug. â€” Zustand: gut (Bl. 264

durchlÃ¶chert). â€” Schrift: neue, nicht gute Cursiv-

schrift. â€” Ueberschrifteu etc.: roth. â€” Zier-

schriften etc.: fehlen. â€” Datum: nach 1196 = 1747.

â€” Schreiber etc.: unbekannt. â€” Nachschriften

des Schreibers fehlen (jene der Verfasser: Bl. 126bâ€”28a,

227bâ€”28a etc.). â€” Notiz: gekauft im J. 1895 zu CP.

Philosophica und Commentare von Simon

aus Eriwan. 1. Bl. 5bâ€”13a: David All-

ya^, th's Schrift Ã¼ber â€ždie fÃ¼nf Thesen-1

(vgl. Nr. 263, D, Â§ 3j mit dem Commentar

Simon's; b. Bl. 12a: â€žKurze ErklÃ¤rung der

Schrift David's, welche Eintheilungder

Wesen genannt wird" (vgl. Nr. 263,11, Â§ 126;

Nr. 384, Â§ 76), verfasst von demselben Simon

Katholikos aller Armenier. â€” 2. Bl. 14b

bis 128b: â€žKurze ErklÃ¤rungen der Schrift

der zehn Kategorien von Aristoteles,

auszugsweise zusammengestellt aus den

Worten.. . David AnyaAth's und . .. Gregor

! Tathevatsi's, von demselben Simon aus

Eri wan, Katholikos der Armenier" etc., Text

und Commentar wie in allen StÃ¼cken dieser

Handschr.; Bl. 126bâ€”128a: Eine lange Nach-

schrift des Werkes von Simon (mitgetheilt

unten Arm. S. 957; darnach hat Simon seinen

â€žCommentar der Profanen" im J. 1743

bis 1747 niedergeschrieben, u. zw. hat er in

seinem Werke erklÃ¤rt das Werk Porphyrs,

die Kategorien und â€žPeriarmenias" von

Aristoteles, die von David geschriebenen

Commentare und dessen fÃ¼nf Thesen und die

Schrift Ã¼ber die Eintheilung der Wesen. Unsere

Handschr. enthÃ¤lt also nicht alle StÃ¼cke. Zwei

Nachschriften der Edschmiadziner Handschr.

dieses Werkes von Simon vom J. 1770 er-

schienen in â€žArafat", 1888, p. 155â€”58). â€”

3. Bl. 132aâ€”185b: Die Kategorien von

Aristoteles mit dem Commentare (genau

wie in Nr. 112, I, wo der Commentar dem

â€žAmexauchoys" und â€žAntonius Er-

mis" zugeschrieben wird, sonst dem David

Anya/th) - 4. Bl. 186aâ€”207b: â€žPeri-

armenias" von Aristoteles und Commentar,

â€žÃ¼bersetzt und erklÃ¤rt von David" (siehe

Nr. 112, II, mit demselben Commentar â€žvon

A m e X a o c h o y s"; der Schluss ist hier unvoll-

stÃ¤ndig und reicht bis Cap. 19 'der Schrift

â€žÃ¼ber das Wort", ed. Werke David's, Ven.

1833, p. 487â€”513). â€” 5. Bl. 216a ff.: â€žDie

fÃ¼nf Thesen des Philosophen Davids" (ed.

Werke, p. 217â€”23) und Commentar von

Mesrop (verschieden vom Commentare

Simons, vgl. oben Â§ 1); b. Bl. 223b: â€žDavid's

Schrift Ã¼ber â€ždie Eintheilung" (ed. Ven.,

p. 224â€”25) und Commentar des MÃ¶nches

Mesrop; Bl. 227b ff.: Nachschrift Mesrop's,
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siehe unten Arm. S. 958, \vonach er den im

J. 1753 zu CP. gedruckten Text David's er-

klarthat). â€” 6. BI. 228a-264b: â€žKurze Er-

klarung des Werkes, welches genannt \vinl

Liber causarum (von Prok 1 us), verfasst

von Mesrop Gandsakotsi aus cl em

Lando der AAuanen", Text und Com-

mentar in 32 Cap.

BI. 229 a wird gesagt, Ä‘ass Ä‘ieses Werk des

â€žProklus" der Wardapet Stephanns aus Lem-

berg iibersetzt hatte, der auch die Schriften voÂ«

Dionvsius (vgl. Nr. 290, 321) und audere Werke

iibersetzt hat. Diese arm. Uebersetzuug ist erschienen

zu CP. 1750, 12Â«, pp. 78 (vgl. meine â€žLit. Studien".

\Vien 1694, p. VIâ€”VII; das vou einem Araber redi-

girte Original ed. Bardeuhewer, 1882). Commeutare

dazn haben nocb gesehrieben: Si ni on ausEriwan

und Simon aus Djulfa (vgl. die Nachschrift des

Katholikos Eph r8ni iu â€ž Ararat", 1875, IX.p 333-40).

484. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 276 (leer: BI. 1â€”4, 276). â€” Grosse:

19X13 (Text: 15X9). â€” Zeileu: 18. â€” Stoff:

Papier. diinn und ungeglattet.â€” Einbaud: Holzdeckel

mit verziertem Lederiitjerzug (mit einem erzbischofliclien

Wappeu und mit Datum â€ž 1665"). â€” Zustand: gur.

aber am Anfange (zwiscben BI. 4â€”5) feblen 32 Blatt' r.

â€” Scbrit't: grosse, schlechte Currentschrift. â€” Ueber-

schriften etc: schvvarz. â€” Zierscbriften etc:

feblen. â€” Datum: 1673. â€” Schreiber etc: nn-

bekannt. â€” Nachscbrift: BI. 274aâ€”75b. â€” Notiz:

hersreschickt von P. Bartholomaus im J. 1895 (aus

TvÅ¡mienica).

Moraltheologie, polnisch in arm. Schrift.

BI. 274a ft'.: Nachschrift (siehe unten Arm.

S. 958â€”59). Darnach ist diese Handschr. im

J. 1673 vollendet worden.

Der Verfasser. resp. Uebersetzer gibt seinen

Naraen nicht bekanut, aber er nemit sicli eiuen Erz-

bischof und ervviihut seiue Keise nach Rom ete. Zu

dieser Zeit (im J. 1669) war der Erzbiscbof Nikolaus

Torosieuicz. der sieben Jalire in Rom bltiben musste,

inzwischen verwaltete die DiOcese Joh. Karinataniants,

danu sein Nacbfolger Erzbischof Wardan Huuanian, der

aucb, nach St. Roszka, eine The o log i e iibersetzt

bat. \Vardan aber schrieb gnt armenisch (vgl. Nr. 12

etc). Der Verfasser scheiut mir Astuadzatur Ner-

sisian (f 1709) zu sein, der im J. 1674 nach Roni

ging und nach dem Tode vou Nikolaus znm \Veih-

bischof ordinirt wurde; nach St. Roszka hat er ein

Predigtenbnch in polnischer Sprache geschriebeu,

sowie Moraltheologie und andere \Verke.

485. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 180 (leer: BI. 1â€”2, 178b, 179â€”80).

â€” Grosse: 19'5X13 (Text in 2 Columuen. je 14X4,5).

â€” Zeileu: 15. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick und

uugegliittet. â€” Einbaud: Holzdeckel mit verzieitem

Lederiiberzug (genau wie Nr. 484, auch mit Datum â€ž1665").

â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: sehr grosse, unscbijne

Rnndscbrift. â€” Ueberscbriften etc: schwarz. â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: 1673. â€”

ScbreLber etc: unbekannt. â€” Nachschrift: BI. 177b

bis 178 a. â€” Notiz: Geschenk des arm.-kath. Erzbiscbofs

Isakowicz im J. 1895.

Conversations-Buch, italienisch-polnisch,

in arm. Schrift. BI. 177b: Nachscbrift des

Verfassors. ( Darnach ist auch diescs Werk von

dem Verfasser der Nr. 484; auch hier wird

die Reise nach Rom etc. erzahlt. Nach BI. 178 a

ist dies im , J. 1673,13. Apr.* vollendet vvorden.)

486. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 52(leer: BI. 1â€”4, 5b, 7b). â€” GrSsse:

19-6X15 (Text: 15X11). â€” Zeileu: 22. â€” Stoff:

Papier, dick und ungeglattet. â€” EiubanÄ‘: Pappeu-

deckel mit verziertem Lederiiberzug. besehadigt (mit

dem Wappen des Erzbiscbofs Nikolaus Torosiewicz

etc). â€” Zustand: gut. â€” Schrift: grosse, gUe

Cursivschrift). â€” Ueberschrifteu etc.: roth. â€” Zier-

schriften etc.: fehlen. â€” Datum: 1668. â€” Schreiber

etc: unbekannt (vielleicbt voin Verfasser P. Alexan). â€”

Nachschrift: fehlt; Titel: BI. 5a. â€” Notiz: init-

gebracht von P. Bartholomaus im J. 1895.

â€žTragodie, Martyrium der hl. Rhipsime",

verfasst von P. Alexan aus der Congregation

der Theatiner, Vorsteher des arm. Seminars zu

Lemberg, nim Jahre Christi 1668" und dem

Erzbischof Nikolaus Torosie\vicz ge-

vvidmet. 1. BI. 6aâ€”7a: Widmung. â€” 2.

BI. 8a-13a: Vonvort etc. â€” 3. BI. 13b- 52a:

Die Tragodie in funf Acten (vgl. unten Arm.

S. 959 - 960. Nach einer Handschr. in der

offentlichen Bibliothek zu Ven., erschienen in

rBazma\vepu, 1884. p. 329-36; ib. 1885,

p. 33-38, 118â€”23, 211â€”17; ib. 188G,

p. 35â€”43).

487. (alte Nummer 105 A).

Blatter: 67 (leer: BI. 1, 67b). â€” Grosse:

19X12o (Text: 16'5X9-5). â€” Zeilen: 28. â€” Stoff:

Papier, dick und ungeglattet. â€” Einband: Pappen-

deckel. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: neue Cursiv.â€”

Ueberschrifteu etc: schwarz. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€”Datum: 1264 (= 1815). â€” S chreiber

etc: unbekannt. â€” Nachschrift: fehlt; Titel: BI. 2a.

â€” Notiz: lange vor 1845 in der â€žueuen" Sammluug.

â€žKurzgefasste Geschichte Armemens",

vom Anfang bis zum J. 1393, in der neu-

armenisehen Sprache der Ai-menier in Trans-

sylvanien verfasst im J. 1815. Vgl. unten Arm.

S. 960.
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488. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 127 (leer: BI. 1, 2b, 4b, 32b. 128b).

â€” Grosse: 19X16 (Text: 15X11â€”12). - Zeilen : 21.

â€” Stoff: Papier, zieralich Ä‘ick und ungeglattet.â€” Ein-

band: Pappendeckel mit LeÄ‘eriiberzug.â€” Zustand:

gnt â€” Schrift: grosse Kundschrift (abnlich jener der

Nr. 12). â€” Ueberschriften (theils in Initialen) etc:

schwarz. â€” Zierschriften etc.: fehlen. â€” Datum:

XVIII. Jahrh., nach 1141 (= 1692). â€” Schreiber etc:

unbekannt. â€” Schreibort: Leraberg. â€” Nachscbrift:

fehlt; Titel: BI. 3a. â€” Notiz: Geschenk von Gregor

Jloszoro. raitgebracht von P. Bartholomans im J. 1894.

â€žFibel . . . mit einigen Gebeten . . . und

Katechismus, eingetheilt in funf Bucher im

Jahre der Menselnverdung des Wortes 1692 . . .

zu Leopolis" etc. BI. 3aâ€”4b: Vonvort;

BI. 5a: Ein Bittgedicht. 1. BI. 6a â€”16a:

â€žBuch I", Fibel. - 2. BI. 16bâ€”24b: â€žBuch II",

Gebete fur alle Tage; 6. BI. 24 aâ€”28 b: Ordo

ministrandi der hl. Mes.se. â€” 3. BI. 29a

bis 32a: rBucli III", Spruche aus Salomo und

Sirach. â€” 4. BI. 33 aâ€”58 b: â€žBuch IV,

Katechismus oder .Erklarung der Lehre des

katholischen Glaubens". â€” 5. BI. 59bâ€”125b:

.Buch V", Gebetbuch; 6. BI. 110a: Gebete

des Rosenkranzes. â€” 6. BI. 126aâ€” 127b:

Inhaltsverzeichniss. Vgl. Nr. 520, 530.

489. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 217 (leer: BI. 1, 2a, 3b. 66a, 217b).

â€” GrSsse: 195X16 (Test: 17X14). - Zeilen: 23.

â€” Stoff: Papier, dick und ungegliittet. â€” Einband:

Holzdeckel mit LeÄ‘eriiberzug. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: schlechte Currentscbrift. â€” Ueberschriften

etc: schvvarz. â€” Zierschriften etc.: fehlen. â€”

Datum: XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc:

uubekannt (aber sicher in Poleu geschrieben). â€”Nach-

sehriften: fehlen. â€” N'otiz: Geschenk des arm.-kath.

Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Hymnarium der armenischen Kirche, vgl.

Nr. 142 etc.

490. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 123 (leer: BI. 1, 34a. 107b. 111 bis

123). â€” Grosse: 19X15-5 (Text: 15-5X12). â€”

Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier, dick und ungeglSttet.

â€” Einband: fehlt. â€” Zustand: gut. â€” Schrift:

kleine, unregelmiissige Currentscbrift. â€” Ueber-

schriften etc: schwarz. â€” Zierschriften etc.:

fehlen. â€”Datum: XVI.â€”XVII. Jahrh. â€” Schreiber

etc.: unbekannt. â€” Nachschriften: fehlen. â€” Notiz:

Geschenk des Erzbischofs lsakowicz im J. 1895.

â€žMoraltheologie, kurz erkhirt. Erstes Buch,

uber die Sacramente der Kirche", in sieben

Abtheilungen, je mit zahlreichen Capiteln

(siehe unten Arm. S. 962, alles anonym,

vgl. die Notiz in Nr. 484); BI. 108 aâ€”110b:

Capitelverzeichniss.

491. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 209. â€” Grosse: 20X16 (Text:

15X11-5). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier. Ä‘ick uud

geglattet. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand: im All-

gemeinen gut (es gibt aber schwarzlich gewordene.

Ä‘urchUicherte Blatter), unvollstiindig am Anfang nnd

Ende und zwiscben BI. 1â€”2, 50â€”51. â€” Schrift:

grosse, gute Kundschrift. â€” Ue b ersc liri f ten etc:

roth. â€” Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum:

XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc.: unbekauut

(wohl in Polen geschrieben). â€” Nachschriften: fehlen.

â€” Notiz: Geschenk des arm.-kath. Erzbischofs Isako-

wicz im J. 1895.

Brevier der arm. Kirche, mit einigen

Theilen speciell tur die Armenier in Polen.

BI. 97 b ff.: Auszug aus der Liturgie; BI. 122 a:

Verschiedene Litaneien und Lieder (ubersetzt

aus dem Lat.); BI. 167 a ff.: Zahlreiche Gebete,

moistens aus dem Lat. ubersetzt.

Unter anderen BI. 174 b: Gebete fur alle Tage

(vgl. Nr. 488, Â§ 2); BI. 166a: Gedicht auf hl. Gregor

111 u mina tor; BI. 177 b: Gebete fur alle Tage der

Woche â€žvom hl. Ambrosius"; BI. 183b, 185a: Z\vei

Gebete von â€žThomas von Aciuin" ; BI. 185b: Gebet

des hl. Bonaventura; BI. 187b: â€žLied der HH.

Ambrosius und Augustinus", Te Deum u. s. w.

492. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 119 (leer: BI. 1â€”2. 31b. 34b. 102b,

103â€” 104A, 110. 113b, 114â€”19). â€” Gr8sse: 19x15

(Text: 15â€”16x12. ungleichmSssig). â€” Zeilen: 18

bis 19. â€” Stoff: Papier, dtinn uud ungeglSttet. â€”

Einband: Pappendeckel, beschadigt. â€” Zustand:

gut (zerrisseu BI. 1,104 A). â€” Schrift: schlechte RuuÄ‘-

sehrift und Cursiv. â€”Ueberschriften etc.: schwarz.

â€” Zierschriften etc: fehlen. â€”Datum: 1751. â€”

Schreiber etc: unbekannt (in Polen grsclirieben). â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: Geschenk des arm.-

kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Belehrungen fur das Messopfer und

Kalendarium. 1. BI. 3 a ff.: â€žUeber die Mangel

\vahrend der Celebration der hl. Messe" (nach

BI. 14a: aus der â€žMoraltheologie"), in

19 Cap. (Vgl. Nr. 501, Â§ 3). â€” 2. BI. 32 a ff.:

Kalendarium mit Tabellen fur die Jahre 1751

bis 1783. â€” 3. BI. 105 a IX.: â€žKurze Lehre'

fur die Kirchendisciplin, Sfhluss unvollstandig;

BI. 111 a-113a: Fragmente eines rEvan-

gelienausweises".

493. (alte Nummer 108 C).

Blatter: 93 (leer: lb, 86â€”87. 91â€”93). â€”

Grosse: 205xl3-5 (Text: 18x11). â€” Zeilen: 16.

â€” Stoff: Papier, Ä‘ick und ungeglattet, theils blaulich.

â€” Einband: Pappendeckel. beschadigt. â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: schlechte Currentschrift. â€” Ueber-

schriften etc: schwarz. â€” Zierschriften etc:
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fehlen (eine Zierleiste BI. la). â€” Datum: 1802. â€”

Sehreiber: Andreas. â€” Schreibort: Triest. â€” Na ch-

schrift: fehlt; Titel BI. 1 a. â€” Notiz: lauge vor 1845

iu der â€žneuen" Samnilung vorhandeu.

Liederbuch, â€žgeschrieben . . . 1802, am

21.Aug., in Tnest" (vgl. aueh Nr. 160, \vo viele

der hier abgeschriebenen Lieder vorhanden

sind). Das Buch enth&lt mehr als 50 Lieder, hier

grSsstentheils anonym fdie einzelnen Lieder

siehe unten Arm. S. 964-65). 1. BI. lAa

bis 14 b: Zehn Lieder uber die hl. Jungfrau etc,

anonvm (BI. 1 Aa oder L. I von â€žAndreas";

BI. 10a â€”14b: Z\vei turkische Gedichte, das

erste verfasst ini J. 1781, â€žuber das Gefangniss

zu Amasia"). â€” 2. BI. 15a-56b: â€žVer-

schiedene Lieder, verfasst von Mechithar

Wardapet aus Sebastiazu verschiedenen

Zeiten", 22 an der Zahl (siehe unten Arm.

S. 964; alle diese Lieder sind in derselben

Reihenfolge erschienen im Anhange des Kate-

chismus Mechithar's, z. B. ed. Ven. 1732,

12", II. Theil: â€žLiederbuch", p. 3â€”90;

die Ausgabe enthalt aber noch mehrcre Ge-

dichte, darunter eine sehr lange Lobpreisung

der hl. Jungfrau, ib. p. 107â€”69; einige Hym-

nen, ib. p. 171â€”95 u. s. w.). â€” 3. BI. 57 a

bis 85b: Mehr als 13 Lieder (siehe unten Arm.

S. 965), darunter von Bischof Athanasius,

uber Gr. Uluminator (L. 2); P. AVerthanes

(L. 3, Freudelied); Min as aus T okat (L. 5,

Lobgedicht uber â€žHerissav"; vgl. Nr. 160, L. 14

etc, hier anonvm); H. Nazilav (L. 6, uber

verschiedene arm. Stadte; vgl. Nr. 160, II,

Â§ 1); Nerses Schnorhali, uber die hl.

Rhipsime (L. 7, BI. 76b, ed. â€žMetrica" von

Nerses, Ven. 1830, p. 471â€”73); z\vei Freude-

lieder von Jonathan Na^aÅ¡ aus Scho^oth

(L. 9 und 10, vgl. Nr. 537, I); die Elegie vom

sel. Komitas (L. 12, BI. 84a) u. s. \v. â€”

4. BI. 88aâ€”89a: â€žVerzeichniss der Lieder";

BI. 89bâ€”90 b: â€žAlphabetisches Register".

494. (alte Nummer 105A).

Blatter: 66 (leer: BI. 2, 3b. 4a. 40aâ€”66a). â€”

Grosse: 20-5X15-5 (Text: 16X10-5). â€” Zeilen: 27.

â€” Stoff: Papier, ziemlicb dick und ungeglattet. â€”

E i u b a u d: Pappendeckel. â€” Zustaud: gut. â€” S c b r i f t:

neue Cursiv. â€” Ueberschriften etc: schvvarz. â€”

Zierscbriften etc.: fehlen (BI. 4b: ein gedrucktes

Bildniss Meehithar's; BI. 5a: Zierleiste und Zierschrift,

ebenfalls gedruckt). â€” Datum: Anfang dieses Jahr-

bunderts. â€” Scbreiber: unbekaunt (vfohl eiuer der

AViener Meehitharisteu). â€” Nachschriften: feblen.

â€” Notiz: vor 1845, vielleicbt scbon vor 1828, in der

â€žneuen" Sammlung vorhanden.

P. Matthaus aus Eudokia, Biographie des

Mechithar von Sebastia (Grunder der Mechi-

tharisten-Congregation). BI. 5a ff.: Die Bio-

graphie; BI. 39aâ€”b: Die Inschrift auf dem

Grabe Mechithars mit dem Datum â€ž27. April

1749".

Diese gute Biographie ist von Erzb. Steph. K o v e r

A g o u t s in seiner ausfuhrlichen Biographie Mechithar's

beniitzt vvorden (Ven. 1810, 8Â», vgl. Vonvort, p. XIV

bis XV). Das eigentlicbe Manuscript des P. Matthaus

befinÄ‘et sicb in unserem Archive, dies ist nnr eine

Abscbrift davon. â€” Die Grah-Inscbrift ftihrt sonst deu

Namen von P. VVÄ•rthanes Askerian (vgl. Nr. 156.

L. 70; ed. in der Biographie vonJKover, am Sehlnsse).

495. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 25 (leer: BI. 1, 2b, 3b. 23â€”25). â€”

Grosse: 21X14-5 (Text: 15X10). â€” Zeilen: 29.â€”

Stoff: Papier, dilun und uugeglSttet. â€” Einbaud:

Pappendeckel. â€” Z u Å¡tand: gut. â€” Schrift: gute

Cursiv. â€” Ueberschriften etc: scbwarz. â€” Zier-

scbriften etc.: fehlen. â€” Datum: 1837. â€” Sehreiber

etc: unbekannt (wenn nicht der Verfasser CbaÄ•atur aus

Eudokia). â€” Nachschrift: fehlt; Titel BI. 2a. â€”

Notiz: gekauft im J. 1893 in CP.

Katechismus von ChaÄ•atur aus Eudokia,

in sechs Theilen. BI. 20a ff.: Einige Hvmnen

und Kirchenlieder. Vgl. unten Arm. S. 966.

496. (alte Nummer 99 A).

Blatter: 71+3 leere Scbutzblatter (leer: noch

BI. 1, 2b, 67â€”71). â€” Grosse: 20-5X15-5 (Test:

15-5X10-5). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier, diinu

und ungeglattet, bliiulich. â€” Einbaud: Papienimscblag.

â€” Zustand: gut. â€” Schrift: neue, schiiue Cursiv-

sehrift. â€” Ueberschrift (BI. 2a) mit Initialen. â€”

Zierschriften etc: fehlen. â€” Datum: kurz nacb

1807. â€” Sehreiber etc: unbekaunt (einer der \Viener

Mechitharisten). â€” Nachschrift: fehlt; Titel auf BI. 2 a.

â€” Notiz: lange vor 1828 in der â€žneuen" Sammlnug

vorhauden.

â€žForschung der Schrift des Joh. Ods-

netsi und einiger Erklarungen dessen (Joh.

Odsnetsi's) Erklarers P. B. Aucher, gedruckt

zu Ven. . . . ini J. 1807, verfasst von ein em

vvahrheitsliebenÄ‘en Philologen" (nam-

lich Erzbischof Astuadzatur Babigian).

Diese Forschung ist polemisch-religionsgeschicht-

lichen Inhaltes, und zwar uber die Frage, ob Odsuetsi

orthodoxe Lehren vortragt oder nicht. Es ist der zweite

Tbeil des Werkes A. Babigian's (ed. Wieu 1817,

p. 22â€”108), der Titel lautet: â€žKurze Beweisfiibrung

fiir zwei Wahrheiten, erstens . . . gegen die Ansicbt

P. M. Tschamtscbiau's, Ä‘ass Odsuetsi der Katbolikos

â€žPhilosophos" der Anuenier sei (TheilI)... uud z\veiteus

gegen jene P. B. Aucber's, dass die Schrift Odsnetsi's

eine rechtgliiubige Lehre entbalte (Tbeil II) . . . ver-
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fasst von Erzbischof Astuadzatur Babigian" etc.

â€” Diese Handschr. ist nicht das Original des Ver-

fassers, sondern eine Abschrift, besorgt vor der Drock-

legnng des "VVerkes (VVien 1817), also zwischen

1807 und 1817.

497. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 91-)-4 leere Schntzblatter (leer: noch

BI. 3a, 19bâ€”20a, 73b, 74â€”79, 80a, 82bâ€”83a, 85a).

â€” Grosse: 18X14'5 (Text: ungleichmassig, etwa

15X11). â€” Zeilen: ungleichmassig, 19â€”23. â€” Zu-

stanÄ‘: im Allgemeinen gnt (ein Blatt herausgeschnitten

zwischen BI. 47â€”48). â€” Schrift: verschiedene Schrift-

arten von vielen Handen, griisstentlieils Cnrsiv. â€”

U eberschrif ten etc.: schvvarz, die Seitenlinien roth. â€”

Zierschrifteu etc: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jahrh.

â€” Schreiber etc: nnbekaunt. â€” Nachschriften:

fehlen. â€” Notiz: gekauft im J. 1895 zn CP.

Zauberbuch â€ž Acntnar^". BI. laâ€” 2b:

Tabellen etc; BI. 3b ff.: Die Zauberkraft der

Psalmen. 1. BI. 10bâ€”39b: â€žAchthar/", genau

wie Nr. 397, auch hier die verschiedenen

.Fragen Salomon's" an die Teufel. â€” 2.

BI. 40b ff.: Verschiedene astrologische

Stucke. â€” 3. BI. 56b: nMondanzeiger", fiber

die Zauberkraft des Mondes; b. BI. 60aâ€”71a:

Traumdeutungen (vgl. Nr. 345, II etc.) und

dergleichen Stucke. Vgl. unten Arm. S. 967.

Auf der Innenseite des EinbanÄ‘es steht das

Datum â€ž1700", dann der Name â€žKarapet".

498. (alte Nummer folilt).

Blfttter: 28 (leer: BI. 1â€”2, 24b. 25â€”28). â€”

Grosse: 18X14 (Text: 15-5X105). â€” Zeilen: 28.

â€” Stoff: Papier, dllnn und ungeglattet.â€” Einband:

fthlt. â€” Z u Å¡tand: gut. â€” Schrift: schlechte Rnnd-

schrift. â€” Feberschriften: schwarz (roth BI. 3a).

alier die Anfangszeilen roth. â€” Zierschrift und eine

Zi eriei ste uur BI. 3 a. â€” Datum: Ende des vorigen

Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nach-

schriften: fehlen. â€” Notiz: Geschenk von Ynsik

VVardapet Balthasariau. hergeschickt tou P. Athanasius

Sefersian im J. 1893 (aus CP.).

Abkurzung von Evangelium Infantiae.

Titel (BI. 3 a): â€žGeschichte der Menschwerdung

Christi aus der hl. Jungfrau Maria, gesagt von

Jacobus, Bruder des Herrn, der vom

Anfang an Augenzeuge des Wortes Gottes

\var und Alles ausfuhrlich schrieb. Erstes

Capitel. Evangelium Infantiae, \velches

so beginnt" etc, in 20 Cap. Vgl. unten Arm.

S. 967â€”68.

Das eigentliche Evangelium Infantiae siehe in

Nr. 186. Dieses \Verk hier ist eine neue knrzgefasste

Umarbeitung desselben Stoffes, enthiilt aber auch

audere Legenden, die in Nr. 186 nicht vorkommen.

Solche Umarbeitungen und neue Bearbeitungen der

Apokrvpha sind auch bei den Armeniern nicht ganz

selten, vgl. unten Nr. 499, Â§ 4, und die Bearbeitung

der â€žHvpomnemata" in Nr. 2. Â§ 13-14, u. dgl.

499. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 114 (leer: BI. 1â€”5. 85b). â€” Grosse:

19-5X13 (Text: 15-5X10-5). â€” Zeilen: 17â€”19. â€”

Stoff: Papier, dick und gnt geglattet. â€” Einband:

Pappendeckel mit Lederttberzng, beschadigt. â€” Z li-

stan d: im Allgeraeinen gut (beschadigt BI. 1â€”2, 111

bis 114), der Schlusstheil unvollstandig. â€” Schrift:

BI. 6â€”72 grosse, ziemlich regelmassige RunÄ‘schrift,

der Itest Cursiv. â€” Ueberschrifteu etc: roth (im

zweiten Theile die Anfangszeilen der Lieder in ver-

schiedenen Farben). â€” Zierschrifteu: im ersten Theile

selten und einfach roth (BI. 6 a, 33 a etc). im zweiten

Theile hantiger und in zwei Farben (vgl. BI. 73 a. 86 a.

94b, 103a etc). Randverzierungen und Zier-

leisten: nur BI. 73a, 86a. â€” Datum: jedenfalls

vor 1068 (=1619). â€” Schreiber des ersten Theiles

unbekannt, des zweiten Theiles Sargis. â€” Schreib-

ort etc: unbekannt (Besitzer: spiiter Sargis, Philippns

n. a. na.). â€” Nachschriften: BI. lbâ€”5a, 32b. â€”

Notiz: gekauft im J. 1893 zn CP.

Metrica von A/oakel. 1. BI. 6aâ€”32b:

â€žApakel Wardapet's Gedicht fiber das

Leiden des hl. Gregor Illuminator", Geschichte

Gregor's, des Konigs Terdat, Bekehrung Ar-

meniens etc, in zahlreichen Abschnitlen fvgl.

unten Arm. S. 968; sonst wird dieses unedirte

Vv'erk dem Bischof A/>akel von Siunijf,

dem Schuler Gr. Tathevatsi's, zugeschrieben;

hier dem Ajoakel aus Bitlis, da das fol-

gende Stuck so betitelt ist: â€žD e s s e 1 b e n

Wardapets Ajoakel" etc; ebenso die Biographie

des Nerses). â€” 2. BI. 33aâ€”72b: â€žDesselben

Wardapets A/>akel (Gedicht), fiber den

Konig Joasaph und den Monch Barlaam",

laut der Nachschrift auf BI. 72aâ€”b verfasst

im J. 1434 A. D., in zahlreichen Abschnitten

(vgl. fur dieses oft erschienene Werk A/Jakel's

aus Bitlis Nr. 343, Â§ 8, und unten Arm.

S. 969). â€” 3. BI. 73a ff.: â€žGeschichte

des hl. Nerses Parthev'; BI. 84bâ€”85a

Nachschrift (dieses VVerk A^akel'svonSiuni/

ist in der Geschichte von Mesrop Erets, ed.

CP. 1737, p. 223-43 erschienen, vgl. Nr. 349,

Â§ 2). â€” 4. BI. 86aâ€”106a: ,Ap ak e 1 VVar-

dapet, (Gedicht) uber die Geburt Christi\

elf lange Gedichte, fast alle Theile von Evan-

gelium Infantiae enthaltend und in

Verse gebracht (siehe unten Arm. S. 969).

â€” 5. BI. lU6bff.: Funf andere Lieder von

Ajoakel (vgl. unten Arm. S. 969â€”70), darunter

BI. 112b: Apakel's aus Bitlis Gedicht uber

die Geburt Christi und die hl. Jungfrau, uber
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â€ždie Nachtigall und die Rose" (ed. in tBaz-

mavvep", 1865, p. 266; â€žArevelian Mamul",

1884, p. 180); BI. 106b: A/>akel's aus Bitlis

Gedicht uber das Menschenleben fed. â€žArarat",

1895, IV, p. 127â€”28) u. s. w. (A^akel's Gedicht

uber Edschmiadzin in â€žArarat", 1895, V,

p. 199 â€” 201). â€” Die Nachscliriflen siehe

unten Anu. S. 970.

500. (alte Numiner fehlt).

BUtter: 116 (leer: BI. 1â€”3, 109â€”16). â€”

Gro sse: 19 â–  12 (Test: 15X85). â€” Zeilen: 25. â€”

Stoff: Papier. dick und ungeglattet. â€” EiubanÄ‘:

neu. â€” Zustand: gut â€” Scbrift: gute L'ursiv. â€”

Ueberschriften: gew8hnlich iu Initialen, resp. Bund-

schrift. â€” Zierscbriften etc: feblcn (verzierter Titel

BI. 4a. ein Krauz mit llotto BI. 4b). â€” Datum: 1251

i= 1802). â€” Schreiber: unbekannt. â€” Scbreibort:

Lemberg. â€” Besitzerin: Frau Sarik, Baronesse de

('apri. â€” Nachschrift und Titel: BI. 3a, 4a. â€”

Notiz: Gescbenk des Herrn Gregor Bomaszkau, mit-

gebracht von P. Bartbolom&ua im .). 1894.

rEingang zur Lehre des ChristenthumsJ,

Katechismus mit Gebeten,gescbrieben â€žim Jahre

des Herrn 1802 und im Jahre der Armcnier 1251,

in der Residenzkirche der Armenier zu Lem-

berg". 1. BI. 5a â€”6b: Vonvort. â€” 2. BI. 7a

bis 19 b: Vorbereitungstheil, mit Fragen und

Antvvorten. â€” 3. BI. 20 aâ€”108 b: â€žErklfirung

des Katechismus" mit Fragen und Antvvorten,

in 7 Capiteln, jedeÅ¡ Capitel in zahlreichen

Abschnitten. â€” Die Nachschrift etc. siehe unten

Arm. S. 970â€”71.

501. (alte Numiner fehlt).

Blatter: 199 (leer: BI. lb. 81b. 82â€”83, 84b,

106b, 173â€”75). â€” Grosse: 185Xl5o (Test: 15X11).

â€” Zeilen: 21. â€” Stoff: Papier, dunu uud ungeglattet.

â€” Einband: Pappcudeckel mit Lederuberzng.â€” Zu-

stanÄ‘: gut, aber einige Bituder am Anfang uud Ende

der Haudscbr. durchlCchert. â€” Scbrift: gute Cursiv.

â€” Ueberscbriften etc: rotb. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jabrb. (nach 1698).â€”

Schreiber etc: unbekannt (in Poleu geschrieben). â€”

Nachachriften: feblen; Titel: BI. la. 84a etc. â€”

N o t i z: Gescbenk des arm.-katb. Erzbischofs Isakovicz

im J. 1895.

Uebersetzungen geistlicher Bucher aus

dem Lateinischen. 1. BI. laflf.: â€žUeber die

Ileiligkeit der Messe . . . verfasst von . . .

Caid. Johannes Bona, ubersetzt in das

Arm. im Jahre des Herrn 1698 ... zu

Leopolis";B1.2a-3a: Vonvort; BI. 3b - 81 a:

Das Werk selbst in zahlreichen Capiteln und

Abschnitten (vgl. Card. J. Bona: rDe Sacriflcio

Missae", 1823 Vindob. etc). â€” 2. BI. 84 a

I bis 105b: â€žSpeise fur Priester, Vor-

bereitung zum Tische des Altars, ubersetzt

aus dem Lateinischen in's Armenische

im Jahre des Herrn 1677 . . . zu Leopolis";

BI. 85a: Vonvort; BI. 85b-101b: Das Werk

selbst in 22 Cap. (olme Namen des Ver-

t'assers und des Uebersetzers); h. BI. 102:

Auszuge raus den Offenbarungen der

hl. Brigitla"; c. BI. 104a: Nachvvort,

BI. 205 aâ€”b: Inhaltsverzeichniss. â€” 3. BI. 106 a:

Vonvort des Uebersetzers; BI. 107a â€”14a:

â€žUeber die Mangcl wfi.hrend der Cele-

bration des hl. Messopfers" (Nr. 492,

Â§ 1). â€” 4. BI. 115a ff.: ^Vorbereitung

zur hl. Messe", Gebete; darunter BI. 119a:

Gebete fur alle Tage derWoche von rAmbro-

sius"; BI. 126b: Gebet von Thomas von

Aquin; BI. 127a: Gebet von Bonaventura;

BI. 128b: â€žLied des hl. Thomas an die hl.

Eucharistie1'; BI. 128 b: Gebet â€žvcn Blosius";

BI. 129a: â€žEin anderes Gebet von Thomas

von Aquin" u. s. av. (vgl. auch Nr. 491).

i â€” 5. BI. 133 a â€” 67 a: Meditationen fur

Cleriker; 6â€”c. BI. 167b ff.: Gebete u. dgl.

â€” 6. BI. 176a-98b: .Zweites Buch,

Uebungen in taglichen Gebeten und An-

dachten", zahlreiche Gebete u. dgl.

502. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 117 (leer: BI. lb, 2, 55b, 100b. 101

bis 105. 106a, 111b, 112â€”17). â€” Griisse: 18N-15

(Test: 14â€”15X11-5). â€” Zeileu: 18. â€” Stoff:

Papier, diiun und uugeglattet. â€” Einband: Pappeu-

deckel mit Lederiiberzug, bescbadigt. â€” Zustaud:

gut. â€” Scbrift: sclilecbte Cursivschrift (von derselben

lland. wie in Nr. 492). â– â€” Ueberscbriften etc:

schwarz. â€” Zierschrifteu etc : feblen. â€” Datum:

1751. â€” Scbreiber etc: unbekannt â€”Scbreibort:

Lemberg. â€” Nachachriften: feblen; Titel: BI. 1 a.

â€” Notiz: Gescbenk des arm.-kath. Erzbischofs Isako-

vvicz im J. 1895.

â€žRituale nach dem Ritus der arm. Kirche,

geschrieben zu L eopolis im J. 1751, 26. Mah.

Das ist nicht das Rituale der arm. Kirche

(vgl. Nr. 68, 108 etc), sondern Rituale

Romanum. ubersetzt fur die arm. Kirche in

Polen. 1. BI. 3a: Ordo Baptismi. â€” 2. BI. 9b:

Ordo introducendi mulierem in ecclesiam post

partum. â€” 3. BI. 13 b: Ordo ministrandi

infirmis sacramentum Eucharistiae; b. BI. 16b:

Forma absolutionis ab excommunicatione. â€”

4. BI. 17 b: De sacramento Matrimonii. â€”

5. BI. 27 a: Ritus extremae unctionis; b.

BI. 35 a: Modus juvandi morientes etc.

(vgl. Nr. 450). â€” 6. BI. 56a: Vorvvort

des Uebersetzers Ter Astuadzatur
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Nersisian (ErzbischofvonLemberg im J. 1698,

f 1709; siehe unten Anu. S. 972â€”73; uber-

setzt liatte das Werk der Bischof J ohann es

Ke rumowicz, aber Nersisian hat es ver-

vollstandigt und in seiner Diocese verofl'ent-

licht); &. BI. 57 b: â€žUeber das, \vas bei der

Spendung der Sacramente zu beobachten ist"

(auch aus dem Rituale Romanum). â€” 7. BI. 110a

bis lila: Inhaltsverzeichniss.

503. (alte Nummer fehlt).

Biatter: 273 (leer: BI. 1 a, 118b. 137. 177b.

227 b, 273a). â€” Grosse: 18 5X15 (T ext: 16X12-5â€”13).

â€” Zeilen: 25. â€” S toff: Papier. diinn uud ungeglftttet.

â€” Eiuband: Pappeudeckel mit Lederiiberzng. â€” Zu-

stand: scblecht, viele Biatter und der Text oft be-

sehadigt (vgl. BI. 1â€”2, 272â€”73 etc ), Biatter heraus-

gerisseu zwischeu BI. 118â€”19; es felileu noch Biatter

zvvischen BI. 9â€”10. wolil auch zwischen BI. 272â€”73,

273â€”74 (eiue neue Haud hat oft die Liickeu ausgefiillt.

neu siiid daher BI. 98â€”118. 127- 28. 136. 174â€”77,

226 etc.) â€” Schrift: Bundschrift (von versehiedeneu

Personen). â€” Ueberschriften etc: schvvarz. â€”

Zierschriften etc.: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jahrh.

â€” Schreiber etc.: unbekauiit (in Polen geschrieben).

â€” Nachschrifteu: fehlen. â€” Notiz: Geschenk des

arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Kirchenbuch. BI. lb â€”3a: Fragment

eines Kalendariums; BI. 3bâ€”9b: Auszi'ige

aus den Evangelien. â€” 1. BI. 10 aâ€”89 b:

Psaltt 'rium, vollstiindig, vgl. Nr. 159 etc.,

2. BI. 90aâ€”178b: Breviarium, vgl. Nr. 195

etc; BI. 179a ff.: Andere Stucke, Gebete

u. Ä‘gl., darunter BI. 194a: Lobgedicht uber

Jerusalem von Jacob Presbvter. â€” 3.

BI. 195a â€”218a: â€žFestanzeiger" (versehieden

von Â§ 5). â€” 4. BI. 218bâ€”258a: Rituale,

die \vichtigsten Stucke enthaltend. â€” 5.

BI. 258 bâ€”272 b: Festanzeiger und â€žEvan-

gelienausweis" (Nr. 201 etc), am Schluss

unvollstandig.

Zwischen einzelueu Blattem siud viele kleine

Zettel angebracht. manehe poluisch iu arm. Schrift,

so em Brief vom .1. 1727. Abschrift eines Testamenta

vom J. 1719, kleiuere Notizen vom J. 1721, 1777â€”79

etc. â€” Vgl. ilber alle diese tind die obigen Stucke

unten Anu. S. 973â€”74.

504. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 108. â€” GrÄ•isse: 18-5Xi5\5 (Text:

lo"5Xll-5). â€” Zeilen: 31. â€” Stoff: Papier, diinn

uud nugeglattet. â€” E i u b a u d: Pappeudeckel mit Leder-

uberzug, beschaÄ‘igt. â€” Z u Å¡tand: gut. â€” Schrift:

unregelmSssige Currentschrift. â€” Ueberschriften:

schwarz, iu Rundschrift.â€” Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: 1706. â€” Schreiber etc.: unbekannt (wohl

in Lemberg gesehriebeii, spiitere Bositzer: Zacharias.

Lncas etc).â€” Nachschriften: BI. laâ€”b, 108a.â€”

Notiz: Geschenk des arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz

im .T. 189.-).

.Theologische Disputationen". 1. BI. 2a

bis 5 b: Vier Gedicbte von J o b a n n e s aus

Kaffa (siehe unten Arm. S. 974). â€” 2.

BI. Gaâ€”108a: Die theologischen Disputationen,

â€žuber die Sacramente1' (Nr. 478, Â§ 1â€”2).â€”

Die Nachscbriften siehe unten Arm. S. 974â€”75.

505. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 426 (leer: BI. 153). â€” Grosse:

18-5X13-5 (Text: 15X9-5). â€” Zeilen: 25. â€” Stoff:

Papier. dick und stark, pergamentahnlich, \venig ge-

gliittet und gelblich; BI. 1â€”10 Pergameut-Palimpsest.â€”

Eiuband: fehlt. â€” Zustand: nicht ganz gut, alle

Biatter tragen Spuren von Feuchtigkeit etc. die oberen

Riinder immer weggeschnitten, oft auch mit einem Tlieile

des Textes; beschSdigt sind BI. 420â€”26. aneh viele

unter BI. 326â€”426, ein Stttck zerrissen vom BI. 2; es

fehlen noch Biatter am Schlusse uud z\vischen BI. 152â€”54.

â€” Schrift: grosse, fette. ziemlich regplmassige Buud-

sehrift. â€” Ueberschriften etc: roth, die Anfangs-

zeilen der Predigten iu Uncialschrift. â€” Zierschrift

uud Å½ierleiste nur BI. 2a (vielfarbig und iu Gold).â€”

Datum: 868 (= 1419). â€” Schreiber: Johannes. â€”

Schreibort: wohl Tathev. â€” Besitzer: Presbyter

Gregor, danu Kvriakos etc. â€” Nachschrif ten: am

Schlusse einer jeden Predigt, z. B. BI. 18b. 34b. 481>.

57 b, 63 b, 79 a, 110 a, 11Â« a. 206 a, 268 b. 333 a etc. â€”

Notiz: Geschenk des Herrn IlÄ•mnvnk MaÅ¾iuian in

Dzegam in Transkaukasien ini J. 1894.

Predigtenbuch Gr. Tathevatsi's. I. BI. 1

bis 10: P alimp s e s t - Fragment e der

Geschichte M. Chorenatsi's (II, c. 52 ff.:

Entdeckung des arm. Alphabetes; leider schwer

zu entziffern).

II. Das Werk selbst, BI. 1 aâ€”426 b:

Predigtenbuch Gr. Tathevatsi's, 59 Pre-

digten Gregor's enthaltend, der Schluss aber

unvollstandig (die einzelnen Predigten siehe

unten Arm. S. 975- 78, oder Nr. 505. II,

Â§ 1-59).

Die Nachscbriften siehe unten Anu. S. 978.

Diese Handschr. hat einen hohen Werth; ist sie doch

nugefitlir acht .Talire nach dem Tode des Verfassers

(Gr. Tathevatsi f 1411) geschrieben \vorden, nnd zwar

vou eiuem Zeit- uud Klostergeuosseu, dem Kirchen-

verweser des Klosters Johannes (vgl. Alishan's

â€žSi^akan", p. 240, ivo auch der Scblnsstheil der

Nachschrift des Verfassers mitgetheilt worden ist; die

Nachschrift einerEdschmiadziner Handschr. uiâ€žArarat"i

1888, p. 484â€”85). Diese Predigtensammlung weicht

daher von anderen Handschr. bedentend ah. da sonst das

Predigtenbuch gewohnlich in zwei Biinde eingetheilt

wird (â€žBand filr \Vinter" und ,,Baud fiir Sommer")

und bedentend mebr Predigten enthalt, t'reilich griissten-
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theils â€žvou eiuein audere u'' \Vardapet u. dgl. (so

auch die Ausgabe dieses Werkes, Band far Sonnuer,

CP. 1741, jener fttr AVinter, CP. 1740, vgl. â€žBibliogrr.

arm.", p. 146. ebeu8o â€žCod. Arm." Nr. 2 uud 3 der Bibl.

Iinp. in Petersbnrg, ausfuhrlich bescbriebeu von

X. Marr iu .Handfs", 1891, Xr. 2, p. 46â€”54 und

Xr. 3, p. 80â€”83).

506. (alte Nummer 121 A).

Blatter: 56+4 leere Blatter (leer noch BI. lb,

55b, 56). â€” Grosse: 20X14-5 (Teit: 15X10). â€”

Zeilen: 25. â€” Stoff: Papier. dttnn uud uugegliittet.

â€” Eiubaud: Papierum.schlag. â€” Zustand: gut. â€”

Schrift: scliijue Cursiv (wie iu Nr. 496). â€” Ueber-

schriften etc.: schvvarz. â€” Zierschrifteu etc.:

fehlen. â€” Datum, Scbreiber etc: siehe Nr. 496. â€”

Nachscbrift: feblt; Titel: BI. 1 a. â€” Notiz: siehe

Nr. 4t5.

Astuadzatur Babigian's â€ž Untersuchung

der Schrift Joh. Odsnetsi's" gegen P. B. Aucher

etc. Siehe Nr. 496.

507. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 187 (leer: BI. lb, 23â€”24, 84b, 118b,

149b. 150, 157b. 163b, 167b. 169b, 180b, 187). â€”

Grosse: 19'5X13-5 (Text: 155X9). â€” Zeilen: 25.

â€” Stoff: Papier, dick, schon geglattet.â€” Eiubaud:

HolzÄ‘eckel mit verziertem Lederttberzug.â€” Zustand:

gut. â€” Schrift: grosse, regelmiissige und schiiue

Cnrsivschrift. â€” Ueberschriften etc: oft rotb. â€”

Zierschrifteu etc: fehlen. â€” Datum: 1777. â€”

Scbreiber uud Besitzer: Stephauus Luka.siau. â€”

Schreibort: CP. â€” Nachscbrift uud Titel: BI. 4a.

â€” Notiz: gekauft iu CP. im J. 1894.

Predigtenbuch von Bartholomaus, Bischof

von Maraka, tibersetzt von JaeobXe/jnetsi

im J. 1331 A. D., etc; BI. 5a: Einleitung;

BI. 22 a: Nachschrifl des Uebersetzers; BI. 25a ff.:

Die Predigten. Siehe Nr. 312.

Diese Haudschr. aber uutbalt uicht alle Stiieke

uud uicht iu jeuer Beiheufolge \vie Nr. 312. Hier siud

vorhaudeu die Predigten: 1â€”2, 16, 26, 27 (danu

BI. 85 a, 95 a. 101a, drei audere Predigten iiber die

Holle etc), 23, 12, 25, 16, 27 (so), 32 (unvollstandig),

33,37,42,43,46 (am Scblusse dieser Predigt BI. 167a

wird gesagt: â€žIch habe angefangen zu schreibeu vom

Cap. 158 Ä‘es Winterbandes bis zum Ende-', also

Theile des PreÄ‘igteubuches Tathevatsi's, vgl.

Nr. 505), dauu 45. 24, 61. 28, 39 uud eiuige audere

(wohl aus dem nWiDterbande"). Vgl. untcn Arm.

S. 979â€”80.

508. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 227. â€” Grosse: 18X135 (Text:

14X11). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier, dttnu und

ungeglattet. â€” Eiubaud: Holzdeckel mit Ledeittber-

zug. â€” Zustand: gut, es gibt aber auch bescbadigte

Blatter, uamentlich die Rauder (vgl. BI. 1â€”3, 104â€”5,

117â€”20. 160â€”61. 175â€”80. 215â€”22 etc). â€” Schrift:

grosse Buudschrift.â€” Ueberschriften etc: roth.â€”

Zierschriften etc: febleu. â€” Datum: 1716. â€”

Scbreiber und Besitzer: Jacob Augustynowicz.

Erzbischof von Lemberg. â€” Schreibort: Lemberg. â€”

Nacbschrift: BI. 227a. â€” Notiz: (ieschenk des

arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Breviarium der Armenier in Polen, viele

Theile verandert (oft nach dem Lateinischen).

1. BI. 1 a-103a: Nachtofficium (BI. 8a bis

52 a: â€žKirchenliederbuch" mit zahl-

reichen Sti'icken, die dem arm. Brevier fremd

sind). â€” 2. BI. 104 a 11'.: Morgenofficium und

die anderen Horae (vvenig abweichend von

dem gew6hnlichen arm. Brevier). â€”â–  Die Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 980.

509. falte Nummer fehlt).

Blatter: 51 (leer: BI. 41b, 45â€”51). â€” Griisse:

18-5X15 (Text: 15X12). â€” Zeileu: 18. â€” Stoff:

Papier, dttnn uud nugeglfittet. â€” Einband: fehlt. â€”

Zustand: gut (beschiidigt BI. 1â€”2, 51, ein Blatt fehlt

am Aufange). â€” Schrift: grosse RunÄ‘schrift; BI. 42 a

bis 44 b Cursiv (von freiuder Hand). â€” Ueberschriften

etc: scinvarz; BI. 42aâ€”44a die Anfaugsbuchstaben

der Verse rotb. â€” Zierschrifteu etc: fehleu. â€”

Hat um (des letzten Theiles): 1754. â€” Scbreiber

(des letzten Theiles) uud Besitzer: Joseph Kyra-

kosiau. â€” Schreibort: Lemberg. â€” Nachschrift:

BI. 44b.â€”Notiz: Gescbenk des arm.-kath. Erzbischofs

Isako\vicz im J. 1895.

Ausziige aus dem Hvmnariumso,

BI. la ff.: Die Busshvmnen; BI. 16a ff.: Die

Hymnen fur die Verstorbenen u. s. w. â€” Die

Nachschrift etc. siehe unten Arm. S. 981.

Joseph Kjrakosian liat eigentlich nur die

Blatter 42â€”44 im J. 1754 geschrieben, der

Best ist alter.

510. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 72 (leer: BI. 1, 2b. 72). â€” Grosse:

19X12 (Text: 16X9). â€” Zeilen: 34. â€” Stoff: Papier.

dick und ungeglattet. â€” Eiubaud: Papierunischlag. â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: neue Cursiv. â€” Ueber-

schriften und Anfaugszeilen: rotb. â€” Zierschriften

etc: fehlen (BI. 2a Titel). â€” Datum: 1818. â€”

Scbreiber etc: unbekannt (in Polen geschrieben). â€”

Nachschrift und Titel: BI. 2a. â€” Notiz: Gescheuk

des arm.-kath. Erzbischofs Isako\vicz.

rW6rterbuch bedeutender Sachen" in

drei Sprachen, arm.-lat.-polnisch. Der la-

teinische Titel lautet: Â»Opusculum indicem

rerum notabilium, guarum notitia curio-

sis potest esse utilis, minimo conatu collectarum

continens, elaboratom anno Domini 1818"

etc.; BI. 3 a beginnt mit Konig A b g a r, dann
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Abel, Agathangelus, AÄ‘amant (Diamant)

etc, alle theils sehr kur/., tlieils ziemlich \veit-

laufig erklart. Vgl. unten Arm. S. 981â€”82.

511. (alte Nummer l'ehlt).

Blatter: 207. â€” GrBsse: 18-5X15 (Text:

14-5X11-5). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier. ziemlich

dick und ungeglattet. â€” E i uhaud: Pappendeekel mit

Ledtrtiberzug. â€” Zustaud: gat (beschfidigt BI. 1, 3,

22. 207 etc). â€” Schrift: grosse, fette Cursivschrift â€”

Ueberschriften etc: roth, die Aufangsbuchstaben

rotb, griin nnd dmikelbraun. â€” Zierschriften und

Randverzierungen: am Aufauge der Psalmen, iu

zwei oder drei Farben. aber nuschbu; ebeuso die Ara-

beske auf BI. la uud die Zierleisten: BI. 20b,

44a. 92a, 117a, 138b. 162a.â€” Datum: 1131 (=1682).

â€” Å chreiber nnd Besitzer: Aswatur. â€” 8ehreib-

ort: â€žSeroikleusch" (Szent-Mikli'is in Ungarn). â€” Nach-

schriften: BI. laâ€”2a. 10a, Â»lb, 105a, 118a. 199a.

199 b, 205 a etc. â€” Notiz: hergeschickt von P. Bar-

tholomiius im J. 1895 (ans TjÅ¡mieniea).

Psalterium, vollstandig, vgl. Nr. 159 etc;

BI. 190a: Bekenntnissgebet N. Schnor-

hali's; BI. 193b: Gebet des Konigs Jla-

nasses; BI. lio a: Lobgedicht iiber die Psalmen

(Nr. 159, II, Â§ 4b); BI. 196b ff.: Eini<re

Gebete von Gr. Narekatsi; BI. 200a ff.:

Verzeichniss der Psalmen; BI. 200a: Einige

Gebete. â€” Die Nachschriften siebe unten Arm.

S. 982.

512. (alte Nummer 158 A).

Blittter: 467 (leer: BI. 1â€”6. 7b, 50bâ€”51a.

237Ab, 245Ab. 464b.465â€”67etc). â€” GrSsse: 18X12.

BI. 1â€”47 ist 19-5X13 (Text: 13X8-5, BI. 7â€”47 aber

18X11, BI. 48â€”57, sowie 386ff. 16X9). â€” Zei 1 eu: 18

(BI. 7-47 habeu dereu 34. BI. 48â€”57 nnr 26. ebenso

BI. 386â€”464). â€” Stoff: Papier, ziemlich dick und

unuegliittet. BI. 1â€”47 gelblicb. â€” Einbaud: Holz-

deckel mit LeÄ‘erilberzng, beschadigt. â€”Zustaud:gnt

(beschiidigt BI. 280, 307 etc; der Text sehr uft mit

Correctureu etc. versehen). â€” Schrift: verschiedene

Cnrsivarten, BI. 5â€”47 kleiue. gute Cnrsiv. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€”Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: kurz nach 1701. â€” Å chreiber: uubekannt.

â€” Schreibort: seheiutLemberg. â€” Besitzer: Jacob.

â€” Nach schrift: BI. 7 a und auf der Iunen.seite

des Einbaudes; Siegelabdruck: BI. 7a. â€” Notiz: Ge-

schenk des Herrn Jacob A;'ayents an P. Jacob im J. 1761,

also schou in der Triester Sammluug vorhandeu.

â€žThesaurus der Gebete und versehicdener

Belehrungen und frommer Uebungen, aus den

erprobten Schriftstellern zusannnengestellt von

den Vatern S. J., ubersetzt in das

Armenische ... im Jahre des Herrn 1701 zu

Leopolis"; BI. 8aâ€”b: Vonvort. â€” 1.

BI. 9a-26b: â€žErstes Bucb. Ueber das

Gebet im Allgemeinen" etc, in 8 Cap. â€” 2.

BI. 27 aâ€”41a: â€žZweites Buch. Ueber die

taglichen Gebete' etc., Cap. 1 â€” 4. â€” 3.

BI. 41a-52a: -Dritles Budi. Ueber das

hl. Messopfer", Cap. 1â€”3, mit zahlreichen

Gebelen (BI. 47b: Von Thomas von

Aquin; BI. 48a: â€žAus den Betrachtungen

des hl. Augustinus"). â€” 4. BI. 52b bis

184b: â€žViertes Burh. Art und AVeise gut zu

beichten" etc, Cap. 1â€”10, mit Bussgebeten

etc â€” 5. BI. 185 aâ€”232b: â€žFiinftes Buch.

Art und Weise vvfirdig zu communiciren",

Cap. 1â€”4, zahlreiche Gebete, Lieder etc

(BI. 231 a vom hl. Bernardus). â€” 6. BI. 233a

bis 331a: â€žSechsles Buch. Verschiedene

fromme Uebungen und Gebete" (BI. 203a:

Meditalionen des P a p s t e s Gr e go r; BI. 271 a

und 295b: Stiicke von Bernardus; BI. 27(3b:

Gebet von Ambrosius; BI. 294b: Gebet

von Ep hram; BI. 299a: Gebet der hl. Bri-

gitta; BI. 329b: Gebet von Augustinus.

etc). â€” 7. BI. 331bâ€”430b: â€žSiebentes

Buch. Fromme Betrachtungen8 etc, Cap. 1â€”6.

â€” 8. BI. 431a â€”464 b: Betrachtungen fiber

den Pricstersfand, Cap. 1 â€” 4. â€” Vgl. unten

Arm. S. 983-84.

513. (alte Nummer 214).

Blatter: 9 (leer: BI. 1, 9b). â€” Grosse:

19-5x12 (Text: 16X9). â€” Zeilen: 24. â€” Stoff:

Papier. sehr dfiuu uud gegliittet. â€” Einband: Papier-

umschlag. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: kleiue. gute

Cnrsiv. â€” Ueber schrift etc: schwarz. â€” Zier-

schriften etc: fehlen. â€” Datum: nach 1825. â€”

Å chreiber etc: uubekanut, (Vorlage von P. Arsen Authi-

mosiau). â€” Nach schrift: BI. 2a, 9 a. â€”Notiz: er-

vvorben erst nach 1845, znerst in der â€žneuen" Sammluug.

Sammlung von Inschriften. Tite] BI. 2a:

â€žDer Priester Johannes OskerÄ•ian hat.

I als er Armenien durchreiste, diese Inschriften ab-

geschriebenÂ«. Die Schlussnotiz auf BI. 9a besagt,

dass P. Arsen Anthimosian diese Samm-

lung in den arm. Handschr. zu PariÅ¡ â€žim J. 1825,

15. Janner", gel'unden und ab^eschrieben

hat, nur hat er .die Schreibfehler corrigirt,

sowie die geschichtlichen Notizen, die ge-

schrieben vvaren von Johannes OskerÄ•ian

aus Eri\van oder Wa/arÅ¡apata.

Gesammelt sind hier 25 Inschriften, alle mit

geschichtlichen Notizen erlautert, nnd zwar griissten-

theils (so Inschr. 12â€”25) aus der Umgebung von

Ha/bat. Ausziige siehe unten Arm. S. 984. â€” Fast

alle diese Inschriften sind jetzt in den \Yerkeu

Alishan's (z. B. â€žArarat", p. 248, danu â€žSisakan" etc)

zu tinden. Das ganze \Yerkchen ist iibrigens erschienen

als Anhang zum Werke â€žDenkschrift zur arm. Ge-

schichte" (in der Zeitschr. â€žKpnnk Havots AÅ¡charhi"

1862, III. .Tahrg. Apr. p. 305â€”16).
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514. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 237 (leer: BI. 1, 2b, 11. 17. 18a, 28

bis 30. 60b. 68â€”78. 82a. 123â€”27. 147b. 148â€”49. 150a,

157â€”176. 181. 200b, 211â€”236). â€” GrÄ•isse: 17X11

(Text: 14X8'5). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff: Papier,

*elir dfliiu und unifegl&ttet, weiss. â€” EinbauÄ‘: uea.

â€” ZustauÄ‘: gat. â€” Scbrift: ueue Ctirsiv (wie in

Nr. 160). â€” Ueberschriften (iu Rundscbrift und mit

Initialeu) etc.: scli\varz. â€” Zierscbrii'teu etc.: febleu

(Vignetteil: BI. 3a, 12a. 19a, 31a, 61a, 128a, 151 a,

177a; verzierter Titel: BI. 2a; Zierleisten: BI. 3a, 12a:

Bltuuen verziernngeii: BI. 128a. 151a, 177a. viri. 83a,

Alles enropftiscben Stvles: ebeuso die sedruckteu Bild-

nisse auf BI. 18b. 82b. 160b). â€” Datum: 1792. â€”

Schreiber ctc.: eiiier der PP. Mechitharisten zu

Triest. â€” Nachschrift: fehlt; Titel BI. 2a. â€” No ti z:

triilier iu der â€žueueu" Sammluug vorhanden.

â€žLiederbuch . . . gesclirieben im Jalirc

des Herrn 1792, 8. Marz. und ini Jahre der

Armenier 1241 zu Triest, im Kloster Hl.

MartyrerÂ«. Diese Liedersammlung ist, mit

vvenigen Abvreichungen, fast ganz gleich mit

Nr. 160 (siehe dieselbe \vie auch Arm. S. 985

bis 987). Hier sind vorhanden unter anderen:

1.â€”3. Hl. 3aâ€”31a: Anonvnie Lieder uber

die Geburt. Kreuzigung, Auferstehung Cliristi

etc. (vgl. Nr- ICO, L. Iâ€”6, 10, 11, 17 â€” 19,

21 â€” 3(1) und einige neue (BI. 22b von Mat-

tbaus VVardapet aus Eudokia, Nr. 160, L. 26;

BI. 25 a: Von demselben Mat th a us, â€žiiber

die Erlosung": BI. 27a: Diakon Yaru-

thiun, â€žGedicht und Bitte an Christus"). â€”

4. BI. 31aâ€”60a: â€žLieder zur Ehre der

Gottesmulter'': unter anderen von: Galust

(BI. 35 b, 46 a-b, 54a, Nr. 160, L. 51, 44

bis 46.63), Ter Komitas aus CP. (BI. 36b,

37 a, Nr. 160, L. 32â€”33), P. Ma tt li aus

aus Eudokia (BI. 38a, Nr. 160, L. 34),

P. Stephanus aus Eudokia (BI. 38b,

Nr. 160, L. 35), P. Anton aus CP. (BI. 40b,

Nr. 160. L. 52), Varuthiun Enkserdjian

(BI. 42a â€”44b. Nr. 160, L. 36 â€” 42),

Moses aus Karin (z\vei Lieder, BI. 47a,

48a\ Minas KeÄ‡it Djerian o?-lu ^Bl^Ub,

51a, Nr. 160, L. 43, 55). Atbanas Warda-

pet (BI. 52a, Nr. 160, L. 62), Mechithar

Abbas aus Sebastia (BI. 51b, 55b, 56a,

Nr. 160, L. 61, 94-96), Werthanes aus

Brussa (BI. 55a, Nr. 160, L. 93), P. Kara-

p ei (BI. 58a: Ueber David), â€ž0phab" (BI.50b:

Ueber die hl. Jungfrau) u. s. \v. â€” 5. BI. 61a

bis 67 a: â€žLobgedichte auf die hl. Gottes-

mutter", darunter BI. 66a von Andreas. â€”

6. BI. 74aâ€”81b: â€žLieder zur Ehre der Patri-

archen, Marlvrer, Einsiedler und Jungfraueii",

darunter von: P. Mat th aus aus Eudokia

(BI. 75a, Nr. 160, L. 87), Atbanas Tayi-

Simonian (BI. 78a, Nr. 160, L. 85), Mechi-

thar Abbas (BI. 76b, 78b, Nr. 160. mir

L. 86), A/>akel Wardapet (BI. 80b: Ueber

Jacob von Nisibis). - 7. BI. 83a-122b: Zu-

erst N. Schnorhali's z\vei Gedichte uber

die hl. Hripsime (â€žMetrica", Ven. 1830, p. 471

bis 473, 474â€”75); ein Gedicht uber den hl.

Nerses Schnorhali von Stephanus (er-

schienen in â€žMetrica", ed. CP. 1746, p. 174

bis 175). Danu komnien zahlreiche Lieder von

Mechithar Abbas (BI. 90a: Ueber den

hl. Einsiedler Antonius, und BI. 91a: Ueber

den sel. Komitas, Nr. 160, L. 97), P. Ste-

phanus aus Eudokia (BI. 93a. 97a,

Nr. 160, L. 98, 100), Sahak (BI. 101b,

Nr. 160, L. 99), Galust (BI. 102a, 103a,

104a, Nr. 160, L. 72â€”74), P. Thaddaus

(BI. 105b, Nr. 160, L. 75), P. Petru s

(BI. 106a, Nr. 160, L. 76), P. Matthaus aus

Eudokia (BI. 107a, Nr. 160, L. 77), Ter

Jac ob aus Amasia (BI. 107b, Nr. 160, L. 78,

danu BI. 112b: Gedicht uber Jerusalem, vom

Priester Jacob), P. KarapetausCP. (BI. 108a,

Nr. 160, L. 79j, P. VVerthanes Askerian

aus CP. (BI. 109b, Nr. 160, L. 80), Yaru-

Ihiun Enkserdjian (BI. 114a: Ueber

Jerusalem), Ter Komitas (BI. 115b: Ele^ric

uber die Armenier), Moses aus Karin

(BI. 117 b, Nr. 160, L. 102; u. s. \v. â€” 8.

Verschiedene Lieder profanen Inhaltes, dar-

unter: BI. 120a: Nazilav's Gedicht uber

die Stadte (vgl. Nr. 160, L. 113): BI. 132a:

Minas aus Tokat, Lobgedicht uber â€žherissav"

(Nr. 160, L. 114); BI. 136b: Stephanus

aus Tokat, Klage uber die Fliegen etc.

(Nr. 160, L. 115); dann vier Weinlieder von

Jonathan NaraÅ¡ (BI. 140a, 140b, 141b,

142a), ein Freudengedicht von P. VVerthanes

(BI. 142b), z\vei vom Diakon Yaruthiun

(BI. 143b, 144a etc), einige Volkslieder etc.

â€” 9. BI. 151aâ€”156b: Wieder geistliche Ge-

dichte, darunter BI. 154b von Mechithar

Abbas. â€” 10. BI. 177aâ€”210a: Turkische

Lieder in arm. Scbrift (funf Lieder vom Dia-

kon Yaruthiun; BI. 194b: â€žErmahnung

von Nabi" etc; BI. 183b: Gedichte von Kara-

pet Wardapet etc, vgl. Nr. 160, III, Â§ 1). â€”

11. BI. 198a ff.: Jacob Buzaviants, Ge-

schichte Ä‘es Krieges der Turken gegen die

Deutschen, arm.-turk. (Nr. 160, III, Â§ 2):

BI. 207a-210a: VVieder liirkische Gedichte,

anonym.
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5J5. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 189 (leer: BI. 1â€”7. 30â€”38. 67â€”72,

106b, 107-91), 117a. 132â€”36. 149 b, 150. 158). â€”

Grosse: 15'5X10. (Text: 11 5â€”12'5X6â€”7'S, nn-

trleichmassig). â€” Zeileu: uugleichmassig. 19â€”23. â€”

Å toff: Papier. ilick und ungeglattet. â€” EinbauÄ‘:

PappeuÄ‘eckel. â€” ZnÅ¡tand: gut. â€” Schrift: theils

Ruudschrift (BI. 39â€”67. 151â€”57). theils Cursiv (BI. 8

bis 29. 118â€”33. von einer andereu Hand BI. 137â€”49,

kleine Ciirsiv BI. 73â€”106. noch kleiuer BI. 110â€”16,

von dritterHand BI. 159â€”89). â€” Ueberschriften etc.:

roth mir BI. 8 -29.118â€”31.159â€”89. â€” Z ier schr i f t en

etc.: feblen (vgl. BI. 110a. 159a). â€” Datum: XVII. bis

XVIII. Jahrh. (nach 1036 = 1587). â€” Schreiberetc.:

nnbekannt (eiues Theiles wohl der Miinch Cbristosatnr:

die Haudschr. scheiut in Lemberg geschrieben zu sein).

â€” Besitzer: spater Cbristosatnr. â€” Nacbschriften:

BI. 47b, 100a. 121b. â€” Notiz: Gescbenk des arm.-

kath. Erzbischofs Isakovvicz im J. 1895.

Sammelwerk (siehe unten Anu. S. 988

bis 989). 1. BI. 8aâ€”29b: Stellen undAnfangs-

zeilen von Lectionen der Messe f'ur das ganze

Jahr, arm.-polnisch. â€” 2. BI. 39a: Seberia-

nus von Emessa, â€žIn magna die Luminum"

ote. (arm.-lat. ed. P. J. B. Auchcr, Severiani

Gabalorum Homiliae, Ven. 1827, p. 3â€”16;

arm. â€žReden", Ven. 1830, p. 1â€”7); b. BI. 47 b:

Gr. Theologus, rRede am grossen Fest-

tage der Epiphanie uber die Geburt Ghristi"

(dieselbe Rede in Nr. 3, Â§ 3; Nr. 217, III,

Â§ 2 a). â€” 3. BI. 73 a: G e o r g a u s E r z e n k a,

die Rubriken des Canons der Taufe im Rituale,

erlaulert und ausfuhrlich erkliirl: b. BI. 79a ff.:

Nerses Schnorhali, â€žVerordnungen der

Kirche und Ritus des Ol'iiciums", nach dem

Klosler Ma/enots (Nr. 276. Â§ 1; Nr. 294,

Â§ 2 etc.); BI. 81b, 83b, 85b: Gleicbe Ver-

ordnungen uber andere Theile des Officiums;

c. BI. 88 b: â€žBclehrungen fflr das Officium

nacb den orientalischenGebrauchen",

verfasst von Gregor aus Aeblatb, in Folge

dcr Bitte Jacob's aus Krim; Ä•. BI. 91a: Ein

Gebet von Gr. Narekatsi; c -/. BI. 92 a:

â€žBekenntniss des hl. Athanasius" (ver-

sehieden von Nr. 120, Â§ 3; Nr. 279, Rede 19);

BI. 95a: Anonvine Belebrung; BI. 95b: Svni-

bolum etc: g. BI. 96b: Ein Stuck uber die

Melodien des OHiciums; BI. 98aâ€” 100a: Lisle

einiger Hvmnen; ft. BI. 100a-101 a: Ueber

die Verfasser der Hvmnen des Hymnariuins

(Nr. 334, Â§ 1; Nr. 346 etc., unter deni Namen

des Presbvters Stephanus); i. BI. 101b

bis 106a: M. Cli orenatsi's Klagen (Nr. 10,

II, Â§ 6 etc): BI. 109a: Ein anonynies Lied.

â€” 4. BI. 110a: Ein langes Gedicbt von

Karapet, â€žSchuler aus dem Berge von Dja-

hastan"; b. BI. 114b: Ein langes Gedicbt von

Jnhanncs Wardapet aus 11 i â€¢/. a n (verfasst

in Lemberg im J. 1587; der Schluss unvoll-

standig). â€” 5. BI. 118a: Namen der 72 Junger

Christi, â€žaus den Acten" (ein ahnliches Stiick

unter dem Namen von Epiphanius von

Cypern in Nr. 240, Â§ 2b; vgl. Nr. 7, I,

Â§ 239; Nr. 10, I, Â§ 228 etc); b. BI. 122a ff.:

â€žUeber die Hierarchie der Engel", eine Lobrede

auf die Engel, nach dem Werke von Diony-

sius (vgl. Nr. 355, Â§ 3 etc.), gleicb mit jener

inNr. 10, II, Â§ 3b etc.; c. BI. 125b: N. Schnor-

hali's Gedicbt auf die Erzengel (Nr. 10, II,

Â§4 etc). - 6. BI. 137a-149a: â€žEphram,

Rede uber die vvahren Gaben und Opfer" (es

ist Hom. VI in den Reden Joh. ManÄ‘a-

ku ni's, Ven. 1860, p. 57 â€” 62; ubersetzt

J. M. Scbmid, Reden Joh. Mandakuni's, p. 67

bis 74). â€” 7. BI. lolaâ€”157b: â€žUeber die

sieben Kirch en syn od en" (Nr. 398,

Â§ 6c). â€” 8. BI. 159aâ€”189a: Eine (ano-

nyme) G esehi cht e Ar m en i en s, nament-

lich der Arsaciden, am Schlusse Liste der

Oberhaupter der arm. Kirche(â€ž75. Ter Jacob",

et\va A. D. 1327; â€ž76. Ter Mechithar*,

etwa A. D. 1341; r77. Ter Mesrop*,

ctvva A. I). 1359-1371). â€” Die Nacbschriften

siehe unten Arm. S. 989.

516. (alte Nummer 167 A).

Blatter: 97 (leer: BI. 1â€”3. 5, 12b, 81â€”97).

â€” Grosse: 18X11 (Text: 14X8). â€” Zeileu: 24.

â€” Stoff: Papier. dick und uugeglattet. â€” Einband:

1 ueu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: grosse. fette

Cursiv. â€” T'ebersebriften etc: roth. â€” Zier-

sehrifteu etc: fehlen (vgl. BI. 13a.: Titel BI. 4a).

â€” Datum: 1806. â€” Schreiber etc: uubekannt. â€”

Sehreibort: Lemberg. â€” Nachschrift: fehlt, vgl.

Titel BI. 4a. â€” Notiz: vor 1845 iu der â€žneneu"

Sammluiiiir vorhaudeu.

â€žSchule fiir die fleissigen, jungenKinder",

Fibel, Gebete etc, geschrieben â€žim Jahre des

Herrn 1806 und im Jahre der Armenier 1255,

bei der Residenzkirche der Armenier zu Lem-

berg". BI. 4b ff.: rErmahnung fur Kinder";

BI. Gaâ€” 12a: Fibel; BI. 13a ff.: Morgengebete;

BI. 13a: Katechismus; BI. 26aff.: Zahlreiche

fromme Lieder (siehe unten Arm. S. 989â€”90).

, Vgl. Nr. 488, mit \velcher diese Handschr. nicht

vollstandig identisch, aber doch sehr ahnlich

ist, viele Theile sind in beiden Handschr. gleicb.

517. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 108+2 leere S;hutzblatter (leer: uoch

BI. 1â€”5, 6Aa, :C-SAa, 65Aa, 79h, 80â€”88, 88 A a). â€”

Grosse: 16oXl0-5 (Text: 12X85, unsrleichmiissig).

â€” Zeileu: gewohnlich 17, aber uugleichmassig. â€”
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Sto ff: Papier, diinu und gegliittet. gelblich. â€” Ein-

band: Pappeudeckel mit Lederriicken, beschiidigt. â€”

Zustand: gut. â€” Schrift: ueue Cursiv. â€”Ueber-

schrifteu etc.: schwarz. â€” Zierschriften etc.:

feblen (gedruckte Bildnisse: BI. 6Ab. 33Ab. 65Ab.

88 A b). â€” Datnm: 1839. â€” Schreiber und

Besitzer: Tiratsu â€ž Amkianus". â€” Schreibort: CP.

â€” Nachschrift: BI. 6a, 6b. â€”Notiz: hergesehickt

von P. E. Kaftanian im J. 1892.

â€ž CiÄ•eklik" oder â€ž Blumengarten" von

/'unkianus aus Erzerum. BI. 6b: Vonvort,

wo â€ž Erzurumli et ne /'unkianos i b n i

A geni Varuthiun" sein Werk ein â€žGha-

selen-Buch" nennl (â€ž^asel-kitabi"). 1. BI. 7a

bis 71a: â€žDer Blumengarten". 28 Lieder ent-

haltend, fast alle tfirkisch in ann. Schrift. â€”

2. BI. 73aâ€”79a: .ÄŒar f'a$l" oder â€žruhani

turkuler", namlich t'romme Lieder, zahlreiche

kleinere Gedichte, \vie auch BI. 106 a ff.;

BI. 106b: Ein Lied an Jacob Duz-oj-lu.

Nur \venige Stiicke siud armenisch. so BI. 107 b:

Gedicht â€žau die Fran Eranubi Diiz-oj'lu"; BI. 108b:

An dieselbe Frau des â€žJacob Ä•elebi"; Armenisch sind

uochBI. 64b: Ein Lied ttber die heil. Juugfrau (L. 26);

BI. 94b, 95a: Zwei â€žAgeniiu-Gedichte (Nr. 182, 183).

â€” Die ann. Gedichte des Volkssangers /'nnkiamis

(= Lucianus) aus Erzerum, erschienen zu Ven. 1886

(8Â°, pp. 96, mit einer Einleitung iiber das Lebeu

des Dichters). Die tiirkischeu Lieder dieser Handschr.

fehlen aber in der Ausgabe, selhst die oben cnvahuten

ann. Stiicke. ausgenonmien die zwei Gedichte au die

Fran Erannhi (ed. p. 93â€”94).

518. (alte Numiner 175 A).

Blatter: 54(1 eer: BI. 1â€”2, 50â€”54). â€” Gr88se:

17x11 (Text: 15-6x10). â€” Zeilen: 23. â€” Stoff:

Papier, diinu nnd nngeglattet. â€” Einband: Papier-

nmschlag. â€”Zu Å¡tand: gut. â€” Schrift: neue. schlechte

Cnrsiv (BI. 45-46, 47â€”49 fremde Schrift). â€” Ueber-

schriften etc.: selnvarz. â€” Ziersclirifteu (schlechte

Proben): BI. 3a. 5a, 7a, 11a: eine solehe Zierleiste:

BI. 3a. â€” Datum: kurz nach 1785. â€” Schreiber

etc: \vohl der Verfasser Jlahtessi Snhak. â– â€” Schreib-

ort: CP. â€” Nachschrifteu: fehlen. â€” Notiz: lange

vor 1845 in der â€žueueu" Sammlnng vorhauden (aus deu

Schriften von P. Petrus Scbttkurian).

â€žGeschichte der Stadt -Kutama" vom

J. 1764 bis ungefahr 1785â€”1788, Erzahlung

der Katholikenverfolgung etc, in vielen Ab-

schnitten, erzahlt von dem Diakon Mahtessi

Saliak, dem Lehrer der dortigen Schule. â€”

Auszuge und sonstige Notizen siehe unten

Arm. S. 991.

519. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 34. â€”Grosse: 15-6X10(Text: 13-5X8).

â€” Zeilen: 24. â€” Stoff: Papier, ziemlich dick und

ungegliittet. â€” Einband: PappenÄ‘eckel mit Leder-

iiberzug. â€” Zustand: gut (einige Blatter amSchlus.se

herausgerissen). â€” Schrift: Curreut. â€” Ueber-

schriften etc: rotb. â€”Zierschriften etc: fehlen.

â€” Datum: Ende des XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc.:

uubekanut (in Polen geschrieben). â€”Nach schriften:

fehlen. â€” Notiz: hergeschickt von P. E. Kaftanian

im J. 1894.

â€ž Auszuge aus der Moraltheologie von

Stephanus Roszka". BI. 1 a ff.: Ueber die

VVeihen; BI. 22a ft'.: Ueber die anderen Sacra-

mente; BI. 32a ff.: Ueber den Glauben etc.

â€” Vgl. unten Arm. S. 992.

520. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 143 (leer: BI. 1, 142â€”43). â€” Grosse:

16X10-5 (Text: 13X7). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff:

Papier, dick und ungegliittet.â€”Einband: Holzdeckel

mit Lederiiberzug. â€” Zustand: gut. â€” Schrift:

Cursiv. â€” Ueberschriften (gewt)hulich in Rundschrift)

etc: sehnarz. â€” Ziersclirifteu etc: fehlen. â€”

Datum: XVIII. Jahrh. (nach 1703). â€” Schreiber

etc: uubekaunt (in Polen geschrieben). â€” Nach-

sehriften: BI. 2a, 131a. â€” Notiz: Geschenk des

ann.-kath. Erzbisehofs Isakowicz im J. 1895.

Fibel, Gebetbuch und Katechismus, ge-

schrieben â€žim J. 1692 .. . zu Leopolis" etc.

Vgl. Nr. 488. â€” 2. BI. 131a- 141b: â€žLetzter

Wilie der Seelc nach Art des Testa-

mentes... verfasst von Garolus Borromeo,

Cardinal und Erzbischof von Milan, ubersetzt

in unsere Sprache im Jahre des Herrn 1703

zu Leopolis". Vgl. unten Anu. S. 993.

521. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 297 +A (leer: BI. A. 1â€”2. 295b,

29Â«â€”97). â€” Grosse: 15X10-5 (Text: 10X75). â€”

Zeilen: 26. â€” Stoff: Pergament, zur Hiilfte dick

und zur Hiilfte dttun. gut gegliittet und \veiss (Papier

BI. 1â€”2, 296â€”97).â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: gut (der Text

etwas beschadigt BI. 209a, 214a, 267a-62a etc). â€”

Schrift: regelm&ssige und sehone Rundschrift. â€”

Ueberschriften etc: roth. â€” Ziersclirifteu in

z\vei Parben, am Anfange der Hvmnen (eine Zeile:

BI. 3a. 108a); ebenso die Randverzierungen. Ara-

besken: BI. 3a. 108a. Zierleisteu: BI. 10a. 45a.

85a, 147a, 185a, 229b, 246b, 263b. â€” Datum:

XV.â€”XVI. Jahrh. â€” Schreiber nnd wohl Besitzer:

Stephanus. â€” Schreibort: unbekannt. â€” Nach-

sehriften: BI. 1 a. 2b. 107b. â€” Notiz: gekanft im

,T. 1894 zu CP.

Hvmnarium, vgl. Nr. 142 etc. BI. 292b:

Kvriakos "VVarÄ‘apot, Hymne uber die Auf-

nahme Maria. â€” Die Nachschriften siehe unten

Arm. S. 993.

522. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 284 (leer: zahlreiche Seiten, so z. B.

BI. 1â€”2. 3b, 5b, 13b, 15b, 22b etc). â€” Grosse:

15X10-6 (Text: 13-5X8-5). â€” Zeilen: 27.â€” Stoff
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Papier. diinu und uugeglattet. â€” E i u b a n d: ueu. â€”

Zustand: gut. â€” Sehrift: neue Cnrsiv. â€” Ueber-

scliriften etc.: schwarz. â€” Zierschriften etc:

fehlen (eine Zeile in neueu Zierschriften BI. 4 a). â€”

Datum: Anfang dieses Jahrhunderts. â€” Schreiber

etc.: unbekannt. â€” Nachscbriften: fehlen. â€” Notiz:

gekauft iui J. 1894 zu CP.

â€žSammlung frommerBelehrungen unserer

hl. Vater" etc. Erster Theil, Cap. 1-35,

jedeÅ¡ Capitel in zahlreichen Abschnitten. Vgl.

unten Arm. S. 994.

Dieses Werk ist eigentlich eiue Umarbeitmig

des Werkes â€žLeben der Vater" (vgl. Nr. 66); die ein-

zeluen Belehruugen etc. sind kurz angefilhrt und in

einer besseren Ordnuug zusammengestellt worden, jeder

Sentenz jeÄ‘och eine Meuge kleinerer Erzahlungen,

Episoden etc. aus dem â€žLeben der Vfiter" der Wflste

beigegeben. Bei allen Stttckeii ist die Quelle an-

gegebeu, namlich die betreffenden Abscbnitte des

erw9hnten \Verkes. Ebeuso die Fortsetzuug oÄ‘er der

zweite Theil (Nr. 523) und ein ahuliches knrzeres

Werk (Nr. 527), alle drei von einem der PP. Anto-

nianer anf Libanon verfasst,. wie os scheint.

523. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 235 ((leer: zahlreiche Seiten, z. B.

BI. 1â€”2. 6b. 15b. 20b. 22b, 26b etc). â€” Griisse:

15X105 (Teit: 13X8-5). â€” Zeilen: 26. â€” Stoff,

Eiuband, Sehrift etc. wie Nr. 522. â€” Znstand:

gut. â€” Ueberschriften etc: scbwarz. â€” Zier-

schrifteu etc: fehlen. â€” Datum etc: wie Nr. 522.

â€” Nachschrifteu: fehlen. â€” Notiz: gekauft im

J. 1894 zu CP.

â€žSammlung frommer Belehrungen" etc.

Z\veiter Theil oder Fortsetzung der Nr. 522.

Hier sind vorhanden die Cap. 36â€”65.

524. (alte Nummer fehlt).

Blatter: BI. 194 + 18 + Aâ€”D (leer: BI. Aâ€”D).

â€” Grosse: 15X10-5 (Test: 10X7). â€” Zeilen: 15.

â€” Stoff: Papier, dick und geglattet, gelblich. â€” Eiu-

band: Holzdeckel mit Lederilberzug. â€” Znstand:

nicht ganz gut. viele Bliitter schwfirzlich geworden, der

Text manchmal et\vns beschadigt; es fehlen Blatter

zvvischen BI. 91â€”92, ein Blatt am Aufange und einige

aiu Schluss (nach BI. 194). â€” Sehrift: grosse, fette.

aber regelniassiire Rundschrift.â€” 1' e b e rs c hr if ten etc.:

schwarz. â€” Zierschriften und Randverzierungen

in zvvei Parben am Anfausre der Stiicke (vgl. BI. 1 a.

25a, 48a, 62a, 72b, 91a, 92b, 104b etc). Arabeske:

BI. 1 a. â€”Datum: XV.â€”XVI. Jahrh. â€” Schreiber

etc: unbekannt. â€” Besitzer: spater Astuadzatur,

Simon etc â€” Nachschrifteu: BI. 24 a, 24 b. 47 b,

61b. 92a. 93b, 144a, 144b etc. â€” Notiz: gekauft im

J. 1894 zu CP.

Sammelvverk â€ž Oskephorik" (r G o 1 d-

grube"). 1. BI. la: Fragen des hl. Gre-

gor (llluminator) an den Engel (Nr. 170,

Â§ 3 etc). â€” 2. BI. 25a: â€žVisio der

hl. Gottesmutter" (Nr. 172, Â§ 2). â€” 3. BI. 48 a:

Der Himmelsbrief (Nr. 63, II, etc). â€” 4.

BI. 62a: Ephr&m, Bede uber den Sonntag

(Nr. 172, Â§ 7). â€” 5. BI. 72b: Geschichte

des hl. Alexianus (Nr. 66, 4? 14 d etc ; hier

in einer abvveichenden Becension). â€” 6.

BI. 91a: .Gebet des hl. Ephram (Nr. 395,

Â§ 6). â€” 7. BI. 92 b: Bede â€žuber die Thrfinen

und das Bekenntniss und dieBusse",sonst unter

detu Namen Ephram's (vgl. Nr. 395, Â§ 6/>;

Nr. 535, Â§ 8 etc). â€” 8. BI. 104b: Jhoo-

p h i 1 u s, Bede uber die Beue und die Thra-

nen" (Nr. 364, Â§ 8). - 9. BI. 108 a ff.:

â€žUrbathagir' oder ,Freitagsschrift" und

sonstige Zaubergebete (Nr. 395, Â§ 6 c); b.

BI. 121 a: Geschichte der hl. Marianne (Nr. 395,

Â§ 7). - 10. BI. 144b: Wardan's Glaubens-

hekenntniss (Nr. 172, Â§ 4). â€” U. BI. 1671):

Ueber das vorvierzigtagige Fasten (Nr. 172,

Â§ 5). â€” 12. BI. 177 b: Bede, â€ždass man die

Priester, die Lelirer und die Bruder nicht

verleumden darf" (unter den Beden Joh.

Mandakuni's, vgl. Nr. 172, Â§ 6).

Die Nachscbriften siehe uuteu Anu. S. 996. Ani

Schlus.se steht ein gedrucktes Sttlck, aber un-

vollstandig, uiimlich die Seiten 49â€”80, und ist der

griisste Theil der â€žGeschichte des Madchens

un|d desJungliugs undFrageu aneiuander"

(erschieneu in allen Ausgabeu des Buches der â€žKup f e r-

stadt", z. B. ed. CP. 1834, p. 105â€”34: ed. 1850,

p. 102â€”32; ed. 1861. p. 106â€”27).

525. (alte Nummer fehlt).

BlStter: 200 (leer: BI. 191). â€” GrBsse: 15X10

(Text: 10X6). â€” Zeilen: 16â€”19. â€” Stoff: Papier,

dtlnn und uugeglattet. â€” Eiuband: Pappendeckel mit

Lederiiberzug, reich verziert. â€” Zustand: gut; aber

Blatter herausgerissen am Aufange und zwischen BI. 13

bis 14, 140-41, 171â€”72, 182â€”83. â€” Sehrift: Rund-

schrift vou versehiedeneu Hauden (vom eigentlichen

Schreiber. BI. 1â€”140. schlechte Sehrift. noch schlechter

BI. 141â€”71, bessere Rnudsehrift BI. 172â€”90; BI. 192 H'.

ist ein nener Theil). â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschriften etc: unbedeuteude Proben (Zier-

leiste:Bl. 192a; Randverzierung: BI. 183a, 192a).

â€” Datum: 1067 (= 1618). â€” Schreiber etc: un-

bekannt. â€” Nachschrifteu: BI. 189b, 190b. â€”

Notiz: mitgebracht von P. Bartbolomaus im .T. 1894.

Brevier und andere Stiicke in tatarischer

Sprache und arm. Sehrift, alle selavisch aus

dem Arm. ubersetzt. 1. BI. 1 a ff.: Brevier;

BI. 66 a: Kleinere Gebete etc, darunter ein

Gebet von Joh. Ga^netsi. Siehe Nr. 143.

â€” 2. BI. 141a: Fragen von Gregor lllumi-

nator an den Engel (Arm. Nr. 170, Â§ 3 und

sonst): 6. BI. 167b: â€žKvriakos Warda-
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p e t", Belehrung uber die Beichte, Gebete etc.

(Nr. 143, Â§ 6; Arm. Nr. 88, V, Â§ 6); c.

BI. 172aâ€”190b: Gebete. â€” 3. BI. 192 a

bis 200 b: Leben Jacob's von Ni si bis. â€”

Die rathselhafte Nachschrift siehe unten Arm.

S. 997.

526. (alte Nummer fehlt).

Blfttter: 90(leer: BI. 1â€”2,71â€”90). â€” Griisse:

15'6X12(Text: in 2 Columueu, je 12x35). â€” Zeileu:

19. â€” Stoff: Papier, dilnn, ^iit geglattet und gelblich.

â€” Einband: Pappendeckel mit Lederhberzug. â€”Zu-

stand: gut (unvollstandig uach BI. 70). â€” Schrift:

kleine,guteCursivschrift. â€” Ueberschriften, Anfaugs-

zeileu (ge\vohnlich mit iDitialen) etc: roth. maucbmal

grtln etc; alle Seiten in rothem Kahmen. â€” Zier-

schriften: in drei Farben. am Aufange der Stttcke (vgl.

BI. 3a, 7a, 9b, 13a, 31a, 43a, 46a. ~50a). â€” Datum:

XV.â€”XVI. Jahrb. â€”Schreiber etc: uubekanut (Be-

si tzer: spSter Apakel). â€” Nachschriften: fehleu

(vgl. BI. 3a). â€” Notiz: gekauft im J. 1894.

â€žSammlung von Gebeten". 1. BI. 3a:

â€žGebet des hl. Joh. Chrysostomus f'ur das

Fest der Herabkunft des hl. Geistes"; b â€” c.

BI. 7a, 9b: Fortsetzungen desselben Gebetes

(Cap. 1â€”3; diese drei Gebete, unter Ä‘em

Namen Joh. Chrysosto ni us', sind erschie-

nen im Brevier, ed. Wien, 1879, Bd. II, p. 5G7

bis 575, und sonst ofteis. Vgl. Nr. 9, III, Â§ 5;

ein Gebet unter dem Namen vonNersesin

Nr. 269, Â§ 4b etc). - 2. BI. 13a (â€žCap. 4"):

N. L a m b r o n a t s i, Lobrede auf den hl. Geist

(Nr. 5, II, Â§ 4; Nr. 9, III, Â§ 4; Nr. 87 etc.

ed Brevier, VVien, 1879, II, p. 575â€”594; in

Briefen und Reden, Ven. 1838, p. 282â€”317,

und sonst ofters). â€” 3. BI. 31 a (â€žCap. 5"):

Basilius von Caesarea, Gebet am Verklarungs-

feste (ed. Brevier, Wien, 1839, III, p. 619

bis 640, und sonst ofters. z. B. Lectionarium

1686, p. 860â€”70). â€” 4. BI. 43 a (â€žCap. 6"):

Gebet des hl. Nerses (Schnorhali) zur â€žWein-

traubenvveihe" (ed. in Ritualen, z. B. ed.

Ven. 1831, p. 691â€”95; ed. Wien 1880,

p. 565â€”69; Lectionarium 1686, p. 944â€”46

etc). â€” 5. BI. 46a (â€žCap. 7"): Â»Dormitio"

des Apostels Johannes (Nr. 2, Â§ 67; Nr. 9,

III, Â§ 7, etc). - 6. BI. 50a (â€žCap. 8"):

Gebet (am Grundonnerstage) uber die Poni-

tenten (unter dem Namen von Basilius von

Caesarea in Brevieren etc, z. B. ed. VVien

1891, Bd. I. p. 289-95; Lectionarium 1686,

p. 320-24, etc); b. BI. 54b (â€žCap. 9"):

â€žSegengebet" uber das Volk (am selben

Tage; ed. Wien, ib. p. 299â€”305: Lectionarium

1686, p. 324â€”29 etc. Dasselbe Gebet unter

anderen Titeln siehe Nr. 269, Â§ 1, unter Ä‘em

Namen Joh. Chrysostomus Nr. 267,

Â§ 5, etc). â€” 7. BI. 59b ff. (â€žCap. 10"):

Canon der Fussvvaschung, everfasst vom hl.

Ephram, ubersetzt vonGregor AVekayaser"

etc das Hauptgebet (ed. Brevier, \Vien 1891,

p. 315-17; Lect. 1686, p. 339â€”40 etc):

6. BI. 61 (â€žCap. 11"): Gebet uber das Wasser

und das Oel (ed. Wien, ib. p. 326â€”28, unter

dem Namen â€ždes Wardapets A/>akel",

anonym Lect. 1686, p. 349â€”51 etc); c.

BI. 62b (â€žCap. 12"): â€žGebet uber das Oel

allein' (ed. \Vien, ib. 328â€”29; Lect. 1686,

p. 351 etc); d. BI. 63a (â€žCap. 13"): â€žGebet

nach der Fussvvaschung" (ed. VVien, ib.

p. 330â€”31, Lect. 1686, p. 352â€”53 etc). â€”

S. BI. 64b (â€žCap. 14"): â€žBasilius von

Caesarea'', Gebet der Wasserweihe fed. in

Ritualen, Nr. 9, III, Â§ 1 etc). â€” 9. BI. 96b ff.:

â€žEinleitung zur PredigtJ, unvollstandig.

527. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 155 (leer:Bl. 1â€”2. 130b. 137b. 138 bis

43, 144b, 145â€”55 etc). â€” Griisse: 15X10-5 (Text:

12-5X8). â€” Zeileu: 28. â€” Stoff: Papier. diinu und

ungeglattet. â€” Einband: Holzdeckel mit I.ederiiberzug.

â€” Zustand: gnt. â€” Schrift: neue, gnte Current-

schrift. â€” U ebers chr i ft e n etc: sclnvarz. â€” Zier-

sclirif ten etc: fehleu. â€” Datum: 1834. â€” Schreiber

etc: unliekannt (vielleicht der Verfasser. siehe unten).

â€” Nachschrift: BJ. 144a. â€” Notiz: gekauft im

J. 1894 zu CP.

â€žErmahnungen fur die Monche aus dem

Leben der Vater und in verschiedene

Capitel eingetheilt". Vgl. unten Arm. S. 998

bis 999, \vo auch die lange Nachschrift rcsp.

Notiz des Compilators mitgetheilt ist.

Diese Saniinlung ist so ausgefithrt wie Nr. 522

und 523, nur waren die letzteren weit ausfiihrlicher

und vollkoinmeuer. Nach der Schlnssnotiz bat diese

Saiiiniluuir einer der PP. Autonianer auf dem Berge

Libanon im J. 1834 vollendet, und z\var auf Befehl

des Vorstehers P. Thimotheus. Da man keine Hand-

schrift des \Verkes â€žLeben der Vater" in der

Klo&terbibliothek (lamala hatte, hat der Sammler â€ždie

Ausgabe von CP." (ed. 1720, die bessere Venedi^er

Ansgabe ist erschienen im J. 18oo) beniitzt. â€” BI. 123 a

(Cap. 43) Senteuzen von Nilus (Nr. 66, Â§ 27b),

dieselben spater (BI. 131a, Anhang) unter dem Namen

Eznik's noch einmal abgeschrieben â€žnach der

Ausgabe der Mechitharisten" (vgl. Nr. 364,

8 156 etc); BI. 135a (Cap. 2): â€žBelebrungen unseres

heil. Vaters ThathuP' (Nr. 10,11, Â§ 9 etc). â€” Am

Schlusse sagt der Sammler, dass er, wenn er neue,

bestere Exemplare halien solite, eine neue, bessere

Sammlung veranstalten will. Diese bessere Sammlung

stellen uns wohl Nr. 522 und 523 dar.
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528. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 436 (leer: BI. 422b). â€” Grosse:

15X10-5 (Text: 10X7). â€” Zeilen: 19. â€” Stoff:

Papier, dick und geglattet. â€” Einband: HolzÄ‘eckel

mit Ledernberzug. â€” Zustaud: im Allgemeinen gat,

es gibt aber viele mehr oder minder beschiidigte Blatter

(vgl. BI. 1, 160bâ€”161a, 326, 435 b etc, viele Rander

beschadigt etc.; eine neue Haud bat die urspriinglich

fehlendeu Blatter Ä‘urch neue ersetzt, so BI. 1, 90 etc). â€”

Scbrift: grosse. fette Cursiv (Rundscbrift: BI. 2â€”5a.

423a etc). â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zier-

schrifteu und Randverziernugen: in zwei Farben,

uicht besouders gelungen, aber vielfarbig und in Gold

ausgef iihrt bei der Arabeske (BI. 1 a) und der Z i e r-

leiste auf BI. 246a (Zierleisten in zwei Farben

noch auf BI. 38 a. 67a, 100b, 127b, 168a, 194a). â€”

Datum: 1103 (= 1654). â€” Schreiber und Besit z er

(\vohl aucb Ausschiuilcker): Petrus. â€” Schreib-

ort: Tokat.â€” Nachschriften: BI. 37b, 193b. 435b

bis 436b. â€” Notiz: gekauft im J. 1895 zu CP.

Hymnarium (vgl. Nr. 142 etc), aber die

Hymnen in ganz anderer Ordnung als in

den gewfihnlichen Hymnarien (es ist namlich

mehr ein sogenannter â€žDsavn/a/.", eigentlich

,,Hymnenaus\vahl", vgl. die Editionen zu Amster-

dam 1669, CP. 1743, 1794, 1801, 1816, 1830

etc, fast alle 4", pp. 560; siehe auch rBibliogr.

arm.", p. 368 â€” 70). â€” 2. Am Schlusse sind

beigefflgt worden: a. BI. 424 a: â€žBelchrungen

und Fragen und Antvvorten . . . von Gregor

Tathevatsi uber die Frymnenu etc; b.

BI. 425 b: â€žBelehrungen und Reibenfolge der

Hymnen" etc, anonym; c. BI. 426 b: â€žBitt-

gebete" etc. in Officimn, einzeln angefuhrt;

d. BI. 428a: Ein Kirchenlied von A/>akel

aus Bitlis; e. BI. 430a: Ein anderes Lied

von A/>akel (verfasst im J. 1404 A. D.); /.

BI. 433 a: Ein anonvmes Lied (vgl. unten

Arm. S. 999j. â€” Die Nachschriften siehe

unten Arm. S. 999â€”1000.

529. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 351.â€” Gr8sse:15X10(Text: 11X65).

â€” Zeileu: 23. â€” Stoff: Papier, dick und geglattet-

â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit Lederttberzng. â€” Zli-

stam!: uicht gut. die meisteu Blatter vom Gebrauche

etc. schwiirzlich gewordeu, beschmutzt etc.; es fehlen

zahlreiche Blatter am Scblusse, aucb iu der Mitte

zwischeh BI. 8â€”9, 19â€”20, 43â€”44. 163â€”64. 226â€”27.

255â€”56. 282â€”83. 288â€”89. 314â€”15. 318â€”19. 321â€”22,

331â€”32, 341â€”42, 342â€”43. â€” Scbrift: regelmassige

Rundscbrift. â€” Ueberschriften etc.: roth. â€”Zier-

schriften und Randverzierungen: in z\vei oder

drei Farben, zieinlich gut ausgefilhrt. am Anfange der

Hvinuen (eine Zeile Zierschrift BI. 3a); Arabesken:

BI. 3a, 152a; Zierleisten: BI. 11b, 61b, 121a. 202a,

345a. â€” Datum: XV.â€”XVI. Jahrh. â€” Schreiber:

Presbjter Sargis. â€” Schrei bort etc.: uubekannt (spiiter

befand sich diese Haudsehr. ..ini Kloster von Thamiz").

â€” Nachschriften (kleinere und neue): BI. lb. 201b,

279b, 308b: Siegelabdruck: BI. 3a. 77b. 139b. 152a,

344 a. â€” Notiz: gekauft im J. 1895 zu CP.

Hymnarium (vgl. Nr. 142 etc). â€” Die

Nachschriften etc siehe unten Arm. S. 1000.

530. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 154(leer:Bl. lb).â€”Grosse: 15-5X10

(Text: 15X7). â€” Zeilen: 19.â€” Stoff: Papier, ziein-

lich dick und ungegliittet.â€” Einband: Pappendeckel

mit Lederttberzng, beschadigt. â€” Zustaud: gut. â€”

Scbrift: neue Cursiv (iihulich jener in Nr. 520). â€”

Ueberschriften etc.; schvvarz. â€” Zierschriften

etc: fehlen. â€” Datum: XVIII. Jahrh. (vor 1730). â€”

Schreiber etc: uubekannt (iu Polen geschrieben). â€”

Nachschriften: fehlen. â€” Notiz: Geschenk des

arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Fibel, Katechismus und Gebete, zu-

sammengestellt â€žim J. 1692 . . . zu Leopolis*.

Gcnau so wie in Nr. 488, 520.

Am Schlusse (BI. 148b ff.) Bekenntuissgebet von

Nerses Schnorhali; BI. 152a: Ahendgebet fur

Miiuche; BI. 154 h: Inbaltsverzeichniss. â€” Nachschriften

fehlen, mir auf der Inuenseite des Einbaudes ist

einigemale der Name von â€žNikolaus Tumano-

wicz" geschrieben und nnter dem Namen das Datum

â€ž1730". Vgl. unten Arm. S. 1001.

531. (alte Nummer fehlt).

Brtitter: 128 (leer: BI. 106b. 126b etc). â€”

GrOsse: 15X10 (Text: ungleichmassig, BI. 7 bis

73 ungefahr 11 v 17). â€” Zeilen: ungleichmiissig,

BI. 7ff. : 19. â€” Stoff: Papier, dick und geglattet. â€”

Einband: fehlt. â€” Zustaud: fchlecht; es fehlen

Blatter zwischen BI. 6â€”7. 17â€”18. 37â€”38. 88â€”89,

122â€”23. â€” Schrift: BI. 7â€”73 grosse, fette Rund-

scbrift. der Rest iu verschiedenen Schriftarten von ver-

schiedenen Handen (schlechte Rundscbrift Bi. 1â€”6,

107â€”22, Cursiv BI. 75â€”106 a etc). â€” U e b e r s c h r i f t e n

| etc.: roth. â€” Zierschrifteu etc: fehlen (neue, un-

schone Proben: BI 94 b, 99 b etc). â€” Datum:

XVII.â€” XVIII. Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt.

â€” Besitzer: spater der Presbvter Stephanus. â€” Nach-

schriften vom Schreiber fehlen (eine neue BI. 126b;

Siegelabdruck BI. 128b). â€” Notiz: fehlt.

Brevier und KirchenlieÄ‘er. 1. BI. 7aff.:

Brevier (vgl. Nr. 195 etc), unvollstandig und

auszugsweise abgeschrieben. â€” 2. BI. 57 a

bis 94 a: Die arm. Liturgie. â€” 3. Kirchen-

lieÄ‘er, mehr als 16 an der Zahl. (siehe unten

Arm. S. 1001â€”2), darunter BI. 1 a: Ein Ge-

dicht von r A u k s u z Jacob ausSebaslia"

(L. 1), von Naj-n.Å¡ (L. 2, uber den Aus-

gewanderten; L. 4, uber den Tod); einige

Hymnen etc. von Nerses Schnorhali

(BI. 102a, 105a etc), von Aristakes (L. 9),

von Gregor Narekatsi (BI. 125a etc.) und

einige anonyme Lieder. â€” Besonders (L. 13)
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BI. 113b â€”122a: â€žKalender der Romer",

in Versen erlautert von Lucas (Nr. 88, IV,

Â§ 3Â«); BI. 127 aâ€”128 b: Einige Abschnitte

aus dom Evangelium. â€” Dio unbodoutonden

Nachschriften siehe unten Ana. S. 1002.

532. (alte Numiner fehlt).

B1 ii 11 e r: 63. â€” G r ii s s e: 15X10 (T ext: 9 oX6'5).

â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier, dick and geglSttet,

gelblich. â€” Einband: fehlt. â€” ZnÅ¡tand: sehlecht.

viele Bliitter beschadigt, anch zerrisseu uud beschnitteu

(vgl. BI. 1, 3Â«. 43, 60. 82â€”83); gfiuzlich unvollstftndig

ist die Handschr. am Anfange (es fehlen die Lagen 1â€”lti

uud der griisste Tlieil der Lage 17) uud Eude. anch in

der Mitte z\vischen BI. 3â€”4. 9â€”10, 12â€”13. 19â€”20.

23â€”24, 26â€”27, 31â€”32 etc). â€” Schrift: grosse,

regelmiissige Rundschrift. â€” Ueberschrifteu etc:

roth. â€” Zierschriften etc: febleu. â€” Datum:

XIV.â€”XV. Jahrb. â€” Schreiber etc: unhekannt. â€”

Nachschriften uud Notizen: felileu.

Psalterium (vgl. Nr. 159 ote), unvoll-

stAndig. BI. la beginnt jetzt mit Psalm CI, 12,

und B). 63 b schliesst mit Psalm CXLVII ab.

â€” Vgl. unten Arm. S. 1002.

533. (alte Nuininer fehlt).

Bliitter: 219 (leer: BI. 26b, 42b. 90b). â€”

Grosse: 15X10 (Test: 12X6-5). â€” Zeilen: 23. â€”

Stoff: Papier, diiuu uud uugegliittet. â€” Einband:

fehlt â€” Zustand: uicbt gut, und das Ganze "sehr uu-

vollstiindig. su dass die Reihenfolge der Bliitter uud die

Liicken dazvvischen sebr schwer zu ermitteln sind. â€”

Schrift: kleiue Curreutsebrift. â€” Ueberschrifteu

etc.: roth. aber oft uicbt geschrieben uud der Rauni leer

gelasseu. â€” Zierscbrifteu etc: febleu.â€” Datuiu:

XVI.â€”XVII. Jalirh. â€” Schreiber etc: unbekaunt (in

Poleu geschrieben). â€” Nachschriften: fehlen. â€”

Notiz: Geschenk des arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz

im .1. 1895.

Festanzeiger, Hymnenanzeiger und Evan-

gelienausweis, vvo die fur jeden Tag be-

stimmten Hymnen, Lectionen ote. verzeichnet

sind. â€” Vgl. unten Arm. S. 1002â€”3.

534. (alte Nunimer fehlt).

Bliitter: 98. â€” Grosse: 15X10 (Test: 10X6'5).

Zeilen: 23. â€” Stoff: Pergament, dick. griissten-

tbeils uugeglattet. gelblich. â€” Einband: Ilolzdeckel

mit Lederiiberzug.â€” Zustand: gut. aber viele Bliitter

schwfirzlieh geworden. manehe zerri.s.seu (vgl. BI. 1â€”3,

33). die Biiuder weggeschnitten (vgl. BI. 31, 43. 56).

durchlochert (BI. 54. 70â€”71.78) etc, elf Bliitter fehlen

von Lage 1 (zwischen BI. 1â€”2) und ein Blatt zwischeu

BI. 60â€”61. â€” Schrift: unregeliniissige Rundschrift.â€”

l'eberschriften etc: roth. â€” Zierschrift. Zier-

leiste und Kaudverzierung mir BI. la, Bildcben

am Bande BI. 26a. â€” Datum: 1038 (= 1589). â€”

Schreiber und Besitzer: Presbvter Chaeatur (die

Lage 3 von Presbvter Astnadzatur). â€” Schreibort:

Dorf Mani bei Karpnt. â€” Nachschriften: BI. 98 a.

98b (vgl. 75b); Siegelabdrnck: BI. 3a. â€” Notiz: ge-

kauft im J. 1895 zu CP.

Sammelvverk. 1. BI. laâ€”55b: â€žSchrift

des Nachtofficiums", die Hymnen, namentlicb

jene fur die Verstorbenen u. dgl. enthaltend;

6. BI. 42 a 11'.: Auszuge aus den Evangelion;

c. BI. 52a: Zvvei Hymnen (die erste von

Mekertio). â€” 2. BI. 55b: â€žGosagt vom

hl. .1 oh. Ghrvsostomus ubor das hl. Mess-

opfer". â€” 3.' BI. 57bft".: â€žSchreiben des

VVardapots Johannes aus ErÅ¾enka, Be-

lehrung fur allo Christen aus den cano-

nischen Satzungen der Apostel und

Patriarchen" ote. (Nr. 4, 5$ 1 â€” 2, die ersten

Capitel hior in veranderter Reiheufolge, vgl.

unten Arm. S. 1003): 6. BI. 81b: Auszuge

aus don â€žCanones von Sanak"; BI. 82a:

Aus den â€žCanones des hl. Basilius"; BI. 82 b:

â€žBelehrung fur Priester und Monche". â€” 4.

BI. 83b: â€žFragen des hl. Gregor Illumi-

nator an don Engel" (Nr. 170, Â§ 3 etc).

â€” 5. BI. 93a: â€žEphram", Rode iiber den

Sonntag (Nr. 172, Â§ 7 etc). â€” Dio Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 1003â€”4.

535. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 197-f-Aâ€”D (leer: BI. 197).â€”Grosse:

15X10 (Text: 10-5x7-5). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Papier, dick und gut geglattet. â€” Einband: Holz-

deckel mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: gut

(der Text etwas beschadigt BI. 47bâ€”48a). â€” Schrift:

grosse. fette, aber regelmiissige Rundschrift. â€” Ueber-

sebrifteu etc: roth. â€” Zierschriften und Band-

verzierungen in zwei Farben und ziemlicb gelungen,

am Aufange der Stiicke (vgl. BI. 1 a. 12 a. 32 b etc).

Arabeske: BI. la. â€” Datum: 1020 (= 1571). â€”

Schreiber: Martvrog. â€” Schreibort: Sebastia. â€”

Besitzer: Wardazar. â€” Nachschriften: BI. 195b

bis 197 a. kleinere BI. 11b. 32 a, 53 a. 65b. 75 a. 91a.

120a, 171a, 195a. â€” Notiz: envorben im .T. 1895.

Sammelvverk â€žOskephorik" (Goldgrube).

1. BI. la: Eine anonvme Lobrede. â€” 2.

BI. 12a: â€žVisio der hl. Gottesmutter" (Nr. 172.

Â§ 2, etc). â€” 3. BI. 32 b: â€žFragen des

hl. Gregor llluminator anden Engel" (Nr. 170,

Â§ 3; Nr. 524, Â§ 1, etc). â€” 4. BI. 53 b: Der

Himmelsbrief (Nr. 63, II; Nr. 524, Â§ 3 etc).

â€” 5. BI. 66a: â€žEphram". Rede ubor Ä‘on

Sonntag (Nr. 172, Â§ 7 etc). â€” 6. BI. 75 b:

Geschichte des hl. Alexianus (Nr. 524, Â§5

etc). â€” 7. BI. 91b: Gebet des hl. Ephram

Svrus (Nr. 395, Â§ 6 etc). â€” 8. BI. 105 b:

â€žEphram", Rodo â€žubor das Gebet mit Thra-

nen und das Bekenntniss" (Nr. 395, g (5 b;
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Nr. 524, Â§ 7). â€” 9. BI. 120b ff.: â€žFreitags-

Schrift" und andere Zaubergebete etc,

Ä‘aranter: c. BI. 142a: Geschichte und Gebet

des Paulus von Tarsus; d. BI. 14Gb: Ge-

schichte und Gebet der hl. Marianne (vgl.

Nr. 395, Â§ 7; die â€žCyprianus-Buchera, Nr. 191,

1(J2 etc). â€” 10. BI. 171a: AVardan's

Glaubensbekenntniss (Nr. 172, Â§ 4 etc). â€”

11. Vier Pergamentbl&tter (2 vorne,

2 hinten), ein Blatt der urspriinglichen

Handsclir. darstellend (Text in Col., je 23X7 5;

Zeilen: 17, jetzt niclit vollstiindig erhalten),

in grosser, schÄ•ner Uncialschrift. Inhalt:

Joh. XVIII, 14-20. â€” Die Nachscliriflen

siehe unten Arm. S. 1005.

536. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 127 (leer: BI. 127b). â€” Griisse:

15X9 (Test: 11X6). â€”Zeilen: 19. â€”Stoff: Papier.

elitnu umi nugegliittet. â€” Eiuband: Holzdeckel mit

reichverzierteni Lederiiberzug. â€” Zustand: giit (be-

sebiidigt BI. 127). â€” tichrift: grosse, fette Kundschrift.

â€” U eb ersc hr i ft eu etc.: sehuarz. â€” Zierschriften

etc.: fehleu.â€” D a t u m: XVI.â€”XVII. Jahrh.â€” S c li r e i be r

etc: niibekanut. â€” Nac hsclirif teu: fehlen. â€” N o tiz:

hergesehickt vou P. Bartholomaus im J. 1895.

Heiligenleben in tatarischer Sprache.

aber in arm. Sclirift, alle selavisch aus dem

Arai. ubersetzt. 1. BI. la: Geschichte der

hl. Marianne (Arm. Nr. 191, I, Â§4; Nr. 395,

Â§ 7 etc). â€” 2. BI. 36a: Geschichte der

hl. Jungfrau Euphrosjne (Arm. Nr. 66, Â§ 26 f

etc). â€” 3. BI. 51b: Geschichte des hl. Ale-

xianus (Arm. Nr. 66, Â§ Ud). â€” 4. BI. 58a:

Geschichte des hl. â€žfreivvillig armen Johan-

nes" (Arm. Nr. 66, Â§ 14c etc). â€” 5. BI. 67 b:

Geschichte der hl. Barbara. â€” 6. BI. 72b:

Geschichte des hl. Jacob von Nisi bis

(Arm. Nr. 224, Â§ 16 etc). â€” 7. BI. 78 b:

Geschichte der hl. Maria aus Egypten

(Arm. vgl. Nr. 10, I, Â§ 220; Nr. 66, Â§ 2&v).

â€” 8. BI. 84a: Geschichte des hl. Kyriakos

und der hl. Paraskeve (vgl. die Martvrologien).

â€” 9. BI. 95 b: â€žAul'llndung des Kreuzes"

durch Helene. - 10. BI. 98 b: Ueber die

Geburt der hl. Jungfrau. - 11. BI. 108a:

â€žGeschichte des Paralyten" (Arm. Nr. 224,

Â§ 134; Nr. 427, Â§ 2 etc).

537. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 133 (leer: BI. 1â€”2, 128â€”33). â€”

Grosse: 16MC5 (Text: 105X6o). â€” Zeileu: 19.

â€” Stoff: Papier, Ä‘ick und gut i^eirlattet. gelblich. â€”

Eiubaud: Holzdeckel mit verzieitem Lederiiherzng.â€”

Zustand: im Allgemeiuen gut (es fehlt ein Blatt

zvvischen BI. 6â€”7). â€” Schrift: regelim'issige Rund-

sebrift. â€” Ueberschriften: roth. die Anfangszeilen

roth, ffnlb. griln etc. â€” Zierschriften: ara Anfange

der Lieder. tlieils in zwei Parben (vgl. BI. i?4b. 25 b.

26aâ€”b etc), theils einfacb schvvarz (vgl. BI. 13a. 14a.

23li): einfache Zierleisten: BI. 79a. 101 b. â€” Datum:

XV1H. Jabrh. (vor 1697 = 1748). â€” Scbreiber etc:

nnbekaunt (spatere Besitzer: Petrns. Tbagvor etc). â€”

Nachschriften (spatere): BI. lbâ€”2b, 79a. 130a

bis 131b etc; Siegelabdruck: BI. 132b. â€” Notiz:

gekauft im J. 1894 zn CP.

Sammlung der Gedichte von Jonathan

Naj-aÅ¡ und Jacob Na;aÅ¡ aus Scho^oth.

I. BI. 3aâ€”96a: Liederbuch von Jona-

than NaraÅ¡. 1.â€”4. BI. 3a ff.: Die Lieder

von Jonathan, 57 an der Zahl, grosstentheils

Liebes-, Trink- und GelegenheitslieÄ‘er. (Die

einzelnen Lieder siehe unten Arm. S. 1006

bis 1008; L. 1â€”11: Ueber den Friihling etc;

L. 12 â€” 38: Liebeslieder; L. 39 â€” 40: Zwei

Lieder auf die hl. Jungfrau; L. 44: Lobgedicht

uber Erivvan: L. 45â€”57: Spottgedichte, an

versehiedone Personen gerichtet, z. B. L. 47

bis 48: Spottgedichte uber die Schuler von

SchO/ooth u. s. \v.). â€” 5. BI. 77a: Ein ano-

nvmes Lied (L. 58); BI. 78a: â€žGedicht uber

die hl. Thamar aus Schachkert", verfasst von

Wardan (BI. 79a: rIlier sind die Spott-

gedichte von Jonathan NaraÅ¡ zu Ende".

vgl. Â§ 7). â€” 6. BI. 79 aâ€”93 b: Zwanzig Ge-

dichte von anderen Personen, namlich Pres-

byterSargis ausTiflis (L. 60), Johannes

(L. 61, 63, 73), Priester Avedi/ (L. 62, 77),

Lazar AVardapet (L. 65, 66, 67, 69, 76),

Gregoris (L. 68) und Gregor Narekatsi

(L. 70), Gregor aus A/thamar (L. 71),

Mechithar aus Sebastia (L. 72), Petrus

] (L. 74), â€žAggc" (L. 78), Simon (L. 79). â€”

7. BI. 94: â€žNutzliche Belehrung fur die Seele

von Jonathan NaraÅ¡' (L. 80).

Hier ist das Liederlmch von Jooathau (vou eineiu

Anderen zusammengestellt) in der Tbat zu Ende, vgl.

jedoch das Lied 83 in II, Â§ 1. In dem Gedichte seines

SobneÂ« Jacob NayaÅ¡ wird gesagt, dass Jonathan im

.1.1171 (= 1722) gestorben sei. Er war aus Schopoth.

bat aber lauge Zeit in Erinan geleht. Viele dieser

Lieder konimen auch in anderen LieÄ‘erbflchern vor.

z. B. Nr. 156, L. 10; Nr. 369, L. 20â€”22; Nr. 412,

L. 3, 34. 36, 56â€”59 u. s. w.

II. B). 96a â€”116a: Liederbuch von

Jacob NaraÅ¡ (siehe unten Arm. S. 1008 -9).

1. BI. 96a: Â»Elegie uber den Tod des . . .

I Jonathan NaraÅ¡ im .1. 1171 (= 1722), am

! 28. des Monats Oetober . . . gesagt von s ein em

33*
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Sohne Jacob" (L. 81); BI. 99a: Ein Trink-

lied (L. 82, \vohl von Jacob); BI. 100a:

â€žGedicht uber die Schonen von GurÄ‘jistan

(Georgien), gesagt von Jonathan Na^aÅ¡"

(L. 83). â€” 2. BI. 101b ff.: Achtzehn Liebes-

gedichte von Jacob Naj-aÅ¡; BI. 116b ff.:

Einige Wiederbolungen u. dgl. â€” 3. BI. 125 a

bis 1271>: Verzeichniss aller Gedichte 1â€”104

dieser Handschr. â€” Dio zahlreichen neuen

Nachschriften aus den J. 1744. 1748 etc. siebe

unten Arm. S. 1009.

538. (alte Nummer fehlt).

BIStter: 303 (leer: BI. 1â€”6, 12b, 58. 187,

188a, 302a. 303).â€” Grosse: 14-5X9-5 (Text: 11X6-5).

â€” Zei 1 en: 19. â€” Stoff: Papier. sebi' dick unÄ‘ uu-

geglattet. â€” Einbaud: HolzÄ‘eckel mit Lederttberzug.

â€” Zustand: gut. â€” Schrift: grosse. fette, aber

regelmassige Cursivschrift. â€” Ueberscbrifteu etc.:

roth, blau, grttn, gelb etc. â€” Zierscbrifteu und Ran d-

verzierungeu: in zwei Farben, uicbt besonÄ‘ers gut

(vgl. BI. 13a. 21b, 23b, 29b etc); Zier 1 ei sten:

BI. 13a, 117a. 143b, 189a; vgl. 129a. 159a. â€” Datum:

1147 (= 1698). â€” Sclireiber (vvohl auch Aus-

scb mtl c ke r): Stephanus Faruchowicz aus Jazhnviec. â€”

Scbreibort: Lemberg. â€” Besitzer: Nikolans Joha-

niants (spiiter die arm. Kirche in ZIoczow). â€” Nach-

schriften: BI. 6b, 290bâ€”91a. â€” Notiz: Geschenk

des arm.-kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Brevier tur die Arrnenier in Polen (mit

Abvveichungen). BI. 143b â€”18Gb: Die arm.

Liturgie; BI. 251a: Kirchenlieder, Litaneien

etc. (siehe auch Nr. 491 etc). â€” Die Nach-

schriften etc. siehe unten Arm. S. 1010.

539. (alte Nummer felilt).

Bltttter: 271. â€” Grosse: 14'5X9 (Text:

\VbX6-b). â€” Zeilen: 15. â€” Stoff: Papier. sehr diinn

und ungeglattet. â€” Einband: fehlt. â€” Z u Å¡tand:

im AUgemeinen gut (beschadigt BI. 1â€”2. 270â€”71); es

fehlen aber Blatter am Anfang und zwischen BI. 67â€”68.

77â€”78, 266â€”67 (eine neue Hand hat die anderen Liicken

dureb nene Blatter ersetzt. so BI. 10â€”27, 101. 267â€”71).

â€” Schrift: grosse, fette, aber regelmassige Cnrsiv-

sebrift. â€” Ueberschriften etc.: roth. â€” Zier-

sehriften und Randverzierungen: am Aufange

der Psalmen, gewbhnlich in zvvei Farben und ziemlich

gelungen (vgl. BI. 3 a, 6 a, 47 a, naiuentlich BI. 32a.

59b. 105betc.):Zierleisten: BI. 32a.83b.114a. 150b,

184b. 219b, 264b. â€” Datum: XVII.â€”XVIII. Jahrh.

â€” Sclireiber etc: unbekannt (in Polen geschrieben).

â€” Nachschriften: fehlen. â€”Notiz: Geschenk des

ann.-kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Psalterium, vgl. Nr. 159 etc. BI. 256 a:

Bekenntnissgebet von Nerses Schnorhali;

BI. 260b: Ein Gebet Gr. Narekatsi's; BI. 264a,

265b: Z\vei Gebete unter dem Namen des

Job. Chrj'sostomus; BI. 267aâ€”271a: Ver-

zeichniss der Psalmen. â€” Vgl. unten Arm.

S. 1011.

540. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 299 (leer: BI. 7b. 11a. 15. 17.

228 b, 229â€”232. 248 b. 291a. 292 b, 296. 297 a). â€”

GrOsse: 14-5X11; BI. 280â€”87 nur 14X9 (Test:

11â€”12X7â€”8; BI. 280â€”87 nur 10X6 5). â€” Zeilen: 20

(BI. 280â€”87 haben 22). â€” Stoff: Papier. dick und

geglattet, weiss (BI. 280â€”87 gelblich). â€” Einbaud:

HolzÄ‘eckel. mit verziertem Lederiiberzug. â€” Zustand:

gut (beschniutzt: BI. 4â€”14, 18 a, 74 b, 238 etc). â€”

Schrift: grosse, fette aber regelmassige Cursiv (BI. 280

bis 287 Rundschrift). â€” Ueberschriften etc: roth.

â€” Zierschriften: einfach roth: eine Zierleiste und

Randverzierung: BI. 42a, 280a. â€” Datum: 1118

(= 1669). â€” Schreiber und Besitzer: seheint der

Compilator selbst zu sein, namlich Galust aus Amasia. â€”

Schreibort: CP. â€” Nachschriften vom Compilator.

resp. Verfasser: BI. 189 a, 227 b, 237 b etc, eine Art

Selbstbiographie BI. 293 aâ€”95 a; andere Nachschriften

BI. 6bâ€”7a. 9bâ€”10a, 232b. 295b etc. â€” Notiz:

erworben im J. 1894.

Medicinalwerk von Galust aus Amasia.

BI. 1 â€” 16b: Verschiedene Recepte etc. (von

neuen Handen); BI. 11b â€”14b: Inhaltsver-

zeichniss des "VVerkes, Abschn. 1 â€”155. (Vgl. uber

diese Handschr. und dieses Werk von Galust

ausfuhrlich in P. L. Hunanian's â€ž Studien

uber das Altvulgararmenische", p. 468â€”77,

Auszuge mitgetheilt ib. p. 471 â€” 75, Ver-

gleichung mit der abgekurzten Recension

dieses VVerkes, namlich Nr. 554 u. dgl.).

1. BI. 18aâ€”41b (Abschn. I): Abu-Sayid's

â€žAusstattung des Menschen" (vgl. Nr. 17. I:

Nr. 294 etc). â€” 2. BI. 42aâ€”170a (Abschn.

IIâ€”XCV): Pathologie und Heflkunde (viele

Absehnitte enviihnt und Notizen von Galust

angefuhrt unten Arm. S. 1012). â€” 3. BI. 179b

bis 201b (Abschn. XCVI-CX1I): Pharma-

kologie, Recepte. â€” 4. BI. 202 a â€”227 b

(Abschn. CXI1I): nMirfaydat" (namlich â€žMii-

freÄ‘at"\ ein Medicinal - W6rterbuch. â€” 5.

BI. 233 a â€”252b (Abschn. CXIV â€” CXIX):

Allgemeine Mittheilungen iiber die Heilkunde.

â€” 6. BI. 249aâ€”276b (Abschn. CXXâ€”CXLIX):

â€žAchrabadin" oder Pharmaceutik; b. BI. 277 a

bis 279b (Abschn. CL): â€žNamen der Krank-

heitenÂ«. â€” 7. BI. 280aâ€”287b (von fremder

Hand; Fragment einer anderen Handschr., S. 591

bis 606): Ueber die hl. Orte in Jeru-

salem (Kloster, Kirchen, Kreuz\veg etc Vgl.

Nr. 398, Â§ 4). â€” 8. BI. 288a-295a: Ver-

schiedene Recepte u. dgl.; BI. 293aâ€”295a:

Nachschriften von Galust, die eine Art Bio-

graphie bilden (vgl. unten Arm. S. 1013, mit-

getheilt bei P. Leo Hunanian, p. 473â€”75).
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â€” 9. BI. 297 b â€”299b: Kalender-Tabellen

u. dgl.

Die zahlreichen spiiteren Nachschriften aus den

Jahren 1748, 1760, 1774â€”75 sieheunten Arm. S. 1013.

â€” Dieses \Verk von Galust ist, wie dei Verfasser

auch oft behanptet, eigeutlicli eine Umarbeitung oder

neue Redaction der Slteren Mediciuahverke. Vgl. die

Scbriften Ani ir-Do vi ath's Nr. 75. 135, 230; Assar

Nr. 287; Jobannes Hakim Nr. 310: das auonvnie

Werk Nr. 254 u. s. w.

541. (alte Nummer fchlt).

Blatter: 164 (leer: BI. 1â€”5, 161â€”64). â€”

Grfisse: 135X8 (Text: 11X6). â€” Zeilen: 19. â€”

â€” Stoff: Papier, dick und ungeglattet. â€”Einband:

Holzdeckel mit verzierteiu Lederiiberzug. â€” Z ustand:

gnt. â€” Scbrift: neue, grosse Cursiv. â€” Ueber-

scbriften etc.: schwarz. â€” Zierschriften: schwarz

(vgl. BI. 6a. 15b. 28b. 34a etc); ebenso dieArabeske

auf BI. 6a, und die Zierleisten: BI. 15b. 60a. 99a,

110b, 115b. 119b, 124 b. 134b; Ran d ve r z i e ru u gen:

fehlen. â€” Datum: 1798.â€” Sc breiber uudBesitzer:

Auxentius, Sobu Anton's. - -Schreibort: wobl Leniberg.

â€” Nachschrift: BI. 160b. â€” Notiz: Geschenk des

arm.-kath. Erzbiscbofs Isakowicz im J. 1895.

Brevier, vgl. Nr. 195 etc. â€” Die kurze

Nachschrifl siehe unten Arm. S. 1014.

542. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 225 (leer: BI. 1 a). â€” Grosse:

13-5X9-5 (Text: 10X6). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Pergament, diinn und vvenig gcglattet. gelblich. â€” E i n-

band: Holzdeckel mit Lederiiberzug. â€” Z u Å¡tand:

ntebt ganz gut. viele Blatter vom Gebrauche etc. scbwiirzlicb

geworden, bescbmntzt (vgl. BI. 1â€”3.84. 120. 131 etc),

beschadigt nnd zerrissen (BI. 1â€”2, 138. 143. 225). durcb-

lochert (BI. 95, 180. 208). die Rander weggeschnitten

(BI. 105 etc). â€” Schrift: grosse, fette, aber regel-

niiissige, gnte Rnndscbrift. â€” Ueberscbriften etc:

rotb. â€” Zierschrifteu und Randverzierungen:

vielfarbig und in Gold schbn ausgefiihrt (BI. 2 a. 30 a,

85b. 104a. 138a, 157a, 196a, 218a): ebenso die Ara-

besken (BI. 2a, 138a) und die Zierleisten: BI. 30a.

85 b. 104 a, 138 a, 157 a. und eine IUn strati on: BI. lb

(bescbSdigt). â€” Datum: XIIIâ€” XIV. Jahrb. â€”

Sebreiber etc. :unbekannt. â€” Nacbschriften : febleu

(BI. 85a unbedeutend). â€” Notiz: gekauft im J. 1895 zu CP.

Theile des Alten Testamentes. 1. BI. 2a ff.:

DieSprCiche Salomon's (in2Haupleintheilungen;

vgl. Nr. 274, Â§ 1, aber hier wie in den fol-

genden Theilen dieser Handschr. fehlen die

Gedichte). â€” 2. BI. 104a: Das Bucli des

Predigers (Nr. 274, Â§ 2 etc). â€” 3. BI. 133a:

Das Hohe Lied (Nr. 274, Â§ 3). â€” 4. BI. 157a:

Das Buch der \Yeisheit Salomon's (Nr. 274, Â§ 4);

BI. 218b, 222b: Z\vei Gedichte N. Schnor-

hali's uber Salomon (Nr. 274, Â§ 4b, d).

BI. 225 ist ein Pergamentblatt. Fragment

eines schonen Hvnsnarinnis in Rnndschrift. jedocb ist

dieses Blatt nicbt vollstandigerhaltengeblieben. sondern

nur ein Bruclistuck von 9 Zeilen.

543. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 239 (leer: BI. 1 a. 39a. 57a, 77a. 79a.

87b, 92a, 120a). â€” Grosse: 13-5X8-5 (Text: 9X56).

â€” Zeilen: 18.â€” Stoff: Pergament, diinn, sehr schCn

geglattet und gelblicb. â€” Einband: Holzdeckel mit

verziertem Lederiiberzug. â€” Z ustand: gut (etwas be-

scbadigt BI. 1â€”2. 239). â€” Schrift: regelmassige.

schone Rundschrift. â€” Ueberscbriften (in kleiner

Rundscbrift): rotb, die Anfaugszeilen in Gold, die Anfaugs-

bucbstaben blau nnd iu Gold. â€” Zierschrifteu und

Randverzieruugen: vielfarbig und in Gold, sehr

schbn ausgefiihrt (vgl. BI. 115a. 162b. 166b. 175a,

182 b. 187 b. 196 a, 198 a. 200 a. 203 b. 206 b, 209 a, 337 a

etc; eine Zeile BI. 2a. 121a, 178a; Vogelverzierungen:

BI. 162a, 196a. 198a, 337a). Ebenso schone Ara-

besken: BI. 2a, 121a. 178a, und Zierleisten:

BI. 115a, 166b. 209a. Illustrationen nnd Bild-

chen: alle ebenso vielfarbig und in Gold. sehr schbn

ausgefiihrt; Vollbilder: BI. lb (N. Schnorhali),

3 b (Geburt Ohristi), 57 b (Verklarong), 77 b (Auferstehuug

von Lazarus), 79 b ( Einzug in Jerusalem), 87 a

(Kreuzigung). 92b ( Auferstehung Christi), 97a (Zwt51f Apo-

stel), 120 b (Gott Vater und Sobu), 156 a (Himmelfahrt),

156b (Herabkunft des hl. Geistes); im Texte selbst zahl-

reiche kleiuere B i 1 d e r, Darstellungen der evangelischen

Geschichte: BI. 128b, 129a. 130b. 136b, 137a, 141b,

143b, 145b, 151a, 157a, 160b; sebr zahlreich sind die

Bildchen au den Randern (von Patriarchen. Pro-

pheten etc): BI. 3a. 5b, 8b. 9a, 11b. 12a, 13a, 15a,

22 a. 22 b, 26 a. 27 b. 29 b, 30 b. 31b. 35 b. 36 b, 37 b,

98a, 98b, 99a. 102a, 105b. 125b, 126a. â€” Datum:

881 (= 1432). â€” Schreiber, wohi auch Miniaturen-

maler: der Mfinch Cluistosatur. â€” Schreibort:

Kloster Hl. Anton bei Kaffa. â€” Besitzer: ChaÄ•atur.

Sohu SchamÅ¡at'fl. â€” Nachschrift: BI. 336b (vgl.

BI. la, 239b). â€” Notiz: gekauft im J. 1894.

Metrica von N. Schnorhali. 1. BI. 2 a

bis 119b: Die Elegie â€žJesus Ordi"; BI. 115a:

Nachschrift des Dichters dazu, das Ganze hier

in 196, resp. 197 Abschn. eingetheilt (Nr. 185,

Â§ 1). â€” 2. BI. 121 aâ€” 10Gb: â€žDesselben

Nerses Wort des Glaubens"; BI. 102b:

Nachschrift dazu (Nr. 185, Â§ 2). â€” 3. BI. 166b

bis 175a: â€žNerses . . . ftber den Ilimniel und

dessen Zierden" an den Arzt Mechithar,

in 100 Strophen (Nr. 194, Â§ 3 a); b. BI. 175a

bis 177a: Zvveites Gedicht an den Arzt Mechi-

thar (Nr. 185, Â§ 4; Nr. 194, Â§ 3 V). - 4.

a-c. BI. 178a, 182b, 187b: Drei Gedichte

nach den Buchstaben des Alphabetes (Nr. 185,

Â§ 5â€”7).â€” h.a-b. BI. 19i>a, 198a ff.: .Nach-

schrift zu den Spruchen Salomon's" (Nr. 185,

Â§ 8 aâ€”b). â€” 6. BI. 200 a: Trostbrief in

Versen an einen Fursten (Nr. 194, Â§ 12). â€”

7. BI. 203 b: â€žBekenntniss der Sunden einer

reuevollen Seele" (in allen Brevieren im
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Nnchtofficium vorhanden; hier aucli die Nach-

schrift dazu); b. BI. 206 a, 207 b: â€žNachschrift

zum Buche des Predigers" und die Nachschrift

dazu (Nr. 185, Â§ 8c-d). â€” 8. BI. 209 a bis

236a: Nerses Lambronatsi's Lobgedicht

und Biographie (in Versen) dos hl. N. Schnor-

hali. (Vgl. unten Anu. S. 1016; viele Stroplien

bei Alislian, ,N. Schnorhali und seine Zeif,

Ven. 1873; einc vollstandige Ausgabe dieses

grossen Gedichtes von Lambronatsi, soweit

mir bekannt ist, felilt noch.) â€” 9. BI. 237 a

bis 239b: N. Schnorhali, uber das Gebet

(Nr. 88, VI, Â§ 2; die Nachschrift von Nerses

siehe unten Arm. S. 1016). â€” Die einzige

Nachschrift dieser schonen Handschr. siehe

unten Arm. S. 1016.

544. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 153. â€”Grosse: 12X9 (Text:95X6).

â€” Zeilen: 19. â€” Stoff: Papier, dick und geglattet.

â€” Eiubainl: HolzÄ‘eckel mit LeÄ‘eriiberzug. beschadigt.

â€” Zustand: schlecht, fast alle Blatter voni Gebrauche

etc. schvvarzlich ge\vorden und beschimitzt (zerrissen

BI. 1); es fehlen Blatter zwischen BI. 112â€”13. 120â€”21.

133â€”34. 143â€”44 und am Schluss (vielleicbt auch am

Anfaug). â€” Schrift: grosse, fette Rundscbrift. â€”

Uebersebriften etc.: roth. â€” Zierschrifteu und

Randverzierungeu in zwei Farbcu. ara Anfang der

Abschnitte (vgl. BI. 1 a, 7a. 14b. 21a etc). Arabeske:

BI. 1 a. Zierleisteu etc: fehlen. â€”Datum: XIV.

bis XV. Jabrb. â€” Scbreiber etc: unbekannt. â€”

Nachschrifteu: fehlen. â€” Notiz: gekanft im J. 1895

zn CP.

Brevier. vgl. Nr. 195 etc. BI. 112b-150a:

Liturgie; BI. 150a: Bekenntnissgebet von

Nerses Schnorhali. â€” Vgl. unten Arm.

S. 1017.

545. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 155 und 57â€”273 gedruekte Seiteu

(leer: BI. 69a). â€” Griisse: 13X8-5 (Text: 11X65).

â€” Zeilen: 18. â€” Stoff: Papier. dttnn und ungeglattet.

â€” Einband: fehlt. â€” Zustand der Handschrit't: gnt:

beschadigt der gedruekte Theil und BI. sllâ€”24, etwas

aueh BI. 1â€”21; es fehlen Blatter am Anfang. â€” Ueber-

sehriften etc: schwarz. â€” Zierschriften etc:

fehlen (das Druckwerk hat Zierschriften etc, wie die

alten Druckwerke). â€” Datum (vvenigstena ftir den

letzten Theil): 1068 (= 1619).â€” Schreiber etc: uu-

bekauut (fiir den letzten Theil: Jacob; gewiss in Polen

geschrieben).â€” N ach schrift en : BI. 155aâ€”b (vgl. 21b).

â€” Notiz: Geschenk des arra.-kath. Erzbischofs Isako-

wicz im J. 1895.

Brevier und Kirchenlieder. 1. BI. 1 a ff.:

Brevier, nur ein Theil des Nachtofficiums (bis

BI. 21) ist Handschrift, Ä‘ann folgt eine alte

Ausgab e des Breviers (S. 57-273); BI. 22a:

ein Kirchenlied. â€” 2. BI. 25 a ff.: (von einer

anderen Hand) Zahlreiche Kirchenlieder (vgl.

unten Arm. S. 1017 â€”18), einige von Gr.

Schnorhali, die meisten aber anonym;

BI. 25 a: â€žPreÄ‘icatio fur Ostern, gesagt vom

hl. Basilius von Caesarea" etc; BI. 67a:

A/oakel's Ilynine uber Jacob von Nisibis etc.

â€” 3. BI. 72aâ€”155a: Festanzeiger und Evan-

gelienausweis. â€” Die Nachschrift siehe unten

Arm. S. 1018.

546. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 501 (1 eer: BI. 500b, 501). â€” Grosse:

13X7-5 (Text in 2 Columnen, je 95X2-5).â€” Zeilen: 29.

â€” Stoff: Papier. dick und ungeglattet. â€” Einband:

HolzÄ‘eckel niil Lederiiberzng, beschadigt. â€” Zustand:

nicht ganz gut, viele Blatter schwarzlich geworden. vgl.

BI. 2â€”3, 495â€”96, 499â€”500 etc. â€” Schrift: kleine,

ziemlich gute Cnrsiv. â€” Uebersebriften: roth, die

Anfangszeileu roth und blau, die Anfangsbuchstaben in

Gold,schOueKreise etc BI. 6aâ€”8a. â€” Zierschriften:

in zwei Farben (roth und in Gold), aber selten (eine

Zeile BI. 42a). gewohnlich Initiale in Gold. Arabeske

(in z\vei Farben und iu Gold): BI. 42a. Zierleiste:

BI. 52a. â€” Datum: vor 1720. â€” Schreiber etc.:

unbekannt. â€” Besitzer: spater Simon Stetkievticz in

ZamoÅ¡cie. â€” Nachschrift: uur BI. 34a.â€” Notiz:

Geschenk des arm. - kath. Erzbischofs Isakowicz im

J. 1895.

rKirchenbuchJ. 1. BI. la: Einige Gebete

(der Anfangunvollstandig); BI. 1 b'<: Â»Glaubens-

bekenntniss des hl. Athanasius"; BI. 3a

bis 5b: Kalendertabellen (fur die Jahre 1677

bis 1825); BI. 9a': â€žFestanzeiger" oder Ka-

lender. â€” 2. BI. 42aff.: Brevier, vollstandig;

darin (b. BI. 52a â€” 150a): Psalterium,

vollstandig. â€” 3. BI. 212a â€”449b: Hvm-

narium (nicht ganz gleich mit den gevvohn-

lichen Hymnarien), beginnt mit einem Hvmnus

des Katholikos Gregor zum Empfangniss-Fest

der hl. Jungfrau; BI. 482a ff.: Einige Gebete,

darunter BI. 489b: â€žGebet des hl. Nikolaus";

BI. 497bs: Bekenntnissgebet von Nerses.

â€” Die spatere Nachschrift siehe unten Arm.

S. 1019.

547. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 293 (leer: BI. 1â€”2, 149, 150, 198b.

290-93). â€” Grfisse: 13-5X105 (Test: 10X6). â€”

Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier, dick, grosstentheils

weuig geglattet und gelblich; BI. 252â€”53 sehou ge-

glattet und vveiss. â€” Einband: HolzÄ‘eckel mit ver-

ziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: gut.â€” Schrift:

grosse, fette, gute Cnrsiv. â€” Uebersebriften etc:

roth. â€” Zierschrifteu und Raudverzierungen:

in zwei Farben, aber gut gelungen, am Aufange eines

jeden Stuckes (vgl. BI. 3 a, 91a, 104 b, 123 b, 129 a.

134a, 143b, lola, 194b. 199a. 208b. 211b. 218b. 220b.

273a. 275b, 277b. 280a). Arabesken: BI. 3a. 218b.
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Zierleisten: BI. 91a, 129a, 151a. 199a, 220b. â€”

Datum: 799 (=1350â€”51). â€” Scbreiber und Aus-

schnittcker: (iregor. â€” Schreibort: sebeiut Seba-

stia. â€” Besitzer: Jobanues. â€” Nacbschriften:

BI. 148b, 272b; neu BI. lb, 289b; vgl. BI. 211bâ€”18a

(I. Â§ 5). â€” No tiz: hergescbickt von P. Elisehf- Kaftaniau

im J. 1895 aus CP.

Metrica von Nerses Schnorhsli, vgl.

Nr. 185, 194, 543. I. ]. BI. 3a ft'.: Die Elegie

â€žJesusOrdi" in 3 Haupteintheilungen; BI. 1231c

Die Nachschrift dazu (Nr. 185, Â§ 1; Nr. 543,

Â§ i). _ 2. a-e. BI. 129a, 134a, 143b:

Drei Gedichte nach den Buchslahcn des

Alphabetes (Nr. 543, Â§ 4 aâ€”c etc). â€” 3.

BI. 151 a: Das Gedicbt ,,Wort des Glaubens";

BI. 184 a: Die Nachschrift dazu (Nr. 543, Â§ 2

etc). â€” 4. BI. 199a: â€žUeber den Himmel

uiid dessen Zimlen" an den Arzt Mechithar;

6. BI. 208 b: Zweites Gedicbt an den Aizt

Mechithar (Nr. 543, Â§ 3aâ€”b etc). â€” 5.

BI. 211bâ€”218a: â€žNachschrift vom Be-

sitzer dieses Buches, Johannes aus Se-

bastia" (Auszuge unten Aim. S. 1020; als

Datum \vird 1351 A. D. angegeben).

JI. 1. BI. 218b: N. Schnorhali's

-Ilomerische Dichtung" oder Geschichte Arme-

niens'in Versen, ganz vollstandig (Nr. 169,

Â§ 1; Nr. 185, Â§ 9). â€” 2 a-b. BI. 273a,

275 b: Nachschrift zu den Spruchen Salomon's

(Nr. 543, Â§ 5 a-b); c. BI. 277 b: Nachschrift

zum Bucbe des Predigers (Nr. 543, Â§ 76 etc).

â€” 3. BI. 280aâ€”289b: Karapet VVarda-

pet's â€žnutzliehe Belehrungen ffir die Kinder

der Kirche in Versen" (nach N o r a yr's Notizen

stehen diese Belehrungen in engerem Zu-

sauunenhange mit den sWorten des Bischofs

Serapion", oder des Vaters Isaias im rLeben

der VaterÂ«, ed. Ven. 1855, II, p. 502-22;

Karapet seheint jenes Sttick in Verse gebraeht

zu haben. Gedichte zum â€žSargis-Buche11 sind

unter dem Namen eines Wardapets Karapet

bekannt, siehe Nr. 315, Â§3. Vielleicht ruhren

beide Gedichte von einer Person her). â€”.Die

Nachsclirilten siehe unten Arm. S. 1020.

548. (alte Nurnmer fehlt).

Blatter: 214 (leer: BI. 158bâ€”60b, 214b). â€”

lirosse: 125M0 (Text: 10X7-6). â€” Zeilen: 12.â€”

Stoff: Papitr. diok umi ungegltittet, blaulich. â€” Ein-

baud: Lederumschlag. mit Vorderklappe.â€” Zustand:

schUcbt, der Text oft fast nnleserlich gevvorden. â€”

Schrift: grosse, schlechte Cursiv.â€” Ueberscliriftcu

etc: schwarz. â€” Zierschriften: eiuige schlechte

Proben (Zierleiste BI. lila). â€” Dat nm: XVIIIâ€” XIX.

Jahrh. â€” Scbreiber etc.: mibekannt (gescbrieben in

PoletiVâ€” Besitzer: Slephauowicz.â€” Nacbseliriften:

fehlen (vgl. BI. 110b). â€”Notiz: Geschenk des Herrn

Stephauowicz, mitgebracht von P. Bartholomiius im

J. 1894.

Gebete und Kirchenlieder der Armenier

in Polen. BI. 22b: â€žGebet des hl. Anibrosius,

Te Deum" etc; BI. 106b: Mechithar aus

Sebaslia, Gcdicht uber den hl. Antonius:

i BI. 135b-192b: Gebete in polnischer Sprache

j und in arm. Schrift u. dgl. Vgl. unten Arm.

| S. 1021.

549. (alte Nummer 224).

Blfttter: 50 (leer: BI. 1â€”7, 8b. 33b.49â€”50). â€”

Grosse: 125X8 (Text: 10X5-5). â€” Zeilen: 21.â€”

Stoff: Papier, dtlmi und nngegliittet. â€” Einband:

neu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: nuie. scbiiue Cursiv.

â€” Ueberscbriften in grosser Rundschrift: scbwar/..

â€” Zierschriften etc: fehlen (Titel mit Initialeu

BI. 8a, 33a). â€” Datum etc: junge Abschriff, besorgt

Mitte dieses Jahrhunderts von P. Mesrop. Dzaj-ikian zu

Wiea. â€” Nachschrift: vgl. BI. 2b. â€” Notiz: erst

nach 1845 in der â€žueuen" Sammhing aufgestellt.

Zwei Reden M. Chorenatsi's. 1. BI. 9a:

M. Chorenatsi's Lobrede auf die hl. Rhip-

sime etc (Werke, Ven. 1843, p. 304 â€” 25;

Nr. 376, Â§ \b). - 2. BI. 34 a: M. Choir-

natsi's Rede am Verklarungsfeste (Nr. 376,

Â§ l a). â€” Vgl. unten Arm. S. 1021â€”22.

550. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 79 (leer: BI. 1â€”2, 32Aa. 79). â€”

Grosse: 125X8'5 (Text: 8X6. mit dem Rahnieu

10'5X6'5). â€” Zeilen: 15. â€”Stoff: Papier, dick umi

ungeglattet. â€” Einband: Pappendeckel mit Leder-

ttberzug. â€” Zustand: gut. â€”.Schrift: ueue, grosse

Cursivscbrit't. â€”Uebersehriften etc: roth. â€” Zier-

schriften: nicht gelniiijeu. BI. 4a, 11a. 15a etc;

Zierleisten (vielfarbig): BI. 4a, 11a, 17a. 28a. 33a;

Randverzierungen etc: fehlen; Illustrationeu:

vielfarbig. aber nicht geluugen, BI. 3 b (N. Schnorhalij.

10b, 32Ab. â€” Datum: 1273 (= 1824). â€” Schreiber

etc: unbekaimt (Besitzer: Johannes). â€” Nach-

sehriften: BI. 2a. 3a, 78b. â€” Notiz: gekauft im

J. 1895 zu CP.

â€žCyprianus-Buch" (vgl. Nr. 191 etc); da-

unter: 1. BI. 4a: Bekenntnissgebet N. Schnor-

hali's; BI. 11 ali'.: Vier Auszfige aus dem

Evangelium; BI. 15 a: Svmbolum von Nicaa.

â€” 2. BI. 17 a: Geschichte und Gebet des

Gvprianus (Nr. 191, Â§ 2). â€” 3. BI. 28a:

â€žFreitags-Schrift" (Nr. 191. Â§ 6). â€” 4.

BI. 33 a: Andere Gebete aus dem â€žCvprianus-

Buche" (vgl. 191, Â§Â§ 3, 7, 8 etc, "darunter

BI. 40 a: â€žWorte des \Vardapets Gregor

Skev/oatsi; BI. 61b: Geschichte und Gebet

des Paulus von Tarsus u. s. \v.). â€” Die

Nachschrift etc siehe unten Arm. S. 1022.

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



246

551. (alte Nr. 227 oder â€žXXXVII").

Blatter: 132 (leer: BI. 1â€”3. 4a. 123, 127b,

128- 82). â€”GrOsse: ll'5X8(Text: 8X6). â€”Zeilen:

20. â€” Stoff: Papier, dick und ungeglfitfct. â€” Ein-

band: neu. â€” Zustand: gut. â€” Schrift: neue

Cursiv. â€” Ueberschriften etc: rotli. â€” Zier-

gchriften etc.: fehlen (ein gedrucktes Bildniss: BI. 4b).

â€” Datum: Anfang dieses Jahrhnnderts. â€” Schreiber

etc.: unbekamit (wohl eiuer der PP. llechithari.sten iu

VVien). â€” Nachschrifteu: fehlen. â€” Notiz: vor

1845 in der â€žneuen" Snmmlung vorhaudeu.

Geschichtsvverk von AristakÄ•s Lasti-

wertatsi. BI. 4a: Vonvort; BI. 8aâ€”118a:

Das Geschichtswerk in 25 Cap.; BI. 128b:

Nachwort des Verfassers (vgl. clie Ausgabe

von Ven. 1844). Siehe Nr. 114 etc. â€” 2.

B). 124a- 127a: ,Historiker Maribas

Kat ina", Auszug ans der Geschichte M. Chore-

natsi's.

Vgl. Nr. 368. Ausserdem P. Vetter, â€žDas Buch

des Mar Abas von Nisibis" im Festgruss R. v. Roth,

4Â». p. 81â€”88 (arm. iu ,,P. Vetter's arm. Studien",

VVieji 1895, p. 31â€”45); P. Vetter, â€žDas Svbillen-

Citat bei Moses von Oboren": â€žTlieol. Quaitalschrift",

Tttbingen 1892, III, p. 465â€”74 (arm. in â€žStndien".

p. 1â€”11) u. dgl.

55Å½. (alte Nummer fehlt).

Bliitter: 256+461 gedrackte Seiten (leer: BI. 1

bis 10,118b. 207 b. 214â€”15, 245â€”56). â€” Gr Os se: 10X7

(Text: 9X5). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff: Papier, dick

und ungegliittet. â€” Einband: beschadigt. â€” Zu-

stand: gut. â€” Schrift: Ruudscbrift. â€” Ueber-

schriften etc: roth. â€” Zierschriften etc.:un-

bedentend und schnarz (vgl. die Zierleisten: BI. 11b,

15a. 81a. 95b. 119a, 192a; die Randverzierungen,

uamentlich BI. 61a, 63a, 64a, 216a etc). â€”Datum:

1717. â€” Schreiber etc : unbekanut. â€” Schreibort:

Kamieniec. â€” Nachschrifteu: fehlen (vgl. BI. 11b).

â€” Notiz: Gesehenk des arm.-kath.EizbischofsIsakovviez

im J. 1895.

Brevier. 1. Z\vischen BI. 10 und 11 ein

gedrucktes Psalterium (Ausgabe Ven. 1712,

jetzt vorhanden S. 27-451). â€” 2 BI. llbff.:

â€žBrevier . . . gcscbrieben . . . zu Kamieniec ini

Jahre des Herrn 1717". Z\vischen BI. 239-40

vvieder 4 gedruckte Blatter etc. Vgl. unten

Arm. S. 1023.

553. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 267 (leer: BI. 261b. 262â€”67). â€”

Grosse: 10-5X8 (Text: 7X5). â€” Zeilen: 16. â€”Stoff:

Papier. dick und uijgegliittet. â€”Einband: Holzdeckel

mit LeÄ‘eruberzug etc â€”Zustand: schlecht, der Text

oft beschadigt. einige Blatter zerrissen (vgl. BI. 31. 50 etc .

eiu Bruchstuck BI. 81); es fehlen zahlreiche Blatter am

Anfang und in der Mitte zwischen BI. 8â€”9. 13â€”14,

17â€”18, 27â€”28, 35â€”36. 72â€”73, 82â€”83. 92â€”93. 102

bis 103. 125â€”26 etc). â€” Schrift: grosse, fette Cursiv.

â€” Ueberschriften etc: roth. â€” Zierschriften:

einfach roth. aiu Anfange der Psahneu; Raudver-

zierungeu und Zierleisten: nur BI. 45b. 143a,

217a. â€” Datum: XVII.â€”XVIII. Jahrh. â€”Schreiber

etc: unbekanut. â€” Besitzer: spater Chaczko. â€” Nach-

schrifteu: fehlen (vgl. BI. 261 a). â€” Notiz: Gesehenk

des ann.-kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

Psalterium, sehr unvollstimdig, vgl.Nr. 159

etc; BI. 258a: Gebet des Konigs Manasses.

Vgl. unten Arm. S. 1024.

554. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 215. â€” Grosse: 105X8 (Text:

7â€”7-5X5-5). â€” Zeilen: 16. â€” Stoff: Papier, dick

und gegliittet. â€” Einband: fehlt. â€” Zustand: uicht

gauz gut. viele Blatter schvvarzlieh gevvorden und be-

schmutzt. einige beschadigt (BI. 214â€”15 haben keinen

Zusammenhaug. es seheint, dass hier Blatter fehlen, \vie

auch vvohl am Anfang und Eude). â€” Schrift: ziemlich

regelmiissige Cursivschrift. â€” Ueberschriften etc:

roth. â€” Zierschrifteu: unbedeutend (vgl. BI. 1 a,

179a etc: Randverzierungen und Zierleisten:

BI. 1 a, 179a. â€” Datum: vor 1756â€”57. â€” Schreiber

etc: unbekanut (Besitzer: spater Petms). â€”Nach-

sehrift: nur BI. 178b. â€” Notiz: gekauft im J. 1894

(zugleich mit Nr. 540).

MeÄ‘icinalwerk von Galust aus Amasia

(vgl. Nr. 540) in abgekiirzter Recension

(vgl. uber diesc Recension P. L. Hunanian's

Werk, p. 477 etc, wo auch einige Auszuge

mitgetheilt sind). 1. BI. laâ€”(i4a: Pathologie,

Sanitatslehre und Arzneikunde (vgl. Nr. 540,

Â§ 2â€”3). Die Reihenfolge der Stucke ist hier

auch fast gleich mit Nr. 540: im Allgemeinen

sind die Abschnitte nach den Buclistaben des

Alphabetes geordnet, so auch hier nach den

Buchstaben U,â€”U*; b. BI. 64bâ€”145a: Zvveite

Abtheilung, nach den Buclistaben Uâ€”P (vgl.

unten Arm. S. 1024â€”25). â€” 2. BI. 145b:

Die Namen der Krankheiten (vgl. Nr. 540,

Â§ 6&). â€” 3. BI. 149 b: Allgemeine Notizen

(vgl. Nr. 540, Â§ 5). â€” 4. BI. 153 a: Theile

von â€žAchrabadin" (Nr. 540, Â§ 6a). â€”

5. BI. 179aâ€”213a: â€žDie Ausstattung des

Menschen" (vgl. Nr. 540, Â§ 1, und Abu-

Sajrid's Werk Nr. 294 etc). â€” Die Nach-

sehrift siehe unten Arm. S. 1025.

555. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 207-fAâ€”C (leer: BI. la. 207a). â€”

Grosse: 10X7 5 (Text: 6X4). â€” Zeileu: 15. â€” Stoff:

Papier. dick. geglattet, weiss. â€” Einband: Holzdeckel

mit reichverziertem Lederiiberzug. â€” Zustand: gut.â€”

Schrift: fette. aber regelmiissige Ruudscbrift. â€” Deb er-

sehriften etc.: roth. â€”Zierschrifteu und Rand-

verzierungen: in zwei Farben, ziemlich gut geluugen,

am Anfange der Hauptabschnitte (vgl. BI. 2a, 25a, 36a,
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45a, 82etc); Arabeske: BI. 2a; Zierleiste: BI. 82a

(gedrucktes Bild: BI. lb). â€” Datum: XVI. bis

XVII. Jahrh. â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Nach-

schriften: fehlen (vgl. BI. 207b). â€” Notiz: her-

gescbickt von P. Elische Kaftauian im J. 1895 (aus CP.).

Festanzeiger und Evangelienausweis, vgl.

Nr. 201 etc. â€” Pergamentblatter Aâ€”G

(Grosse: 85X5"5; Zeilen: 16) in guter Rund-

schrift, Fragmente eines â€žManrusmun/" (vgl.

Nr. 183 etc). Vgl. unten Arm. S. 1025â€”26.

556. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 67 (leer: BI. la, 2a). â€” GrOsse:

9X6(Text: 5-6X4). â€” Zeileu:14. â€” Stoff: Pergament,

dick und gut geglattet, gelblich. â€” Einband: Pappeu-

deckel mit LeÄ‘ertlberzug, beschadigt, der Rttcken aus-

gebessert â€” Zustand: gut. â€” Schrift: gute Rund-

schrift (BI. 67 Cursiv). â€” Ueberscbriften etc: roth,

die Anfangsbuchstaben roth, blau und in Gold. â€” Zier-

schriften: in zwei Farben und Gold, sehr gut aus-

geftlhrt am Anfange eines jeden Stttckes (vgl. BI. 3a,

5b, 7b, 11a, 18b, 23a, 31a etc.); ebenso die Rand-

verzieruugen (VBgel: BI. 5b, 23a, 61a); vielfarbige

und in Gold ausgeftthrte Arabeske (BI. 3a), Zier-

leisten (BI. 23a, 34a, 48a) und Illustrationen:

BI. 2b, 10b (N. Schnorhali), 22b, 33b (Gr. Nare-

katsi), 47b (hl. Sergius), 60b, vgl. auch BI. lb. â€”

Datum: XV.â€”XVI. Jahrh. â€” Schreiber etc: nn-

bekannt (B e s i t z e r: spater Balthasar). â€” N a c h -

schriften: BI. 62a, 63b, 64b; Siegelabdruck: BI. 2a.

â€” Notiz: Geschenk des Herru Wahan Zardarian

im J. 1895.

Gebetbuch. 1. BI. 2 a ff.: Gebete an die

hl. Jungfrau, darunter BI. 5b: â€žGregor's,

des Lehrers von Nazianz, Gebet an die

hl. Jungfrau"; BI. 6a: â€žDessen Gebet" etc.

â€” 2. BI. 11a: Bekenntnissgebet N. Schnor-

hali's; b. BI. 18b, 19b: Zvvei Gebete â€ždes

hl. Johannes Chrvsostomus" etc. â€” 3.

BI. 23a: Gebet des hl. Ephram (Werke, Ven.

1836, IV, p. 252 ff.); BI. 31a: â€žDessen

Gebet". â€” 4. BI. 34a-47 b: Gebete von

Gr. Narekatsi (vgl. Nr. 323). â€” 5. BI. 48a ff.:

Anonvme Gebete (BI. 48 aâ€”50 a: Ein Theil

der Geschichte des hl. Sergius und seines

Sohnes Martyros). â€” 6. BI. 61a ff.: Gebet

an die Erzengel und andere Gebete aus dern

,Cvprianus-Buche" (vgl. Nr. 191 etc). Vgl.

unten Arm. S. 1026â€”27.

557. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 56 (leer: BI. 22b). â€” Grosse: 9X7

(Test: 6X4). â€” Zeilen: 11. â€” Stoff: Papier, dltnu

und gelblich. â€” Einband: Pappeudeckel, beschSdigt.

â€” Zustand: schlecht, das Gauze fragiuentarisch, daher

unvollstiindig am Aufaug und am Eude, auch in der

Mitle zwischen BI. 22-23, 23â€”24,26â€”27, 52-53 etc.

â€” Schrift: fette Rundschrift. â€” Ueberschriften:

fehleu; Aufangszeilen etc: roth. â€” Zierschriften

und Randverzieruugen: in zvvei Farben, gut aus-

gefiihrt (vgl. BI. 5 b, 8 b, 15 b, 25 b, 29 a, 33 b, 35 b).

â€” Datum: XV.â€”XVI. Jahrh. â€” Schreiber etc:

unbekanut. â€” Nachschriften: BI. 22a, 45b (uu-

beÄ‘eutend). â€” Notizen: fehleu.

Kirchenlieder oder â€žManrusmun/", vgl.

Nr. 183 etc.

558. (alte Nummer fehlt).

BUtter: 219 (leer: BI. 1â€”2). â€” GrOsse:

8 5X6 5 (Test in2 Columnen, je 6 5X2). â€” Zeilen: 14.

â€” Stoff: BI. 1â€”134 Pergament, dick und gut ge-

glattet, der Rest Papier, dick und ungeglattet. â€” Ein-

band: Holzdeckel mit LeÄ‘ertlberzug, beschadigt. â€”

Zustand: nicht ganz gut, viele Blatter habeu von

Feuchtigkeit etc. gelitten, der Test istmanchmal beschadigt.

â€” Schrift: regelmSssige Cursivschrift (BI. 3â€”12

Rundschrift). â€” Ueberschrif ten etc: roth und blau.

â€” Zierschriften und Rand verzierungen: in

zvvei Farben, am Anfang der Capitel (vgl. BI. 3 a, 131 b,

166b, 184b). Arabesken (vielfarbig): BI. 3a, 184b.

â€” Datum: 1116 (= 1667). â€” Schreiber und

Besitzer, wohl auch Ausschmttcker: der MSuch

Johannes aus Djulfa. â€” Schreibort: Johannes-Kloster

zu Karbi. â€” Nachsc hriften: BI. 217aâ€”19b; kleinere:

BI. 166a, 184a. â€” Notiz: hergeschickt von P. Hamazasp

Tschamanian im J. 1895 aus Trapezunt.

Evangelium, vollstandig ist nur Lucas

(BI. 3 aâ€”131a), die anderen nur in Auszugen

(BI. 132 bâ€”66 a: Matthaus; BI. 166 bâ€”84 a:

Marcus; BI. 184 bâ€”217a: Johannes). Praeff.

etc. fehlen. â€” Die Nachschrif'ten siehe unten

Arm. S. 1027-28.

559. (alte Nummer fehlt).

Pergamentblatt, dick und vvenig geglattet;

Grosse: 31x25 (Test: 21X22); Zeilen: 31; in grosser

und regelmassiger Ruudschrift, der Test in schvvarzen

Rabmen; das Datum in der Mitte in grosseu Initialen.

Schenkungsurkunde in tatarischer Sprache

und arm. Schrift iiber verschiedene Geschenke,

die ein Armenier aus Suczavva, Donavag mit

Namen, der arm. Kirche Hl. Gottesmutter zu

Lemberg im J. 1032 (= 1583) gemacht bat.

Inhalt siehe unten Arm. 1028.

Zvvei ueue Abschriften besitzt noch die Bibliothek

von dieseiu Schriftstilcke. Auf der eiueu, vom J. 1829,

ist notirt, dass das Original im Archive der arm.

Kirche zu Lemberg aufbewahrt vvird; ebenso auf der

zweiteu, nur vvird da hinzugefugt, dass Dominicus

Baroncz iin J. 1854 das Urigiual selbst gescheukt habe.

560. (alte Nummer fehlt).

Papierblatt, diiun und ungeglattet: GrBsse:

56-5X30-5 (Test: 42X23); Zeilen: 46; iu grosser, legel-

miissiger uud schoner Ruudschrift. Obeu in der Mitte
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eine schOiie Verzieruug (blau-roth, 14X4 cm gross),

daruuter der Patriarchal-Siegel. Am Anfange eiue scliiine.

grosse Zierschrift (in zwei Farben, 9X65 cm gross),

die erste Zeile in Roth, ebeuso die Anfaugsbuchstaben.

Links am Iiande die Uuterschrift des Katholikos Philippus.

â€žKontak" {xomt6.xwm) oder Patriarchal-

schrciben des Katholikos Philippus an die

Armenier zu Lemberg, â€žgeschrieben im Jahre

der Armenier 1093 (=1644) am 3. des Monats

October, in der Stadt SuÅ¡a" (namlicli Ispa-

li an). Inhalt siehe untcn Arm. S. 1029.

Anch von diesem Schriftstilcke existiren zwei

jiingere Abschriften, mit Notizen iiber dieses Original.

Darnach ist dies bis 1829 in Lemberg geblieben, danu

im Besitze des arm. Pfarrers Dom. Baroncz zu Lvsiec

geweseu und im J. 1854 von Barouez geseheukt \vorden.

561. (alte Nummer fehlt).

Pergamentblatt, diinn und geglattet; Grosse:

33*24 (Text: 17X16. aber mit einer schmalen Coluinne

am Rande, etwa 30X5'5); Zeileu: 37; in grosser regel-

massiger Cursivschrift, der Test iu zvveifarbigem Rahmeu.

Oben eiue vielfarbige sehoue Arabeske (8><16 cm)

mit zwei Eugelu, die eiue Schleife mit einer Inschrift

in Gold halten; am Aufang eine sehoue Zierschrift

(Meusclieu- und Thierriguren). Am Rttcken folgen die

Unterschriften der Absender.

Brief, von 11 Priestern der Kirche Hl.

llluniinator zu CP. an den Erzbischof von

Lemberg Nikola us Torosiewicz, â€žge-

sclirieben im J. 1127Â« (= 1678). Inhalt siehe

unten Arm. S. 1030. â€” Geschenk des arm.-

kath. Erzbischofs Isakowicz im J. 1895.

562. (alte Nummer fehlt).

Papierblatt, dick, geglattet; GrBsse: 34-5X28-5;

Text: 34X23; Zeilen: 51; in fetter, aber regelmassiger

Cursivschrift. Oben eiue Zierschrift (1?) in z\vei Farben

uud verziert. darnnter der Patriarchal-Siegel; am Au-

fauge eiue vielfarbige sehone Zierschrift (12-5X7 cm

gross. danebeu eine Verziemng in Thunuform, 6X3â€”4 cm

gross). Die erste Zeile in Gold auf rotheiu Gi'unÄ‘e, die

zweite eiufach iu Roth, ebenso die Rahmenliuien uud

die Aufangszeilen eiuiger Abschnitte.

â€žKontak" des Katholikos Astuadzatur

an die Armenier in Ven., geschrieben im

J. 1718. Inhalt siehe unten Arm. S. 1030-31.

563. (alte Nummer fehlt).

Papierblatt, dick und gut geglattet; Griisse:

77X42 (Text: 53X22); Zeilen: 67; in grosser Cnrsiv.

Obeu eiue vielfarbige uud iu Gold schou ansgefubrte

V'erzieruug und eiue Zierschrift (fc), daruuter eiu grosser

Siegel des Katholikos Abrahani, umgeben von Lieht-

strahleu iu Gold. Am Anfange eiue sehr sehiiue Zier-

schrift (Thkrfigur. 9X6 cm), die erste Zeile Versalien

iu Gold auf blauem Grnnde, die folgenden ersten Zeileu

iu versehiedenen Farben; ebenso am Anfange des eigeut-

liclieu Textes eiue sehbne Zierschrift uud die ersten

Zeileu in Farben; die Seitenlinien sind roth. Iiechts vou

der Zierschrift iin 1 uuteu z\vei kleiuere Siegel.

..Kontak" des Katholikos Abraham III.

an die Armenier in Caesarea, â€žgeschrieben

im J. 1733" A. D. (Certificat fur den neu-

geweihten Bischol' Sargis von Caesare;i). Inhali

siehe unten Arm. S. 1031.

564. (alte Nummer fehlt).

Papierblatt, dick und ungeglattet; Griisse:

5lX41'5 (Text: 38X30); Zeilen: 44; iu grosser, regel-

massiger Rundschrift. Obeu eiu t; iu griiuer Farbe imd

darunter der Patriarchal-Siegel, umgebeu von gold-

grtlnen Strahlen. Am Anfauge eine vielfarbige, schiine

Zierschrift (14X8 cm), daneben eiue Verzierung iu Thunu-

form (14X6 cm); die z\vei ersten Zeilen iu Versalien

(roth und blau). die ersten folgenden Zeileu roth, ebenso

die Anfangsbuchstaben, und die Seitenlinien (roth und

gelb).

â€žKontak" des Katholikos Lazar an die

Diocese von Trapezunt, Kerasunt und Etiza

(Certificat fur den neuge\veihten Bischof Lazar),

rgeschrieben im J. 1190 (= 1741) ... zu

Edsclimiadzin *. Inhalt siehe unten Arm S. 1031

bis 1032.

565. (alte Nummer fehlt).

Pergamentblatt, dick und gut geglattet, gelblich;

Grosse: 54x40 (Text: 34x34); Zeilen: 36; in schiiner

Rundschrift; der Text in eiuem schbnen, vielfarbigeu

und in Gold ausgeftihrteu Rahmeu. au beideu Seiten je

ein Bischofs- uud Doctors-Stab, oben eine Taube und eiu

Engel, die eine Soline halten, darin Siegel des Warda-

pets Sahak, alles vielfarbig und iu Gold; ebeuso die

schiine Zierschrift am Anfange; die ersten Zeilen Ver-

salien iu Gold. (Die Verzierungen nach europaischem

Muster).

Doctorats-Diplom, gegeben von Sahak.

Patriarchen von CP., dem VVardapet Seraphin

im ,1. 1785, 25. Nov. Inhalt siehe unten Arm.

S. 1032 (zahlreiche nWarÄ‘apet" -Doctores

vverden darin cnvahnt). â€” Geschenk des

Ilerrn A/^akel Saruchan im J. 1892.

566. (alte Nummer fehlt).

Papierblatt, dick uud ungeglattet; Griisse:

44>32-5 (Text: 32*22); Zeileu: 27 (resp. 37 mit Uuter-

schrifteu); in regelmassiger, guter Cursivschrift. Obeu

in der Mitte eiu bischiifliches \\'appeu mit der Inschrift:

â€ž1758, Johauues W. Azarian, Erzbischof vou Amida";

uuteu bei den Unterschriften zivei Siegelabdriicke. Die

erste Zeile in Versalien, die z\veite iu Rundschrift.
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Ein Schreiben Ä‘es Erzbischofs Johannes

Azarian von Amida (Certificat fur don neu-

ge\veihten Biscliof Slephanus W. Aucherian),

gegeben im Jahre 1797. Inhalt siehe unlcn

Arm. S. 1053.

567. (alte Nummer fehlt).

Papierrolle, diek und ungeglattet; Gn'isse: 154 cm

lang iiiid 45 cm breit (Text: 86-5X34-o cm); Zeilen: 81;

in gro-ser. scliiinnr RnnÄ‘schrift. Oben eine Arabeske:

(45-5X33 cm gross). umgeben von einem Rahmeu, mit

zahlreichen Verziernngen unÄ‘ III u stratio nen, so

liamentlicb die Klosterkirche von Sorva nnd die Uin-

gebnng etc. Alles vielfarbig unÄ‘ in Gobi schon aus-

gefiihrt. Am Anfange eine schiine (vielfarbige und in

(toIiI ausgefiihrte) Vogelschrift. die erste Zeile rotbe

Versalien auf gelblichem GrunÄ‘e, die zvveite Zeile nnd

die Anfangsbuchstaben einfach rotb, ebenso die Seiten-

linien: ani Rande ein Siegelabdnick.

Schreiben von Avedik, Vorsteher Ä‘es

Klosters von Sorva bei Chizan, an alle Ar-

menier, um die von Kurden ausgeplunÄ‘erte

Kirche ote. zu unterstutzen, geschrieben im

J. 1810, resp. 1814. Inhalt siehe unten Arm.

S. 1033-34..

Der Schlusstheil der Rolle ist renovirt, uiinilich

nen geschrieben anf dlinneni Papier und in einer

etwas andeven Schrift (vvohl weil das Original be-

schadigt war); daber wirÄ‘ am Schlusse angegeben.

ilass Ä‘ies â€žim .1. 1263 (=1814) nach deiu alten

Esemplare geschrieben ist". Der Siegelabdnick Ä‘es

Schreibers Avedik Wardapet triigt das Datum â€ž1249"

(=^= 1800). Envorben im J. 1892 (aus CP.).

568. (alte Nummer f'elilt).

Paplerrolle, dick nnd uuoeglatlet: Grosse: 161 cm

lang, 35 cm breit (Text: 121 cm lang und 25 5 cm

breit); Zeilen: 142; in grosser, t'etter. aber regelmfissiger

RnnÄ‘schrift. Oben eine vielfarbige und in LiolÄ‘ schon

aiisgefnhrte A rabeske (34X26 cm. gross) und Blnmen.

Kreise mit eingeschlossenen Siegelabdrflckeu, eine Art

Traghimmel unÄ‘ darin zwei Engel. einen Kelch mit Hostie

haltend; der Kelch nibt auf eineiu Kreise, darin ein

grosser Siegel des Patriarchen Martvros mit dem Datum

â€ž1116" (= 1667); kleinere SiegelabÄ‘rticke aucb am

Rande. Am Anfang eine sebr grosse. scbOne Vogel-

sehrift (42X7'5 cm, vielfarbig und in Gold), die erste

Zeile in Zierschriften mit versebiedenen Farben.

â€žKontak" des Patriarchen Martjros an

dio Armenier in Polon, peseliricbon im J. 1131

(= 1682) zu CP. Inhalt siehe unten Arm. S. 1034.

569. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 269 (leer: BI. 268â€”69). â€” Grosse:

85X6 (Test: 6X4). â€” Zeilen: 18. â€” Stoff: Per-

gament, Ä‘ttnn nnd scbÄ‡in geglattet. gelblich. â€” Ein-

baud: Holzdeckel mit Lederiiberzug, der Rttcken aus-

gebessert.â€”Z u Å¡tand: gut; es feblen Bl&tter zwischen

BI. 10â€”11, 141-42. â€” Schrift: kleiue, regelmassige,

gute Rundschrift. â€” Ueberschrifteu etc: roth. â€”

Zierschriften und R a n Ä‘ v e r z i e r u n g e n: vielfarbig

nnd in Gold schiin ausgefiihrt, am Anfang der Psalmen

(vgl. BI. 2a, 4b. 7b, 10a. 12b, 27a etc). Ebenso schtine

Arabeske: BI. 2a. und Zierleisten: BI. 27a, 59a,

96a. 161b, 192b, 226a.â€” Datum: XVâ€”XVI. Jabrh.

â€” Schreiber etc: unbekannt. â€” Besitzer: spater

Johannes Chawezian etc â€” Nachschriften: vom

Schreiber fehleu; nene: BI. 26b, 58b etc. Siegelabdnick:

BI. lb. â€” Notiz: Geschenk des Priesters Karapet

BovaÄ‘jian im J. 1895.

Psalterium, vollstundig, vgl. Nr. 159 (nach

BI. 206 a soli der Text dieser Handschr. jenor

von SarkavagWardapet und von Jo-

hannes Gaonetsi nach alten Handsohr.

richtiggestellte sein). BI. 259 a: Gebet des

Konigs Manasses. â€” Die Nachschriften siehe

unten Arm. S. 1035.

570. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 301 (leer: BI. 4b. 301). â€” GriSsse:

14X10 (Test: 9-5X6). â€” Zeilen: 17. â€” Stoff:

Papier, dick und geglattet, gelblich. â€” Eiubaud: Holz-

deckel mit Lederiiberzug. â€” Zu Å¡tand: nicht ganz gut.

viele BlStter, namentlich am Anfang, beschadigt, danu

ansgebessert, einige zerrissen (vgl. BI. 78, 142, 163,

173 etc). ein Blatt herausgeschuitten am Anfang;

Blatter fehleu zwischen BI. 994-96. â€” Schrift: grosse,

regelmassige Cursiv. â€” Ueberschrifteu etc: roth.â€”

Zierschriften und Randverzierungeu: einfach

roth, am Anfang der Psalmen (vgl. BI. 5 a, 36 a, 70 b

etc). Zierleisteu: BI. 5a, 36a. 70b. lila. 141b.

179a, 214b, 252a. â€” Datum: 1105 (= 1656). â€”

Schreiber: der Bischof Ezechiel. â€” Schreibort:

unbekannt. â€” Besitzer: Presbj'ter Johannes und andere.

â€” Nachschriften: BI. 4a. 5a, 153a, 178b, 214a;

Siegelabdrftcke: BI. 224a, 237a. â€” Notiz: Geschenk

des Priesters Karapet BovaÄ‘jian im J. 1895.

Psalterium, vgl. Nr. 159 etc. BI. 1â€”4a:

Einzelne Gebete vom Brevier; BI. 287 a: Gebet

des Konigs Manasses; BI. 295a: Bokennlniss-

gebet N. Schnorhali's. â€” Die Nach-

schriften siehe unten Arm. S. 1036.

571. (alte Nummer fehlt).

Blatter: 336+3 (leer: BI. 11, 16, 210b,324b,

325b, 326b). â€” Grosse: 17X13 (Test: versehieden-

artig. im Allgemeinen 13 â€” 14X9â€”10). â€” Zeilen: im

Allgeraeinen 23. â€” Stoff: Papier, dick nnd gut ge-

glattet, gelblich. â€” Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem Lederiiberzug. â€” 7. u Å¡tand: im Allsrenioineii

gut; ttark beschadigt sind BI. 1â€”23 (derText theiliveise

oder grosstentheils zerrissen und mit leeren Papier-

streifen ansgebessert BI. 8-9. 10. 12-15, 17-21; ganz

leer sind BI. 11 und 16). unvollstandig am Anfang

nnd zvvischen BI. 4â€”5, 10â€”12. 15â€”17, Ä‘ann BI. 140

bis 141 und 293â€”94; iirspriinglich \vareu nielir Blatter

beschadigt. daber ist das Bucli renovirt worden (ganz

neu sind z. B. BI. 247 â€” 50). â€” Schrift: versehiedene

34*
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RunÄ‘schriftarten (BI. 1 â€” 23 sehr schiine Rnndschrift,

BI. 24 ff. dicke uud grosse Rundschrift, BI. 250â€”311

Rundschrift in alten Fornien; l'ursiv: BI. 247â€”50, 312

bis 33a etc). â€” Ueberscliriften etc.: roth mir BI. 24a

nnd 157 a (die Anfangszeilen efters nach BI. 250 ff.).

Ziersclirift, Rand verzierung mir bei der Ara-

beske (BI. 24a) nnd Zierleiste (BI. 157a), alle

einfach rotb. â€” Datum: des eigentlichen Buches

(BI. 24ff.) 732 (= 1283), BI. 1â€”23 noch alter; das

Ganze renovirt im J. â€ž1105" (= 1656): BI. 247â€”48

geschrieben im 3. 1120 (= 1671) nnd BI. 333â€”34 im

J. 1118 (= 1669). â€” Scb reib er: verfschiedene Personen,

fttr BI. 1â€”23 Simon. BI. 24 ff. (das eigentliche Buch) der

Priester Matthaus, BI. 247â€”48. 333â€”34 VVardan ans

Bitlis, Bi. 250â€”312 Sargis Wardapet, BI. 312b-333a

Isaias); renovirt vom Diakon Johannes mit Hilfe von

Wardan ans Bitlis. â€” Schreibort (flir das eigentliche

Buch): Kloster Melidj in Kilikien. â€” Besitzer: ,.Rhetor

Nerses". spater die Kirche Hl. Johannes von Amirdol

zu Bitlis. â€” Nachschriften: BI. 22a. 24a, 156b bis

157 a, 208bâ€” 210a, 210b,248aâ€”b, 312b. 333a,335aâ€” b.

33Kb. â€” Notiz: Geschenk von P. N. Pahlav im J. 1895,

12. December.

Sammelwerk. I. BI. laâ€”22a: Ano-

nymer und unvollstandiger Commentar

der Apostelgeschichte (vgl. unten Arm. S. 1036

bis 1037).

II. 1. BI. 24aâ€”156b: Andreas von

Gacsarea, Commentar der Offenbarung des

Apostels Johannes, ubersetzt von Nerses Lam-

bronatsi; auch hier BI. 24a: Einleitungs-

sebreiben von â€žThessalius"; BI. 26b ff.: Capitel-

verzeichniss; BI. 28b ff.: Der Commentar in

72 Cap. (Nr. 61, 251 etc; die Nachscbriften

N. Lambronatsi's fehlen hier). â€” 2. BI. 157 a

bis 208b: N. Lambronatsi's Erklarung der

â€žDormitio Joannis" (Nr. 78, III, Â§ 1â€”2).

â€” 3. BI. 211a â€”237a: Anonvmer â€žCom-

mentar der Definitiones des Philo-

sophen David" (die Definitiones vgl. in

Nr. 263, II, Â§ 9 etc; die Commentare Simon's

und Mesrop's in Nr. 483); 6. BI. 237 a bis

248a: â€žNerses (Schnorhali), Katholikos

der Armemer", Commentar des Scbriftchens

von â€žDavid Anva^th" (eigentlich Gregor

von Nyssa, vgl. Nr. 263, II, Â§ 9b), ,JedeÅ¡

Bose ist zn bestrafen". (Diese Erklarung bat

A/oakel aus Siuni^ in seiner Erklarung be-

niitzt, vgl. Nr. 442, VI, Â§ 1.)

III. 1.â€”4. BI. 250a-334a: Anonymer

Commentar der Werke von Evagrius

Pontikus. (Nur einigo Theile stimmen mit

dem Commentar des Wardapets Gregor

uberein, vgl. Nr. 276, I; der grÄ•sste Theil

ist versehieden von jenem Commentar, so

namentlich Â§ 3, BI. 318b ff.: Commentar der

Schrift von Evagrius uber die aoht Laster-

gedanken. Die einzelnen Abscbnitte siehe unten

Arm. S. 1038). â€” Die zahlreichen Nach-

schriften vgl. unten Arm. S. 1039. Ueber das

Kloster von Melidj siehe Alishan's .Sissuan",

p. 74-76.

572. (alte Nummer fehlt).

Paplerblatt, dick und ungeglattet, Grosse: 74X49

(Text: 27X37; Zeilen: 43; in neuer Cursivschrift. Oben

sind die Reliquien und deren Inschrifteu dargestellt:

unten aber und anf dem Rande befinden sich Unter-

sehriften mit Siegelabdrlicken.

Bericht und Beschreibung von neu-

entdeckten Beliquien im Kloster â€žHl. Georg",

PSchuÅ¡eu genannt, zu Karput, geschrieben

im J. 1843.

Lange Anszilge des Inhaltes siehe unten Arm.

S. 1040â€”41. TJnter diesen Reliquien soli auch eine Flasche

voli mit hl. Mvrrhon gefunden worden sein mit dem

Siegel des hl. Nerses Schnorhali u. dgl. Vgl.

dariiber auch G. Seruaudstian's Werk â€žThoros

Aj'bar", Bd. II, p. 90â€”98 und 351; A 1 i s h a n's

BN. Schnorhali nnd seiue Zeit", Ven. 1873, p. 454:

danu die Artikel in den Zeitsebrifteu â€žTaube von Noa".

1853, Nr.48; â€žArevelian Mamul", 1894, Marz-Nummer.

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

8
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



F^GCfist QP.

DiVses Regiater ist ein alnbabetiscbes VerzeirlinUs dnr Schriften unil HriH-li*lflrke in dmi HainUrhriften. Es i-*t dahcr kein Wrzeirlmi*s

aller Eigennainen im deutscben Tlieile <les Kataloga: die Namen der Scbreihe.r, der Besitzer u. dgl. sind wi'gtft>l>lieben. JedeÅ¡ \Verk nt

e'nvalint worden, unter dein Namen des Verfassers. resp. II e b e r s e i z e r a, aucli \\enn tlas liolroflVmle Stutk lbm falschlirb zu-

gesrhrieben \vorden sei. Bei den a n o n y m e n StDcki'n ist der I n li a I t angegelien \vorden, aber moistens mir, \venn das Stnck von

Ä•edeuliing war. â€” Die Ziffern bedeuten die N u m 111 e r n der H a n d a i- li r i f t e n, die k 1 e i n e n Ziffern und Bucbstaben Abschnitte

in der Beschreibung der lietreflenden Nummern, z. B. â€žG0,,,b" â€” Nr. 6ti, s ?t>, A <wler â€ž7, I,1* â€” Nr. 7, Abtlieilung I, 8 4 u. s. w. â€” Was

etwa in diesera Register feblt, suche man iu dom ariu. F a chrogister (Anu. S. l,â€”M'h) und in dein ausfulirlicbeu a I pbabetischen

V e r z e i c li n i s s e am Scblusse des Kataloge* (S. 1049 IT).

Aba-ur, Vater. Leben, 66,28b . 279,3p (anch â€žApollar").

Abaza, Pa.scha, Geschichte des AnfstanÄ‘es von, 417, 4a.

Abbas Vater, Leben. 66.2Â»<l (vgl. Nr. 128, 279).

Abdelmesih, Acta, 224,4* (kurze Acta in allen Marty-

rologien).

Abdullah, Gedicht, 436, XXII. L. 19.

Aberkius, Bischof, Acta, 10. 1,62 nnd in Martyrologien.

Abgar, Kiinig von Edessa, â€žGeschichte" ote., s. Labubna.

â€” Daraus nnd darnacb: Geschichte Abgar's und Brief-

wechsel zwischen Cliristus nnd Abgar, ArtaÅ¡r-s

etc. 7, I,144; 10, 1,130; 219, 218. u. dgl.;

Glaube Abgar's nnd Predigt von Thaddiins. 228,

II,2f; Gescbichte des Leibrockes des Herrn und

Abgarsage, 313,20 nnd Joh. Chrysostomus â€” Ge-

schichte des Handtuches mit dem Bildnisse des Herrn

nnd Geschichte Abgar's, 219, II,10u (dies und iihnliche

Sagen in allen Martvrologien). â€” Geschichte Abgar's,

tatarisch, 438.3d. â€” Unigestaltung der Abgarsage in

der Legende des hl. Oeles, 257,*; s. Addai.

Thaddaus.

Ablass, ErklSrung der Abliisse, 263, 1,7.

Abraham aus Ancyra, Elegie ilber die Einnahme von CP.,

436, XXIX; 442, X c. â€” Ein Lied von â€žAbraham",

412, L. 147.

Abraham, Bischof Mamikonian, s. Philoxenius. â€” Abra-

ham's Canones â€žan den Kiinig Wadschagan", 256,

I,3mm (auch iu 58, 100 und 297).

Abraham Katholikos, Koutak, 563.

Abraham SchPk nnd Abraham Degnarar, Rathsel. 167,6.

Abraham Wardapet aus CP., Commentar des Hohen

Liedes (nach dem Coinm. Gr. Narekatsi's) 16.

Absalon, Diakon, Acta, 224,41 Und in Martvrologien.

Abu-Savid, Anthropologie (richtig gestellt von Assar

aus Sebastia). 294: dasselhe Werk oft anonym und

etwas verSndert. 17. I; 254,2; 436, XIV; 442, VI,3;

540,1; 554,5 (siehe die Anthropologien von Amir-Dowlat,

Galust aus Amasia).

Abu-Sinai, Ueber die Korper und Essenzen, 121, 1.2.

Achlat. Die Bekenner vou Achlat. ArdjfÅ¡ uud Melitene,

10, I,"Â«.

Acta der Heiligen, schr zahlreich, bessore Texte in

Horai 1 iensammlungen (Nr. 1, 2. 224), veriinderte

nnd abgektirzte in Martvrologien (Nr. 7, 10. 213,

214,219.228.437). Vgl. anch â€žLeben der Vater"

(Nr. 66. 128, 279). zahlreiche Legenden, Wunder-

erzahlungen n. dgl. (Siehe unten Arm. S. h"P>â€”Yj>|1).

Einige tatarische, 536. â€” Andere Acten siehe

Lemberg, Triest, Moorat etc.

Adam Wardapet, ein Lied tlber Jerasalem, 436, XIII, L. 15.

Adambuch in Versen," s. Agakel aus Siuni*. â€” â€žGe-

schichte des Patriarchen Adam und dessen Siihne

und Enkel" (darin: aus der â€žVisio von Enos") 214,11,2

(Shnliche Stiicke in allen Martvrologien): ein tatarisches

Stttck, 466, I,3f. â€” Vgl. das Heiaemeron von

Epiphanius; siehe auch Joh. aus Erzt-nka.

Addai (Aggai). Schttler von Thaddaus (Addai), Leben.

7, 1.137; 228, 11,29 nnd jâ€ž Martyrologien; s. Labubna,

Thaddaus ete.

Addar choga, â€žMiigewher pendnamo", Sainmluug

tilrkischer Gedichte, 19.

Adressen, Briefanfiinge etc. als Muster, 110; 377 ; ebenso

die â€žSegnnngen", 29, VI,i; 345. 112; s. Briefe.

AyaÄ•ay aus Elisabethstadt, Klagelied tiber die Kanflente,

160, 11,1(5.

Aj-amalian, s. Petms A.

Agape. s. Sophia.

Agathangelus, Geschichteund â€žLehre des hl. Gregor

llluminator". 56 (Palimpsest); 314, 1,1. Uniarbeitung

s. Gregor Skevgatsi. Tlieile daraus, als â€žActa" des

hl. Gregor llluminator, l,*3; Acta der hl. I! hip si ma.

2,32; Acta der hl. Gayianfi, 2,33; Hernuskominen

des hl. Gregor aus der Grube, 2,35; Visio des

hl. Gregor. 7. 1,4. â€” Theile â€žaus der Lehre" als

selbststandige Honiilien, 1,Â«; 1,31; 7, Jj,"; 442.

XI\r,2; andere Fragmente, s. Gr. llluminator; ein

Fragment im â€žCanoneubuche", 58.*; 256.*b. â€”

Das â€žVertragsbuch", 111,3; H5,Â».

â€žAgge", ein Gedicht ilber Edscbmiadzin, 537. L. 78.

Aythar;r, Zauberbuch (mit Fragen Salomon's an die

Teufel, Zaubergebeten der Apostel, iiber den Einfluss

der Plaueten, Mond- nnd Traumanzeiger etc), 397;

497. Vgl. Hazaramiak und Astrologie.
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Albertus Magnus, aus dem â€žIV. Buclie" ttber die Mensch-

werÄ‘nng Cliristi, 263. I,â„¢*.

Alchimie unil Chemie, siehe die Werke von Abu-Sinai,

Apele n i as, RicharddeFo urni val, lb u Iziar.

Zebir etc. â€” Anonymes Werk, 199; vgl. 121.

Alexander, iiber die Bewegungi'ii des Kcirpers, Zukunfts-

dentungen etc., 345, JI,ib.

Alexander, Papst, Schreiben an Auxentius, 436, XIX.8.

Alexander, Katholikos. Brief an deu Papst Clemens,

32, I,*.

Alexander-Roman, s. Psendo-Callisthenes.

Alexianus Chobiau aus Agn, iiber die hl. Reliqnien zu

St. Georg bei Karput, 572.

Alexianus, der Theatiner, â€žTragiidie oder Martvr'mm

der hl. Rhipsinir-. 486. â€” Siehe Auksuz.

Alexianus, â€žder freiwilliar nrme", Legende etc, 66.HÄ‘;

224.136; 279,3*; 313, R. 64; 345.2: 395 Â»; r>24.4;

535,8; tatarisch 536,3; Ä‘ann in Martyrologien, z. B.

219, 1,8.

Ambelius. Leben der hl. Irene, 219, 1,9.

Amasia, Geschichte der Stadt. 1,39; 436, XX,1.

Ambrosius, s. Gebete, 501,4; in 512 etc. (s. Gebetbttcher

der Armenier in Polen).

AmeAavchojfs", Commentar zn Aristoteles, 112, Iâ€”II

(483Â« etc. David Anvaith).

Amida, Geschichte der Zerstiirung der Stadt, 10. I.32b;

88,2; 437, II 3c.

Amir-Dowlat aus Amasia, Medicinalwerke. am-fiihr-

liche Recension. 230; kilrzere Receusion, 75; 135;

namlich: â€žDen Unvvissenden nicht ntttzlich",

40, 1,1; Alithropologie, 75*; 135,2; 230, 1,4;

â€žNutzen der Heilkunde", I. u. II. Theil, 75,I,Â»;

135Â«; 230,5,7; â€žAchrabadin", 75,11,1; 135. II;

230, II; Medicinal - Worterbnch, 40, 1,1-3;

230, 1,6; â€žGeschichte der Arzneien" (\Vurterbucli).

135, 11,2; Tabellen der Arzntikunde, 75, II,';

'135, III; â€žVVorte der Lehrer", 135, 111,4.

Amon, Abbas. Briefe. 128.3-4 â–  Antwort an Severus,

Biscbof von Antiochien, 48 (BI. 60 a) vgl. Nr. 66,

5; 27 g (drei Briefe in der Ausgabe Ven. 1855. p. 579 ft'.).

â€” Leben. 66.26c; 279,3p (aucli in 128) und in Mar-

tvrologien, z. B. 213. 1,7.

Amphilochius von Iconimu, Biograpliie des hl. Basilins

von Caesarea, 7. 11,14; 10, I,i3i; 219, II. 3a; 228,

II.3a; unvollstaiidig. 2, 79-80; 224.2Â« (auch unter

dem Nanien vou Elladius). â€” Leben von Amphi-

lochius, 219, 1,3 nnrt in Martvrologien.

Amulette, Zaubergebetrolleu (Iuhalt arleich di 111 ,,Cy-

prianus-Buche"), 443, Iâ€”XII, vgl. 426,H> u. Ä‘gl.

Ananian, s. MekÄ•rtitsch A.

Ananias von Schirak oder Sehirakatsi. Werke, 30 und

234. Autobiographie, 30,1. â€” â€žUeber die Ge-

w i elite" und â€žttber die Mas se". 30,4-Â»; 234, Â».

â€žUeber den Cnrs der Sonue und iiber die Zahlen der

Masse", 31,2b; vgl. â€žttberdas Stadimn", ib. und 115,4c. _

â€žVollendung der A r i t lime tik", 30.2. Sechs andere

arithm. Aufgaben. 30.:l. â€” Zahlen der Verse der

Bibel. 30,5. â€” Namen der Edelsteine und deren

Farben, 30,7; 234,5. â€” Chron0logica. 30,6. _

Visio von Ananias ttber die Bevcegung der Sonne,

140. IV. 5. â€” Homi 1 ie oder â€žNiitzliche Emiahnungen",

99, III. 3. â€žUeber die Thranen der Rene, in Folge

der Bitte des Monches Gregorius", 371, 1.2. â€”

Ujnimis (..Canon der Auferstehung"). 202.& (anonvm

in allen Hjmnarien). â€” â€žPhilosophische Belehrung",

vgl. das Zauberbuch, 162.

Ananias VVardapet aus Sanahin. iiber die Gemeinschaft

mit den Griechen, 256, I,iÂ°f. â€” Einfach â€žAnanias'

(\vohl aus Sanahin), Homilien ttber Denmth und

GednlÄ‘, 364,7-8.

i Anastasius Presbyter aus Sinai, Gebet, 371, III, 1.

Anatolius, Geoponica, s Ponius.

Ancvra, Canones des Concils von Ancvra, 256,3f (aucli

in 58, 100, 297).

Andreas Apostel, Aeta. 2/fi: 224.'; kiiizere in allen

Martvrologien, z. B. Bekolming der K.vnokeplialen

dnrch Andreas, 219, 11,13 (s. EphramV

Andreas aus Ardzke, ein Gedicht, 412, L. 6. â€” Ein

Gediclit iiber die hl. Gottesuiutter vou â€žAndreas", 160.

L. 57; 514,': ein aiuleres, 493, L. 1; Gediclit auf

die Himmelfahrt, 69, 111,5.

Andreas von Caesarea (und Arethus von Caesarea),

Commentar zur Offenbanmg des Apostels Johannes.

mit einein Begleitschreiben von Thetalios, iibersetzt

von N. Lambronatsi, 56, II uud 351; vollstandig

61; 571. 11,1; eine Nacbschrift Lamlironatsi's. 436,

XIX.2.

Anna, Mntter der hl. Gottesmntter, â€žDonnitio". 219. I,U

(iiliiiliche Stiicke in allen Martvrologien).

,.Anonvm", KOnigssohn vou Rom. Legende, 66,2<Â»;

'279,3t.

Anonymos. Ter, Brief, 111.1*.

Antiochien, Canones zvveier Concilien von Antiochien,

2o6.3v uud iJ (vorhanden auch in 58. 100, 297) und

ib. auch BSymboluni" von Antiochien, z. B. 256.3Â»'.

â€” Wunderzeichen zu Antiochien, 170,3. â€” Das

Gesetzbuch von Antiochien s. Sembat.

Antiochus der Arzt, Leben und Zaubergebet im

,,Cyprianus-Buche". 192; 436,5b.

Anthropologien, s. Abu-Sayid, Amir-Dovvlat, IÅ¡auchan,

Gr. v. Nyssa, Giambattista, Nemesius u. Ä‘gl.

Antipater von Bostra, Homilie ttber die Geburt Cliristi,

1,12 (zngeschrieben auch dem Hippolvtus von

Bostra). â€” Ueber die Geburt und Taufe Christi,

224,38.

Antiquitaten, Bescliieilmng einiger arm., 32. 11,5, H.

Anton Einsiedler, Biograpliie, s. Athanasius.

Anton VVardapet, Tatarische Predigteubiicher in drei

Biiuden, 479, 480, 481.

Anton VVardapet aus CP., Gedichte, 160, L. 52â€”53:

514*.

Antonius Ermis, Commentar zu Aristoteles, 112 (483,3

uud sonst David AnyaAth).

Apelenias, das â€žBuch der Ursachen" und â€žWorte"

(Chemie), 121, II. 3.

Apocrypha, a. des Alten Testamentes, s. Adambnch.

das Hexaeineron (s. Epiphan), Gescliichte von

Joseph und Asaneth. die Paralipomeua von

Jer em i as, Testamente der zvdilf Patriarchen,

die siebente Visio Dauiel's. Gebet von Manasses.

Visio von Esdras Salatiel, Fragen der Kimigiii und

Antworten Salomon's. â€” Vgl. auch die I'recatio von

Euthalius, Geschichte Melchisedeeh's (s. Athanasius).

Vitae Prophetarum (s. Epiphan) u. dgl. m. â€”

6. Jene des Neuen Testamentes, s. die Lelire der

Apostel, die Canones der Apostel per Clementem, die

Canones der Apostel Thaddiius, Philippus (resji.

Joh. Evangelist), das Lied des Apostels Tli0111 as.

Evangelinm Infantiae und Lectio von Jacobus.

Hypomnemata uud Brief Pilati, Visio und

Geschichte der Aofnahme Maria. Auferstehung von

Lazarus. Dormitio Joannis etc. (s. Prochorusl.

dritter Korintherbrief (s. Paul us), â€žaus dem II. Bnche"

von Titus u. s. w. â€” Vgl. noch Himmelsbrief; Brief-

wechsel zwischen Christus und A b g a r (Geschichte

i Addai's etc, s. Labubna und Thaddaus). Diaiog mit

dem Palalyten, Namen der Schttler etc. (s. Epiphan)

u. s. w., sowie Legenden, Visionen etc. (Arm. S. LIV

bis U* uud tr-'n'lV).
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Apollinaris, vcr.schiedeue Fragmente in Nr. 48. â€” Vita

vou Apollinaris, 88, VI.3. â€” Appollar, s. Aba-ur.

Apostelgeschichte (mit Praeff. etc.), 55, II; 71, II;

245,^; 247,3a; 261,1; vgl. 456, VII,*; s. Com-

liieu tare, ein anouy mer Coimnentar, 570,1. â€” Die

â€žLehre der Apostel", Canones eic, aus dem Svrischeu,

256,3Â« (auch in 58, 100, 297); Apostoliscbe

Canones â€žper Clementem' aus dem Grieeh. 58.b;

256,1b Uu 100 und 397 fehlt). â€” Die Acta der eiu-

zeluen Apostel siehe unter deren Namen. â€” Geschichte

der zwolf Apostel, 219, Namen der zwolf

Apostel und 72 Jiiuger, 219, 1,9 (s. Epiphan); Lob-

rede auf die Apostel, 437, 11,8b (auch 10, 11,8) mÄ‘.

dergleicheu mebr iu Martyrologieu. â€” ,,Wie die Apostel

ausgesehen haben" etc, 41,*; 370,*. â€” Zauber-

gebete unter den Namen der Apostel, 397,13.

Aoakel aus Ani, Trauinbuch, iibersetzt aus dem Arabischen,

88, II. â€” Wohl desselben Aoakel's Uebersetzung

der â€žGeschichte der Kupferstadt", 88, VIII;

466, III,*. â€” (â€žArakel") ein Schutzgebet im

â€žOj-prianus-Buche", 165,6!;; 193, Bi. 37a.

Agakel aus Bitlis (Ba,-iÅ¡etsi od. Bogetsi), Vita Gregor's

aus Achlat, 213, 11,21; 437, 11,11. _ Elegie auf

die Einnahme von CP., 344,9; 442, III. â€” Die

â€žGeschichte Joasaph's und Barlaam's" in Versen, 343,8;

499.2. â€” Evangelium Infantiae, in Verse

gebracht, 499,*. â€” Gedicht uber die hl. Jungfrau,

344, L. 22 und 40; 412, L. 4; ttber Jacob von

Nisibis, 68, 111,16; 344J. 405,9; 514,8; 545, L. 21 etc;

iiber â€žKose und Nachtigall", 343, L. 30; 499,*

(uber die hl. Jungfrau). â€” Zahlreiche Gedichte und

Kirchenlieder (theils von i hm, theils von Aeakel

Siunetsb. Klagelied resp. â€žGands"-Lied auf einen

Verstorbenen. 69, 111,30; 200,3 (L. 2); 360,3; 373,3

u. s. w. (fast in allen Ritnalen, s. Gandsaran). Sammlung

zahlreicher Gedichte, 63, 1,1; filuf Lieder (von

Ayakel aus Bitlis), 499,*; iiber die Geburt Christi,

160, L. 1; 170,7; ein Hymnus in der Liturgie, 69. II;

iiber die Kreuzigung, 405,8; andere Lieder, 344, *;

398,'- u. s. w. â€” â€žAoakel" iiber das Kloster Karmir,

412, L. 2; ib. ein anderes Lied.

Aeakel Siunetsi oder aus Siuni*, Vita (und Lobrede)

des hl. Athenogenes, 219, 11,3Â«. â€” â€žAeakel" von

Silini* und â€žGregor Rhetor", Satzungen fttr die

Erziehuug etc der Cleriker, 25, I,l-3; 35.1; vgl.

381,1; 338,1; danu 140, IV, l; 118. â€” Erklarung

eines Stuekes von David AnvaAth (eigentlich Greg0r

Nyssenus), 442, VI,l. â€” Lobgedieht auf die

Psalmen, 159, II,*Â»>; 511 Aum. â€” â€žAeakel", Gebet

im t'anoue der Fusswaschung, 526," (sonst anonym

in allen Hitualen). â€” Das â€žAdambuch" iu Versen,

381, I. Elegie auf Adam etc. in Versen, 381, II. â€”

Geschichte des Leidens des hl. G r eg 0 r 111 u m i n a 10 r

in Versen, 499,1, â€” Biographie des hl. Nerses,

iu Versen. 349,2; 499,3. â€” Gedicht der â€žHand-

anflegnng", 25, 111,2. _ Vgl. Aeakel aus Bitlis.

Aeakel TawriÅ¾etsi oder aus Tabrii, Gesehichtsvverk, 137.

Dariu: (ieschichte der Osmanen, 137,2; Geschichte

der Perser, 137,3; Chronologie, 137,6; s. Joh.

Dzaretsi.

Aramian, s. Galust.

Ararat, Beschreibung des Erdbebens zu, 32. 11,8.

Arethus von Caesarea, s. Andreas von Caesarea.

Archipresbyterat, g. Rituale.

Aristakrs Lastiwertatsi, Geschichtswerk, 114; 288:306;

551.

Aristak' s GriÄ• oder der Grammatiker. iiber die Schreib-

kuust (Can. Iâ€”IX) 335,2; 337,3; 388,2; ib. (Can. X)

orthogr. \Vorterbiichleiu. Fragnieut, 442, XIV,'. â€”

Vgl. Stephanus Goyneritseants.

Aristaki-s Wardapet, Homiiie iiber den Neueu Sonutag.

136, *. â€” Aristaki-s Wardapet der Dichter, Klagelied

iiber einen Verstorbenen, 123,*; 200.3; 363,3; 373.3;

402,2; 531,3; 415,2, etc. (fast iu allen Ritualen,

s. Gandsaran).

Aristoteles (mit Cominentaren. Â». AmeAavchoys, Antonius

Ermis, David AnyaAth, Petrus aus Aragonien): Kate-

gorien, 112, I; 263. II.*; 293.3: 353.4; â€žPeri-

armenias", 112. II; 263, U,Â«; 293.*; â€žaus dem

V. Buche der Khetorik", 112, III.1-2 (vgl. â€žaus

dem V. Buche der Analytik", 112^ 111,3); Brief

an Alesander iiber die Welt, 263.11,1; 320, II,i;

Brief au AleianÄ‘er Uber die Tugenden, 263, 11,2;

320, 11,2, â€žLiber causaium" von â€žAristoteles

oder Proklus", 483,6. â€” Siehe Azarias aus Sebastia.

Ars<"'n Dfipir, Mnsterbriefe, 442. V. .

ArtaÅ¡Â«"'S. Krief Aligar's an. 7, !,â€¢**; s. Abgar.

Artavazd. Archimandrit, Uebersetzer der Acta von W ah an

aus GoAthn, 224.*1'; vgl. 2,71.

Artavazd-Schidar, Geschichte des KOuigs etc, 7, 1,1;

437, 1,1 (und in andereu Martvrologieu); s. Schidar.

Arthur. s. Richard de Fournival.

Ar*ayuthiun Presbyter, Fragen, s. David Gandsaketsi.

Arzneikunde, s. Medicinalwerke.

Asaneth (Asenath), â€žGeschichte Joseph's uuÄ‘ Asa-

neth's" und â€žGebet AsanethV (Apokrvphon).

115,2; 126,2.; 8. Joseph.

Asaph Prophet, Vita, s. Epiphan.

AsoAik aus Taron. s. Stephanus und Sebe os.

Assar aus Sebastia, Medicinalwerke, 287; ein VViirler-

buch. 287,9. Authropologie, s. Abu-Sayid.

Assat, Uebersetzer der â€žGeschichte von Ju a sapu

und Burlaam" (Gr. falschlich dem Joh. Damascenus

zugeschrieben).

Aschfn. Konigiu Geschichte etc, s. Tiridat.

AÅ¡ot, Sohn des Kiinigs SÄ•mbat, s. Eznik.

AÅ¡ot Bagratuni, Acta etc. 10. 11,18; 213, 11,19 (llu,i jn

Martyrologien, vgl. 213, 1,7).

AsUablur, s. Dizaphayt.

Astrolab, s. Matthaus aus Wanand; vgl. Nr. 57; 359;

385; 436, IIâ€”III.

Astrologische und Astronomische Stiicke. Anonyme Stacke:

â€žTaliÅ¡mat und alle Arten von Astrologien". 57:

Fragment. 436, IIâ€”III. â€” Astrologische Tabellen. 29,

VIIÂ». Aehuliche Stiicke, 88, II,*-*, IV,*: 234; 466,

in,3; Fragmente, 436, XVI, XVIII, XX,*-*, XXIV*.

Ueber gute und br3se Tage etc. 101. â€” Siehe

AHharz, Hazaramiak, dauu die Namen: Azarias

aus Sebastia, Alexander Tranmdeuter. Apakel

aus Ani, Basilius. Dauiel, Joasaph, Sargis,

Saloni on u. s. w. und das ,,Cyprianu8-Buch". Vgl.

â€žUeber die Schopfung der Dinge" (Himmel,

Sterne etc), 109,7; Uber Thierkreisgestirne, 345,

I1,W; Mondanzeiger von Jacob aus Wan, u. s. w.

Siehe auch Kalender.

Astuadzatur, s, Nersisian; s. Babigian.

Astuadzatur Katholikos, Kontak, 562.

Astuadzatur Wardapet, ein Gedicht, 344, L. 15.

Aswatur Sahak, Brief, 442, XIII,2.

Athanasius von Alexandrien, Liturgie, 193,*; 268,3

(eiue andere, altere Form, 268,Â«): 333,2b; 428,2

und anonym iu "allen Liturgien uud Brevieren (siehe

dieselben; es ist die jetzt gebrauchte arm. Liturgie).

- â€žVorwort" etc. iiber die Psa Ime 11, 47, I,i*a:

159, 1,1; 305,1'; 557,1. â€” Frageu von Athanasius

uud Autworten vou Cyrillus. 109,*; 146,*; 260,3;

364 5. â€” Fragmente im (,'ommentare der Katholischen

Briefe Nr. 48. â€” â€žGeschichte Melchisedech's", 219.

II,3g; 228. 11,3c: dieselbe anonvm 10, I,213; 7, 1.221.

â€” Biographie des hi Eiusiedlers Anton, l.i'-i8:
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224,42; kiirzere in 3Iartyrologien, 7,1,1; 10.1,1; 219,1,6:

228, I; 437, 1,1; aueh im â€žLeben der Vater" vorhandeu,

Vgl. Nr. 66, 128, 279: unvollstaudig 276,11,2. â€” LebeÂ«

der bi. Aerzte Kyriakos unÄ‘ Johanues, 7,

1,178b; 228, I (auch iu Nr. 10 etc, in Martvrologieu).

â€” VerschieÄ‘cne Glaubensbekenntnisse, 324,'9c:

515,3Â«; 546,1; â€žBekenntuiss vou Athanasius und

Ephram", 120,3; 279,3Â». â€” Homilien: auf die

hl. Juugfrau, 1,9; eine andere, 1,1'; Lobrede auf das

hl. Kreuz, 219,11,9b. _ nCanones vou Athanasius"

(eigentlich von Timotheus von Alexandrien), 256.3j

(auch iu Nr. 58, 100, 297). â€” Acta, 88,111,8 (uud

iu Martyrologien).

Athanasius Diener, Geschichte der hl. Katharina. 228, I

(auonym in allen Martyrologien).

Athanas Bischof (Tayi-Simonian). Gedichte, 160, L. 85;

514,6. â€” Gedicht iiber Gr. Illumiuator. 493,3b.

â€žAthanas Wardapet", Gedicht ttber die Eugel, 160, L. 62;

514,*.

Athenogenes, Vita etc. s. Aoakel aus Siuni*; uud

auÄ‘ere Texte iu Martyrologien.

Atomianer, Acta. 224," (uud iu Martyrologien, z. B.

228, I).

Auferstehung, â€ždas Buch der allgenieineu", 263. 1,12;

s. Reden.

Augustinus, s. Gebetbilcher.

Auksuz Alexianus, Gedicht uber Eliazar, 343,6.

Auksuz Jacob aus Sebastia, Gedicht, 531,3.

Ausgewahlte StUcke aus den anu. Scbriftstelleru, 79.

Auszllge aus Kircheuviiteru, 294 Aum.; 324,3; nameut-

lich Nr. 48, u. s. w.

Auxentius, arm. Bischof von Leniberg, s. Alexander Papst.

Avag, â€žueuer Blutzeuge", Acta, 213. II,<2 (Uud iu Mar-

tyrologien).

Avedi* WarÄ‘apet, Gedichte, 156, L. 42â€”44. â€” Avedi*

NÄ‡virak, Gedicht iiber Edschmiadzin 412, L. 39. â€”

Avedi* Presbyter, Gedicht au die hl. Jungfrau, 537,

L. 62. - â€žAvedi*", Gedicht auf die Seele, 537, L. 77;

auf deu Friibling, 412, L. 15. â€” Avedi* von Sorva,

Bittschrift, 567.

Azarian Joh., Erzb. vou Ainida, Certificat fiir deu Bischof

Steph. Aucheriau, 566.

Azarias aus Sebastia, Astrologica (nach Aristoteles

uud Nikomachos), 386, II.

B.

Babigian, Erzb. AstuaÄ‘zatur, Uiitersuchuug der Sehrift

loh. Odsnetsi's, 496; 506; ein Theil gegeu T s c h a m-

tschian, 442, IX,la; gegen deu â€žSchild des Glaubeus"

vou Tschaintschian, 474.

Bagarat (Hippokrat), Acta, 224,fib (kiirzere Acteu in

allen Martvrologien).

Bagdad, Griindung dieser Stadt durch Dschafar, 213, I,R.

Balu, Sage der Entdeckuug des anu. Alphabets zu Balu.

resp. Palu. 10, 11,6; 213, II.*; 437, 11,6.

Balthasar Depir, Gedichte, 160,2; 412,1".

Barbara, hl., Leben iu Martvrologien; tatarisch,

536, =>.

Barlaam, s. Joasaph.

Barsuma, s. Mar-Barsuma. *

Bartholomaus Apostel, Acta, 224,1. â€” Acta von

Bartholomaus und Judas, 224,'* (kiirzere Acteu

in Martvrologien); Aufliuduug der Reliijuien, 213, 1,6

u. dgl.

Bartholomaus, Bischof von Maraka, Hexaenierou

(ubersetzt vou Jacob aus Xegni). 249. II. Vorwort uud

Anfang, 263, 1,1Â«. â€” â€žDialektik" d. h. Logik, 293,6.

â€” Predigtenbuch mit 64 Predigteu (iibersetzt von

Jacob aus Xejni). 312; eine audere Receusion. 507.

â€” Vgl. das â€žBuch der Tugendeu" etc. in Nr. 109,'

etc. (ein solches VVerk von Bartholomaus in Ä‘em

Manuscripte Nr. 52. II. 15 der Bibliothek des Bene-

dictiner-Stiftes Schotteu zu \Vien, vgl. meineu Katal.

der arm. Handschrifteu der Hofbibl. zu Wien, p. 41).

Baruch, s. Jeremias.

Basileus von Amasia und Glaphyra, Acta, s. Johannes

von Nikomedien.

Basilius von Caesarea, Hesaemeron, 9 Homilien,

249, I. â€” Sammlung von 24 Homilien (â€žFasten-

buch" genannt), 217,1,1-24. Homilien ausser dieser

Sammlung vorhandeu: iiber die Lichtmess (aus deiu

Comm.desEv. von Lucas"), 1,21; iiber das Fasten, l,36;

224,69; eine andere Homilie ttber das Fasten, 224,8*;

313, R. 22; iiber die Busse, l,*3; Lobrede auf die

40 Miirtyrer von Sebastia, 1,M; Lobrede auf Stepbanu.s

Protomartyr, 2,62; die tibrigen Homilien in Nr. 217, I.

â€” Brief an die gefallene Juugfrau, 232, 11,20. â€” Drei

canouische Sendschreiben an â€žAklius" und

Diodo rus, dann iiber â€žtausendfache Laster", 256,

I,3n-p (auch in Nr. 58. 100, 297); vgl. 58, II,*; 134.3

etc. â€” Frageu vou Basilius. s. Gregorius von Nyssa;

Fragment aus dem â€žBuche der Fragen", 456,

XVII. â€” Liturgie, zwei Recensioneu in zwei anu.

Uebersetzungen (eine im V. Jahrh., die zweite iu by-

zantinischer Zeit), 268,8, l<>. â€” â€žCanonder Wa s s e r-

weihe" vollstfindig oder nur das â€žGebet Ä‘erVVasser-

weihe", 9. III. 1; 68.2*; 1332c. I38,3d; 241.2b;

245,3a ; 258,2a; 269, â€¢; 362,1; 526,8. â€” G e b e t e am

Ptingstfeste, 5, 11,1*; 526,3; am Verklarnugsfeste,

9, 111,6; 241,2g; 245,2Â«; 267,5Â«; 269,6 (s. Elischr);

Gebetiiu â€žCauonederLeicheubestattung", 148,2Â«; Gebet

der Absolutiou der Piiniteuten am Gritndouuerstage.

269,1; 526,6 (vgi. dje Rituale). Eine â€žPredicatio"

im Brevier, 545,2 (sonst anonym). â€” VerschieÄ‘eue

Citate in Nr. 48. â€” â€žUrsachen"' der Scbrifteu vou

Basilius, 47, VI, 1â€”3. â€” Seiue Biographie, s. Am-

philochius; audere Acten, 10, 1.131 und in Martv-

rologien; Lobrede auf Basilius von Gregor von Nazianz.

217. II,Â«. â€” Vgl. â€žBasilius der Gresse", ttber deu

Moud etc. TraumÄ‘eutungen, 345, II,'Â«.

Basilius MaÅ¡kevortsi, Commentar des Ev. vou Lucas

(Bd. II). 73.

â€žBauerliche Geschichte", 390,3.

Becann Martin, â€žAnalogia", Ubersetzt vou Petrus

aus Tiflis. 13.

â€žBefehlspredigt", Geschichte des Leidens Christi etc.

(s. Testamentpredigt vou Jacob aus Krini),

5,111-. 9,1; 108,3; 258,2b; 267,*; 269.2; 362,2;

438, 11,2.

Beichte, ttber die Beichte, Belehruugeu, Gebete(s. Gebet-

bilcher) etc, 345,'; H. Pepin, VVardan u. s. \v.

Belehrungen, anouyme Stttcke (Ermahuungen etc.) sehr

zahlreich (s. Predigten u. dgl.), daun: â€žDas Buch

der Ermahuungen", 94: eiu anderes Werk, Uber-

setzt vou den arm. Domiuikaneru, 503,s; Geistliche

Belehrungen, 475 ; Eriuahnung gegeu Trunksucht, 4, *;

zahlreiche Stttcke im â€žLeben derVater", 66; 128,

279 (daraus Auszttge etc. iu zwei Bttcheru, 522; 523;

vgl. â€žBelehrungen au die Monche", 527); audere

Stucke, 29, IV,3-*, 6-7; H6,i; 120,6-9; 172,2, i-

197; 352,1-6; tatarisch, 468, 1,2 u. dgl.

Benedictus, hl, sebe Regelu, 307 (s. Beranger).

Benik Joh. VVanandetsi. seiue Visio, 386,3; ib. seiu

Gebetbuch (14 Gebete).

Beranger (arm. VVCrÄ•ndscIur), Regelu des hl. Beuedictus.

ubersetzt vou Nerses Lambronatsi, 307 Aum.

Berthumiants, s. Petrus Ayamalian.
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Bibel, roHat&ndig, 55; 71; s. Testament, Altes uud Neues.

â€” Varianten Ä‘er Handschriften, s. Sargis aus

Hadjin. â€” Ilebraisehe Beneunungeu Ä‘er hl. Schriften,

337, II, 5.

Bischofsvveihe. 51.1; B< Rituale.

Bona Card., â€žFtthrer zum Hiuiinel", ttbersetzt von

VVardan Erzbischof Hunanian, 263,*. â€” De Sacri-

ficio Missae, ttbersetzt 1698 A. D., 501,1. Vgl.

â€žSpeise fflr Priester".

Bonaventura. s. Gebete, 501,*; iu 512 etc. (s. die Gebet-

bttcher der Armenier in Polen).

Borromeo Carolus, â€žLetzter Wille der Seele", 520.2.

Brevier (dariu gevvBhnlich auch die arm. Liturgie), 68, II;

193; 195: 196; 267,2; 268; 270,2; 333.2; 355,2;

404; 406; 413; 416; 425,1; 428; 451,1; 503; 531;

541; 544; 546,2; 552,2; s. Kirchenbllcher. â€” Brevier

der Armeuier in Polen, 291; 393,3; 491; 508; 538;

545,1. Tatariscb, 143; 525. Auszttge etc. 390,1;

436, XXVII,*. â€” ,Das Buch des Nachtofticiums-1

(Verordnungen, Hymnen etc), 534. Bestimmungen

iiber das Offlciutn, s. Joh. aus Gaoni, Nerses,

Gr. aus Achlat, Thomas aus Medzoph etc â€”

Erklarungeu der Gebete im Brevier, s. Chosrow

(darin Stttcke von Joh. OÄ‘snetsi, Moses Xertho^,

Stephanns aus Siuni*) und Petrus aus Ln-

zarawan^ u. dgl. â€” Einzelne Theile, Gebete,

Hvmnen werden zugeschrieben den Kirchenvatern:

Sahak uud Mesrop, Joh. Mandakuni, Petrus,

(Bruder des hl. Basilius), Gr. Illuminator, Giud, Thomas

Apostel etc. (vgl. Nr. 193, 195 etc).

Briefe, s. Gregor Magistros, Gregor Palila vuni, Nerses

Sehuorhali, N. Lambronatsi, St. Roszka u. dgl ; andere

Briefe in Nr. 32; 88, III etc; â€žBrief iiber die Ver-

einiguug der Kirche" etc, 34. IV.i; Musterbriefe

von Arsen etc, 442. V; vgl. 442, XIIl,2-3 u. s. w.

(siehe unter deu Nameti der einzelnen Verfasser).

Aehnliche Werke (Muster vou Adresseu, danu Brief-

anfange etc), 110; 377; ebeuso die â€žSegnuugenu.

29, VI. 1 ; 345, 11,2.

Brigitta, hl., Olfeubaruugeu. 197,2; 418,3; Vgl. 501,2;

Gebete, 418,3.

Buzayian, s. Jacob B.

c.

Caesarea, Canones des Concils von Caesarea, 256,3Â«

(auch iu 58. 100. 297). â€” Na me 11 Ä‘er Bischbfe des

Concils zu, 256.12.

Caesarius, Lobrede vou Gr. von Nazianz, 217, 11,5.

Callisthenes, s. Pseudo-Callisthenes.

Canonenbuch oder Kirchenrecht, ausftthrliche Re-

cension (Joh. Odsnetsi's Sammlung als Gnindlage),

58; 256; kttrzere Recension 100; 297. â€” Auszttge,

i9, V; 115,6; 134; 324,13 etc Zahlreiche anonyme

Satzungen, 58, I,9; 11,1â€”3 u. s. w. Bestimmungen

fttr Mfinche, 534.3b. â€žGesanimelte" Bestimmuugeu,

256,1"Â«. Satzungen fttr Priester. 134,*, 6; 256.<Â«d;

324,13 u. dgl. â€” Vgl. das â€žOanonenbucn" vou Jacob

aus Amasia, die Bechtsbttcher von M. GoÅ¡, Sembat

u. s. w.

Carpianus, s. Eusebius von Caesarea.

Carpus und Publins, Acta, 219, II.,b uud iu Marty-

rologien.

ChaÄ•atur KeÄ•aouetsi , Rede ttber die Gebnrt Christi,

iiber die Magier etc, 29, IV.'0. â€” Gedichte zum

Alexander-Roman (â€žKafav" genauut). 88, VII; 98;

319, I; 466, II. â€” Z\vei Kafay-Gcdichte, 344.2.

\Veitere Gedichte. 63,1.7; 263, 11,1*.

ChaÄ•atur Taronetsi oder aus Taron (eod. eiufach â€žCha-

Ä•atur VVardapet"). zahlreiche ,,Gands"-Lieder uud

iihnliche Gedichte, 132 (L. 6â€”7, 21â€”23. 36-37, 44,

53, 56, 65, 69); ebenso zahlreich in 133, II; 139;

318; vgl. 176 (BI. 5 b); der erste Hymnu.s deÂ« lloch-

amtes am Anfauge der Liturgie etc.

ChaÄ•atur, Schiiler N. Lambronatsi's, Klegie nnf den

Erzbischof vou Tarsus, uamlich N. Lambronatsi,

219. II, T.

ChaÄ•atur Terzintsi, Mitiibersetzer der Rittergeschicbte

etc, s. Terzintsi Joh

ChaÄ•aturWarÅ¾apet. Katechismus.495; ib.eiuigeHyiuuen.

ChaÄ•eres, Briefe (s. Philippus Tatar), 111,12.

ChaÄ•ik, resp. ChaÄ•atur VVardapet, Visio. 437.1,5 (auch

iu 10, I).

ChaÄ•ikav, Spottlied ttber den Erzbischof Moses, 157,2.

Chad, Bischof, Lebeu, s, Nerses, der Grosse.

Chalcedon, GlaubensÄ‘ecret des Concils zu, 12 (c 11).

Chemie, s. Aichimie.

Cherobents, Cherob.. Gedichte, s. Jacob Ch.

Chikar der VVeise, Geschichte und Sentenzen. tatariscb,

468, I,*.

Chirognomie, s. Giambattista.

Chorenatsi s. Moses.

Chosrovv, Bischof der Andsevatsier, Erkltirnng der Gebete

des Breviers, 22; Fragment, 324,3. â€” Erklaruug

der Liturgie, 282; Auszng daraus, 324,*. â€” Vgl.

â€žWorte des sel. Chosroiv", Auszug. 88, III,".

Chosrovv, Leben etc , s. Georg Ak^atsi.

..Chrie". s. Moses Chorenatsi.

Christophorus, Acta, 224,3 und iu 3Iartyrologieu.

Chronofogica(s. Historica). anony me Werke und Stttcke.

chronologische Tabellen, 253; ein auderes Werk, 459.

Reihenfolge oder Tabellen der osmauischen

Sultane, 46, VI,3; Reihenfolge der arm. Kiinige,

515," (s. auch Thoros Targman); die â€žPontifices"

der arm. Kirche, 256, II, 1; die Bischiife des Ka ni-

Å¡a rak au'schen Hauses, 256, 11,2; die Papste vou

Rom, 263, I,9; viele Fragmente ans verschiedeuen

chronologischeu VVerken in 12; versehiedene Stttcke.

29, V'1,1-8; 140, II,*; 267,3; 313,2Â«; vgl. 88, III

u. dgl. Die VVtrke einzelner Autoren s. unter dereu

Nameu.

Chrysostomus Joh. Commentar zu Isaias. 223; iiber

Ezechiel, 47, I,*9; die Homilien â€žiu Geuesim", 232,

1.6, 16 und ans der Homilie III oder â€žVer-

bauuuug Adam's aus dem Paradiese", 224,112. â€”

Einzelne Homilien â€žaus der Erklarung des Evangeliuins

vou MatthSus", l,38; 2,1'; 7, 11.29; andere Homilien

aus derselben â€žErklarung'', 2,5; 2,9; 2,*3; iiber

Matthaus auch 4,10; 224,95. â€” Drei Homilien als â€žaus

der Erklarung des Evangelhuns vou Lucas", 1,*';

1,5*; 224,9*; ttber Lucas auch, kÂ», IV,9. â€” Ein Theil

des Commentars zu Johaunes, 227; daraus eine

Homilie ttber Lazarus. 2,2. â€” Aus dem Coiuuieutar

der Apostelgeschichte, 47, n,*; 305,1. â€”

Commeutar der p a u 1 i n isch eu Briefe, 42; 103;

einzelne Theile daraus. 47, II,*0"; 305,1; eine Homilie

aus dem Commentare des Briefes an die Thessalouicher,

1,30, - - Versehiedene Fragmente iu dem Comiueiitare

der katholischen Briefe, 48. â€” Sammluug vou

Homilien, 232; darin 34 Homilien unter dem falschen

Collectivnameu â€žAndriantag", 232, 1,1â€”23; 26 Ho-

milien nuter dem Collectivnamen â€žde Incompre-

heusibili", 232, II,i â€”19. â€” Ausser dieser Sammluug

sinÄ‘ selu zahlreiche Homilien einzeln vorhanden,

nanilich Homilie ani Palmsonutage iiber den Urstotf

etc, 2,*. Nichts sehadet der Tugend, 364,6. Ein

Manu vvanÄ‘erte hinab von Jerusalein nach Jericho,

147,11,2; 224,10" (vgl. Comnientar zu Lucas). Ueber
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das Fest der Verklaruug, 2,*3 (vgl. Comineutar zu

Matthaus). Auf die \Vitwe und ihren verstorbenen

Sohu, 224,17; 263,1*=; 313. R. 72. Ueber Ä‘en verloreneu

Sohu, 4,7; 224,23; 263,1.1M; 313, E. 25 (verschiedeu

von 1,*5 vgl, Convtnentar zu Lucas). Auf Lazarus

uud deu reicheu Prasser, 1,*9; 4,8; 224,90. 263, I,i8a

(die eigentlichen Lazarus - Ho milien siehe 232,I,M;

vgl. 224,9*). Ueber deu Zallner und Ä‘en Pharisaer.

4,Â»Â«; 224,97. Ueber deu Ziillner Zachaus, 1,M. Ueber

die Kauauiterin, 1,*B. Ueber die Verkiindigung Mariii.

I. 8; 7, II,23; eiue auÄ‘ere Rede Ä‘esselben Inhaltes,

224,31. Auf die Geburt Cliristi (tatarisch), 468,3b.

Trostrede fiir die Betriibten 1,28. Â£)ass man die Ver-

storbenen nii-ht beweiuen soli, l,29; der Schlusstheil

(â€žiiber die verstorbenen Kinder"), 224,^; eiue zweite

Receusion, 224.*7. ,Er hauft Scbatze und weiss nicht.

filr wen er selbe hiiufet" (Ps. XXXVIII, 7), 1,37.

Ueber die Bnsse, l,*6; iiber die Busse, Jonas und die

Niniviten, l,50; tiber die Busse, die Fraueu des

Kiinigs Achab, 1,&3. Ueber das Bekenntuiss und die

Reue, 224,77; liber das Bekenntuiss und die Busse,

224,"P. Ueber das Fasten und <lie Massigkeit, 224,53;

iiber das Fasteu und tngendhaftes Leben, 224,'*. â€žFiir

die Belehrung des Menschen" s. Ephram. Auf die

Berufung Petri, 224,76; 263, I,i8i>. Auf den Apostel

Jacobus, 2,60. Auf Joseph uud Susanna, 217, IV,2;

232, I,23,11,1?. Lobrede auf Ä‘en hl. Gregor Illuminator.

232, IIM. Auf die zehn Jungfrauen, 224,1-4, Â»3;

313, R. 76. Ueber die Armenliebe und die Barmherzig-

keit, 224,10'; 313, R. 29. Auf das Kreuz Christi,

7, 11,3; 219, II,*; eine andere Houi., 7, II,i. Ueber das

zukiiufiige Gericht, 364,n. Ueber das â€žSeheiden aus

der Welt", 313, R. 7. Ueber deu orthoÄ‘oxen Glaubeu,

313, R. 8. â€” Liturgie, 268,7; verschiedene Gtbete

uuter dem Namen von Joh. Chrysostomus in der ge-

wobnlichen arui. Liturgie, z. B. 193,3; 195,2 u. s. w. Vgl.

uoeh: â€žUeber das Messopfer", 170,5c; â€žDass man rnit

Achtsainkeit das hl. Sakrament enipfaugtn soli", 864,9

(beflndet sich unter den Homilien J o h. M a u d a k u n i's);

Wieder iiber das Messopfer, 534,2. â€” Zahlreiche

Gebete: am Pfingstfeste, 241,Â«; 245,?d; 267,5; drei

Gebete ani Pfingstfeste, 5, i; 9, III, * (,,an die hl. Drei-

faltigkeit"); 626,1 (unfer dem Namen Nerses, 269,*b);

Gebet der Commuuion und an die hl. Gottesmntter,

268,H; verschiedene Gebete, 371,2; 443, VI; 556,2b.

Canon der â€žSacristeiweihe", 269,1 und anonj'm

iu allen Ritualen, oft als â€žSegnung des Volkes"

betitelt, als â€žEiuleitung zur PreÄ‘igt", 9, i uni 267,5.

â€” Ein Stiick im Canonenbuche, 256,ja (auch in

58,*). â€” â€žUeber den ungenahteu Leibrock des

Herru" und Geschichte des K8uigs Abgar, 7,

II, 13; dasselbe anonyn, 313, R. 66. â€” â€žJohannes"

(Ghrysostomus ?). â€žUeber die Turteltaube im Hohen-

lieÄ‘e", 2,*6. â€” Von Johannes uud von andereu

Doctoren", Rede iiber die Lichtmess, l,2*; vgl. die

anouyme Rede, 224,M; auch, 224,'2. â€” Acta von Joh.

Clirysostonius, 224,89; zahlreiche kiirzere Erzahluugen

in Martyrologieu, z. B. 7, 1,96; s. Visio Procli.

Clemens von Rom, Acta, 224,fi; kiirzere Acteu in

Ma!tyrologien. â€” Apostolische Canones per Cle-

mentem, s. Apostel; ein anderes Fragment im

Canonenbuche, 58,iOc; 256,Be. â€” â€žUeber die Erb-

sitnÄ‘e", 263, 1,10.

Commentare zur Bibel. â€” Praeff. etc. in 55 uud 71.

â€žUrsachen", 47, I. â€” Varianten der Haudschrift,

s. Sargis aus Hadjin. â€” a. Altes Testament. Com-

mentare zuni Pentateuch etc, s. Cjrillus von

Alexandrien und Wardau. Danu: Gene si s: s. Eli-

sche, Gregor aus Achlat; Hexaemerou: Er-

klaruiigeu, s. Basilius, bartholomaus und Matthaus

Wardapet; ,.Aus dem Commeutator der Genesis'1,

140, IV,*. â€” ExoÄ‘us, s. Gregor VVardapet. â€”

Buch J o s u e, s. Elisehf, Ephram, Cyrillus und Gregor.

â€” Biicher der Richter und der Kiinige, s. Cyrillus,

Elischc, Ephram. â€” Paralipomena, s. Ephram.

â€” Psalmen, s. Athanasius, David Philosoplms,

Epiphan. Vgl. dann Joh. aus Gagni, Gregor aus

Achlat und Agakel. Anonyme Erklarungeu, 396, 2.

â€” Buch Prediger, s. Gr. von Nyssa. â€” Hohes

Lied, s. Origenes, Wardan (vgl. auch Abraham aus

CP., Gregor Tathevatsi, Paulus etc). â€” Job:

Ephram. Hesvchius, Julianus von Halikarnassus, Ste-

phanus Philosophus, Wanakan. â€” Propheteu: Joh.

Cbrysostomus, Origenes, Stephanus etc. Vgl. Philo

u. dgl- â€” 6. Neues Testament. Praeff. etc. 55, II;

71, II; â€žUrsachen", 47, II; s. Eusebius von Cae-

sarea. â€” Eine anouyme Erklarung der Evangelieu

177,2â€”3; vgl. 4^0 u. dgl., wie Wardan etc. Danu

Matthaus, s. Joh. Chrysostomns. â€” Marcus:

s. Basilius aus MaÅ¡kevor. â€” Lucas, s. Iguatins

Wardapet, Joh. Chrysostomus, Seberianus. â€” Johan-

nes, 8. Joh. Cbrysostomus. â€” Apostelgeschichte,

s. Ephram, Joh. Chrvsostouras (vgl. 47, 1,1), Matthaus

Presbyter (vgl. Nr.34, I); Praeff. erx. auch 125,*.

â€” Paulinische Briefe, s. EphrSni, Joh. Chry-

sostomus. â€žUrsachen" des ROmerbriefes von Cyrillus,

Euthalius und Origenes. â€” Dritter Korinther-

brief, s. Ephram. â€” Katholische Briefe, aus-

filhrlicher Commentar Nr. 48; dann s. Sargis Schnor-

hali; vgl. 2,28. â€”Offenbarung, s. Andreas von

Caesarea, Cornelius a Lapide.

Conciliengeschichte. Gescbichtliche Einleitimgeu (Joh.

Odsnetsi's) zu den einzelnen Canones der Concilien

und der Kirchenvater in Nr. 58 und 256 (die einzelnen

Canones s. unter den einzelnen Namen der Kircheu-

vater etc). â€” Die Namen der Kirchenvater zu N i c a a,

256,12; ib. jene zu Caesarea. â€” Notizen iiber die

acht dkumenischen Concilien, 284,8. â€” Ge-

schichte der sieben (ikumenischen Concilien, 398,8c;

515,7 (s. Joh. Odsnetsi). â€” Geschichte der ann.

Kirchenconcilien, 12 (c. 14). â€” Vgl. Geschichte der

\Viedervereuiigung der ann. Kirche mit der griech.

(Briefe, Geschichtliches), 88, III. â€žBrief iiber die Ver-

einigung der Kirche der Griechen mit jener der Roiner"

etc, 34, IV; s. Nerses Lambronatsi u. dgl., dann

Philoxenius.

Constantin, Kaiser, â€žVisio des Kaisers â€” iiber das

Zeichen des Kreuzes" etc, 34, IV*; siehe die

zahlreichen Kreuzlegenden, dann Acta Sylvestri, und

ahnliche Erzahlungen in Martyrologieu, z. B. Geschichte

von Constantin und Helene, 219,1,10; Geschichte

des hl. Sylvester und Constantin, 228, I; Con-

stantin und Helene, 437, 1,10 u, dgl.; s. Eusignius.

â€” â€žEdict des Kaisers Constantin", 256,38 (auch in 58).

Fragment aus den Gesetzen Constautin's, 256.Hb (auch

in 134,9).

Constantin Sirile, Gedicht, 318, L. 12.

Constantinopel, Canones des Concils zu CP., 256.31 (auch

in 58, 100, 297). â€” Erdbeben von CP., 113, I, i. â€”

Lobrede auf das Seminar zu CP., 14, I,*.

Conversations-Buch, ital.-polnisch in arm. Schrift, 485.

Cornelius Cornelii a Lapide, Commentaria der Offen-

barung des Apostels Johannes, iibersetzt von Lucas

VVardapet aus Baberd, 211. â€” Commentar der Ko-

rintherbriefe Pauli, 327.

Cyprianus und Justine, Leben, 219, I.2 und in Marty-

rologien. â€” Lobrede auf Cypriauus von Gregor

von Nazianz, 217, HI,3*.

Cyprianus-Buch oder Zaubergebetbuch (Vitae und Ge-

bete von Cyprianus, Sissianus, Maria Magda-
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2o7

lena. Paulus von Tarsus, Marianne, Pho- j

ti ne, Phokas etc), 191: 431; 550: abgekttrzt 192.

Nameutlieh Leben und Gebet von â€žCyprianus" |

191,*; 431.2; tatariseh, 143,Â«. ,,Cyprianus"-Gebet filr i

Sonutag 550,2. â€” Einzelne Theile resp. Gebete des

..Cyprianu.s-Bnches" 395,6-7; 436, XXIV, *; 443, IIÂ»;

556.5-0 n. dgl. VgL â€žUrbathagir" oder â€žFreitags-

schrift", nnd Amulette.

Cyrillus von Alexandrien, Commentar der hl. Schrift

(von Genesis bis zu den â€žBttchern der Konige"), 231;

daraus die Coraiuentare zu Josne, Richter und

Kiinige 229,11; Fragmente im Connnentare der kathol.

Briefe Nr. 48. â€žUrsache" des Briefes au die Hebrfier,

47, II,i2t>. â€” Fragen von Athanasius und Antworten

von Cyrill, s. Athanasius. â€” Das â€žBuch der Scho-

lien" und andere Reden mit dem Commentare von

Joh. Orotnetsi, 151. â€” â€žCanones Cyri 1 l's von Ale-

landrien", 256,3cc (vorhanden auch in Nr. 58, 100.

297). â€” Homilie auf die hl. Jungfrau, 1,*. â€”

Ueber den Propheten Zacharias â€žaus der Erklaruug

des Propheten Zacharias", 2.30. _ Gebet Cyrill's,

165,6b. ^_ Vgl. â€žCvrillus", iiber das Nenjahr etc.

88, IV,*.

Cvrillus von Jerusalem, die Kateehesen(Kat. Iâ€”XVIII.

resp. nâ€”XIX), 273; Inhaltsverzeichniss, 224,73. â€”

Einzelne Eatechesen als selbststftndige Homilien

ziemlich oft, z. B. Kat. VIII: 224,91; Kat. IX:

224,92 -93; ebeuso: auf den Verrath an dem Herrn, 2,iÂ°;

auf die Auferstehung. 1 ,J7; auf die Herabkunft des

hl. Geistes, 2,26; ttber die hl. Kirche 7, II. 2. â€”

Cvrill's Brief an den Kaiser Constantin Uber

di'e Erscheinnng des hl. Kreuzes. 3. â€¢; 9. HI,*; 241,2Â«;

265,S; 269,3. â€” Seiue Acta. 1."; 224,8*; ktirzere

Acten in Martyrologien, z. B. 219, 1,10.

Cvrillus, Diakon, Acta, s. Marcus. Bischof von Arethus.

D.

Daniel, der Prophet, die Prophetie oder die sechs

Visionen mit Praeff. etc, 55, I; 71, I; 274. II.2.

â€” Die â€žSiebente Visio" Dnniel'.s (Apokrvphon), 55.

I,*M>; 274, II**. â€” Vita, s. Epiphan. â€” Traum-

buch â€ždes Propheten Danisl", 345, 11,1. Fragen â€žan

Lehian", astrologischen Inhaltes. 234.1'.

Daniel AbeAay, fin Stilck in der Alchimie. 121, I,*.

Daniel. der Miineli nnd EJita. Vita. 128,9.

.Daniel (und Gregor) Wardapet, Biograpbie des Wardapets

Mechithar aus Sassun, 10, I,iTib; 213, I,Â»;

437, 1,7.

Daniel, der Dichter. ein Gedicht (auf die hl. Jungfrau),

412,13.

Davedtsi, Gedicht, s. Mechithar Ayriwanetsi.

David AnvaAth oder Heratsi, Lobrede auf das hl.

Kreuz, 2,*8; 353,2; in Verse gebracht von Nerses

Schnorhali. â€” Philosophica, namlich die Defini-

t i o n e s. 263. II, 9; 293,Â»; 320, II,*Â«; 353,1; ein Theil,

109,1. Commentare darilber s. Mesrop und Simon;

ein anouymer Comnientar, 571, II,3*. Immer am

.Schlnsse der Definitiones vorhanden: â€žGegen die vier

Ein wendungen Pyrrhon'su (eigentlich von Gregor

Nvssenus). z. B. 263. II,Â«*; 293.7; 294.b; 320, II,*b;

353,i; Commentar darilber, s. Nerses Schnorhali und

Apakel aus Siuni*. Vgl. noch Verzeichniss von Defini-

tiones etc, 384. *; Definitiones in aJphabetischer

(>rdnung. 263. II.* 1. â€” Commentare David Anya/itb's:

zu den Kategorien von Aristoteles, 112. I (s. Ame-

Aavchovs nnd Antonius Ermis); 353.*: zur â€žPeri-

arraenias" von Aristoteles, 112. IIâ€”III; 483.*:

Commentar zn â€žAnalytica", 112, III,3; zurEisagoge

von P o r p h y r i u s, 263. II. 8; 353,3b. â€” Fiinf T h e s e n,

263, II,MÂ»-Â»>; 384/.1; 483.1. rjeber die Ein-

t h e i 1 nn g d e r W es en, 384.7b; 483,1. â€” Das â€žBu eh

der Wesen" in Fragen und Antworten, 384,3a. â€”

Di sputa ti o David's etc. mit Melitus etc, 167,2;

384.3b: vgl. noch â€žKetrachtuug des Aristoteles", 263.

11,12Â«. â€” â€žPhilosophische Belehrang" (Zanbenverk).

162. â€” â€žUrsachen" der Scbriften David's (nfimlich

der Lobrede, der Definitiones und der nG r a m m a t i k"),

47, VIILi-3.

David Presbyter aus Gandsak (Sohn des Alavik).

Fragen des Presbyter Ar^ayuthiun und Antworten

David's, 256, 11,3a.

David Presbvter, kurze Reisebeschreibung, 387,6.

David Philosophus (der XobayretsiV), Praepositiones

der Psalmen, 47. 1,1**; 159. I,Â»; 305.1': 357,3.

â€” David Xobayretsi, Coiunientator, Erklftrnngen der

Reden von Gr. Theologus, 317,1-i8; Commentare.

resp. â€žUrsachen" der Schriften Philo's. 47. III,*;/

â€žUrsachen" der \Verke von Gr. Nyssenns (Gonim,

zum Prediger, Hohes Lied, Neun Seligkeiten etc),

47, VI,l_B: â€žUrsachen" der Werke von Basilius

von Caesarea. 47, VIU-3. â€” Commentar zum

Job, s. Wanakan

David Grammatiker. Erklrtrung etc der Grammatik von

Dionysius aus Trakien. 84,2; 95,1; eiue andere Gram-

matik 84,3 etc.

David aus Palu, Martyrium, resp. Biographie des

Wardapets Gregor Paluetsi, 10, I,170; 213. 11,13.

David bei den Russen, s. Romanus.

David aus Saladsor, Gedichte, 156.6; ^ l. 1, 4. 13.

David Taronetsi, Uebersetzer einer Rede von Basilius,

217, 1,18.

David von Tevin, Acta, 2,78; ktirzere Acten in alleu

Martyrologien, z. B. 228. 11,2â„¢.

Devin, Canones des Concils von, s. Nerses SchinoA.

Dev-thoros, s. Thaddaus Hamazaspian.

Diathik-Buch, s. Grorrn*.

Didymus, verschiedene Fragmente in Nr. 48.

Diodorus. s. Basilius.

Dionysius von Alexandrien, Rede gegen Paulus von

Samosata, 1,1Â°; Rede uber die Auferstehung Christi,

99.1.

Dionvsius der Areopagite, Scbriften zum zweiten Hale

ilbersetzt vou Stephanus Lehatsi, samnit den Er-

klarungen nach Masimus. 255; 290. Damnter: Ueber

die hhnmlische Hierarchie, 255.2-3; 290.1: ttber die

kirchliche Hierarchie, 255,*; 290,2; ein Theil bei

N. Lambronatsi, 24."': 321,1; yber die gOttucben

Naineu, 2*0,3; ttber die Theologie. 290,*: Briefe

an Cajns, Dorotheus. Titus, Polykarpns, Demophilus

uud Joh. Evangelist, 290,5; an â€žJoh. Theologus1',

353,2c; Brief an Titus ttber Aut'nahme Mariii,

2,-*: 353,2b. â€” Fragment im Canonenbuche,

256,6c (nuch in 58,1'd). Fragmente in Nr. 48. â€”

â€žUrsachen" der Schriften vou Dionysius, 47. IV. â€” Vita

von Dionysius, s. Stephanus Lehatsi. Kiirzere

Acten in alleu Martyro!ogien.

Dionysius von Thrakien. Grammatik, 336.1; vgl. 84.2 3.

95, i; 337,2. Commentare, s. David Grammatiker.

Isaias NÄ•Ä‡etsi und Wardan.

Dizaphayt, die Martyrer von Dizaphayt und Ast-

2.ablur, 213. 1,6; 437. 1,8 (Vgl. 7, I,2Â»b; ]o. I,*"b).

Djalinos, s. Gallienus.

â€žDjegnavor", ein Kirchenlied, 132, L. 58.

Djerian oy\\, a. Minas KeÄ•it.

Dschafar, s. Bagdad.

Dzipalas, s. Matthaus Dz.
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258

E

Edessa (s. Labubna). \Vunderzeiclien an <lom Brnnnen,

437. II,3a nnd in allen â€žMartvrologien.

Edelsteine, â€ždas Budi der Gewiihir", 31,1,2: ein Werk

hei Agakel aus Tabriz. 1 :JT,*c. jianien <ler Edelsteine

etc, 31. I,l-2; 137,*a-b; ein anderes Werk. 41.3:

370,3. \Tgi. Sargis VVardapet umi Ananias aus Schirak.

Elias, Prophet, Vita, s. Epiphan

Elias, Priester aus Karput. Poleraik mit den

MalumimeÄ‘anern, 147, IV; 436, XXVII, *; 442. XIV.Â«.

Eliazar Wardapet, Gedichte, 412,Â«.

Elisabeth Â»nd Brigitta, Offenbarnngen. 197,2;

501.2b.

Elisabethstadt. ein Document der dortigen arm. Geineinde.

442. XIII,1; s. AyaÄ•ay. â€” Edict des Kaisers

.T os ep li II. (und der Kaiscrin Marin Theresia) filr die

arm. Gemeinde, 265.

Elisaus. Prophet, Vita, s. Epiphan.

Elischc, Apostel der A/uanen, Leben, 7, 1,50; 437, 1,2

und in Martvrologien.

Elischc, resp. Elisaus der Historiker. Geschichts-

werk, 26; Pergamentfragment, 295. *; ein Stiick ans

dem VIII. Buche. 5, III: zahlreichfi Ausziige in Mar-

tvrologien etc. s. Wardanianer, Leontianer etc. â€”

â€žLehre" Elische's, resp. Samnilung von Reden. 341.1;

ausserdieser Samnilung: Rede Uber Isaias (XXXII, 20).

4,*; Uber die Auferstehung Christi. 10. II,Â«; 213. 11,16:

214, II,Â«; 224,56; 437, II,Â«a: auf den Berg Tabor,

99, *; 269,5; iiber die Krenzigung (Fragment), 456.

IV.Â«: iiber den Rauber, 313, R. 17; iiber die Apostel,

257.*b; Fragmente als Lectionen in Ritualen, z. B.

108,3*. â€” Commentar zu Josue und zn den

Riebtern, 229,7; Fragment, 47. 1.6b (uber Josue, 47,

I," und 305.1Â«). Fragen und Antvvorten zur G e-

nesis, 99,2. â€” â€žBelehrung der Monche" 299.Â«;

Fragment, 280,*a; Amlere â€žBelehrungeu", 4,9 und

147, 11,8. _ Elische's Canon, 256 3aa nnd andere

Canones, ib. Â§ 10 Â» (beide aucb in Nr. 58, 100, 297).

Verordnungen und Canones filr die Besessenen. 256,

II, 3d. â€” Gebet, s. Basilius. â€” Seine Biographie

in den Martvrologien, z. B. 219, n,lÂ»; 228. U,*j.

EAita der MOnch, Vita, 128,9 (bei Faustus: SchaAita).

Elladius, Biographie des hl. Basilius, s. Amphilochius.

Eipis, Acta. s. Sophia.

Engel, Namen der Eugel (Zaubergebet), 397,Â«.

Enkserdjian, s. Yaruthiun.

Enos, Visio, s. â€žGeschichte des Patriarchen Adam''.

Ephemerides, 164. s. Kalender.

Ephesus, Canones des Coueils von, 256,3M> (auch in 58.

100. 297); s. Philoxenius. â€” Acta der Siebeu

SchlRfer, 1,20; kiirzere Acten in allen Martvrologien,

z. B. 7, IJ6. 213, 1,1; 219, 1,3.

Ephram Katholikos von Sis. Geschichte der Katholikosen

der arm. Kirche, 90,1. Geschichte der â€žAdschpah"-

Linie, 90,2. Biographie von Michael und Lucas

von Sis, 90.3.-Eine Predigt, 465,2c.

Ephram Syrus, Commentar zu Josue und zn den

Richtern, 2<Å¾9,6a-b: Fragmente daraus, 47, I,Â«0-7;

305,lc-11. â€” Commentar zn den Biiehern der Kfinige.

229,8-9; â€” Commentar zu den Paralipomena, 229.1Â°:

Fragment (zu â€žIbramen"), 47, 1,13; 305,1Â«. â€”

â€žUrsachen" (aus dem Commentar) zu job, 47, I,Â«;

305,1b-. â€” â€žUrsache" und Auszug aus dem Commentar

der Apostelge.scliichte. 305.1"1. â€” Theile aus dem

Coininentar der paulinischen Briefe, 47, II.*â€”19;

305.ln; Commentar des III. Briefes der Korinther,

47. II,6Ä‘. â€” Antiphonae oder 50 sehiine Lieder,

257,5. â€” Homilien (s. lacob von Sarug und Joh.

Mandakuni): Ueber die Bekehrnng der Kvnoke-

pbalen durch Andreas, 219, 11,13; Lobrede auf den

hl. Johannes den Tiinfer. 2.76: 7, 11,25; 224,Â«*. Ueber

Jonas und die Niniviten, 1,23; 224.**. Ueber Stephanus

Protoniartvr, 10, II, 7; 213, II,T; 224.25; 437, II,Â« .

Ueber die Verkitndiguug Maria nnd die Geburt Christi.

224.33-35 (Jacob von Sarug). Ueber die Geburt

Christi. I,Â« Ueber die Epiphanie und die Tanfe

Christi, 224.36: iiber die Tanfe Christi nnd die

\Veigerung des Tanfers, 224.37. Auf die Reiuigung

MariÂ«, 224,51; auf die Verklarung Christi, 224.Â«7:

(dasselbe StUek in 313, R. 14 als â€žiiber Christus").

Ueber die Barmherzigkeit. 364.10b (Joh. Mandakuni):

â€žBelehrung der Menschen", 224,99 (dasselbe Stiick als

â€žRede iiber die Bnsse", 313. R. 16 (Joh. Chrvsostomus).

Ueber die â€žVerlaugiier und Lasterer", 260,5; 352,7.

..I'eber die -vvahren Gaben und Opfer", 515,8, tatarisch,

468. 1,5. Ueber das Gebet in ThrSnen und das

Bekenntniss, 524.7; 535,8, Vgl. â€žuber die Busse nnd

Reuethranen*. 170,5b. Homilien â€žiiber die Busse",

I, *2; 371, 1,3; eine andere (Joh. Mandakuni).

170,6a; 224,98. â€žUeber die Reue", 66Â«; 279,2q; vgl.

120,2 nild 170,5b. â€žUeber das Fasten" drei Reden.

224.70-72; eine andere, 364,10 (j0h. Mandakuni.

vgl. 224,106). Dass man am Mittvvoch und Freitag

fasten soli. 224,20 (ejne zweite Recension, 224.10Â°);

260, 11,5; 352,7a. ueber den Sonutag, 172,7; 395,*b;

524, *; 535,5. Ueber das tugendhafte Leben und das

jiingste Gericht, 352,7b. â€” Ephram's Canones â€žaus

der Rede iiber die Jungfr&ulichkelt", 256,3q (auch in

Nr. 58, 100, 287). â€” Ephram's Bekenntniss, s. Atha-

nasius. â€” â€žCanon der Fusswaschung" iibersetzt

von Gr. Wekayaser, in allen Ritualen, z. B. 5, n,lb:

9, I; 68,41; 108,1; 241,2c; 245,3c; 258,1; 362,1;

526, 7 . â€” Verschiedene Gebet e Ephram's, 120,2:

165,6e; 371,11,2, 9; m,Â«; 395,6; 524,6; 556,3.

â€” Acta von Ephram, in allen Martvrologien; ein

altes Fragment, 456, XXI,*.

Epiphan von Cvpern, gesammelte Werke, 11. Zuerst

Vita von â€žEpiphan aus Edessa" (so in CoÄ‘.), 11,'

(siehe unten). â€” Hexaemeron des PseuÄ‘o-Epiphanius,

II, 2; Homilien zur Erklarung des Ev. von Lucas

etc., ll,3â€”*6, darunter: Homilie Uber die Aufnahme

Maria, II,*7; Iiber das Bildniss der hl. Jungfrau.

11,*8; Geschichte des Handtnches nnd des KiinigR

Abgar, li,*9; Geschichte des Krenzes, 11,50; ftber den

Autichristen, 11,51; uber die Wiederkunft Christi.

11,52; Schlussrede, 11,53. â€” Epiphan'svonCvpern

Rede â€žaus dem Buche des Glaubens" (Ancoratus)

iiber die Auferstehung, 1,32. â€” Das â€žHaresien-Buch"

(Inhaltsangaben des Panariums), 29, III; 320,*. â€”

Phvsioiogus, 29, 1,1-2 (mit einem Auhange); 263.

11,18a, â€” Homilie auf die hl. Jungfrau, l,3; Lob-

rede auf das hl. Kreuz, 2,50; 7, H,4. _ Vorvvort

der Psalmen. 47, I,l5e; 65,1,25; 71,1,8; 159, I,*;

305,1'; 357,2. â€” Fragen Theodors und Antworten

Epipban's, s. Theodorus von Caesarea. â€” Cano-

nisches Sendschreiben, 256,3z (auch in Nr. 58,

100,297); andere Canones, 58,10; 256,6. â€” Vitae

Prophetarum, 2,31; 5, II, 5; 9, ni, 8; 10, II. 2; 60.2;

71, I,Â«; 108,3b; 213, 11,1; 219, 11,2; 228, 11,1;

240.2; 269,7; 280,1; 437, II, 2; luanche unvollstaudig,

z. B. 214, U,i; 241,2; 245,3b â€ž. s. w., Ä‘ann einzelne

Vitae zerstreut in Martvrologien, Lectionarien etc..

z. B. Vita vonAsaph. 7, 1,188; 213. 11,2; 219, 11,2;

437. II,2b etc.: Daniel, 2,38-9, ni,8; 10, I,Â«; 108,3

etc; Elias, 2.39; 7, I,34ib; 9, m.S; i08,3; 219,

11,2; 313, R. 78 etc.; Elisaus, 2,36; 7. 1,308; 219.

11,2 etc; Ezechiel, 2,37; 5, II,Â» etc; Isaias.

7. 1,268; 9, 111,8; 10, II.2 etc; Jeremias, 2,38.

â€žiiber den Propheten Jeremias", 2,28 etc; Zacharias,
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7,1,276; 219, II,Â» etc. (vgl. Tod von Zacharias. Vater

des Tanfers .Tohannes, 5, II,S; 7,1,26b etc.); Nathan,

2,2Â«: 213. II,Â« etc. â€” â€žTod der 72 Jilnger", 240,2b:

515.Â» (Namen der 72 Jiinger. in Martyrologie.i,

z. B. 219,1,9, vgl. 7,I.239: io. 1,228 ete.). â€” Leben

voin hl. Epiphau in allen Martyrologien. z. B. 228,1.

Epsichus, Bischof. Vita. 88, V, i.

Eranos (Irenaus), Nachfolger der Apostel, Rede iiber

die Sohne Zebedai?s, 2,6,

Erasimus, Leben, in Martvrologien, z. B. 213, 1,7.

,,Eriwantsi", s. Mechithar Ayriwanetsi.

Ermahnungen, s. Belehrungen, Predigten, Reden etc.

Erzenka, Chionologie von Erdbeben. 417,*b.

EsÄ‘ras Salathiel, Visio (Fragen an die Engel) etc,

10. I.2t)lb; 213, I,Â«; 437, II,2b. _ Die Bttcher von

Esdras in der Bibel (mit Praeff. etc), 55, I; 71, I.

Eulogius, Vater. Vi ta, 88, VI; 313,21 (Und im â€žLeben

der Vater").

Euphrosyne, hl. Jungfran, Vita, 66,26'; 279,3P; tatarisch,

536,2.

Eusebius von Alexandrien (CoÄ‘. â€žder Historiker"

von Caesarea), Rede auf die Hhnmelfahrt, 10,

11, Â«7; 224,126.

Eusebius von Emessa, Rede auf die hl. Apostel, 2.6!);

Fragmente im Comin. Nr. 48..

Eusebius, .,der Historiker" von Caesarea, Brief an Car-

pianus und Tabellen der Evangelienharmonie,

59,1; 62,1: 85,1; 93,1; 97,1; 107.1; 168,2; 202.1;

272,1; 278,1 ; 283,1; 292,1; 295,1 ; 308,1; 394. i; 460, <

etc. (ttberhaupt fast in allen Evangelien). â€” Chronicon

(nene Abschrift), 125; 325 (s. Samuel von Ani). â€”

Kirchengeschichte, 49; Theile der Kirchengeschichte

(als Acten der Apostel etc), 2,6' und 7, II,8; danu

2,66; 2 68; 47, II.i2c; 125,3, s; 320,*. â€” IMer dem

Namen von â€žEusebius" auch ein Vorwort der

('onones von Antiochien (siehe Ann. Nr. 58 und 256).

Eusignius, Biographie des Kaisers Constantin, 7,

1,281; io, 1,269.

Euthalius, die â€žPrecatio von Euthalius", 9, III, 3; 55, II,

BI. 552a; 261,3.

Euthalius von Alexandrien, Praefatioues der pauli-

nischen Briefe, Kolophon etc. (Euthaliana), 55, II;

7i, n.

Evagrius Pontikus, \Verke, 235, I; 275; 276 (sammt

den Erklfirungen von Gregor Wardapet). Damnter Vita

Evagrii. 235, I, i; 276.1; auch im â€žLeben der

Vater", 128,6. Drei Bilcher (fiir Mbnche. gegen die

Dichter und flber die acht Lastergedanken), 235,

I, 2-ti; 275; 276. I*-*. â€žBelehrungen" etc, 235,

II, 2, dann im â€žLeben der Vater", z. B. 128,H>

(s. Matthaus Wardapet). â€” â€žCenturiae sex-

ceutae", 235, II.Â«. â€” Briefvvechsel (30 Briefe)

z\vischeu Evagrius und Melanie, 235. 11,3. â€”

â€žBekenn tniss" von Evagrius, 279 3Â». â€” â€žUrsachen"

der Schriften von Evagrius. 47, VIII. Ein C o m-

meutar aller Schriften, 571, III,*-* (thoilwei.se

sleich mit dem Werke Gregor's in 276).

Evangelienausvteis, s. â€žFestanzeiger".

Evangelium Infantiae, s. Jacobus, Bruder des Herrn. â€”

Tetraevangelium oder die Evangelien (mit Praeff. etc),

55, II; 59; 62; 70; 72; 85; 93; 97; 107; 129: 168;

182; 218; 242: 252; 267,6; 272; 278; 283; 292:

295; 308; 322; 342; 363; 394; 434; 460. L'nvoll-

stitndig, 171; 558; â€žEvangeIienanswahl", 476.

Arm.-tilrkisch, 23, I. Siehe Fragmente (dami alle

Lectiouarieu. Rituale etc, vgl. Nr. 456) und Com-

mentare, Eusebius nn Carpianns etc.

Ezechiel, Prophet. Prophetie in Nr. 55, I; 71. I. â€”

Vita, g. Epiphan.

Eznik oder Eznak von Goib, Seutenzen 364, II; 371,

111,8 (anonj'm), sonst dem Nilus zngesehrieben. â€”

t'anoues von Eznik, 256,10* (auch in 134,'>). â€”

Frageu AÅ¡ot's, den Sohues des Kbnigs S ,"â€¢ m b a t und

Ant\vorten Eznik's, 364,1^: 371, III,Â«.

Ezras s. Esdras Salathiel.

F.

Fabeln, s. Fuchsbuch, dann Mechithar Gol, Olompianos,

Wardan, und Epiphan's Phvsiologus.

Ffrkan od Fi'rpan. Gedicht, 343. L. 74.

Fermanian Sargis, Brief, 111,12.

â€žFestanzeiger und Evangelienausweis" (Kalender mit

Angaben fiir Lectionen, Hyinnen etc. zu den einzelnen

Festen. Directorinm) 127; 174,3; 201; 267 3.

270, +; 291,3; 409: 426; 429; 430,1; 432,1; 451,3-

503, i; 533; 545,3 ; 546,1 ; 555; vgl. 436. XXXI. 3: 456.

XIII. â€žIndex der FeÅ¡te", 141,3. Fiir die Armeuier

in Polen, â€žListe der Messen", 458; ein ganz anderer

â€žFestanzeiger", 503,3 (vgl. 503,5).

Festreden, anonjme, s. Reden.

Fibel, Katechisiuus nud Gebetbnch (ftir Armenier iu

Polen), 488; 520; 530; vgl. 501; 512; 516.

Fournival, de â€”, s. Richard.

Fragen und Antworten verschiedeneu Iuhaltes und auo-

nym, 29, IV, S; 216,1 etc.; dann 108.7; 116,1; i40.

IV,*; 147, I; 174,i; 398,6 etc.

Fragmente (meistens der hl. Schriften, nnmentlich

Evangelien). Sarainlung von Papierfragmen-

ten, 436; 442; Pergamentfragmente, 456 (und

473). Ausserdem einige Blfttter in vielen HandschrifKn

als Schutz- und Uinschlagblatter; z. B. Fragmente in

Uncialschrift, 25, IV; 108,*; 147, III; 264.3;

279,S; 316,2; 460,2; 479â€”81 (die Umschlage);

535,H etc; in initteimesropianischer Uncial-

schrift, 53,3; 132; 195, II; 336,3 etc; in Rund-

schrift, 63, III; 180,2; 228; 258; 295,*; 542:

555 etc. â€” Palimpset-Fragmente. 56; 505. ].

Griechisch iu 309.

Freitagsschrift, Zaubergehete, s. Urbathagir.

Fuchsbuch, Sanimlung von Fabeln, 31, II*; das

eigentliche Fuchsbuch, 31, II. 2; Theile. 146,4a. â€”

Anouyme Sammlungen von Fabeln, 29. 11,4; in,6:

320, n,Â»; 343,1; Tgi. 174,3; 364,2; 3981.

G.

Gagik, Uebersetzer der Geschichte des Kiiuigsohues

Nerseh, 66,28; 279,31.

Gallienus, Regeln nm die Gesnudheit zu \vahrpn. 46.

V,*; gleichen Inlmltes ist 46. VI, 1. Nlttzliche Be-

lehrungen des â€žDjalinos", namlich â€žLokman hekim,

d. i. Gallienus", 120,io.

Galust aus Amasia, Mediciualvverk, 540; kiirzere Recen-

sion, 554; damnter Anthropologie, 540.i; Patho-

logie etc, 540.2; Pharmakologie, 540.3; Achralmdin,

540,Â«: Kalenderfabelleu, 540,9 etc ; Milfredat, oder

Medidnal\v6rterbnch, 540, *; Namen der Krankheiten,

540.6b; 554,2 u. 8. w.

Galust Aramian, Geschichte des Grossveziers Mnstafa,

442, III.

Galust, der Dichter, zahlreiche Gedichte, 160, L. 45â€”46.

51, 63, 72. 74; Ä‘ieselben, 514,*â€”7: iiher eine Schifne.

160, L. 106.

Gandsaran (â€žSchatzbueh''), Sammlnng von sogenanuten

..Gauds"-Liederu, 132; 133, II; 139; 318. â€” Gand s-

Lieder fiir Verstorbene (KlagelieÄ‘er, Trauer-
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lieder. Kirchenlieder etc.) im Anhange eines

jeden Ritnals, z. B. 69,111; 123,2-4; 133. 1,1;

138. II, 1; 147. II; 200,3; 258.Â«; 348.2; 360.*:

373,3; 1(90,2; 402,2; 415,2; vgl. 456, XI, 2 u. s. w.

(von Manuel, Aristakes WarÄ‘apet, Mokfrtiseh

NayaÅ¡, Gregor aus Acblat. Agakel etc).

Gangra, Cammes dcs Coucils von, 256,3" (auch in 58,

100, 297). Fragmente, vgl. 134,8.

Gayian<~ nnd Genossinnen, Acta, 2,33 (s. Agathangelus).

GebetbUcher. s. Gregor Narekatsi, Joh. Benik, Gregor

Mokatsi, Gregor Jesuvants aus MaraÅ¡, Wardan Mara-

thatsi u. s. w. (vgl. die einzelnen Verfasser der Ge-

bete. nnd Arm. S. l/lÂ«â€”â€” Anonynie Gebete nnd

Sammluugen, 120; 165; 364,Â«; 371, nâ€” III: 380:

526; 556 etc, vgl. 147, 11,2 ete. â€” Fibel. Gebet-

bnch uud Kirchenlieder der Armenier in

Polen, 488; 520; 530; 548; vgl. 501,6. â€žSclinle

fttr fleissige Kinder", 516: Â»Thesanrus der

Gebete" nnd Kircbenlieder in 8 Bllchern, 512; Joh.

Holow's iibersetztes Gebttbuch etc, 418. â€” Tatarische

Gebete, 23, III; 143: 525. â€” Zanbergebete,

s. Cyprianus-Buch.

â€žGeographie" (anonvni), 41.2; 370,2; WOrterbiichlein

vou Namen, 111,1 n. dgl.

Geoponica, s. Ponius Anatolius.

Georg Akeatsi nnd Chosrow, Acta, 219, II,3c; 228.

II,**.

Georg aus Erzrnka, Rnbriken zum Canon der Tanfe,

515,3a; dasselbe Stttck nnter dem Namen von â€žGregor

Wardapet" ausErzenka, 200,2 ; 415, i. â€” C om m en ta r

der Schriften von Gr. Theologus, gesammelt aus

den Werken von Joh. Orotnetsi, 151, III.

Georg 0/ulluchiants, Geschichte des osmanischen Thron-

vtechsels, 117; vollstandiger 471.

Georg aus Palat, VVorterbuch zu Geoponica, 281,3.

â€” Vergleichung des Werkes Chosrow\s, 22. â€” \Volil

von ibm ist die Uebersetzung des Werkes in Nr. 105,

Iâ€”II.

Georg aus Sis oder Skevgatsi, iiber die Schreibkunst

etc, 335 1: dasselbe als Theil des Werkes von Isaias

N'Ä•etsi, 336,2. Ein anderes Werk, 337.*Â«; wieder

iiber die Schreibkunst (Vollendung des Werkes von

Aristakos), 337,*b (s. Stephanus Goyneritsants.

Georg Slratelat, Acta, 2,53; 224,133; tatarisch, 468, 1,3

(s. Pasikrates). â€” Hl. Georg-Kloster zu Karput,

â€žSchusche" genannt, Reliquienfund etc. bescbrieben

von Georg VVardapet, 572.

Georg Wardapet (aus Erzf-nka, oder Georg aus Si??)

Rede iiber die hl. Encharistie und Communiou, 4,2;

324.1'. Predigt iiber Jerusalem, 29, IV, 8. â€” â€žGeorg".

Rathsel, 167.6. â€” â€žGeorg VVardapet", Klagelied iiber

einen Verstorbeneu. 123, 4; 148. II. 1; 373,3 (die letzte

Stelle unter dem Namen Gregor's aus Achlat). â€”

Georg Wardapet, der Kalligrapb, Leben, 7, I,36ib.

Georg VVardapet MeArik, s. MeArik.

Germanus, Patriareh von CP., Schreiben an die Armenier,

1,3*; Antvvort von Stephanus. 1,3a. â€” B i o g r ap h i e

in Martjrologien, z. B. 213. I,Â«; 437, 1,10.

,,Getargel"-Kreuz, Legende iuMartyrologien, z. B.437,1,1.

Giambattista Porta (abgekiirzt. von Fr. Å telluti, ubersetzt

von Johannes VVardapet Hoiow): Physiognomonie,

262, I; 329; 349.1; 383.1. â€” Chirognomie. 262,

II; 349,2; 383,2.

Gilbertus Porretanus, das Buch der â€žSecha Prin-

cipien", 115,5; 263. 11,6; 293,4Â« (die letzten Stellen

anonym); Commentar, s. Petrus aus Aragonien.

Giud Katholikos, Verschiedene Tbeile des Breviers unter

seinem Namen, vgl. Nr. 195, 196 etc.

Gtaphyra, Acta, s. Basiieus nnd Joh. von Nikomedien.

Glaubensbekenntnisse (s. Athanasius, Ephram, Jacobus IV,

VVardan u. s. w.), 279,3; 364J2-13; 515.3 etc.

â€žGoldgrube", von Gr. Tathevatsi, 119; s. Sammelwerke,

Oskephorik.

Gordius, LobreÄ‘e von Basilius, 217, 1,22.

Gorgonia, Lobrede von Gregor von Nazianz, 217, II,8.

Grabinschriften, 157,4; 160, 11,2 etc.

Grabus, Acta, s. Minas.

Grammatik. Sammlnngen von Grammatiken, 84; 95;

174,Â»: 335; 336: 337. Vgl. dann Aristakps GriÄ•,

David Grammatiker, Diouvsins aus Trakien,

Georg aus Sis, Isaias Wardapet, Jacob aus Krim,

Johannes aus Neoni, Simon ausDjulfa, Stephanus

Goyneritsants, Wardan u. dgl. â€” Siehe Lezica.

Gregor, Sohn des Abbas, â€žLiber Causarnm", Ein-

leitungsschrift etc, 47: 305 (unvollstilndig).

Gregor aus Achlat Dzerents, Commentar zur Genesis.

167.*: (vgl. ein Stiick von einem gewissen â€žGregor"

tiber Josue, 47. I,">; 305,i'i). â€” Belehrungen filr das

Offlcium, 515.3c. â€” Kirchenlieder, Gedichte etc:

Lobgedicht anf das Psalteriuin, 159, II,4Â»; Klagelied,

373,3 (s. Georg VVardapet); Lobrede und GeÄ‘icht

auf die Entdeckung des Giirtels der hl. .Tungfrau,

10, 1,13; Hymnus der Handauflegung, 25, III, 1; dann

zahlreiche nG and s"-LieÄ‘er vou Gregor, resp. Gregoris

(wenigstens griisstentbeils von ibm). in 132, 133, 139,

318; dann imter dem Namen â€žGregor VVardapet" ein

Lied auf die Auferstehung Christi, 160,6; 514,3; ein

anderes, 63,2 u. flgi. (viele unter den anonymen

Gedichten). â€” Seine Biograpbie s. Agakel aus

Bitlis.

Gregor, resp. Gregoris aus AAthamar, Katholikos. zahl-

reiche Gedichte, grijsstentheils Liebeslieder: elf Lieder.

344,1. 16; andere, 156, L. 57; 268, II," (zweie);

343,6; 466, I,* (zvveie): 537, L. 71; eiuige Kafav-

Gedichte im Alexander-Romane, 98; 319, I. Hvmnns

auf das Tabernakelfest. 69, II,"; ein Gedicht nach

den Buchstaben des Alphabetes, 344,15; ein tiirkisches,

405, i. Elegie iiber den Tod des Katholikos Zacharias

aus A/thamar, 139, L. 48 n. dgl., viele nnter den

anonvmen Gedichten der Liederbttcher.

Gregor aus Anabarz, Katholikos, Lobrede am Festtage

AllerHeiligen,10, 11,3; 219,11,2; 257,2c; 437. II,*.

Gregor, Bischof der Ardzrunier, Brief von Jerusalem an

die Armenier. 1,22; 7, 11,26; 88, 111,3.

Gregor aus Caesarea, Elegie an den Katholikos Serapion,

304,4a; iiber den Tod des Katholikos Gregor aus Urhay,

304,4b.

Gregor DÄ•pir aus CP., Abkiirzung des Werkes (A. Babi-

gian's) â€žSchild desGlaubens" vou P. Michael Tscham-

tschian, 474.

Gregor aus ErzÄ•nka, s. Georg.

Gregor llluminator, â€žLebre" nnd zahlreiche Ausziige

als selbststiindige Homilien, s. Agathangelus. Zwei

Abschnitte als Lectionen in Ritualen, z. B. 68,s:

138,3; 147, L"; 149, 1,21'; 240,2<"; 280,Â«' u. s. w.

â€” Eine fremde Homilie iiber die Tanfe nnter dem

Namen des hl. Gregor llluminator, 7, 11,23. â€”

â€žCanoues" von Gregor llluminator. 256,3> (auch in 58.

100, 297). â€” Liturgie des hl. Gregor (eigentlich vou

Basilius), 268.1Â°. â€” Brief an Leoutius von Caesarea

etc. (bei Zenob), 314, II. â€” Ein Hvmnus des Morgen-

ofticiums unter seinem Namen in allen Brevieren.

z. B. 195, 207 etc. â€” Fragen Gregor's an den Engel,

170,3; 213, II, 6; 345,1; 395,3; 437, II, 7; 524, *. Theile

desselben Stttckes, 534, *; 535,3 . Tatarisch, 525,2

â€” Visio Gregor's (nach Agathangelus), 7, I,*; eine

Lobrede am Festtage der Visio Gregor's (von VVardan),

7, 11,7; Erklarnng der Visio Gregor's, 111,-*. â€” Zwei

Gebete, 371. III,8. â€” Acta oder Geschichte des
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bi. Gregor llluiuiuator (uach Agathangelus). 1,*';

224.103; Lobrede unÄ‘ Geschichte, 7, II,'; Geschichte

der Wunderthaten, 115,3 (s. auch Gregor aus Skevga,

Wardan), uud zahlreiche ahuliche Sttlcke in Marty-

rologien, z. B. 228, 11,2Â«. â€” Geschichte der Nach-

folger des hl. Gregor Illumiuator (Aristak* s.

VVÄ•rthanes, Yusiik etc), 228, II,* u. dgl. (in allen

Martyrologien).

Gregor Magistros, Sauiinlung von 83 Briefen, 27,1-88,

â€” Gedicht auf das Kreuz, 27,84; auf den Hirtenstock

des Katholikos Petrus, 27,85. â€” Hymnus auf das

hl, Kreuz, 202 Anni. (anonym in alleu Hymnarien).

Gregor MaÅ¡kevortsi oder MaraÅ¡uoy Jesuyants, Gebetbuch

etc, 386,2.

Gregor Mokatsi, Gebetbuch. 386, l.

Gregor Monch oder Miakiats (Belehruugeu, 371, 1,1)

s. Ananias aus Schirak.

Gregor Narekatsi, Gebetbuch, vollstiinÄ‘ig, 323; ein-

zelue Gebete iiutuer am Anhauge der Breviarieu, z. B.

195,*; danu 88, VI,'; 120,4-Â»; 165,4; 279,3*; 427, t;

556,4. Anonymer Conunentar, 167,5; Erkliirung uud

neuarm. Uebertragung, 15, I. â€” â€žOrÄ‘uung uud Be-

stimmung des Gebetes", 466,2. â€” Rede â€žHttte

dich!" etc, 76. â€” ,,Erniahnungswortu, 21. â€” Com-

meutar des Hohen Liedes, s. Wardan uud Abraham

aus CP. â€” Drei Gedichte, 99,3; andere Gedichte.

32, 11,1; 176,1; 537,Â« u. s. w. (viele unter deu

auouynieu Stttckeu in Liederbttchern). â€” Seiue

Biographie, 10, I,'88b.

Gregor von Nazianz Theoiogus, Samiulung von 15 Redeu

unter dem Titel â€žAg ors" (ad eos), 64; 96; 320,3.

Samuiluug von 19 Reden unter dem Titel â€žzur

Schiffahrt", Ä‘ie Strafredeu gegen Julian etc, 217,11:

Sammluug von 12 anÄ‘eren Reden (darunter â€žttber den

l'rediger" etc), 217, III 2Â»â€”1. Ausser diesen Sanim-

luugen einzelne Reden: ttber die Geburt Christi unÄ‘

die Epiphanie, 7. II,**; ttber die Geburt, 1,3; ttber

die Epiphanie, 515,3b; Auszug aus der Lobrede auf

Maximus (als Lectio iu Rit'ualen), 108,3f; 240,2f;

Lobrede auf Meletius von Antiochien (eigeutlich von

Gr. Nvssenus). 1,<8 (vgl. 217, II, 9b); auf den Neuen

Sonntag und den hl. Mamas, 2,22; RUf das Pfingst-

l'est, 2,25. â€” Canones von Gr. Theoiogus, 256,3m

(auch in 08, 100, 297). â€” â€žUrsachen" dieser\Verke

Gregor's, 47, V,1â€”48. Commentare der \Verke

Gregor's, s. Georg aus Erz nka und David Xobayretsi.

Gregor von Nyssa. â€žUeber die Na tur des llensthen",

s, Nemesius von Emessa. â€” â€žDie Ausstattung des

Menschen", abgekhrzt, 17, 1,18; 146,2; 294,j; 466,

III,2; daraus rRede auf die Auferstehung'', 1,33. _

Fragen von Basilius uud Ant\vorten Gregor's, 260,1,1;

345,3; 37], 111,3; Vgl. 456, XVII. â€” Biographie

des hl. Gregor Thaumaturgus von Neocaesarea. iuMarty-

roiogien, z. B. 7, 1,100; IO, 1,95; 213, I,Â»; 219, I,*;

228, 1,1. â€” Couimentar des â€žPredigers", acht

Homilien. 217, IV; Fragment 47, 1,1Â«; 805,lj. â€žUr-

sache" und Anfangder Erklarung des Hohen Liedes,

47. 1,16c (viele Fragmente im Commeutare Wardan's). â€”

â€žSermo contra Manichaeos", s. David AnyaAth

â€žgegen die vier Eiuwenduugen Pyrrhon's". 263,

Il,9b u. s. w. Eine Homilie aus dem â€žBuche der

.luugfraulichkeit", 2.7. â€” Rede auf die un-

schuldigen Kiuder vou Bethlehem, 7, II,19; 299,3.

Fragment aus der â€žRede der Grablegung"1, 324:i9c;

Rede ttber Meletius, s. Gregor von Nazianz. â€” â€žUr-

sachen" der Schrifteu von Gregor Nyssenus, 47, VI.

â€” Seiue Biographie iu Martvrologien, z. B. 213, 1.4 .

â€” Lobrede auf ihu vou Gregor von Nazianz, 217, II,9Ä‘.

Gregor, resp. Gregoris Pahlavuni, BrudervouN. Schuor-

hali, Canon (Hymneu) des zweiten Palmsonntages

(.uicht vou Gr. Skevgatsi). 202, Aum. (anonjm in

allen Hymnarien, vvie auch andere Hymnen Pahla-

vuui's; s. Gr. W< kayaser). â€” Briefe, s. Nerses Schnor-

hali. â€” â€žGregoris" (Pahlavuni?) Gedichte auf die

Bttcher Saloinon's. bei deu hetreffendeu Gedichten

N. Schnorhali's, 274, 1,1-3. â€” Vgl. â€žGregoris".

Gregor Paluetsi (f 1290 A. D.), Martyriuin, 10, I,Â«o;

213, n,Â« (s. David aus Palu).

Gregor I., Papst, das vierte Buch der Dialoge, ttber-

setzt von Nerses Lambronatsi, 33; 78, III.

Gregor Skeveatsi, Werke, 166; namlich: Erklaruug des

Wortes von Isaias etc, 166,1; Rede auf das Pascha

und die Auferstehung, 166,2; Geschichte des

hl. Gregor Illumiuator etc (Umarbeituug des

Geschichtswerkes von Agathangelus), 166,4; Lobrede

und Biographie des hl. Nerses Lambronatsi, 166,5;

â€ž\Vorte der Erinnerung'1 in Versen, 166,3. â€” flymnus

auf den hl. Johannes den TSufer, 202 Anm. (anonym

in allen Hymnarien). â€” Gebete (im â€žCyprianus-

Buche" und sonst), 425, II,3b; 431,4; 550,4; drei

Gebete, 120, I,7. â€” Vveiteres s. Gregor VVardapet.

Gregor Tathevatsi, â€žGoldgrube" in 4 Banden, 119. â€”

Predigtenbuch (59 Predigteu), eines der iiltesten

Eiemplare, 505, II. â€” Commentar des â€žBuches

der Scholien" von Cyrillus, s. Joh. Orotnetsi. â€”

Commentar der Kategorien von Aristoteles,

s. Simon Katholikos aus Eriwan. â€” Commentar des

Hohen Liedes, 374.â€” Glaubensbekenntniss, 119,5b

(ein anderes am Anfange aller Breviarien). â€” Belehrung

ttber die Hvinnen, 628,2. â€” Gebet der Absolutiou,

279,33 (sonst anonym und hSufig). â€” â€žGregor Rhetor",

Satzungen ftlr die Erziehung etc. der Kleriker, 331, >;

338, 1 (dasselbe Stttck von â€žAgakel aus Siuni*", 25,

1,1-3; 35,1; vgl. 140, IV. 1 etc). â€” Belebrungen fttr

die Taufe, 200,2; 415,1 (uud in allen Ritualen).

Gregor Thaumaturgus von Neocaesarea, Rede auf die

Auferstehung Christi, 2,20. â€” Biographie, s. Gregor

von Nyssa.

Gregor TsAay, Katholikos, Brief an den Kaiser Manuel,

88, III,i; Brief an den Patriarchen Michael, 88,

III,*. â€” Brief der Wardapeten von Ha*bat und

Sanahin an â€žTer Gregoris", 473,Â«Â«; Antwort T&tay'g,

473,6b; Antvvortschreiben an Tute-ordi, 376,4.

Gregor, Katholikos aus Urhay, s. Gregor aus Caesarea.

â€žGregor Wardapet der Armenier" (Skeveatsi). Ausftthr-

licher Commentar der Vita und aller Schrifteu

von Evagrius, 276; vgl. 571, III. â€” Andere Werke

von â€žGregor Wardapet" (Skeveatsi?), 366, namlich

Commentar znr Genesis (nach Wardan), 366,1; Com-

mentar zum Exodus (aus Wardan), 366,2; drei Redeu,

366,3. â€” â€žGregor", Rede ttber das jungste Gericht,

313, R. 24. â€” â€žGregor", Rathsel, 167,Â«.

Gregor, resp. Gregoris Wi-kayascr, Schreiben ttber die

Osternfrage, 257,3c. â€” Oauou der Fussvvaschung,

8. Ephram. â€” Gregor (WekayasÂ«?r oder Pahla-

vuni?), Hymnus zum Empfanguissfest der hl. ,lung-

frau, 291,2a; 546,3. _ Vgl. ein Gebet â€ždes Katho-

likos Gregoris", 371, II,3. â€” Uebersetzung der Vita

von Ouophrius, 66,1'!1; 279,3". Auouyni: viele

Acta und Martj ria derHeiligeu (vgl. Nr. 7, 10, 213,

214, 217, 228, 437); die Uebersetzung der Rede

Ephram's ilber Johannes deu Taufer u. s. w. â€” Seiue

Biographie, 219, II,3f; 437. 1,12 â€ž. 8. w. (jn JHar-

tyrologien, z. B. 7, I,3, s. Gregorisianer).

â€žGregoris", Gedichte auf die Bttcher Salomou's, s. Gregor

Pahlavuni. â€” â€žGregoris", ein Gedicht (auf das hl.

Messopfer), 537,Â«, L. 68. â€” Vgl. â€žGregor", tiirkisches

Gedicht (auf Jerusalem), 390,2, L. 6.

â€žGregorisianer" (arm. Patriarchen aus der Liuie von

Gr. Magistros). Geschichte, 10, I,3Â». 88, 1,4; 219,
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II 3f; 437,1,'2 (unÄ‘ iu Martyrologien, s. Nerses Schnor-

hali, Gregor WÄ•kayasfr und audere).

Groren*- und Diathik-Bucher (Ehecontraete, Testamente)

der arm. Genieiude zu Lemberg, 441; 447.

Gulaspian, s. Zacharias.

Gulielmus Pepin, s. Pepin.

Punkianos (Lucianus) Karnetsi uder au.s Erzeruni â€žCi-

Ä‡eklik", Sainiuluiig vou tiirkischen Gedichteii, 517.

Gurias, Samona und Habib. Acta uud Wimderthateu.

7, 1,98; 219, I,*; 437, 1,4 und iu alleu Martj'rologieu.

Gymnosophisten, Dialog derselben iu ,,\Vorteu der Philo-

sophen". 174,* (vgl. deu langeu Dialog iu Pseudo-

Callisthenes).

H.

Habib, Acta. s. Gurias.

HaAbat. Die VVardapeteu vou HaÅ¾bat and Sanahin etc.

s. Gr. T(Uay.

Hamazasp und Sahak, Fiirsteu der Ardzrunier, Acta,

2,70; kilrzere Acten in alleu Martyrologien, z. B. 228.

11,2".

Hamazaspian, g. Thaddaus U.

â€žHandauflegung", das Buch der, s. Rituale.

Handtuch. Geschichte des Handtuches mit Ä‘em BilÄ‘nisse

des Herru, 219, II,iÂ°h (ahuliche Erzahluugen in alleu

Martj'rologieu, s. auch Epiphan).

Hatsunier, Gescbicbte des Kreuzes der Hatsuuier, 34,

IV,2; 224,131.

Hazaramiak, Zauberbuch, 162 (a. A^thar^ uud Astrologie).

Heilkunde etc, s. Medicinalwerke.

Helene, Geschichte der Auffindung des hl. Kreuzes durcli

Heleue, s. Kreuzlegenden; vgl. 34, IV, 4. Gescbicbte

vou Constantiu uud Heleue. 219, I,io u. dgl. in

Martyrologien, z. B. 437, 1,10.

Hermes, Philosophus, tiber Gott uud die Welt, 99, III, i;

217, 111,1.

Hermogenes, Acta, s. Mi nas.

Hesychius (Cod. ,,Hysichos", ,,lsi;rjos" etc), Presbyter

von Jerusalem, Corameutar zum Job, 12 Homilieu, 210

(s. auch VVanakan). Anfang des Comrueutars, 47, 1,14;

305,ih; andere Fragmente iu Nr. 48.

Hethum, Konig, Gedicht tiber die Paschafragen, 169,3c.

Hexaemeron,s. Epiphan, Basilius, Bartholomaus, Matthaus,

VVardapet etc Vgl. â€žUeber die SchSpfung der Dinge",

109.7 u. dgl.

Hieronymus (Cod. â€žEronimos"), Leben des Einsiedlers

Paul, 66,26r; 279.3P; anonym, 224.H.

Hilarion, der Miiucb, Leben, 66,26"; 279 3p.

Himmelsbrief, ,,der Brief voni Himniel" etc (tiber die

Sonntagsheiligung), 63.11; 144,111,1; 191. II; 395, *;

514,3; 535,4. â€” Vgl. Ephram's Rede tiber die

Souutagsheiligung.

Hippolytus von Bostra, s. Antipater vou Bostra. Rede aut'

die Auferstehuiig von Lazarus, 2,1. â€” Ueber das

Eude der Welt und Ä‘en Antichristen, 260, III. â€”

Fragmente vou ..H ippolytus" im Comiuentare von Andreas

(Nr. 66, 61, 351) uud zahlreiche Stiicke im Coni-

mentare des Hohen Liedes vou Wardan (45; 83). â€”

Fragmeut iiber die Geburt Christi und die Epiphanie,

58.111'; 256,8.

Historica. a: Alte Werke s. Agathangelus, Agakel

ans Tabriz, Aristakes Lastiwertatsi, Elischf,

EpliriimKatholikos, Eusebius, Epiphan, Gregor

aus Skevoa, Kaiserbuc b, Karap e tKatholikos, Ky ria-

kos Aoreveltsi etc, Labubna, Lazar Pharphetsi,

Martyrosaus Krini, Matthaus aus Urhav, Mesrop

Erets, Michael Syrus, Moses Chorenatsi, Moses

Ka^akautuatsi, N. Schnorbali, Joh. Dzaretsi, Joh.

Katholikos, Joh. Mamikoniau, Samuel aus Ani,

Seb<3os, SSiubat, Sokrates, \Vahram, \Vardan,

Philoienius, ThomasMedzophetsi, ThorosTarg-

man, Zeuob Glak u. s.w. â€” 6:Neue Werke, s. Galnst

Aramian, Georg O^ulluchiants, Zacharias Gulaspian,

Matthaus aus Tokat, Sahak Diakou, Steph. Roszka

u. 8. w. â€” c:Anonyme: GeschichteA rmen i en's

in der Sprache der Armenier zu Transsylvauien, 487;

Geschichte der Kirche Hl. Erzeugel zu Palat,

442, X; Versammlungen bei Tatian, 82,3 - 4; T a b e 11 e u

der Chronologie, 459 etc. Vgl. noch Geschichte von

Ainasia, Amida, Sevvan, VVaspurakau u. dgl.,

s. Chronologien, Conciliengeschichte und die Martj'-

rologieu, Z. B. 10, I,Â»2, 249; 10, I,34; 10, 11,19; 88,1

n. s. w. (unten Arm. S. Yrbâ€”^rfc).

Hogiats-Kloster, Legende des BilÄ‘nisses der hl. Jungfrau

zu, 437, II,SS> uud in Martvrologien.

Holow, s. Johannes H.

Hblle, â€ždas Buch tiber die HMle", 263, 1,1*.

Homiliensammlungen, 1; 2; 224; vgl. 217; 232 etc.

Hgipsime, s. Rhipsime.

Hymnarien, 80; 142; 145; 150; 155; 161; 163; 173;

179; 180; 188; 189; 190; 202 (mit Verfassernaraen);

203; 204; 207; 208; 209; 210; 212; 267,*; 291.2;

309; 334; 346; 347; 354; 358; 361; 375; 378; 477;

489; 521; 528; 529; 5462; Auszug, 609; Fragmente.

436, XXIV, 7; 436, XXX,l-2; 442, XI, 2; 442 XIV, 3

u. s. w. Verzeichuisse der Hymnen in 204; 291.2;

334,2 etc.; ttber die Zahl der Hymneu in 204 etc â€”

DieN'anien der Hymnendichter von â€žStephanus

Presbyter", 142,*; 334,1; 346,1; 347,1; 515,3; s.

Gr. Tathevatsi u. dgl.

Hyperikus, Belehrnng, 66,2JÄ‘,

,,Hypomnemata unseres Herrn, stattgefundeu vor Pilatus"

etc. (â€žActa Pilati") und Brief von Pilatus an

Tiberius (â€žAnaphora Pilati"), 2,13-14; 224,1Â«-23;

257,2; in veranderter Form als â€žGeschichte des

Leidens unseres Herru", 313, R. 48â€”49; (eine

andere Recension unter dem Namen des Apostels

Jacobus siebe 2,i3-!4 Aum.; zwei arm. Recensioneu,

die eine in das Gfiech. zurfickiibersetzt, die audere

in das Lat, mit Noten etc, jetzt bei C. Couj-beare.

â€žActa Pilati', Oxf. 1896, 8Â» p. 59-132). â€” Vgl.

â€ždie Namen der Zeugen" gegeu Christus etc uud

Urtheil des Pilatus, 442, IX,!Â«.

1.

Ibn Iziar (Jesid), dieâ€žBefehle des Chalet". 121, II.

Ignatius von Antiochien, Acta, 224,48 (kiirzere Acten in

alleu Martj'rologieu).

Ignatius VVardapet Siavlegntsi. eine Hoinilie aus seiuem

Comiuentare des Evaugeliums von Lucas, 263, 1,4*.

Ignatius, iiber die Beweguugen des Kiirpers, Zukunfts-

dentnngen, 345, Il.ib,

Infantiae Evangelium, s. Jacobus, Bruder des Herru.

Inschriften, s. Joh. OskerÄ•ian; vgl. 32, 11,5; Grab

inschriften, 157,4; K30. II, a etc.

Irenaus, s. Eranos.

Irene, hl. Jungfran, Leben (geschriebeu vou Ambelius),

219, 1,9.

Isaias der Prophet, Prophetie mit Praeff. etc, 55. I;

71, I; danu 113, I; 247,1; s. Comiuentare. â€” Vita,

s. Epiphan.

Isaias VVardapet Nâ–  Ä•etsi, Cammentar der Grammatik dos

Dionysius von Trakien, 336.2. â€” â€ž Isaias VVardapet'

fvvohl derselbe) Commentar der Werke von Dionysius
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Areopagite, 151, II. â€” Brief an die Siunier uber die

VerorÄ‘nuugeii der Kirehe uuÄ‘ die Horae. 466,3.

Isaias, Vater, Belehrungen, 66,27g (s. Serapion).

IÅ¡auchan Syrus, Priester, das â€žBuch der Natur",

109,s. â€” Uebersttzuug des Geschichtswerkes von

Michael Syrus, s. Michael.

J.

Jacob der Arzt, Fragmente. 17, II Aiim.

Jacobus, Bruder des Herrn, Evangelium Infantiae, 186;

abgekiirzte Umarbeitung, 498. Auszug. 224,32; ygi.

224,39 u. dgl. Siebe Agakel. â€” â€žUrsache" der â€žLectio

von Jacobus", 47, X. â€” Siehe Hypomnemata. â€” Acta

vou Jacobus, 224*3; kiirzere Aeten iu Martvro-

logieu, z. B. 10, 1.124. â€” Vgl. Johannes, Apostel.

Jacob aus Amasia, Alphabetisches Canonenbuch,

461; 469. â€” Lobgedicht tiber Jernsalera, 160,9;

514,7; eiu andtres Gedicht, 514,7.

Jacob Auksuz aus Sebastia, GeÄ‘icbt, 531,3.

Jacob P. Buzayian, Geschichte (in Versen) des Krieges

der Osmanen gegen die Allsmanen, 160.

111,2; 514,1".

Jacobus I. Katholikos, Hymnus zura Fest der Geburt der

hl. Jungfrau, 202 Anm. (soust auonj'm in allen

Hyiuuarien).

Jacobus IV. Katholikos, aus Djulfa, Glaubensbekemituiss

in 12; 263, I,Â«.

Jacob aus Krim, Geschicbte des Leideus Christi, oder

â€žTestament-Prediut' am Charfreitage 214. II.5;

224,Â«iÂ«; 263, II,7; Â£69>; 279,4 (vgl. â€žPredigt tiber

das Leiden Christi", 146,1); ttlrki.sche Uebersetzuug

vou Jeremias, 408,?a; ervveiierte Bearheitung, 408,2b

(s. Martyros). Vgl. Befehlspredigt. â€” Ueber die

B1 u t s v e r w a n d t s c h a f t und C a n o n e s der Bluts-

venvandtschaft, 29, V,2; 100.111,2; 134,9b; 239.1,4;

256. II,4<s 34^ jj. 46Â«), 4. â€” Gr a m m a t i k a 1 i s c h e s

VVerk, 389,3b-c.

Jacob Na^aÅ¡ aus Schogoth, Liederbneh, Sainmluug von

et\va 30 Liebesliedern. 537. II; vgl. namentlich das

Gedicbt illier seinen Vatcr Jonathan Na^aÅ¡, 537, II, 1;

eiu Lied (Uber Frtihling) auch in 390.2.

Jacobus von Nisibis, Rede Uber den Stern und die

Magier, l,7 (eigeutlich Jacob von Sarug). â€” Acta

von Jacobus von Nisibis, 224.16 (s. aucli Wel\xc');

tatarisch, 525,3; 536,". Kurze Aeten iu allen Mar-

tyrologicn, z. B. 219. 1.5.

Jacobus Orthodox, Lobrede auf das Pasclia nud die

Auferstebnng, 2.18 (eigentlieh Jac. von Sarug).

Jacob Patriarch, Gediclit iiber Stepbauus Protomartyr,

156,1; 412,Â»4.

Jacob von Sarug, s. Jacobus von Nisibis, Jac. Orthodox

und viele Gedichte unter dera Nnmeu Ephram's.

Ausserdem: Reden (resp. Gedichte): iiber die

Geburt des hl. Johannes des Tiiufers, 224.40; auf das

Leiden Christi, 2,lÂ»; 140.3; auf dio Aufcrstehung

Christi. 2,1Â°; 224,30; auf die Auferstehung von La-

zarus, 3*24.11Â°; 313, R. 73; auf den Neueu Sonntag,

resp. auf die Kleiimmthigke't des Apostels Thomas,

2.2'; 10, U,Â»; 212, 11,18; 224.12S; 487, U,"; auf die

Aufnalnue Mariti, 224,i2a; auf das Christenthura der

Stadt Autiochieu, 224.''. â€” Leben von Jacobus

Sarugeusis, 437, I,'- und auch soust in Martvro-

logien.

Jacob aus Schamachi, Gedichte. 156.8 (L. 53, 75); vier

Gedichte, 412,4.Â«.

,,Jacob, Sohn des Jonas", Gedicht, 156.8, L. 72. â€”

â€žJacob, Sohn des Petrus", Gedicht, 156,6, L. 74.

Jacob Ter-Lazarian aus Chotordscbur, Gedichte in 369.

'Jacob aus Tokat, Psalteriuiu in Versen S04; ein Fragment

436, XI; Andere Gedichte 304,3-4.

Jacob Wardapet aus Sis, zwe> Gedichte. eiues davou auf

Jerusalem 343 (L. 17, 28); 387,3; 417,Â«; 503,2. â€”

â€žJacob" (welcherV), Gedicht iiber den Katholikos

Moses und Gregor \Vardapet, 387,1.

Jacob Xanxanian, Kalenderkuude uud â€žMoudanzeiger".

131, Iâ€”II.

Jacob aus Xegni, Uebersetzungen der Werke von

Bartholomaus und Petrus aus Aragonien. â€” Vgl.

Johannes aus Xo?ni.

Jacobik, Martyrer, Acta, 224,10 (uud in Martjrologien).

Jason, Acta, s. Prochorus.

Joasaph und Barlaam, Roman, s Joh. Damascenus.

Jazlowiec, S'atuten des dortigen ann. Jtiuglingsvereines,

I 453.

Jeremias, Prophet, Baruch und Abimelek, â€ždie l'ara-

lipomena" (Apokryphou), 10, 11,2; 213, 11,2Â«; 437,

UM. â€” Vita etc, s. Epiphan; â€žiiber den Propheteu

Jere mi as" etc.. 2,28.

Jeremias aus CP., Sammlung vou Predigteu etc, 408;

darin tiirkische Uebersetzuug der â€žTestauient-Predigt"

von Jacob aus Krim, 408,4a; Enveiterung derselben

Predigt. 408,4b n. dgl.

Jeremias Depir aus Karin, Gedichte, 156,5.

Jeremias VVardapet, \V6rterbuch, dann eiue Geo-

graphie etc , 41; 370.

Jerusalem, Beschieibung der hl. Orte iu â€”, 170,7;

387,4; vg|. Beschreibuiuj; der Reliquien Christi, 398,4.

Jeztbuzt (Viztbnzt, Jesidpuzid u. dgl.), Acta, 219,

11,1 f und iu allen Martyrologien (s. Nerses, der

Genosse).

Joasaph aus Sebastia. Zwei Gedichte, 63. I, *. â€”

â€žJoasaph's" Gedicbt iiber din Thierkreisgestirne, 294.c .

Job, mit i'raeft'. etc, 55, I; 71, I; dann 274. 316,1Â°;

s. Commentare.

Johannes aus Achlai, Lebeu, 437, 1,6.

Johannes aus Amida, Wardapet, zwei Trauerlieder,

200,3; 360, *; 402,2; 415,2.

Johannes, der Apostel, s. Evangelien; Offenbarung, iiber-

setzt von Nerses Lambronatsi (vgl. 61,4Â«), in 55, II;

71, II; s. Commentare (liamentlich Andreas von

Caesarea). â€” â€žCanones" von Johannes, s. Phi-

lippus der Apostel. â€” â€žJoh. des Evangelisten" Ge-

schichte der Aufuahme Maria (entdeckt voni Metro-

politen von Thessalonich), 5, 11,1f; 219, 11,10; g. Auf-

uahme Maria. â€” Acta uud Dormitio Joannis. s. Pro-

chorus; Vita und Dormitio, 7, II,27; 10, 1,37. Visio

Joannis, 7, 11.12; Acta der Apostel Johannes uud

Jacobus, 2*4,2?"; 324,1Â« (nud m Martyrologieu); iiber

das Evangeliuni Joannis etc, 224,**.

Johannes, Schiiler vou Epiphan, Vita Epiphauii, 11,1

(s. Epiphan).

Johannes aus ArdjeÅ¡ Ospnaker, Erkliiruug der ann.

Liturgie (uach Chosrow uud Nerses Lambronatsi).

174.1; 406, I.

Johannes aus B< dschni, Erzahlmur (au Wardapet Wana-

kan) von Wt>ndern auf dem Berge Si 11 a i, 10, I,43b;

437, 11.3<l und iu audereu Martyrologien.

Johannes und Kyriakos, hl. Aerzte, Leben, s. Athanasius.

Johannes der Arzt, Biographie des Dionysius des Areo-

pagiteu, 47, IV.

Johannes, â€žder freiwillig arme", Lebeu, 66,

279,31; tatarisch, 536.4; auch iu 128 und in allen

Martyrologien, z. ]!. 7. 1,168.

Joh. Azarian, Erzb. von Amida, s. Azarian.

Joh. Chrysostomus, s. Chrysostomus.

i Joh. VVardapet aus CP. Holow, Uebersetzer der I'hysio-

j guomonie und Chirognomie, s. Giambattista. - - Ueber-
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setztlng des Buches â€žChristliche Med i ta ti on".

263. 1.6; 418.

Johannes Damascenus. â€žGeschichte Joasaph's umi Bar-

laamV (ttbersetzt von Assat). 10, II,Â«Â«; 895,Â»i 437,;

IIÂ«6. â€” Iu Verse gebracbt vou Agakel, 34a,8.

Johannes Dzaretsi, Geschichte iler AAuanen (bei Agakel

aus Tabrizi. 137,*.

Johannes Einsiedler, g. Simon Avnas.

Johannes aus Erz<nka, Pluz oÄ‘er Dzordzoretsi, ,Ca-

nouische Belehrungeu" fiir alle Christen in

16 Cap., 4.1-2; 58, II.i; 170.6; 324,8; 534,3. _

(Joh. aus Erzt-uka?) Ueber Ä‘ie sochs Schnpfuugs-

tagnerke und eine siebente Rede ttber deu siebenten

TaÂ« (und Epiphanie). 4.12; 10. 11.13; 213. II.Â»; 214,

II.i; 437. II.Â«; verschieden sind. 10. 11.10; 213, II,Â«*:

437, 11.10 etc. â€” Geschichte der Patrarchen von

Adam bis Moses. 34, III; vgl. tatarisc'u. 468. 1.3 f -

Belehnmg fflr die Vorslehir. 29, III. 2; 50,2; ufltzliche

Belehruug, 35*8,7; eiue andere. 116.4. â€” Hj'uinen,

zahlrrich. meistens anonvm in allcu Hvrauarieu, uuter

andeten: Hvmnus aufden hl. Gregor I Hum iu a tor

in 173, 188. 203, 347 etc, auf deu hl. Nerses, auf

die Nachkommen des hl. Gregor Illuminator, 202,

Aum. etc; auf Ä‘ie sieben hl. Vegetarianer in 361

u. s. w. â€” Gedicht ttber deu Himinel, 294.â€¢; zwei

andere Gtdichte, 344,11-12; ein anderes, 344.'0. Vgl.

Joh. aus Thulkuran.

Johannes Gaonetsi. Verschiedene Belebrnngen, 115,*:

174.3''. â€” Richtigstelluug des Testes der Psaliuen

(Nachschrift etc), 32, 11,0; vgl. 569 etc â€” Ueber

das Nachtofficinm des Souutages. 174,*b. â€”

Geschichte des Mohren Zankian, 10, I.200<:: o13. I.6;

214. I; 437, 1.8. â€” Verschiedene Gebete, 146.

ir,3eâ€”f; I65,Â«a-b; 268,11; 364.'3r: tatariscbe. 143.-i:

525,1. â€” Visio von Joh. Gaonetsi, 10, 11.16

(vgl. 10, I,i2Â°b); 213, 11,8; 437, 11,3Â«. Vgl. ver-

schiedene Lestenden, â€žerzablt von Joh. Gaonetsi".

uanilich die AVunderzeich'n zu Jerusalem, 10, I,***;

213, 1.6; 437,11.31"; Erscheinuug der Mouche, 10.I,l28b:

437, II,3f. Vgl. die Wunderzeichen zu Jerusalem vou

Johannes aus Tay*, 10,1,211c, 22%. 437, nju-* â€ž, 8 w.

Johannes â€žvon der Grube", Leben, 66,2Si; 279> (auch

in 128).

Johannes Hakim, Arzneikunde und Heilkunde, 310; Ä‘ar',11

uuter audereu: MeÄ‘iei u a 1wortcrbuch. 310,2;

â€žTrust gegen Pieber", 310,4; das â€žBuch des gequalten

Menschen ', 310,*.

Johannes aus Hizan, ein Gedicht, 51B,4b.

Johannes Patriarch von Jerusalem, Cauones auf die

VVeihnachten, 256,10b. â€” Acta â€žvou Johannes

Patriarchen von Jemsaleiu", l,*7; kiirzerc Aeten

iu Martvrulogien, z. B. 228, I.

Johannes Kachik, s. Johannes Orotnetsi.

Johannes VI. Katholikos aus Dras-cbanakert. der Histo-

riker, Geschichtswerk, 39; 152; 238; 2-18; 250: 298:

301; 326.

Johannes aus Kaffa, Vier GeÄ‘ichte, 504.1.

Johannes Kozegn, Visio, 257,2b; 260, 11,3.

Johannes Konig, Medicinalwerk, verfasst auf dessen

Befehl, 254 (darin die Anthropologie Abu-Sayid's).

Johannes der Mamikonier, Geschichtswerk (Fortsetznng

des VVerk-s vou Zenob). 314, III.

Johannes Mandakuni Katholikos, Reden (s. anch uuter

dem Kamen Ephram's), namentlich in Nr. 224. â€” Be-

lehruug der MCnche, 226. â€” Rede auf die

Busse, 224,H)5; auf das Fasten, 224,106; auf das

vierzigtftgige Fasten. 324,Â°; auf das Almoseu und die

Bannherzigkeit, 224.8?; von dem Troste der Aimen,

224,88 (nt)ber die Armenliebe", 313, R. 30, BI. 100b');

iiber die Schauspiele etc, 224,8'; (lber die schlechte

Gewohnheit des Schvtoreus, 224,'Â°; â€žiiber das annehni-

bare und uicht annehuibare Almoseu" etc , 224.79;

auf die Aufsicht der Priester ttber das Volk, 224,83;

ttber die Hagelschlage, 224.60; Vgl. 224,101; von der

Achtsamkeit und Furcht beim Enipfauge des hl. Sacra-

inentes. 147, II,i; 224.109; ttber die Betrunkenheit.

224,102; dass man die Priester nicht verleuniÄ‘en darf.

172,6; 224,86; 524,12. â€” Berufung zur Busse, 256,6.

â€” Cauoues, zwei Serieu, 256,3*''-" (auch in 58,

100, 297); andere Canones, 256,*b (auch iu 58.8-0

nud 134,8). â€” Gebete. 32, 11,8. â€” Zahlreiche

Theile des Breviers, vgl. Nr. 193, 195 etc. (Ueber-

setzer vieler Liturgieu in 268 u. dgl.). â€” Zahlreiche

Hvmnen in Nr. 202 Aum. (sonst anonym).

Johannes der Monch, Zwei GeÄ‘ichte, 412,3.

Johannes von Nikomedien, Acta des hl. Basileus von

Auiasia und der hl. Glaphvra (oft anouvni), 7, I,2*s;

10, I,2Â»5: 213, IJ; 219, I,9; 228, 1,1; 437, 1,9.

Johannes Odsnetsi Philosophus, Katholikos der Arineuier,

\Verke 339. Ueber sein fruheres Lebeu. 14, II, 1;

339,2; Ueber die KircheuÄ‘iscipliu, Satzungeu

etc. in zahlreichen Abschnitten, 14, II.i; 339,2;

Canones, 256,3oo (auch iu 58, 100, 297); 339,2b;

Sanunlung des Canonenbuches (von ihm sind Ä‘ie

geschichtlichen Vorworte, Inhaltsverzeichnisse etc).

besser erhalteu in Nr. 58 und 256; Nachschrift

der Canonensammlung, 14, 11,2. â€” Erklaruug aller

Theile des Officiums (im Werke Chosrow's), 22,2T. â€”

Rede gegen die Paulikaner, 299,1; 339,3; gegeu

die Doketiker, 303. â€” Geschichte der Kirchen-

concilien iu Armenien, 324,*. â€” Biographie

Joh. Odsuetsi's, oft in Martj'rologien, z. B. 437,1,9.

Johannes Bischof Orbeli aus Siuni*, Antwort auf das

Scbreiben des â€žKatholikos Zacharias", 32, 1,1. â€” Ter

Johannes, Stephanus und andere Bischofe der Sinnier.

Brief an den Katholikos Constantin, 32, 1,2.

Johannes Orotnetsi Kachik, Werke, 151 (gesamnielt von

GregorTathevatsi), naiulich; Erklarungen des â€žBuches

der Scholien" vou Cyrillus, 151,1; ib. Erkliiruugeu

anderer Reden vou Cj'rillus. â€” Erklarungen der Werke

vou Gr. Theologus (gesammelt von Georg aus Erz^nka),

151, III. â€” Gegen Ä‘ie Djuphvsiten, 151, I,3. â€”

Ueber Ä‘ie Apostel, 291,Â«.

Johannes OskerÄ•ian, Inschriftensaiumlung, 513.

Johannes Sarkavag WarÄ‘apet, Ueber die Heiligen-

bilder, 324, 1,2; 442, II.â€” Ueber das ErÄ‘beben.

324,18; 442, II,b. â€” Chronologica, 29. VI,3 etc

â€” Richtigstellung des Textes der Psalmen (Nach-

schrift etc). vgl. 32,11,9; 569 etc. (und Joh. Gaonetsi).

â€” Eiuige Theile des Breviers vgl. Nr. 193. 195 etc

(sonst anoiivm). â€” Gebete, I65,6f; 364,13câ€”f; 37^

III 6aâ€”c, 10a-c.

Johannes aus Sebastia, Nachschrift (iu Verseu) zu deu

Metrica N. Schnorhali's, 547. I,*.

Johannes Seferopli aus Tokat. Gedicht ttber eiueu ueuen

Blutzeugeu, 442, XIII, 4; s. â€žSafar 0ylu", Gedicht

ttber Erivvau, 412,6.

Johannes Stylit. s. Sahak â€žder Letzte".

Johannes austulkuran, â€žGauds"-LieÄ‘er, 132 (L. 8,

41, 51); 139, L. 53; zwei GeÄ‘ichte, 405,2; nner den

ToÄ‘, 263, 11,18Â«. Sechs LiebeslieÄ‘er, 344,"; zahlreiche

Liebeslieder und auÄ‘ere GeÄ‘ichte, 343, L. 40â€”41.

65â€”71; ein Gedicht, 412.10; iiber hl. Alexiauu:>,

344,18; eiâ€ž belehrenÄ‘es Gedicht, 344,19; ein tiirkisches

ttber Menschvverduug, 344,19 (Ä‘asselbe, 405.H). â€”

Viele GeÄ‘ichte vou â€žJohannes" (\vobl theils von ihm,

theils von Joh. aus Erzinka): iiber David und Jacobus,

69, 111,18; Ä‘rei GeÄ‘ichte (ttber die hl. Juugfrau, Reue-

lieÄ‘ etc), 537,6; Ueber Ä‘ie Rose und Nachtigall.

412,6; Gedicht ttber Ä‘ie Geburt Christi, 412,1*.
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Johannes der Taufer, Geschichten in allen Martvrologien. j

â€” Entdeckung des Hanptes nnd wie es nach i

Amasia gebracht wnrÄ‘e, 2,77: 224.2; ahnliclie Er-

zilhlnngen in Martvrologien. z. B. Geschichte der

Reliqnien, 7, I.Â«; 213, 1,5; 219, 1,7.

Johannes Bischof von Tayx. Erzahlnng von VVunder-

zeichen in Jernsalem. 437. 11,3fâ€”K (nnd sonst in

Martvrologien).

Johannes Ter-Thadd.osian, Schrift gegen die katholisclien

Kleriker. 285.

Johannes Theologus von Alexandrien, 21 Reden oÄ‘er

Belehrungen far Miincbe, 276, II; z\vei Abschnitte

Ä‘arans im ,,Leheu der Viiter\ t>Â«,27f~g: 279,3r: â€žnber

die jiingeren Brnder" (fehlt in Nr. 27Â«), 66Â«: 279,3Â«.

â€” Ueber die Messe fttr die Verstorbenen, 27Â«. 11,4,

â€” ..Johannes, der die vom Herrn gegebene Unter-

Bchrift rtbergab". 27Â«, 11,3.

Joh. Ter-Jacobian, Gedicht, 156,6.

Joh. Terzintsi, s. Terzintsi.

Joh. VVanandetsi, s. Benik; s. Mirzayian.

Johannes aus Xegni, Grammatik, 293,1.

Joh. Xerobents, Klagelied ttber einen Verstorbenen,

200,3; 360,2; 402.2 (g. Gandsaran). Ein (anonynies)

Gedicht an Ter Xerobents, 43Â«. XIX,3.

Johannes Kaiser, s. Zimiskes.

..Jonas", Gedicht, 412, BI. 1; vgl. 156, L. 9 nnd

Jonathan NayaÅ¡ aus Schopoth, Liederbncb, 537; darin

57 LiebeslieÄ‘er nnd andere GeÄ‘ichte, 537. 1,1â€”*, 7

nnd 11,1; GeÄ‘ichte von â€žJonathan" anch sonst, z. B.

156.3; 369, L. 20, 21 ff. eto.; 412,2, (i, 9; 493.3;

514.fi,

Joseph, â€žGeschichte des keuschen Joseph", 126,1; andere

Geschichteu, 140, N,2e; 313, R. 63; s. Asaneth.

Joseph II., Kaiser, Edict fiir die ann. Stadt â€žElisabeth-

stadt'1 in Transsvlvauien. 265.

Joseph aus Norascn*, Acta, 219. II,*â„¢.

Judas, Apostel, Acta, s. Bartholomaus.

Juliane, Acta der hl., 224,*b.

Julianus Bischof von Alexandrien, Praepositio znm Job,

55, 1.24; 7it tu (joh. von Halikarnassus).

Julitta, Acta s. Kyriakos; Lobrede auf Julitta von

Basilius, 217, 1,20.

Jungfrau, die hl., s. Maria. â€” Die 500 Jungfrauen

in den Tagen Chosrovv's, 10, !,!â€¢â€¢Â».

Justine nnd Cyprianus, Leben in Martvrologien. z. B.

219, 1,2.

Justinian, Fragment der Gcsetze der Kaiser. 256,11'': 1

vgl. 134,9.

Justinus Martyr, Fragmente in Nr. 61 (vgl. 56, 351).

Justus, â€žvierter Nachfolger des .lacobus, des Brnders

des Herrn", â€žUeber dr.s Opfer Christi, a ni FeÅ¡te der j

Verkliining, nnd die Salzweihe", 3,2.

K.

Kaiser-Buch, Theile einer Geschichte der romischen

Kaiser, viri. Geschichte des Kaisers Theodosius, i

1.19; 224,43; Reibenfolge der Kaiser. 10, II.Hj

213, 11,11; 437, H,9b; visio Consta n t in's, 34, IV,4

(s. Kreuzlegenden); Geschichte von Joh. Zimiskes,

10, II.l8b; 437, H,3h n. dgl. â€” Fragmente des

Gesetzbuches der Kaiser. 58,n<i; 134,9; ar,Â«, 1.8, ii.

Kalender, â€žTomar" n. dgl.. 4Â«: 393,Â»; 422; â€žTomar

der Armenier", 399; 420; Fragmente, 436, XX.2;

43Â«, XXVII,i. ..Einfaches Kalendarium", 127; 158.1;

175; 267,8; 388,1; 400; 411; 424; vgl. 43Â«, XX, 3

etc. AUgeineine Kalenderkiinde anch 4Â«: 294; 422 (darin

..Kalender Klein-Armeniens); Ephimerd. s. 164

n. dgl. Siehe . Festanzeiger nnd Evangelienaus\veis" i

nnd die \Verke von Galitst aus Amasia, Miuas

Gaspariants, JI a 11 li ii u s IV'pir, M a 11 ha u s I > z i a 1 a a,

.Tacob Xan^anian, Lncas ans Ke;'i. Kvriakos

VVardapet u. s. w. Allerlei Stlteke. 88, IV.3; 116.lt;

436. XYI,l-7 u. dgl.

Kallistratus, â€žaus der Ge seli i elite von Kalli-

stratns", Fragen von .Bermachos, Taristos umi Lysi-

maclios" nnd Autworten von Kallistratus, 260. 11,1;

ein zweites Sliick (Fragen von Heliodorns etc ). 324,7 .

â€” Leben von Kallistratus. 219. 1,2.

Kamsarakan, die BiscbOfe des Kamsarakan'schen Hanses,

256, II. 2.

Karapet P. aus CP., Gedicht, 160,9; 514.4, 7.

Karapet aus Djahastan, ein Gedicht, 515.4.

Karapet Katholikos aus Zeitun, Selhstbiographie etc, 82, i.

Karapet Wardapet, Binleitnng Â«nin Sargis-Bnch, 315, 1,1;

Biographie des \Vardapets Sargis. 315, 1,2; Naeh-

sehrift in Versen zum Sargis-Buch, 315, I,'. â€”

â€žKarapet Wardapet" (wohl dcrselbe) Belehrung in

Versen (im â€žLeben der Viiter"), Â«Â«2k; 279,3Â«. _

GedichtÂ« nnch jedem Capitel des \Verkes â€žLeben

der Viiter', Â«Â«; 279.

Karapet VVardapet zu Ancyra, im Kloster Karinir-VVan;;,

GeÄ‘ichte, 1Â«0, 111,1; 514,10.

Karapet VVardapet aus Karin, GeÄ‘ichte, 157,'; vgl. Kara-

pet VVardapet aus Hinds* (bei Karin), GeÄ‘ichte. 156,-', 6

nnd â€žKarapet, Sohn des Jacob", ein Gedicht, 15Â«, L. 65.

Karin (Erzermn). Rtickkehr des hl. Kreuzes von Tabriz

nach, Legende. 224,132.

Katharina, Geschichte der hl. (geschrieben von ilirem

Diener Athanasius), 228, I (anonvm anch in nnÄ‘eren

MartjTologieu).

Katechismus fiir die Armenier in Polen, 488; 501; 520;

530; vgl. 512; 516 etc â€žEingang zur Lelire des

Christenthnms", 500; â€žSchule fdr die fleissigen

Kinder". 516.

Katholikosv/eihe, Canon der, 51,2 (s Rituale); Geschichte

der Katholikosen der Armenier, s. Ephram Katho-

likos; Reibenfolge derselben, 256, II.1; vgl. 515,8;

Fragment1; in 12.

Katholische Briefe der Apostel Jacolms. Johannes etc.

(mit Pratff. etc), 55, II; 71, II; 245,41.; 247,8b; yÂ«i,2:

s. Commentare.

KeÄ•it. s. Minas.

Kelchfrage. LegenÄ‘en etc, s. Pedinafend. Fragen in

Betreff des Messvteines. 115,4,

Kerumov/icz Joh., Uebersetzung von Rituale Ronianum,

503; vgl. 450.

â€žKirchenbuch" (Psalterium. Brevier. Litnrgie, Hviunariuin.

Lectioueu etc. zusammengeschriebeu), 267: 393; 503:

546.

Kirchenlieder, s. Gandsaran, Hymnarien, Manrusmun*

(viele anch in den Breviarien).

Klagelieder. s. Gandsaran. â€” Vgl. die ,.Kla<re" von

Moses Chorenatsi.

Kleriker, iiber den Å tand der. 118.

Komitas Katholikos, Hvnine anf die hl. Rhipsimc,

202 Anm. (sonst anonym, in allen Hvmnarien).

Komitas, Blntzeuge Kbmilrdjian ans CP., Elegie ttber die

Armenier. 111.0; iÂ«o,K>; ;jg9, L. 30; 493.3; 514,4.

Zwei GeÄ‘ichte auf die hl. Jungfrau, ItiO.7.

Konige der Armenier. Reiheufolg-*, 515,8; von â€žMoses

Historiker", 34, IV,Â»; vgl. 88, I1I.Â»; von Thoros

Targman, 174.4; von Martyros nus Krim, o2, VI. 3;

465,3 u. s. w. Vgl. die Historiker.

Koriun (Biographie von Mesrop. ed. Ven. 1833.8'.

pp. 29; ib. 1894, 8', pp. 48; enveiterte Recension,

..8opher/', XI, p. 5-37; franz. von J. R. Kinine.

bei Lauglois. I. p. 9 â€” 16 n. s. w.). Bearbeituugen
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desselhen Stoffes in <1pii Biographien von Sahak

umi Mesrop in Mart.vrologien, z. 15. 219, II,1" etc.

Kosphorus. s. Marchas.

Kozegn Johannes, Visio nnd Ereignisse in ilen .Tahren

1021^1036 A. D., 257,2'>.

Kreuzlegenden, selir zahlreich in allon Martvrologi. n:

z B. Protonike-Sage oder AnflinÄ‘ung <les Krenzes

Ä‘nrch Protonike, 219, II>; 437, 1.1Â«: 2>H. II.8b etc;

Ä‘asselbe Stiick, 224.12Â«; â€žaus der Geschichte des

Apostel Thaddaus" (Labubna, vgl. 277), 34. IV.3.

â€” AuffinÄ‘nng des Krenzes Ä‘nrch Helene etc, 219,

JI.*1; 228. II,8Â«; 437, II.1 etc, cine andere Erzahlung.

10. 1,2Â« etc: tafcirisch. 536.Â«: s. noch Epiphan, Moses

Chorenatsi, Conslantin'S Visio n. dgl. â€” Geschichte

der N8gel des hl. Krenzes, 224.130. â€” Geschichte

des Krenzes â€žGetargel", 437, I," u. Agi. â€” rGe-

schichte des Krenzes", wie es ans Tabri z naeli

Karin gebracbt wurde", 224.132. _ â€žGeschicbte

des Krenzes der Hatsunier". 34. IV,2; 224.131.

â€” Ueber â€žOhaS-werats", LobreÄ‘e auf das hl.

Kreuz, 10. 11,1; 437, 11,1; vgl. Warag u. s. w.

Ktuts, Insel, Lobrede auf das dortige Kloster, 14, I,7.

â€žKupferstadt", Legende mit Kafay-Gedicliten (iibersetzt

von Agakel aus Ani), 88, VIII; 466, III. 3.

Kynokephal, Bekehrung des Volkes der Kynokephalen

durcb Andreas. 219, II,Â« (s. Ephrfim). â€” Vgl.

Christophorus.

Kyriakos nnd Johannes, Aerzte, Acta, s. Athanasius.

Kyriakos nnd Julitta, Acta, 2,72; s. Julitta, danu

Theodorus. Bischof.

Kyriakos nnd Paraskeve, Leben, tartarisch, 536,8;

s. Paraskeve.

Kyiiakos, der Asket, vom Berge Sanatruk. Geschicbte

der Eutdeckuug der Reliuuieu des hl. Thaddaus und

der hl. Sanducht, 7. 1,1*3; 10, 1,278b und in Martv-

rologien.

Kyriakos Areveltsi oder Gandsaketsi, der Historiker aus

Getik, Geschichtswerk, 124; 328: daiaus â€žiiber den

hl. Geist", 299,2 (g. Wanakan). â€” Biographie des

Wardapet Mechithar GoÅ¡. 32, II,*Â«-Â«:. _ Leben des

Bischofs Paulus (â€žvon Kyriakos Areveltsi aus

Getik"). 219, II. i. â€” (â€žKvriakos Wardapetu)

Kaleuder von Martyrologium. 174,3 (Kyriakos Areveltsi

hat ttberhanpt ein Martjrologium zusammengestellt,

geordnet etc).

Kyriakos Banaser, Biographie des Historikers Thomas

Medzophetsi, 130, 1,2; 167,ic.

Kyriakos aus Erzonka, â€žErmahnuug zur Beicbte", 88, V, 6;

dasselbe Stiick nnd Gebete, tatariseh, 143.Â«; 525,2b.

â€” Sein berilhmter Hvninus auf die hl. Jungfrau

im Auhauge vieler Hynmarien, vgl. Nr. 173, 203, 242,

304 u. s. w. (andere seiner Hymnen auonjra in den

Hymnarien).

Kyriakos. Katholikos von Sis, Briefe an Papst P i us und

an Stepbauus, Abt der Mechitharisten zu Venedig,

82Â«-7.

Kyriakos Patriarch, Predigt, 387, :->.

Kyriakos VVardapet, Kaleudariuiu des Martvrologiums.

174.2; s. Kyriakos Areveltsi.

Kyrizok Joh.. ein Stiick in der Alcbemie, 121, I,4.

L.

Labubna, â€žBrief Abgar's, des Sobnes von Manu", oder

Geschichte Abgar's. resp. â€ždie Lebre Addai's", 277.

Theile davou: Briefwecbsel zwischen Cluistus und

Abgar. 7. I.Â«* etc, s. Abgar. Geschicbte der Kreuz-

aufnndnng- durch Protonike ( ans der Geschichte des

Apostels Thaddaus"). 34, IV,Â»; s. Protonike.

â€žWorte des Apostels Thaddaus", 108,3Ä‘; 240,2Â«.

Lambron, Geschichte der Fiirstenfamilie von, 78, I,1;

257,3b (a. Samuel).

Laodicea, Canones des Concils von. 256,3x (aucb in

58, 100, 297).

Lazarus, die Auferstehung von Lazarus (aus

ei!iem Apokryphon), 10, II,Â«*; 213, II.Â«; 214, 11,3;

437, II,Â«. â€” Reden iiber Lazarus, s. namentlieh

Joh. Chrysostomus. â€” Legenden und Wunder-

erziiblungen iiber Lazarus, 10,11,12*: 213, II,Â«: 214.

II,3 etc. in allen Martjrologien.

Lazar Bischof, Gebete, 265,2; 6n.

Lazar Djahketsi, \Vardapet"und Katholikos, Neunzebn

Gedicbte, 412, z>; 412.11. 15. Ein Gedicht iiber Edseh-

miadzin von â€žLazar Katholikos", 412, i: 436. XIII. â€”

Vgl. zahlreiche Gedicbte von â€žLazar VVardapet", 537,6.

Lazar Katholikos, XI, Kontnk, 564. â€” Vgl. die zwei

Gebete des â€žBischofs Lazar". 165.Â«. 6n.

Lazar NaÅ¡chun aus Astapat. Gedicbte, 156,1; 412,*. 13;

vgl. anch das Lied, 156.6, l. 54.

Lazar (ein gewisser Lazar), Sammlung von 52 neueu

Gedichten, 38.

Lazar Pharbetsi, Historiker, Brief an W ab a u Mami-

k on i a u, 257,1.

â€žLeben der Vater" der Wttste, Biographieu, Legenden,

Belehrungen etc, 66; 128; 279. Auszug 88, VI. â€”

Eine neue Bearbeituug des Stoffes in 2 BSuden, 522:

523; ebeuso 527.

Lectionarium, 3; 5; 9; 53; 60; 241; 245; 267,a; 269.

Fiir die Arinenier in Polen (etvvas veraudert, etc),

9, II; 438,3; 47g (â€žEvangelienauszug"). Unvollstandig.

264,2: Fragmente. 436, XII, 3; 442, I; 456. IX, i .

XI,3, XIX, XXI,l-3, 7; Inhaltsverzeichniss, 436, V,i

n. dgl. â€” Liste der Lectiouen, 438,1: Stellen mid

Anfangszeilen der Lectiouen, 515,1 u. s. \v. (s. Nerses

Schnorhali und andere).

Legenden sind sehr zahlreich, namentlieh iu Mart.vro-

logien; vgl. die Legenden von Abgar, voin hl. Kreuze

(s. Kreuzlegenden) der Hatsunier, â€žGetargel".

von den Niigeln des hl. Kreuzes, etc; Legenden

des hl. Oeles (257,4Â«); des Leibrockes des Herm

(s. Joh. Chrysostomus); des Handtuches des Herm;

der hl. Orte in Jer us alem; des Bildnisses der

hl. Jungfrau, etc. fs. Maria): die Paradiessagen; die

Legenden in Betreff des Messweines (s. Pedinafend):

zahlreiche Legenden im ,,Cyprianus-Buche" u. s. w.

Noch zahlreich sind die Wundererzablungen

u. dgl.

Lehre, die â€žLebre der Apostel", 30 Canones mit

geschichtlicbein Vor- und Nach\vorte, ans dem Syr..

256,3u (aucb 58100,297">); s. Apostel.

Leibrock des Herm, Geschichte desselben nnd Geschichte

Abgar's, 313,20 nnd Joh. Chrysostomus.

Lemberg, ann. Gemeinde in, Matrikenbuch, 440:

Grorenj;- und Diathik-Buch (Ehecontracte, Testa-

mente), 441: 447; â€žNeue A c ten un d Qui t tnngen"

(Inveutaraufuabmen), 444; 446; Liste von GelÄ‘-

sammlungen, 452. â€” Rechtsbuch der Arinenier in

Lemberg etc, 468, II.

Leo I., Papst. epistola dogmatica an Flavian, 12, cap. 11.

Leo Kaiser, Fragment aus dem Gesetzbucbe der Kaiser,

25b.ub; vgl. 134,9.

Leontianer, Acta, 2,73; 224.66 (s. Elische's Geschichls-

werk), dann in Martjrologien, z. B. 219, 11,1Â°.

Leopold Kaiser, Adelsbrief fiir die Familie Schahri-

ni a n. 449.

Lexica. Auouyme Werke: \Viirteibnch, arni.-tata-

risch. 311: arm.-lat. und lat.-arm. von Steph. Roszka,

6; 225; ein neues W8rterbncb arm.-lat., 222: rW8rter-
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lmch beÄ‘entender Saclien". 510. â€” Erkliirung grain-

mntikalischer Termini. 84.1; 95,2. Vgl. 130. IV,Â«.â€”

Wiirterliucli â€žÄ‘er Ä‘ichterischen \Viirter", 337,

II.2. Sammhmg von Synonymen, i!37, II,'; vgl.

130, III,'.â€” Erkliirung persischer WOrter ,.ans Ä‘eni

VVardan-Buche" (s. Elischc). 337. II, *. â€” Wiirterbuch

Ä‘er hebriiischeii N a 111 e 11 in der Bibel etc . 337. II, â€¢;

â€žW8rterbnch der Bibel", 819,11.2; 396,1. _

vVorterbuch der Definitiones von David AnyaAth,

263, II.11. â€” \Viirterl)ilchlein geogr. Namen, 111,1.â€”

Vgl. die Medicinalwbrterbucher von A mir-Do wlat.

Assar, Galust aus Amasia, Johannes Hakim

u. dgl.; danu die Werke von Aristak<~s GriÄ‡. Georg

aus Palat, Jeremias \Vardapet, Stephanus Roszka.

VVardan Ilnnamnii u. s. w.

Liederbilcher, 156: 157: 160; 343; 344; 369: 405; 514:

531,3; 537; 643,2; der Armenier in Polen, 343.2;

412; 493; 503,2; 508,1; 548,1; Fragmentnrische,

4.tÂ»i. XIII. XXIII, XXVII; Tflrkiscbe, 28; 160. III;

514,11. â€” Andere Sammlnngen von Gedichten etc.

63: 169; 185; 499; 543; 547: dami 15, II; 390,1;

398,2 n. a. w., s. Gandsaran.

Liturgie, die gewiihnliche (nnonvm), in allcn Bre-

viarien, z. B. 193.2; 195.2: 267,2; 333,2: 388,2;

631,*; nnter dem Kamen des bi. Athanasius, 193.2;

268,3; 333.2: 428,2 etc. â€” Alte Liturgien (von

Athanasius, Basilius, Gr. Illuminator, Joh. Chrysostomus,

Lit der Romer). 268.â€” Missale der arm. Dominicaner,

67; 463. â€” Liturgie der Armenier in Polen (oft

mit besonderen, aus dem Lat. iibersetzten Theilen

11. dgl.). 393,3; 435; 436. I: 438; 445 : 448; Fragmente,

436. II; 442,1. â€” Grdo ministrandi, 158.2; 411 2;

488.2b. â€žListe Ä‘er Messen", 458. â€” Vgl. Lectio-

narium etc.

Lobreden, anonvme, s. Reden.

Lokman, s. Galiienus.

Lucas VVardapet aus Keyi, â€žKalenderknnde i 11

Versen", 88. IV.3; ein Tlieii (,.Kalender der Homer")

531,3.

Lucas VVardapet aus Baberd, s. Cornelius.

Lucianus, Ueschichte der Kutdpckung der Rcli<|uien des

hl. Stephanus Protomarlyr,2,63. â€” Lucianus der Hanpt-

mann, Acta. s. Sukios.

Lucianus ans Erzerum, s. Punkianos.

M.

-M. M.", Gediclit auf den hl. Gregor Illuminator. 160.

L. 88.

Magier-Konige, Geschichte. 224 (Fragment einer Ho-

milie); s. iacob von Nisibis. â€” Zahlreiche Legenden

in Martjrologien.

Makarius aus Aegypten, Belehrnngen und Briefp, 66,2Å¡;

279,3o; Fragen nnd Antivorten (Auszug). 88. VI,';

Apophtheguiata vgl. 66 Aum. â€” Makarius Ein- \

siedler aus Aegvpten, Leben. 66.26j; 279,3p: anch 1

224,11 und in Martvrologien: vgl. die Sage von Yan<s

und Yamr>'-s.

Makarius Patriarch von Jerusalem, PanoniscliPs Send- J

schreihen an die Armenier. nu Kntholikos Wi tihan. s

etc, 256,3k (anch in 58, 100, 297).

Makarius Monachus, Geschiclite nnd Fragen des Emirs

Abdulaziz von Kte.sipbou und AntÂ« orten von Makarius,

29, VII, 1.

Makarius (resp. Marcus) der Romer, Leben und Paradies-

sage, 10, 1,222; 66.2Â«'; 224.11" etc, 8. Theophilus

Monachus.

Malian, s. Sargis ans Hadjin.

Marr.as, Acta, 2,23 (nn(i in Martyrologien): Lobrede auf

Mainas von Gregor von Nazianz, 2,22; 217, III.Â«r. â€”

Vgl. 213, 1,3, ,Wunderthaten des hi. Mainas" (soli

richtiger â€žMinas" heissen, ebenso an anderen Stellen).

Managihrer, Acta, 224,57 nmj in ,]eu Martyrologien (s. Ato-

mianer).

Manasses, â€žGebet des Kiinigs Manasses" (vgl.

55 Anm.), 53,2; 159, 11,2; 165,0; j-8 etc. (am

Schlusse allerPsalterien und inallen Breviarien).

Mandzkert, Geschichte des Concils zu. 10, I,24*1j; 437,1,9.

Manrusmun* (Kleine Studieu), Sammlung von Kirehen-

liederu (â€žMelndie". â€žEisoÄ‘os" u. s. w.), 183; 205:

403; 419; 423; 426,2; 430,2; 432.1; 557. Fragmente.

456, XI,3; 456, XIII. â€” Sainmlnug von â€žMeloÄ‘ien"

nud kleinen â€žGanÄ‘s"-Liedern, 176; 400. â€” Vgl.

Gandsaran.

Manuel, Kaiser. Fragment aus dem Gesetzbucbe der

Kaiser. 58.1 IU; 256,8.

Manuel VVardapet, VVeinlied. 344,,. â€” Klagelied iiber

einenVerstorbenen. 69, 111,32; 123,3; 133,1,2; 200,3;

362.3 etc. (s. Gandsaran, Klagelieder).

Mar Abas Katina, s. Moses Chorenatsi.

Mar-Barsuma, Acta, 99, TJ,1; Acta des Asketeu Bar-

s nm a, 224,4?; kiirzere Acten in Martvrologien, z. B.

219, 1,6.

Marchantius Jacobus, â€žHortus Pastonuu", 50.

Marchas nnd Kosphorus, Acta, 224,135 (und in Marty-

j rologien).

Marcianus (Martianus), Miiuch. Leben. 66.2Â«p; 279,'p:

vgl. 128.

Marcus Abbas aus Tarmakia, 66,2Â«m; 279,3p: vgl. 128

(s. Serapion).

Marcus, Bischof von Arethusa und Diakon Cyrillus, Acta.

I 224,63b.

Marcus, der Romer, Paradiessage, 10,1.222 etc: s. Theo-

philus Monachus.

Marcus Salon, Leben, 66,27<i; 279,3'i; vgl. 128.

Marcus VVardapet SchÄ‡n^c Itsi, ein Geilichti 436, XXII.

Maria, hl. Jungfrau. Geschichte der Aufnahme Maria, ge-

scbrieben â€žvora Johannes, dem Evangelisten" und wieder

entdeckt von dem â€žMetropoliten von Thessalonich",

5, 11,6; 219. 11,10; 437, 1,1; Geschichte der â€žAuf-

nahme und Dormitio Maria", 2,Â«b; 7_ T7. 382,1;

vgl. 7, I,*; Fragment, 436, XII. â€” Vgl. Brief von

Dionvsius an Titus ttber die Aufnahme Mariii. â€” â€žAus

der Geschichte der hl. Juugfrau", 88, V,4. â€” Ge-

schichte der Verkiindiguug, 219, 11,9 etc. â€” â€žVisio"

Maria' iiber die Hiilie, 170,2; 172.2; 395,2; 524,2;

535,2; tatarisch. 468, I,3e. â€” EntÄ‘eckung des Gttrtrls

(s. Gregor aus Achlat). 10, 1,13. â€” Entdecknug der

Schachtel der Kopfbedeckuug etc. 10, II.2o; 219.

I,H; 437. J^ll und in Martvrologien. â€” Geschichte

des Bildnisses zn Hogeats, 437, II,3b. _ Vgl. Testa-

mentpredigt und Befehlspredigt: â€žElegie" der hl. Jung-

frau. 146.6.

Maria aus Aegypten, Leben, s. Sophronius und Zosi-

mus; tatarisch. 536,7 (und in Martvrologien).

Maria-Marinos, Leben, 66,26g; 279,3p (anch in 128 und

in Martvrologien).

Marianne, Leben uuÄ‘Oebet (im â€žCvprianus-Buch e"),

191; 395,7; 524,9b; 535,9c etc; tatarisch, 143,8;

536,1.

Martvrologien, 7; 10; 213; 214; 219; >J28; 437. Ver-

gleichnng und Auszng der ersten zwei Ausgaben von

CP., 259. â€” Fragmente, 5, III; 436, XII; XX,*-6

etc Inhaltsverzeicbniss, 5, III; 42,7; 370.6. â€žKalen-

darium des Martyrologinius" vou Kyriakos VVar-

dapet, 174.2. _ Tatarisehe Acta, 536. Die ein-

zelneu Acten der Heiligen, siehe uuter deren Namen.

Vgl. â€žLeben der Vater".
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Martyros aus Karput, Gedicht iiber das Messer, 344.13.

Martyros aus Krim, Geschichte Arnieniens in Versen,

32, II.3: 465.3. _ Sein Liederbnch (15 Gedichte),

436. XXVII, 2.

Martyros Dfpir, s. Matthaus. â€” ,,Martyros", Umarbeitnng

der Testamentpredigt von .lacob aus Krim, 465,1.

Martyros Lusarar aus Karin, Gedichte. 156,i (L. 1);

412,3, 11â€”12, is. â€” Eiu Gedicht von einem ge\vissen

,,Marlyros", 157,4.

Martyros Patriarch, Kontak, 568.

Maruthas von Maipheracta. zahlreiclie Acta der orien-

talischen ilartvrer in Martyrologien. z. B. 213, 1,4.

Masthots. s. Mesrop. â€” Masthots aus EAeward, Leben,

10. I,M; 437, I.S und in Martyrologien.

Matrikenbilcher, von Lemberg, 440 (vgl. 411; 444;

446 - 47: 452); von Triest, 454.

Matthaus, Apostel nnd Evangelist, s. Evangelien, Com-

mentare. â€” Acta von Matthaus. 224. fl; Acta von

Matthiius nnd A n dre as, 224,1.

Matthaus Di-pir (nicbt ,,M a rt y ro s"), Kalenderknnde,

itbersetzt aus dem ,,Mathedan-Buche der Hebrfter",

436, XXX, 2.

Matthaus Dziyalas aus Cypern, Kalenderknnde, tlber

Ostern, 297,3.

Matthaus P. aus Tokat, Biographie Mechithar's aus

Sebastia. 494, â€” Gedichte, 160,2, o, 7. 9, io; dieselben.

514,3-4, 6-7.

Matthaus Presbyter, Schttler von Gr. Tathevatsi, Er-

kliiruug der Apostel geschichte in Folge der

Bitte von Georg Owsaniants (aus den Werken von Joh.

Chrysostomus nnd Ephram). 34, I; vgl. 571.1. â€” l'eber

die sieben Hauptlaster â€žaus der Lehre des hl.

Vaters Evagrius ... und Nilus", 34.11. â€” Hexaemeron

(verfasst in Folge der Bitte des Mbnches Sargis).

249. III; 380.

Matthaus Urhayetsi oder aus Edessa, Gescbichtswerk,

243: 246 (fortgesetzt von Gregor Presbjrter).

Matthaus VVanandetsi, Astrolab, 359: 385: Inhalts-

verzeielmiss, 436, XIX,6. â€” Ueber â€žUmbi dayiray",

359,3.

Matthaus Wardapet, Predigten. 130, III.

Matthaus VVardapet â€žParthev" (in CoÄ‘. oft â€žMathe"),

vier â€žGands -Lieder in 139. eines auch in 132 (L. 52.

BI. 178 b, siehe Arm.).

Maximus, Fragmente ans den Auhvorten auf die Fragen

von Severus in Nr. 48. â€” Maximus der Bekenner.

Conimentar der Schriften des Dionysius des Areopagiten,

vgl. 255; 290.

Mechithar Ayriwanetsi, ,,Gands"-Lieder. 139, L. 24:

318, L. 24: nnter dem Namen ,,Eriwantsi", 132, L. 25:

176,1; 318, L. 25: einfach â€žMechithar", 139, L. 7,

13, 21: 318. L. 8â€”9, 22, 48; â€žMechithar Taviktsi",

Gands-Lied. 318, L. 47, vgl. â€žDavedtsi", 132, L. 43.

â€” Ein anderes Gedicht von â€žMechithar", 344,14.

Mechithar GoÅ¡, Rechtsbnch (Einleitnng, I. und

11. Theil), 205; ein Theil in tatarischer Uebersetzung,

468, I; die Einleitnng, 436. VI. â€” â€žRechtsbiicher"

(Umarbeitungen de.sWerkes von 31. (JoÅ¡). 100,

II; 239. II: 297,2. Ebenso das â€žRechtsbnch" der

Armenier in Polen, 468, II. und jenes von S<mbat

(altvnlgararmenische Uebertragung), 489. II. â€” Die

Fabeln von GoÅ¡. 29,11,3; 320, 11,5b. â€” â€žUeber Philo's

ersten Sermo de Providentia", 47, III,8Â«. â€” Ein

Gebet, 268.n. â€” Seine Biographie, s. Kyriakos

A r e v e 11 s i.

Mechithar Heratsi, Arzt, â€žTrost gegen Fieber", 230, III:

Auszllge, 310,*.

Mechithar aus Sassun, Biographie, s. Daniel VVardapet.

Mechithar aus Sebastia, Gedichte, 22 an der Zahl. 493,2;

dann 160.8,10. 43^, XXII: 514,4-7; 537,6: 548.3.

â€” â€žGegen .Tene, die da sagen" etc., iiber den Besueh

der arm. Kirclien, 263, I,H. â€” Seine Biographie,

s. Matthaus aus Tokat.

Medicinalwerke, 17; 40; 75; 135; 230; 254; 287: 296;

310: 345, II; â€žHakmaran", 345. n,3; 436. IV.

Fragmente. 436. XXIV; 442. XI.' etc. Auonvme und

vermischte Stitcke, 75, III; 88, IV, 1; 343,2-4; nber

die Gesundheit, 4*>, VI,' etc.; ebenso vennischtes

Werk ist 296. Anonyme Pharmaceutik etc. 17, IT:

ein anderes \Verk, 109,3. â€” Anonymea Medicinahverk,

..erkh'irt auf Befehl des KOnigs Johannes", 254,1

(dariu aneh die Authropologie Abu-Sayid's). Vgl. noch

die \Verke von Am i r- f)0 w 1 at, A s sa r, G a 11 i e n n s.

Galust ans A ma si a. Mechithar Heratsi, Jo-

hannes liakim, .Tacoli Arzt u. s. w. â€” Medicinal-

worterbiicher: von Amir-Dowlat, 40. I,* etc; Assar,

287,9 etc ; Galust aus Amasia. 540,4; 554.4; Johannes

liakim, 310,2. Fragmente, 436, XXVII,3; 442, XIV.Â«

u. s. w.

M> k' rtitsch P. Ananian. Grabinschriften, 160, II. 2.

MÂ«'ki rtitsch, Bischof NayaÅ¡, oft einfach â€žNayaÅ¡" genannt,

zahlreiclie .Gands"-Lieder in 132; 133; 139; 318,

dann 69, 111,29; 176,1. Andere Gedichte, 63, 1,3.

Verschiedene Traner- und Klagelieder iiber einen

Pilger, einen VerÄ•torbenen, iiher Tod etc. 123.4;

200.3; 348,2; 360,2; 263, 11.18; 373,3; 398,2;

402,2; 405,3,15; 415.1-2; 531,3 (Vgl. Gandsaran).

Gedicht iiber die Geldgier, 344,10; jjBer die Rose und

N'achtigall. 344".

Melanie, Briefe an Evagrius. s. Evagrius Pontikus.

Melitus (Meletius), Bischof, Brief an Toy, 58,Â«Â«; 256.8.

â€” â€žMelitus, Patriarch", Disputatio, 8. David Anya.lt h.

â€” Meletius von Antiochien, s. Gr. von Nazianz.

MeAijfe, Biographie des bi. Jacobus von Nisibis, 2,81

(identisch mit den Acta Jacobi etc. von Theodoret

von Cyrus1; vgl. noch die Acta, 224,16.

â€žMelodien" u. dgl. s. Manrusmung.

MeArik VVardapet, Georg, â€žWort des Bekeuntaisses"

(Gebet) 144, in,2; ein anderes â€žBekenutniss", 324.19.

Menschwerdung Christi, â€ždas Buch iiber die â€”", 263,

1,16; s. Thomas von Aquin.

Mercurius, Acta, 224." (und in alleu Martyrologien).

â€žMerzan", Gands-Lieder in 132; 133; 318.

Mesrop der Grosse. resp. MaÅ¡tots. â€žNiitzliche Belehrnng".

364,16; Gebet, 371, III,'. â€” Verschiedene Theile den

Breviers nnter dem Namen Mesrop's nnd Sahak's,

vgl. Nr. 193, 195, 196, 207 etc. â€” Fragment im

Canonenbuche. 58,6; 256,**. â€” Vgl. das Zanberbuch.

162. â€” Biographie (nach Koriun) in allen Martvro-

logien. z. B. 219. 11,1Â«; 228, 11,2'; Geschichte "vou

Sahak und Mesrop nnd Entdeckung des arm.

Alphabetes. 228. 11,2Â« (s. Balu).

Mesrop Erets, Geschichtswerk (Biographie Nerses des

Grosseu), 349.

Mesrop aus Gandsak, Commentar der Definitiones

von David AnyaAth, 483,s.â€” Conimentar der Schrift

David's iiber die Eintheilung der Wesen, 483,5b. â€”

Conimentar des VVerkes â€žLiber ca 111sarum" von

â€žProklus od. Aristoteles", 483,6.

Messe, s. Ltturgien und Missale. Ktreitfragen in Betreff

des Messweines. 115.'; s. Pedinafend. â€” Vor-

bereitung znr Messe, 501,4 etc. (s. Bona).

Michael Syrus, Geschichtswerk. 91,i; 236; Fragment.

130, II. 1. Am Schlusse: â€žUeber das Priestenthnni"

und â€žBekenntniss" von Michael, 91.2-3; 140, IV,H>:

236.'<!â€”3 (itbersetzt von IÅ¡auchan, resp. Ischak, revidirt

und fortgesetzt von VVardan).

Michael, Ter, â€žFragen". Parabelnund Belehrnngen. 364.2 â€¢
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Minas, Hermogenes und Grabus, Ada uud â€žVVunder-

thateu vou Minas", 224,13, uud iu Martyrologieu.

z. B. 213, 11,3 (nicht â€žMamas").

Minas aus CP., Predigtenbuch, mivollstandig, 106;

Fragmente, 436, VIII; 442, VI, 2.

Minas Djerian oylu KÅ¾cit, Gedichte, 160,6c-d; 514,*.

Minas Gaspariants, Kaleuderkuude, 81; 127.

Minas aus Tokat, Lobgedieht anf Herissay, 160, II.iÂ«:

343, L. 38; 514,8. Audere Gedichte, 441,lb-c.

Mirzayan Joh. VVanandetsi, eiu Brief, 4S6. XIX.*.

Missale deranu. Dominikaner, 67; 463; s. Liturgie,

uainentlich die â€žLiturgie der Rtimer, 268,9.

Mokimos der Mobre, Leben, 66,*c; 279,3b.

â€žMondanzeiger", Zauberbuch, 497,3 (8. /Uthar;r etc.). â€”

Siehe Jacob Xan*anian und Kalender.

Moraltheologie (wohl vou A. Nersisian), 484. Vgl. die

Moraltheologie von Steph. Roszka; danu â€žTbeolo-

gisohe Disputationen", 478; 504,2; â€žMoral-

theologie, Buch I", uber die Sacramente, 490;

â€žaus der Moraltheologie", uber die Mangel wahrend

der Celebration der hl. Messe, 492, lj 501.3.

Moses Chorenatsi (genannt auch Xerthoil und Xertho^a-

hayr), Geschichte Gross-Anneuiens in drei BUchern,

verglicheu, 368; Palimpsest-Fragmente, 505,1; Auszug

der Stellen von â€žMar Abas Kat i na", 551,2. _ Die

Klagen (SchlusBtheil der Geschichte), 10. II,Â«; Hl,10;

170,*; 213, II,5; 437. H,6; 515,31. _ Eiu Abschnitt

unter dem Namen M. Chorenatsi's bei Sebt'os

(Nr. 52, 86). â€” Die â€žChrie", 300. â€” Geschichte der

hl. Rhipsiruianer, 2,3*; Lobrede auf die hl. Rhipsi-

mianer, 376,lb; 549,1. fiede am Verklarungsfeste,

376,1; 549.2. â€” Brief des Fiirsten Sanak und Autvvort

M. Chorenatsi's (Geschichte des hl. Bildnisses der

hl. Jungfrau etc), 32, II, 7; 376,3; 382, 2. â€” â€žUeber

die arm. KOnige, aufgestellt vou JI. Chorenatsi",

34, IV,*; ein anderes Stiick mit gleicher Ueberschrift,

88, 111,5. â€” Hvrauen, 202 Anm. (sonst anonym iu

alleu Hvranarien). â€” â€žMoses Historiker", Geschichte

der Auffindung des hl. Kreuzes durch Helene. 8,**;

Geschichte des hl. Kreuzes zu Warag, 2,=>2. _ â€žMoses

XerthoAahayr", ErklSruug derHymne der drei hl. Jitag-

liuge zu Babylon (bei Chosrow), 22,2c. _ â€žMoses

XerthoA", ein grammatikalisches Stiick (betitelt:

â€žJJichterische VVeisheit"), 130, 1V,3Â»; ejn auderes Stiick

(,,Wort der AVeisheit") unter dem Namen vou M. Chore-

natsi, 337,21). â€” Vgl. Moses XerthcU.

Moses aus Gagni, Riithsel, 167,6.

Moses KaAankatuatsi, Geschichte der A/uanen. 8;

36; ein Theil, 324,".

Moses aus Karin oder Erzerum. Verschiedene Gedichte.

160, I,10; 514,*, 7. _ â€žMoses" (wohl aus Karin)

Gedicht Uber Edschiniadziu, 412. i. Vierzehn Lieder,

156,3; eiu Gedicht, 160,"''; zwei Gedichte, 369, L. Â»-â€¢.

Moses der Monch, Brief an die Miiuche, 66,2<i; 279,3Â».

Moses Wardapet, â€žBelehrung fiir die Beichte", 324,i8d.

Moses XerthoA etc, s. Moses Chorenatsi am Schlusse. â€”

Gebet â€ždes Vaters Moses Xertho/l", 165M; 371, III,s.

Moorat, Processacten der Stiftuug Moorat, 457.

Mustafa, Grossvezier, s. Galust Aramian.

Myrrhonweihe, 51,3.

N.

Nabi's Belehruugen, 160, 111,2; 514,10.

Nachfolger der Apostel, Canones, 256,3Â« (auch in 58,

100, 297).

Nachschriften von fremdeu Mauuscripten, 32, II; 217, III;

436, XIX,9 u. dgl. (Nachschriften der Vorlageu bei

den Absohrifteu siud sehr zahlreich).

Nagel des hl. Kreuzes. Legeude. 224.13Â°.

Na^as, s. Mekortitsch Na^as; auch Jonathan Na/aÅ¡ uud

seiu Sohn Jacob N.

Narcissus, Leben, 214, I uud iu Mart.vrologien.

NaÅ¡chun, 8. Lazar aus Astapat.

Nathan, Prophet, Vita, s. Epiphan.

Nazilay, CharakterUtik der arm. Stailte (in Versen),

160. 11,1 Ä‘; 493,3; 414J.

Nectarius von Rom, canouisches Fragment. 256,1Â°*;

andere Citate, z. B. 294, f.

Nemesius von Emessa, das Buch â€žUber die N'atur des

Menschen", 330 (cod. â€žGr. von Nyssa").

Neocaesarea. Canones des Concils von, 256,3' (auch iu

58. 100, 297).

Neophytos, â€ždas Buch des Kampfes ... gegeu die JuÄ‘eu",

iibersetzt vou Ter-Nerses, 462.

Nerseh, â€žder Kiin igssohn", Leben, s. Gagik,

Nerses (Leidensgeuosse), Acta des hl. â€žYiztbuztLI, 819,

II,lf; ebenso, 10, BI. 282b, aiiouym iu alleu Marty-

rologien.

Nerses der Grosse, Visio etc. bei Mesrop Erets, 349,

Abschn. 15. â€” Vgl. â€žCanones des Katholikos des

Armenier Nerses", 58,7; 256,*". Leben vou Nerses

und Chad iu allen Martyrologien, z. B. 228, II 2b.

Nerses II. Katholikos aus Astarak uud NerÅ¡apuh, Bischof

der Mamikonier, Canones, 256,3r (auch in Nr. 58, 100.

a97).

Nerses V. Katholikos aus AÅ¡tarak, Schreibeu Uber

â€žNersissian-Seminar", 82,2.

Nerses aus Bitlis, Sainmluug der Fabelu VVardan's,

260,2.

Nerses aus Giay-dsor, Lebeu, 228, I; 437, 1,6.

Nerses Lambronatsi, Erzbischof vou Tarsus, Ge.-ammelte

\Verke, 78; 237; 473. â€” Uebersetzungen der

Dialoge vou Gregor I., Papst, der Offenbarung des

AposUls Johannes, des Comineutars der Offenbarung

Joanuis vou Andreas, Bischof von Caesarea, der

Klostirregel vou Benedictus etc, s. dieselben. â€”

â€žBetrachtungen uber die Gebrauche der Kirche",

24; 237, 11.1; 473,1; ein Theil, 365,3; darin ein Ab-

schnitt von Dionysius dem Areopagiten. â€” Erkl&rung

der Liturgie, 237, I; 321; 473,2. _ Erklarung

des Gebetes â€žVater uuser", 209,6. â€” Schreibeu an

Stephanus Jacobtsi (als Vonvort) uud Erkliiruiig

der â€žDormitio Joannis", 78, II; 382.3; 571, II. 2. â€”

Sy 110 dal rede, 365,1:473,3. â€” Ueber dieKircheu-

grade, drei Redeu, 237, III. â€” Oesandtschafts-

reise nach CP. und Disputatio mit dem Patriarchen

etc, 78, 1,6; 257,3Ä‘; 324,2Â°; 473,*. Postulata

der Griecbeu uud Anbvorteu dazu; Postulata

der Anueuier (zur Wiedervereinigung der beiden

Kircheu), 78. 1,8; 237, II,*; 3652. _ Lobrede

auf den hl. Geist, 5, II.3; 9, III,*; 87; 267,i;

269, *; 526,2. Lobrede auf die H i m m e 1 f a h r t Christi,

436, XXII. â€” Canon der Bruunenweihe. 68,22

(anonvm iu fast alleu Ritualen). â€”- Briefe an den

Kiiuig Leo (Antwort auf den Brief des Tut'-ordi

und der Miiuche vou Dsoraget). 78, 1,2; 237,5;

299.5; 376,2; an den Klausner Yusik, 78. 1,3. â€”

Dichtungen: Biographie des hl. Nerses Schnorhali

in Versen. 543Â« (vgl. 194,*). â€” David AnyaAth's

Lobrede auf das hl. Kreuz, in Verse gcbracht von

..Nerses Tarsonian" (also Lambronatsi, sonst dem hl.

Nerses Schnorhali zngeschrieben), 185,2, 194,7. â€”

Biographie, s. Samuel. Andere Erzahlungeu iu

alleu Martjrologien, z. B. 7, I,32ib; 437, 1,12.

Nerses III. Katholikos SchinoA, Canones des Concils zu

Te vi u, 256,3rr (alu.u iâ€ž 5g, 100, 297; aber in 100

und 297,lhh uuvollsiandig uud vermischt mit den

Canones vou Wadschagan).
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Nerses Schnorhali oder Klajretsi, â€žder I'ruder des Katho-

likos Gregoris" Pahlavuui etc. â€” Prosa: Ueber das

Gebet. 88. VI,*; 195,Â»Â»; 333,1b; 543,9. â€” Schreiben

an Georg Areveltsi (als Vonvort) umi Acta des hL

Stratelaten Sargis (aus dem Syriachen, Mitiibersetzer

der syr. MOnch Michael). 224"; 556,Â». â€”

Syuodalschreiben, 122; Theile desselben. 130,

III,i; 324,<2c â€” ErklSrung dcr Schrift David AnyaAth's

(Gr. von Nyssa) â€žJedeÅ¡ B8se ist zu bestrafeu", 571,

II,3b. â€” Verordnnngeu tiber das Officium, ,,die er

aus dem Kloster Ma^iueats bringen liess", 270,1;

294,"; 426,'b; 515,3b. _ Rede iiber die WieÄ‘er-

kunft Christi, 99, III,4; Lobrede auf die Erz-

eugel, 219.(das Gedicht siehe unten).â€” Briefe:

an die Bewohuer von Kars, 78, 1,5; dann (geschrieben

auf Befebl des Katbolikos Gregoris Pahlavuni) nacli

Mesopotamieu an den Fiirsteu Apiudz zu Thulkuran.

78, I,*; 324, 1,1 mit audereu Theilen, namlich iiber

Agape (dasselbe in 88, III,2), iiber das Paradies etc.

â€” â€žUeber jene, die deu Paradiesberg fanden",

66,26l'; 279,3p. â€” Ueber die BlutsvervvanÄ‘t-

schaft, 239. 1.1; 256.10c; Tabelle der BlutsvenvanÄ‘t-

schaft, 100, III. 1; 256,Ha umi II,4"; Bemerkung ttber

die Tabelle. 134,9. â€” Leetiouenfiir den zweiteu

Tag der Plingsten, 9, I; 241,1; fur sieben Tage der

Pflngsten, 241,1 (anouym iu allen Lectionarien). â€”

L'anon der Weiutraubenweine, 245,3f; 526,4

(auonym in fast allen Ritualeu etc, z. B. 66,2*). â€”

Gebete: am Piiugstfeste. 269,4b (s. J0h. Chryso-

stomus); Bekenntuissgebet, Hl,2; 165.6k; 187

(BI. 194a u. s. w., am Schlusse aller Psalterien unÄ‘

Breviarien, unter anderem 431,7 ; 436, XXIV,6; 550, i;

556,2 etc); dasselbe mit anderen Gebeten tatariscli.

23, III; 143,6; ein Zaubergebet im â€žCyprianus-

Buche", 191; 431,s. â€” Metrica: zuerst zahlreiclie

Hymueu und Lobgedichte, z. B. auf die Heiligeu

I'etrus und Paulus, Lazar, .Tonas, Jacob von Nisibis,

auf die Martyrer, die Apostel, Hymne der Auferstehuug

etc, vgl. namentlich Nr. 142 und 202 Aum., Hj'mnen

fflr die Evangelienperikopen am Chaifreitage, 142. i;

203; 270 etc.; fiir die Verstorbenen, 142, 4; 180, I etc.

iu allen Hvmnarien und Breviarien (fiir alle Theile

des Officiuins, fiir viele FeÅ¡te des ganzen Jahres, vgl.

z. B. 193, 195, 430, 543 etc). â€” Gesarninelte Metrica,

185; 194; 543; 547. â€” Loli- und Bittgedicht an die

Erzengel, 7, 11,3; 10, 11,4; igo, L. 60; 194.Â»;

213, 11,2; 219, nib; 437, II, 4; 515,Â»S 547, 1,1. â€”

Elegie iiber die Einnabme der StaÄ‘t Edessa. 18;

154; 156,7; 169,4; ] 94,'3; 392,7; 465.4; Fragment

436, XV und XXV, 1; unr die Nachscbrift dazu. 194,2.

â€” Biographie (in Versen) des hl. Nerses, des

Grossen. 169,3; vgl. 194.4. â€” Die â€žHomerische

Dichtung" oder Geschichte Armeniens, in Versen,

169.1; 185,9; ]94,0; 547, H. â€” Die Elegie

â€ž.lesus Ordi" in drei Buchern. 1.85,1; 543,1. _

Dichtung â€žWort des Glaubens", 185,*; 543.2;

547,2; uur die geschiehtliche Nachschrift dazu, 194,1.

â€” Ueber den Himiuel und dessen Zierden (an

Mechithar Heratsi), 160, L. 70; 194,3; 543,3; 5474Â«;

zweites Gedicht an Mechithar, 185,4; 194,3b; 543,3b;

547.4b. â€” Trostbrief an eiuen Fttrsten, 159.

L. 69; 194,2; 543,Â«. â€” Drei Gedichte â€žan die

Kinder" nach deu Biiclistaben des arm. Alphabetes,

159. L. 64; 160, L. 65-66 ; 185.Â»-7; 194,10; 543,4a-c;

547,2a-r. em anÄ‘eres, 160, L. 13; 194,Pb â€” Nach-

scbrift-Gedich te zu deu Spriichen Salomon's

160. L. 67; 185.8; 194H; 542,1; 543^; 547, 11,2;

(zwei Gedichte iiber die Spriiche. 274, 1,1 etc); zuni

â€žPrediger", 160, L. 68; 185,8d; 542,2; 547. 11,2;

zur ,,\Veisheitu, 274,4; 542,4; zmâ€ž Hohen Liede,

185,9; 274, 1,3; 542,3; 5437b. â€” Zahlreichc Lob-

gedichte (vgl. oben die Hymnen etc). z. B. iiber

den hl. Rhipsime, 160, L. 84; 493,3g; 514Â« etc;

iiber die Miirtyrer, 343,5; iiber das Kreuz etc, 545,2

(L. 11, 16) u. s. w. â€” â€žYordorak"-Lieder (als

Schlusstheil der .Gands-Lieder"), 318 (L. 7, 8,

16, 24, 29, 31, 33, 37, 40); 432,1 â€ž. dgl. â€” Die

LobreÄ‘e David AnyaAth's auf das hl. Kreuz. iu Verse

gebracht, s. Nerses Lambronatsi. â€” Biographie

von Nerses Schnorhali, 10, 1,341; 219, 11,3'; 437, I,"

etc (iu Martj'roloaieii. s. Gregorisianer).

Nersissian Astuadzatur, Uebersetzung vou Rituale Ru-

manum (eigentlich vou Joh. Kerumov/icz). 503; Rubriken

fiir Spendung der Saeramente, 503,6b; Vgl. (darans)

â€ždas Buch der Krankenbesucheu, 450; s. Moral-

theologie und Conversationsbuch.

Nestorius und Theodorus, Leben, 213, I,*.

Nicaa, C'anones des Concils, 256.3g; zweite Serie

,,wiederholt" (die Canones von Nicaa, CP., Ephesus

etc ztisammeu), 256,3b (beide auch in 58. 100. 297):

Auszug, 134,^. â€” Symbolum, 324,19b â€” Namen

der BischOfe des Concils zu, 256,1*.

Nicolaus, Bischof. Beschreibung der hl. Orte iu Jerusalem

etc, vgl. 170,7.

Nicolaus Depir, Gedicht, 412,'i.

Nicolaus von Myren, Acta, 224,12 (kurzere Acten in

allen Martvrologien).

Nicolaus, Erzbischof Torosievvicz, Beststigungssebreiben

der Statuteu des arm. Jiinglingsvereines zu Jozlowiec

453. â€” Schreiben der arm. Priester von Galatia iu

CP. an, 561.

Nikomachos. s. Azarias aus Sebastia, iiber deu Himmel

etc, 386, II.

Nilus, VVeike im â€žLeben der Vater', Nr. 66 und 279,

namlich Rede iiber den Frass. 66,ab; 279,2c; iiber

die wolliistigen Gedanken. 66,6b â€¢ 279.3d: UDer die

UolÄ‘gier, 66,7<=; 279,3c; iiber Eitelkeit, 66>; 2793f;

iiber\len Hochmuth und die Hoil'ahit, 66,iÂ°b; 279 3h;

I Belehrung an die Vorsteher, 66,Hb; 128,7Ä‘; 279,3i;

Befebl an die Kinder, 66.Hc; 128,7Â«; 279.3i; iiber das

Gebet, 66,i2b; 279,3j; uber die Langeweile, 66,12=;

279,3j; tiber die Traurigkeit, 66.<3b; 279,3*. â€” Die

Sentenzeu vou Nilus, 66,27b; 279.3<i (â€žniitzliche

Beleluung"); amlere Stelleu s. Eznik von Goib. â€”Fiinf

â€žBelehrnugen" von Nilus, 128,7Â»-c; zwei Stiicke,

260, 11,4.

Noviz, (,'auon der Einkleidung, 456, XIX,Â».

0.

Oel, Geschichte des hl. Oeles (Abgarsage nnÄ‘

Oe'ilegende), 257,4a.

Oj-ulluchiants. s. Georg 0.

Olompianos, l'hilosoph, Kabelu, 29, If,3; 320, II,M>.

Onesimus. Schiller des Apostels Paulus, Acta, 224,**

(und in allen Martvrologien).

Onophrius. derEinsiedler. Leben(erziihltvon Paphnutius),

, 66,2lb; 279,3n (und in Martvrologien).

Origenes, Commentar zuni II 0lie 11 Liede, 92;

zahlreiche Absehnitte im Comnientar Wardan's. â€”

l'eber Ezeehiel. 47, I.19e. â€” â€žUrsache" des Romer-

briefes (aus der Kirchengescbichte vou Eusebius). 47,

II, 12c. â€” Verschiedene ÄŒitate iu Nr. 48.

Oskephorik (â€žGoldgrube"), Sammehverk, 146; 170; 172:

352; 371 ; 524; 535; vgl. 4: 29; 88 etc. (s. Sammel-

werke). â€” â€žGoldgrnbe" vou Gr. Thathevatsi, 119.

OskerÄ•ian, s. Johannes 0.

Osternfragen. â€žiiber die falschen Osteru" etc, 88. V,a:

III, 9; s. Hethum's Gedicht, 169,2c; s. Matthaus

Dzi^alas u. dgl.
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P.

Palat (Vorstadt von CP.), Geschichte der Kirche Hl.

Erzengel zu Palat, 442, X.

Palu. s. Balu.

Pantaleon, Presbyter, Geschiclite der Entdeekung der

Finger des hl. Apostels Petrus, 2.82; (ktlrzor) in

Martyrologien, 7, 11,10; io, 1,272. Ein Theil, 228

(Geschichte der Erzengel etc.).

Paphnutius, Erzablung der Vitae von Tiraotheus

nnd Onophrius, 66,21; 279 3". â€” Leben von

Paphnutius im â€žLeben der Vater" (66; 128: 279).

z. B. 128,8.

Papias, Fragmente bei Andreas von Caesarea, 61 (vgl

Nr. 66, 351).

Paradiessagen, s. Nerses Schnorhali, die Legenden von

Makarins Romanns, Rus sinus aus Phassav, der

Tenfel Yanr-s nnd Yamrfs u. dgl.

Paralvt, Geschichte der Heilung des Paralvten. Dialog

zwischen Christns nnd den Paralvten. 214.1:

224,13Â«; 427,2; 437. T;8; tatarisch, 536,".

Paraskeve, â€žReue der Paraskeve", 66,4e; 279.3i>:

tatarisch s. Kyriakos.

Pasikrates, Acta des hl. Stratelaten Georg, 8,Â»; 224.133

(vgl. die Martyrologien).

Patriarchen, â€žTestamente der Siihne Jacoh's" oder

â€žTestamenta XII Patriarcharum", 126 (die Nachschrift

dazu, 456, X.l).

Paul der Einsiedler, Leben, 66,26"; 279.3p; vgl. 224,n.

Paulus, Apostel, die Briefe (mit Praeff. etc. â€žNavi-

gatio Paul i" etc, s. Euthalius), 55, II; 71, II;

113, II; 247.2; Vgl. 456, III u. dgl.; s. Commentare.

â€” Der Dritte Korintherbrief (Apokrvphon), 55, 11,26;

71, II,-I. â€” Acta des Apostels Paulus, 2,65; 7, ir,iOb .

224,26 Und zahlreiche Stiicke in allen Martvrologien

z. B. das Dictiren von Paulus an den hl. Joh. Chry-

sostomus (s. â€žVisio Procli") 10, 1,1b etc.; s. Petrus.

Paulus, Bischof, Leben (geschrieben von Kyriakos

Areveltsi), 219, II, 1.

Paulus Coenobit, Leben, 66,26p; 279,3p; Vgl. 224,n

(s. Hieronvmus).

Paulus von Lvstra, Leben. 66,26Â»; 279,3p; vgl. 128.

Paulus Presbyter, Gedichte, 156,6, l. 48, 49; 412.6.

Paulus Taronetsi aus Lazaravvan*. Erklarung der Ver-

ordnung der Breviergebete. 324,3Â«; UDer die Ver-

orduungen der Kirche. 324,3b; ttber das vierzigtSgige

Fasten, 324,12Â«; Ober das vorvierzigtagige Fasten.

324.12b. -- Antwort an Theopiste und Polemik-

schrift gegen die Chalcedoniker in zahlreichen

Abschnitten, 34, HI,1-*; (daraus) gegen die Dyo-

physiten, 224,Â«*; flber den Glauben (â€žPaulus von

Tarsus", wohlTaron), 294. g; ..tiber den orthodoxen

Glauben der arm. Kirche'", 324,3d (zahlreiche Citate

aus den Kirchenvatern, vgl. auch 294.f); Geschichte

des Concils von Chalcedon, 324,3Â«. â€” â€žPaulus" (aus

TarouV) itber das Hohe Lied. 294.'".

Paulus von Tarsus, Leben nnd Zanbergebete im

,.Cyprianns-Buchea, 191; 431,6; 535,9'.

Pedinafend, Geschichte der Vereinignng der grieehischen

nnd riimischen Kirche (Legende iiber dieKelchfrage).

34. IV, 1.

Pepin GulieNus, Erklarung der Beichte etc. 305,2.

Peprone, Acta der hl.. 224,4c (und in Martj'rologieu).

Petrus Apostel, Acta. 2,64 . 224,26; Entdeekung der

Finger etc, 2,82: 7, n.io etc, s. Pantaleon. Aehnliche

Sttlcke in allen Mnrtyrologien. â€” Geschichte der

Ketten Petri, 228, I u. dgl.

Petrus Ayamalian Berthumiants, â€žEriiffnete Quelle".

136; 211 (darin Gedichte, 136,1-3; 211,1). â€” ..Got te s-

Shnlichkeit", 271; 467. I

Petrus, Patriarch von Alexandrien, nnd Absalon, Diakon.

Acta, 1.16; 224.4' nnd in Martj'rologien.

Petrus aus Aragonien. Philosophica (iibersetzt von

Jacob aus XÄ•gni). 293; darin Commentare zur Eisagoge

von Porphyrius, 293,*b; zu den Kategorien von

Aristoteles, 293,3b; zur ..Pcriarmenias", 293.&h;

zuin Buche der ,.Sechs Principien'' von Gilbertns

Porretanus. 293,4b. _ Das ..Bnch derTugenden.

der Gaben des hl. Geistes nnd der Seligkeiten" (ttber-

setzt von Jacob aus Xegni), 233; vgl. 109. s.

Petrus, BruÄ‘er des hl. Basilius von Caesarea. ein Gebet

im Breviere, vgl. 195, 196 (sonst anonvin in allen

Breviarien).

Petrus Consul, s. Thaddaus Hainazaspian.

Petrus -Taphantsi, Predigt. 465.2Â». Vgl. Dichtungen von

â€žPetrus".

Petrus I., Katholikos Getadarts, Hymuen auf die Ver-

storbenen. auf die Miirtyrer, 202 Anm. (sonst anonym

in allen Hyinnarien).

Petrus, verschiedene Dichter. â€” Petrus aus Astapat,

Gedichte, 412,2.8. _ Petrus Xuthur, Gedichte.

156.6. L. 65; 412,10. â€” â€žPetrus Rabunapet", oder

P. Petrus, ein Reuelied. 160,9; 514.7. â€” â€žPetrus,

Sohn des Jacob", ein Gedicht, 156,6. l. 74 (ib. L. 73

das Volkslied ..0 Kranich" von â€žPetrus"); ein Gedicht

(iiber die hl. Jnngfrau) von â€žTer Petrus", 412.3. also

verschiedene Sttlcke unter den unbestimmten Nanien

â€žPetrus", so auch 156.2. L. 5â€”6.

Petrus von Siunij, Lobrede auf die hl. Jnngfrau, 1,14;

Rede auf die Gebnrt Christi und auf die hl. Jnngfrau,

7, II,i8.

Petrus VVardapet aus Tiflis, Uehersetzung der â€žAnalogia"

von Martin Becann. 13.

Petrus der ZBlIner, Leben, 66.Hb: 279,31.

Philippus, Apostel, Canones. 58,d; 100,c; dieselben

als â€žauf Befehl" von Philippus geschrieben vom ,,Evan-

. gelisten Johannes", 256.3d; 297,<=. â€” Acta von

Philippus. 2*4; kiirzere Acten in allen Martj'ro-

logien.

Philippus, Katholikos, Kontak, 560. â€” Canones des

Concils im J. 1651 A. D., 461,3; 469.3.

Philippus Tatar. Sammelwerk, 111; darin namentlich:

WiirterbHchlein. 111,1; Geschichte der Verfolguug vom

J. 1818 A. D., 111,1'; Gedichte, m,7; Briefe, 111,12 etc.

Philo. â€žUrsachen" der Werke Philo's, 47. III; s. David

Xobayretsi nnd Mechithar GoÅ¡.

Philosophica. Sammelvcerke, 112; 263: 320; 353; 384;

483; s. noch Ame/. aucliovs, Anton i us Erinis.

Aristoteles. Agakel aus Siuni/, B a r t h 010 m a u s

von Maraj'a. D a v i d A n y a X t h. H e r m e s, G i 1 b e r t n s,

Mesrop aus Gandsak. Porphvrius, Proklus

Diadochus, Secundus. Simon aus Gapni, aus

Eriwan. aus Djulfa. Stephanns Roszka. dann

Petrus aus Aragcnien u. s. w. â€” Anonym: Die

â€žSprilche der Philosophen", 29. V; eiuige Sprtlche,

320. II,3. â€ž\Vorte der Ph il osoph enu. Anekdoten.

174.5. â€” â€žBelehruug und Worte der Philo-

soplien', 398,8. â€” Ein anonymes Werk, 109.2.

â€” Eine Logik, 436, XIX,7. Ueljer die pbilosophischen

Termini, 384,2 u. s. w.

Philoxenius von Mabug, Gei-chiclite des Coucils zn

Ephesns (tlbersctzt von Abraham, Bischof der Mami-

konier), 43. â€” â€žPhiloxenius" (von Mabug) â€žAnfang

der \Vreltentsagung", resp. â€žCanoniscbes Selireibeu''

an die Mbnche, 66.2l>; 279,3a (Vgi. a. Dillmann.

Verzeichniss der abessinischen Handschriften, Berlin.

1878, Nr. 46. p. 39).

Phokas. Gebet, 165.6c: 371, HI,4 nnd im BCyprianns-

Buche". 191 etc.
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Photine, Leben nnd Gebet im â€žCyprianns-Bncheu, 191:

431 > etc.

Physiologus, s. Epiphan.

Physiognomonie, s. Giambattista.

Pilatus, Acta nnd Anaphora, s. Hypomnemata.

Pionius, Acta, 224.63 (nnd in Martvrologien).

Pistis, Acta. s. Sophia.

Plenius, Vater, Leben, 66,26<-; 128,8; 279.3p.

Ponius Anatolius, Geoponica (aus â€žFlorentinus.

La/.fSutius. DarÄ•-ntins, Nikolins" etc). 281. â€”

\VSrterbuch dazn von Georg aus Palat. 281,3.

Pontificale, s. Rituale, â€ždas Buch der Handaufleguna" etc.

Porphyrius, Eisagoge, 263, II. 3; 293.2; 353,3; 384.Â«:

Commentare, s. David AnyaAth. Petrus aus Ara-

gonien.

Porta G., Phvsiognomonie etc, s. Giambattista.

Predigtenbiicher, b. Bartholomaus, Gregor Tathevatsi.

Minas aus CP., Simon, Patriarch; tatarisch, Anton

WarÄ‘apet n. s. w. â€” Anonyrae PredigtenMicher.

74; 102; 269, I,)o;313; viele Predigten noch 29, IH;

147. III; 170,Â«; 436, V: 442, VIII; 466. III.1 u. 8. w.

Predigten zu â€žAlilisbona", 284. *; tiber die Ehe. 138.1 .

Einleitnng zur Predigt n. dgl., 263. I,"; 290, T; 297.'. 1;

526.9 n. s. w. Vgl. Befehlspredigt, Testament-

predigtvon Jacob aus Krim, anonyme Fest- nnd

Lobreden n. dgl.

Priesterbegrabniss, 108,2; 280; s. Rituale.

Prochorus. .Acta Joannis": daraus: â€žDormitio Joannis":

2Â«; 5, II, A; 9, III. 7: 55, H,S; 108,3b; 120, II. 1,

240,2; 245,3ii; 269,8; 280.2; 526,i> (Commentar dazn

n. Nerses Lambronatsi); Vita nnd Dormitio Joannis.

7. II,2?; visio Joannis, 7, 11,12; Acta Joannis.

224.28; 324,i6 etc; tiber das Evangelinm Joannis.

224,28b. Daraus noch Acta von Jason nnd Sosipater.

219, II,Â».

Proklus Diadochus, Pbilosoph, Institutionea tlieo-

logicae, flbersetzt von Simon aus Pf/endsahan*.

sammt dem Commentare von Simon aus Gagni, 372.

â€” â€žLiber causarnm" sammt dem Commentare

von Mesrop Gandsaketsi, 483,6.

Proklus, Patriarch von CP., Rede anf die Verkttndigung

Mariii und die Gebnrt Christi, 7, 11,22. â€” Visio Procli

(Apostel Panlus dictirt dem hl. J o h. Ä† hry s o s tom us),

10, I,70b; 437, 1,3.

Propheten, â€ždie Visionen" etc, 274, 11,1 (Vgl. 55, I;

71, I). â€” Vitae, s. Epiphan; vgl. noch Commentare.

Protonike-Sage (aus und nach dem Werke Labubna's.

277), 34, IV, 3; andere Erzahlungen s. Kreuzlegenden.

Psalterium, 69, I; 141,1; 153. 159, n (Vorworte etc.

159,1, s. Athanasius, David Philosophus und Epiphan:

s. noch Commentare); 178; 181; 184 j 187; 198;

267,1; 270,3; 333,1; 335,1; 367; 391; 393.2; 407;

410; 414; 421; 433; 452,2; 503; 511; 532; 539;

546,2; 552,1; 553; 569: 570. â€” Armenisch-turkisch.

23. II. â€” Psalterium in Versen, s. Jacob aus Tokat.

Pseudo - Callisthenes, Alexander - Roman: ausfiihrliche

Receusion. 319, 1,1â€”1*; 466,11; die Handschrift von

Sis, verglichen, 98; kiirzere Receusion, 88. VII (in

allen die Kaphav-Gedichte von ChaÄ•atur Kecagnetsi,

Zacharias etc). Die Elegien tiber Alexander etc. 88.

Vn,2; 319. I,Â«; 466, II; Fragmente, 442, XII.

Pyrrhon, s. David Auya^.th.

R.

Rathsel u. dgl. von Wardan aus Lim, Moses aus

Gapni. Abraliam Sehek etc. 167,6. Andere RSthsel,

140, IV, 3. Arithmetische Rathselaufgaben, 31,* (s.

Ananias aus Schirak).

Rechtsbucher (fiir Kircbeurecht vgl. Canonenbuch) Â».

Mechithar GoÅ¡; Sr-mbat. das Gesetzbuch von Autiocbia

etc. â€” Das Rechtsbuch der Armenier in Polen (mit

Bestiitignngsschreiben von Sigi8mund etc),tatarisch.

468, II. â€” Fragmente des Gesetzbuches der Kaiser.

58,11.1; 134.9; 258,8. Hb.

Reden. Anonyme Festreden und Lobreden u. dgl.: Lob-

rede anf Weihuachten. 7.1.1Â«; 10. II.io: 219.11.Â«:

437.11,10; â€žUrsacheu" der sieben Tage der Weih-

nacbten nnd der Epipbanie nnd der sechs

Schiipfungstage, 10,11,10; 213.11,10; 437. II.">.

Sieben andere Reden auf Schiipfungstagvverke

etc, 4,12; 10,11.13; 213, II,Â«; 214,11,*; 437, II."

(s. Joh. aus Erzr-nka). â€” IJeber die Epiphanie.

10. 11.1Â°; 437.11.10 etc (andere Stiicke in Martvrologien

etc). â€” Ueber Reiuigung Mariit oÄ‘er Lichtmess,

1,26; 224.'0 etc. (s. Johannes). â€” â€žUrsachen der Vor-

f as ten tage". 224,i2 etc. â€” Einzug Christi in

Jemsalem, 4.12. â€” Anf die Himmelfahrt Christi,

437, 11,16b etc. â€” Auf die Auferstehnng der

Todten, 10, JI,l*b; 437, U,Â«. â€” Verschiedene FeÅ¡te

des hl. Kreuzes (s. Kreuzlegenden). z. B. Auf-

Bndnng des Kreuzes durch Helene, 10, 1,2Â«; Lobreden

auf das hl. Krenz, 10, II,i; 3951 u. dgl. â€” Lob-

reden auf die hl. Jungfrau, 1,1,6; 7,1,5,7; 7.1,2*:

140, 1â€”2 u. s. w. â€” LobreÄ‘e auf die Engel. 10, 11,3b;

437, II,*; 515,6b etc. (s. Nerses Schnorhali). â€” Lob-

reden anf Allerheiligen, 10, II,3a; 213, II,*:

437, II,* etc (s. Gregor aus Anarzaba); auf Lazarus,

l,*9 etc (s. Joh. Chrjsostomus); auf Stephanus

Protomartyr, 7, II,9 etc; auf die Sohne Â£ebe-

dai's, 10, 11,8 etc; auf die Apostel, 437,11,8b etc;

auf die MS.rtyrer, 219, 11,1* etc; andere Reden.

299,7 u. s. w.

Reliquien. Beachreibung der Relianien Christi. nach dem

â€žGeschichtswerke zu CP.", 398, *. â€” Reliquienlegenden

siud sehr zahlreich, in allen Martyrologien, z. B. Ent-

deckung des Hanptes Johannis des Taufers, 2,77:

224,2 etc.; Auffindung des Giirtels und der Kopf-

bedeckung der hl. Jungfrau (s. Maria); Auffindung

der Finger des Apostels Petrus (s. Pantaleon); Ent-

deckung der Reliquien des bi. Stephanus Proto-

martyr (s. Lucianus); Auffindung der Reliquien des

hl. Apostels Thaddaus und der hl.Sandu^t (s. Kyria-

kos der Asket) u. s. w. â€” Vgl. Kreuzlegenden nnd

572

Rhetorik. Die â€žChrie", 300 (s. Moses Chorenatsi). â€”

â€žAbriss der Rhetorik" in 6 Biichern, 263. 11,10.

â€” Eine unvollstandige Rhetorik in 6 Biichern. 436.

XXVI. â€” Fragmente von rhetorischen \Verken.

436, X; XIX,!.; XXIII,Â» u. dgl. â€” Rhetorische

Uebungen, 14, I u. a. w.

Rhipsime und Genossinuen, Acta, 2,32; s. Agathangelus

und Moses Chorenatsi. Aehnliche Erzahluugeu in allen

Martyrologien, z. B. Bescbreibung der Reise der hl.

Rhipsime etc, 10, I,*6.

Richard de Fournival, Alchiinie, 121. I,'.

Rituale, 68; 108; 123; 133.1; 138; 149,1; 200.2;

240; 258; 360; 362; 373; 402,1; oft nnvollstandig.

vgl. 140. II; 264,1; 267.1; 269,1; 348: 415.1; 456.

X,2; XVI, 2, XVIII,2; 503,*. â€” Rituale Romanum

fiir die Armenier in Polen, 503 (iibersetzt von Joh.

Kerumowicz und Astuadzatnr Nersisian); vgl. Rubriken

fiir SpenÄ‘ung der Sacramente, 503,6b; ^Das Buch fiir

Krankenbesuche" etc, 450. â€” Einzelne Theile s. Gregor

\Vardapet, tiber Taufe etc.; Basilius, Wasserweihe etc;

Ephram Å yrus, Fu ss waschun g; Nerses Schnorhali,

Weiutraubenweihe; Nerses Lambronatsi, Branueu-

weihe; Stephanus von Siuni*. Gebet zum Siegeln

des Grabes u. dgl., z. B. ..Canon der Segnung der
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Sacristei-'. 269.1 (s. Joh. Chrysostomus, â€žEinleitung

zur Predigf, 267,Â»; 526,6b etc); Canon der letzteu

Oelung, 263. 1,8, _ Rituale fiir Priesterbegrabniss

(hier vollstandig. abgekilrzt in allen Ritualen). 108, 2;

280; Fragment, 456, VIII, 4. â€” Myrrhonweihe, 51.3.

â€” Rituale fOr die hl. Weihen oder â€žDas Buch der

Handauflegung", 25; 35; 331; 338 (verschiedene

Satzungen, s. Agakel aus Siuni/. Gregor Tathevatsi etc):

Bischofsweihe, 51,1; Katholikosweihe, 51,2. Canon

derVVttrde des Antipresbj'terats (â€žVVardapet" oder

Doctor), 220. â€” Vgl. â€žCanon der Einkleidung

eines Novizen", 436, XIX,*; â€žUeber den Å tand

der Kleriker", 118 u. s. w.

Romane, s. Pseudo - Callisthenes' Alesander - Roniau;

Sindbad oder die Sieben weiseu Meister; Joh.

Damascenus' Gescbichte Joasaph's und Barlaam's;

Chikar's Geschichte und Sentenzen; die Ritter-

geschichte von PariÅ¡ und Vienue (s. Terzintsi

Johanues); Gescbichte der â€žKupferstadt" u. s. w.

Romanus uud David bei den Russen, Leben, 219, n,ln.

Roszka, s. Stephanus.

Russinus von I'hassav, Leben und Visio (Paradiessage),

224,137. aucn in "ilartyrologien, z. B. 10.I,22>b etc.

Ruthav, Berg und Kloster, s. Sinai.

s.

Safar-oylu, Gedicht tlber Erivran. 412,Â«, s. Johannes

Seferoyli.

Sahak der Grosse, Canones iiber die BischSfe, Chor-

bischiife, Kleriker etc, t'iiuf Stiicke. 256,3Ä‘Ä‘-gg (aucb

iu 58, 100, 297; die C.inones ,,auf den Clerus uud

die Kloster" solleu von Gregor llluminator verordnet

und auf Befebl Sahak's aus dem Griecb. iibersetzt

wordeu sein); Ausziige, 58, II. 2; 134,8; 534,3b. â€”

Ibm zugeschrieben: Tlieile des Breviers (vgl. 195,

196 etc) und manchtmil auch der â€žFestanzeiger und

Evangelienausweis", 267.3 etc â€” Acta von Sahak

(nach Koriun etc), 224,61; ahuliehe Stiicke in allen

Martjrologien, z. B. 219, I, i; 228, 11,2Â« (s. Mesrop).

Sahak FUrst der Ardzrunier, Brief an Moses Chore-

natsi, 32, U,'; 376,3; 382,2, s. Moses Chorenatsi.

Sahak der Ardzrunier uud Hamazasp, Acta, 2,;o; kiirzere

Acteu iu Martjrologien, z. B. 228, II,2".

Sahak III., Katholikos, Rede auf den Palmsouutag (cod.

â€žSahak Presbvter von der Klosterkirche Katholik* ")<

2.3. â€” Hj'muus auf das Kreuzfest, 202 Autu. (auonj'iu

iu allen Hj'iunarien). â€” Die Cauoues des fiugirten

Concils unter Sahak III, s. Theodosopolis.

Sahak ,,der Letzte", Cauoues oder Frageu des Johannes

des Styliten und Antworten Sahak's, 256.3nn (auch in

58. 100, 297); Auszug, 134,8.

Sahak von CP., Patriarch, Doctorats-Diploin au Ste-

phanus Wardapet, 565.

Sahak, Diakon, Geschichte der Verfulguug zu Kutahia,

518.

Sahak Depir aus Erzerum, Gedicbte iiber das Kloster

Hooonios. den Bischof ChaÄ‡atur etc. 412.7; ein

Gedicht von â€žSahak Tiratsu", 414,13.

Sahak der Monch, Glaubeiisbekenntuiss, 116.10.

Sahak aus Wan, Gediehte, 156,3; 3t$n? l. 7; eiu auderes

von ,,Sahak-oyli", 389, L. U.

Salomon's Biicher (Sprtlche, Prediger, Weisheit und

Hohes Lied), in Nr. 55 uud 71; danu 274. I; 316;

542 (mit (iedichteu vou N. Schnorhali und Gregoris);

s. auch Commentare. â€” â€žFragen der Kdnigin umi

Antworten Salomon's", 324,9b. â€” Fragen Sal omon's

au die zwolf Tenfel (im Aj-tharz-Buche). 397; 497.

Sallandiants Michael, Bischof. Brief. 82.Â».

Samona, Acta. s. Gurias.

Sammelwerke, 4; 29; 63: 78; 82; 88: 90; 105; 109;

115â€”16; 130; 140: 147: 167; 174; 257; 260; 263;

293; 299: 313; 319; 320; 324: 343; 345; 364:376;

382; 387: 389; 390: 395; 398; 417; 466; 515 u. s. w.

(8. Oskephorik). Sammlung neuer \Verke, 14; 32; 82;

111. Sammlung von Gedichteu, 169; 185; 194 etc.

(s. LiederbOcher). Sammlungeu polemischen Inhaltes.

115; 116; 320 etc. Saimnlung von Homilien. 1; 2;

11; 166; 217; ii24; 232. Sammlung vou ..Ursachen"

der Schrifteu der Kirchenvater, 47. Sammlung zahl-

reicher Stiicke aus den Kirchenvatern etc, 48. Aus-

ziige aus allen arm. Schriftstellern, 79 u. s. w.

Samuel von Ani, Chrouologie (aus Eusebius etc),

89; 167,3; 465.Â» (vgl. 253).

Samuel Monachus, Geschicbtlicbe Nachscbrift zu dein

Psaliner-Comiuentar, 78, I,'; Biographie N. Lam-

bronatsi's und Gescbichte der Familie Lambron. 78.

1,1; 257,3b.

Sanducht, Acta. s. Thaddaus, Apostel.

Sardika, Cauones des Concils von. 256.3y (auch in 58.

100, 297).

Sargis, hl. Stratelat, Acta (iibersetzt von Nerses

Schnorhali), l,24-2Â»; 556,*; kleiuere Acten in allen

Martjrologien. â€žFrage des hl. Sargis", astrologischeu

Inhaltes, 234,10.

Sargis Fermanian, Brief, 111,12.

Sargis Malian aus Hadjin, Variantensammlung der arm.

Manuscripte der Bibel, 244.

Sargis aus Tiflis, Gedicbt, 537.*. â€” Vgl. eiu Gedicht

(iiber die Blumeu) von â€žSargis VVardapet", 412* uud

eiu auderes von â€žSargis", 369. L. 2.

Sargis Wardapet Schnorhali, â€žSargis-Buchu oder

Commeutar der katholischeu Briefe, 315, 11,1-7

(Einleituug. Biographie des Sargis Schnorhali etc. von

Karapet VVardapet, ib. I). â€” â€žSargis VVardapet"

(derselbe?), drei Redeu, 371, e; eiue andere

Belebruug, 88, VI,*.

Sargis VVardapet zu Haleb, â€ždas Buch der Edels teine"

(bei Apakel aus Tabriz). 137,4b,

Sarkavag aus Berdak, Gedicbt iiber die Traube uud den

Wein, 160, II.ic.

Sarkavag VVardapet, s Johannes S.

Schahapivvan, Cauoues des Concils vou, 256,3hh (auch

in 58, 100, 297).

Schahriman, Familie. Adelsbrief (iibersetzt von Steph.

Roszka), 449.

Schalita, s. EAita.

â€žSchech", eiu Hyiumis. 270,2 (auonj'iu iu allen Brevieren

etc).

Schidar-Artavazd, Gescbichte des Kiinigs. 7. 1.1; 437,

I,1 (in Mnrtyrologien); s. Artavazd.

Schilbertus, s. Gilbertus.

Schuse-Kloster, RÂ°liquienfund etc, 572.

Sebastia, die 40 Martvrer von, Acta, 224,9*;

kiirzere Acteu iu alleu Martyrologieu. Lobrede vou

Basilius, 217. I,*i u. dgl.

Seboos, Bischof. Historiker. Geschichtswerk in 3 Biichern.

52; Vergleiehuug. 86 (dariu Stiicke unter dem Namen

Moses Chorenatsi's, 52.3 un(i Stephanus AsoAik's, 52,2;

vgl. auch 86).

Seberianus von Gabala (cod â€žSeberianus von Emessa",

â€žSeverianus der Orthodox" und â€žSelbianus"). Rede auf

die Geburt Christi, 217. 111,3; 515,2Â«; dieselbe Rede

unter dem Namen von â€žSelbianus, Bischof von Nisibis",

7. II,iÂ». â€” Rede tlber die Taufe (cod. Basiliusi.

217, I,Â»3. _ Rede auf das Leiden Christi. 456. IV.

Hum. XII als ..aus der Erkliiruug des Ev. von Lticas"

(â€žSeveriauus Orthodoi"), 1,*'; Fragment, 256,iÂ°b.

â€” Verschiedene Fragmente in Nr. 48.

;i7*

G
e
n
e
ra

te
d
 f

o
r 

a
lu

m
 (

C
o
lu

m
b

ia
 U

n
iv

e
rs

it
y
) 

o
n
 2

0
1

3
-0

1
-1

6
 1

5
:3

9
 G

M
T
  

/ 
 h

tt
p
:/

/h
d
l.
h
a
n
d
le

.n
e
t/

2
0

2
7

/m
d
p
.3

9
0

7
6

0
0

2
9

4
8

3
8

3
P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

 i
n
 t

h
e
 U

n
it

e
d

 S
ta

te
s,

 G
o
o
g

le
-d

ig
it

iz
e
d

  
/ 

 h
tt

p
:/

/w
w

w
.h

a
th

it
ru

st
.o

rg
/a

cc
e
ss

_u
se

#
p
d
-u

s-
g
o
o
g
le



274

Secundus, Philosoph, Vita. 320, 1,1.

Selbianus von Nisibis, s. Seberianus.

S.mbat, Kbnig Bagratuni, Leben, 213, 1,1; 219, II,**;

228. 11,2Â°.

Simbat, HeeriUhrer, Leben, 219, Il,<h; 228, II,*.

Simbat, Connetabel, Feldherr etc, die Annalen, 104.

â€” Autheutische Uebersetzung des Gesetzbuch.es von

Antiochia (â€žGesetzbuch filr Lehensherren" uiid â€žGesetz-

bucli fiir Biirger"), 439, I. â€” Rechtsbuch von Si-mbat

(altvulgSrarmeuische Bearbeituug des Rechtsbucbes von

M. Gos>. 439, II.

Serapion, Abbas, Leben des hl. Marcus von Tannakia,

66.2fiÂ» (vgl. 128, BI. 95b; 279.3p). â€” Vita von

Serapion, 66,26m; 128,8; 279,3p. â€” Serapion von

Themuis, sechs Belebran:en, 66,2'g

Serapion Katholikos, s. Gregor aus Caesarea.

Sevan, Insel, Geschicbte (472). s. Zacharias Gulaspian.

Sevandus, Biscbof, Cauonisches Semlschreibeu, 266,3"

(auch in 58, 100. 297).

Severianus Orthodox, s. Seberianus.

Severus von Antiochien, Briete an Amon, au Thomas,

Biscbof von Germanike, an Andronikus, an Leo Cbar-

tularius, Fragen von .Severus umi Autvvurteu von

Maximu8, Brief an , Iraklianus" etc. iu Ausziigen mit-

getheilt iu Nr. 48.

Sextus, Philosoph. Seutenzeu (cod. â€žLehie des Skestus

â€” Xystus), 174,^0.

Siebenschlafer, s. Ephesus. â€” Die sieben vveisen Meister,

s. Sindbad.

Sigismund I., Bestatigungsurkunde eto. des Rechts-

buches der Armenier in Polen, 468, II.

Simon Ayuas und Einsiedler Johannes, Leben. 66.2"c:

279,3q.

Simon, Biscbof von AAdsni*, Rede iiber die VVeintrinker.

99, 1,3.

Simon, Katholikos von AAuanen, Cauoues, 58.**; 256,9.

Simon, Dichter. ein Gedichf. 537, I,*.

Simon aus Djulfa, Logik iu drei Biicheru. 340; 384,1.

â€” Grammatik in zwei Theilen. 356: (rsterTheil, 41,8.

370, II.

Simon, Katholikos aus Eriwan, â€žErkliirungen der

Profanen" (Werke). 483. uainlich: Erkliirung der

filnf Thestu David Anya*th's, 483.1; Erkliirung der

â€žEintheilnug der Wesen" von David, 483,1b; Erkliirung

der Kategorien von Aristoteles (uach David AnyaAth

und Gr. Tathevatsi). 483,2.

Simon Gagnetsi, Cominentar der Institutiones theologicae

von Proklus Diadochus, 372.

Simon, Katholikos von Sis, Schreibcn au den Katholikos

Philippus, 90.4.

Simon Patriarch, Predigtenbuch, 464; eine Predigt,

465.2Â«.

Simon Stylit, Leben, 66,26r; 279.'Â»i>.

Sinai, Kloster von. etc. Wundererzithlung, s. Johannes

von Bidschni. â€” ..Leben der Miinche auf Sinai nud

Ruthay", 219, 1,6 u. dgl. iu Martvrologien, ini â€žLeben

der Vftter".

Sindbad, Geschicbte der sieben weisen Meister,

140, III; 286.

Sion, Katholikos. Canones, 2o6,'!pp (auch in 58. 100.

297).

Sirach (ver schiedene Uebersetzuugen des Eccle-

siasticus) iu 55 und 71, dauu 88, VI.1; vollstandig.

319. II.i.

Sirik Constantin, eiu Gedicht, 318, L. 12.

Sokrates Scholasticus, Kirchengeschiehte (am Anfange

Vita Sylvestri). 455,1-2; Fragment hu Canoneu-

bucbe. 58.11c; 256.Â«. â€” Vgl. â€žUebcr die Antvvort

Sokrat's von Trapezunt", 88. III,Â«.

Sophia (Pistis. Elpis und Agape), Acta. 224.24 (und in

Martvrologien).

Sophronius, Patriarch von Jerusalem, Leben der hl.

Maria aus Aegypteu. 66,2<>v (anouym, 279> etc.

vgl. Zosimus und Maria).

Sarva-Kloster, Bittschrift fur, 567 (s. Avedi* Wardapet).

Sosipater, Acta, s. Prochorus.

..Speise flir Priester", iibersetzt aus deni Lateinischen,

501.2'f.

Spiridion, Acta. 224,i2b und in Martvrologien.

SprUche der Philosophen, 29. V; vgl. 174,*; tiu-kische

Sprtiche. 120, 11,2, s. Chikar, Sindbad oder Sieben

weisen Meister, Secundus etc.

Stelluti Francesco, s. Giambattista Porta.

Stephanus (unbekanut), Gedicht iiber Nerses Schnor-

hali, 514,7.

Stephanus aus Abaran, Hyiunus. 202 Aum. (soust anonym

iu allen Hymnarien).

Stephanus aus Artamet (aus Tosp), Leben, 437. I,*.

Stephanus AsoAik, Historiker,s.Sebi'0S(das Geschichts-

werk erschien PariÅ¡ 1863; Petersb. 1885, 8Â«, XLV

uud 416; Iibersetzt von E. Dulaurier-Carriere,

PariÅ¡, 1883 u. s. \v.).

Stephanus Avgerian, s. Azarian.

Stephanus Chanents, s. Thaddaus Hamazaspian.

Stephanus Dastetsi, â€žBrosaiuensack-', 20; 251.1;

284,2; â€žGlocke der VVahrheit", 251,2; 284,2;

,.Nachsuchung" etc, 284,3.

Stephanus P. aus Eudokia, GeÄ‘ichte, 160, I,7, iÂ«; 514,'

etc.

Stephanus Goyneritsants, graininatikaliscb.es Werk Georg

NtÄ•etsi's (uach dein Werke von Aristakc-s), 337. I,*b;

389,3.

Stephanus aus Keyi, Gedicht. 343, L. 49.

Stephanus Lehatsi (aus Polen), neue Uebersetzung der

Werke des Dionysius des Areopagiten, mit einem Corn-

mentare (nach Maximus etc), s. Dionysius. â€” Vita

des Dionysius des Areopagiten, 290,6. _ Uebersetzung

des Werkes von Proklus â€žLiber causarum'', s. auch

Mesrop Gandsaketsi.

Stephanus Martyrer von Ulni, Acta, 7, 1,8; io, 1,1 und

in Martyrologien.

Stephanus Melkonian, Grabinschrifteu, 160. II. 2.

Stephanus Presbyter, iiber die V er f a s s er d er Hy m ne n

(in verschiedeuen Receusiouen). 142,1; 334,1b; 346.1;

347,1; 515 3h.

Stephanus Protomartyr, 224.24 uud viele Erzahlungen in

allen Martyrologien, zablreicbe Lobreden u. dgl.

â€” EntÄ‘eckung der Reliiiuien, s. Lucianus.

Stephanus Roszka, Chrouologie, 266. I; Copieu seiuer

Briefe. 266, II; iiber die Hiiresieu, 266, III. â€”

â€žThesaurus liuguae Anneniorum", arm.-lat. uud lat.-

anu. Wdrterbuch. 6. Auszng ,,s c h \v i er i g e r W o r t e r",

225. â€” Auszug aus der M oral th e o logie, 519 (s. Moral-

theologie). â€” Philosopbie, 470.

Stephanus aus Tokat, Klage gegen die Flohe und

Fliegen, 160, II,if; 514,8.

Stephanus Wardapet aus Schatach, ein Gedicht, 318.

L. 50.

Stephanus von Siuni*, â€žPhilosophus", Antvvort auf den

â€žBrief der Griechen" (von Germanus), 1,36. Gebet

zum â€žSiegelu" des Grabes. 280,3 (anouym in allen

Ritualen). â€” Erkliirung eines Theiles des Morgen-

officiums (bei Chosrow). 22,2c. _ Ueber Ezechiel,

47, J,19c-d; ..Ursache" uud Anfaug des l'oinmtntars

zu Job, 47, I,i4c; 305,O>. â€” ,,Hymuen der Auf-

erstehung'', 202 Aum. (diese, wie andere Hymnen,

auouj'iu in allen Hymuarieu). â€” Die alte Uebersetzung

der Schriften von Dionvsius, 290 Anm. â€” Stephanus,

Biscbof vou Siuui/. s. Joh. Orbelli.
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Sukias \Vardapet. Gedichte, 156.Â«, L. 45â€”46; 160,

412,<.

Sukiassianer, Acta, 2,7Â»; 224,*R and iu Martyrologien.

Sukios von Jerusalem, Leben des Hauptmanues Luci-

anus, 7, 1,88b Uud iu Martyiologieu. z. B. 228, I.

Sultan, Chronologie der osmanischen Sultane, s. Apakel

aus Tabriz; ein anderes Stttck, 46, VI,3; 417.4a u. dgl.

Sylvester, Acta (bei Sokrates\ 455, >; kiirzere Acteu iu

Martyrologien, z. B. 219, !,Â»â€¢ 228, I. Vgl. Constantin.

T.

Tais, die Sttnderin, Leben, 66,4b; 279,3b.

Talismat, a. Astrologie.

Tatian Aiuiray Joh., zwei Versannulungen iu seiueni

Hause, 82.3-4.

Taviktsi, s. Mechithar Ayriwanetsi.

Ter-Thaddeosian, Schrift gegen die katholiscben Kleriker,

286.

Terzintsi Johannes und sein Sobn ChaÄ•atur, Uebersetzung

(in Versen) der Rittergeschichte von PariÅ¡ und

Vienne. 88, LX,i-4; 140, IV.2.

Testament. Altes: vollstandig (mit Praeff. etc.), 55, I;

71, I. Einzelne Btlcher vorhanden, s. Psalterien,

VVerke Salomon's (SprUche, Prediger etc), Job, Sirach,

kleiue Propheten, Isaias und Daniel. â€” Fragmente

etc. in alleu Lectiouarien, Ritualen etc, daun

2,40-42; 2,"-S9; 224Â«; 313, R. 70â€”71 u. s. w.

Erzablnugen in Martvrologien u. dgl. â€” Neues Testa-

ment: vollstandig, 55, U; 71, II. Einzelne Btlcher,

s. Evangeiien, Apostelgeschichte, Briefe des Apostels

Paulus, die katholiscben Briefe u. dgl. â€” Frag-

mente, sehr zahlreich, fast alle Pergamentfragmente

(nameutlicb Nr. 456) etc, s. Fragmente. â€” Vgl. Apo-

crypha uud Commentare.

Testamente der Patriarchen, 126 (vgl. 456, X,i).

Testament-Predigt, s. Jacob aus Krim, Jeremias DSpir

und Martyros.

Tetraevangelium, s. Evangeiien.

Ti-vin, Canones des Concils zu, s. Nerses SchinoJ.

Teufel. â€žLoslassung des Teufels von seinen Ketten dnrch

1000 Jahre", 437, II,3e u. dgl. Erzahluugen. Vgl.

Yanos und Yamr<'S.

Thaddaus (Addai), Apostel. Canones (Addai's), ge-

schrieben vou seinem â€žSchuler Zacharias". 58, c; 100, b;

256.3c; 297, l>. â€” â€ž W o r t e d e s A p o s t e 1 s T h a d d a u s"

iiber die Seelen, 108,3"; 240,2Â« (aus Labubna). â€” D e

,.Lehre Addai's" etc. s. Labubna. â€” Acta des

Apostels Thaddaus uud Sanducht, 224,2'; sehr altes

Fragment, 456, XVIII, 3. Zahlreiche Erzahluugen iu

Martj-rologien z. B. 7, 1,134; 10, I,278b etc.; Ent-

deckuug der Reliijujeu. s. Kyriakos der Asket;

vgl. 10, l.278b; Martj'rium und Predigt des

Apostels Thaddaus uud der Glaube Abgar's. 228,

II, 2f.

Thaddaus der Gelehrte. s. Theodorus Xi ethenavor.

Thaddaus Hamazaspian aus Erivvan, Geschichte (in

Versen) des Consuleu Petrus uud desseu Genosseu

Dev-thoros XÄ•thj>eÅ¡ents uud Stephauus

Chauents. 436, VII.

Thaddaus P., ein Gedicht. 160.Â«; 514,7.

Thathul, Ermahnung an seinen Scbiiler Thomas, 10, 11,9;

257,2Â«; 4;(7) II,Â«; eiue zweite Ermaliuuug, 257,2. â€”

Leben vou Thathul und VVaros iu allen .\iartyrologieu

z. B. 214, I.

Thekla, hl. Jungfrau, Acta. 224.'; kiirzere Acteu iu

allen Martvrologien z. B. 219, 1,2.

Theodora aus Alexandrien, Leben, 66,8b; 279,3b; eme

auÄ‘ere Kecensiou, 66,28"; 279,3p.

Theodoret von Cyrus, Acta des hl Jacobus vun Nisibis,

s. MeAi^c. â€” Fragmente iu Nr. 48.

Theodorus und Nestorius, Leben, 213, 1,6.

Theodorus, resp. Theodosius, Bischof, Brief au den Bischof

Zosimus, namlich Acta des hl. Kyriakos imd der hl.

Julitta, 2Â«; 224,44.

Theodorus von â€žAnkima", resp. ,,Ancyra", s. im â€žBuche

der Scholien" von Cyrillus, 151, I.

Theodorus, Diakou, Musterbrief, 442, V.

Theodorus â€žEraknatsi", Fragmente in Nr. 48.

Theodorus, Priester von Caesarea, Frage au Epipban von

Cypern, ttber das vierzigtagige Fasten, 2o6,iob.

Theodorus Stratelat, Acta (nbersetzt von Nerses Schnor-

hali), 1,39-4'; 436, XX, 1 (am Anfauge: Gjschichte

der Stadt Amasia). â€” Andere Acta, 224,7Â». Andere

Erziihlungeu in Martvrologien, z. B. 219, II.M.

Theodorus XÂ£-ethenavor, Lobrede auf die hl. Jungfrau.

1,2; Fragment. 456, XIV.

Theodosius, Kaiser, Geschichte etc, UÂ«; 224,43.

Theodosopolis (Karin, resp. Erzerura), Canones des

tingirten Concils zu (uuter Sahak III), 58,11; 256,7.

Theophilus von Alexandrien und Theophilus, â€žSchUler

von Joh. Chrysostomus", iiber das Fasten, 4,9; ttber

die SUnderin, 224,'H; ,,uber das Grab, das Gott

empting", 224,1" (erschienen unter dem Namen des

Katholikos Zacharias); ttber die Grablegung, 224,'20;

ttber die Auferstehung, 224,12'; â€žttber die Thrauen".

313, R. 27; 364.8; zweite Rede ttber die ThrSnen.

364,8b; 524,8.

Theophilus Monachus, Leben des Einsiedlers Makarius

(aneh â€žMarcus") Romanus, der 20 Meilen fern vom

Paradiese lebte, 66,261; 128,8; 279,3p; iu Martvrologien,

z. B. 10. I,222; 213, 1,6.

Theopompus (vgl. Theoponthus) uud Theonas, Acta,

224,1Â«.

Thessalius und Thetalius, Patriarch vou CP., Eiuleitungs-

sehrift zuni Commentare der Offenbaruug Joannis

von Andreas, 61,l (auch in 56, resp. 351); 571, 11,1.

Thessalonicher, der â€žErzbischof der", Entdeckung der

alten Geschichte der Aufnahme Mariii, s. Johannes

Evangelist.

â€žThesaurus linguae Armeniorum", 6 (s. Steph. Roszka).

â€” â€žThesaurus der Gebete", iu 8 Bttchern. 512.

Thomas, Apostel, ein altes Lied zur Comniuniou. 195.2;

268.3; 406.2 (vgl. Liturgieu). Das Tri sag ion unter

seinem Namen iu Nr. 193, 195 (vgl. die Breviarien).

â€” Acta des Apostels Thomas, 2,4Â»; 224,

kttrzere Acten iu Martyrologien z. B. 10, 1,4.

Thomas von Aquin, ttber die Mensckwerdung, Bd. I etc.

332. â€” Gebete (vgl. die Gebetbucher der

Armeuier iu Polen), 501,4; ju 512 etc.

Thomas aus CP., Wardapet. Gedicht ttber die Schule zu

Kutahia, 442. IX. â€” â€žThomas Wardapet", ein turkisches

Gedicht, 436, XXIII.

Thomas Medzophetsi, Geschichtswerk, 65, II,'; 130,

I,'; 167,i. _ â€žNacb.8cb.rift" oder ttber die Katho-

likos-Wahl zu Edschmiadzin etc. in drei Abscbuitteu,

65, II,*; 130, 1,'b; 167,1b. _ Ueber das Ofhcium,

270,4.

Thoros, resp. Dev-Thoros Xf'thgeÅ¡ents. s. Thaddaus

Hamazaspian.

Thoros aus Taron, Gedicht. 344,3. â€” Ein anderes Gedicht

vou â€žThoros" (ilber die Nachtigall), 398 2.

Thoros Thargman (der Uebersetzer), Chronologica (Ver-

zeichnis.se etc), 174.4 (aus dem Syrischen).

Tiberius, Kaiser. Brief Pilati au, h. Hypomnemata.

Timotheus von Alexandrien, Canones, s. Athanasius â€”

â€žTiiuotheus", SchUler des hl. Alhauasius, Bede auf

die hl. Jungfrau. 7, 11,21.
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Timotheus, Vater, Lcben (erzahlt vou Paphnutius\

66.2>b; ss79,3".

Tiridat, resp. Tf-rdat, Kouig. und Kiinigin Asch.n, Ge-

schichte etc, 228. II.2d (nach Agathangelus) und

abnliche Stiicke ili allen Martvrologien.

Titus Apostel, â€žaus dem zweiteu Buche iiber die Grade

der Bhitsverwaudt8cliaft", 100, 111,4b; 256, 11,4b

Tomar, s. Kalender.

Tonavag, Schenkungsurkunde. 559.

Trauerlieder, g. Gandsaran.

Traumbuch, s. Agakel aus Ani, Daniel Prophe* etc,

zahlreiche AbbilÄ‘ungen mit Deutungen im â€žBuche

TaliÅ¡ mat", 57; vgl 497,3 u. dgl.

Triest, ann. Gemeiude in, Hatrikenbncb, 454.

Trisagionfrage, Citate vou Kircbeuviitern etc, 88. III,':

294 Aum.. s. Thomas Apostel.

Tschamtschian P. Micbel, â€žSchild des Glaubens", 474;

a. Gregor D' pir und Babigian.

U.

Urbathagir (JFreitajrsschriff), Zaubergebete, 191,1;

395,6; 4*5, U; 431,3; 514,9; 535,9; 550, 3; vgl.

Amulette uud Cyprianus-Buch.

V.

Vierzig Martyrer, s. Sebastia.

Visionen, s. Ananias aus Schirak, Beuik, Gr. 111 u-

minator, ChaÄ•ik. Coustautin, Esdras Sala-

thiel, Job. Kozepu, Nerses der (irosse, Proklus.

Russinus u. dgl., z. B. Enos, Brigitta etc.

w.

Wadschagan. Kiiuig der AJuanen, Cauoues, 256,3qq (anch

in 58, 100, 297; vgl. Nerses SchinoJl).

Wahan von GoAthn, Acta. 8,7Â«; 224,'"'; kleiuere Acten

in alleu Martvrologien, z. B. 228, 11,21.

Wahram Wardapet Sevlepntsi, â€žRabuni" genaunt, zvvci

Redeu, 77; sechs Redeu, 324, II; namlich: iiber die

bi. Dreifaltigkeit, 77.1 (dasselbe in der â€žGoldgrube"

Gr. Tathevatsi's, 119,&); iiber die Meuschwerdung.

77,2; iiber die Taufe, 324. II, 1; auf den Palmsonntag

uud die Hiiuuielfahrt. 324. II, 2; Erklarung eines Ab-

scbnittes des Propheten Isaias (am Tage der Kriinnng

des Konigs Leo), 324. II,3; iiber die Grablegung,

324, II. *; iiber den Einzug in Jerusalem, 324, II,Â» .

â– â€” Fragen uud Antworten, 324, II.6. â€” Gesehichts-

werk i u Reimeii (Geschichte der Rubenideu), 1(59,2.

Wanakan Wardapet Joh. aus TavuÅ¡, Coinmeutar zum

Jub (nach Hesychius und David Philosophus). 289;

302. â€” Allegoriscbe Erkliirungen vou Bibehviirter,

71. II,6; 167,fc. â€” â€žUeber die VVttrmer, die nicht

raste u". 7, II ,28, s. ,,Wardan VVardapet". â€” Ueber

BFilioqneu, â€žBekenutuiss" und â€žBelehrung zum Be-

kenntniss", 294. '; 299.2a-<=. - Lobrede auf die

Anuenier, 324.Wa; iiber den Ostervorabend, 324,11*.

â€” VVundererzablung, 437, II,3c etc, s. Johannes aus

B' dschni. â€” Lebeu von \Vauakau, 213, I,6; 437.

I.R. â€” Vgl. â€žVVanika" OVanakau?), eiu â€žGauds"-

Lied, 139, L. 46.

Warag, Erscheiunug des bi. Kreuzes zu. 213. I,* uud

in Martvrologien.

Wardan aus dem Laude der AAuanen, Schreibeu gegeu

den Papst, 324.Â«i.

Wardan Areveltsi, der Historiker. Geschiclits\verk.

51. â€” Commeutar des Alten Testamentes (ge-

sammelt aus den Sehriften von Joh. Chrvsostomus.

Ephram, Cyrillus von Alexandrien etc ). 229; 482;

Auszug, 324.*1. â€” Commeutar des Hoben Liedes

(gesammelte Fragmente vou Origenes, Hippolytus. Gr.

Nyssenus, Gr. Narekatsi). 45; 83. â€” Lobrede auf den

bi. Gregor llluminator, 7. II.7; vgl. eine Lobrede auf

Joh. den Taufer, 219, II,"; eine Rede, 352,1. _

Hymnen auf die arm. Uebersetzer, am FeÅ¡te der Geburt

der hl. Jungfrau, auf den hl. Sargis etc, 202 Anm.

(anonvm iu allen Hvmnarien). â€” â€žVVardan VVardapet"

(welcher? ein Theil der hier zu envahneuden Be-

lebniugen etc. mag dem Historiker znzuschreiben seiu).

niimlich: Erklaruug der Grammatik von Diony-

sius, verfasst auf Bitte des Konigs â€žHethum", 337,2,

(s. VVardan Bards-rberdatsh. â€” Fabeln oder â€žDas Buch

derSpriiche" von\Vardan, 146,4b; â€ždie Fabeln von

VVardan", gesammeltund geschrieben von Nerses aus

Bitlis, 260,2. â€” â€žBelehrungen aus den hl. Sehriften".

geschrieben auf Bitte des Priesters Thaddaus, 364.3.

â€” â€žUeber die Hblle und die VVttrmer, die nicht

rasten", geschrieben auf Bitte des Priesters Thaddaus,

364,4; vgl. die Rede auf die â€žVVurmer, die nicht rasten",

4,6; 352,2 (Vgi. noch VVanakan). Ennahnungen au eineu

gewissen Gregor, 7, 11,27; dasselbe Sttlck, 128,lc.

â€” Andere Belehrungen, 324,19Â« (uber die Lasterung)

und 174,5c; â€žuber das Priesterthuni", 25, I,*. â€”

Lobrede auf den hl. Johannes den Tanfer.

219, II,Â«; Reden (auf die hl. Dreifaltigkeit etc),

352,1. â€” Glaubensbekenntniss, 172,4 . 395,"; 524.10;

535,10; â€žBekenntniss des Glaubens" (Gebet), 352,4b. â€”

Vgl. VVardan Bards- rberdatsi und VVardan Marathatsi.

VVardan aus Bardsirberd, Schtller des Erzbischofts

Johannes â€žKbnigsbruder" (Einige bielten diesen

VVardan als mit dem Historiker identisch), â€žEr-

lanterungen zur Bibel", geschrieben ,,in Folge der

Bitte des Konigs Hethum" (II.) und â€žan den Konig

Hethum', Fragen und Antworten â€žaus dem Evau-

gelium", 116,7â€”f*. â€” Vielleicbt von diesem auch die

Erklarung der Grammatik von Dionysius, 337, 2

(s. VVardan VVardapet).

VVardan Hunanian, Erzbischof von Lemberg, nEr-

mahnungsbrief" an die Bewobuer von Tokat. 12:

37. â€” â€žFtthrer zum Hiiumel" (s. Cardinal Bona

ttbersetzt, uud VVorterbuch dazu, 263, 1,4

VVardan aus Lim, Rathsel, 167,6,

VVardan Marathatsi, Gebetbuch, 144, I (in der Aus-

gabe â€žVVardan aus Bitlis"). â€” Z\vei Gebete â€žVVardan's",

156,6Â«; 268,n. â€” Belehrungen â€žVVardan's" (wolU

Marathatsi), 144, II,*â€”8. â€” VVardan's canonische

Belehrung etc, 144, 11,9-i-c.

VVardan Presbvter, zwei Gedichte, 369, L. 18, 19. â€”

Vou â€žVVardan" noeb ein GediÄ‘it, 156,6; ein anderes

uber die hl. Thaiuar aus Schachkert, 537, I,*.

VVardanianer, Acta, 2,'*; 224.(>4 (nach Elischis VVerk);

kleiuere Acten in allen Martvrologien, z. B. 437, 1,13.

â€” ,,Wardan-Buch", g. Lexika.

â€žVVardapet" (tvelcher ?), eiu Gedicht, 398,2. _ ,,Schwarzer

VVardapet", eiu Stiick iu der Alchimie, 121. I.

VVardapet-VViirde (Doctorat), Canon zur Verleihun" der

220, s. Rituale.

VVardik, Vater, Leben, 88. VI, 3.

Waros, s. Thathul.

VVaspurakan, Uutergang des KOnigreiches vou. 10. JJ,iÂ»;

213. 11,22 etc. (vgl. die Martyrologien).

VV'Tthan. s aus Kaffa, tiedicbt iiber den neueu Blutzengeu

Baron/loys, 344,2".

VV^rthan. s Tiratsu aus Brussa, Gedicht. 160, 1,10; 514.4.

W< rtham s XerthoA, gegeu die BilderstflrmÂ»r, 44.
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X.

Xan*anian, s. Jacob X.

X' ethenavor. a. Theodorus X.

X' th^eÅ¡ents. s. Thoros, resp. Thaddaus Hamazaspian.

Xathur, s. Petrus X.

Y.

YaneS und Yamrrs, Legende der ParaÄ‘iesstadt der

Tenfel Yan<-s und Yamns (im Leben des Einsiedlers

Makarius aus Aegjrpten), fi6.2fiJ; 279,3p: danu 224.,lb

uiid auch in Martvrologien, z. B. 10, I,'93b; 213.

214, I; 219, IU' u. s. w.

Yaruthiun Enkserdjian. Sarkavag, resp. Diakon, Oedichte.

160.2. 7h; 514.â€”4; i.14.7, 8, 10.

Yaruthiun Tiratsu, Gedieht tlber Kntahia. 392.i.

Yaruthiun Wardapet, ein Gedieht. 412.2.

Yiztbuzt etc. s. Jeztbuzt.

z.

Zacharias, Prophet. Prophetie, n5. [; 71, I. â€” Vita.

a. Epiphan (ib. auch nber Zacharias, den Vater des

Jobaiines des Tanfers).

Zacharias, Scliillor des Apostels Thaddaus. s. Cauones

van Thaddaus.

Zacharias yarib, ein Gedieht. 405,4.

Zacharias Gulaspian, Geschiehte der Iusel Sewan, 472.

Zacharias I., Katholikos (Brieftveehsel mit Photius ete.,

vgl. Zarbhanelian, Cat. des anc. trad., p. 748):

Beden, iiber den Einzug Christi in Jerusalem, 224,1 u:

iiher den Griindonnerstag, 224,Uj; auf die Grablegung.

224,H7; Eede â€žttber das Grab". 224,nÂ» (s. Theophilus):

Rede am Ustervorabend, 2,16; auf die Anferstehung

Christi, 224,118; auf das Pascha, 2,17; auf die Hinnnel-

fahrt, 2,24 â€¢ Rede am Kirclnveihfeste, 2,47; anf das

hl. Kreuz. 2,49; 5, II,7 ; auf die Aufnalmie Marili, 7, II1:

299,4.

Zacharias, Katholikos aus Aithamar, s. Gregor aus

A/thamar.

Zacharias ProÅ¡iants,Kafay-Gedichte im Alesander-Roraan,

98; s. Pseudo-Callisthenes.

Zankian. der Hnhr. Leben, s. Johann Gaonetsi.

Zauberbilcher, s. AMhar*. Astrologie, Talismat ete. â€”

Zaubergebete, s. Cyprianus-Buch, Amulette u. dg).

Zaubergebetrollen, 433, Iâ€”XII.

Zebir, alchimistische Worte, 121, II. 2.

Zenob Bischof, Rede auf den Verrath Judas' an ('hristus,

2,12.

Zenob Glak, Geschichtswerk. 314. II (darin Brief von

T-rdat, Gr. Illuminator, â€žBektor", â€žAnastasius", etc.).

â€” Fortsetzung s. Joh. Mamikonian.

Zimiskes Joh., Kaiser. Geschiehte etc., 10, 11,1*;

437, II,3'1 (vgl. Kaiserbtich und die Martvrologien).

Zosimus, ,,\Vorte", 66,2a; 279,5a (verschieÄ‘en von ,,N ar-

ratio Zosimi"). â€” â€žZosimus", Leben der hl. Maria

aus Aegypten, 10,1.220 (Vgl. Sophronius). â€” ,.Brief an

den Bischof Zosimus", s. Theodorus, Bischof.
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